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In  verhaltnissmassig  kurzer  Pause  nach  dem  Krscheinen  des 
1.  Bandes  des  steiermiirk.  Urkundenbuches  legt  der  histor.  Ver- 
ein für  Hteiermark  nucli  den  2.  Band  des  Werkes  vor. 

Der  Zwischenraum  ist  kurz,  und  eben  desslialb  mögen  um 
so  schwerer  die  Bemühungen  des  Vereines  wiegen,  dessen  Kräfte 
ja  durch  den  allgemeinen  wirtschaftlichen  Niedergang  nicht 
wenig  in’s  Mitleiden  gezogen  worden  sind.  Allein  er  ist  sich 
jener  Aufgabe  bewusst,  die  er  sich  gestellt,  und  welche  ihm 
durch  die  Fürsorge  des  Landesaussehusses  für  die  Quelle  der 
Herausgabe,  das  Landesarchiv,  einigermassen  erleichtert  wird, 
und  die  ihm  der  treue  Beistand  ermöglichen  hilft,  den  er  auch 
jetzt  wie  schon  beim  1.  Bande,  mit  allem  gehörenden  Danke  nam- 
haft zu  machen  sich  verpflichtet  fiilt. 

So  ist  es  auch  dermalen  wieder  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht,  das  mit  hoch  dankenswerten 
Summen  das  Unternemen  förderte,  so  der  steierm.  Landtag, 
der  in  gleicher  Weise  wie  beim  1.  Bande  durch  einen  Zuschuss 
sich  beteiligte,  und  so  auch  die  steierm.  8parcas.se,  deren 
Unterstützung  auch  diessmal  nicht  ausblieb. 

Wenn  für  den  Schluss  des  1.  Bandes  das  Jahr  des  Aus- 
sterbens der  1.  Dynastie  des  selbstständigen  Landes  als  Grenze 
der  chronologischen  Urkundenfolge  angenommen  wurde,  so 
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füllen  nunmehr  den  2.  Band  die  Documente  aus  der  Zeit  der 
2.  Dynastie  der  Steiermark,  d.  h.  von  1192—1246.  Es  ist  das 
die  Zeit,  wo  Steiermark  zum  ersten  Male  in  Personalunion  mit 
dem  Nachbarlande,  damals  Oesterreich,  trat,  und  wo  das  ruhm- 
volle Geschlecht  der  Babenberger  die  Regierung  auch  des 
grünen  Berglandes  an  der  Mürz  und  Mur,  an  der  Kab  und 
Drau  übernam  — auf  kurze  Zeit  nur,  und  nicht  ohne  tragischen 
Beginn  und  tragisches  Ende.  Denn  nur  drei  Herzoge  dieses 
Hauses  beherrschten  die  Steiermark : der  erste  endete  nach 
wenigen  Jahren  an  selbstgeschlagener  Wunde,  dio  ihn  retten 
sollte,  der  letzte  am  15.  Juni  1246  unter  den  Pfeilen  der 
Ungarn.  Immerhin  begann  damit  für  Steiermark  eine  neue  Grund- 
lage, und  half  es  mit  den  Österreich.  Stat  der  Zukunft  zu  begründen. 
Aus  dem  Verbände  des  alten  und  grossen  Ilcrzogtumes  Kärnten 
ausgeschieden,  wird  cs  von  diesem,  das  noch  immer  auf  zwei 
Seiten  es  umgibt  und  sein  natürlicher  Stützpunct  sein  konnte, 
wie  es  sein  Ausgangspunct  gewesen,  ab-,  und  dem  ausserhalb 
seiner  natürlichen  Grenze  gelegenen  Oesterreich  zugedrängt. 
War  Fürstcnab-  und  Zuneigung  die  Ursache  dieses  an  sich 
durch  keine  allgemeinen  Interessen  bedingten  Schrittes?  That- 
sachc  ist,  dass  Steicrmarks  Erwerbung  dem,  was  man  öster- 
reichische Politik  nennen  kann,  die  Basis  praktischer  Verwirk- 
lichung bot.  Durch  den  Besitz  dieses  Landes  gelangten  die 
Babenberger  zu  Enelaven  auf  kärntnischem  und  italischem 
Boden,  und  im  Besitze  Steicrmarks  fassten  sie  zuerst  Kuss  auf 
dem  Gebiete  von  Unterkrain ; was  dann  südlich  und  westlich 
der  Drau  an  bedeutenderen  weltlichen  und  geistlichen  Herren 
bestand,  rückte  mehr  und  mehr  unter  den  Einfluss  der  Herzoge 
von  Oesterreich,  weil  selbe  Steiermark  besassen.  Und  aus  dem 
Einflüsse  entwickelte  sich  durch  Umstände  und  Geschick,  dio 
gegenseitig  sich  unterstützten,  die  thatsächlichc  Herrschaft,  und 
so  trat  mit  1192  der  Keim  des  Oesterreichs  der  Zukunft  in’s 
Leben. 

Im  Innern  ist  diese  Spanne  Zeit  von  wenig  über  50  Jahren 
durch  keinerlei  bedeutende  Wandlungen  gekennzeichnet.  Noch 
ist  damals  die  heutige  Steiermark  nicht  territorial  fertig;  sie 
wird  es  aber  auch  in  dieser  Periode  nicht.  Noch  gehört  der 
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Teil  südlich  der  Drau  zu  Kärnten  ; noch  können  wir  nicht  mit 
der  Sicherheit  unserer  Tage  fiir  damals  die  steirisch-kärntnischen 
und  die  stcirich-salzburgischen  Grenzen  im  oberen  Mur-  und 
im  Ensthale  auszeichnen.  Kein  Zuwachs,  keine  Ausscheidung 
lässt  sich  namhaft  machen,  wie  des  Erstcren  so  mannigfach  das 
12.  Jahrh.  dem  Fürstenhause  aus  Verwandtenkreisen  brachte.  Es 
ist  für  jetzt  eine  Zeit  wenig  beirrter,  ruhiger  innerer  Entwicklung. 
Die  Kirche  vervollständigt  ihre  Organisation,  und  als  Succur- 
salen  in  der  geistlichen  Leitung  des  Culturanwachses  gründet 
Salzburg  die  Bisthümer  Seckau  und  Lavant,  jenes  ganz,  dieses 
teilweise  auf  steirischen  Boden  weisend.  Die  alten  Orden  vom 
h.  Benedict,  Augustin  und  Bernhard  haben  den  geographischen 
Kaum  besetzt,  und  in  die  erwachsenden  Städte  beginnen  die 
Orden  der  Mittelzeit,  die  Dominicaner  und  Minoriten,  teilweise 
auf  dem  Lande  ihre  weiblichen  Affiliirtcn,  Fuss  zu  fassen  — 
begünstiget  vom  Adel,  dessen  Familien  mehr  und  mehr  aus 
dem  Zeitendunkel  hervortreten,  und  die  nun  beginnen,  ihrer 
Interessengemeinschaft  gegenüber  dem  Fürstenhause,  auf  Grund- 
lage der  Zusicherungen  ihrer  Handfeste  aus  der  Zeit  der 
Uebergabe  Steiermarks  an  Oesterreich,  gelegentlich  greifbaren 
Ausdruck  zu  geben.  Unter  den  sozusagen  frühösterreichischen 
Landen  gibt  cs  bis  in  das  1 4.  Jahrhundert  keines,  das  die 
Classe  der  späteren  weltlichen  Ftändeherren  so  deutlich  und  so 
verbrieft  und  so  früh  uns  vorfiirte,  .als  Steiermark.  Und  wenn 
wir  Steiermark  noch  bis  in  das  17.  Jahrhundert  als  Quelle  für 
Einrichtungen  in  ständischem  Rechte  und  ständischer  Verwal- 
tung für  Kärnten  und  Ivrnin  verfolgen  können,  so  liegt  es  wol 
nur  in  der  Ungunst  der  Aufzeichnungen,  dass  wir  solcher  Daten 
für  das  13.  Jahrhundert  entbehren.  Aus  eben  diesem  Grunde, 
des  Emporkommens  des  Laienelementes  der  Dienstherren  prägt 
sich  auch  dem  2.  Bande  des  Urkundenbuchcs  ein  dem  ersten 
neuer  Character  auf  — noch  nicht  so  stark,  als  dies  in  der 
Folge  der  Fall,  aber  er  ist  im  Werden,  unverkennbar  und 
stätig  wachsend,  gleich  dem  Elemente,  dem  er  entspringt,  und 
das  aus  unfassbarer  Verschwommenheit  allmälig  zu  einem  be- 
stimmten Factor  in  der  Landesverwaltung  und  Landesgeschichte 
sich  emporarbeitet. 
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Bei  der  Herausgabe  der  Urkunden  dieses  2.  Zeit- 
raumes ist  nach  denselben  Grundsätzen  vorgegangen  worden, 
welche  im  Vorworte  des  1.  Bandes  des  Weiteren  durgelegt  sind. 
So  betreffs  des  örtlichen  Bewegungsgebietes  der  Documente  und 
seiner  Ausnamen,  betreffs  der  Form  der  Abdrücke,  der  Behand- 
lung der  Traditionen,  der  Aufnamc  von  Kuppelungen  von 
Docuinenten  und  mit  auszugsweisen  Urkunden,  betreffs  Einreihung 
unächtcr  Urkunden,  und  endlich  in  Regesten,  Correcturen  und 
Anmerkungen  und  Noten  — ungeachtet  von  mehreren  Seiten 
abweichende  Anschauungen  in  manchen  dieser  Hinsichten  geltend 
gemacht  worden  sind.  Das  geschah  nicht  allein  desshalb,  weil 
der  Bearbeiter  in  diesen  Richtungen  seinen  (gleich  einem  anderen) 
berechtigten,  wissenschaftlich  und  aus  langjähriger  Erfarung  zu 
begründenden  Standpunet  einnimmt,  und  keine  zwingende  Ver- 
anlassung erkannte,  denselben  aufzugeben  — unbeschadet  der 
guten  Meinung  und  trefflichen  Gedanken,  welche  in  der  Mehr- 
zahl der  fraglichen  Erörterungen  Dritter  zu  Tage  traten.  Indess, 
wenn  auch  wirklich  eine  dieser  grundsätzlichen  Behauptungen 
unanfechtbar  sich  erwiesen  hätte,  so  müsste  doch  Jedermann 
zugehen,  dass  im  2.  Bande  eine  Aenderung  des  Editionscharakters 
im  Wesentlichen  eintreten  zu  lassen,  schwer  oder  gar  nicht 
•angängig  gewesen  wäre.  Hier  berürt  der  Bearbeiter  nur 
andeutungsweise  den  Bestand  von  Meinungsverschiedenheiten  in 
Sachen  dieser  Urkundenausgabe  zwischen  ihm  und  verschiedenen 
Trägern  guter  Namen  auf  dem  gleichen  Arbeitsgebiete:  weiter 
unten  wird  er,  den  Letzteren  und  seinem  Buche  in  gleicher 
Weise  zu  Ehren,  auf  das  Positive  dieser  Einwendungen  näher 
einzugehen  Gelegenheit  nemen. 

Der  Bestand  des  vorliegenden  Bandes  an  Do- 
cu  menten  ist  491  Stücke,  d.  h.  470  Urkunden  oder  gleich- 
wiegende  Aufzeichnungen  für  den  Kern,  das  zeitliche.  Bewegungs- 
gebiet, und  21  an  Nachträgen  zum  1.  Bande.  Davon  sind  im 
Kerne  mehr  als  die  Hälfte,  nämlich  254  Stücke  neu,  jene  ein- 
gerechnet, welche  etwa  in  Meillcr’s  Regestenwerken  schon 
erwänt,  nicht  aber  jene,  die,  sei  diess  nun  in  längeren  oder 
kürzeren  Auszügen,  in  Frölichs:  Diplom.  Stiriae,  oder  Cäsars: 
Annalcs  Stiriae  bereits  enthalten  sind.  Von  den  Nachträgen 
aber  sind  ö Stücke  als  neu  zu  bezeichnen. 
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Weitaus  der  grösste  Teil  der  Nachträge  gehört  den 
sogenannten  Salbüchern  von  Admont  an,  welche  bekanntlich 
schon  für  den  1.  Band  in  hervorragender  Weise  beigezogen 
worden  sind.  Dass  sie  auch  jetzt  noch  Ergänzungen  boten,  verhält 
sich  so. 

Die  Originale  der  Salbiicher  gingen,  wie  schon  bekannt, 
im  grossen  Brande  von  1865  zu  Admont  unter  Es  schien  eine 
Zeit  lang,  als  ob  nur  das  Joanneums-,  rcspective  Landesarchiv 
ihren  Inhalt  durch  Abschriften,  vor  etwa  40  — 50  Jahren  gefer- 
tiget,  erhalten  hätte  — ob  vollständig,  oder  nur  teilweise,  das 
war  nicht  nachweisbar.  Diese  Copien  sind  denn  die  Quellen  der 
betreffenden  Abdrücke  im  1.  Bande.  Seit  dem  Jahre  1870  indess 
begann  man  im  Stifte  Admont  unter  der  warmfülenden  Leitung 
P£  J.  Wichner’s  das  Archiv  neu  zu  errichten  — soweit  diess 
möglich  war,  aus  Ueberresten,  welche  sowol  in  allen  Ecken 
lind  Winkeln  des  Klosters  zusammen  gesucht  wurden,  als  auch 
von  den  Klosterpfarreien  herbeigcholt  ').  Begreiflicherweise  ging 
dieser  heute  vollendete  Wiederaufbau  nur  ruckweise  vor  sieh, 
und  es  war  noch  nach  mehreren  Jahren  gar  nicht  zu  übersehen, 
was  in  das  nun  verkleinerte  Haus  werde  einbezogen  werden, 
besser,  was  man  da  und  dort  noch  finden  würde  können,  — und 
fast  zu  allerletzt  kamen  buchmässige,  aber  in  ihren  Quaternionen 
aufgelöste,  und  auch  unvollständige  Abschriften  der  Salbücher 
neuerdings  zu  Tage,  älter  als  jene  des  Landesarchives,  doch  auch  in 
ihrer  Zerrüttung  noch  um  Einiges  vollständiger.  Diese  Copien 
konnten  von  Wiehncr  für  seinen  1.  Band  der  „Geschichte  von 
Admont“  benützt,  aber  erst  für  den  2.  Band  des  steiermärkischen 
Urkundenbuches  in  Betracht  genommen  werden  und  verwertet, 
so  dass  auch  über  Wichner  hinaus  noch  Eine  neue  Nummer  (8) 
eruirt  wurde. 

Vier  Stücke  der  Nachträge  gehen  s Paul  im  Lavantthale 
an  Sie  waren  der  früheren  Untersuchung  entgangen.  Je  ein 
Stück  betrifft  Beligne,  s.  Peter  in  Salzburg  und  Ocberndorf; 
für  Ersteres  und  Letzteres  sind  die  Urkunden  erst  in  Kriaul 
aufgefunden  worden,  obgleich  jene  für  Ocberndorf  schon  in 

')  Beitrige  xur  Kunde  »teiermirkischer  Gcesh.  Q.  XI.  71  u.  ff.,  denn 
von  Loher»  Archival.  Zeitschr.  III.  137  u.  ff. 
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oberflächlichem  Auszüge  in  Schroll’» : Eberndorfer  Regesten 
enthalten  ist. 

Es  begreift  sich,  dass  nlle  Namen  und  Sachen  dieser  Nach- 
träge in  den  Registern  für  den  Kern  des  Buches  aufgenommen 
sind. 

Von  Urkunden  in  Trnditionenform  oder  von  der 
gewöhnlichen  abweichenden  Fassung  sind  19  in  die  Zeit  nach 
1 192  übergegangen,  davon  7 s.  Faul,  4 Admont,  2 Rcun, 
3 Spital  am  Semmering,  1 Stift  Seckau,  1 r.  Lambrecht  und 

1 8.  Peter  zu  Salzburg  berüren  J).  Ein  absonderliches,  weder  der 
einen,  noch  der  anderen  Gattung  strenge  angehöriges  l’roduct 
ist  Nr.  269,  das  sowohl  durch  auffällige  Datirungsweise  und 
Stellung,  als  auch  durch  andere  Zutat  gekennzeichnet  ist  — 
doch  ohne  irgendwie  den  Verdacht  der  Unechtheit  auf  sich  zu 
ziehen. 

Auszüge  aus  Urkunden,  bei  denen  von  dem  grössten 
Teile  des  Textes  als  Steiermark  nicht  berürend  abgesehen  wer- 
den sollte,  wie  dies  schon  mehrfach  im  1.  Bande  der  Fall  ge- 
wesen, sind  18  beigezogen  worden  3).  Davon  betreffen  16  ausser- 
steirisclic  Kirchen,  als  Beligne,  Garsten,  Gleunk,  Gurk,  Micliel- 
stetten,  Oeberndorf,  St.  Paul,  Reichersberg,  Suben  u.  Viktring  — 

2 aber  das  einheimische  Stift,  dann  das  Risthum  Seckau,  bei 
Jenem  auch  Kloster  Vorau  erwänend.  Die  Natur  der  einen 
Urkunde,  gestattete  in  diesem  Falle  das  Princip  auch  für  das 
Inland  anzuwenden,  und  für  die  andere  ist  überhaupt  der  ganze 
Text  nicht  beizubringen  gewesen,  der  sicherlich  dem  Auszuge 
vorgezogen  worden  wäre. 

Pis  mussten  aber  auch  andere  Auszüge  aufgenommen  wer- 
den, von  deren  Documenten  Originale  oder  Abschriften  bisher 
nicht  mehr  erreichbar,  und  welche  eben  nur  in  der  gegebenen 
Form  erhalten.  Diese  ist  bald  eine  längere,  in  den  meisten  P'allen 
aber  eine  regestenartig  kurze.  Der  ersteren  Classe  gehören 
Nr.  32  und  die  längere  P’assung  von  271  — der  letzteren  aber 

*)  Nr.  3,  7,  18,  36,  74,  109,  111,  112,  137,  139,  181,  182,  199,  272, 
276,  831,  860,  366  und  464 

*)  Nr.  1,  18,  23,  29,  46,  64,  Hl,  90,  134,  160,  164,  198,  248,  277, 
840,  469  u.  p.  583. 


Digitized  by  Google 


IX 


die  schmale  Fassung  von  271,  30!),  332  und  378,  endlich  die' 
Nummern  224,  225,  257  und  443.  Diese  letztgenannten  vier 
Stücke  gehören  ihrem  Ursprünge  nach  einem  Archivsregister 
des  Schlosses  Wurmbcrg  bei  l’ettau  an,  dessen  Aufschreibung 
etwa  aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jhrh.  datirt.  Sie  sind  wol  ohne 
Bemerkung  abgedruckt,  hier  aber  kann  nicht  verschwiegen 
werden,  dass  namentlich  Nr.  443  einiges  Bedenken  hervorruft 
dadurch,  dass  im  13.  Jhrh.  ein  Ameirich  von  Stubenbcrg  nicht 
lebte,  und  — irrt  man  nicht  — auch  im  14.  Jhrh.  nicht  er- 
scheint. Das  Stück  kann  eine  ganz  unantastbare  Grundlage  haben, 
allein  es  ist  mehr  als  warscheinlich,  dass  eine  Verschreibung  in 
dem  genannten  Namen  stattfand. 

Während  diese  eben  erwänten  2 Arten  von  Auszügen 
älteren  Aufschreibungen  angehören,  datiren  Nr.  211a  und  417 
aus  jüngerer  Zeit.,  nämlich  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte.  Zur 
Zeit  der  Herausgabe  der  Diplomataria  Styric  scheinen  ihre 
Originale  noch  vorhanden' gewesen  zu  sein,  allein  die  Heraus- 
geber begnügten  sich  mit  Auszügen,  welche  denn  allein  hier 
wieder  erscheinen  können,  da  selbst  ganze  Abschriften  nicht 
mehr  auf  uns  gekommen  sind. 

Bei  Nr.  299  endlich  wurde  nur  das  moderne  Hegest  ge- 
geben, denn  die  Urkunde  ist  eine  der  öfter  erscheinenden 
Vidimationen  mittels  Sigels,  bei  welchem  alle  und  jede  Vidima- 
tionsformel beiseite  blieb,  und  das  Higcl  des  Vidimators  allein 
die  Authentication  verstellte. 

Zu  Spaltendruckcn  oder  Kuppelungen  war  nur  in 
wenigen  Fällen  Veranlassung;  so  in  Nr.  13  und  366,  wo  die 
Gelegenheit  sich  ergab,  Traditionen  und  die  entsprechenden 
Urkunden  — in  Nr.  49,  57,  193  und  194,  wo  Urkunden  und 
spätere  deutsche  U c bc  r s c t z u n ge  n,  — und  Nr.  271,  wo 
einen  längeren  mit  einem  kürzeren  Auszug  neben  einander  zu 
stellen. 

Fälschungen  werden  diesmal  nur  in  Nr.  49  und  121 
namhaft  zu  machen  sein,  und  ist  sich  zum  Teile  auf  die  bei- 
gesetzten kritischen  Notizen,  zum  Teile  auf  Meiller  bezogen, 
der  Nr.  121,  resp.  245,  bereits  erörterte.  Namentlich  Nr.  49,  in 
welcher  das  rechtshistorische  Moment  förmlich  zur  Erörterung 
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herausfordert,  konnte  nicht  anders  als  mit  wenigen  Worten  das 
Aeussere  des  Documentes  charakterisirt  werden,  und  muss  der 
Hest  einer  genauen  Würdigung  überlassen  bleiben. 

Der  Herausgeber  neigt  sich,  wie  er  schon  in  der  Vorrede 
des  1.  Bandes  ausgesprochen,  der  allerdings  nicht  allenthalben 
angenommenen  Anschauung  zu,  dass  in  der  Wiedergabe  der 
Urkunden  deren  graphisches  Moment,  so  weit  typographisch  leicht 
thunlieh,  berücksichtiget  werden  sollte.  Obgleich  für  die  Lande 
hier  jene  gewisse  praktische  Notwendigkeit  nicht  besteht,  welche 
in  England  den  Abdruck  der  Urkunden  und  Tabularien  aus 
dem  Tower  zu  einer  Art  Faesimilisation  werden  Hess,  so  meint 
er  doch,  dass  ein  solcher  auch  in  Ländern,  wo  die  gleiche  Veran- 
lassung wie  dort  nicht  existirt,  von  Nutzen  sein  könnte,  und 
dass  selbst  das  Curiosum  des  Hagen’schen  Urkundenbuches  für 
Kremsmünster  bis  zu  besprechbarem  Grade  seine  Vorteile  bietet. 
Ob  diese  aber  den  grossen  damit  verbundenen  Kosten  die  Wage 
halten,  ist  eine  andere  Frage,  die  man  allerdings  verneinen  kann, 
ohne  deshalb  gezwungen  zu  sein,  nur  die  modernisirte  Schreibung 
der  Urkunden  als  die  einzig  richtige  anzuerkennen.  Wie  sehon 
oben  gedacht,  hat  der  Herausgeber  auch  im  2.  Bande  jene 
Grundsätze  der  Schreibung,  resp.  des  Abdruckes  festgehalten, 
zu  denen  er  sich  im  1.  unumwunden  bekannte,  und  vielleicht 
ist  es  nicht  vermessen,  wenn  er  die  Ucbcrzeugung  ausspricht, 
dass  in  wenig  Jahrzehenten  auf  diesem  Gebiete  endlich  eine 
Einigung  erzielt  sein  wird,  die  vermutlich  einen  Schritt  weiter 
gehen  wird,  als  er  gegangen  ist.  Diesen  Grundsätzen  entsprach 
es,  im  1.  Bande  gewisse  graphische  Zeichen  nach  den  Urkunden 
wiederzugeben,  welche,  als  der  Kanzlei  angehörig,  bis  zu  ge- 
wissem Grade  zu  kritischen  Merkmalen  dcrDocumente  erwachsen 
können.  Die  monogrammatischen  Figuren  gehen  für  die  Periode 
des  2.  Bandes  vollkommen  unter,  wenigstens  für  den  IJrkunden- 
bercieh  der  Landesfürsten,  und  es  tauchen  dafür  die  chrisma- 
tischcn  am  Anfänge  der  Doeumcntc  häufiger  auf,  und  vielge- 
staltiger als  zuvor,  und  auch  bei  (.'lassen  der  Gesellschaft,  welche 
sich  überhaupt  früher  nicht,  oder  doch  nicht  in  reiner  Fassung 
und  in  nicht  so  gezierten  Formen  der  Ausstellung  documenta- 
risch geltend  machten.  Der  Herausgeber  ist  weit  davon  ent- 
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fcrnt,  in  diesen  chrismatischen  Zeichen  für  diese  Zeit  ein  kri- 
tisches Moment  von  Gewicht  erblicken  zu  wollen:  sie  sind  ihm 
etwas  Ererbtes  im  Kanzleigebrauche,  das  sieh  tiguralisch  ebenso 
erweiterte,  als  im  Spielräume  für  die  Gesellschaftsschichten, 
das  in  Zutaten  und  Vielgestaltigkeit  ebenso  den  Grundge- 
danken allmälig  versteckt  und  verloren  zu  haben  scheint,  ähnlich 
den  tironischen  Noten  im  sog.  „Bienenkörbe“  und  den  Mono- 
grammen, und  das  endlich  ganz  abkam. 

Er  betrachtet  sie  gewissermassen  als  „Zeichen  der  Zeit“4 
insofcrne  als  diese  Figuren  der  Kanzleien  Vorneincr  von  früher 
nun  auch  in  den  Urkunden  Nichtvornemer  sich  breit  zu  machen 
beginnen,  ganz  so  wie  die  mittleren  Stände  sich  zu  heben  an- 
fangen, — will  aber  dabei  nicht  übersehen  haben,  dass  eben  in 
dieser  Eigenschaft  einiger  kritischer  Wert  allerdings  in  ihnen 
ruht  Daher  wird  cs  wol  die  Eintönigkeit  des  gewöhnlichen 
Abdruckes  nicht  zu  sehr  und  nicht  unnütz  unterbrechen,  dass 
in  einer  Anzal  von  Urkundenanfängen  eine  Reihe  von  solchen 
Figuren  facsimilirt  aufgenommen  sind  — ■ in  der  Ueberzcugung, 
dass,  diplomatisch  genommen,  selbe  verwertbar  sind ; so  gehören 
den  Patriarchen  von  Aquileja  jene  von  Nr.  69,  251,  285  und 
356  an  — den  Erzbischöfen  von  Salzburg  Nr.  30,  42,  44,  53, 
67,  70,  71,  86,  91,  95,  97,  107,  123,  124,  143,  145,  146,  162, 
171,  172,  188,  205,  206,  216,  240,  279,  304  und  312  — den 
Bischöfen  von  Gurk,  Passau  und  Seckau  Nr.  31,  39,  62,  89, 
186,  221,  243  und  244  — Achten  und  Pröpsten  Nr.  194,  213, 
217,  260,  314,  319,  335  und  367  — dem  Archidiakon  von 
Obersteier  Nr.  158  — den  Herzogen  von  Oesterreich  Nr.  9, 
49,  56,  57,  60,  63,  73,  87,  108,  116,  125,  176,  191,  192,  214, 
215,  239  — der  Herzogin  Nr.  296  — Grafen  und  Freien  256 
und  400  — endlich  Dienstmannen  Nr.  105,  149,  200,  223, 
262,  324,  363  und  453.  — Für  eine  einzelne  Kanzlei,  die  ge- 
legentlich im  Interesse  Mehrerer  fertigte,  Bezeichnendes  wird 
die  Betrachtung  (und  nicht  blos  der  chrismatischen  Zeichen 
allein)  von  Nr.  213,  214,  215  und  216  ergeben. 

Merkwürdiges  enthält  Nr.  269,  das  dadurch  zugleich  zeigt, 
wie  sehr  der  Schreiberdienst  mit  dem  kirchlichen  in  Verbin- 
dung stand.  Diese  Urkunde  beginnt  mit  einem  sechsfachen 
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Datum  (das  übrigens  in  seiner  Mehrfaltigkeit  an  Sicherheit  nicht 
gewinnt),  und  bringt  als  fünftes  auch  die  Bezeichnung  der 
Woche  durch  deren  Lcctionar- Anlaut:  Deus  in  adiutorium  — 
und  sind  über  diesen  3 Worten  auch  die  Tonlaute,  in  welchen 
sie  gesungen  zu  werden  hatten,  in  N e u m c n geschrieben. 

Von  einer  (im  1(5.  Jhrh.)  in  Stein  gegrabenen  Urkunde 
von  1218  erwänt  die  Anmerkung  zu  Nr.  159. 

So  wie  im  I.  Bande  sind  auch  hier  Documcntc  aufge- 
nommen, welche,  ohne  Steiermark  zu  nennen,  doch  auf  dasselbe 
sich  bezogen,  oder  dafür  Geltung  hatten.  Dass  Nr.  457,  welches 
die  Erhebung  des  Landes  mit  Oesterreich  zusammen  zum  König- 
reiche betrifft,  und  Nr.  227,  worin  vom  steirischen  Handel  nach 
Oberitalien,  wenn  auch  nur  oberflächlich  die  Hede  ist,  ist  selbst- 
verständlich. Weniger  klar  tritt  die  gesuchte  Landesverbindung 
bei  anderen  hervor,  doch  ist  sie  ausser  Frage.  So  bei  Nr.  8, 
welches  die  Prägung  der  Münzen  für  den  Sprengel  von 
Salzburg  behandelt,  — bei  Nr.  155,  worin  die  Rechte  des 
Herzogs  auf  Genemigung  bei  Vergebung  von  Lehen  des  Erz- 
bisthums  Salzburg  durch  den  Erzbischof  fcstgcstellt  werden  — 
bei  Nr.  227,  dem  Voracte  für  das  allerdings  in  Kärnten  be- 
gründete Bisthum  Lavant,  dem  aber  bald  darauf  der  Sprengel 
auch  für  steirisches  Gebiet  zugewiesen  wird,  — bei  Nr.  282, 
das  zum  Einschreiten  wider  die  Ketzereien  in  der  Erzdiöcese 
von  Salzburg  auff'ordcrt,  --  bei  Nr.  359,  der  berümten  Klage- 
schrift Kaiser  Fridrich’s  II.  gegen  Herzog  Fridrieh,  — bei 
Nr.  384,  einer  allgemeinen  Bestätigung  für  Kloster  Viktring, 
dessen  Besitzungen  zum  guten  Theile  in  und  um  Marburg  lagen 
— bei  Nr.  39(5,  einem  Befehle  an  den  Bischof  von  Gurk  und 
dessen  Domcapitcl,  betreffend  Mannschaftsstellung  zum  Kriege 
in  Italien,  der  sich  durch  den  Besitz  von  Gurk  in  Obersteier- 
mark rechtfertiget,  welcher  nur  andeutungsweise  im  1.  Bande 
erwänt  ist,  in  späterer  Zeit  aber  klarer  hervortritt,  — und  endlich 
bei  Nr.  40(5,  einer  Collectennusschreibung  im  Patriarchate  zur 
Hebung  des  verkommenden  Aquileja’s,  welche  Air  den  Teil 
Steiermark ’s  südlich  der  Drau  Geltung  hatte.  — Die  Befehle 
Nr.  350,  351,  352  u.  äbnL  erwanen  zwar  des  Landes  nicht,  wol 
aber  der  Beamten  desselben,  an  welche  die  Aufträge  ergehen,  und 
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haben  dcsshalb  hier  Aufname  gefunden , — und  Nr.  386  ist  eine 
jener  Urkunden  aus  der  Zeit,  welche  dein  Besitze  Admonts  an 
jenen  Orten  Niederösterreichs,  die  dasselbe  später  erwarb,  vor- 
angeht. 

Bereits  eingangs  ist  erwänt  worden,  dass  in  diosew  2.  Bande 
auch  neue  Urkundcneentren  auftauchen,  nämlich  Familien, 
und  dass  bei  den  Documentcn  dieser  nicht  mehr  eine  Ocrtlich- 
keit,  welche  bislang  als  massgebend  angesehen  wurde,  als  be- 
stimmend angenommen  werden  konnte.  An  die  Stelle  derselben 
tritt  nun  die  Individualität,  welche  mit  dem  Lande  verwächst, 
in  dem  allein  sie  Fuss  und  Geltung  hat.  Vereinzelt  finden  solche 
nur  Für  Geschlechter  oder  Individuen  geltende  Stücke  bereits 
im  1.  Bande  Anklängc,  und  auch  im  2.  Bande  lehnen  mehrere 
noch  sich  an  schon  bestehende  Ccntren,  wie  Aquileja,  Gurk, 
Salzburg4),  und  nur  bei  Nr.  355  tritt  die  Familie  (der  v. 
Stubenberg)  für  sich  allein  auf  — ein  Verhältniss,  das  in  der 
nächsten  Folge  immer  reicher  sich  gestalten  wird. 

Dem  Bearbeiter  haben  nun  diese  neuen  Ccntren  gleich- 
wiegend  und  gleichzustcllcn  erscheinen  wollen  mit  den  früheren 
der  Kirchen  u.  s.  w.,  welche  allerdings  weit  sichtbarer  im  Lande 
fussten,  während  bei  den  Familien  der  Besitz  im  Lande,  auf 
dem  sie  sassen,  und  den  sic  gleich  den  Kirchen  nach  innen 
und  nach  auswärts  zu  erweitern  suchten,  nicht  so  deutlich  zu 
umschreiben  ist.  Wenn  nun  einerseits  es  Niemand  beifallen  kann, 
die  Documentc  ure ingesessener  Familien  nicht  in  das  Landes- 
urkundcnbuch  aufzunemen , wenn  dieselben  nicht  auch  den 
Landesboden  erwänen,  so  ist  anderseits  der  Bearbeiter  in  der 
Analogie  der  Stellung,  welche  er  den  neuen  Urkundcneentren 
gegenüber  den  älteren  zuerkennt,  uni  einen  Schritt  weiter 
gegangen,  und  hat  auch  jene  Üocumcnte  herbeigezogen,  welche 
specitisch  steirische  Familien  als  Besitzer  auswärtiger  Güter 
namhaft  machen.  So  hat  er  es  bekanntlich  mit  den  steierm. 
Klöstern  und  deren  Urkunden  auch  gehalten.  Solcher  Stücke 
sind  Nr.  152,  223,  458  und  463  (Pettau — Kärnten),  Nr.  320 
(Peckau — Niedcr-Oesterreich)  und  338  (Königsberg — Kärnten). 
Die  Uerbeiziehung  dieser  Documentc,  soweit  sie  thunlich,  gewSrt 
4)  So  Nr.  b8,  229  uud  370. 
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für  das  Land  die  Möglichkeit,  die  Erweiterung  der  Beziehungen 
und  des  Besitzes  seiner  ältesten  und  besten  eingesessenen  Ge- 
schlechter zu  verfolgen.  Ihnen  ist  vom  Einzelnen  schwerer  nach- 
zugehen, — anders  als  bei  den  Landesfürsten,  den  Trägem  des 
ersten  Namens  im  Lande,  die  stets  für  sich  Gegenstand  besonderer 
Studien  geworden  sind,  oder  es  zu  werden  pflegen,  und  daher  mit 
ihren  privaten  Interessen  ausser  Landes  billig  der  umfassenden 
Einzelarbeit  anheimgestellt  werden  können. 

Was  die  Register  anbelangt,  so  ist  die  Gliderung  und 
Form  derselben,  wie  im  1.  Bande,  nur  der  VI.  dieses,  der  reinen 
Personennamen,  ist  weggeblieben.  Um  die  Bewegungszeit  des 
2.  Bandes  beginnt  schon  mehr  und  mehr  die  Verflachung  in 
dieser  Hinsicht,  der  Ausfall  eines  sehr  grossen  Teiles  der  reichen, 
alten,  persönlichen  Benennungen  einzutreten,  und  die  Herrschaft 
einer  gewissen  Reihe  landesbeliebter  umsichzugreifen.  Die  Zal 
der  interessanteren  Namen  wird  immer  seltener  einerseits,  und 
anderseits  auch  jene  der  zunamenlos  Genannten.  Dafür  bereichert 
sich  die  der  reinen  Zunamen,  welche  in  Register  IV.  unter 
„Eigennamen“  besonders  zusammengestellt  sind.  Auch  die  Zal 
der  slavischen  Personen-  oder  Zunamen  sinkt.  Man  braucht 
nicht  anzunemen,  dass  das  vom  gleichmässigen  Sinken  des  Slaven- 
thumes  in  der  steir.  Bevölkerung  stammt,  sondern  davon,  dass 
dieses  nach  dem  umgebenden  deutschen  Elemente,  nach  dem 
Willen  der  deutschen  Priester,  vielleicht  auch  der  deutschen 
Pathen  in  der  Namengebung  für  seine  Kinder  sich  richtete. 
Die  schmale  Reihe  von  im  Buche  genannten  S 1 a v e n findet 
man  unter  diesem  Schlagworte,  in  Register  IV. 

Der  Bearbeiter  hatte  endlich  noch  die  Absicht,  das  Sachen- 
register abgesondert  in  Gruppen  zu  glidern,  meinte  jedoch, 
mit  einem  solchen  Versuche  dann  am  willkommensten  zu  sein, 
wenn  mit  einem  3.  Bande  eine  grössere  Menge  von  Daten  für 
die  jeweiligen  Gruppen  sich  cinstellen  (Vorrede  I.  Band,  p.  51). 

Hiermit  mögen  die  Begleit-,  zuweilen  auch  Erklärungs- 
worte abgeschlossen  sein,  welche  der  Bearbeiter  dem  2.  Bande 
des  steierm.  Urkundenbuches  mit  auf  den  Weg  giebt. 

Es  erübriget  ihm  aber  noch  auf  die  Besprechungen 
zurück  zu  kommen,  welche  in  den  Jahren  1875 — 78  über 
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den  1.  Band  erschienen  sind.  Es  handelt  sich  ihm  hier  nicht,  der 
Kritik  eine  Gegenkritik  entgegenzustellen,  aber  er  geht  von  der 
Ansicht  aus,  dass  jede  ehrliche  Kritik  das  liecht  hat,  beachtet 
zu  werden,  und  kann  dicss  etwa  nicht  so  sein,  dass  man  den 
darin  gegebenen  Winken  folgt,  doch  so,  dass  man  zeigt,  mau 
habe  sie  nicht  allein  gesehen,  sondern  auch  ge  würdiget,  lind 
thatsächlich  bat  das  Unternemen  der  Herausgabe  des  steierm. 
Urkundenbuches  alle  Ursache,  der  ihm  gewordenen  Kritik  An- 
erkennung zu  zollen:  sie  ist  vorwiegend  offen  — sie  macht  aus  unter- 
laufenen Fehlern  ebensowenig  Hehl,  als  sie  Gutes  verschweigt,  das 
in  der  Sammlung  niederzulegen  man  bemüht  war  — und  endlich 
geht  sie  in  die  Principienfragcn  ein,  welche  der  Bearbeiter  in  der 
Vorrede  erörtete  und  im  Abdrucke  praktisch  zu  lösen  versuchte. 

Den  1.  Band  des  steierm.  Urkundenbuches  besprachen  (I.) 
das  „Literar.  Centralblatt“,  1875,  1068  u.  tf.,  (II.)  die  „Mit- 
theilungen des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen“, 
1875  — 76,  Literar.  Beilage,  64,  u.  f.,  (III.),  die  „Jenaer  Lite- 
ratur-Zeitung“, 1876,  109  uff.,  (IV.)  die  „Göttingischen  Ge- 
lehrten Anzeigen“,  1877;  271  uff.,  und  (V.)  der  „Literarische. 
Ilandweiser“,  1878,  561  uff.5)  — von  anderen  Besprechungen 
in  heimischen  Zeitschriften  abgesehen.*)  Dass  Ficker  in  seinen 
„Beiträgen  zur  Urkundenlehre“  gleichfalls  auf  einige  Puncte 
in  jenem  1.  Bande  zu  sprechen  kommt,  soll  geeigneten  Ortes 
erwänt  werden. 

Es  kann  natürlich  nicht  Aufgabe  hier  sein,  jede  einzelne 
dieser  Besprechungen  in  ihren  einzelnen  Puncten  durchzugehen. 
Es  lässt  sich  leicht  erkennen,  dass  der  Mehrzahl  derselben  die 
grundsätzlichen  Erörterungen  des  Bearbeiters  in  der  Vorrede 
als  passende  Anknüpfungspuncte  erschienen,  um  ihre  eigenen 
Anschauungen  darzulegen,  und  dann  gelegentlich  Detail  betreffs 
wirklicher  oder  angeblicher  Fehler  daran  zu  schlicssen.  Dadurch 
gestalten  sich  die  Besprechungen  zu  einer  Summe  von  Stimmen 
in  Principienfragcn  bei  Urkunden-llerausgabe,  über  welche  seit 
Jahren  nur  hin  und  wider  Vereinzelte  (allerdings  treffliche 

*)  Dieser  kömmt  1879,  58 — 59  mit  wenigen  Zeilen  gelegentlich  auf 
diesen  Hand  zurück. 

*)  So  auch  betr.  der  Revue  historifjuc,  1876,  282-  283. 
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Stimmen)  sich  ausprcchen,  die  aber  doch  keineswegs  abgeschlossen 
erscheinen.  Man  muss  es  nun  als  Vorteil  erkennen,  dass  eine 
Reihe  von  Namen  guten  Klanges  bei  der  Einen  Gelegenheit  in 
den  gleichen  Richtungen  sich  verneinen  liess,  und  die  Constati- 
rung  der  Ansichten  obgenannter  Besprechungen  des  steicrm. 
Urkundenbuches  wird  sonach  teilweise  zu  einem  Zeugenverhöre 
über  Meinungen  betreffs  Urkundenedition.  Selbsverstiindlich 
liegt  es  zunächst  im  Interesse  des  Bearbeiters  dieses  Buches, 
die  Stimmen  zu  gruppiren,  die  Meinungen  zusammenzustellen, 
ganz  nach  den  Fragen,  welche  durch  das  Buch  aufgeworfen 
worden,  und  die  Resultate  mehrseitigen  Denkens  offenzuiegen. 

Der  Bearbeiter  hat  ■)  das  von  ihm  im  Landesarchive  ein- 
gefürtc  System  der  Einmischung  der  nach  Thunlichkeit  zeitlich 
bestimmten  undatirten  Traditionen  in  die  chronologische  Reihen- 
folge der  Urkunden  mittels  sogen.  C i rca  - D atir u ngc  n auch 
in’s  Urkundenbuch  aufgenommen,  und  dafür  erklärt  sieh  von 
den  Besprechungen  I.,  dagegen  III.,  IV.  und  V.  — und  auch 
sie  gehen  in  sich  in  ihren  Positionen  aus  einander.  So  will  III. 
die  Angabe  „eines  längeren  Zeitraumes,  innerhalb  welchem  die 
Urkunde  gegeben  sein  kann“,  V.  wünscht  derlei  Stücke  „am  Be- 
ginne des  Zeitraumes  stehen,  in  den  sic  gesetzt  werden  müssen“, 
und  IV.  hätte  vorgezogen,  „wenn  die  Traditionen  mit  Beobachtung 
der  für  die  Datirung  normirten  Grundsätze  unter  sich  chrono- 
logisch zusammcngestellt  und  den  Urkunden  als  eine  besondere 
Abtheilung  voran-  oder  nachgesetzt,  und  nur  in  den  Registern 
mit  diesen  zu  Einem  Körper  verschmolzen  worden  wären“. 

Von  der  auszugsweisen  Wiedergabe  n*cht 
speci fisch  steirischer  Urkunden  spricht  III.  billi- 
gend, wogegen  IV.  „durch  die  vom  Bearbeiter  geltend  ge- 
machten Gründe  nicht  überzeugt  wurde“,  was  jedoch 
weniger  dem  Principe  zu  gelten  scheint,  als  den  Umständen, 
dass  für  die  Auszüge  vom  Urkundenbuchc  ein  besserer  Text 
gebracht  wurde,  als  von  den  betreffenden  ganzen  Documcnten 
durch  die  früheren  Abdrücke,  und  weil  jedenfalls  durch  ein 
Mehr  auch  nur  in  der  Breite  der  Auszüge  zuweilen  auch  ein 
Mehr  an  urkundlichem  Materiale  gewonnen  worden  wäre  — 

7)  I.  BumI,  Vorrede  XVI.  uff. 
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Anschauungen,  deren  Richtigkeit  man  sich  nicht  verschliessen, 
ohne  dass  man  jedoch  sagen  kann,  dass  dadurch  die  Principien- 
frage  gelöst  sei. 

lieber  das  vom  Bearbeiter  eingehaltene  V erfaren  der  B e- 
schränkung  der  Urkunden  auf  den  heutigen 
Umfang  des  Landes  als  das  die  Auswal  beistimmende 
Moment,  spricht  sich  I.  nicht  aus,  doch  scheint,  als  ob  der  be- 
treibende Referent  der  zu  Grunde  gelegten  Anschauung  beistimmte. 
Dasselbe  könnte  auch  von  II.  gelten,  dessen  Autor  kaum  einen 
so  hochwichtigen  Punct,  ohne  eine  solche  Anname  zuzulassen, 
übergangen  haben  dürfte.  Dagegen  meint  III.,  es  sei  „für  die 
territoriale  Begrenzung  des  Materiales  nicht  ganz  mit  Recht 
der  heutige  Bestand  zu  Grunde  gelegt“,  und  V.  hält  „eine  solche 
Durchfürung  des  örtlichen  Principes  nicht  für  ratsam;  in  ein 
Urkundenbuch  des  Hcrzogthums  Steiermark  gehörten  seines 
Erachtens  notwendig  die  sämmtlichen  Urkunden  steirischer  Re- 
genten, sogar  diejenigen  mussten,  wenn  auch  nur  regestenartig, 
aufgenommen  werden , in  denen  steirische  Herzoge  als  Inter- 
venienten, als  Zeugen  oder  wie  immer  auch  nur  nebenbei  er- 
want  werden.  Die  Regentenfamilie  sei  zu  enge  mit  dem  Lande 
verwachsen,  als  dass  eine  so  principielle  Trennung  eintreten 
könnte,  und  nur  zu  oft  sei  die  Geschichte  eines  Regenten  die 
Geschichte  des  Landes  zu  seiner  Zeit.“  Am  entschiedensten 
spricht  gegen  die  Beschränkung  Referent  in  IV.  Er  findet  es 
zwar  gerechtfertiget,  „dass  alle  Urkunden,  welche  den  Boden 
der  heutigen  Steiermark  betreffen  (im  Urkundenbuche)  Platz 
finden,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  das  Gebiet,  welches  sie  an- 
gehen,  schon  damals  innerhalb  der  Landesgrenzen  gelegen  war, 
oder  noch  zu  einem  fremden  Territorium  gehörte“,  allein,  färt 
er  fort,  „wer  an  die  Ausarbeitung  einer  pragmatischen  Ge- 
schichte der  Steiermark  während  der  Traungauerzeit  gehen 
wollte,  der  wird  nicht  allein  viele  Urkunden  der  Landesfiirsten, 
sondern  überdiess  auch  alle  jene  Documente  vermissen,  welche 
sich  auf  Landesteile  beziehen,  welche  damals  noch  zur  Steier- 
mark gehörten,  seither  aber  (oft  erst  geraume  Zeit  nach  dem 
Jahre  1192)  davon  abgetrennt  wurden.  Lässt  sich  bezüglich  der 
Weglassung  der  erstgedachten  Urkunden  allenfalls  noch  das 
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persönliche  Moment  geltend  machen,  das  v.  Zahn  zur  Moti- 
virung  anfürt,  so  muss  doch  die  Ausschliessung  der  Letzteren 
als  einer  zwingenden,  inneren  Notwendigkeit  entbehrend,  be- 
zeichnet werden.  Denn  jene  Gebiete  standen  mit  dem  Lande 
nicht  etwa  in  einer  lockeren,  blos  durch  das  persönliche  Band 
eines  gemeinsamen  Herrschers  hergestellten,  sondern  in  realer 
Verbindung“  ■).  Man  sieht,  dass  V.  einen  l’unct  (die  territoriale 
Abgrenzung),  ohne  sich  darüber  des  Näheren  auszusprechen, 
und  seiner  Anvendung  tadelt,  und  dafür  die  Repräsentation 
jedes  urkundlichen  Auftretens  steirischer  Landesfürsten  im 
Urkundenbuche  warm  vertritt,  während  IV.  im  Gegenteile  be- 
treffend Letzterer  zu  Ooncessionen  bereit  wäre,  wenn  Ersterer 
nach  seiner  Auffassung  erledigt  würde. 

\V  ie  bereit«  oben  gedacht,  soll  des  Bearbeiters  Eingehen 
in  die  Urteile  Dritter  nicht  zur  Gegenkritik,  und  namentlich 
nicht  in  allen  divergirenden  Bünden,  werden.  Denmngeachtet 
wird  man  es  sowol  begreiflich  finden,  wenn  er  einerseits  irrige 
Anschauungen  ablehnt,  als  auch  wenn  er  anderseits  bei  princi- 
piellen  Fragen  besonderer  Tragweite  seine  ihm  massgebenden 
Ansichten  gegenbietet.  Allerdings  sind  prinzipielle  Fragen  zu- 
meist solche,  welche  trotz  aller  Ventilationen  bis  zu  gewissem 
Grade  immerhin  noch  ungelöste  bleiben  können.  Dann  ist  be- 
kanntlich gutes  Recht  hüben  wie  drüben.  Und  als  solche  prin- 
cipielle  Frage  mag  wol  auch  die  letzte,  so  ausfurlich  erörtete 
dastehen,  und  dann  wird  man  vielleicht  zugeben,  dass  die  den 
politischen  Gliderungen  der  Gegenwart  entsprechende  Lösung 
noch  den  meisten  Anspruch  auf  die  Bezeichnung  praktisch  habe. 
Soll  es  denn  praktisch  sein,  dass  Niederösterreich  die  sämmt- 
lichen  Documente  seines  Bodens  südlich  der  Fiesling  undWiener- 
Neustadts  von  1158 — 1254  (oder  gar  noch  früher)  in  einem 
steirischen  Urkundenbuche  zu  suchen  hätte?  Welches  Recht 


1)  Folgt  dann  da 5 Citat,  dass»  1305  die  Lehensmannen  Herzog  Kudolf  IV. 
da»  liecht  zusprachen,  in  Wiener-Neustadt  steirische  Lehen  zu  vergeben,  ,,seyd 
dieselbe  Stadt  in  Steyr  gelegen“,  ferner  der  Hinweis  darauf,  dass  Wiener- 
Neustadt  und  Neunkirchen,  die  0 rossgemeinden  der  ehemaligen  Püttener  Mark, 
an  den  Steuern  der  Steiermark  zur  Austreibung  der  Juden  (1196)  sich  be- 
teiligten. 
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hat  Niederösterreich,  als  wissenschaftlich  arbeitende  Kraft  ge- 
dacht, an  eine  solche  Arbeitsübername  seitens  Steiermarks  ? 
Welche  Verwirrung,  wenn  Kärnten  dieselben  Gesichtspuncte  für 
Krain,  Untersteier  und  gewisse  Teile  von  Obersteier  aufnimmt 
und  durchfüren  wollte!  Und  welche  Pflicht  Steiermark  that- 
sächlich  obigen  Forderungen  gegenüber  allein  obliegen  konnte, 
darauf  will  der  Bearbeiter  eben  zu  sprechen  kommen.  Denn  in 
jenen  Wünschen  sind  nicht  nur  principielle  Divergenzen  auf-, 
sondern  auch  positive  Angaben  hingestellt,  auf  denen,  als  wissen- 
schaftlichen Gründen,  eben  diese  Forderungen  angeblich  beruhen, 
zu  deren  Auffassung  und  Verwertung  in  dem  angegebenen  Sinne 
aber  der  Bearbeiter  sich  nicht  bekennt  — eher  zum  Gegenteile, 
und  daher  auch  der  abweichende  principielle  Standpunct 

Zuerst  erwänt  er,  dass  es  nach  seiner  Anschauung  eine  Spal- 
tung des  einheitlich  gegliderten  Gedankens  gewesen  wäre,  eine 
Vertretung  der  Persönlichkeiten  der  steierischen  Landesfürsten 
im  Urkundenbuche  nach  Massgabc  der  Forderung  von  V.  in 
das  Werk  oinzuschicbcn.  Das  Ueberflüssige  der  üussersten  Con- 
sequenz  darin  (die  Markgrafen  und  Herzoge  als  Intervenienten 
und  Zeugen  in  Urkunden  Dritter  für  nichtsteir.  Boden)  wird 
wol  bald  zugegeben  werden,  dann  aber  fallen  auch  die  Uebcr- 
gängc  (die  Besagten  als  Aussteller  von  Urkunden  für  nicht- 
steir. Gebiet)  bis  zur  strengeren  Noriuirung  im  Urkundenbuche 
von  selbst.  Es  müsste  der  Beweis  erst  erbracht  werden,  dass 
die  sonach  beiseite  gelassenen  Documento  wirklich  für  die 
Geschichte  Steiermarks  von  Wesenheit.  Damit  aber  den  Landes- 
fürsten  wirklich  jene  Bedachtname  werde,  die  ihnen  unbedingt 
gebürt,  hat  man  in  den  Codd.  diplom.  und  Hegestenwerken  ihrer 
Familien  ein  würdiges  Auskunftsmittel  gefunden,  und  es  darf 
wol  bemerkt  werden,  dass  auch  Steiermark  bereits  ein  solches 
vielleicht  schon  besässe,  wenn  das  Materiale  so  reich  und  lockend, 
und  so  crgebnissvoll  als  jenes  für  die  Babenberger  in  Oester- 
reich wäre.  Das  gestattet  wieder  den  Rückschluss,  dass  der 
Ausfall  im  Urkundenbuche  umsoweniger  von  Gewicht.  In  V. 
sind  wol  auch  nur  die  Landesfürsten  aus  dem  Traungauer 
Stamme  und  nicht  auch  aus  dem  Babenberger  gemeint,  d.  h. 
nicht  auch  die  Regesten  dieser  gefordert,  wesshalb  der  Bearbeiter 
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auf  Fortspinnung  irgend  wolches  Gegenbeweises  in  dieser  Rich- 
tung verzichtet. 

Er,  Bearbeiter,  denkt  nicht  daran,  betreffs  der  Feststellung 
der  Grundsätze  in  der  Hcrausgube  nur  auf  jene  Beratungen  zu 
verweisen,  welche  vor  16  Jahren  hierorts  in  einem  Kreise  von 
Fachmännern  stattfanden  — hätte  er  doch  selber  einen  wesent- 
lichen Traganteil  daran  — , und  die  von  einer  Ausdehnung  des 
Werkes,  sagen  wir  „in  persona  et  re“,  wie  namentlich  IV.  und 
V.  wünschten,  abgesehen  haben  wollten  s),  er  gedenkt  ihrer 
alier,  denn  darin  liegt,  dass,  was  jetzt  zur  That  geworden,  den 
Gedanken  vieler  Interessenten  in  demselben  Sinne  schon  vor 
Jahren  beschäftigte.  Und  so  dachte  derselbe  Kreis  auch  über 
die  angemessene  Beschränkung  des  Urkundenstoffes  auf  das 
heutige  politische  Gebiet  des  Landes.  Nun  können  freilich  auch 
ganze  Kreise  irren,  und  neue  vereinzelte  Anschauungen  richtiger 
sein,  als  manche  von  früheren  Mehrheiten.  Bearbeiter  hält  aber, 
gewiss  nicht  ohne  Grund,  an  den  Letzteren  gegenüber  Er- 
steren  fest. 

Er  setzt  zuvörderst  den  Fall  der  zwingenden  wissen- 
schaftlichen Notwendigkeit  der  Aufnamc  der  Püttencr  Mark 
(oder  wie  man  später  sagte,  von  „Wiener  Newnstat  vnd  Ne- 
wenkirchen“)  in  den  Sammelkrcis  des  steiermärkischen  Urkun- 
denbuches, was  eben  IV.  behauptet,  so  hätte  er  auch  gerne  die 
Zeitabschnitte  für  Aufname  und  Ausscheidung  fcstgcstcllt  ge- 
sehen. Soll  jene  schon  vor  1158  beginnen,  und  diese  mit  1254, 
und  wie  lange  soll  Letztere  fortgesetzt  werden,  um  abermals 
jener  Platz  zu  machen?  Denn  der  Landstrich  an  der  Sehwarza- 
Fiseha  hat  das  Besondere,  dass  er  nicht  allein  den  Herren  viel- 
fach wechselt,  sondern  dass  man  auch  oft  gar  nicht  weiss,  nach 
welchem  politischen  Gebiete  er  eigentlich  jeweilig  gehörte.  Hätte 
man  für  ilie  Einbeziehung  dieses  Gebietes  sich  entschieden,  so 
hätte  man  auch  für  jenes  in  Oberüsterreich,  davon  eben  die 
Steiermark  den  Namen  trägt,  sich  entscheiden  müssen.  Allein 
was  und  wie  viel  begriff  dieses?  Weiters  hätte  man  die  Enelaven 

*)  Die  Erweiterung  wie  Bd.  II  sie  bringt,  und  noch  mehr  die  Folge 
bringen  «oll,  wünschte  der  Bearbeiter  in  Vorrede  zu  vorliegendem  Bde.  p.  13 
genügend  begründet  zu  hzben. 
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der  steir.  Herzoge  in  Kärnten  cinbczichen  müssen,  uber  welche 
waren  sie?  l'nd  endlich  hätte  man  die  italischen  Besitzungen 
nicht  umgehen  können,  und  im  steir.  I ’rkundenbuchc  hätten 
Cordenons  und  Ragogna  mit  dem  zugehörigen  Lchensadcl,  und 
die  Documentc  des  patriarchal.  Schenkenamtes,  das  bei  Steier- 
mark ruhte,  ihre  Vertretung  haben  müssen.  Man  wird  höchstens 
entgegnen,  dass  diese  Liegenschaften  und  Würde  rein  persön- 
licher Natur,  und  Erstere  für  Steiermark  keine  reale  Verbindung 
involvirten,  wie  bei  dem  Ländchen  l’üttcn  behauptet  wird,  und 
el>en  dieser  Ansicht  ist  der  Bearbeiter  auch,  aber  er  ist  ihrer 
auch  für  Pütten,  — und  das  ist  mit  ein  Grund,  warum  sowol 
jene  als  diese  Besitzungen  von  dem  Sammclkreise  iin  Grossen 
ausgeschlossen  wurden. 

Die  sogenannte  Grafschaft  Putten  ist  nach  dem  Ende  des 
letzten  Grafen  vor  Mailand  1158  nicht  als  Rcichslehcnsgut, 
sondern  als  Erbe  der  abgeschiedenen  Familie  den  Traungaucrn 
zugefallcn.  Um  1254  wurde  sic  im  Vertrage  zwischen  Otakar  II. 
und  Bela  von  Ungarn  für  Oesterreich  abgetrennt  und  eine  Rück- 
gabsurkunde an  Steiermark  ist  nicht  bekannt.  Von  da  schwankt 
ihr  „Charakterbild  in  der  Geschichte“,  und  cs  scheint,  als  hätte 
das  Ländchen  sich  stets  gelegentlich  dahin  gerechnet,  wo  es  ihm 
am  meisten  Nutzen  brachte,  wenn  ihm  nämlich  zu  solcher 
Selbstbestimmung  Raum  zwischen  den  Abmachungen  der  Fürsten 
blieb,  die  sich  die  Besitzungen  gelegentlich  aus-  und  Zuschnitten, 
ohne  die  Ministerialen  oder  Gemeinwesen  sehr  zu  befragen“). 

Aus  nichts  geht  dies  deutlicher  hervor,  als  aus  den  Haus- 
und Teilungsverträgen  vom  Ende  des  14.  Jhrli.  bis  zu  Anfang 
des  15  Das  im  IV.  angezogenc  Gesammturteil  der  Lehens- 
mannen von  1565  ist  zweiseitig  verwendbar.  Auffällig  ist  es, 
dass  der  Herzog,  der  bekanntlich  was  seine  Bcvorrcchtung  und 
fcjtatswillküren  betraf,  stets  mehr  wusste,  als  ihm  von  Rechts- 


*)  Mitteilgen.  d.  hist.  Vme.  f.  Stmik.  \XV.  15,  17  19  u.  s w ; »gl 

weiter  Chmel:  Materialien  I 38  u.  Ä7,  und  Blatt,  f.  Landcskde.  v.  NOwterr. 
III.  52. 

'”)  Vgl.  Kur»:  Gesoh.  Albrechts  III.  I.,  238  uff.,  u.  Albr.  IV.  I.,  113 
uff.,  Rauch:  Script,  rer.  Austr.  III.  395  uff.  u.  Lichnowsky : Ge«ch.  d.  Hausea 
Habs  bürg  V.  41  uff. 


Digitized  by  Google 


XXII 


wegen  zustand,  nicht  wissen  sollte,  wohin  Wiener-Neustadt 
gehörte,  und  sich  erst  von  seinen  Untorthnnen  sagen  lassen 
musste,  in  welchem  Landesbezirke  es  lag.  Die  Urkunde  ist 
also  für  gewissen,  allerdings  klar  nieht  mehr  erkennbaren  Zweck 
so  abgefasst,  wie  sie  lautet;  hätte  sie  Rudolf  IV.  anders  gebraucht, 
so  wäre  sie  auch  umzudrehen  gewesen,  ohne  dass  irgendwie 
Einsprache  erfolgt  wäre.  Beweis  dafür  die  späteren  Hin-  und  Iler- 
8chiebungen  des  genannten  Gebietes  oder  von  Teilen  desselben. 
— Massregeln,  die  nur  in  den  persönlichen  Entschliessungen 
der  Fürsten  bestanden,  die  den  Landstrich  als  zinsbaren  allein 
behandelten  und  Einsprachen  von  Seite  der  steierm.  Stände 
weder  voraussetzten,  noch  hervorriefen.  Noch  deutlicher  für  den 
Zweck,  warum  man  an  steir.  Verhältnissen  Nutzen  suchte,  spricht 
das  andere  urkundliche  Citat  in  IV.:  die  Neustädter  und  Neun- 
kirchener  wollten  1496  die  Juden  los  sein,  und  darum  rechneten 
sie  sich  zu  Steiermark. 

Beide  fragliche  Citate  wiegen  also  weder  für  den  Verband 
überhaupt,  noch  aber  insbesondere  für  den  realen.  Und  zwischen 
den  Jahren  Beider  liegen  eine  Anzal  von  anderen  Daten,  welche 
die  realen  Verbindungen  geradezu  ausschliessen.  Zwischen  beiden 
Gebieten  bestand  im  14.  wie  15.  Jhrh.  eine  scharfe  Grenze, 
welche  namentlich  Steiermark  unbedingt  verwehrt  hätte,  in 
Angelegenheiten  jenseits  des  Semmering  sich  zu  mischen. 

Die  chmalige  l’üttener  Grafschaft  folgte,  gutwillig  oder 
gezwungen,  eben  stets  der  Person  des  Fürsten,  dem  sie  zeit- 
weilig zugeschrieben  war,  und  namentlich  die  steirischen  Stände 
hatten  dort  keine  Ingercnz.  Wenn  z.  B.  1435  Wiener-Neustadt 
den  3 Herzogen  Fridrich  (V.),  Albrccht  (VI.)  und  Fridrieh  (I V.) 
aufschwur  1 '),  und  1446  in  der  I lochzeitssteuerliste  für  Erzher- 
zogin Katharina  „Newnstat,  Newnkirchen“  u.  s.  w.  obenan  unter 
den  „Stet  vnd  merkht  . . in  Steyr“  erscheinen  ,:i),  so  heisst  es 
wieder  1448,  dass  Wiener-Neustadt  mit  verschiedenen  Klöstern 
und  kirchlichen  Genossenschaften  und  den  weltlichen  Ständc- 
herren  in  Steiermark  „von  der  wein  wegen“  proccssirte,  „die, 
vber  den  Sembring  vnd  annder  Strassen  von  Oesterreich 

*•)  Chmel:  Materialien  1.  88. 

IÄ)  Ebenda  67. 
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in  das  . . . ffirstentumb  Steyr  geffirt  werden“13),  und 
in  dem  Budget  von  1437 — 38  ist  der  genannte  Landstrich  nicht 
zu  Steiermark  gestellt,  sondern  reiht  sich  hinten  an  Krain  an, 
und  wurde  somit  in  der  Veranschlagung  abgesondert,  auf  alle 
Fälle  von  Steiermark  getrennt,  gebucht  und  verwaltet  14),  und 
in  der  landschaftlichen  .Beschreibung“  von  Obersteiermark  be- 
hufs Landessicherheit  von  1461*  ist  von  dem  angeblich  steirischen 
Boden  jenseits  des  Semmring  keinerlei  Ilede  ,s). 

Solcher  Daten,  welche  die  allezeit  lose,  nur  gelegentliche 
und  rein  persönliche  Verbindung  des  Püttcner  Landstriches  dar- 
thun,  Hessen  sich  wol  noch  mehr  anfüren,  allein  es  dürften  die 
gegebenen  für  jetzt  genügen  zum  Beweise,  dass  eine  Real- 
union nicht  bestanden,  und  dass  eine  solche  somit  auch 
nicht  für  das  Urkundengcbict  des  vorliegenden  Werkes  mass- 
gebend sein  konnte.  Line  einzige  reale  Verbindung  zwischen 
den  beiden  Landen  oder  Landteilen  hat  es  gegeben,  und  das 
war  die  diöcesane  unter  dem  Krummstabe,  von  Salzburg. 

Ks  lasst  sich  nicht  verkennen,  dass,  unbesprochen,  sowol 
IV.  als  V.  der  gerechtfertigte  Wunsch  nach  Vorlage  soviel  mög- 
lich neuen  Urkundenmateriales,  namentlich  für  die  ältere  Zeit, 
mit  zu  Grunde  lag.  Wenn  nun  die  nachbarlichen  Lande  und 
ihre  Geschichtsvereine  ihre  Pflicht  ebenso  erfüllen,  wie  der 
historische  Verein  für  Steiermark  versuchte  ihr  gerecht  zu 
werden,  dann  müssen  sich  jene  heute  — mit  Unrecht  — als 
Lücken  betrachteten  Urkundengebiete  füllen,  und  das  Gleich- 
gewicht, welches  jetzt  vermisst  wird,  sich  hcrstellcn  — und  das 
ist  gewiss  sehr  zu  wünschen. 

Was  die  vom  Bearbeiter,  wie  er  dachte,  hinreichend  be- 
gründete „Iliick  besserung“  von  schlechten  späten 
Abschriften  in  die  Schreibweise  der  Zeit  der  betreffenden 
Originale  anbelangt,  so  hat  sich  nur  IV.  damit  ganz  einver- 
standen erklärt ; I.  hält  das  für  bedenklich  und  dem  subjectiven 
Krmessen  zu  grossen  Spielraum  gewärend“,  und  III.  erscheint 
sie  als  „nicht  zulässig“.  Kbcnso  sprechen  für  die  {Einhaltung 

**)  Ebenda  7m. 

Ebenda  H3. 

Beiträge  zur  Kunde  steierra.  GQu.  II.  9!J  u.  f. 
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paläographischer  Genauigkeit  IV.  und  V.,  gegen  die- 
selbe. II.  und  III.  sieh  aus,  särruntlich  nur  kurz,  und  dessgleichen 
für  die.  Vorname  von  Correcturcn  an  der  Schreib- 
weise von  Originalen  bedingt  I.  und  IV7.,  dagegen  III. 

Gegen  die  Weglassung  der  Sigelbeschrei- 
bungen sind  II. — V.,  und  zwar  II.  und  V nur  in  wenigen 
Worten,  III.  wenigstens  Verweise  auf  schon  bestehende  Abbil- 
dungen wünschend,  und  IV'.  das  Hauptgewicht  auf  jene  Zeit 
legend,  welche  eben  der  vorliegende  2.  Band  zu  vertreten  be- 
ginnt. Die  Gründe  seines  Verfarens  hat  der  Bearbeiter  p.  44 
der  Vorrede  des  1.  Bandes  angegeben,  und  scheint  er  darin 
von  IV.,  dessen  Referent  das  Materiale,  sehr  wol  kennt,  auch 
richtig  gewürdiget.  Da  indes»  der  2.  Band  dieselbe  Materie  nicht 
anders  auffasst  und  behandelt,  als  der  1.,  so  hült  er  sich  für 
verpflichtet,  einem  sachlich  wohlbegründeten  Verlangen  gegen- 
über, sein  Festhalten  auch  in  dieser  Beziehung  darzulegen. 

Es  mögen  wol  an  15  Jahre  sein,  dass  man  in  München 
daran  ging,  eine  umfassende  heraldische  Terminologie  für  deut- 
sches Wappenwesen,  begründet  auf  Durchmusterung  womöglich 
des  gesammten  deutschen  Sigelbestandes  des  Mittelalters,  her- 
zustellen. Veranlasst  war  dieses  Streben  durch  die  Erkenntnis», 
dass  ohne  ausreichende  Terminologie  unter  Anderen  eine  ver- 
ständliche Sigel-  oder  Wappenbeschreibung  nicht  gegeben  wer- 
den könne.  Die  betreffende  rürige  Gesellschaft  zerfiel , da  ihr 
Mühen  nicht  allseitig  mit  gleichem  Entgegenkommen  aufge- 
nommen worden  war  — und  heute  steht  man  in  derselben 
Richtung , unbedeutende  Fortschritte  ausgenommen,  ganz  auf 
demselben  Flecke  wie  vor  15  Jahren.  Der  Bearbeiter  schätzt 
Sigel  nicht  allein  vom  diplomatischen  Felde  aus,  sondern  auch 
vom  heraldischen  und  artistischen;  er  hat  ihrer  wol  viele  Tau- 
sende schon  gesehen,  und  eben  dcsshalb  auch  einsehen  gelernt, 
wie  schwer,  ja  wie  ganz  unmöglich  es  in  vielen  Fällen  ist, 
eine  präeise,  richtige  und  verständliche  Beschreibung  vonWappen- 
figuren  auf  Sigeln  zu  geben,  so  verständlich,  dass  der  Leser  ohne 
Weiters  die  fragliche  Figur  sich  auch  deutlich  vorstellen  könnte. 
Er  hat  die  Erfarung  an  sehr  tüchtigen  Urkundenherausgebern, 
die  namentlich  in  Sigelbeschreibungen  sich  ergingen,  gemacht, 
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dass  sie  oft  auf  sehr  gut  erhaltenen  Abdrücken  diese  Figuren 
entweder  gar  nicht  classifieiren  konnten,  oder  sie  umschreiben 
mussten,  was  der  Klarheit  nicht  Vorschub  leistete,  oder  die 
Beschreibung  mit  Fragezeichen  besteckten.  Dazu  kommen  auch 
noch  bei  schon  festen  Terminologien  die  Varianten  nach  süd- 
und  norddeutscher  Weise,  die  da  und  dort  verschieden  benannten 
Geräte,  welche  in  den  Wappenschildern  auftauchen,  und  welche 
der  Mangel  eines  umfassenden  terminologischen  Handbuches 
sammt  ihren  Benennungen  für  weite  Striche  ganz  unverstanden 
bleiben  lässt.  Der  Bearbeiter  erkennt  sich  sonach  aus  erweis- 
barem Mangel  der  Entwickelung  der  heraldischen  Wissenschaft 
für  nicht  ausreichend  in  seinem  Kennen  und  Können , einen 
solchen  Wunsch  im  L'rkundenbuche  zu  erfüllen.  Ob  „Heraldiker 
vom  Fache“  alle  Klippen  für  eine  entsprechende  Sigelbeschrei- 
bung  zu  umschiffen  im  Stande,  hat  er  nicht  zu  erörtern.  Allein 
das  möchte  er  weit  eher  annemen,  was  IV.  gelegentlich  der 
Fälschungen  von  Urkunden  erwänt,  dass  nämlich  die  Autopsie 
allein  alle  Entscheidung  bedingte,  diesen  sehr  richtigen  Satz 
auch  auf  die  Sigelfrage  übertragen,  und  um  diese  Autopsie  zu 
ermöglichen,  die  Herstellung  der  Sammlung  von  „Landessigeln“ 
in  guten  Abbildungen  befürworten  ls). 

Was  die  ziemlich  lange  Reihe  namhaft  gemachter  v e r- 
dächtiger,  rcscribirter,  interpolirter  und  ge- 
fälschter Urkunden  betrifft,  so  gehen  J.  und  II.  dar- 
über ohne  Bemerkung  hinweg;  IV.  gibt  für  Xr.  4<H5,  welche 
im  Buche  nicht  als  gefälscht  erklärt,  sondern  bezüglich  deren 
nur  anmerkungsweise  auf  einige  Auffälligkeiten  hingewiesen 
wurde,  mehrere  dankenswerte  Beobachtungen,  wogegen  V.  betr. 
'J4a,  485  und  718  auf  Fickers:  Beiträge  zur  Urkundenlehre 
sich  beruft,  der  sic  als  annembar  hinstellt1').  Sehr  ausfürlich 

»*)  Er  bemerkt  hier,  dass  der  in  V.  für  Nr.  211  beanständete  Ausdruck 
„ aufgedruckte  Bulle**  einfach  ein  lapsus  calami  ist.  Sonst  kann  er  mit  Be* 
iridigung  darauf  hinweisen , dass  seine  spliragistische  Terminologie  von  nord- 
deutschen Spbragistikern  (wie  Grotefend)  gebilligt,  und  in  deren  Systematik 
aufgenommen  ist. 

>7)  Ficker»  Erfarenheit  und  Scharfblick  rechtfertigen,  dass  seine  Urteile 
auch  hier  angesetzt  werden.  Betr.  94a  sagt  er,  da  der  Herzog  1114  bestätigte, 
was  in  94a  als  Moment  der  Fälschung  gilt,  und  da  er  es  mit  dem  Sigel 
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beschäftiget  6ich  III.  mit  der  ganzen  Reihe  von  verdächtigen 
u.  s.  w.  Stücken.  Dieses  Referat  ist  mit  dem  Bearbeiter  betr. 
der  Nummern  26,  68b,  550,  555,  592,  und  632  — und  mit 
demselben  gegen  Ficker  betr.  94b,  485  und  718  ein- 
verstanden, und  stellt  betr.  485  die  Meinung  auf,  dass  etwa  das 
Sigel  mit  dem  von  592  vertauscht  sein  könnte  ,s).  Dagegen 
hält  er  Nr.  25  und  76,  welche  im  Buche  nicht  als  verdächtig 
notirt  sind,  mit  Stumpf  für  stark  anzweifelbar,  und  sieht  Nr.  256, 
732  u.  560  als  nur  mit  kleinen  entschuldbaren  Fehlern  behaftet  ls). 
Betreffs  Nr.  100  hält  III.  die  vorgebrachten  Gründe  kaum  für 
durchschlagend,  und  tritt  also  hierin  Ficker  bei.  Von  ganz 
ausserordentlichem  Interesse  muss  es  dagegen  sein,  dass  Referent 

bestätigte,  welche»  in  94a  (nicht  aber  in  den  2 anderen  Urkunden  vom  selben 
Tage  wie  04a)  erscheint,  da?»  anzunemen  sei,  der  Herzog  hätte  eich  doch 
(1114)  nicht  durch  eine  Fälschung  über  seine  eigene  Handlung  täuschen 
lassen;  man  sei  bei  der  Bestätigung  1114  wol  aufmerksam  geworden,  das?  die 
Anfürung  von  Weisskirchen  in  den  früheren  Verbriefungen  vergessen  war,  und 
begnügte  sich  nun  nioht  mit  der  Auffürung  in  der  Bestätigung,  sondern  fertigte 
ausserdem  die  frühere  Urkunde  mit  der  Ergänzung  unter  Beibehaltung  der 
Datirung  nochmals  aus,  nur  die  Fassung  aus  der  3.  Person  in  die  erste  über- 
tragend, in  der  auch  die  Bestätigung  gefasst  ist.  — Die  als  falsch  bezeichnete 
kais.  Bestätigung  v.  Nr.  100  (1114)  hält  Fioker  eher  für  corrumpirt  als  für 
unecht.  — Nr.  485  hält  er  (gegen  IV.,  das  in  derselben  eine  einfache  von 
Otokar  VI.  mittels  Sigelanhängung  beglaubigte  Copie  erblickt)  allerdings 
als  von  Otokar  V , nur  habe  sich  die  Sigelung  seitens  des  Ausstellers  ver- 
zögert, resp.  durch  dessen  Tod  behoben.  — Für  die  Inconvenienzen  in 
Nr  718  findet  er  die  Erklärung,  dass  der  Text  im  Kloster  gefcrtlget  wurde  und 
der  concipirende  Mönch  aus  der  Holle  fiel.  — Dem  Bearbeiter  kam  es  nicht 
t. u,  mögliche  Fälle,  welche  Unregelmässigkeiten  begründen  konnten,  anzu- 
füren.  Namentlich  bei  94a  und  100  hat  er  auf  das  Augenfällige  zu  verweisen 
gehabt,  so  auch  bei  485,  obgleich  er  dieses  Stück  nicht  so  streng  wie  andere 
anfasste,  und  seine  Bemerkungen  mit  einigen  Fickers  im  Zusammenhänge 
lassen  entschieden  für  einzelne  dieser  Documente  die  Frage  zum  mindesten  offen. 

**)  Letzteres  ist  nicht  gut  thunlich:  ein  Original  von  592  liegt  nicht 
mehr  vor,  und  überhaupt  ist  nicht  zu  ersehen,  wie  eine  Vertauschung  von 
Sigeln  zwischen  Urkunden  des  Chorherrnstiftes  Seokau  und  des  K&rthäuser- 
klostcrs  Seitz  hätte  stattfinden  sollen. 

*•)  Bearbeiter  lehnt  für  seine  einfachen  tbatsächlichen  Bemerkungen 
weniger  Zeilen  bei  Nr.  256  und  560,  dann  für  sicherlich  sachgemässe  ruhige 
Durchfürung  betr.  732  auf  p 37  Vorrede  die  Beanstandung,  „ Anfechtung  auf 
das  Heftigste-,  ab. 
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(III.)  in  Oberitalien  bei  Urkunden  Kaiser  Heinrichs  IV.  wider- 
holt jene  monogrammatische  Titelfiguration  gefunden,  welche  in 
Nr.  88  facsimilirt  gegeben  ist  und  die  in  der  Kritik  bisher  so  sehr 
beanständet  wurde.  An  der  Sache  ändert  diess  zwar  im  Wesent- 
lichen nichts,  aber  ein  Moment  der  Anzweifelung  der  Form 
nach  wird  durch  diese  Beobachtung  allerdings  beseitiget. 

Bearbeiter  meint  vor  den  wesentlichen  Puneten  der  diver- 
girenden  Urteile  in  den  besagten  Referaten  hier  sämmtlich  und 
gebiirend  Act  genommen  zu  haben.  Er  wollte  sich  nicht  allein 
dahin  bescheiden,  blos  die  Fundorte  der  Referate  namhaft  zu 
machen,  sondern  es  schien  ihm  eine  Art  GewissenspHieht,  jene 
Kreise  von  Interessenten  am  Urkundenbuche,  welchen  die 
betreffenden  kritischen  Blätter  nicht  zugänglich,  mit  den  Gesammt- 
und  Einzelanschauungen  abweichenden  Inhalts  einigermassen 
bekannt  zu  machen.  Er  denkt,  dass  dadurch  die  Forschung,  die 
Sache,  vielleicht  auch  hie  und  da  er  selbst  gewinnt. 

Dem  entsprechend  will  er  es  zum  Schlüsse  nicht  versäumen, 
wirkliche  oder  angebliche  1 r rth  iim  e r zu  constatiren,  welche  sich 
eingeschlichen,  und  die  in  den  besagten  Referaten  erwänt  werden. 
So  soll  (nach  I.)  Nr.  96  nicht  1105,  25.  Oet.,  Lateran,  sondern 
1104  — Nr.  506,  nicht  1168,  5.  März,  Benevent,  sondern  1169  — 
und  Nr.  543  nicht  1171,  13.  Fcbr.,  Frascati,  sondern  10.  Febr. 
sein.  Für  360  hat  — obwol  die  Jahreszahl  1155  schon  mit 
Fragezeichen  versehen  — doch  sicherer  1156  oder  ein  nahes 
anderes  Jahr  gestellt  zu  werden.  Bei  Nr.  622  und  623  werden 
wegen  des  J.  1183,  was  bei  623  vollständig  ausgeschrieben, 
wegen  des  Titels  „marchio“  für  Otakar  VI.,  Aenderungen  in  der 
Richtung  vor  1180  gewünscht.  Bearbeiter  verweist  auf  den 
Inhalt  von  Nr.  621  und  dessen  Notwendigkeit  der  Verknüpfung 
mit  622,  und  dadurch  auch  mit  623,  und  meint  auf  Verhältnisse 
verweisen  zu  sollen,  welche  in  politischen  Dingen  ruhen  können, 
und  Datirungsfehler  aus-,  und  so  eigentümliche  Abweichungen 
von  der  Regel,  wie  Ficker  dergleichen  mehrfach  legitimirte, 
berechtigend  einschliessen.  Dagegen  wird  für  Nr.  140  (v.  1133) 
das  J.  1134  gefordert,  weil  angeblich  das  Concil  von  Pisa  1135 
fiel,  zu  dem  der  Brief  einlädt.  Nach  dem  Concilienverzeichnisse 
in  Brinckmeier:  Calendarium  raedii  aevi,  fand  das  Concil  aber 
doch  1134  statt,  und  wäre  somit  1133  richtig. 

c* 
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Referat  IV.  macht  auf  Tradition  Nr.  122  im  l'rkundcnb. 
d.  Land.  o.  d.  Ens  I.  337  aufmerksam,  welche  mit  der  auszugs- 
weisen Urkunde  Nr.  460  zusammen  hätte  genommen  werden 
sollen,  da  sie  ganz  dieselbe  Angelegenheit  berlirt.  Das  ist 
richtig,  und  das  Stück  war  dem  Bearbeiter  — nicht  entgangen, 
aber  — entfallen.  Tradition  Nr.  217  betr.  Garsten  konnte  nicht 
aufgenommen  werden,  weil  sie  den  steir.  Boden  nicht  beriirt, 
und  die  angeblich  fehlende  Bulle  Urbans  III.  von  angeblich 
1187,  3.  März,  Verona  ist  im  Buche  als  Nr.  075  von  (1186), 
3.  März,  Verona  abgedruckt  ’20). 

Und  so  übergibt  der  Bearbeiter  im  Namen  des  histor. 
Vereines  für  Steiermark  diesen  2.  Band  mit  denselben  Wünschen, 
die  den  1.  Band  auf  seinem  Wege  geleiten  sollten. 

Graz,  19.  März,  1879. 


,c|  Cod.  diplom.  Istriae  auf  den  sieh  V.  beruf»,  war  zur  Zeit  des  Druckes 
des  Urkundenbuches  noch  nicht  in  Graz,  sondern  hat  Bearbeiter  dieses  so 
seltene  Werk  erst  später  aus  Triest  gebracht.  Daher  der  Mangel  der  Citirung 
desselben.  Dass  Cod  lstr.  1187  und  das  Urkundenbuch  1186  wält«,  mag  nach 
der  lückenhaften  Datirungsweise  Papst  Urbans  III.  beiderseits  richtig  seiu 
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1. 

f.  UM 

Admont. 

Notiz,  trie  Pilgrim  von  Feisiritz  dem  Kloster  Admont  ein  Gut 
zu  Sigersdorf  im  PdUenthale  widmete. 

Pilgrim  de  Vvstritz  predium  quoddam  ad  Siginsdorf  per 
manum  liberi  hominis  Hartnidi  ')  sancto  Blasio  delegauit , et 
huius  rei  testes  sunt  Wolfkerus  de  Branka  frater  eiusdem 
Piligrimi,  VValchun  de  Dumersdorf,  Ilagebertus  de  Liuben, 
Gotscalch  de  Laznich , Pernhart  de  Grusearn,  Christan  de 
Laznicli,  Rudigerus  seruus,  Engilber. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  II.  26G  im  Kloster  Admont ; 
Wichntr : Gesch.  v.  Admont  II.  194,  Note  49. 


Admont. 

Notiz,  dass  die  Beiehsministeriale  Adelheid  dem  Kloster  Admont 
ihr  Erbgut  zu  Gegenbach  und  Enzelhausen  in  Baiern  widmete, 
als  Mitgabe  für  sich  und  ihren  Sohn  Gotschalk  zur  Aufname 

ins  Kloster- 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Adelheit  ministerialis  regni  permissu  Lotharii  regis  tradidit  deo 
et  sancto  Blasio  tale  predium  quäle  hereditario  iure  ')  possederat 
apud  Geginbach,  et  mansum  apud  Enzelhusen  *).  cum  filio  suo 
Gotescalcho  quem  secum  ad  monasticain  professionem  adduxit. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  II  38  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst;  Wicltner : Gesch.  v.  Admont  I.  74. 

i)  Ich  beziehe  diesen  ITartnid  auf  I.  Bd.  484,  Nr.  617,  der  in  jener 
Qegend  de«  Murthaies  lebte  und  um  1138  als  gestorben  orwänt  wird.  — 
*)  Abschr.  „taste.“  — *)  Bemerkung  des  neuen  Admonter  Abschreibers:  1 1 in 
suprascriptum  e«t  „Data  sunt  p&latino  pro  Ilalla  et  Radeetat.“  Vgl.  Urkunden- 
buch I.  333,  Nr.  34*. 

1* 
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Admont. 

Notiz,  dass  Helica  von  Pot  enstein  dem  Kloster  Admont  ihr  Gid 
zu  Gurzheim  bei  Pels  und  einen  Weingarten  zu  Gainfam,  Nied.- 
Österrcich,  bei  Vffslau,  widmete. 

Helica  de  Potenstaine  cum  filio  suo  Rudolfo  delegauit  in 
fidem  et  manum  domini  Herrandi  nobilis  uiri  de  Wolfgerstaine 
predium  suuin  apud  eandem  ')  uillam  Gurzham,  ut  illud  dele- 
garet  ccnobio  Admuntensi  in  annonam  fratrum  ibidem  domino 
militantium  pro  remedio  anime  sue,  et  pro  filia  sua  Chunigunda 
quam  monastice  professioni  ibidem  obtulit  Tradidit  etiam  tres 
uineas  ad  Gonvaren. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  II  88  des  Klosters  Admont, 
Stiftsarchiv  daselbst. 

.4. 

r.  1150,  . 

Admont. 

Notiz,  dass  Richard  und  Ztoian,  Heide  von  Edling  bei  Trofaiach, 
ihr  Gut  (zu  Glein  bei  Knittelfeld)  dem  Kloster  Admont  widmeten. 

Richardus  et  Ztoian  vicinus  eius  ’)  de  Edelingen  predium 
suuin  in  eadem  uilla 2)  dederunt  deo  et  sancto  Blasio  pro 
animabus  suis. 

Neue  Abschrift  des  Codex  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  164, 

Note  6. 


5. 

1159,  lwlsrhrn  April  und  Juni,  Saliburg. 

t.  Peter  zu  Salzburg. 

Erzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  s.  Peter 
zu  Salzburg  nebst  Anderem  anderwätis 
» • • • duo  talenta . . . annuatim  persoluenda . . . , in  commuta- 
tione  videlicet  cuiusdam  deciine  in  Vanesdorf  et  quarundam 

')  Vgl.  I.  Bd.  202,  Nr.  192.  — <)  Der  (neuere  ?)  Admonter  Abschreiber 
seUl  als  iiandbemi'rkung  „Waltoniu  de  Ulin  liberi  hominis.“  — *)  Dessgl. 

ftOlin,“  Vgl.  I.  314.  Nr.  317. 
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personarum  de  familia  ipsius  ecclesie  que  eiusdem  ratione  c.on- 

carnbii  in  dominicalia  nostra  deuenerunt, “ 

Folgt  die  Anmerkung  anderer  Gaben , die  Leihe  der  (durch- 
wegs salzburgischen)  Zeugen  und  nach  der  Festigung 

„Actum  in  ciuitate  Salzpurgensi  anno  incarnationis  doinini 
M.C.LVIU.,  indictione  VI1I1.  (!),  regnante  domino  Friderico 
Romanoruin  imperatore  gloriosissiino,  anno  regni  eius  VI.  (!), 
imperii  vero  IUI.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XUL,  feliciter 
amen. 

Copialbuch  des  Stiftes  s.  Peter  zu  Salzburg,  Cista  2,  p.  13, 
Nr.  27,  Archiv  daselbst. 


6. 

c.  1180 . . . . 

Admont. 

Notiz,  über  dm  Zehentbesilz  des  Klosters  Admont  in  der  Pfarre 
s.  Lorenzen  im  Pallenthale,  wie  es  denselben  unter  AU  Wolfold 
(c.  1130)  erwarb  und  durch  Widmung  des  Zehents  zu  Pischendorf 
an  den  Pfarrer  zu  s.  Lorenzen  ihn  ganz  sich  zu  sichern  gedachte, 
und  wie  er  doch  wieder  vom  Stifte  wegkam. 

Parrochiani  ad  I’alte  frater  noster  Adalgoz  loco  plebani  sub 
domino  Wolfoldo  abbatc  procurauit  diuinis.  In  ipsa  autem 
parrochia  due  partes  decime  nobis  constant,  tercia  parrocliiano. 
Quia  ergo  frater  predictus  locum  parrochiani  habuit  ut  decima 
ipsa  monasterio  integre  solueretur,  decima  ad  Biscophesdorf  sine 
diuisione  illi  in  Stipendium  a fratribus  est  concessa,  sed  post- 
quam  clerici  parrochiam  ipsam  receperunt,  cum  parte  parrochiani 
tercia  decimam  uille  predicte  sine  diuisione  hucusque  tollente 
nobis  contra  ins  detinent,  quamquam  dominus  Gebehnrdus  et. . . 
dominus  Eberhardus  episcopus  ipsam  nobis  tradiderint  et 
finuauerint  cum  omnibus  noualibus  usque  in  finem  ibi  runcandis. 
Noualia  (autem?)  et  Perhtoldi  decimam  post  mortem  ipsius 
dominus  Eberhardus  nobis  contradidit  quam  ille  quoad  uixerit, 
pro  sbeneficio  est  habiturus. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  IV.  126  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst,  Wichner : Gesch.  v.  Admont  I.  188,  Note  2. 
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7. 

f.  1170,  ......  . 

Admont. 

Notiz,  dass  der  Beichsministeriale  Ulrich  Speul  dem  Kloster  Admont 
3 Güter  zu  Müldorf  bei  Neumarkt  widtnete. 

Vdalrich  Spenl  ministerialis  regni  tradidit  ecclesie  sancti 
Blasii  beneficia  trium  virorum  apud  Müldorf  in  Grazluptal. 

Neue  Abschrift  des  Codex  tradit.  II.  161  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ; Wichner : Gesch.  v.  Admont  1.  196,  Note  4. 


Admont. 

Notiz,  dass  der  Salzburger  Ministeriale  Liutfrid  sein  Anwesen  zu 
Kunagrin  bei  Haus  im  Ensthale  dem  Kloster  Admont  für 
9 Pfand  überliess. 

Liutfrit  ministerialis  ecclesie  Salzburgensis  predium  suum 
ad  Gundechcringin  Admuntensibus  viiii  talentis  vendidit,  atque 
ipsius  traditionem  manu  fratruelis  sui  Karoli  perficiendam  in 
fide  commisit  qui  rursus  manu  Dietwini  fratris  sui  predium 
idem  super  altare  sancti  Blasii  cum  inuestitura  tradidit  Testes 
sunt  id(cm)  Dietwinus,  Gotfridus  de  Wolfkersdorf,  Rudigerus  de 
Salzburc,  Albero  de  Surgeloeh,  Wolfram,  Engilbertus,  Eppo  de 
Winestetten,  Reginherus,  Chunrat,  Ulrich  serui. 

Neue  Abschrift  desCod.  tradition.  II.  162  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  197,  Note  1. 


9. 

e.  1170,  . . . 

Admont. 

Notiz,  dass  Elisa  Tochter  Wolfkers  von  Aframberg  ihr  schwesterliches 
Erbgut  daselbst  dem  Kloster  Admont  für  5 Mark  Silbers  verkaußc. 

Elisa  filia  Wolfkeri  de  Aueram  tradidit  cenobio  Ademuntensi 
super  reliquias  sancti  Blasii  predium  quod  ex  parte  sororis  sue 
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habebat  apud  Aueram,  et  ipsa  pro  hoc  a fratribus  monasterii  v 
marcas  accepit.  Testes  autem  fnerunt  Egino  de  Piscofesdorf  et 
fratres  eius  Perhtolt  et  Tinio,  Penihardus  de  Rotnmanne, 
Wezil  et  Walbrun  seruientes  ecclesie,  Swikart. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  II.  275  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ; Wichner : Gesch.  v.  Admont,  I.  197,  Note  3. 


10. 

e.  1170 .... 

Admont. 

Notiz,  dass  Kloster  Admont  von  Ortolf  von  Klamm  einen  Wein- 
garten zu  Wirflaclt  bei  Neunkirchen,  N.-Oesterrcich,  für  14  Mark 

erwarb. 

Fratres  ecclesie  Admuntensis  emerunt  vineam  quandain 
apud  Wiruilach  a quodatn  Ortolfo  de  Chlame  ministeriali  mar- 
chionis  de  Stira  xiiii  marcis,  et  traditionein  eiusdem  uinee  cum 
omni  apparatu  suo  potenti  manu  Otagrii  marchionis  factam 
super  reliquias  sancti  Blasii  susceperunt  Testes  fuerunt 
Liupoldus  tilius  Liutoldi  comitis.  Purchardus  de  Murecce,  Wolf- 
kerus  de  Lanzinchirchen,  Otto  de  Chaphinperge,  Rapoto  de 
Putine,  Liupolt  de  Erla,  Vdelricus  de  Chranichperge,  Starchfrit, 
Gerhart,  Per(n)hart,  Otto  filius  sororis  Hartnidi  de  Orth. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  trailit.  II.  281  iles  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  197,  Note  4. 


11. 

r.  1170,  ......... 

Admont. 

Notiz,  auf  welche  AH  das  Gtd  Gstad  bei  Gröbming  für  Kloster 
Admont  erworben  wurde. 

Predium  ad  Stade  in  Enstal  emptum  est  a Gerungo  filio 
Ramuoldi  xiii  marcis. 

Neue  Al  schrift  des  Cod.  tradit.  II.  336  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ; Wichner : Gesch.  v.  Admont  I.  197,  Note  6. 
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12. 

f.  1170,  ......... 

Admont. 

Notiz,  ( lass  der  Vollfreie  Warmund  von  Sulzbach  dem  Kloster 
Admont  ein  nicht  näher  bezeichnetes  Gut  widmete. 

Predium  quod  Warmundus  über  homo  de  Sulzpach  eenobio 
nostro  tradendum  in  inanuni  cognati  sui  Otkeri  delegauerat, 
ipse  super  reliquias  saneti  Blasii  sicut  rogatus  fuerat,  tradidit. 
Cuius  rei  facti  sunt  testes  ipse  Otkerus,  Hartwicus  et  PertKoldus 
iilii  sororis  ipsius  Warmundi,  Heinricus  Mutil,  Vdalricus. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit.  11.  337  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  195,  Note  1. 


13. 

c.  1170,  ......... 

i.  Paul. 

Notiz,  wie  Wülfing  von  „Zwakach“  dem  Kloster  s.  Paul  37  Huben 
zu  Bogetifeld  (bei  Villach)  und  Buchdorf'  bei  Windischgraz  gegen 
70  im  Sannthale  vertauschte. 

Apud  antiquos  et  seniores  nostros  in  fide  et  lenitate  sancti- 
ficatos  inuestiganda  proponitur  sapientia  per  quam  modeniis  ac 
sibi  succedentibus  boni  laboris  ministratur  diligentia,  et  quoniam 
in  labores  eoruin  nos  intrasse  gaudeinus,  pro  illis  stare  si  quid 
minus  iusto  fecerunt,  supportare  suademus.  Necessitatem  enim 
ordinis  considerantes  et-  eure  familiaris  utilitatem.  eligendo 
magnis  parua  et  peregrinis  domestica  commutantur,  atque 
concambii  legibus  inter  inonasterium  saneti  Pauli  et  inter 
Vvuluingum  de  Zwakach  rite  peractis,  apostolica  predia  faucibus 
barbarorum  dilacerata  quodamniodo  redintegrantur.  Tali  namque 
mensura  et  numero  miles  prefatus  sortitur  lxx  mansus  in  Sannic 
partibus,  xxx  uero  de  Pogenuelt  et  vii  ad  Puchdorf  recompensauit 
titulo  sanctorum  militantibus.  Testes  Perhtolt  comes  de  Tierols, 
Hartwic  de  eodem,  Otto  libertus,  Adilbertus  miles  eius,  Otto  de 
Holnburc,  Heinric  de  Erburc,  Ekerich  et  Perhtolt  filii  eius, 
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Gerlocus  de  Seburc,  Otto  de  Ratenstein,  Rudolf  plehanus, 
Ortlieb,  Wdalricus,  Swiker,  Pernhart,  Rftdolf,  Dietmar,  Reinbot, 
Meinhalm,  Marquart,  Cholo,  Rüger,  Engelbertus. 

Aus  neuer  Abselir.  des  Traditionscodex  v.  s.  Paul,  Nr.  2170 
des  stnn.  Landcsarchives,  p.  52,  Nr.  39.  — Font.  rer. 
Austr,  11/39,  30,  Nr.  35. 


i 4. 

t.  1180,  ......... 

Admont. 

Notiz,  wie  der  Vollfreie  Kotmtd  von  Wolfseck  auf  seinem  Todten- 
Itette  dem  Kloster  Admont  die  Hälfte  seiner  Besitzungen  zu 
Schladming  im  Ensthale  widmete. 

Chunradus  liber  homo  et  nobilis  de  Wolueseke  in  extremis 
agens,  dimidietatem  totius  predii  quäle  habuit  Slaebnich  in  Knstal, 
tradidit  per  manum  patrui  sui  Arbonis  delegandum  cenobio 
Admuntensi.  excepta  (!)  uero  x benefieia  quibus  homines  suos 
inbenefieiauerat,  que  cum  altera  dimidietatis  portione  Salzburcb 
contulit  Quam  traditionem  rogatu  fratnim  nostrorum  predictus 
Arbo  quia  per  se  non  potuit,  in  manus  cuiusdam  liberi  Alberonis 
de  Husruke  consignauit  supradicto  cenobio  nostro  delegandam 
coram  bis  testibus  qui  et  superioris  traditionis  testes  fuere. 
scilicet  Engilsehalcho  de  Wasen,  Adilberto  de  Hippingen,  Pabone, 
Dietmaro  Gebur.  Liupoldo  de  Chaltenbrunnen,  Meginberto,  Eppone 
de  Herental,  Eppone  de  Horgenpach,  Vlrico  de  Louresbacb  et 
'eius  fratre  Heinrico,  Herrando  de  Wolmensach,  Leone  de  Guken- 
berge,  Wolfranuno  de  Obernheim,  Gebehardo  de  Luchen,  Heinrico 
de  Wilentingen,  Heinrico  de  Hardeke,  Herrando,  Christano  de  Oulis- 
purch,  Timone.  Prefatus  itaque  Albcro  Admunt  ueniens  predium 
idem  super  altare  sancti  Blasii  potestatiue  delegauit.  Testes 
accessere  Rudgerus  de  Radstat,  Albero  de  Lonsarn,  Herrant  de 
Styre,  Christan,  Rudger  de  Amich,  Rudolfus  de  Treven  et  tilius 
eius  Gebehardus,  Eppo  de  Rvte,  Starchant  de  Amich,  Wichman 
pistor,  Engilbertus,  Hoholdus,  Geroldus  pellifices,  Chunrat  de 
Arnich. 
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Idem  predium  integraliter  nobis  ab  Eberhardo  libero  de 
Hus  sororio  Heinrici  de  Husruke  patris  'predicti  Chunradi  traditum 
fuerat,  et  ipsi  Heinrico  ut  nobis  delegaret,  commissum. 

Neue  Abschrift  aus  Cod.  tradit.  (IV)  261  zu  Kloster  Admont: 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  193,  Note  47. 


15. 

(I1H1,  Dec.,  Erfurt  I) 

•.  Paul. 

Notiz,  wie  Herzogin  Agnes  von  Kärnten  für  das  Seelenheil  ihres 
verst orbmen  Galten,  Herzogs  Hermann,  dem  Kloster  s.  Faul  nebst 
Gütern  in  Kärnten  auch 
„predium  in  Sacca  xii  mansorum“ 
schenkte. 

Folgen  die  Zeugen,  durchaus  Steiermark  nicht  betreffend 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex-  von  s.  Paul  Nr  2170, 
slrm.  Landesarchiv,  60,  Nr.  5t!.  - - Vgl.  tcegen  des  Datums 
Meiller : Bubenb.  Itegg.  59,  Nr.  18,  Note  261,  und  Abdruck 
Font.  rer.  Austr.  11,39,  43,  Nr.  18. 


16. 

r.  UM,  .... 

l.  Faul. 

Notiz  von  den  Gaben  Mccktilds  von  Trixen,  verwitw.  Gräfin  von 
Licbenau,  und  aller  ihrer  Sohne  an  das  Kloster  s.  Paul,  betreffend 
Güter  zu  Kranach  b.  Ganüitz  und  im  Schestniza-Thalc  b.  Wimlischgraz. 

. . . Nobilis  malrona  domina  Mehtildis  cometissa  niater 
comitum  0.  et  S.  de  Liubenö,  et  dominorum  Truhsnensium, / 
Cholonis  scilicet  et  G.  et  0.  et  C.  et  A.  obtulit  deo  et  sancto 
Paulo  et  huic  monasterio  x tnansus  in  uilla  quc  dicitur  Grenah, 
consensu  omniuni  tiliorum  suorum  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum  cum  omni  utilitate  et  communione  sicut  ipsa 
dinoscitur  habuisse.  Testes  fuerant  omnes  filii  sui. 

Equali  modo  maritus  eius  dominus  Hainricus  de  Trvhsen 
tradidit  huic  monasterio  x mansus  apud  Zezniz  in  Greztal  cum 
omni  utilitate  et  communione.  Testes  omnes  filii  sui,  et  railites 
sui  et  alii. 
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Dominus  Otto  de  Trvhsen  obtulit  super  altari  sancti 
Johannis  evangeliste  in  dedicatione  ipsius  ii  mansus  qui  sunt 
aput  Sesniz.  Testes  fratres  sui,  et  milites  et  alii. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Paul,  Nr. 
2170,  stnn.  Landesarchiv,  81 — 82,  Nr.  106 — 108;  Font, 
rer.  Auslr.  U./39,  62,  Nr.  85. 


17. 

(II$6),  19.  Jän..  Verona. 

Belijne. 

Papst  Urban  III.  nimmt  die  Besitzungen  des  Klosters  Beligne 
und  namentlich  dessen  Pfarre  Altenmarkt  bei  Windischgraz  in 
seinen  besonderen  Schulz. 

Vrbanus  episcopus  seruus  seruorum  dci.  Dilectis  filiis 
Willimaro  abbati  et  fratribus  de  Belinea  salutein  et  apostolicani 
benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecclesia  deuotos  et  humi- 
les  tilios  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  consueuit 
et  ne  prauorum  honiinum  molestiis  agitentur,  eos  tamquam  pia 
mater  sue  protectionis  munimine  confouere.  Eapropter  dilecti 
in  domino  lilii,  deuotionem  quam  erga  Romanam  ecclesiam  et 
nos  ipsos  habere  noscimini  attendentes,  monasterium  uestruni 
cum  omnibus  que  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  uel 
in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem 
capellam  que  dicitur  Graze,  cum  decimatione  et  aliis  tarn 
spii  itualibus  quam  temporalibus  que  ad  ipsam  pertinere  noscuntur, 
sicut  eam  rationabiliter  possidetis,  et  uobis  per  authenticum 
scriptum  hone  memorie  . . . Aquilegensis  patriarche  confirmata 
est,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes 
ut  si  grauari  uos  in  aliquo  presenseritis,  libere  uobis  liceat 
sedem  apostolicani  appellare.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc. 
Datum  Verone,  XIIII.  Kalendis  Februarii. 

Abschrift  des  17.  Jahrh.  in  Summdband  der  Bibliothek  des 
Grafen  Florio  zu  Udine,  ohne  Signatur,  f.  34. 
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18. 

t.  1190 , 

Admont. 

Notiz,  wie  Mönch  N.,  Salzburg.  (?)  Vicedom  zu  Frisach,  ein  von 
seinem  Bruder  Heinrich  von  „Sarii“  (!)  dein  Kloster  Admont 
getcidmetcs  und  von  seiner  Schwägerin  Tnüa  riickbehaltencs  GiU 
dem  Stifte  verschaffte. 

Heinricus  de  Sarii  ministerialis  sancti  Rudperti 

post  mortem  suam  seruiturum  delegauerat.  Eo  itaque  mortuo 
(quum?)  . . . Truta  nomine  predium  illud  retinere  temptaret, 

gennanus  predicti  Heinrici monachus,  qui  tune  Frisacensis 

erat  vicedoininus,  causam  ad  archiepiscopum  Albertum  retulit 
et  ab  eo  iussus  predium  idem  susceptum  de  manu  archiepiscopi 
ipsius  auctoritate,  manu  et  uice  super  reliquias  sancti  Blasii 
potestatiue  delegauit.  Testes  fuerunt  Gundaker  de  Stire, 
Ortolfus  de  Griezchirchen,  Otto  de  Trun,  Timo  de  Pisdioiisdorf. 
Ditmarus  de  Wenge,  Rudolfus  de  Russidorf,  Rudolfus  de  Tem- 
perg,  Walbrun  de  Soune,  Wernhart  Huccingar,  Fridericus  de 
Schattowe,  Hartunc  de  Stire,  Herbordus  de  Gesnait  de  seruis 
eorttm  Heinricus  de  Ovtirstet,  Ortwinus  de  Sipach,  Eberchint  de 
Pacharn,  de  nostris  Gotfridus  clericus.  Wecilo,  Reinherus, 
Engilbertus  uenator,  Waltlierus  cocus  et  alii  perplures. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  29‘>  des  Stiftes  Admont ; Wichner : Gesch. 
v.  Admont  TI.  177,  Note  10. 


19. 

c.  1190, 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  fordert  die  Pjärrvcr  Sammlung 
von  s.  Michael  a.  d.  Liesing  auf,  den  Abt  von  Admont  statt  des 
erkrankten  Erzpricstcrs  0.  in  der  Leitung  der  Versammlung  als 
rechtmässigen  Obmann  anzusehen. 

A.  dei  gratia  Salzpurgensis  ccclesie  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus.  Ecclesie  apud  Listnich  in  Christo  congregate  salutem 

*)  Der  Erzpricster  O(tacher)  erscheint  nur  mehr  um  diese  Zeit,  ein 
anderer  gleichen  Namens  erst  aut  Anfänge  des  13.  Jahrh.  Der  Ausdruck 
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etpatemam  benedictionem.  Qiiia  diuersis  mundanarum  rerum  curis 
prepedientibus  placitum  Cliristianitatis  longis  retro  temporibus  apud 
uos  est  oinissuiii,  non  dubium  est  de  periculo  agi  animarum  vestra- 
nmi.  Proin  dilecto  fratri  nostro  abbati  Admuntensi  parochiano  nostro 
iniunximus  ut  iam  dicto  placito  Cliristianitatis  uice  nostri 
presideat,  et  que  iudicanda  sunt,  iudicet.  quia  dominus  0. 
archipresbyter  infirmatur  nec  interesse  poterit.  Vniuersitati  igitur 
uestre  preeipimus  quatenus  ipsius  iudicio  stetis  et  in  Omnibus 
obediatis. 

Cod.  47~>  (13.  Jahrh.)  Nr.  142,  Bibliothek  zu  Admont ; Wichner 
Gesch.  v.  Admont  II.  233,  Note.  92. 


t.  Paal. 

Notiz,  wie 

„Co  nies  Otto  de  Livbeno  tradidit  nobis  (de  sancto  Paulo) 
pro  remedio  fratris  sui  Sifridi  aput  \Vstritz  sub  Gastei  Potglanz 
dictum  uillam  unain“ 

und  mehrere  andere  Liegenschaften  im  Lavantthdle. 

Ohne  Zeugenangabe. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  v.  s.  Paul  Nr.  2170, 
des  strm.  Txm desarchives , 69,  Nr.  70  — Font.  rer.  Austr. 
1I./39,  51  Nr.  62.  — Vgl.  wegen  der  Datirung  Urkunden- 
buch  I.  713,  Nr.  725. 


parrochianus  dürfte  darauf  hindeuten,  dass  die  1’farre  schon  iin  Besitze  des 
Klosters  gewesen,  als  diese  Ernennung  zum  Stellvertreter  des  Erziiriesiers  er- 
folgte. Jene  Einverleibung  geschah  vor  11Ü0. 
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1192.  (Wille!).  Gm». 


I. 


Ganten. 

Herzog  Liupold  (V.)  v.  Österreich  u.  (II.)  r.  Steiermark  gibt  in  einer 
grossen  Bestätigungsurkunde  für  das  Kloster  Garsten  demselben 

„sexaginta  iluas  carratas  minoris  mensure  (in  Ischl „et  in 
Avsse  totidem  omni  anno,  quod  ob  remedium  tarn  nostri  quam 
omnium  parentum  nostrorum  stabile  fore  precipimus  et  inuiolabiliter 
obseruandum “ 


Unter  dm  Zeugen:  „Erchengerus  de  Neitperch,  Richerus  de 
Marchpurch,  Ditmarus  dapifer  de  Pvtnaw,  Hainricus  de  Hophaw, 
Leupoldus  de  Potscha,  Rvdgerus  de  Planchenwart,  . . . Menhardus 

camerarius.  Albero  et  Heinricus  fratres  de  Tunchenstein 

Acta  sunt  hec  in  Greta  anno  incarnadonis  dominicc  mille- 
simo  centesimo  LXXVII  (!).  “ 

Urkundenbuch  des  I /indes  ob  d.  Ens  11.  433.  Nr.  297 ; btr.  des 
Dutums  vgl.  Meitter : Babenberger  Regg.  (19,  Nr.  53 1«.  Note  279. 


2. 

1192.  (Mille  t)  6r«. 

Seck.su . 

Herzog  Liupold  (V.)  v.  Österreich  «.  (II)  v.  Steiermark  bestätiget 
die  Beeide  und  Besilzimgm  des  Stiftes  Seekau,  namentlich  aber 
jene  zu  Wattersdorf  bei  Judenburg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Leupoldus  dux 
Styrie  et  Austrie  omnibus  fidelibus  imperpetuum.  Respicientes 
gloriosa  facta  inclitorum  principum  per  terapora  transacta  quibus 
gloriam  suam  prouexemnt  dum  cultum  dei  ardenti  desiderio 
magnilice  ampliauerunt,  monasteria  fundantes,  fundata  defensantes, 
elemosinamm  largitate  plurima  pauperibus  Christi  administrando, 
equitatis  lance  omnia  strennue  gubernando,  animaduersionis  ratione 
ad  imitandum  inuitamur  quatenus  glorie  eomm  partiripes  perpetui 
etticiamur,  nos  quoque  simili  forma  exempla  uirtutum  posteris 
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inueniamur.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  posteris  quam  pre- 
sentibus,  quia  cum  diuina  gracia  dispensante  post  obitum  diue 
memorie  dilecti  cognati  nostri  ducis  Otacheri  ducatum  Styrie 
administrandum  suscepissemus , nos  iustis  precibus  et  postula- 
cionibus  venerabilis  patris  Seccowensis  monastcrii  Werenheri, 
domini  Geroldi,  deeani  fratrumque  ipsorum  annuentes,  ipso  iam 
dicto  preposito  in  placito  nostro  Graetze  primum  habito  impalam 
progrediente  ac  legittimam  libertatem  loci  sui  simulque  inducendi 
aduocatum  argumentis  priuilegiorum  a primitiua  fundacione  scrip- 
torum  comprobante,  deinde  obnixe  eo  pro  uniuersis  rogante 
locum  ipsum  confratribus  suis  mancipiis , prediis  longe  uel 
prope  positis  in  tutelam  nostre  protectionis  pro  mausuetudine 
nostre  clemencie  suscepimus.  Indulsimus  eciam  eis  ac  indultuin 
ibidem  coufirmauimus  libertatem  possidendi  predium  Waltenstorf, 
sicut  in  testamento  supra  memorati  Otacheri  scriptum  inuenimus, 
eum  sancte  Marie  Seccowe  pro  remedio  anime  sue  tradidisse. 
Tradidimus  autem  queinadinodum  ipse  tradiderat,  quicquid  sui 
cespitis  ibidem  erat,  cum  omni  proprietate,  cultis  et  incultis,  in 
pascuis  quoque  infra  et  extra  uillam  positis,  cum  omni  utilitate 
usque  in  ripa  (!)  fluminis  Pelse  pariterque  alpe  iuxta  Judenburch 
posita  ad  idem  predium  pertinente,  secundum  quod  inter  cetera 
misericordie  beneficia  ipsi  aliisque  monasteriis  collatis  discreuit, 
dum  nos  bonorum  suorum  heredem  esse  decreuit.  Nos  ergo  ut 
huius  beneficii  legitima  donatio  non  pereat  et  omnis  nocendi 
subtrahatur  occasio,  sed  et  ne  aliquis  successorum  nostrorum 
munus  pietatis  deo  famulantibus  impensutn  debeat  aut  ualeat 
aliquatenus  turbare,  presentem  cartulain  et  actionem  impressione 
nostri  sigilli  confirmamus.  Sunt  autem  hii  testes  huius  actionis, 
üietricus  comes  de  VVazerpurch,  Albrecht  de  Wichselberch,  Otto 
lantgraue  de  Steveninge,  Gero  et  Wilhaluius  comites  de  Hunenburch, 
Wernher  de  Griezpach,  Chunrat  de  Schovnberch  et  alii  quam 
plures  utrius<}ue  ducatus.  Acta  sunt  hec  anuo  iucarnacionis  domini 
millesimo  centesinio  nonagesimo  secundo,  indictionc  X.,  regnante 
Romanorum  imperatore  Heinrico  vi.  Graece,  feliciter  amen. 

Cop.  des  14.  Jahrh.  Anfg.  in  Cod.  334  f.  HO'  und  in  Vidimaiion 
1334  tbd.  f.  131',  strtnk.  Landesarchiv;  Frölich:  Dipl. 

Styr.  1.  171,  Fr.  26  längerer  Auszug. 
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3. 

(1 1192,  Mlltr,  Gral). 

§.  Paal. 

Notiz  über  verschiedene  Gaben  des  Abtes  ( UdaJrich  ?)  von  s.  Paul 
an  Herzog  Liupold  von  Österreich  und  Steiermark,  an  einen  Hof- 
ntanti  desselben,  und  über  die  llückerwn  oung  des  Dorfes  Zelnilz 

bei  Marburg. 

Quouiam  honio  diuersis  curis  occupatus  diuersas  expensas 
meinoriter  retinere  difticile  preualet , idcirco  sumtus  ecclesie, 
qualiter  et  quomodo  et  ubi  consumpsimus,  tarn  futuris  quam 
presentibus  scripto  notificare  dignum  duximus , et  ut  oimiem 
superstitiosam  suspicionem  de  singulorum  cordibus  extirpemus, 
singula  singulis  diligenter  anuotare  decreuimus.  Imprimis  enim 
dum  abbatizare  qualitercunque  dante  deo  cepimus  eundo  pro 
benedictione  et  redeundo,  et  uestimenta  seruis  comparando  x marcas 
consumpsimus-  Posten  uero  cum  duxStyrieLiupoldus  senior  curiam 
apud  Grez  celebrasset,  palefridum  viii  marcis  comparatum  illi 
presentauimus,  Herrando  ut  parti  nostre  faueret,  iiii  marcas  non 
inmerito  dare  censuimus.  Dux  quoque  beneficii  oblitor  nequaquam 
effectus,  villam  Zelnz  diu  perditam  et  fere  iam  desperatara  quam 
predecessor  ipsius  abstulerat,  monasterio  nostro  restituit  et  illi 
pacifice  in  perpetuum  seruire  constituit. 

Neue  Abschr.  des  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paul  im  strmk 
Landes- Archive  Nr.  2170,  Nr.  102;  Font.  rer.  Ausl.  11/39, 
60,  Nr.  81. 


4. 

1192,  ....  .... 

•-  Paul. 

Herzog  Ulrich  von  Kärnten  beurkundet  und  bestätiget  den  Vertrag 
Volberts  von  Liemberg  mit  dem  Kloster  s.  Paid,  betreffs  eines 
demselben  gewidmeten  Gutes  zu  „Mura“,  welches  er  später  an  einen 
Frisacher  Bürger  überlassen  wollte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Vdalricus  diuina 
faueute  gratia  dux  Karintine.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  per- 
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petuum.  Quoniani  ex  uicio  humane  corruptionis  magis  sollicitari 
solet  huinana  conditio  pro  adipiscendo  quod  intendimus,  uel 
euitando  quod  formidamus,  cauta  circumspectione  scripti  mali- 
gnantium  errorem  et  nostre  serenitatis  feniorein  preinunire  curaui- 
mus.  Unde  presentis  stili  assertione  fiiii  qui  nascentur  et  exsurgent, 
narrent  filiis  suis  qualiter  dominus  Uolbertus  de  Lienberg  mini- 
sterialis  ducis  Styrensis  annitente  studio  et  bona  uoluntate  domini 
sui  predium  suum  (piod  situm  est  in  Mura,  liherali  manu  pro 
remedio  animarum  ac  perpetua  sua  suorumque  parentum  memoria 
deo  et  sancto  Paulo  et  fratribus  ibidem  deo  inilitantibus  obtulit 
et  tradidit  post  uite  sue  (!)  seruiendum.  Reuoluto  deinde  aliquanto 
tempore,  in  quantum  suo  usui  quoad  uiueret,  attinuit,  cuidain 
Frisacensium  urbano  pro  xxvii  marcis  idem  predium  exposuit. 
Quod  tarnen  ne  sue  alienaretur  iurisdictioni,  predictos  fratres 
prenominato  argento  petiit  soluendum,  et  impetrauit  hoc  pacto 
ut  ex  tune  ac  deinceps  usibus  eorum  cedere  debuisset.  Verum 
quia  uxor  eius  ,Judita  pro  arra  coniugali  sue  proprietati  addixitv 
iam  sepedicti  fratres  vt  aliquando  huiusmodi  cause  tinem  im- 
ponerent,  x marcas  uxori  sue,  sibi  quoque  unam  pro  resignanda 
eiusdem  predii  aduocatia  quam  tarnen  iniuste  sibi  usurpauerat, 
exsoluerunt  pro  eo  quod  sub  nostra  presentia  et  protectione 
tuenduin  idem  predium  utique  cum  liberis  suis  per  manum 
domini  Harthuwici  de  Hardekh  super  reliquias  sanctorum  in 
Uriberg  delatas  sicutipsa  petierat,  cum  ad  prefatum  monasterium 
sancti  Pauli  in  ualetudine  corporis  uenire  prepediretur,  delega- 
uerat  amodo  et  usque  in  sempiternum  quieta  et  libera  manu 
predicto  monasterio  possidendum.  Ut  autem  huius  actionis 
(memoria)  nulla  interiectionis  vel  argumentationis  sollertia  possit 
inquietari,  nostri  sigilli  et  subscriptorum  testium  astipulatione 
eam  tutare  curauimus.  Sunt  autem  hii.  Benibardus  germanus 
frater  meus,  Pabo  de  Griwich,  Palduwinus  de  Ostirvic,  Hennannus 
de  Gozzelendorf.  Einzo  cum  fratre  suo  Berengero,  Willehebnus 
de  Treuen.  Sigehardus  de  Nuzperg,  Amoldus  de  Raminstaine, 
Ortolfus  de  Struniberg , Vdalricus  et  filius  eius  Heinricus, 
Hadoldus  et  Chuno  filius  eius  de  Vrieberg,  Heinricus  de  sancto 
Uito,  Wernherus  de  Boniis,  Otto  de  Lebnah,  Wolframmus  de 
Treulich,  Wigant  de  Bach,  Chunradus  Topilstaine,  Chunradus  de 


Digitized  by  Google 


21 


o 

Wiercheran,  Merhoto  de  Pulste,  Gundrain,  Vdalricus,  Urowin, 
Wichpoto  de  Liebenberg.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarna- 
tionis  M.  C.  nonagesimo  II.,  indictione  X.,  imperante  gloriosissiino 
Romanoruni  iinperatore  et  semper  augusto  Heinrico,  presidente 
quoque  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  Adelberto.  Pilgrimo 
eiusdem  monasterii  sancti  Pauli  in  Lauent  abbate,  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt .,  aussen  eingchgt,  Sigel,  H-,  11.-  und  St.-Archiv  tu 
Wien;  Font.  rer.  Aust.  11/39,  94,  Nr.  22. 


5. 


(1193  — 1194.)  .....  .... 

Admont  - s.  Peter  za  Salzburg 

Kaiser  Heinrich  VI.  beauftragt  den  Erzbischof  Adalbert  von 
Salzburg  in  nicht  näher  bezeichneten  Streitsachen  zwischen  dem 
Stifte  s.  Peter  zu  Salzburg  und  dem  Kloster  Admont,  dem  Grafen 
von  Lechsgimiind  u.  s.  w zu  entscheiden. 

H(einricus)  dei  gracia  Komanoruin  imperator  et  semper 
augustus.  Pilecto  suo  A^dalberto)  Salzburgensi  archiespiscopo 
graciam  suam  et  oiune  bonum.  Fideleni  tuum  Peregrinum  abbatem 
Salzburgensein  viruin  utique  discretum  et  nobis  acceptum,  deuotioni 
tue  reddentes  attencius  coinmendatum,  rogamus  deuotionem  tuam 
et  mandamus  attencius,  quatenus  de  querimoniis  suis  quas 
habet  contra  abbatem  Agemundensem,  comitem  de  Lechesmund 
et  miletes  (!)  de  Vogetes  et  alios  quoscunque,  plenam  ei  facias 
iustitiam,  et  ad  manutenendum  et  defensandum  tarn  ipsum  quam 
monasterium  ipsius  nostre  serenilatis  intuitu  sicut  tuam  decct 
honestatem,  efficacem  adhibeas  diligentiam.  Preterea  de  iniuriis 
a Hallensibus  sibi  et  preposito  de  Perhtheresgatme  illatis  eam 
quam  dictabit  ratio,  facias  iusticiam. 

Aus  gleichzeit.  Abschrift  im  Archiv  des  Klosters  s.  Peter  zu 
Salzburg.  — Pez:  Thes.  Anecd.  VI/2,  47,  Nr.  68; 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  193,  Note  46.  Vgl.  Böhmer : 
Acta  imp.  173,  Nr.  188,  und  Meiüer : Salzb.  Regg.  159, 
Nr.  92  und  Note  33. 
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f». 

1194,  G.  .Val,  Kaiserslautern. 

Admont. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  dem  Kloster  Admont  das  demselben 
von  wld.  Kaiser  Fridrwh  I.  verliehene  Sehurfrecht  auf  Sah  und 
Metalle  auf  dessen  Besitzungen. 

Heinricus  dei  gratia  Roiuanorum  imperator  et  semper 
augustus.  Notuni  facimus  vniuersis  imperii  uostri  tidelibus  ad 
quos  hec  littere  peruenerint,  quod  nos  priuilegium  illud  (|uod 
Serenissimus  pater  noster  Fridericus  diue  inemorie  Romanorum 
imperator  monasterio  Agamundensi  super  aqua  salaria  et  metallo 
inuento  vel  inueniendo  in  prediis  suis  contulit,  ratam  habemus 
et  presenti  pagina  confirmamus.  Statuimus  igitur  et  districte 
precipimus,  ut  nulla  omuino  persona  humilis  vel  alta,  secularis 
vel  ecclesiastica  predictum  monasterimn  in  predictis  contra  tenoreiu 
priuilegii  aliquatenus  molestare  presumat,  quod  si  quid  facere 
presumpserit,  a gracia  nostra  exclusus  x libras  auri  pro  pena 
nobis  componet.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  noticiam 
presentem  cartam  inde  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre 
sigillo  communiri.  Datum  apud  Lutrain  anno  domini  M.C.XC.IUI., 
indictione  XII.,  II.  nonas  Maii. 

Orig , Pgt .,  ehm.  zu  Admont , daraus  Abschr.  im  strmk.  Landes- 
Archive ; Schmidt:  Chronolog.-syst.  Sammlung  d.  Ost.  Berg- 
gesetze UI.  Abtheil.,  I.  Bd.,  p.  8,  Nr.  4;  Wichner : Gesch. 
v.  Admont  II.  242,  Nr.  86. 


7. 

(11195,  etwa  I.  Bilde),  Saliburg. 

Admont. 

Diemut,  Witice  des  salzburgtr  Burggrafm  Meingoz,  widmet  dem 
Kloster  Admont  für  einen  Jahrtag  zwei  Höfe  zu  Weng  an  der 
Sur  (bei  iMufen?,  bei  Reichenhall?). 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Diemudis  uidua  Meingozi  pre- 
fecti  Salzburgensis  deo  et  beato  Blasio  tradidit  duas  curtes  iuxta 
fluvium  Swr  in  loco  qui  dicitur  Wenge,  cum  omnibus  pertinen- 
tiis  suis  cum  agris,  pratis,  paseuis,  siluis  et  aquis,  cultis  et  iu- 
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cultis,  quesitis  et  inquirendis.  Facta  est  autein  hec  traditio  ex 
conseusu  domni  Alberti  archiepiscopi  presente  et  annuente  choro 
Salzburgensi,  in  ecciesia  maiori  super  reliquias  sancti  Blasii.  in 
manu  domni  Rudolf!  abbatis  sub  tali  conditione,  ut  uidelicet  an- 
niuersarius  dies  eiusdem  predii  perpetim  agatur,  et  ut  congre- 
gationi  meliori  pane,  piscibus  et  uino  illa  die  ministretur.  His 
itaque  dispositis  ipsa  quidem  usufructuin  eiusdem  predii  de  manu 
abbatis  sibi  dum  uixerit,  detinendum  susce|)it  ad  censum  xii  de- 
nariorum  quos  statim  in  ipso  huius  traditionis  loco  dedit  ac 
deinceps  annis  singulis  in  festo  beati  Bartholomei  dandos  spo- 
jiondit.  Testes  fuerunt  Rudigerus  uicedoininus  Salzburgensis, 
Marquardus  et  Gerhoh,  Marquardus  de  Yagir  et  filius  eius  Chun- 
radus,  Rüdiger  de  Saluelde,  Hermannus  de  Holzhusen.  Fridericus 
de  Smidingen,  Waltherus  de  Gruben,  Engilbertus  miles  eiusdem 
domine,  Heinricus  Yol  de  Vischa,  Liupoldus  preco  Salzburgensis, 
Chunradus  Spisar,  Ditmarus  Zolnar,  Otto  der  Tachingar,  Ru- 
dolfus  de  Cilarn.  Arnoldus  de  Riede,  Gotfridus  de  Lengenueld, 
Chunrad  de  Zaizerberge,  Chunradus  Satilar,  Hartman  Dvmo, 
Gotfridus  camerarius  domne  Diemudis,  Herman  de  Wenge,  Siboto 
de  Wachrein,  Sifridus  de  Surberch,  Otto  de  Sechirchen,  Hart- 
wicus  de  Bidingen,  Perhtold  et  Chunrad  de  Salzpurg,  Liupoldus 
de  Perhchaim,  Otto  medicus. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  291)  im  steiermk. 

Lundes- Archive;  Withner:  Geschichte  von  Admont  II.  192, 

Kote  45. 


8. 


1193,  I.  Juni,  Mailand. 


Salzburg,  ErzbUtham. 


König  Heinrich  VI.  erklärt,  dass  im  ganzen  Umfange  des  Erz- 
histhumes  Salzburg  Niemand  in  Salzburger  Präge  münzen  dürfe, 
als  die  vom  Erzbischöfe  bestellten  Münzer. 


Heinricus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus  et  rex  Sicilie  Vniuersis  tidelibus  suis  per  totum  archiepis- 
copatum  Salzburgensem  constitutis  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Vestre  vniuersitati  signaticamus  quod  in  presentia  nostre  maiestatis 
iudicatum  est  et  sententia  lata  quod  uullus  onmino  per  totum 
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archiepiscopatum  Salzhurgensem  monetam  cudere  debeat  in  forma 
monete  Salzburgensis  nisi  tantum  monetarii  arehiepiscopi  Salz- 
burgensis, hü  scilicet  quibus  ipse  hoc  faciendum  commisit.  Quam 
sententiam  ratam  habentes  et  confirmantes  precipimus,  qt  nullus 
omnino  in  toto  archiepiscopatu  Salzburgensi  presumat  monetam 
cudere  in  fonna  monete  predicte.  Quod  quicunque  fecerit,  nos 
iudicamus  eum  falsariura  et  denuntiamus , et  quicquid  fidelis 
noster  Salzburgensis  archiepiscopus  de  talibus  fecerit,  nos  rnturn 
habebimus,  et  ubicunque  idem  archiepiscopus  per  se  vel  per 
suos  nuntios  super  talibus  querimoniam  deposuerit,  precipimus 
Omnibus  fidelibus  nostris.  ut  plenam  inde  faciant  iusticiam.  Ad 
hec  precipimus  districte  ut  argentum  quod  a montibus  et  villis 
et  aliis  quibuscunque  locis  ad  monetam  archiepiscopi  Salzburgensis 
deferri  consuetum,  secundum  consuetudinem  illuc  deferatur,  et 
in  hoc  nullus  eidem  archiepiscopo  prestet  impedimentum  vel 
inferat  iniuriam,  et  si  archiepiscopus  super  hoc  facto  aliquem 
excommunicauerit  per  ecclesiasticam  censuram,  nos  eundem  pro- 
scribemus  et  haberi  faciemus  tainquam  proscriptum.  Datum  apud 
Mediolanum  in  kalendis  Junii. 

Org.,  Pgt.,  mit  Sigelrest,  k.  k.  II-,  II.-  und  Staatsarchiv  II Yen  ; 
ebendort  Sahbg.  Kammerb.  IV.  737,  Nr.  401 ; Böhmer:  Acta 
Imperii  185,  Nr.  202. 


9. 

1193,  IS.  Kot.,  Rrlfnlfi. 

(1197, Ruin.) 

Reun. 

Alt  Kotirad  von  Neun  beurkundet,  dass  Kudolf  von  Itosegg  seinem 
Kloster  2 Huben  zu  Kaimberg  bei  Althofen  in  Kärnten  geschenkt 
( und  dass  2 Jahre  später  der  Neffe  desselben  nicht  allein  aller * 
seinen  Ansprüchen  darauf  entsagt,  sondern  noch  eine  dritte  Hube 
daselbst  zugefügt)  habe. 

* In  nomine  sanct?  et  indiuidu?  trinitatis.  Ego  Chonradus 
per  dei  gratiam  abbas  in  Rvna  Omnibus  Christi  fidelibus  notuni 
facio,  quod  ministerialis  ducis  de  Styre  Rudolfus  nomine  de  Rase 
et  uxor  sua  Hiltrudis  pro  remedio  anime  su$  per  manum  meani 
manu  sua  tradiderint  deo  et  sanct?  Marig  in  Rvna  post  obitum 
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Buutn  in  proprietatcni  duos  mansns  in  loco  Raetemberch  dicto 
sitos,  quos  colonus  ipsorum  Leo  uocntus  incolit.  Et  ut  eadem 
ipsa  traditio  certum  aliquod  haberet  indicium,  singulis  annis  ex 
eisdem  niansibus  decem  nummos  Fresacenses  quoad  ipsi  uiuerent, 
reddi  statuerunt.  Fecerunt  autem  in  loco  Carinthi?  Castro  Riuiniz, 
presente  uenerabili  domino  Baldewino  Yietoriensi  abbate,  *ubi  et 
testes  asciti  sunt  Herbordus  de  Riuinze,  Chonradus  Surian,  En- 
gilraar  de  Wizzensteine,  Chonradus  Sweuus,  Leo  de  Riuinze. 
Albertus  de  Brixsen,  Gemot  dapifer,  Otto  de  Riuinze,  Chonradus 
de  Villach,.  Witmarus  officialis  de  Riuinze.  Acta  sunt  h^c  in 
Castro  prenominato,  dominie?  incarnationis  anno  millesiino  cente- 
simo  XC  V.  octauo  post  festuni  sancti  Martini  die.  Ac  ne  quo- 
quam  propinquorum  impetente  fratres  predicti  monasterii  ulloinodo 
de  iüa  donatione  molestarentur,  secundo  post  ht>c  anno  factum 
est  ut  filius  sororis  prenominatg  domn§  Hiltnidis  dominus  Har- 
trudus  de  Wiczensteine  qui  tainquam  proximus  magis  poterat 
esse  suspectus,  cum  prefato  domno  Rvdolfo  Rvnam  ueniens  non 
solurn  omnem  impetitionem  illomm  abdicauit  duorum  mansuum, 
sed  etiam  ut  tercius  ibidem,  uidelicet  Ratenberch  adderetur, 
fautorem  simul  et  testem  cum  multis  qui  secum  uenerant,  se 
prebuit  ')• 

Org.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes,  spitzovales,  trol  erhaltenes  Sigel, 
Archiv  zu  Beim. 


10. 

1195,  (Nsv.),  laufen. 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  beurkundet,  wie  Kloster  Admont 
die  Maria-Magdalenen-Kirche  zu  Frisach  erworben,  und  wie  selbe 
ihm  wieder  abgelöst  worden  sei,  bestätiget  bei  dieser  Gelegenheit 
die  früheren  Schenkungen  Verschiedener  an  dasselbe,  und  bedingt 
sich  daßr  eine  Jahresfeier  am  Thomastage. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adilbertus  ')  deigratia 
Salzpurgensis  ecclesie y)  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 


')  Von  „Ao  ne  quoquam“  an  andere,  etwas  spätere  und  kleinere  Schrift. 
— ')  Cod.  475  ..Albertus“.  — »)  Ebd.  „ecolosie“  fehlt. 
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Rudolfo  uenerabili  Admuntensi 3)  abbati  eiusque  fratribus  in  per- 
petuum.  Ad  ainplificandum  diuini  cultus  Studium  tarn  presentibus 
quam  futuris  4)  prouidere  cupientes,  exemplaria  quoque  diligentie 
predecessoniro  nostrorum  iuste  sequentes,  qui  Admuntense 
inonasterium  ob  sui  religionein  speciali  amore  extulerunt,  nos 
quoque"  pro  debito  nostri  officii  et  collatc  nobis  a deo  dignitatis 
eidem  loco  nostrum  patrocinium  huius  scripti  priuilegio  parare  5) 
dignum  duximus.  Unde  notum  facimus  Omnibus  Christi  fidelibus, 
quod  nos  ecclesiam  sancte  Mari§  Magdalenq  et  domum  hosi)italem 
Frisaci  que  priuilegiis  et  tradicionibus  antecessorum  nostrorum 
Admuntensi  monasterio  confirmata  fuerant,  hec  inquam  a domino 
Isenrico  uenerabili  abbate  cum  assensu  tocius  congregationis 
suscipientes  eademque  canonicis  chori  Frisacensis fi)  donantes, 
plebcm  in  Liessinich  et  plebem  in  Palta  cum  omni  iure  plebesa- 
narum  ecclesiarum  in  concambio  tradidimus  idque  postmodum 
in  capitulo  nostro  Libniz  in  presentia  prelatorum  ac  ministerialium 
nostrorum  confirmauimus.  Propter  igitur  habundantem  cautelam 
easdem  ecclesias  propriis  uocabulis  distinguere  dignum  duximus, 
scilicet  ecclesia  sancti  Nicolai  ad  Mutarn  in  predio  monasterii 
sita,  ecclesia  sancti  Johannis  baptiste  ad  Chamere,  ecclesia  sancti 
Rudberti  ad  Treuiach,  ecclesia  sancti  Egidii  ad  Nendingesdorf  :), 
ecclesia  santi  Georgii  ad  Chrowat  que  quinque  nunquam  a 
iure  matricis  ecclesie  sancti  Michahelis  remote  fuerunt.  Ecclesiam 
uero  sancte  Waltpurgis  tarn  ex  antiqua  consuetudine,  quam 
etiam  priuilegio  a iure  plebesane  ecclesia  legitime  exemptam 
Ölricus  de  Hartperc  et  Reinbertus  de  Libniz  fratres  uterini  ad 
quos  eadem  ecclesia  iure  hereditario  et  testamentario  peruenerat, 
in  presentia  nostri  et  chori  Salzpurgensis  eodem  iure  perpetuo 
cum  omni  predio  suo  tradiderunt,  ipsis  autem  a cenobio  quatuor 
marce  singulis  annis  quamdiu  uiuerent,  persolui  promisse  sunt. 
Item  duas  ecclesias  apud  Liuben,  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi  in 
predio  ducis  Stirensis  sitas  et  ab  antiquo  a iure  plebesane 
ecclesiij  preter  ius  conuocandi  conuentum  emancipatas,  utpote 
in  quibus  hactenus  marchiones  Stirenses  proprios  dum  libuit, 


3)  Etui.  . Admuntensium“.  — 4 1 Ebd.  „tarn  futuris  quam  presentibus  “. 
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sacerdotes  habuemnt.  Otaker  dux  Stirensis  petitione  nostra 
Admuntensi  rnonasterio,  ut  uerus  domnus  perpetuo  habendas 
delegauit,  capellam  autem  sancti  Saluatoris  in  fundo  cenobii 
Trunchirchen  sitam  per  sacerdotem  abbatis  in  diuinis  uolumus 
procurari.  quam  etiain  nos  idcirco  in  secunda  dedicatione  sua 
decimis  nostris  ")  dotauimus,  ut  ecclesi»;  matrici  sancti  Michahelis 
in  omni  iure  parrochitano  subdita  sit.  Ecclesia  nihilominus  sancti 
Stepbani  ad  Cbrowat  licet  ad  hospitale  sancte  Mari«;  in  Cerwald 
iure  fundi  spectare  uideatur,  cura  tarnen  spiritalis  ad  inatricem 
ecclesiam  Liessinich  hactenus  spectasse  dinoscitur.  Gossensis 
uero  et  I’rielebensLs  ecclesie  in  placito  Christianitatis  et  in 
excessuuni  satislactione.  in  iudiciis  ferri  et  aquc  inatricem 
ecclesiam  Liessinich  respicere  tenentur  cni  etiain  antiquo  et 
canonico  iuri  nullatenus  refragentur.  Tragossensis  preterea  plebs 
baptisma,  sepulturam,  placitum  Christianitatis,  absolutionem 
penitentium  apud  sanctum  Rudpertum  Treuiach  sicut  ad  nos 
transmissum  est,  requirat.  Curam  animaruin  in  abbatis  dispositione 
consistere  decreuimus,  sed  et  hanc  ei  suisque  successoribus  per 
hostium  intrantibus  prerogatiuam  perpetua  firmitate  indulsimus, 
quod  non  nisi  ad  arbitrium  et  uoluntatem  ipsorum  sacerdotes 
in  eisdem  ecclesiis  instituantur,  et  ne  hanc  nostram  constitutionem 
in  recidiuvm  scrupulum  quempiam  reducere  contingat,  precipiinus 
auctoritate  qua  licet  impares  iuribus  preminemus,  ne  quisquam 
de  cetero  pro  aliqua  persona  apud  successores  nostros  peticionem 
sicut  fieri  assolet,  porrigere  presumat,  sed  institutio  iam  dictarum 
ecclesiarum  omnifariam  ad  abbatis  Admuntensis  ordinationem 
inconvulse  ac  quiete  permaneat,  sed  et  hoc  tarn  presentium 
quam  futurorum  notitie  manifestaraus,  quia  patellam  salis  quam 
beatc  meraoric  Eberhardus  archiepiscopus  pro  necessitate  ecclesiij 
sue  et  imperii  Gotfrido  abbati  et  fratribus  Admuntensibus  pro 
octoginta  marcis  examinati  argenti  et  xx  montani  deposuerat, 
usufructum  tarnen  eiusdem  patelle  antequam  ab  aliquo  successorum 
suoruin  redimeretur.  fratribus  indulserat,  hanc  nos  pro  redemptione 
anini^  nostre  a predecessorum  nostrorum  Omnibus  deo  in  eodem 
loco  seruientibus  av.  in  perpetuum  seruituris  in  proprietato 
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semper  habendam  tradidimus.  Ad  hec  etiam  rcspectu  pietatis  et 
ainore  iustitie  ipsi  monasterio  quosdam  tcrminos  suos  ad  Radstat 
et  in  Pongö  remisimus,  pro  quibiis  detincndis  suggestione 
nostrorum  inducti  fueramus  et  non  tarn  in  bis  locis  que  nomina- 
uimus,  quam  etiam  in  singulis  possessionibus  suis  apud  Lungö, 
uidelieet  iuxta  Muram  et  ad  Chats  terminos  suos  nec  non  et 9) 
oinnes  deciinas,  tarn  de  antiquis  quam  de  nouellis,  eisdem  fratribus 
presenti  scripto  confirmamus,  prout  Lee  eadem  in  antecessonun 
nostronun  priuilegiis  eontinentur.  Predium  etiam  quod  Diemudis 
uidua  Meingoti  prefecti  Salzpurgensis  ecclesi§  Admuntensi  tradidit 
iuxta  fluvium  Suram  in  loco  qui  uocatur  Wenge,  duas  uidelieet 
maiores  curtes  cmn  agris,  pratis,  siluis  et  aquis,  cultum  et 
incultum,  quesitum  et  inquirendum  etiam  nos  auctoritate  nostra 
fratribus  eisdem  stabilimus,  nec  non  et  predium,  quod  eidem 
cenobio  Sijioto  de  Surberc  contulit,  duos  ui<lelicet  mansus, 
unum  ad  Lutir,  et  alterum  ad  Wanbartestein.  Preter  hec  benefacta 
quedam  Admuntensi  cenobio  a predecessoribus  nostris  beate 
memori?  Gebehardo,  Tieuione,  Chunrado  priino,  Eberhardo  et 
Chunrado  ii.,  auimcvlo  uidelieet  nostro  inpensa  presentis  scripti, 
pagina  confirmamus,  queeumque  uidelieet  ipsum  monasterium  in 
prediis  seu  decimis  in  presentiarum  possidet,  que  uel  in  priuilegiis 
ipsorum  eontinentur,  uel  post  indulta  priuilegia  cenobio  accre- 
uerunt,  que  nihilominus  subtili  retractatione  discussimus,  auctori- 
tate omnipotentis  dei  et  nostra  stabilimus  et  confirmamus. 
Inter  que  in  ualle  Admuntina  patellas  salis  quas  predecessores 
nostri  contulerunt,  sed  et  ubicunque  in  possessione  cenobii  uene  l0) 
salis  seu  ferri  aut  argenti  uel  cuiuslibet  metalli  fodine  repperiri 
poterunt,  que  de  regalibus  imperii  Sal/.purgensis  ecclesia  bactenus 
quiete  possedit,  sicut  ex  concessione  pontificuin  prescriptorum  1 ') 
primitus  ea  fratres  Admuntenses  possederunt,  etiam  nostra  eis 
auctoritate  concedimus  et  stabilimus.  In  eadem  ualle  preconium 
totmn  et  omne  ius  quod  Sakburgensis  ecclesia  ibi  liabuit  a 
temporibus  Hemme  commitisse,  que  uallis  eiusdem  maximam 
partem  cum  aliis  prediis  ad  cenobium  ibidem  fundandum  sancto 
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Rfibcrto  temporibus  doinni  Ilaldwini  archiepiscopi  contradidit,  et 
110s  abbati  et  fratribus  potenti  manu  et  plena  iurisditione 
stahilimus,  ut  nullus  aduocatorum  uel  aliorum  iudicuin  quicquam 
sibi  iuris  preter  uoluntatem  et  petitioneni  abbatis  et  fratrum 
ibi  uendicet.  All  hec  in  oppidis  nostris  ubi  foruiu  hal»emus,  sed 
et  apud  clusam  iuxta  Weruen  liberum  iam  dietis  fratribus 
transitum  concedimus  et  ne  in  eisdem  loci»  thelonii  exactione 
grauentur,  indulgemus.  Preterea  statuimus  ut  secumlum  tenorem 
et  ius  fundationis  Admuntensis  ecclesi^  et  sicut  per  sententiam 
imperialis  curi$  diu£  memorie  Friderici  augusti  udiudkatum  est, 
aduocato  monasterii  non  liceat  de  aduocatia  bonorum  eiusdem 
ecclesie  quempiam  inbeneficiare,  sed  fideles  et  amicos  suos 
diuin?  remunerationis  intuitu  et  ipsius  dilectionis  respectu,  tutores 
ac  defensores  monasterii  instituat,  insuper  ut  nee,  ipsi  aduocati  nec 
fideles  eorum  placita.  bannos,  modios  uel  pecudes  a fratribus 
ipsis  uel  ab  hominilms  eorum  exigant,  quoniam  aliorum  beneficiorum 
utilitatibus  a Salzburgensi  ecclesia  id  eis  est  conpensatum.  Insuper 
etiam  terminos  foresti  quos  antecessores  nostri  suis  priuilegiis 
monasterio  firmauerunt,  prout  eos  fundator  loci  cenobio  tradidit, 
et  sicut  eos  Salzburgensis  ecclesia  possederat,  ita  nos  quoque 
eiusdem  silue  interliminia  presenti  pagina  distinximus.  Zedilsäh  ,2) 
fluuium  n)  cum  suis  decursibus  a Ditmarsperge  omnes  descensus  et 
decursus  in  Anesim,  alpes  que  dicuntur  C'hahvingalbe  et  Pladinalbe 
cum  suis  omnibus  descensibus  in  fluuium  Jonispach  cum  suis 
decursibus.  Hartwigespach  ab  alpe  Nywenberch  1 4)  cum  suis  decur- 
sibus in  Anesim,  item  de  petra  que  dicitur  Want,  sursum  ad 
uerticem  Wlzeisalbe,  item  Laimbach  de  Wlzeisalbe  cum  suis 
descensibus  et  decursibus  usque  in  Anesum,  Gamze  de  Puhperge 
cum  suis  descensibus  et  decursibus.  Susinbach  de  Wildalbe  cum 
suis  descensibus  et  decursibus,  a Susenbach  omnes  descensus  et 
decursus  in  Salzah  ex  utraque  parte  usque  ad  Pemwach,  alpis 
Grideralbe  tota  et  Laznich  minor  cum  suis  descensibus, 
Lazuich  rufa  de  Grasalbe  cum  suis  descensibus  et  decursibus, 
Laznich  limior ,5)  cum  suis  descensibus  et  decursibus,  item 

1f)  Orig.  „Zeoibali“.  — f'j  Cod.  475  „ftuuiup.  — „cum  suis  — 
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Laznichalb  cum  suis  descensibus  in  Laznich  et  Monlich  et 
in  Salzah,  Monlich  fluuius  cum  suis  descensibus  usque  ad  Prame, 
de  Prame  alpis  Gamcinstein  descensus  omnes  uersus  Anesum, 
Ozlich  fluuius  de  Liulmhhalse  cum  suis  descensibus,  et  Ozlichalbe 
cum  suis  descensibus  usque  in  medium  fundum  Frodniz,  omnes  hos 
descensus  montium  siue  decursus  fluuiorum  ecclesi^  confirmauimus 
Admuntensi  in  medium  fundum  Frodniz  1 ß>  et  exinde  usque  in  medium 
fundum  Anesi,  quicquid  infra  predictos  terminos  in  omni  genere  uena- 
tionum  et  piscationum  uel  cuiuslibet  questus,  in  cultis  et  in  incultis, 
quesitis  et  inquirendis  fratres  Admuntensis  ecclesi?  asscqui  potuerint 
utilitatis,  sicut  prius  a predecessoribus  nostris  acceperunt,  et 
nos  ipsis  indulgemus  et  donamus.  Sane  duas  haptismales  ecclesias 
in  prediis  monasterii  sitas,  scilicet  super  ,;)  Zozzen  et  apud 
Mokirnow  cum  omni  iure  suo,  dote  uidelicet  et  claue  ecclesi§ 
et  cum  decimis  ad  eas  pertinentibus  ecclesi§  sancti  ßlasii  con- 
firmamus,  quarum  prima  a uenerabili  Romano  Gurcensi  episcopo 
ex  mandato  domini  Eberhardi  archiepiscopi  dedicatam  idem  beatus 
pater  iam  dicto  cenobio  cum  iure  sacerdotali  ita  contradidit,  ut 
uidelicet  homines  inter  duos  riuos  Chortsiz  et  Slatow  consistentes 
baptisma,  sepulturam,  absolutionem  penitentium  ceteraque  diuina 
a sacerdote  qui  per  abbatem  in  ecclesia  illa  fuerit  institutus, 
requirant  et  decimas  eidem  ecclesie  persoluant.  Alteram  ecclesiam 
predecessores  nostri  baptismalem  esse  instituerunt,  (piain  nirsus 
sub  domiuo  Chvnrado  primo  archiepiscopo  Gotfridus  de  Wietinge 
a iure  parrochitano  exemit,  quodam  predio  suo  ecclesi?  Salzpur- 
gensi  super  hoc  contradito,  ut  sacerdotem  ibidem  quem  uellet, 
haberet  cum  omnibus  attinentiis  et  utilitatibus  ecclesi§,  itaque 
predecessorum  nostrorum  pro  iam  dicta  ecclesia  institutum  et 
ad  nos  usque  diriuatuin  cum  predii  Mokirnov  traditione  ad  Ad- 
muntense  cenobium  et  nos  eisdem  fratribus  iure  perpetuo  con- 
firmamus,  ut  scilicet  dos  ipsius  ecclesi?  et  decim§  de  predio 
Gotfridi  ex  toto  decime  quoque  ad  Ghrots§  tarn  de  uineis  quam 
de  agris  ad  ecclesiam  ipsam  persoluantur.  Populus  etiam  qui  est 
supra  collem  et  ad  Mokirnow  et  ad  Chrotse,  baptisma,  sepulturam 
et  omnem  iustitiam  apud  ecclesiam  sancti  Nicliolai  babebunt  (!) 
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excepto  dumtaxat  placito  Christianitatis  et  iuilicio  ferri  uel  aqu$ 
qu$  ad  blebanum  de  Libniz  spectabunt,  cooperante  sibi  sacerdote 
de  Mokiraow.  Hic  inserere  dignum  duximus,  quod  Reinbertus 
(|Uondam  plebanus  de  Libniz  iiti  quam  aduersus  monasterium 
super  capella  sancti  Nikolai  Mokvrnow  raouerat  et  per  litteras 
ad  diuersos  iudiees  a sede  apostolica  impetratas  frequenter  ad 
iudicium  prouocauerat,  uiso  tandem  priuilegio  sancte  ,K)  reror- 
dationis  Eberhardi  archiepiscopi  et  iustitia  monasterii  plenari^ 
cognita  in  presentia  prelatormn  et  capituli  nostri  Libniz  celebrati 
renunciauit  et  eosdein  fratres  in  pace  prefatam  ecclesiam  possidere 
permisit  Preterea  ecclesiam  sancti  Albani  iuxta  Enum  cum  aliis 
capollis,  Tiufinbach  uidelicet,  Trieben  et  Ditmarsdorf  cum  ecclesia 
sancti  Galli  in  Noua  silua,  et  ecclesiam  sancti  Andrem  in  Tumpow 
omnesque  preterea  capellas  in  parrochia  Admuntensi  uel  edificatas 
uel  edificandas  sepefato  monasterio  contirmamus.  Pro  huiusmodi 
gratie  nostr^  impendiis  hanc  nobis  uicem  reddi  uolumus  quatinus 
dies  beati  Thome  episcopi  et  martyris  cum  officio  pleno  apud 
uos  perpetim  agatur,  et  ut  meliori  pane  et  uino  et  etiam  piscibus 
ob  honorem  eiusdem  martyris  nostrique  memoriam  illa  die  con- 
gregationi  ministretur,  et  ut  nostre  depositionis  anniuersarius 
dies  eodem  modo  in  pane,  piscibus  et  uino,  sed  et  in  diuinis 
propensius  agatur.  Vtautem  hec  pontificalium  donationum  memoria 
cunctis  futuris  teinporibus  inconuulsa  et  illibata  permaneat,  nos 
hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  nmniri 
iussimus,  adicientes  ut  nullus  snccessorum  nostrormn  hanc  nostr^ 
auctoritatis  paginam  infringere  et  prefatis  fratribus  factam  dona- 
tionem  aufferre,  minuere  uel  abalienare  presumat.  Actum  in 
presentia  capituli  nostri  apud  Löfen  celebrati  coram  testibus, 
quorum  nomina  sunt  hec,  Gundaker  prepositus  Salzpurgensis 
maioris  ecclesie,  Wemhardus  prepositus  in  Berhtersgadin,  Siboto 
prepositus  in  Kyemesse,  Perhtoldus  prepositus  in  Garz,  Heinricus 
prepositus  de  Word,  Arbo  prepositus  in  Richersperge,  Albanus 
abbas  de  Sewen,  Liupoldus  abbas  in  Bvern,  Pabo  abbas  de 
Atila,  Heinricus  abbas  de  Formbach,  Chunradus  prepositus  Frisin- 
gensis  maioris  ecclesie,  Heinricus  archidiaconus  de  Ginsham, 
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Fridericus  decanus  Ratisponensis,  inagister  Richerüs  canonicus 
I’atauiensis,  Arnoldus  canonicus  Patauiensis,  Eticho  prepositus  de 
Ranishouen,  Pabo  prepositus  de  Suben,  Chunradus  de  Walhen  et 
Pabo  de  Eringen  nobiles,  Siboto  de  Surbercli,  Cliuno  et  frater  eius 
Chunradus  de  Uveruen,  Eticho  de  Jetenbach,  Olricus  et  frater  eius 
Chunradus  de  Chalheim,  Heinricus  et  frater  eius  Liutwinus  de 
Gebe(ninge) 1 ■),  Liutoldus  de  Aieheiin,  Ekchardus  de  Tanne,  Otto  de 
Goldekke,  Chunradus  de  Stetheim,  Uolkmarus  de  Mulberch,  Olricus 
de  Sints,  Rüdigerus  uicedominus  Salzpurgensis  et  frater  eius  Gerholi, 
Olricus  prepositus  de  Weruen,  Otto  de  Steueninge  v°),  Chunradus  de 
Grabenstat,  Heinricus  de  Huzilingen,  Eberhardus  etAlramus  fratres 
dellelphow,  Otto  de  Wald  et  fratres  eius  de  Heinricus  etLiupoldus, 
Chunradus  de  Rute  et  alii  quam  plures.  Anno  incarnationis 
dominier  M.C.XC.VI.,  indictione  XII.  (!),  anno  papatus  doinini 
Celestini  iii.  quinto,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore 
lleinrico  anno  regni  eius  . . . imperii  uero  VI.,  feliciter  amen  v 
Ego  Adelbertus  archiepiscopus  subscripsi JV). 

Orig.,  Pgt.,  chm.  zit  Admont,  daraus  Abschrift  mit  Grussmono- 
gramm  im  strmk.  Lundes- Archive ; Cod.  47 5 (IS.  Juhrh.J 
f.  69,  Nr.  SO  der  Bibliothek  zu  Admont:  Salzburger  Kammer- 
bücher VI.  10S,  Nr.  167,  II-,  1L-  u.  St.- Archiv,  IV7«i ; 
Dalham  : Concilia  Salisb.  90;  1 Vichtter : Geschichte  von  Admont, 
II.  346,  Nr.  90;  vergl.  betreffs  der  Datirung  Meiller : Salzb. 
Hegest.  499,  Nr.  36—37. 


1 10 ....  Marburg. 


11. 


Beite. 


Herzog  Liupohl  (VI)  von  Österreich  und  flJT.)  von  Stcieimark,  be- 
stätigt dem  Kloster  Seitz  den  Besitz  des  Zehentes  von  den  Dörfern 
„Rachis,  Uedoai“  und  „RogotJ,  t reichen  sein  Vater  ehemals  dem- 
selben gewidmet  hatte. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Omnium 
facta  mortalium  temporalem  motum  sequnturd)  et  deficientibus  lio- 
minibus  ipsorum  simul  facta  intereunt,  unde  necesse  est  ut  que 


■*)  Orig,  nur  „Gel>eu.  — *°)  Orig.  „Stettenin ge“.  — *')  Ebd.  fehlt  „amen“. 
— **)  Cod.  schiebt  diese  Cntersehrift  zwischen  Zeugen  und  Datum. 
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natura  sua  tendunt  ad  interitum,  litterarum  amminiculo  ful- 
ciantur  et  al)  obliuionis  interitu  defendantur.  Ego  igitur  Leupoldus 
diuina  gratia  dux  Tyrensis  (!)  testimonio  scripti  presentis  noticie, 
posterorum  transmitti  desidero , quod  elemosinam  decimarura 
quatuor  uillarum,  uidelicet  duanun  Rachis,  Uedoai  et  Rogot  quam 
pater  meus  michi  equiuocus  intuitu  dei  et  ob  anime  sue  et  pa- 
rcntum  suorum  remediuni  Cartusiensis  ordinis  fratribus  in  ualle 
sancti  Johannis  uitam  hcremiticam  ducentibus  concessit,  ratam 
habemus  et  sigilli  nostri  impressione  roboramus.  Actum  apud 
Marburc  anno  ab  incamatione  domini  M.C.LXXXX.V.,  astantibus 
nobis  Errando  de  Uidonia  (!),  Vuluinguo  de  Chaphemberc,  Urrico 
de  Ortemberc,  Ortofo  (!)  de  Guonuiz,  domino  Ilenrico  plcbano  de 
Meeri  et  Richero  fratre  eius,  et  Diethmaro,  Trossardo. 

Ort/.,  Pgt. , anhängd.  in  Fragment  vorhandenes  Itcitersigcl, 
steierm.  Landes-Archiv ; Per : Thes.  Anred.  VI  2 p.  48, 
Nr.  71 ; Frölich : Diplom.  Stir.  II.  75,  Nr.  12,  und  Caesar : 
Ann.  Styr.  II.  459,  Nr.  2. 

12. 

r.  1193,  .....  Wfrfcn. 

b.  Lambrecht. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
Abt  Berengcr  von  s.  Lambrecht  und  dem  Pfarrer  von  s.  Stephan 
i/d.  Lobming,  betreffs  der  s Georgslcirchc  zu  Kraubai  ob  Leoben. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduQ  trinitatis.  Albertus  dei  gratia 
Salzeburgensis  archiepiscopus  apostolic?  sedis  legatus  uniuersis 
Christi  fidelibus  imperpetuum,  amen.  Cum  per  negligentinm  hu- 
manarn  multa  hominum  gesta  obliuione  torpescant,  dignum  duximus 
ea  que  a nobis  rationabiliter  diffiniuntur,  memori^  Christi  fidelium 
annotatione  scriptorum  commcndare,  neenon  et  inqiressione  sigilli 
nostri  ac  testium  subscriptione  communire.  Litern  igitur  qu§  inter 
abbatem  cenobii  sancti  Lamberti  et  parrochianum  de  Ponte  beati 
Stephani  super  capella  sancti  Georgii  uertebatur,  de  jietitione 
Peringeri  abbatis  memorati  cenobii  et  fratrum  suorum  in  hunc 
inodum  diffiniuimus,  ut  abbates  sepedicti  cenobii  ius  petitionis 
in  capella  eadem  habeant,  ita  tarnen  ut  pro  nullo  nisi  eo  qui 
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legitime  parrochianus  in  plebe  <le  Ponte  sancti  Stephani  fuerit 
institutus,  ius  suc  petition  is  arcliiepisco])o  Salzburgensi  pro  anto- 
fato  ccclesio  plebano  et  successorihus  suis  imperpetuum  porrigant, 
nulluni  umipiam  obsequium  ob  id  ipsum  a plebano  exigentes,  uel 
aliquas  exactiones  prinio,  uel  medio  uel  ultimo  tempore  in  eum 
uel  successores  suos  facientes.  Huius  rei  testes  sunt  Geroldus  de 
Secc&e,  Rupertus  Stal,  Albero  de  Werses,  Otakarus  de  Prilep, 
Vdalricus  de  Frisaco,  Vdalricus  de  Stermherch,  Perbtoldus  de 
Frisaco,  Gregorius  Roemus  qui  tune  capellani  erant.  Chvno 
castellanus  de  Werfen,  Chvnradus  frater  eius,  Vdalricus  prepo- 
situs  de  Pongiv , Albertus  iudex  de  I’ongov , Vdalricus  et 
frater  eius  de  Kalbaini,  OMnradus,  Heinricus  de  Nohstein,  Hein- 
ricus  de  Vzelinge  et  frater  eius  Chvnradus  de  Zaizperc,  Chvn- 
radus  de  Stethaim,  Otto  de  Goldech,  Uvalkvnus  de  Pilliperch, 
Livtoldus  Chvschinch.  Actum  feliciter  apud  Uveruen  anno  in- 
carnationis  domini  M.  C.  nonagesimo  VI.,  indictione  XIII.,  con- 
currente  VI.,  epacta  XXVI.,  papaCelestino  Roman^  sedi  presidente, 
Ileinrico  imperatore  feliciter  regnante,  anno  pontificatus  nostri 
XXVIII. 

Ego  Ricberius  prothonotarius  curie  Salzelmrgensis  recognoui. 

Org , Vgl. , mit  anhängendem  Sigel,  Stiftsarchir  v.  s.  Lambrecht ; 
rgl.  bezüglich  der  Dalirung  Meillrr : Salzb.  Ilegg.  161 , Nr.  1011. 
mit  Nute  69. 


13. 

r.  Ililj, Adnioiil. 

Admont. 

lliltegrim  ran  Greisehern . herzoglicher  Küchenmeister,  iridmrt  dem 
Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Landsdtach  hei  Knittelfeld , und  erhält 
gegen  '/(düng  von  20  Mark  dieses  und  zirei  Hüben  zu  Hiebet 
hei  Obdach  (?)  und  zu  s.  Beter  oh  Jacoben  (?)  unter  gewissen 
Bedingungen  zu  Lehen 

Urkunde.  Tradition. 

In  nomine  domini.  Rudolfus  Presentibus  et  futuris  noti- 
dei  gratia  abbas  Admuntensis.  tiramus  qualitcr  Ililtigrimus  de 

Tain  presentibus  quam  futuris  Gruseharn  magister  coquine  ob 
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notificamus  qualiter  Hiltegrimus 
de  Gruschara  inagister  coquine 
ducis  Stirensis  ob  deuotionem 
quam  erga  nos  et  locum  nostnun 
habuit,  predium  suum  apud  Lon- 
scha  quod  ipse  a fratribus  Se- 
kowe  emerat  prius,  deo  et  beato 
Blasio  manu  sua  ac  manu  filio- 
nim  suomm  Gotscalci  et  Ota- 
keri  potestatiue  in  proprietatem 
dedit,  et  quod  datis  xx  marcis 
hoc  ipsuin  predium  ac  duos  alios 
mansus,  unum  ad  Pubei  et  unum 
ad  sanctum  Petrum  iure  bcnc- 
ticii  de  manu  nostra  recepit 
C'uius  quidem  beneficii  con- 
cessio  a nobis  et  a fratribus 
nostris  nonnisi  tali  conditione  fir- 
mata  est  nt  nec  ipsi  Hiltegrimo, 
nec  filiis  eius  a iure  Admun- 
tensis  ecelesie  de  predio  illo 
aliquod  aliquomodo  liceat  alic- 
nare,  uel  exteris  illud  pro  aliqua 
necessitate  deponendo,  uel  caris 
aut  amieis  si  herede  caruerint, 
alicuius  conditionis  modo  illud 
dimittendo,  sed  omnibus  modis 
ad  proprietatem  monasterii  spec- 
tare  dinoscatur.  Notamus  in- 
super  quod  legitimis  tantum  fi- 
liis  et  non  filiabus  de  posteritate 
Ililtegrimi,  uel  genitis  uel  gi- 
gnendis  huiusmodi  beneficium 
prestari  a nobis  debet,  filie  uero 
huius  stirj>is  ac  filiarum  filii 
quotquot  fuerint,  sicut  dictum 
est,  ab  huiusmodi  beneticii  iure 


deuotionem  quam  erga  nos  et 
locum  nostnun  habuit,  predium 
suum  a])ud  Lonscba  quod  ipse 
a fratribus  in  Sekow  prius  emerat, 
deo  et  beato  Blasio  in  proprie- 
tatem  potestatiua  manv  tradidit, 

et  quod  datis  xx  marcis 

^ ad  I’uhel.  et  unum  ad 

sanctum  Petrum  

manu  domini  Rudolfi  abbatis 
suscejtit.  Cuius  quidem  bene- 
ficii   a fratribus  et 

abbate  nonnisi  tali  conditione 
firmata  est,  ut  nec  ipsi  Hilti- 
grimo.  nec  filiis  eius  liceat  ali- 
quando  de  omni  predio  illo 
aliquid  aliquomodo  alienare  a 
iure  Admuntensis  ecclesie,  ue 
exteris  illud  pro  aliqua  neces- 
sitate deponendo,  siue  caris  siue 
amieis  aliquo  conditionis  optentv 
dimittendo,  sed  modis  omnibus 
ad  proprietatem  monasterii  spec- 
tare  dinoscatur.  Idque  precipue 
notandum  quod  legitimis  tantum 
filiis,  et  non  filiabus  de  poste- 
ritate Hiltigrimi,  uel  genitis  uel 
gignendis,  huiusmodi  beneficium 
ab  abbate  loci  prestari  debet, 
fili^  uero  huius  stirpis,  quotquot 
fuerint,  sicut  dictum  est,  ab  huius 
beneficii  iure  sunt  exc.lus?.  Acta 
sunt  hec  uoluntate  atque  con- 
silio  Liupoldi  iunioris  Styren- 
sium  ducis  in  loco  nostro  Ad- 
mvnt  coram  bis  testibus,  Offo  de 
de  Tiufinbach,  Poppo  de  Pu- 
3* 
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sunt  excluse.  Acta  sunt  licc 
primum  voluntate  atque  consilio 
Liupoldi  iunioris  ducis  Stirensis 
in  loco  nostro  Adnmnt,  ipso 
tune  constituto  coram  his  testi- 
bus,  Offo  de  Tiufenpach,  Vlricus 
frater  eius  de  Chustelwanch, 
Gcrungus  de  Strechov,  Poppo 
de  Pusenbach,  Stephanus  de 
Rohas,  Vlricus  marescalcus  de 
Ilartperg,  Perhtoldus  et  Mane- 
goldus  cainerarii  ducis,  Chun- 
radus  de  Miterberch,  Rudigerus 
de  Gruninbach,  Guntherus  et 
Ekkebardus  de  Leznich,  Got- 
fridus  Sueuus,  Wolfkangus  et 
filius  eius  Hiltigrimus,  Ezman 
de  Liuben,  Otto  de  Grusclmm, 
Otto  filius  ducis,  Otto  de  Wart- 
perch,  Sifridus  de  Stainveld, 
Ditricus  et  Vlricus  de  Roten- 
manne,  Wolfram  piscator,  Vl- 
ricus Piber,  de  nostris  Duringus, 
Perhtoldus,  Reinher,  Reinhalm. 
Walther . Wichman,  Eberhart 
Dorn,  Swikerus. 

Cod.  475,  Nr.  116  (13.  Jahrh.) 
der  Bibliothek  zu  Admont; 
Pez : Thes.  Anecd.  III/ 3, , 
7 8 ft,  Nr.  115;  W7 ebner: 
Gesch.  r.  Admont  II.  256, 
Nr.  97. 


senhach,  Otto  de  Puhpach,  Vl- 
ricus de  Chustelwanc,  Gervngvs 
de  Sekow,  Stephanus  de  Rohas, 
Vlricus  mareschalcus  de  Ilart- 
perge,  Perhtoldus  et  Marqunrdus 
et  Herrandus  camerarii  ducis, 
Chunradus  de  Mitterburg,  Rü- 
diger de  Gruninbach,  Gotschal- 
cus  et  Otaker  filii  Hiltigrimi. 
Wolfkangus  de  Gruscharn  et 
filius  eius  Hiltigrim,  Ekehardus 
de  Laznich.  de  nostris  Duringus, 
Waltherus  cocus , Reinherus, 
WTichman , Reinlialmus , Ebcr- 
hardus  Dorn,  Swikerus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  299  des 
Klosters  Admont,  ahschrißl. 
im  strmk.  Landes  -Archire. 


Digitized  by  Google 


37 


14. 

t.  11*5 , 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  befiehlt  den  Pfarrern  von  11  rns- 
kirchen,  Pels  u.  s.  tc.  dahin  zu  wirken , dass  aus  ihren  Pfarren 
dem  Kloster  Admont  die  schuldigm  Zehente  entrichtet  würden. 

A.  dei  gratia  Salzepurgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  fratribus  plebanis  D.  de 
Uvizzenchirchen,  B.  de  Pelse,  S.  de  Chapella  et  Uv.  de  Lvngowe 
orationem  cum  fraterna  dilectione.  Questus  est  nobis  dilectus 
frater  noster  abbas  Admuntensis  et  fratres  ipsius  quia  in  deci- 
luationibus  que  sui  iuris  sunt,  non  paruam  a uobis  patiantur 
iniuriam,  quod  <iuam  periculosum  uobis  sit,  perpendite.  Set  (piia 
nostra  interest  ius  cuique  seruare  suum,  et  precipue  spirituales 
homines  tueri,  rogamus  uos  et  in  uirtute  obedientie  precipimus, 
quatenus  a lesione  predictorum  fratrum  cessetis  et  ut  decima- 
tiones  debitas  ipsis  persoluant,  plebes  uobis  subditas  pro  iure 
uestro  eompellatis. 

Org.,  Pgt.,  angehgt.  Sig.  abgefall.,  Archiv  des  Klosters  Admont; 
Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  ~öl,  Nr.  Ol;  vgl.  Meitler : 
Salzb.  Regg.  163,  Nr.  HO. 


Seckau. 

Vicedom  Konrad  von  Frisuch  beurkundet  seine  Vermittlung  und 
Austragung  eines  Streites,  welchen  das  Stiß  Seckau  mit  dem  salz- 
burgischen  Zehentner  im  Eichfelde  bei  Knittelfeld  hatte . 

Omnium  patere  uolumus  industrie  de  lite  inter  Seccowenses 
fratres  et  ecconomum  de  Vndriin  Hartmannum  et  fratres  eius 
et  eorum  domesticos  longo  tempore  pro  decimatione  habita  et 
deo  auxiliante  iam  terminata.  Ego  Chunradus  in  Friesach  dictus 
vicedoinnus,  tum  apud  dominum  meum,  tum  in  presencia  domes- 
ticoruin  sepius  querimoniam  intellexi,  qua  fratres  Seccowenses 
pro  concambio  decimationis  que  curie  nostre  adiacet  et  pene 
in  daustro  sita  est,  domino  meo  non  tolerabilc  intulerint  damp- 
num  quod  intelligens  ante  creditam  mihi  dispensacionein  quamuis 
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grauiter  tuleriin,  paruipendi  et  supersedi.  Postea  vero  quoniam 
miclii  ex  gratia  doniini  mei  connnissa  est  dispensatio,  et  labor 
et  dispendium  reruin  ecclesiasticarmn  eonli  mco  insedit,  cepi 
cuncta  pcri)endere  et  quamuis  intellexissem,  doiuino  meo  placere 
quod  bonos  bomines  illos  non  inquietareni,  aceessi  tarnen  ad  ec- 
conomuni  Vanstorf  et  intcr  alia  que  utilia  domino  meo  perpendi, 
eciam  querimoniam  Hartmapni  decimatoris  aniniaduerti,  assunipto 
Dietrico  cellerario  et  Meingozo  camerario  et  ecconimo  (!)  et 
eeteris,  quos  fideles  domino  meo  non  ignoraui  vna  cum  domesticis 
uille  illius  et  ofticialibus  et  iuramento  et  tidclitate  super  con- 
cambio  temporibus  beati  Eberliardi  archiepiscopi  cum  Seccowen- 
sibus  habito  illos  constrinxi,  ut  in  danqmnm  domini  mei  nulla- 
tenus  acquiescerent.  llli  vero  post  longam  rci  ventilationem  sicut 
astricti  erant,  nulluni  domini  mei  super  hoc  concambio  dampnutn 
inuenire  portuerunt.  Nos  vero  omnibus  ita  inuestigatis  vna  cum 
ofticialibus  ad  prepositum  Seccowensem  et  fratres  ejus  accessimus 
et  a quibusdam  intelleximus,  beate  memorie  Wemherum  prepositum 
sub  testificacione  in  extremis  suis  dixisse  quod  duorum  mansuum 
propter  confinium  plus  nobis  in  concambio  decime  contulisset, 
ne  putaretur  dominum  suum  et  domesticos  suos  grauasse.  Quod 
postquam  intelleximus,  consilio  otficialium  et  omnium  domesticorum 
uetus  concambium  auctoritate  domini  mei  et  nostra  paruitate 
stabiliuiinus  et  ratum  haberi  uolumus,  et  testes  pro  uoluntate 
eorum  adhibuimus  quorum  hec  sunt  nomina,  Herold  ecconomus 
de  Vanstorf,  Hartmannus  frater  eius  decimator,  Dietricus  celle- 
rarius,  Meingoz  camerarius  episcopi  Engilbreth. 

Copie  im  Seckauer  Copiulbuche,  14.  JaJirh..  Nr.  334,  f.  55a,  strmk. 

Landesarchiv. 


16. 

1100,  S.  Min,  Graz. 

Admont. 

Herzog  IAupold  (VI.)  van  Oesterreich  und  (III.)  von  Steiermark  ver- 
sjo'icht  dem  Kloster  Admont,  die.  Vogtvi  i'dier  dasselbe  nach  dem 
Beispiele  seines  Vaters  und  Grossvaters , ohne  Abgabe  von  dessen 
Seite,  bloss  tim  Gottes  willen,  zu  fuhren. 

+ Liupoldus  dei  gratia  dux  Stirensis  Rudolfo  uenerabili 
Admuntensium  abbati  et  toti  congregationi.  Cognoscentes  liquido 
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procliuem  (!)  inundi  statum  in  deterius  cottidie  uergere,  strenui 
patris  nostri  Leobaldi  ducis  factum,  iustum  et  honestum  studuiinus 
renouando  confirmaro.  Hic  enim  post  primain  ingressioncm  qua 
adeptus  est  ducatus  Stirensis  ditioncm,  imitatus  patrcm  suum,  auum 
meum  lleinricuin  duccm  strennuissimuin , aduocatiaiu  Admunten- 
sium  tarn  sibi  quam  nobis  in  oinnibus  dcuote  seruientium.  ne 
futuris  error  oboriri  posset,  generationibus  ad  certain  et  incon- 
cussam  deduxit  manuscriptionem.  Komm  igitur  uestigiis  inlic- 
rentes  ipsam  aduocatiaiu  eo  modo  quo  predecessores  nostri,  nos 
quoque  cum  successoribus  nostris  sine  bencficii  iure  et  alicui 
concessione  absque  bannoruin,  placitorum,  modiorum,  pecudumue 
exactione,  solo  timoris  et  amoris  dei  intuitu  manu  nostra  uolumus 
tenere.  statuentes  ut  amici  fideles  et  ministe riales  nostri  qui  pre- 
diis  eorum  sint  ucl  fuerint  contermini,  in  reditibus  eoruui  nullam 
inferant  uiolentiam,  sed  parati  sint  causa  dei  et  nostri  ubi  et 
quando  necessitas  ingruerit  eis  succurendi,  ad  optinendam  iusti- 
tiam.  Sic  enim  sic  (!)  conies  Gebehardus  de  I’urchusen  eandcm 
aduocatiaiu  cum  reconsensationc  (!)  et  exenqitionc  ad  auum 
nostrum  dictum  Heinricum  detulit  et  ille  patri  nostro  L.  trans- 
misit,  sicque  ad  tempora  nostra  deuenit.  Quod  et  nos  succes- 
sores  nostros  seruare  uolentes,  hanc  paginain  super  hoc  scrip- 
simus  et  sigillum  nostrum  imprimi  iussiinus,  presentibus  eis  quorum 
nomina  sunt  annotata,  Perengerus  ablms  saucti  Lamberti.  Pern- 
bardus  prepositus  Forowiensis,  Ilerrandus  de  Wildone,  Vlricus  de 
Stubenberc,  Ortolfus  de  Gumwiz,  Otto  de  Cremse,  llicherus  de 
Marchburcb,  Ileinricus  castellanus  fratris,  Cbunradus  de  Jvn, 
Otakerus  de  Graze.  Otto  de  Grace,  Ortolfus  de  Liuben,  Ditmarus 
dapifer.  Adam  ekotiomus  et  alii  quam  plures.  Actum  Grace  anno 
incarnationis  domini  M.C.LXXXX.VI.,  indictione  X1I1L,  V1LI.  idus 
Marcii. 


Orii/..  (Itanals  im  Stifte  Admont,  Abschrift  im  stciemi. 

lMttdcs- Archive;  Wichner : Gesell,  v,  Admont  II.  XII,  Kr.  88. 
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17. 

(1196,  nach  8.  Min,  Grat.) 

Admont. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  von  Steiermark 
erklärt  dem  Kloster  Admont , keinem  dessen  Untailiancn  oder  Amt- 
leute in  deren  Widersetzlichkeit  gegen  dasselbe  irgendwie  Schutz 
gewären,  sondern  im  Gegentheile  sie  strafen  zu  wollen. 

L.  dei  gratia  dux  Styrie  et  Austrie  dilecto  suo  Itudolfo 
Admuntensi  abbati  et  uniuersitati  sue  eongregationis  salutein 
et  sincere  dilectionis  affectum.  Omnem  utilitatein  et  honestateni 
uestram  seinper  promouere  decreuimus  et  ad  augnientum  uestri 
honoris  firmiter  laborare  intendimus  prerogatiuam  de  disciplina 
hominum  uestrorum  quocumque  iure  uos  attineutium,  et  debito 
ab  ipsis  ad  uos  habendo  respectu  quam  a progenitoribus  et 
antecessoribus  nostris  babuistis,  nos  quoque  uobis  stabilimus. 
Presenti  ergo  cartula  et  sigilli  nostri  impressione  contirmamus 
ut  siquis  de  uestris  hominibus  siue  curam  alicuius  officii  uestri 
gerens  siue  non,  uos  in  aliquo  perturbauerit  et  post  illatam  le- 
sioncm  mandato  uestro  stare  contempserit,  nullum  unquam  per- 
tinatig  et  rebellionis  sue  ad  nos  uel  ad  aliquem  ministerialiuin 
aut  officialiuin  nostrorum  debeat  uel  possit  habere  dift'ugium,  sed 
potius  si  uestre  correctionis  consuetum  rigorem  et  debite  dis- 
cipline  sententiam  ferre  noluerit,  sciatis  nos  et  nostros  uelle  ob- 
stinationis  et  proteruitatis  su^  pro  uobis  esse  ultores. 

Orig.,  Pgt.,  ehmals  zu  Admont;  Wichner:  Gesell,  von  Admont 
11.  H45,  Nr.  89  (vgl.  ebd.  wegen  des  Datums,  und  Malier: 
Babenb.  ltegg.  8ä,  Nr.  11,  Note  311). 


18. 

1196,  17.  Juni,  Rain. 

».  Paul. 

Papst  Cölestin  III.  bestätig  dem  Kloster  s.  Paul  im  Lavantthdle 
dessen  Privilegien  und  Besitzrechte  an  genannten  Gutem,  darunter 

„ecclesiam  Radmil,  et  siluain  et  uillas  sibi  adiacentcs  cum 
decimis  et  aliis  suis  pertinentiis, ..... 
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ecclesiam  Vresne  cum  silua  et  aliis  suis  pertinentiis,  predium  in 
marchia  Roiste,  Ilolern,  Culmen,  Gemniz.  [’ezniz , Relocliowe, 

predium  apud  sanctum  Leonardum villam  Celniz 

et  aliud  Celniz,  Wollenhanger,  Puchdorf,  Sonedorf,  Scciniz,  cum 
uineis  et  aliis  suis  pertinentiis  . . .“ 

Folgen  die  weiteren  BesUUigungsformeln,  Monogramme  und 
Unterschriften  des  Papstes  und  der  Cardinäle. 

„Datum  Laterani  per  manum  Philippi  sancte  Romane  ecelesie 
uotarii,  XV.  kalendas  Julii,  indictione  XII II.,  incamationis  do- 
minice  anno  M.  C.  nonagesimo  VI.,  pontiticatus  uero  domini  Ce- 
lestini  papc  iii.  anno  VI.“ 

Org.,  Pgt.,  im  Je.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats-Archive  in 
Wien ; Font.  rer.  Austr.  11/39,  MO,  Fr.  39. 


19. 

IlitC,  2.  *•»,  Frlsifk. 

i.  Lambrecht. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  beurkundet  und  bestätigt I,  dass 
Abt  Bcrenger  von  s-  Lambrecht  die  seinem  Kloster  den  Stiftungs- 
urkunden  zufolge  angehörende,  demselben  jedoch  entfremdete  Pfarre 
s.  Margarethen  bei  Voilsberg  wieder  in  dessen  Besitz  zurück- 
genommen  hohe. 

Ut  iustitie  non  dominetur  iniquitas,  nec  falsitat  ueritas 
opprimatur,  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  effectum  cum  facili 
consensu  in  eausis  ad  equitatem  terminandis  terminatisque 
inscribendis,  inscriptis  in  perpetuum  obseruandis , igitur  in 
monasterio  sancti  Lamberti  in  silua  et  eomitatu  Frisacli,  ultra 
aquam  Theodosiam  abbas  nomine  Perengerus  cum  fratribus  regu- 
lariter  ibidem  sibi  subiectis,  ui  opprimentium  et  negligentia  resis- 
tentium  elapsam  ecclesiam  sancte  Margarethe  in  loco  qui  Pibertal 
dicitur,  suis  usibus  abesse  diutius  non  ferentes,  tarn  traditionibus 
institutoriis  Heinrici  ducis  Karinthie  quam  confirmationibus  pri- 
uilegiorum,  sicut  in  fundo  eorum  proprictatis  est  posita,  ita  jire- 
dictam  ecclesiam  sancte  Margarethe  optinentes,  in  sue  potestatis 
traxerunt  possessionem.  Ilanc  igitur  diflinitionem  Frisaci  factam 
ego  Adalbertus  diuina  fauente  clementia  Salzeburgensis  archi- 
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episeopus  ad  tcstationem  presentis  pagin§  confinno  et  in  perpetuum 
seruandam  auctoritate  presulatus  et  sigillo  mei  nominis  inpressam 
nicinorie  suecessorum  velinquo  sub  anathenmle  a nullo  nunquaiu 
uiolandam  omniniodis  recognita  iustitia.  Anno  ab  incarnatione 
domini  millesimo  centesiino  nonagesimo  sexto,  quarto  nonas 
Noueinbres.  Iluius  rei  testes  sunt  Hartnidus  Gurcensis  prepositus, 
Mainhaimus  arehipresbyter , Ekkeliardus  prepositus  de  Solio, 
Gotfridus  eanonicus,  Perhtoldus  de  Mulzpuhel,  Johannes  de  Tiuene 
et  frater  suus  Rudbertus,  Waltherus  de  Magna  uilla,  Werenhardus 
capellanus,  Adalbero  de  Werses,  Chfino  de  Weruen,  Otto  de 
Tiufenpaeli,  Helmliurt  de  Weruen,  Adalbero  de  Serembercb, 
Tanchrat  de  I’inzgo,  Gotfridus  de  Riehenpureh  et  alii  quam 
plures  eeelesie  fideles. 

Copialb.  1/35,  Nr.  55  (X IV.  Jahrh.)  mul  11/U7,  (XV.  Juhrh.), 
Archiv  zu  s.  Lambrecht. 


20. 

IIU7,  2S.  Frbr..  I.i'llmii. 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg)  schlichtet  dm  Streit  Fridrichs 
von  Eittau  mit  dem  Stille  Admont , betreffs  Besitzungen  zu  Muckrnau 
bei  Lcibnitz  dahin,  dass  Erstcrcr  für  seine  Ansprüche  wil  50  il lark 
abgefunden  tcürde. 

In  nomine  sancty  et  indiuidu$  trinitatis.  Adilbertus  dei 
gratiaSalzburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus,  apostolic^  sedis  legatus, 
Rudolfo  Admuntensiuin  uenerabili  abbati  eiusque  congregationi 
in  perpetuum.  Licet  omnium  subditorum  pari  prouidere  debeamus, 
eis  tarnen  «jui  diuinis  nianeipati  obsequiis  pro  nobis  ad  deum 
vigilant,  manum  defensionis  et  augmentvm  tranquillitatis  largius 
adhibere  dignum  iudicamus.  Idcirco  i)resentium  et  futurorum 
memori?  commendamus,  quod  Fridericus  de  Pettö  ministerialis 
sancti  Rvberti  abbatem  et  fratres  Admuntenses  corain  nobis  in 
iudicio  frequenti  querimonia  pulsauit  pro  predio  cenobii  Mokirnö, 
uidelicet  eo  quod  idem  Fridericus  de  cognatione  fuit  Gotfridi 
de  Uvietingen  qui  iam  dictum  prediuin  ante  annos  amplius 
quadraginta  §cclesi£  Admuntensi  tradiderat.  Cum  itaque  pars  parti 
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cedere  nullet  et  hi  ne  inde  lis  oriri  magis  ineipcret,  nos  pro  hono 
pacis  et  qtiiete  monasterii  Imbito  inter  nos  et  fratres  tarn  spiri- 
talivm  quam  etiaiu  pnulentum  laicorum  consilio  ipsuiu  negocium 
ita  decidimus,  quatinus  Fridericus  acceptis  quadraginta  marcis 
liti  cederet  et  eiusdem  predii  quesiti  et  inquisiti  abdicationem 
faceret  sujier  rcliquias  sancti  Illasii.  Quibus  in  medium  prolatis 
ipsum  predium  sollempniter  abdicauit  et  non  solum  controuersie 
quam  aducrsum  fratres  moucrat,  renunciauit  sed  etiam  Admuntcnsi 
cenobio  loco  legitimi  traditoris  eiusdem  predii  sese  defensorem 
esse  sjiopondit.  Acta  sunt  liec  in  Castro  nostro  Libniz  anno 
incamationis  domini  M.C.  nonagesimo  VII , II.  kalendas  Martii, 
coram  testibus  quorum  uotnina  liec,  Ruhertus  Stal , Ileinricus 
plebanus  de  Libniz,  Waltherus  de  Micheldorf,  eurio  nostr?  dcrici, 
item  Otto  de  Tiuplienbach,  Herrandus  de  Wildonia,  Ütaker  de 
Graz,  Ortolfus  de  Gvniwiz,  Reinbertus  de  Murekke,  Albertus  de 
Ramminstein.  Ditmarus  de  Liehtenstcin,  Olricus  de  Chalheim  et 
frater  eius  Chunradus,  Ekehardus  de  Tanne,  Ileinricus  dcGebninge, 
Gotfridus  de  Cliolmberc,  Otto  de  Lonsperc,  Ekehardus  prcfectus 
de  Libniz,  Hartnidus  de  Trowin,  Wolfkanc  de  Gruninberc  et  filius 
eius  eiusdem  uominis,  Otto  de  Goldekke,  Chunradus  de  Sietheim, 
Walchun  et  Chunradus  de  I’ongo,  Helmwic  de  Gosse,  Perhtoldus 
et  Stephanus  de  Holms,  Wito,  l’ernhardns  et  Witmarus  de  Troin. 

Org.,  Vgl.,  Archiv  zu  Admont;  Cod.  173  (13.  Jahrh.)  f.  73, 
Nr.  91  der  Bibi,  zu  Admont;  1‘rz:  Thes.  Aneid.  ///./,, 
72~>,  Nr.  41;  Caesar:  Amnd.  Stir.  11.460,  Nr.  I;  Wichner: 
Gesch.  c.  Admont  Il./itö-l,  Nr.  95 ; vgl.  Heiller : Sulzb. 
iiegg.  161,  Nr.  113. 


21. 

(1197.  2».  tVkr..)  Lribniiu 

Admont. 

Fridricli  von  Pettau  verzichtet  gegenüber  item  Kloster  Admont  auf 
seine  A nspriiehe  betreffs  Liegenschaften  zu  Muektiuiti  bei  Leibnitz 
gegen  Zalung  von  4<)  Mark. 

In  nomine  domini.  Fridericus  de  Betowe  fratribus  Admunten- 
sibus  inperpetuum.  Quelibet  facta  ideo  sunt  cartulis  annotanda 
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et  scriptis  confirmanda,  ne  id  quod  rationalibiter  actum  est, 
scrupulo  retractationis  possit  irritum  fieri,  quod  ratio  equitatis 
deceniit,  ratum  et  firmum  haben.  Cum  igitur  et  mei  sit  iuris 
factum  meum  finnare,  notuni  facio  tarn  presentibus  quam  futuris 
omnibus  Christi  fidelibus,  quod  dum  fratres  Admuntenses  predium 
ad  Mukernowe  potestatiua  traditione  a domino  Gotefrido  de 
Wietingen  eis  collatuin  possiderent,  (piia  idem  predium  heredi- 
taria  successione  ad  me  pertinere  uidebatur,  cepi  super  eodem 
predio  prcdictos  fratres  impetere  tarn  diu  quousque  ad  dirimendam 
diutinam  litem  inter  nos  huiusinodi  factus  est  contractus.  Accepi 
enim  ab  eis  pro  abdicatione  mei  iuris  et  filiorum  nieorum  ornnium- 
que  successorum  nostrorum  xl  marcas,  liac  interposita  conditione 
ut  siquis  iam  dictos  fratres  super  eodem  predio  decetero  impeteret 
ego  et  filii  mei  et  successores  nostri  pro  eis  respondere  et  contra 
quoslibet  impetitores  pro  ipsis  stare  et  idem  predium  ipsis  tueri 
teneremur.  Actum  est  hoc  et  confirmatmn  in  presentia  domini 
mei  Adelberti  archiepiscopi  apud  Libniz,  sub  domino  ltudolfo 
abbate  presentibus  testibus  quoruin  nomina  sunt  hec. 

Uifl.,  Pgt.,  Archiv  zu  Admont,  cbd.  in  Cod.  475  (13.  Jahrh)  f.  116 ; 

Wichner:  Gcsch.  v.  Admont  II.  356,  Nr.  96. 


22. 

1107,  10.  Miri 

Seekaii. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  beurkundet  die  Geschichte  der 
Gründung  des  Stiftes  SccJcau  und  bestätiget  dessen  bisherige  Er- 
werbungen an  Gütern  und  Hechten. 

ln  nomine  sancte  trinitatis,  unius  sununeque  deitatis.  Al- 
bertus dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus  omnibus  fidelibus  imperpetuum.  Sicvt  diuina  preueniente 
misericordia  Salzburgensis  ecclesiy  pontificibus  nostris  predeces- 
soribus  in  sedis  regimine  successimus,  sic  eadem  subsequente 
laboris  non  pigra  sollicitudine  succedere  debemus.  Hii  namque  tam- 
quam  column^  statum  nutantis  ecclesie  suis  temporibus  erexerunt, 
monasteria  pene  dilapsa  restaurauerunt,  noua  fundauenmt,  prediis 
decimisque  ditantes  donis  amplioribus  ornauerunt  Ad  maiorem 
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cumulum  graeiarum  qnod  prouida  disposicione  fecerunt,  priuilegiorum 
muniinentis  firmatum  posteritatis  noticie  transmiserunt.  Inter  quos 
precipui  primi  uel  proximi  Chfinradus  senior.  Eberhardus  ex  abbate 
arcbiepiscopus,  item  Cbunradus  iunior  noster  auunculus,  uiri  ca- 
tholici,  genere  nobiles,  moribus  nobiliores  enituere,  qui  bene  con- 
uersandi,  prudenter  dispensandi  plurima  nobis  exem])la  relinquere. 
Quorum  uestigia  pro  modulo  nostr*“  possibilitatis  sequi  deside- 
ranius,  ut  quo  ipsi  preuenerunt,  et  nos  peruenire  deo  suffra- 
gante  ualeamus.  Unde  uniuersitatem  fidelivm  tarn  futurorum  quam 
presencivm  nosse  uolumus,  quod  nos  precibus  Geroldi  secundi 
prepositi  Seccowensis  monasterii  et  in  eo  honesta  disciplina  aliti 
sed  et  unanimiter  in  prepositvm  electi,  fratrumque  suorum  iustis 
postulationibus  aures  benignas  inclinauimus  et  antiqua  eorum 
priuilegia  renouauimus,  nec  non  que  postea  per  nos  aut  alios 
addita  sunt,  consequenter  annotauimus.  Mors  siquidem  uel  obliuio 
facit,  (juod  antiquitus  facta  non  credat  successio,  econtra  omnis 
sentencia  eo  facilius  creditur,  quo  j»lus  scriptur?  testimoniis  con- 
finnatur.  Scire  igitur  uolentibus  scribimus.  quod  quidam  nobilis 
liomo  Adlrammus  uocabulo  de  Waldekke,  cum  de  duabus  legit- 
timis  uxoribus  Perhta  et  Richinza  non  haberet  liberos  quibus 
dimitteret  hereditatem,  piam  dei  genitricem  Mariam  sibi  elegit 
heredem.  Super  quo  inentis  desiderio  Chunradum  seniorem  tune 
temporis  archiepiscoimm  Salzburgensem  Romanumque  Gurcensem 
uices  eius  gerentem  alacer  adiit,  explendo  uoto  suo  maturitatis  eorum 
consilium  uel  auxilium  petiit.  Et  ut  cordis  affectum  per  operis 
iniciaret  effectum,  duas  capellas  in  fundo  parentvm  suorum  fun- 
datas  quondam  a parrochiali  iure  exemptas  et  peticionis  defen- 
sionisque  auctoritate  sibi  relictas,  unam  sancte  Marie  in  loco 
Fustrice  dicto  cum'  dote  Platse,  sed  et  alteram  sancti  Johannis 
euangeliste  cum  dote  Altendorf  in  manus  domini  archiepiscopi 
humiliter  resignauit  eo  scilicet  tenore  quatinus  in  unam  earum 
uidelicet  sancte  Marie  capellam  uiros  canonicos  secundum  regulam 
beati  Augustini  in  communi  uita  deo  famulaturos  destinaret,  ius 
vero  patronatus  sibi  reseruavit  donec  arma  ferens  militauit.  Spe- 
cialiter  quoque  excepit  coram  predictis  pontificibus,  ut  siquis  sub- 
sequens  archiepiscopus  in  superuenturis  temporibus  nimis  presump- 
tuoßus,  siue  prepositus  diuini  timoris  oblitus  collata  seu  conferenda 
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predicte  capelle  minuere,  cassare,  infeudare,  alienare  presumpserit, 
semel  ac  sccundo  eonmionitus,  si  non  resipucrit,  proximus  eius 
consanguinevs  dato  super  altare  sancti  Rutperti  nunnno  aureo 
eundem  locum  emancipet,  sicque  denuo  diuinis  obsequiis  instauret. 
Transinissis  ergo  illuc  fratribvs  de  choro  sancti  Rfttperti  uenera- 
bilibus  Wernhero  postmoduin  preposito,  Liupoldo  decano,  uenien- 
tibusque  M.C.XL.  dominice  incarnacionis  anno,  feria  sexta  in 
festo  sancte  Margarete  supradictus  Adlrammus  mire  letificatus, 
quidquid  uersus  Carinthiani  citra  Ceruualduni  et  llarperguni  iuxta 
Moram  tluuium  uel  in  Martina  possessionvm  seu  faniiliarum 
in  dominicali  suo  habuit,  et  alpes  Teufental,  Stainec,  Frezen, 
Pöchscachcn.  excepto  usu  fructus,  exceptis  propriis  inilitibus  et 
lideliuin  a se  inbeneticiatorum  possessionibus  totuin  contradidiL 
Ad  inuestituram  huius  traditionis  ununi  mansum  in  uilla 
Willendorf  cvm  uinea  donauit  ae  eius  tradicione  omnein  de- 
legacionem  suam  confirmavit.  Cuius  bonam  uoluntatein  mc- 
moratns  archiepiscopus  uolens  confortare  et  a supradictis  ca- 
pellis  Ortolfuin  sacerdoteni  remouens  parrochianum  Wides  con- 
stituit  ac.  omnein  decimacionem  precibus  eiusdem  Adlranuni  in 
ualle  Fustriz  pleniter  fratribus  ipsis  donavit,  dvas  quoque 
porciones  episcopaliuni  decimarum,  Heinrichstorf  siue  Nordenstot, 
Chunetnberge,  Vorinndorf,  Manger,  Stocheim,  Hermannestorf,  Wille- 
halmstorf, nouellationcs  sub  monte  Sekkel,  Moglnic,  Pfiche,  Jae- 
ringen  inferiorem  iuxta  Mocrnowe,  de  agris,  uineis,  pecudibus 
superaddidit.  Preterea  matricem  ecclesiam  Chumbence  cum  de- 
cirnis  sacerdotalibus,  nec  non  Alias  ipsius  tres,  uidelicet  capellas 
sancte  Margarete,  sancti  Benedicti,  sancti  Laurencii  cum  quibus- 
dam  decimis  perenniter  habendis  liberaliter  contulit,  sacerdoteni 
vero  Waltfriduiu  inde  auferens  in  plebesanam  ecclesiam  Vanstori 
transtulit.  Consistentibus  neinpe  fere  triennio  iam  dictis  fra- 
tribus in  prefato  loco  nullamque  religionis  quietem  propter 
uicinum  strat?  transitvm,  et  uillariun  circumiacencium  cotti- 
dianum  tumultum  babentibus,  prefatus  fundator  assumpto  pre- 
posito dominum  arcliiepistopum  adiit  et  ut  cellam  impossessionis 
eius  adiacentia  in  locum  Seccowe  dictum  transferret.  obnixe  con- 
cupiuit.  Qui  locus  montanis  cinctus  campis  planus  ab  hominibus 
remotus  relligioni  (!)  eongruvs  exin  pascuis,  siluis,  alpibus,  pratis, 
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riuis,  fontibus  esset  habunde  commodus.  Communicato  itaque 
Romani  episcopi  Pabonis,  prepositi  Gurcensis,  Gebnonis  prepositi. 
Balderici  abbatis  Salzburgensis  aliorumque  sapientium  sano  con- 
silio  Wernhennn  prenoininatum  prcpositvin  Romain  ad  papam 
Innocencivm  secundum  dirigendum  censuit  super  hoc  negocio 
cum  peticionis  ütterarumque  suarmn  testimonio  qui  prospero 
cursu  iens  et  rediens  priuilegium  quod  adhuc.  superest,  cum 
banno  domini  apostolici  super  obseniantia  canonici  ordinis 
mutatione  loci  traditionibus  predionun , uinearum , decimarum, 
oblationvm  priniitus  illic  factis  et  in  loco  inutato  deinceps 
faciendis,  sicut  episcopus  in  litteris  petierat,  reportauit.  Ue- 
nientibus  equidem  de  priore  loco  in  locvm  Seccowe  fratribus, 
personarum  religiosarum  numero,  largicione  nobiliuin  in  prediis, 
uineis,  deuotis  fidelium  oblationibus,  cottidiano  proficere  cepit 
augmento,  presertiin  Romano  episcopo  per  mandatum  domini 
archiepiscopi  illuc  ueniente  et  atrium  ecclesif  benedicente. 
Propter  que  omnia  supra  memoratus  Adlrammus  hilarior 
redditus  ea  que  infra  Pirdin,  Cerwalt  atque  Harperc  babebat, 
tres  scilicet  uillas,  Willendorf  unam,  Strelz  duas  et  Geroltstorf 
cum  uineis  ac  decimis  ex  eis  prouenientibus  per  dominum  archie- 
piscopum  contraditis  aliisque  attinenciis,  sed  et  ruricolis  in  locum 
mutatum  dans  oiunein  familiam  suam,  contradidit,  exceptis  quibus- 
dain  ad  censvm  quinque  denariorum  laxatis,  Subsequenti  tempore 
in  synodo  Halle  congregata  coram  prefato  Chfinrado  archiepiscopo, 
Heinrico  Ratisponensi,  Ottone  Frisingensi,  Regimberto  Pataviensi, 
Romano  Gurcense,  plurimis  prelatis.  abbatibus,  comitibus,  nobilibus 
ministerialibus  ibidem  residentibus  omnia  supradicta  iterauit,  notifi- 
cauit,  jiriuilcgiis  confirmauit.  Ad  ultimum  depositis  nnnis  cum  seculari 
uita  mundo  renuncians  anno  dominier  incarnationis  M.  C.  XLVII., 
quinto  kalendis  Martiis  ad  eurn  locum  quo  omnem  substan- 
tiam  suam  premiserat,  se  ipsum  liomini,  uidelicet  Wernhero  pre- 
posito  propter  deum  obediturvs,  humiliter  et  ultro  obtulit  Quem 
enicino,  scilicet  xliii.  die,  v.  idus  Aprilis  subsecuta  est  mors 
pii  antistitis  Chunradi  in  cunctis  bonis  studiis  auctoris  et  coope- 
ratoris  eiusdem  eo  anno  quo  Romanorum  rex  Cbfinradus  inox 
ingrediente  estate  innumerabiles  secum  in  expedicionem  Jeroso- 
limitanam  cum  principibus  deduxit  milites.  Succedens  Chfinrado 
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Eberhardus  antistes  preter  alia  imdtimoda  bona  rerum  mobilium 
monasterivin  fundauit,  altare  sancte  Marie  Magdalene  primvm 
dedicans,  manso  Chumbence  iacente  dotauit,  Chumbence  ma- 
triccm  ecclesiam  lapideam  factam  denuo  dedicavit,  priuilegavit, 
capcllam  sancti  Laurencii  dedicans  sanctificauit , litem  super 
predio  apud  sanctum  Stephanum  prope  Frisacum  inter  Secco- 
wenses  fratres  duasque  sorores  Hiltigardam  de  Tunspcrch  et 
Froinudam  de  Sibdat  et  utrarumque  filios  diligentissime  diremit, 
mansuni  quoque  in  supradicto  Jaeringen  quo  decim?  eiusdeni 
uill^  de  agris,  uineis,  pecoribus,  duarum  portionum  episcopaliuni 
quas  Chunradus  senior  antea  largitus  fuerat,  possent  conduci 
donauit.  Reuertente  uero  per  biennium  Chfinrado  rege  de  Je- 
rosolima  et  postmoduin  tribus  annis  non  expletis  moriente,  Fri- 
dericus  fratuelis  eius  regnum  et  imperium'  obtinuit,  ex  eo  dira 
calamitas  et  hominum  malitia  contra  dei  ecclesias  insuiTexit 
Quam  ob  rein  sepedictus  prepositus  W.  et  frater  Adlramtnus 
pii  patris  nostri  Eberliardi  presenciam  adeuntes  quem  in  aduo- 
catuin  possent  assumere  auctoritatis  eius  maturitate  cepenmt 
consulcre.  Qui  deliberato  meliorum  sano  consilio  Stirensem 
marchionein  Ottakarium  in  aduocatvm  decrevit  assumendum,  in 
cuius  potestatis  ditione  maxinia  pars  prediorum  Seccowensis 
ecclesie  uideretur  existere.  Itaque  prima  curia  Friderici  regis 
nondinn  impcratoiis  Ratispone  celebrata  anno  dominier  incar- 
nacionis  M.C.LII.,  indictione  XV..  in  kalendis  Julii,  feria  III.,  ipso 
arckiepiscopo  fauente,  Wernhero  preposito  instanter  petente 
coram  rege  ac  principibus  marchio  Ottaker  factus  est  sol- 
lempniter  aduocatus,  interposita  condicione  ut  solo  diuini  ti- 
moris  et  amoris  intuitv,  spe  supern^'  mercedis  eandem  ecclesiam 
per  se  ipsum  uel  lieredem  suum  defensandam  susciperet  nullutn- 
que  subaduocatvm  uel  genus  exactionis  quod  uulgo  uoitmutte 
appcllatur,  ipse  uel  beres  eius  imponeret.  Quod  si  quis  succes- 
sorum  predicti  marchionis  bannis,  placitis,  nouis  angariis  et  in- 
uentionibus  crebris  et  intolerabilibus  pemoctacionibus  susceptam 
aduocatiam  in  agris,  uineis,  fainilia,  pecudibus  aliquem  in- 
beneficiare  uel  in  aliquo  grauare  presumeret,  per  episcopum 
prepositumque  tune  temporis  placide  bis  uel  ter  commonitus, 
aut  ab  insolcntia  cederct,  aut  aduocati  nomen  iusta  queri- 
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monia  ]ier  episcopum  delata  coram  regno  perderet.  Ean- 
dem  condicionem  marchio  Ottakarns  dementer  redpiens  cle- 
mencius  cum  filio  eiusdem  nominis  Ottakario,  post  facto 
duce,  tenens  Liupoldo  duci  Austri?  et  filio  suo  Liupoldo 
qui  nunc  superest,  reliquit.  Item  supradictus  archiepiscopus 
Eberhardus  duo  altaria  sancti  Petri  sanctique  Johannis  in  mo- 
nasterio  consccrans,  duo  prata  in  quorum  uno  curtis  est  Forwiz 
sita,  seruandis  gregibus  apta.  decimasque  Wernheri  capellarii  in 
duobus  mansis  apud  Pelse  sitis  contradidit,  mansum  Chfichel 
iuxta  flumen  Lamer  dans,  fontem  salis  coquendi  cum  uicina  silua 
ad  focvm  nutriendvm,  sed  et  mansos  duos  Pilgrimi  Hecendorf 
tradens,  ininisterialibus  suis  illuc  conuertendi  sepeliendique  pro 
remedio  animanun  uellent  conferre  conferendi  potestatem  in- 
dulsit  Vnde  Sigmarus  et  Rudolfus  fratres  mansum  suum  Hecen- 
dorf.  Rfideger  de  Löga  predium  svvm  Wengelit,  Ortolf  de  Chfichel 
predhim  suvm  Pöchscachen  delegavit.  Cimiterivm  antea  a Ro- 
mano consecratvm  ampliavit,  aspersit  monasterii  fundvm,  de- 
signans  mohilibus  rebus  prouexit,  capellam  Strelz  per  Hartmannvm 
ßrixinensem  dedicavit.  Obcunte  post  xvii  aunos  x ebdomadas 
et  unum  diem  ipso  dei  seruo  iunior  Chunradus  noster  auuncvlus 
a Patauiensi  sede  translatus  successit,  qui  bella  grauissiina  contra 
hostes  ecclesie  gessit,  cuius  peticione  ac  precepto  monasterium 
cum  publico  altari  per  Brixinenseni  episcopum  Hartmannvm  in 
uicino  premissum  dedicatvm  est,  capella  sancte  Margarete  per 
Odalricvm  Halberstatensem  consecrata  est,  qui  post  innumeros 
certaminvm  labores  quatuor  annis  ac  septimanis  ferme  xiiii  toleratos 
diem  clausit  ultimvm,  cui  nos  succedentes,  quamuis  pressuras 
persecucionum  non  modicas  passi  fuerimus,  monasteriis  et  ec- 
clesiis  pro  posse  nostro  consuluitnus  ac  in  Seccowensi  monastcrio 
tria  altaria  sancte  Crucis,  sancti  Nycolai,  sancte  Margarete  per  nos 
ipsos  dedicantes,  Petrum  I’arentinvm  episcopum  duo  altaria  sancti 
Sepulcri,  sancti  Augustini,  itemque  capellam  sancti  Jacobi  in  hos- 
pitali  paupervm  Wolfgerum  Patauiensem  antistitem  consecrare 
disposuimus , ecclesiam  similiter  Heinrichstorf  per  Popponem 
Petinensein  consccrari  permisimus,  capellam  Sconemberch  pe- 
ticione prepositi  Wernheri  specialiter  et  Oft'onis  per  cuius  mater- 
teram  Gisilam  similiter  et  per  duccm  Otakarivm  fundus  eiusdem 
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rapellg  cum  dotc  Seccoe  est  collatus,  consecrauimvs,  capellam 
(|uoque  sancti  Andre?  in  uilla  Wetsin  appellata  nos  dedicantes 
dimidiam  partem  decimarinn  episcopalium  in  curte  fratrura  ibidem 
manentium  et  tune  temporis  excultanun  ipsis  fratritms  indulsimus, 
de  futuris  autem  culturis  mandatvm  domini  apostolici  obseruari  sta- 
tuimvs,  decernentes  ac  mandantes  ut  doteni  cum  oblationibus  in 
capellis  a claustro  remotis,  scilicet  Wetsin,  Heinriclistorf,  Chunem- 
berge  plebani  lmbentcs  paruulos  ibidem  baptizent,  mortuos  se- 
peliant,  in  clauibus  et  atriis  nullam  uiolenciam  claustro  siue  pro- 
uisoribus  eorum  inferant,  sed  sua  inferendi,  recondendi,  eflerendi 
tarn  ipsi  quam  eorum  coloni  potestatem  habeant.  Duas  quoque 
partes  episcopalium  decimarum  in  duabus  uillis  Arbindorf  et 
Niwendorf  iuxta  Wides  amnem  illo  contulimus,  decimam  quoque 
vnius  mansi  in  Chumbence  quo  episco]>us  Eberhardus  altare 
sancte  Man\*  dotauerat  et  super  quo  contentio  fuerat,  sponte 
dimisimus , concambium  eciam  quanimdain  decimarum  tempo- 
ribus  Eberhardi  archiepLscopi  per  fratrem  Swiggervm  suum  pro- 
curatorem  inter  ITorhah,  lluntstorf  et  Scachindorf  ob  difficultatem 
itineris  factum  et  memoria  elapsum,  itemque  sacramento  a 
scnioril)us  nostris  coinprobatum  quod  utrobique  esset  com- 
petens,  suadente  Chönrado  uicedomino  uolumus  perpetim  esse 
finnvm  et  ratvm.  Addidimus  eciam  ne  quis  nostrorum 
successorum,  uicedominorum,  procuratomm,  theloneariorum  an- 
garias  uel  alias  nouas  exactiones  ab  eis  in  uendendo  uino  uel 
aliud  quid  emendo  exigat,  preter  tres  saumas  uini  siue  quatuor 
solides  Eriesacensis  monet?,  sicut  in  temporibus  archiepiscopi 
Eberhardi  cognoscitur  institutum  fuisse.  In  atrio  quoque  claustri 
quod  niuro  uel  sepibus  circumcingitur,  et  in  grangiis  eorum  que 
clausuris  circumdantur , prohibemus  secularia  placita  neminem 
habere,  ignem  non  apponere,  rapinam,  furtum  non  committere. 
hominem  nec  capere  nec  occidere,  ut  serui  dei  deo  securius  pos- 
sint deseruire.  Ministerialibus  eciam  nostris  illo  se  conuertendi 
filios  et  filias  illo  tradendi,  de  possessionibus  suis  conferendi, 
nnde  non  nimis  grauetur  metropolitana  sedes,  licentiam  damus 
et  liheram  sepulturam  monasterio  concedimus,  salua  iusticia  bap- 
tismalium  ecclesiaruin  que  tarnen  regula  excommunicatos  et  inter- 
dictos  excludit.  Statuta  vero  duorum  Romanorum  pontificvin, 
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Innoeencii  secundi  et  Alexandri  tercii  in  priuilegiis  uestris  de- 
scripta  super  canonici  ordinis  obseruantia,  puerorum  oblatione, 
adultorum  professione.  prepositorum  concordi  et  legitthna  electione. 
noualium  que  propriis  manibus  sumptibusue  colitis,  deciniatione, 
sacramentorum  perccptione  a dyocesano  episcopo  quaindiu  ca- 
tholicus  et  Romane  sedis  fuerit  subiectus.  de  dhiinorum  ofli- 
ciorum  occulta  celebratione , cum  anathema  promulgatum  fuerit 
generale,  suscipientes  approbamus.  Predecessorum  nostrorum 
suprascriptorum  Chilnradi  senioris,  Eberhardi,  Chunradi  iunioris 
Romanas  dispositiones,  donationes,  ordinationes  super  statu  eiusdem 
loci  recipientes  stabilimus.  Insuper  quecuinque  consanguinevs 
noster  dilectus  0.  dux  Stirtj  super  salinis  et  metallis  in  fundo 
Seccowensi  querendis.  inueniendis.  fruendis  consilio  suomm  in- 
dulsit  et  priuilegio  testatus  est,  nos  auctoritate  pontificali  confir- 
mamus.  Cum  vero  sit  sat  difficile  multa  bene  cito  efticerc, 
diuersas  diuersorum  principum,  nobilium,  fidelinm  delegationes  et 
oblationes  sub  banno  comprehendentes,  in  alio  priuilegio  propo- 
suiinus  discrete  digerere.  llanc  itaque  constitutionis  paginam 
Seccowensi  ecclesie  per  nos  collatam  anno  dominier  incaniacionis 
M.  C.  LXXXX.  VII.,  anno  regis  Heinrici  VIII.,  iinperii  VI.,  anno 
pontificatus  nostri  XXYIIII.,  indictione  X.,  feria  II1I.,  XI1II.  ka- 

lendas  Aprilis,  luna  XXVII adeo  contumax  fiierit 

quod  statuta  Romanorum  ]>onti<icvm  et  Salzburgensium  epis- 
coporum  suprascriptorum  uenerabilivm  sciens  infringere  uel  uiolare 
attemtauerit,  semel,  bis  terque  commonitus,  si  non  penituerit  et 
resipuerit,  auctoritate  domini  C'elestini  pape  predecessorum  no- 
strorum et  nostra  indignacionem  dei  omnipotentis  incurrat,  a cetu 
sanctorum  et  ecclesi?  segregatus  corporis  et  sanguinis  domini 
participatione  carens  eternum  supplicivin  subeat,  pax  autem  et 
gracia  dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  signata  et  firmata  super 
eos  <]ui  obediunt  preceptis  patruni  sanctorum  in  reuerencia  et 
honore  hominvm  et  locorum  sanctorum. 

Org.,  Pgt .,  anhgd.  Sigel , im  strmk.  I.andesarehive ; Frölich: 
Diplom.  Stir.  I.  173,  Nr.  37 ; Caesar:  Ann.  Stir.  II.  641, 
Nr.  6:  r gl.  Meiller : Saht),  llegg.  164,  Nr.  114  mit  Note  46. 
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23. 

1107,  31.  OHob..  Strassburg. 

Gurk,  Biithun».  — Meran,  Grafen. 

Bischof  Ekkehart  von  Gurk  sehliesst  mit  Herzog  Berihotd  von 
Heran  im  Beisein  und  mit  Zustimmung  dessen  Sohnes  Otto  einen 
Vertrag  über  die  Heiraten  seiner  Ministerialen  mit  denen  des  Herzogs. 
„quos  habet  in  Karinthia  et  Windissgraze  ac  per  totam 

Carniolam tali  prefixalege,-quod  pueri  pares  equa  dinidantur 

portione,  si  uero  fuerint  inpares,  primogenituni  possideat  dominus 
patris,  reliqui  premisse  conuentioni  subiaceant,  verum  si  parentibus 
decedentibus  puer  solus  superstes  fuerit,  siuefilius,  siue  filia,  tarnen 
patri  tarn  iure  feudali  quam  iure  patrimonii  succedat,  et  si  liberos 
per  processum  temporis  genuerit,  memorati  domini  equa  laue  (!) 
sicut  supradictum  est,  illis  lruantur.“ 

Folgen  die  Versichrungen  und  Zeugen ; unter  den  Letzteren  die 
Steirer  „ . . . . Waltfridus  de  Pilstein,  Otto  de  Trachenberh  . . . . “ 
„Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M.C.XC.VJI.,  indict. 
I.,  pontificatus  nostri  anno  secundo.  Datum  Strazburh,  II  kal. 
Novembris  feliciter  amen.“ 

Org..  Pgt.  mit  anhängendem  Sig.  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk  ; 
Cop.  des  15.  Jahrh.  in  Cod.  1 4 ^/( ,, , f.  56,  im  Arch.  d. 
histor.  Vereins  zu  Klagenfurt. 


24. 

1107,  D,  tlrr.,  Wien. 

Heiligenkreos. 

Herzog  Liupnid  (VI.)  von  Oesterreich  und  (JIJ.)  von  Stdermark 
bestätiget  dem  Kloster  Heiligenkreuz  in  jV -Österreich  alle  Schen- 
kungen seines  Vaters,  und  namentlich  die  Freiheit  von  allen 
Mautidigaben  innerhalb  des  Herzogthums  Steiermark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Liupoldus  dei  gratia 
dux  Stirie  omnibus  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Quoniam  decens 
est  et  prohabile  patemam  et  auitam  benignitatem  nos  in  omnibus 
sectari,  ideo  vniuersitatem  Christi  fidelium  nosse  uoluuuis, 
ecclesiain  sancte  Crueis  cui  patrocinium  hereditario  iure  debemus, 
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nos  per  omnia  fovere  et  amplecti.  Quocirca  quecunque  donatione 
pie  recordationis  patris  nostri  eidem  luco  sunt  tradita  uel  concessa, 
in  quibus  et  nominatim  exprimere  nunc  debituni  uectigalium 
nostrorum  in  finibus  Stirensis  ducatus  decreuimus,  fratribus 
meniorati  cenobii  libere  concedimus,  grandia  pro  paruis  et  celestia 
pro  terrenis  nos  sperantes  adepturos.  Et  ut  hec  rata  sit  nostre 
liberalitatis  concessio,  sigilli  nostri  inpressione  cartain  banc  iussi- 
mus  insigniri.  Testantur  factum  Vlricus  de  Peca,  Erchengerus  de 
Landeser,  Rudolfus  de  Stadech,  Wigandus  de  Chlam,  Hermannus 
de  Pftten,  Dietricus  de  Holienstoph  et  Ortolfus  fratruelis  eius, 
Gotsalcus  de  Froberch,  Pertholdus  de  Emberberch. 

Actum  est  anno  incarnationis  domini  M.C  XC.VII.,  V.  idus. 
Decembris,  in  ciuitate  Wienne. 

Org.,  Pgt.,  mit  Sigel  im  Archive  des  Klosters  Ifeiligenkreuz ; Font, 
rer.  Austr.  11/11  30,  Nr.  23. 


25. 

1197,  II.  D«.,  Kapfrnhrr*. 

Scckau. 

Wülfing  von  Kapfenberg  widmet  auf  seinem  Todtenhette  dem  Stifte 
Sechm  seinen  Hof  zu  Lind  bei  Knittelfeld,  und  lässt  diese  Schetdcung 
durch  seinen  Neffen  und  Erben  Ulrich  von  Stubenberg  anerkennen 
und  vollzieheti. 

Quia  iuxta  ueridicum  egregii  doctoris  uaticinium  iam  peri- 
culosa  instant  tempora  in  quibus  homines  se  ipsos  sunt  amantes, 
scilicet  potius  sua  quam  que  Jhesu  Christi  sunt  querentes,  ideo 
contra  filiorum  seculi  huius  astuciam  nostra  nos,  id  est  filios 
lucis  tanto  prouida  quarumlibet  rerum  munire  debet  circumspectio, 
quanto  nos  eorum  sepius  callida  sennonum  circumuenit  adinuentio. 
Quam  quia  scripture  roborati  testimonio  nonnuinquain  destruimus, 
ea  nimirum  que  nobiscutn  aguntur,  ab  ipsis  scriptis  sollicite  mandare 
debemus,  ne  posterorum  deleat  obliuio  quod  presencium  actita- 
tuui  fuerit  indicio  (!).  Vnde  tarn  que  preterit  quam  que  aduenit, 
generacio  nouerit,  quod  dominus  Wulfingus  de  Chaphenberch  cum 
graui  molestia  corporis  correptus  mori  se  arbitraretur,  dominum 
Geroldum  Secowensis  ecclesie  prepositum  accersiuit,  et  ut  sibi 
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atnicos  de  maramona  iniquilatis  faceret  qui  euni  in  eterna  cum 
deticeret,  tabernacula  reciperent,  per  manusipsius  curiam  uillicalem 
Linte  sitam  cum  Omnibus  attinenciis  suis,  cultis  siue  incultis,  longe 
uel  prope  positis,  siluam  quoque  sccus  positam,  sancte  uirginis 
Marie  Seccowensisque  inonasterii  fratribus  ex  co  et  omni  tempore 
iugiter  possidendam  potestatiua  manu  tradidit,  nullam  repetendi 
eciam  si  imminens  infirmitatis  periculum  euaderet,  excepcionem 
faciens.  Quia  vero  dominum  Vlricum  de  Stubeuberch  fratruelem 
suum  suarum  uice  heredis  diuiciarum  possessorem  esse  iam 
dudum  statuerat,  eandem  per  manum  eius  delegacionem  ratam 
esse  uoluit,  eumque  testem  de  ea  cum  aliis  qui  aderant,  adhibuit 
quorum  nomina  sunt  Otto  de  Chrems,  Heinricus  de  Chaphenberch, 
Alhart  medicus,  Marchwardus  sagittarius,  Rapoto  seruus  ipsius. 
Actum  Chaphenberch,  M.C.XC.VII.  anno  incarnacionis  dominice, 
feria  V.,  III.  iduum  Decembrium.  Die  autem  deposicionis  eius 
III.  feria  in  idibus  Februarii,  qui  erat  xxxiii.  ab  eo  quo  predicta 
facta  sunt,  ipse  dominus  Vlrieus  prefatam  tradicionem  patrui  sui, 
domini  scilicet  Wulfingi  secundo  iterauit,  confirmauit,  palam 
cunctis  notificauit,  hiis  eciam  testibus  adhibitis  qui  sunt  Otto, 
Ekkehart  de  Leybentz,  Otto  de  Pernekke,  Otto  de  Vtsch,  Dietrich 
de  Lint,  et  alii  quam  plures. 

Cop.  des  14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  63',  strmk.  L.- Archiv ; 

Frölich:  Dipl.  Styr.  I.  182,  Nr.  29;  Notizenbl.  d.  k Akad. 

d.  TFtss.  VI.  303,  Nr.  5. 


26. 

(1197),  . . . .,  Ilalburg  in  Ilalleln. 

Admoat. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  beurkundet  den  Aastrag  seiner 
Zwistigkeit  mit  dem  Kloster  Admont  betreffend  das  Bergrecht  zu 
„Zezzen“  und  Zossm  b.  HiUtenberg  in  Kärnten,  und  bestätiget  dem- 
selben den  Zehentbesitz  zu  „Gamnar“  bei  Obdach,  und  zu  Obdach. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Adilbertus  dei  gratia 
Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus.  Dilecto  in 
Christo  fratri  Rudolfo  venerabili  Adrauntensi  abbati  et  eiusdem  loci 
congregationi  in  perpetuum.  Orta  et  habita  sepius  inter  nos  et 
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fratres  Admuntenses  lite  pro  habendo  iure  cathineario  in  fundo 
Adnmntensis  ecclesi?  super  nionte  Zezzen,  placuit  nostn;  et 
nostrorum  tidelium  deliberationi  tum  pro  corum  non  iniusta 
iuris  approbatione,  tum  etiam  pro  nostri;  salutis  remedio  oninem 
litis  contestationein  necessaria  ratione  determinari  ecclesi?  sancti 
Blas»  Adniunt  de  nostra  auctoritate  perpetualitcr  confercntes, 
ut  in  fundo  predieti  montis  Zezzen  et  Zozzen  et  Cosin  et  Rettin, 
seu  et  in  oinnibus  aliis  predictf  ecclesi^  prediis  infra  terminos 
barrochie  Gutaricb  sitis  in  argenti  seu  cuiuslibet  metalli  uenis 
mediam  portionein  deciniq  et  custodii;  et  cumuli  publicati  et 
bannoruni  et  acquisitionum  pro  qualibet  litis  conpositione  et 
montani  iuris  et  in  boc  quod  uulgo  dicitur  spizrfht  et  garrenreht 
et  hutscbiht,  cum  Omnibus  catbmearionun  pertinentiis  quiete  et 
proprie  deinceps  ad  suos  usus  accipiat.  Volumus  quoque  ut 
nullus  officialium  nostrorum  sine  prcdictc  ecclesi^  fidelibus  ad 
boc  destinatis  super  prenotatis  negociis  agendis  aliqua  utatur  prero- 
gatiua.  Hic  adiciendum  duximus  decimas  inGamner  et  apud  Obdach 
fratribus  Admuntensis  ecclesi?  auctoritate  nostra  exemplo  prede- 
cessonira  nostrorum  confinuari,  prout  in  priuilegiis  domni  Chunradi 
senioris  et  sancti  memorif  domni  Eberhardi  arcbiepiscoporum 
Salzpurgensiuin  de  accipiendis  decimis  prefato  monasterio  indultis 
inuenitur,  hoc  pariter  annotantes  tarn  de  iure  cathmcario  quam 
etiam  de  decimis,  presens  priuilegium  ecclesii;  Admuntensi  prestitum 
esse  a nobis  per  instantiam  fratris  Chunradi  viceilomni  nostri 
quatinus  ea  que  eidem  fratri  auctoritate  nostra  consentiente  uni- 
uerso  cenobii  Admuntensi  collegio  sunt  indulta,  et  tarn  nostris 
quam  etiam  congregationis  Utteris  ac  sigillis  roborata,  firmius 
obserucntur.  Verum  quia  rei  presentis  actio  inter  nos  et  ecelesiam 
Admuntensem  rationabiliter  est  pertractata,  nostra  confirmamus 
auctoritate  ut  nullus  successorum  nostrorum  nostri  impressionem 
sigilli  presumat  infringere,  quicumque  auteiii  typo  presumptionis 
alicuius  presentis  [lagim;  tractatum  infestare  uoluerit,  irain  oinnipo- 
tentis  dei  incurrat.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Halburcb 
anno  incarnationis  dominier  millesimo  centesimo  nonagesimo  III.  (!), 
pontiücatus  uero  nostri  anno  vicesimo  VI.,  coram  testibus  quorum 
nomina  sunt  hec,  Perhtoldus  prepositus  Salzburgensis  maioris 
ecclesie,  Wernhardus  prepositus  de  Perbtersgaden,  Chunradus 
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prepositus  saneti  Zenonis,  Siboto  de  Surberch,  Otto  de  Chuniges- 
pcrch,  Chuno  de  Uveruen  et  frater  eius  Cliunradus,  Cliunradus 
de  Stetlieym,  Ulricus  de  Chalheini  et  frater  eius  Cliunradus, 
Heinricus  de  Nolistein  et  frater  eius  Liupoldus,  Ileinricus  de  Gc- 
beningen  et  frater  eius  Lütwinus,  Otto  de  Goldekk,  Otto  de 
Libnitz,  Ekebardus  de  Libniz,  Otto  de  Lonisperch,  Albertus  de 
Risperch,  Liutoldus  de  Aichaim,  Marquardus  de  Vagir,  Rudigerus 
de  Salzpurch  et  tilii  eius  Marquardus  et  Gerhoh,  Gerhob  de 
Salzpurch,  Pabo  de  Jun  et  frater  eius  Cliunradus,  Ludwinus  de 
Chaphenstain,  Cliunradus  de  Zeizperch,  Ileinricus  de  Vzzilingen, 
Gotshalcus  de  Uncingen,  Albero  de  Ainode,  Alber  de  Shergenberch, 
Chunradus  de  Riute,  Otto  de  Tiufenbacli,  de  familia  Adniuntensi 
Waltherus,  Marquardus,  Pilgrimus,  Albero  de  Schratengastei.  Corani 
bis  omnibus  prcsens  pagina  Frisasi  primuni  fuit  recitata  et  corum 
de  consensu  in  Ilalburch  sigillo  nostro  consuniinata.  Amen. 

Cod.  475  (XIII.  Jahrh.)  der  Bibi,  zu  Admont,  f.  90,  Nr.  100 ; 
Abschrift  aus  chemal.  Orig,  daselbst  im  steir.  Landesarchice : 
Pee:  Thes.  Anccd.  III/j  731,  Nr.  13;  M’ichuer : (iesch. 
v.  Admont  II.  310,  Nr.  85.  Vgl.  wegen  des  Juhres  Meiller  : 
Sulzbg.  Iiegg.  163,  Nr.  111 , Note  113  (mit  dem  Datum  1197). 


Joh*nnit6r*Orden. 

Erzbischof  A dalbnt  von  Salzburg  überträgt  dem  Johanniterorden 
die  Kirche  zu  l'bersbach  bei  Fürstenfetd  uml  beurkundet,  wie 
llcrrand  von  Wildon  das  Patronat  derselben  gleichfalls  dem  ge- 
nannten Orden  übergeben  und  durch  einen  Tausch  die  besagte 
Kirche  mit  Zehenten  an  mehreren  genannten  Orten  dotiii  habe. 

Christianis  gratuni  semper  esse  debet  quod  ab  corum 
poscitur  dignitate  prestaudum,  et  quod  deo  seruientibus  benetitium 
negare  non  conuenit,  Pelaio  papa  testante.  Id  circo  ad  seruonmi 
dei  sustentationem  nos  dei  gratia  A.  Salzburgensis  eedesie 
, archiepiscopus  et  apostolice  sedis  legatus  in  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis  anno  ab  incamationc  domini  inillcsimo 
C.XC.YII.,  regnante  imperatore  Henrico  nos  ccelesiam  de  Ubuls- 
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pahc  n nobls  consecratam  cum  omni  iure  baptism  ali  et  sepulture 
uec  non  et  rerum  tarn  coqioralium  quam  incorporalium  ospitali 
saucti  Johannis  contulimus  in  preseutia  istorum,  uidelicet  Herrandi 
de  Wildonie,  Richen  de  Marchpurc,  Ortolfi  de  Goniwic,  Utaci  (!) 
fratris  eius,  Hemidi  (!)  de  Owenstein,  Heidinriri  de  Monte, 
Ottonis  de  Flagutendorf,  Pernahrdi  (!)  de  Rutgerspurc  et  alionnn 
quam  plurium,  etiain  plehauorum,  scilicet  Wolrici  de  Hartperc, 
Henrici  de  Orec.  Herrandus  uero  de  Wildonie  ius  patronatus 
quod  in  predicta  ecclesia  habebat,  ospitali  sancti  Johannis  ea 
condicione  donavit  vt  de  ospitali  presbiter  in  prenoininata  ecclesia 
instituatur  singulis  diebus  ad  diuina  celebranda,  decimas  istaruin 
uiilaruni,  uidelicet  Ubilspach,  Richersdorf,  Lintbach,  Dietrichsdorf, 
Hermansdorf,  Pirchisuelt,  Magirdorf,  Radigoysdorf,  Erlispaeh  que 
ad  plebanum  pertinent,  pro  allodio  de  Crchuuat  (!)  cum.plebano 
eisdeni  testibus  presentibus  penuutauerunt  nostra  auctoritate. 
Et  vt  hoc  negotium  in  memoria  taui  presentium  quam  futurorum 
firmiter  teneatur,  lianc  recordationis  paginam  nostro  sigillo  fecimus 
insigniri. 

Orr/.,  Pgt.,  umgehängtes  Sigel  ausgerissen,  Maltesern rdiiv  zu  l’rug. 


28. 

1198,  19.  Mal,  .... 

Admont. 

Abi  Rudolf  von  Admont  stellt  gewisse  vom  Kirehenschatze  er- 
kaufte und  an  die  Kellerei  des  Klosters  gegebene  Güter  zu  Visdxm 
und  „Cherbach“  in  N.-Üstetrrich  dem  Sagrer  gegen  eine  Ent- 
schädigung an  Geld  und  Liegenschaften  zu  Lambach  bei  Hie/lau 

icicder  zurück. 

In  nomine  domini.  Itudolfus  dei  gratis  abbas  Adniuntensis. 

Ad  maiorem  euidentiam  eorum  que  apud  nos  geruntur, 
necessarium  existimamus  presentibus  scriptis  futurorum  post 
nos  non  solum  fratrum  sed  et  abhatum  memoric  conunendarc, 
quod  dilectus  frater  noster  Chunradus  quondam  sacrista  anno 
incarnationis  domini  M.  C.  noniigesimo  cum  pecunia  siue  • 

thesauro  sacrarii  nostri,  uno  uidelicet  calice  aureo  et  duobus 
argenteis  uineas  duas  et  locum  curtis  unius,  nec  non  et  xx 


> 
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iugera  agroruiu  ab  Ortliebo  apud  Visclia  et  aliain  curtem  ad 
Cherbach  a Pilgriiuo  Waltlieri  filio  coemit.  Cum  autem  idem  sa- 
crista  Chuuradus  predium  iilud  per  duos  annos  tenuisset,  piacuit 
nobis  ex  consiiio  seniorura  nostroruin  totum  ipsum  predium  iu 
usus  ccllarii  trausferre,  ita  tarnen  ut  sacrario  nostro  quinquaginta 
marce  soluerentur,  et  hoc  de  pecunia  sororum  que  apud  nos 
esseut  recipiendg.  Sed  cum  iam  per  annos  octo  alique  sorores 
reciperentur,  et  earum  res  mobiles  siue  pecunitj  quas  cenobio 
conferebant,  p.o  aliis  necessitatibus  cellarii  expenderentur,  de 
quinquaginta  marcis  que  sacrario  debebantur,  octo  tantum  solute 
fuerunt  et  lioc  cum  iam  dominus  Itudigerus  domino  Chunrado 
successisset,  itaque  pro  dampno  sacrarii  nostri  resarciendo  con- 
silium  fratrum  diligenter  inquirentes,  simul  etiam  consideruntes. 
aduenientiuin  soroi'um  bona  cellerario  nostro  non  sine  sui 
dispeudio  subtrahi  posse.  utile  nobis  uisum  est  prius  institutum 
retractaudum  fore.  ita  uidelicet  ut  predium  illud  quod  de  thesauro 
sacrarii  fuerat  comparatum,  usibus  sacrarii  restitueremus.  Erat 
preterea  curtis  modica  apud  Cherbach  quam  predictus  Ortliebus 
pro  cuiusdam  puelly  susceptione  nobis  donauerat,  que  alten  curti 
quam  sacrista  ibidem  emerat,  coniuncta  una  curtis  stabularia 
fuerat  effecta,  et  hoc  cum  predium  ipsum  in  potestate  cellarii 
esset  Que  profecto  curtis  ut  integra  et  indiuisa  sacrist^  remaneret 
et  ut  hoc  ipsum  negocium  firmiori  utriusque  partis,  cellerarii 
uidelicet  atque  sacristy  coniuentia  stabilitum  esset,  piacuit  nobis 
ut  sex  noualia  que  de  rebus  sacrarii  fuerant  exculta  in  Laimbahow. 
sacrista  cellarii  usibus  assignaret,  simul  et  octo  marcas  quas  idem 
sacrista  prius  de  receptione  sororum  acceperat  Et  quia  in  sumptus 
totius  anni  et  ad  expensara  luminum  cottidianam  reditus  sacrarii 
nostri  insufiicientes  esse  uidebantur,  ad  augmentum  eiusdem 
officine  et  restaurationem  utensilium  ecclesi?  nostr?,  unius  aurei 
calicis  et  duonim  argenteorum,  nec  non  et  capitelli  cuiusdam 
argentei  que  onmia  in  emptione  predii  huius  uendita  fuerunt, 
ad  adicienda  quoque  de  nouo  uasa  et  uestes  sacras,  seu  que- 
libet  ad  cultum  diuinum  et  ad  decorem  domus  dei  necessaria, 
uincta  seu  predium  hoc  de  quo  dictum  est  in  usus  sacrarii 
firmo  et  unanimi  consensu  totius  capituli  et  congregationis  attribu- 
tum  est  et  presentibus  sigillis  corroboratum. 
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Anno  incarnationis  dominice  M.C.L.XXXX.VIII.,  indictione  I., 
X1UI.  kalendas  Junii. 

Huic  actioni  interfuerunt  omnes  de  choro  nostro  temporis 
eiusdein  presbyteri  et  alioruin  ordinum  litterati  et  illiterati  fratres 
quoruin  noinina  hec  sunt,  Chunradus  prior,  Heinricus,  Vdalricus, 
Lambertus,  Gundaker,  Gotscalcus,  Rudigerus,  Fridericus,  Gerwicus, 
Ditmarus,  Heinricus,  Wolframmus,  Ditmarus,  Rudolfus,  Wichpoto, 
Heinricus,  Liupoldus,  Uvolframmus,  Arnoldus,  Heinricus,  Steueno, 
Chunradus  omnes  presbyteri,  Wolfkerus,  Heinricus,  Heinricus, 
Ekkehardus,  Perhtoldus,  I’erhtoldus  diaconi,  Heinricus,  Rudigerus, 
Reinhaimus,  Hadmarus,  Arnoldus  subdiaconi,  Chunradus,  Her- 
mannus,  Ortwinus,  Eberwinus,  Eppo,  Ortolfus,  Chunradus,  Eber- 
liardus,  Heinricus,  Otto  illiterati,  nec  non  et  omnes  person? 
nostri  conuentus,  scilicet  senes  cum  iunioribus. 

Cod.  475  (13.  Juhrh.J  der  Admontcr  Bibi.,  fol.  92,  Nr.  103 ; 
Pez. : Thes.  Anecd.  111/3,  734,  Nr.  111;  Cuesar:  Ann. 
Stir.  II.  436,  Nr.  9 mit  J.  1199 ; Wichner : Gesell.  t>.  Admont, 
II.  258,  Nr.  98. 


29. 

IW8, , Sälibur*. 

Seckau  — Voran. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  widmet 

»de  tercia  parte  prouentuum  salin§  in  Tuual  monasteriis  in 
fundo  Salzpurgensis  §cclesi§  sitis  legitima  traditione  subnotatas 
pensiones  annuatim  conferendas  in  eisdem  monasteriis  deo  serui- 

entibus , Secawensibus  vii  libras,  Uorawensibus  v 

libras, . . “ 

Folgen  die  Versicherungen  und  Zeugen. 

»Actum  Salzburch  in  ciuitate  nostra,  anno  incarnati  uerbi 
M.C.XC.VIII,  indictione  prima,  pontificatus  uero  nostri  anno 
XXXI.  In  dei  nomine,  feliciter  amen.“ 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  11-,  II.-  und  Staatsarchiv, 
Wien;  Mon.  boica  II.  392 , Nr.  10. 
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30. 

1108,  ......... 

Seckau. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  schenkt  dem  Stifte  Seekau  7 Pfund 
Salzes  jährlichen  Bezuges  aus  seiner  Salitu:  Tuval  zu  llalltin. 

+ In  nomine. sanct§. et. indiuidu§ . trinitatis.  Adelbertus. 
dei . gratia  Salzburgensis . archiepiscopus . apostolic§ . sedis . legatus . 
omnibus.  imperpetuum . salutem.  Vt  tarn  pig  dispensationis  nostr§ 
floreant  in  posterum  insignia,  et  obliuionis  iacturam  explodat 
omnino  memoria,  sub  presentis  pagin?  testimonio  transmittere 
pium  duximus  quod  ?cclesi§  sanct?  Mari?  Sekov  pro  nostr$ 
salutis  remedio  et  misericordi?  beneficio  in  salina  apud  Tuval 
nostri  iuris  ad  vii  talenta  perpetualiter  contulimus,  ea  fratribus 
predictf  §cclesi§  demonstrantes  a manu  nostr§  sedis  prepositi, 
uel  eius  quicumque  illic  salinatoribus  preesse  ordinatus  extiterit, 
singulis  annis  accipienda.  Nos  igitur  ut  huius  legittima  beneficii 
donatio  non  pereat,  et  omnis  nocendi  subtrahatur  occasio,  sed  et 
ne  aliquis  successorum  nostrorum  munus  pi^tatis  deo  famu- 
lantibus  impensum  debeat  aut  possit  aliquatenus  turbare,  presentem 
cartulam  et  actionem  nostri  impressiono  sigilli  confirmamus, 
testes  qui  huic  donationi  interfuerunt,  taliter  subnotantes.  Ego 
Perhtoldus  Salzburgensis  £cclesi§  prepositus  subscribo.  Ego 
Hermannus  decanus  subscribo.  Ego  Albertus  Chimensis  prepositus 
subscribo.  Ego  Heinricus  plebanus  subscribo.  Ego  Chönradus  sub- 
scribo. Ego  Alhardus  subscribo.  Ego  Wemhardus  subscribo.  Ego 
Wernberus  custos  subscribo.  Ego  Heinricus  subscribo  Ego  Tiemo 
subscribo.  Ego  Ortolfus  subscribo.  Ego  Heinricus  subscribo.  Ego 
Perhtoldus  subscribo.  Ego  Hartfridus  subscribo.  Ego  Otto  subscribo. 
Ego  Ortolfus  subscribo.  Ego  Rödgerus  subscribo.  Ego  Hermannus 
subscribo.  Ex  ministerialibus  uero  §cclesi§  huius  rei  testes  sunt 
Sigboto  de  Surherch,  Chönradus  castellanus  de  Salzburch,  Chvno 
castellanus  de  Weruen  et  frater  eius  Chönradus,  Vlricus  et 
frater  eius  Chönradus  de  Chalheim,  Ekkehardus  de  Chnozingen, 
Volchmarus  de  Mulberch,  Chönradus  de  Grabenstat,  Lupoldus  et 
frater  eius  Heinricus  de  Walde,  Rugerus  et  frater  eius  Gerholms, 
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Machwartlus  de  Perchheim  et  frater  eins  Gerhohus,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  M.C.XC.VIII., 
indictione  I.,  anno  pontificatus  nostri  XXXL 

Ort/.,  Pgt anhgd.  verletztes  Sig.,  stnnk.  Landesarchir ; Cop.  des 
14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  23  ebendort;  ( etesetr ; Ann.  Stir. 
II.  466,  Kr.  8,  und  Frölich : Dipl.  Stir.  1 , 182,  Kr.  28 
ttuszüglich. 


31. 

1200,  13.  April.  Gurt. 

Geirach . 

Bischof  Ekhftrd  von  Cjurk  richtet  in  dem  herahejrkommetten  Kttr- 
thiiuserkloster  (leirach  ein  regulirtes  Chorherrenstift  ein , welches  er 
dem  Domstifte  Gurk  unterwirft  mul  mit  Zeltenten  der  Herr  sehet  ft 
Pt'ilenstein  dotirt. 

>$«  In-  nomine . sancte . et . indiuidue . trinitatis . amen.  Ekke- 
liardus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesic  episcopus.  Cunctis  Christi 
fidolibus  salutem  in  perpetuum.  Multum  enim  ualet  deprecatio  iusti 
assidua.  Quod  cum  felicis  memori?  predecessores  nostri  atten- 
dissent,  et  ad  salubrem  exhortationem  predictorum  uerboruin 
fratres  Cartusiensis  ordinis  orationis  gratia  in  ualle  Gyriov  insti- 
tuLsscnt,  idem  fratres  per  processum  temporis  proprietatilnis 
contra  uotum  suum  inherentes  ordinem  suum  maculauerunt. 
Ceterum  postquam  prior  summus  ipsorum  ordinis  hoc  com- 
perit,  infelicitati  eorum  condoluit  et  per  uiros  sue  professionis 
religiosos  rei  veritate  cognita,  fratribus  et  loco  literis  capituli 
stii  nobis  directis  renunciauit.  Maluit  enim  ipsorum  fraternitate 
destitui  quam  peccantes  sub  nomine  fraterno  regulam  pa- 
tenter mentiri.  Verum  ne  locus  diuino  seruicio  dicatus  tul 
secularem  de  cetero  transiret  ordinationem,  contulimus  cum 
prepositure  Gurcensis  ecclesie,  tali  tenore  ut  canonici  dicti  mona- 
stcrii  cum  suo  preposito  possideant  omnem  administrationem 
ordinationis,  sic  tarnen  ut  cum  prepositum  in  prefato  loco  ihsti- 
tuerc  uoluerint,  ipsum  nobis  et  successoribus  nostris  presentent, 
a quibus  dignitatis  officium  suscipiat.  Rubiungimus  quoque  quod 
si  quis  Gvriouensis  prepositus  post  institutionem  ecclesiam  sibi 
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commissam  dilapidauerit,  et  semel  aut  secundo  terciove  com- 
monitus  resipiscere  neglexcrit,  a preposito  et  canonicis  ecelesic 
nostre  destituatur  et  alius  online  prescripto  illi  substituatur. 
Prcterca  quoniam  nouella  plantatio  adiutorio  plurimum  indiget, 
decimas  de  singulis  reditibus  dominicaturf  nostre  seruientibus 
Castro  Pilstein  canonicis  in  ualle  prenotata  deo  famulantibus  in 
cvuin  dari  ordinainus,  quani  ordinationein  diuine  reinunerationis 
intuitu  successoribus  nostris  perpetua  seruanda  (!)  committiinus, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  ac  testium  annota- 
tione  roborantes.  Testium  autem  nomina  sunt  liec,  Hartliebus, 
Albertus,  Poncius  capellani,  Hattwicus  de  Pisiwico,  Reinherus  et 
Fngelscalcus  fratres,  Pilgrimus  et  Hartwicus  fratres,  Rfdolfus 
puer,  Otto  de  Strazburg,  Meinhardus  Mandvan.  Dietricus  Grescic, 
Marquardus  Rufus,  Mainhaimus,  Otto  de  Pilstain,  Herbordus 
ministerinles  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CC.,  indictione 
111.,  idihusAprilis,  pontificatvs  nostri  annoV.,  aput  Gurk  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  unten  aussen  eingehängtes  trolerhdUcnes  Sigel , dom- 
eapitl.  Archiv  tu  Gurk;  Cop.  des  l'i.  Jahrh.  in  Cod.  * 0, 
f.  öS'  des  hist.  Vereines  f.  Kärnteti. 


.32. 

(1200),  30.  Sr|it„  Lalrran. 

Admont. 

Papst  lunoeenz  111.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Passau  und 
Preising,  und  den  Abt  von  llaHenhgslaeh  mit  der  Untersuchung 
der  Klagt  des  Capitels  von  Salzburg  wegen  unrechtmässiger  Ver- 
gabung dt  r Kirche  und  des  Admont  zuständigen  Spitedes  zu  Prisaeh 
an  weltliche  Chorbetren- 

Innorpncins  III.  Fatauiensi  et  Frisingensi  episeopis  et  abhati  in 
Reitenlmsla.  Conquesti  fuerant  canonici  Salzburgensis  ecclesie 
preter  illorum  assensum  in  graue  eorum  preiudicium  in 
quadam  plebe  que  dicitur  Frisach , Albertum  quondam  archi- 
episcopuin  eiusdem  ecclesie  eanonicos  instituisse  seculares  quibus 
etiant  octo  alias  ecclesias  in  quarum  singulis  solebant  sacerdotes 
singuli  deseruire,  et  exhibere  pauperibus  et  peregrinis  obsequia 
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caritatis,  quod dam  insupcr  hospitale  quod  sub  disposicinne  mo- 
nasterii  de  Admont  rccepcioni  hospitum  et  pauperum  susten- 
taeioni  fuerat  ordinatum,  eisdem  canonicis  secularibus  assignauerat. 

Mandat  summus  pontifex  indiribus  predictis  delegari  qnatinns  ronuoratis  par- 
tihns  et  imjuisita  veritate  auctoritatc  apostolica  detemiinent.  Data  Laterani, 
II.  kalendis  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Austug  des  lß.  JaJirh.  in  Liber  ropiarum  des  Domeupitels  tu 
Salzburg,  p.  35,  Archiv  daselbst. 


33. 

r.  1200 .... 

Admont. 

Abt  Johann  von  Admont  stellt  der  Kirche  von  s.  Gatten  jene  Bau-, 
Salz-  und  Bergzehente , welche  weiland  Erzbischof  Eberhard  ( I ) 
ron  Salzburg  ihr  gewidmet , und  die  zur  Stifiskellerei  waren  gezogen 
worden,  wieder  zurück. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gralia 
Admuntensis  abbas.  Ea  commendanda  sunt  litterarum  memori? 
que  apud  posteros  possint  obliuionis  uel  cuiuslibet  contrarietntis 
offendiculo  uacillare.  Nouerit  itaque  Admuntensis  capituli  tarn 
presens  uniuersitas  quam  futura  posteritas,  quod  ego  Johannes 
decimas  tarn  frugum  quam  salinarum  et  fodinarum  et  quorumlibet 
prouentuum  ecclesi?  saneti  Galli  ab  episcopo  Eberhardo  in  Sola- 
rium peregrinorum  et  transeuntium  collatas,  sed  a predecessoribns 
meis  ad  usus  cellarii  nostri  redactas  timore  dei  correptus,  pro 
remedio  anim?  me?  et  predecessorum  meorum  qui  hanc  distrac- 
tionem  fieri  eonsenserunt,  ecclesi?  iam  dicte  ad  heneficium  liospi- 
talitatis  indigentibus  ibidem  conferendum  cum  consensu  fratmm 
meorum  restitui  et  anathematis  uinculo  perpetua  Stabilität«  con- 
firmaui  ut  si  quis  eas  indc  retrahere  et  hoc  rationabili  factum 
temerare  presumpserit,  se  incunctanter  nouerit  excommunicationis 
sententi?  subiaeere. 

Copie  in  Cod.  475  der  Admonter  Bibi.  (13.  Jabrh.)  fol.  !>G‘, 
Nr.  109;  Pez:  Thesaur.  Anecdot.  III.  , 789,  Nr.  116; 
Wichner : Gesell  r.  Admont  II.  265,  Nr.  106. 
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34. 

«•.  1200 .... 

Admont. 

Herzog  Liupold  (VI.)  rot)  östeireich  und  (III)  von  Steiermark 
verbietet  seinen  Atnlsleulen , rum  Kloster  Admont  und  dessen  zu 
Mnrlde  ziehenden  oder  reisenden  Angehörigen  irgendwelche  Abgabe 

zu  verlangen. 

Liupoldus  dei  gratia  Austrie  Stirieque  dux  eunctis  offi- 
cialibus  suis  presentibus  et  futuris.  Notum  uobis  esse  uolumus. 
quod  nos  intuitu  dei  et  fratrum  Adinuntensiuin  tarn  ipsis  quam 
hominibus  corum  totuin  ius  fori  relaxauimus,  statuentes  ut  nullas 
a uobis  angarias  pati  debeant,  quoties  uel  emendi  uel  uendendi 
uel  itinerandi  causa  ipsum  forum  adire  necesse  habuerint. 

Orig.,  Pgt.,  rhmuls  zu  Admont ; Cop.  in  Cod.  475  (13.  Jahrh.J 
der  Bild,  daselbst  f.  114,  Kr.  13(1;  I'ez : Thesaur.  Anecelot. 
UI.lt  ?71,  Kr.  33;  Weimer:  Gesch.  von  Admont  II.  263, 
Kr.  103;  vgl.  MeiUer : Babcnb.  Ttegg.  SG,  Kr.  23,  Kote  322. 


35. 

r.  1200,  . . 

Admont. 

Aid  Johann  von  Admont  beurkundet,  unter  welchen  Bcdingnngm  er 
die  Vogtei  der  Klostere/üter  im  oberen  Murthale.  an  Dietmar  ron 
Liechtenstein  ubrrtrai/en,  nachdem  Offo  ron  Teuffenhaeh  dieselbe 
zuriickgelegt  hatte. 

Johannes  dei  gratia  abbas  Admuntensis.  Presentibus  ac 
futuris  fidelibus  Christi  notificamus.  quod  dominus  Offo  de  Tiuffen- 
pnch  aduocatiam  bonorum  nostrorum  apud  Muram  aliquando  a 
nobis  libere  suscepit  camque  sine  omni  grauamine  nostro  et 
nostrorum  administrauit,  usque  dum  eandem  aduocatiam  libere 
resignavit,  quo  facto  unanimi  seniorum  ac  tocius  congregationis 
consilio  advocatiam  eandem  domino  Dietmare  de  Liehtenstein  in 
(idem  suam  commendauimus.  Sub  qua  autcm  conueniendi  forma 
factum  sit  hoc,  literis  istis  notandum  censuimus.  Debet  itaque 
aduocatus  iam  dictus  aduocatiam  illam  absque  omni  dampno 
seu  grauamine  nostro  habere,  ita  quod  cum  hominibus  nostris 
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placitum  nullum  habeat  absente  cellerario  nostro  seu  nuncio 
nostro.  Honiines  nostri  non  dcbont  ei  componere,  id  est  wetten, 
et  ipse  non  debet  ab  eis  aliquant  coinpositionem  acripere.  Subuec- 
tionein  rerum  suaruin  non  debet  ab  honiinibns  nostris  exigere, 
nee  concessionem  equonun.  nec  pernoetationibus  eos  inquietare. 
I'eticionem  nullani  habebit  apud  nostros,  nec.  denariorum  nec  pe- 
connn  nec  alicuius  frumenti.  Duas  et  dimidiain  marcain  in  feste 
sancti  Martini  illi  dabimus  per  nuncium  nostruin,  et  quod  bis 
maius  est,  quod  euni  in  fraternitatem  plenani  recipientes,  pro 
salute  eius  et  uxoris  sue  ac  liberoruni  suoruni  seinper  deo 
supplicabinius.  Finnauit  etiain  nobis  idem  Dietmarus  quod  in 
iudiciis  provinci^  honiines  nostri  indenipnes  debeant  pennanere, 
sine  conipositione  uidelicet  excessuum,  quas  profecto  compositiones 
tum  intuitu  nostr§  dilectionis,  tum  respectu  sue  salutis  nobis 
remisit.  Qui  etiam  in  hoc  tarn  sibi  quam  nobis  prouidebit,  ne 
homines  sui  ipso  absente,  iudicia  sub  ipso  exercentes,  honiines 
nostros  idcirco  magis  grauare  uel  quonnnlibet  aliorum  hominum 
querimoniam  contra  nostros  eo  libentius  et  promptius  audire 
uelint,  quod  compositionis  questum  ab  eis  non  accipiunt,  Sed  et 
hoc  sciendum,  quod  filii  iam  dicti  Dietmari  nullo  successionis  iure 
aduocatiam  hanc  appetere  habent.  Hoc  itaque  modo  Dietmarus 
aduocatiam  hanc  in  fideni  suam  suscepit,  addito  ut  si  uel  ipse 
Dietmarus  uel  homines  sui  aliquid  eorum  que  literis  suis  finnata 
sunt,  infringere  uoluerit,  aduocatiam  hanc  libere  sibi  commendatain 
libere  nobis  resignabit. 

Orig.,  Pgt.,  chmnls  zu  Admont;  Cop.  in  Cod.  476,  (13.  Jahrh.) 
der  Admonter  Bibi.  fol.  103' , Nr.  134:  Ptz:  Thesaur. 
Anecdot.  111./$,  746.  Nr.  69:  Wichner : (leschiehte  von  Admont 
U.  364,  Nr.  106. 


36. 

r.  1200. 

l.  Paal. 


Notiz,  betreffend  den  Kauf  von  6 Huben  zu  Trestemiz  bei 
Marburg  seitens  des  Klosters  s.  Paul  von  Frau  Kunitjnnd  von 
Haus  am  Bacher. 


Domine  Chunigunt  et  fratribus  eius  de  Castro  quod  dicitur 
Hfis.  dedimus  viii  marcas  pro  v inansis  qui  sunt  Treztoniz,  et 
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uinea  una,  quos  ipsa  delegauit  monasterio  sancti  Pauli  licentia 
ducis  Meranie  et  consensu  mariti  et  fratrum  suorum,  tali  pacto 
ut  ipsa  in  uita  sua  usu  fructu  potiatur  et  nos  unum  ne  mansis 
in  tenuto  (!)  nostro  tcneamus. 

Ans  neuerer  Abschrift  (les  Traditionscodex  von  s.  Paul,  im  strmk. 
Ixnides-Archire  Nr.  11170,  73,  Nr.  78;  Font.  rer.  Austr.  39, 
5 4,  Nr.  71. 


37. 

f.  I2«0 .... 

Renn. 

Supan  Diepohl  von  Eich  widmet  auf  seinem  Todtenheile  dem  Kloster 
Keim  eine  ihm  verpfändete  Hube  zn  Eich  hei  Grnz  für  den  Todes- 
fall seiner  Frau. 

Multis  incommodis  et  magnis  occuriraus,  cum  etatis  nostre 
negotia  stili  officio  perhennamus.  Innotescat  ergo  presentibus  et 
sciant  posteri  (juod  mansuin  unum  in  uilla  que  dicitur  Aich,  ab 
antiquis  fundatoribus  Rvnensi  monasterio  traditum  is  qui  euin  ex 
paterna  successione  susceperat  excolendum,  fame  pressus  et 
inopia  absque  rescitu  abbatis  et  consensu  pro  octo  marcis  obli- 
gauit  eiusdem  uille  supano  nomine  Diepoldo.  Porro  cum  obli- 
gantis  manus  ad  persoluendam  tante  pecunie  quantitatem  prorsus 
esset  inualida,  argenti  creditor  pluribus  annis  prefatum  mansum 
coluit  et  i»ossedit.  Tandem  febre  correptus  et  ad  extrema  de- 
ueniens  acccrsiuit  abbatem  et  in  manus  ipsius  iam  dictum  mansum 
resignauit,  ea  uidelicet  conditione  ut  ipse  in  monasterio  sepulturain 
sortiretur  et  post  obitum  uxoris,  omni  contraditione  cessante, 
idem  mansus  in  ius  et  dominium  cenobii  transferretur.  Huius  rei 
testes  sunt  qui  presentes  liuic  actioni  affiierunt,  livdegerus  de 
Planchenwart,  Bernliardus  de  Aich,  Ilermannus,  Berhtoldus  iratres 
Diepoldi,  Ilermannus,  Albertus,  Butlnnarus,  Vlricus  hospitalarius, 
Bernliardus  conversus,  Chunradus  seruus  abbatis. 

Orig.,  Pf/t.,  anhängendes  spitzovales  8igel  des  Ables  (ohne  Nen- 
nung dessen  Namens  in  der  Legende),  Archiv  zu  Beun. 


Digilized  by  Google 


67 


38. 

r.  1200 

Stckau. 

Propst  Gerold  von  Serbin  verleiht  einer  gewissen  Frau  lliehinza 
eine  HofstäUe  (zu  Seekau)  mit  Vorbehalt  des  Figenthumsrerhtes 
des  Stiftes,  wul  mit  gewissen  Begünstigungen  für  den  Fall  des 
Todes  ihres  Gatten  Walehun  und  ihres  eigenen  Absterbens. 

Ego  Geroldus  Seccowensis  ecclesie  prepositus  Omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  hominibus  notuni  esse  cupio,  quod  cuiilnm 
matrone  Richinzc  nomiue  maritum  Walchvnuni  dictum  habentis  (!) 
intuitu  fratris  sui  Chunradi  presbiteri  in  monasterio  nostro  honcstc 
conuersantis,  aream  cum  quatuor  agris  acceptis  ab  ipsa  iiii  marcis 
cmn  assenssu  congregationis  nostre  sub  tali  forma  conditionis 
eoncessi,  ut  ipsa  eosdem  agros  cum  area  quoad  vixerit,  tranquillc 
possideat  et  ad  inditium  quod  in  proprietate  ecclesie  idem  agri 
cum  area  sint,  annuatim  nobis  iiii  denarios  persoluat  et  deinceps 
ab  omni  exactionc  scruitii  an»i»lioris  imnunis  pennaneat.  Quod  si 
maritus  eius  prenominatus  antequani  ipsa  ex  hac  luce  subtractus 
fiierit,  ipsa  si  sederit  in  aniino  suo,  cum  omni  suppelectili  sua 
inonasterium  nostrum  cum  aliis  famulabus  Christi  in  spiritali 
habitu  deo  seruitura  petat,  si  uero  mortem  viri  sui  iam  dicti 
ipsamoriens  precesserit,  in  cimiterio  nostro  ei  sepultura  concedatur, 
et  prefati  agri  nostri  cum  area  ad  pristinam  utilitatem  ecclesie 
nostre  redibunt.  Vt  auteni  ista  constitutio  a nullo  successorum 
meorum  prelatorvm  irritari  valeat,  presentis  scripti  paginam  sigillo 
congregationis  cuius  consenssu  facta  est,  muniri  et  testibus  con- 
firmari  decrevimus.  Sunt  autem  hii  festes,  Herbordus  de  Lobnidi 
et  Livtoldus  de  Lobnich,  Rvdigerus  de  Weimardorf,  Merboto  ivdex, 
Wicmannus  de  Presniz,  Dietmarus  otficialis  Hovarn,  Otto  de 
Chrowat. 

Org.,  Pgi.,  anhgd.  ziemlich  schadhaß.  Sigel,  strm.  TAindesarvhiv. 
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3«. 

f.  1200,  .... 

Sec  kau. 

Bischof  Wolß-er  von  Passau  bestätiget  dem  Stifte  Seekau  dev  Besitz 
eines  Hofes  zu  „Augia“,  den  dasselbe  von  einem  geteissen  Jrnfrit 

erworben. 

+ In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.  >)  Wolfkerus 
dei  gratia  Pataviensis  episcopus.  Cunctis  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Pronum  conditionis  human?  fluxuin  considerantes  quo 
gesta  uel  statuta  mortalium  una  cum  auctoribus  suis  ad  occasum 
uergere  liquido  conspiciuntur , necessarium  existimamus,  ut  ad 
penetralia  rationis  anirnum  sollicite  reuocemus.  Quippe  edax  et 
obliuiosa  uetustas  emula  dulcis  meraori?  nouerca  morsibus  inui- 
diosis  retroacta  dilaniare  et  prorsus  euacuare  consueuit,  nisi  forte 
sagax  hominum  prouidentia  caut?  sollicitudinis  clipeo  premunita 
sollerter  obstiterit,  adeo  ut  suorum  facta  temporum  scriptur? 
testimonio  posteris  etatibus  significanda  prouide  transmittat. 
Huius  rei  gratia  nos  propicio  deo  Patauiensi  kathedre  presidentes 
cunctis  Christi  fidelibus  presenti  pagina  manifestamus,  quod  dilectus 
et  venerabilis  frater  noster  G.  prepositus  in  Seccave  cum  ecclesi? 
sue  collegio  predium  quoddam  nobis  attinens,  hoc  est  curteni 
apud  Augiam  a quodam  Irinfrido  et  uxore  sua  consueta  traditione 
susceperunt  (!),  et  ut  hoc  ipsum  iure  nostro  sibi  confirmaremus, 
crebris  precibus  obtinuerunt  (!).  Nos  itaque  cum  iustis  reli- 
giöserem petitionibus  ex  debito  offitii  acquiescere  teneamur, 
precibus  ipsonun  sicut  diximus,  exorati.  eandem  ipsius  predii 
traditionem  simulque  possessionem  memoratis  fratribus  presentibus 
• scriptis  sigillo  nostro  signatix  roboramus  et  iure  perpetuo  con- 
finnamvs,  et  ut  inconuulsa  perenniter  ac  illibata  permanent,  in 
uirtute  domini  nostri  Jhesu  Christi  districte  mandamvs. 

Org.,  Pgt.,  nngehgt.  Sigel  abgerissen , und  nicht  ausgefertigtes  Org., 
Pgt o.  Sigel,  steicrm.  I.undrsarrhir. 


*)  Anrufung  fehlt  im  gesigelten  Originale. 
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40. 

t.  1200 

Voran. 

„Gratbsau“  genannt  von  „Treun“  bestätiget  dem  Kloster  Voran 
die  Vogtei  auf  Klostergut  in  und  bei  Wenigzell,  welche  sein  gleich- 
namiger Sohn  dem  Stifle  abgetreten  halte- 

Nos  Grathsau  dictus  de  Treun  una  cum  uxore  nostra  Yta 
confitemur  presentihns  et  notum  faeimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  quod  accedente  nostra,  filioruin  nostroruni  et 
tilie  nostre  plenaria  voluntate  processuin  obligationis  iuris  aduo- 
catie  nos  iure  hereditario  contingentis  super  bonis  Voravvensis 
ecclesie  in  villa  et  iuxta  villain  Celle  sitis,  quo  dilectus  noster 
tilins  Grathsav  doraino  Wernhardo  venerabili  preposito  dicte  ee- 
clesie  prefatuni  ius  aduocatie  de  nostro  consensu  ac  beneplacito 
obligauit  ratuni  et  tirmutn  tencre  volunius,  bona  tide  et  sine 
fraude  et  inuiolabiliter  obseruare  secunduni  formnin  in  instru- 
mento  super  hoc  confecto  positam  et  expressam.  In  cuius  rei 
euidentiani,  testinionium  et  cautelam  presens  scriptum  (predicto) 
domino  preposito  dedimus  sigilli  nostri  muniniine  roboratum. 

Ceesar  : Anna/.  Stgr.  JI.  469,  Nr.  t4. 


41. 

I2AI.  < 4 •■£■>'( K finiartm. 

Admont 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  überträgt  alb  weiht,  salz- 
burgi sehen  Utderthanen,  welche  admontische  Männer  heiraten , nid 
deren  ganzen  Nachkommenschaft  und  auch  mit  den  Gründen  Salz- 
burg. Herrlichkeit,  welche  sie  denselben  zubringen  würden,  der  Ge- 
richtsbarkeit des  Klosters  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus  apostolic?  sedis  legatus.  Jo- 
hanni abbati  Admuntensis  cenobii  eiusque  successorihus  in  per- 
petuum.  Cum  sit  labilis  hoininum  memoria  ideoque  de  facili 
pereat  rerum  noticia.  necessarium  nobis  uidetur  presenti  anno 
tare  pagina.  quod  nos  ad  peticionem  tuam  nee  non  fratrum 
tuonun  secundum  antiquain  predecessorum  nostroruni  institutionem 
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et  liceotiain  concessimus,  ut  oinnes  femim;  de  potestate  Salz- 
purgensis  ecclesiy  (pie  primitus  nuptum  tradit$  sunt,  uel  post- 
moduin  tradit$  fuerint  scrvis  monasterii  uel  etiam  viri  (piilibct 
in  potestatc  monasterii  uel  possessione  habitantes,  iuri  eiusdem 
cenobii  cum  liberis  suis  perpetim  mancipentur,  et  e diverso  inan- 
cii>ia  monasterii  in  eius  ius  cum  liberis  suis  simili  conditione 
transeant.  Predia  uero  utriusque  famili^,  si  qua  esse  potuerint, 
nubentium  personas  comitabuntur,  ita  ut  eius  uidelicet  ecclesi^ 
iurisdicioni  subiaceant,  ad  quam  nubentium  persone  transienmt. 
Ut  autem  lmis  actionis  memoria  cunctis  deinceps  temporibus  rata 
et  illibata  permaneat,  cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri 
impressione  muniri  fecimus.  Actum  est  apud  Gutarich  anno  in- 
carnationis  domini  M.CC.I.,  in  presentia  domini  Walthcri  auunculi 
nostri  Gurcensium  electi , coram  testibus  quorum  nomina  sunt 
hec,  Meinhalmus  arcidiaconus  de  Frisaco,  Ileinricus  prepositus 
de  Solio,  Vlricus  plebanus  de  Hartperch,  Chunradus  de  Trulisen, 
Perhnhardus  dux  Karinthie,  Wichardus  de  Charlsperch,  Fridericus 
de  Pettow,  Reimbertus  de  Murekke,  Ileinricus  de  Libniz,  Al- 
bertus de  Libniz,  Ekkeliardus  de  Tann,  Chunradus  de  Plifarr  et 
alii  quam  plures. 

Orig.,  Pgt.,  ehemals  im  Stiftsarchive  zu  Admont.  — Cop.  in 
t'od.  475,  13.  Jahrh.,  der  Admonter  Bild.  f.  83,  Ar.  88; 
Pez : Thcsaur.  anccdot.  II 1/3,  7X7,  Nr.  46;  Caesar:  Ann. 
Slgr.  II.  468 , Nr.  IX;  Wichner : Gesell,  v.  Admont  II.  X60. 
Nr.  100 ; vgl.  wegen  des  Monatsdalums  Meiller : Salzb.  liegg. 
171,  Nr.  10. 


42. 

1201,  27.  Ang.,  Krirsarh. 

>.  Faul. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  genehmigt  die  Aus- 
scheidung und  Abgrenzung  von  Gebietslheilen  aus  dir  Pfarre 
Lavamünd  und  Errichtung  einer  neuen  Pfarre  (s.  Georgen  am 
Itcmschnig  bei  Murenberg)  aus  denselben. 

►^i  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Ehcrhardus 
dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum. 
In  ampliandis  locis  ubi  nomen  domini  iuuocetur,  pie  uota  inten- 
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tionis  et  commendabilem  fundatoruni  deuotionem  in  Omnibus 
laudandam  et  eharitatis  affectu  amplectendam  cognoscentes, 
maxiine  ubi  sacr^  proficit  religioni  uel  religiosorum  sustentationi, 
operain  adhibere  et  assensum  prompte  nostre  uoluntatis  prebere 
debemus.  Cum  igitur  monasterium  sancti  I’avli  in  quibusdam 
liossessionibus  quas  in  parrochia  Lauentmunde  ')  habebat,  ecclesiam 
fundasset  et  a iurisdictione  matricis  ecclesie  eximere  illain  inten- 
deret,  preces  nobis  super  hoc  a prefati  collegio  monasterii 2) 
porrectas  pie  illoruin  deuocionis  intuitu  admittendas  considerauiinus 
et  capellam  illam  consilio  chori 5)  ab  omni  interdictione  4)  matricis 
ecclesie  cum  consensv  Gvndrami  plebani  facta  libere  in  manus 
nostras  iuris  sui  renuntiatione  auctoritatc  nobis  ex  antiqua  con- 
stitutione indulta  5)  exemimus,  ins  ei  et  priuilegia  que  uniuerse 
solent  habere  plebes,  conferentes  tenninos  plebesane  iurisdictionis 
a fluuio  Zvchen  usque  ad  aliuin  fluuium  Wfldemunde  assignautes. 
Tertiam  partem  quoque  decimarum  quam  in  eisdein  prediis  sub 
taü  terminorum  assignatione  cultis  sev  colendis  matrix  percepit  sev 
percipere  debuit,  ecclesia  siiniliter  de  consensv  predicti  plebani 
liberauimus,  et  huic  noue  fundate  plebi  contulimus,  ita  ut  in 
episcopalihus,  in  recipienda  scilicet  animanun  cura  quicuinque  in 
prefato  monasterio  *)  fuerit  abbas,  semper  in  prima  sua  institutione 
ad  nos  et  successores  nostros  Salzburgensis  ecclesie  archiepis- 
copos  recursum  habeat,  et  qui  tune  archiepiscopus  ;)  presidebit, 
abbatem  prona  deuotione  hac  plebe  inuestiat,  nec  negandi  habeat 
potestatem.  Quoniam  autem  hec  omnia  preter  canonicam  fieri 
non  poterant  moderationem,  videlicet  ut  noua  competens  haberet 
subsidivm,  et  antique  grauia  dampna  non  infligerentur,  in 
recompensationem  dampnorum,  si  qua  matrix  ecclesia  pro 
tali  exemtione  sustinerc  posset,  de  carentia  utilitatis  et 
prouentus  *)  quem  in  temporalibus  eomndem  terminorum  per- 
cijtere  poterat , quatuor  mansos  in  Livflich  et  reditus  vnius 
fertonis  abbas  predictus  cum  consensv  fratrum  suoruin  antique 
parrochie  pleno  iure  tradidit  in  proprietatem.  Que  ut  rata  per 

')  Wiener  Orig.  „Eauentgemundo“.  — *)  Ebd.  „a  collegio  jiref.  nun.*. 
— 3)  Ebd.  fehlt  „consilio  chori“.  — *)  Ebd.  iurisdictione“.  — s)  Ebd.  .in- 
dulta  constitutione“.  — «)  Ebd.  „sancti  Pauli“.  — ’)  Ebd.  „archiepisoopio“.  — 
•)  Ebd.  „protectus“. 
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posteros  et  inconuulsa  permaneant  stabilitate,  testiraonio  sigilli 
nostri  roboramus,  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pavli  paeis  tranquillitatem  et  pcrpetuaiu  firinitatein  constituentes. 
Quod  si  quis  ea  infringere  attemptauerit  anatheniatis  se  nouerit 
vinculo  subiacere  et  indigationem  omnipotent  is  dei,  sanctoruui 
apostolorum  Petri  et  Pavli,  beati  Rudperti  confessoris  atque 
pontificis  se  sciat  incursurvm.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Waltberus  Gvrcensis  electus,  Wernhardus  Salzburgensis  ecclesie 
prepositus,  Cliönradus,  Ileinricus,  Wernberus,  Ilartfridus,  Rödigerus, 
Hermannus,  Otto,  Heinricus,  Perlitoldus,  Hartuicus,  Uvolcmarus, 
Dietmarus,  Willehalmas,  Otto,  Ilartnidus,  Cliönradus,  Salzburgenses 
canonici n),  Cliönradus  maioris  ecclesie  Frisingensis  prepositus, 
Meinhalmus  arcidiaconus,  Heinricus  arcidiaconus,  Heinricus  pre- 
positus de  Solio  )n),  Chunradus  de  Mvldorf,  Cliönradus  de  Sulzowe, 
Olricus  Frisacensis,  magister  Rödpertus.  Engilbertus  sacerdos,  Ar- 
noldus  plebanus  de  sancto  Georgio,  Fridericus  de  Petowe  1 '),  Otto 
de  Cliunigesperc,  Eberhardus  et  Henuannus  de  Sclionenstein  1 - 1, 
Ekeliardus  et  Heinricus  de  Libenz,  F.kehardus  de  Tanne,  Albertus 
de  Liehtberc  n),  Pabo  de  Hobenbvrcli,  Otto  de  Löngowe. 

Acta  sunt  bcc  in  Frisaco  anno  ab  incarnatione  domini 
millesimo  CC.l.,  indictione  V.,  epacta  XI1IL  c.oncnrrente  VII..  VI. 
kalendis  Septembris.  Innocentio  papa  apostolice  katbedre  (»re- 
sidente, anno  pontificatus  nostri  primo,  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  Hurt  abgerissen,  Archiv  tu  s.  Paul  in  Kirnten: 
desgl.  auch  tu  ! I ’ien . H.-.  H.~  undSt.-Areh  ; h'imlcs  rer.  .(«,<<»•. 
39/2,  104 , Sr. 


41L 

1201,  2s.  tue.,  tdmonl. 

Admont. 

Herzog  Liupold  ( VI)  v.  Oesterreich  und  (111)  v.  Steiermark  widmet 
dein  Kloster  Admont  dir  Kapelle  s.  Martin  a d.  Salza  bei Gröbming 
und  bedingt  sieh  dafür  U neige  lichter  in  der  Stillskirche. 
Liupoldus  dei  gratis,  Austrig  Stiriequc  dux.  Liupoldi  magni 
utriusque  terre  primi  ducis  til ins,  domino  Johanni  abbati  Admun- 

Von  „ Wernhardiu*  Salzb,  eeol.  prepos,  — Salz.,  canonici*  fehlen 
alle  im  Wiener  Orig.  ,n)  Ebd.  „oapellani  domini  arohiepisoopi*.  "j  Ebd. 
^frater  eius.“  — **)  Ebd.  „ Sconenstei  ne. u — ,a)  Ebd.  „Lichtcnberc* 
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tensi  et  omnibus  in  eodein  loco  deo  famulantibus  in  perpetuum. 
Non  solum  presentibuB  sed  et  generationi  omni  qae  uentura 
est,  presenti  pagina  significamus,  quod  nos  remunerationis  etera? 
respcctu,  diuini  cultus  Studium  ampliticari  uolentes,  in  monasterio 
Admuntensi  quod  nos  pro  sua  religione  plurimuin  diligimus, 
liberam  quandam  capellam  sancti  Martini  in  Ensthal  apud  Flieh 
iuxta  fluuiuin  Salzach  in  nostro  dominicali  sitam  et  ex  antiquo 
ab  omni  iure  matricis  ecclesie  Grebenich  exemptam  cum  omni 
iure  suo,  dote  uidelieet  et  flaue  ecelesie,  cum  mancipiis  et  de- 
cimis  ad  eam  pertinentibus,  cum  agris,  siluis,  pratis,  paseuis, 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis  iam  «lii-to  monasterio  in 
proprietatem  omnimodam  condonauimus,  statuentes  ut  pro  ob- 
tinenda  nobis  eterne  lucis  et  quietis  gratia  luminaria  duo  cum 
linnine  perpetun  ante  altare  beatg  dei  genitricis  Marie  nnuin 
et  ante  altare  sancti  ßlasii  secundum  miete  et  die  setnper 
ardentia  de  sumptibus  eiusdem  capell^  instituantur  et  in  me- 
moriam  eternam,  tarn  nostri  quam  etiain  patris  nostri  nee  non 
et  Odoacris  Stirensium  ducis  et  omnium  parentum  nostrormn. 
Yt  igitur  hec  nostre  donationis  memoria  cunctis  deinceps  tem- 
poribus  rata  et  illibata  permanent,  cartain  halte  inde  conseribi 
et  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussitnus.  Aetum  est  in  ipso 
loeo  Admuntensi  anno  inearnatinnis  doininice  M.CC.I.,  indietione 
1III-.  quinto  Kalendas  Septembris  eorant  testibus  quorum  nomina 
sunt  hee,  piier  eomes  de  Rogen.  Ydalriens  de  Tekindorf.  Itapoto 
de  Stein  et  frater  eins  öiuuvadus.  I'valelmii  de  (iriezpach 
nobiles,  Hartnidus  de  Ort,  Herrandus  de  Uvildouie,  Pillungus  de 
Cbirchaim,  Gundaker  de  Steir  et  frater  eius  Duringus,  Vlricus  de 
Chienow,  Albero  de  Grimminstein  pincerna  ducis,  I’erhtoldus  de 
Embirbereh  dapifer  ducis,  Rudolfus  de  Sinmaningen  camerarius 
ducis,  Reinberus  de  Tann. 

Oritj..  Pot.,  ehemals  im  Stille  Admont ; Cop.  in  Cod.  4/5,  (13. 

Juhrh.)  der  Admonlerbibl.  f.  Il~’,  A e.  131 : l'ez : Thesaur. 

aneedot.  III.  r 7 HO,  Xr.  DO;  Wichner : Gesell,  v.  Admont  II. 

Ü59.  Xr.  99. 
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44. 

(1202.  Frbr.—  Wir*,  form«»*). 

Salzburg»  Erzbiithura. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  die  schiedsrichter- 
liche Beilegung  seines  Zwistes  um  Zehente  mit  Ulrich  von  Stubenberg. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  E.  dei  gratia 
Salzburgensis  archiepicopus  sanete  apostolicy  sedis  legatus.  Po- 
sterornm  noticiy  reliquenda  negotia  in  quibus  obliuionis  timetur 
interitus,  litterarum  eaute  apieibus  denotantur.  Eapropter  non 
soluin  presentis  uemtn  etiam  futury  etatis  hominibus  ma\imc  ad 
nostram  ivriditionem  (!)  spectantibus  intimandum  duximus,  quod 
nun  inter  nos  et  ministerialeni  specialis  ainici  nostri  ducis 
Austria  ac  Styriy  Vlricum  de  Stubenperc  aliquandiu  uersa  fuisset 
controuersia  super  deeimis  '),  ita  quod  ipse  a 

predecessore  nostro  domino  arebiepiscopo  felieis  memoriy  Adel- 
berto  eas  in  feudo  se  recepisse  contenderet,  nos  uero  ab  eodeni 
sibi  pro  centum  marcis  obligatas  fuisse  pignori  asscueraremus, 
tandem  mediante  iam  dicto  speciali  nostro  domino  duce  con- 
stitutus  est  nobis  dies  ad  suam  ipsius  et  ducis  Meraniy  ducisque 
Karinthiy  communein  presentiam,  (luorum  prudenti  deliberatione 
inter  nos  ita  transactum  est,  quod  ipse  VIricus  omne  ius  unde 
conteudebat  uel  habere  uisus  est  in  illis  deeimis,  in  corum 
aspeetu  nostris  manibus  resignauit  et  prolem  suam  masculinam 
perpetuo  resignaturam  promisit,  illarum  centum  marearum  etiam 
pro  quibus  ipsas  decimas  dicebamus  eurn  habere  in  pignore 
pensione  remissa.  Sed  hanc  quidem  gratiam  a nobis  obtinuit, 
quod  ad  tempus  uity  suy  sibi  earundem  decimarum  concessimus 
usufructum,  exceptis  quinque  modiis  frumenti  qui  ecclesiy  nostry 
annuatim  debent  inde  cedere  in  recuperate  memoriam  posses- 
sionis. Cuius  rei  perpes  indieium  sit  presens  pagina  adhibitoruin 
testium  subseriptionibus  et  sigillorum  nostrorum  nostri  et  ilomini 
ducis  impressionibus  autenticata. 


')  Leerer  Kaum. 
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Ego  Eivpoldus  Austri§  Stvrieque  dux  subscripsi.  Ego  Berhtoldus 
dux  Meranif  subscripsi.  Ego  Bernhardus  dux  Karinthi^  subscripsi. 

Org.,  Pgt.,  2 anltgd.  Sigel  k.  k.  11.-,  1I-.  um l Staut sarchiv 
117cm  ; vergleiche  wegen  des  Datums  Heiller : Babenberger 
Itegg.  86,  Nr.  26  und  Note  325,  dann  Salzburger  llegg. 
173,  Nr.  17  mit  Note  12. 


45. 

(1202).  11.  Han,  Utrm. 

VUctring. 

Papst  Itmocenz  III.  bestätiget  dein  Kloster  Viktring  ihn  Besitz 
von  Liegenschaften  zu  1‘nding  bei  Wildon,  i reiche  Erzbischof 
Eberhard  von  Salzburg  und  Hirzog  ( Liupold ) von  Oesterreich 
demselben  zugeicendet  hatten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis . . . . 
abbati  et  conuentui  Virtoriensi  Cisterciensis  ordiuis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Justis  petent ium  desideriis  dignuin 
est  nos  facilem  prebere  consensum , et  uota  que  a rationis 
trarnite  non  discordant,  effectu  prosequente  complcre.  Eapropter 
dilecti  in  doinino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grato  concur- 
rentes  assensu,  predium  in  Bredingen  cum  pertinentiis  suis  quod 
venerabilis  frater  uester  E.  Salzaburgensis  archiepiscopus  et  di- 
lectus  tilius  ....  dux  Austrie  uobis  pietatis  intuitu  concesscrunt, 
sicut  illud  iuste  ac  pacifice  possidetis,  et  in  ipsoruni  autenticis 
plenius  continetur,  uobis  et  per  uos  uestro  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginani  nostre  confir- 
mationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attenqitare  presumpserit,  indignationeni  onmipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Laterani,  II.  idus  Martii,  pontiticatus  nostri  anno  quinto. 

Org.,  Pgt.  mit  anhgd.  Bleibulle,  Arch.  des  bist.  Vereins  f.  Kärnten. 
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46. 

1202,  10.  Hin,  Lalrran. 

Viktring . 

Papst  Innocenz  11 1.  bestätigt  die  Güte» freiheilen  und  Rechte  des 
K lost  er s Viktring 

„in  quibus  her  propriis  duximus  exprimenda  uorabulis,  locura 
ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situni  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  grangiam  inNiwcnhouen  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  villas  de  Huonreberch,  Lonch,  Schalach,  Donnansdorf,  Brunne. 
Oberenhof,  Adrichesdorf,  Polan,  Sirnich,  Cranzlawesdorf  et  Bre- 
dingin.  cum  omnibus  earum  pertinentiis  . . . “ 

Folgt  nun  der  Wortlaut  einer  grossen  bulle  mit  den  ge-  ■ 
wohnlichen  Unterschriften,  dem  Ring-  und  Grussmonogramm. 

„Datum  Laterani  per  manum  Blasii  sancte  Romane  ecclesie 
subdiacimi  et  notarii.  XII1I.  kalendas  Aprilis,  indictione  V.,  in- 
carnationis  dominice  anno  M CCI.,  pontiticatus  ucro  domini  Inno- 
centii  pape  III.  anno  quinto.“ 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Wachssigel  Kg.  Philipps  (!),  Archiv  des 
histor.  Vereins  für  Keimtet». 


47. 

(1202).  23.  Häm, 

l,  Paul. 

Papst  lnnocetu  111  bestätiget  dem  Kloster  s.  Paul  im  Lavant- 
thale  die  Kirche  (s.  Georgen)  am  Remschnig  bei  Marenberg,  welche 
Erzbischof  Ehcrhard  von  Salzburg  demselben  zugewiesen  hatte. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . 
abbali  et  rapitulo  sancti  Pauli  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Rolet  annuere  sedes  apostolira  piis  uotis  et  hnnestis 
petentium  precibus  fauorein  beniuolum  iinpertiri  Eapropter 
dilecti  in  domino  tilii.  uestris  iustis  postidationibus  grato  con- 
currentes  assensu  cappellam  in  Remsnich  sicut  eam  venerabilis 
frater  noster  E.  Salseburgensis  archiepiscopus  de  assensu  tarn 
capituli  sui  quam  . . plebani  eiusdem  ecclesie  monasterio  uestro 
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concessit  et  uos  eam  iuste  ae  pacifice  possidetis,  auctoritate 
uobis  apostolica  confirmamus  et  present is  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  onmino  hominum  liceat  hane  nostre 
confirmationis  paginam  infringere  uel  ei  ausu  teinerario  contraire. 
Ri  quis  autein  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationein  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  so 
nouerit  incursurum.  Datum  Laterani,  X.  kalendas  Aprilis,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  quinto. 

Ort/.,  Pgt .,  anhgd.  Bleibull/',  k,  k.  TT.-,  IT.-  u.  Staatsarchiv, 
Wien ; Fontes,  rer.  Austr.  II.  39,  106,  Kr.  33  im  Ausritt/. 


48. 

12(12,  II.  April,  Seid. 

Seit«. 

Rudolf  von  Rosegg  erneuert  dem  Kloster  Seite  seine  frühere 
Schenkung  von  6 Hüben  zu  Ober-  und  Unter- Ilaidin  gegenüber  von 

Pettau. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  dei  aeterni,  qui  deus 
aeternus  regnat  sine  fine  supernus.  Anno  ab  incamatione  eiusdem 
domini  nostri  Jesu  Christi  M.CC.II.,  indictione  V.,  tertio  idus 
Aprilis,  cum  inter  Ottonem  Saxonem  et  Philippum  lis  verteretur, 
duce  Leopoldo  tarn  Styriam  quam  Austriam  ductantc  feliciter,  in 
presentia  domini  Colonis  de  Rasia  fratris  subscripti  donatoris,  et 
Alrami  de  Wissestaine,  Vscalci  confratris  hospitalis  sanete  Marie 
de  Rasia,  Gaibardi  filii  Corrmli  de  Suabech,  Walteri  de  YVlan- 
cistaine,  Odorici  de  Rasia,  Geroldi  de  Rinbito  '),  Conradi  de  Talein, 
Armerici  de  Tochendorf,  Conradi  de  Marchia  et  aliorum.  In  mundi 
congerie  liuius  sic  docet  nos  agere,  ne  in  die  idtionis  cum  hedis 
possimus  connumerari.  Date  eleemosynam  et  ecce  omnia  munda 
sunt  vobis,  dicit  dominus.  Ideirco  in  dei  nomine  ego  Rudolphus 
de  Rasia  sanus  mente  et  corpore  non  per  violentiam  sed  integra 
mea  bona  voluntate,  consentiente  uxore  mea  Hildruda  pro  remis- 
sione  peccatorum  nostrorum  confirmo  donationem  duarum  villarum 


i)  iKibnico? 
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positarum  in  planitie  iuxta  Traam  in  eonfinibus  ciuitatis  Petouie, 
et  appellatur  tarn  una  quam  altera  Candin  quas  obtulimus  deo 
et  beato  Joanni  de  Seitz  super  altare  in  die  eonsecrationis  ecclesie 
memorate,  presente  domino  Gottifredo  Aquilegensi  patriarcha. 
Poiq)one  episcopo,  Ortolfo,  Otokaro  et  Leupoldo  de  Gunuwitz, 
Geroldo  de  Ribintzo  dicto,  Corrado  de  Marehia  et  aliis.  Ea  enim 
conditione  suprascriptam  donationem  memoratus  donator  firmavi, 
ut  quandocunque  unum  coniugaliuin,  ipsum  aut  uxoreni  eius, 
niori  contigerit,  statim  dicta  ecdesia  iure  donationis  possessiones 
redditusque  integraliter  habeat  in  perpetuuin  superioris  ville  in 
(jua  redditus  quinque  mansorum  nunc  habet  prout  inferius  decla- 
rabitur,  et  quandocunque  alter  decesserit,  in  supradicto  tenore 
Imbeat  aliam  in  qua  habet  redditus  nunc  mansi  unius,  ita  ut 
ab  illis  diebus  in  antea  prescripta  ecdesia  habeat  tenent,  possi- 
dcat  et  fruatur  optima  libertate  cum  oinnibus  illorum  iuribus, 
proprietatibus,  superioribus  et  inferioribus  pertinentiis,  accessio- 
nibus,  ingressibus  et  egressibus  suis  sine  alicuius  vel  aliquorum 
contradictione , et  sic  dominum  priorem  Nicolaum  recipientem 
pro  ecdesia  misit  in  tenutam  et  liberam  possessionem  et  quinque 
nominatorum  mansorum  redditus  superioris  ville  cum  unius  mansi 
redditu  inferioris.  ln  signo  et  testimonio  protinus  et  absolute 
concessit  et  promisit  iterum  ecdesie  ipsi  tarn  per  se  quam  per 
suos  heredes  pretaxatam  donationem  firmam-  et  ratain  omni 
tempore  habere  et  nullo  modo  contrauenire,  sed  ab  omni  homine 
authorizare  potius  ac  penitus  defensare,  et  in  tali  ordine  me 
Petrum  scribain  melius  quam  possem,  scribere  rogauit.  Actum  est 
in  porticu  eiusdem  sancti  Joannis  in  presentia  supradictorum 
testium.  hJh  Ego  Petrus  scriba  specialiter  ad  hoc  rogatus  et 
bona  fide  quam  vidi  et  audiui,  scripsi  et  signo  vietoriosissime 
enteis  cam  autenticaui,  compleui  et  insuper  dedi. 
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49. 


Fälschung. 

1202,  2.  Jan),  Admont.  0 

Beckau. 


Herzog  Liupold  ( VI)  v- Oesterreich  und  (III)  v.  Steiermark  bestätiget 
dem  Stifte  Seekau  seine  Güter  und  Rechte  und  setzt  namentlich 
die  Verhältnisse  fest,  in  welchen  er  und  seine  Utüervögte  zu  dem- 
selben stehen. 


^ In  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis.  Leupoldus 
fauente  dei  clemencia  dux 
Austrie  et  Stirie.  Omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  in  per- 
ltet uum  * Quia  diuine  dis- 
pensacionis  prouidencia  guber- 
nacionem  Stiriensis  principatus 
assecuti  sumus  pariter  et  adepti, 
dignum  deo  ministerium  exhi- 
Itere  nos  credimus,  si  post  aucti 
nostri  culminis  magnificenciam 
religiosanim  ecclesianim  domus 
bonorum  temporalium  deuotis 
snbsidiis  et  protectionis  nostre 
dipeo  studuerimus  ampliare. 
Hinc  est  <iuod  dominus  Hez- 
mannus  venerabilis  Seccouiensis 
ecclesie  prepositus  presentatis 
nobis  suis  autenticis  priuilegiis 
excellencie  nostre  ad  memoriam 
reuocauit,  quomodo  dominus  Al- 
ramtnus  de  Waldek  vir  nobilis 
ct  ingenuus  monasterii  sui  fun- 


In  dem  namen  der  heiligen 
vnd  vngetailten  driualtichait . 
Wir  Leupolt  von  günnunder 
gotes  guet  herezog  in  Öster- 
reich vnd  in  Steyer  allen  Chri- 
stes getrewn  hail  ewigleichen. 
Wand  von  götleicher  Ordnung 
wir  scherm  vnd  herrschaft  des 
fürstentum  ze  Steyer  haben 
enphangen  vnd  erwarfen,  da 
von  verwarn  wir  vns  von  schul- 
den got  dinst  erpieten  nacli 
merung  vnser  magenchraft  an 
ga(i)stleichen  gotes  heusem,  daz 
wir  vns  mit  zergaenchleichen 
gut  den  fleizzen  ze  helfen  vnd 
mit  vnsers  Schildes  scherm  sew 
ze  maeren.  Nach  dew  hat  herr 
Ilerman  ain  erber  probst  von 
Seccaw  sich  vor  vns  mit  pe- 
werten  hantuesten  erczaigt  vnd 
vnsern  wirden  ze  gehug  pracht, 
wi  der  edel  vnd  der  frey  herr 
her  Alram  von  Waldek  seins 


*)  Es  ist  wohl  gewiss,  (lass  dieser  Fälschung  ein  wirkliches,  aber  weit 
kürzeres  Original  zu  Gründe  lag.  Es  ist  auch  möglich,  dass  dasselbe  dem 
Jahre  1202  angehörte.  Die  Indiction  VI.  passt  indess  zu  diesem  nicht;  Propst 
Hezmann  kam  erst  1218  zur  Regierung. 
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clator  egregius,  castram  suum 
dictum  Starchenberch  cum  villa 
adiarentc  dicta  Trabsteten  que 
titulo  proprietatis  contingel>ant 
cumleni,  simulque  omnes  milites 
suos  nobiliores  felicis  recor- 
rlacionis  domino  Otachero  illus- 
trissimo  Stirie  marehioni  sub 
tali  condicione  tribuit  ac  libere 
resignauit,  ut  i]>sam  suam  fun- 
dacionem  cum  omnibus  suis  pre- 
diis  tune  babitis  et  postmodum 
habendis,  sine  quolibet  emolu- 
mento  iuris  aduocacie  per  se 
taut  um  et  non  per  aduocatos 
inplieodatos  aduocare  deberet 
pariter  et  tueri,  ideoque  nostre 
principali  clemencie  exquoprin- 
cipatus  eiusdem  noliis  disposicio 
cessisset,  cum  ualida  instancia 
supplicauit  vt  omnes  gracias 
sev  donaciones  sine  eciam  li- 
liertates  per  eundem  marchionem 
et  filium  suum  Otacherum  pre- 
clarissiinum  ducem  eiusdem  Sti- 
rie nostrum  dilectum  auunculum, 
domui  sue  factas  liberaliter  et 
concessas  per  unius  priuilegii 
conclusionem  confirmare  sibi  et 
renouare  nostre  largitatis  mu- 
nificencia  dignaremur.  Nos  uero 
ipsius  prepositi  peticionem  ra- 
cionabilem  et  ftindatoris  reinu- 
neracionem  nobilem  fauorabi- 
libus  oculis  intuentes,  postula- 
cionem  suam  de  nostromm  con- 
silio  procerum  duximus  admit- 


gotzhaus  achpaerer  Stifter,  sein 
ptirkch  ze  Starchnwerch  vnd 
sein  darf  da  pey  dacz  I trabsteten 
daz  nach  aigens  recht  in  zu 
gehört,  vnd  all  sein  reitter  vnd 
sein  edel  leut  hat  gegeben  den 
erleuchten  fürsten  des  sei  nu  got 
hab,  markgraf  Otacheren  von 
Steycr  mit  solchen  seczen,  daz 
er  sein  Stift  mit  allen  dem  gut 
daz  si  hat  oder  noch  gewint, 
an  allen  nucz  vogtleiches  rechtes 
mit  im  selben  vnd  nicht  mit 
andern  den  er  die  vogttay  ver- 
leich,  schol  pevogten  vnd  pe- 
sclierm.  dar  vmb  seit  des  selben 
fürsten  herrschaft  an  vns  chomen 
ist,  hat  er  chreftichleichen  ge- 
peten,  daz  wir  all  di  gnad  vnd 
gab  vnd  auch  freyung  di  von 
den  vorgenanten  inarkgrafen 
vnd  von  seinn  sun  darnach  dem 
erleuchten  herezog  Otacheren 
von  Steyer  vnserm  lieben  oliairn 
seinem  gotzhaus  freilich  ist  ge- 
geben vnd  verliehen,  daz  wir  in 
da  von  vnser  fürstleic.h  milt  ge- 
rochen mit  ainer  hantuest  it- 
newen  (!)  vnd  pestaeten.  Nu 
hab  wir  des  probsts  peschaiden 
pet  vnd  des  Stifter  edelz  Ion 
mit  gunnunden  äugen  an  ge- 
sechen  vnd  haben  sein  pet  von 
vnser  edeln  lantherren  rat  lazzen 
zu  gen,  dar  vmb  nach  des  mark- 
grafen  gab  pestaetig  wir  dem 
gotzhaws  der  herro  phrunt  ze 
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tendam.  Igitur  iuxta  condona- 
cioneni  antedicti  marchionis  con- 
firmamus  eitlem  monasterio  cu- 
riam  iumentalem  dictam  Vorwiz 
in  prebende  subsidium  datam 
fratribus  cum  Omnibus  aljiibus 
pascualibus,  siluis,  vallibus  ad 
eandem  curiam  pertinentibus, 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  non 
quesitis,  videlicet  siluam  dictam 
Laimrise,  Hofgart,  Trigevl,  Gos- 
tal,  Pemtal,  Setal,  Swalbental, 
Tautental,  Ticrtal,  Tomtal,  et 
siqua  sint  inter  hec  inclusa  que 
forte  exprimi  non  poterunt  no- 
rainatim,  item  montem  vacca- 
nun  inter  Gradam  et  Puech- 
shachen  situm  cum  ipso  prato 
dicto  Gevaeze,  item  siluam  in 
valle  Vevstriz  circa  Prank, 
item  curiam  villicalem  ibidem 
dictam  in  Monte,  item  montem 
pascualem  dictum  Vrezen,  item 
siluas  dictas  Erzwalt  et  Eysengör 
iuxta  castrum  Waltenstain,  quo- 
rum  omnium  scilicet  moncium, 
vallium,  siluarum  termini  in  pre- 
fati  marchionis  priuilegio  lucide 
sunt  distincti,  volentes  immo 
liberaliter  concedentes  vt  fratres 
ibidem  deo  continue  famulantes 
prescriptis  montibus,  vallibus, 
siluis  et  aquis  transfluentibus 
ad  omnem  utilitatem  suam  per 
lignorum  extirpacionem,  predi- 
orum  plantacionem,  feni  collecti- 
onem,  venacionem,  piscacionem 


hilf  den  hof  ze  Yorwiez  mit 
allen  den  alben,  waid,  liolcz,  tal 
di  zu  den  selben  hof  gehörent, 
gepavn  vnd  vngepaun,  versficht 
vnd  vnuersücht,  den  walt  der 
da  haizzet  Laimris  vnd  Ifoph- 
gart,  Trigeul,  Gotztal,  Perntal, 
Setal,  Swalbental,  Teutental, 
Tiertal,  Tomtal,  vnd  swas  da 
zwischen  ist  daz  man  alles  pei 
nam  nicht  mag  genennen,  dar 
zu  den  Clifiperg  der  zwischen 
der  Graden  vnd  des  Pusclmchen 
ist,  mit  ainer  wisen  ist  genant 
daz  Gaevaez,  vnd  den  walt  in 
dem  tal  ze  Veustricz  pei  Prank, 
da  selb  ainn  mairhof  der  haizt 
auf  den  Perg,  vnd  den  perg  durch 
waid  der  da  haizt  an  der  Vrezen, 
vnd  di  weld  di  da  genant  sind 
Aertzwalt  vnd  Eysenger  pei  der 
purg  ze  Waltstain,  dir  perg  aller 
vnd  der  tal  vnd  ains  ysleichs 
waldes  gemerkch  sind  an  des 
vorgenanten  margrauen  liant- 
uesten  pechantleich  penant  vnd 
peczaiget.  Nu  well  wir  vnd 
verleichen  freileichen  den  herrn 
di  got  in  dem  gotzhaus  taegleich 
dienent.  daz  sew  di  vorgenanten 
perg,  der  tal,  der  veld,  der 
wazzer  di  da  flizen,  zu  allen  den 
nucz  vnd  si  wellen,  veld  ze 
reuten  vnd  vrbar  da  zu  stiften, 
hew  ze  vessen,  ze  jagen  vnd 
ze  vischen,  nuczen  schöllen,  vrei- 
leich,  fridleich  vnd  ruechleich. 

6 


Digiiized  by  Google 


frui  debeant  in  antca  libere,  paci- 
fice  et  quiete.  Item  iuxta  dona- 
cionera  ipsius  auunculi  nostri 
doinini  Otarheri  ducis  Stirie 
confirmamus  antedicto  cenobio 
ortum  suum  dornest  icum  qui 
haimgort  communi  uocabulo 
nuncupatur,  quem  duo  fluuii. 
Grada  videlicet  et  Levsnich  suis 
meatibus  intercludunt,  vniuersis 
iudicibus  dantes  districtius  in 
mandatis  vt  nullus  eorumaliquam 
iurisdicionem  sev  auetoritatem 
faciendi  iudicium  de  hominibus 
ecelesie  infra  terminum  predicto- 
mm  riuulorum  residentibus  sibi 
debeant  (!)  ulterius  uendicare, 
set  ipsuiu  prepositum  et  suos 
ofllciales  permittant  sine  quo- 
libet  impedimento  in  eosdem 
homines  potestatem  iudiciariam 
in  causis  Omnibus  exercere,  nisi 
forsan  aliquis  occasione  furti  vel 
liomicidii  sev  alterius  maleficii 
mortem  hominis  requirentis  ibi- 
dem deprehensus  fuerit,  hunc 
ofllciales  ipsius  prepositi  rebus 
suis  omnibus  ecelesie  reseruatis, 
vieeaduocato  presentere  tantum 
cinctum  cingulo  tenebuntur,  et 
si  quempinm  hominem  in  eisdem 
fluuiorum  terminis  contigerit 
uulnerari,  ipse  eciam  prepositus 
uel  sui  officiales  causam  huius- 
modi  iudicio  terminabunt,  salua 
tarnen  iudiciali  emenda,  hoc  est 
denario  sanguinis  quem  recipere 


So  pestaetig  wir  nach  der  gab 
vnsers  öhaim  herezog  Otaeher 
von  Steyer  dem  vorgenanten 
gotzhaus  seinen  haimgarten  den 
da  czwai  wazzer  vmb  vahent, 
dev  Graden  vnd  dev  Leuznig, 
vnd  gepieten  allen  vnsern  rich- 
teren  daz  Ir  dhainer  dhainner- 
lai  recht  noch  gewalt  in  dem 
selben  haimgarten  gegen  des 
gotzhaus  leuten  di  da  siczent, 
sich  vnderwinden,  si  schfillen 
den  probst  vnd  sein  amptleut. 
an  allen  Irsal  gewaltigs  recht 
tuen  lazzen  den  selben  leuten, 
an  so  vil  ob  dhainner  mit  dief 
oder  vmb  ainn  todslag  oder 
vmb  ander  sach  di  auf  tot  ge- 
zeuchent,  da  wurt  pegriffen,  des 
selben  gilt  allez  sainpt  schfillen 
des  probst  amptleut  dem  gotz- 
haus vessen  vnd  pehalten,  vnd 
schfillen  den  schuldigen  man 
dem  der  an  des  vogtes  stat  ist, 
antwurten  niwan  als  er  mit 
gurtel  ist  pevangen.  Ist  daz 
in  dem  selben  haimgarten  ainer 
den  andern  wundet,  daz  schol 
newer  der  probst  oder  sein 
amptleut  selb  mit  gericht  vnd 
recht  verrichten , unuerczigen 
des  gerichtz  wandel,  daz  ist  der 
plutig  phening  den  der  vogt 
enphahen  schol  von  des  prob- 
stes  amptleuten.  So  well  wir 
daz  all  di  clilag  di  Iber  alle 
vnser  herezogentum  des  gotz- 
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porrectum  ab  offirialihus  tene- 
bitur  aduocatus.  Omnes  uero 
questiones  super  dehitis  et  aliis 
rausis  sine  effusione  sanguinis 
in  hominibus  ecdesie  per  totuni 
duratum  nostruin  emergentes 
]ier  ipsum  prepositum  et  suos 
officiales.  non  per  iudices  secu- 
lares  uolumus  iudicio  terminari, 
generaliter  autem  oinnibus  ad- 
uocatis  et  iudicibus  in  nostroruni 
duratuum  districtu  residentibus 
precipiendo  mandamus  vt  in 
nulla  causa,  siue  mortem  ho- 
minis exigat  vel  satisfactionem 
peeuniariam  requirat,  nichil  de 
rebus  bominum  ad  ecclesiam 
spectancium  sibi  attrahere  de- 
beant  preter  quam  emendam 
debitam  et  consuetam.  Item 
cum  quidam  iudices  adeo  ma- 
liuoli  existantvt  (ad)  extorquen- 
dam  pecuniam  tantura  talia  ho- 
minibus inponant  crimina  que 
nec  probare  poterunt,  nec  in- 
tendunt , districte  proliibemus 
vt  nullus  iudicum  hominibus 
ecclesie  tale  aliquid  ulterius 
obicere  debeat  de  quo  eosdem 
conuincere  non  ualeat,  alioquin 
quicquid  ab  eisdem  recipere 
metu  tali  prcsumpserint,  leso 
primo  duplicatum,  et  nichilo- 
minus  uiceaduocato  pro  emenda 
restituent  duplicatum.  Item 
predium  in  Waltenstorf  cum 
pascuali  monteSealb  nuncupato, 


bauses  leuten  gescbechen , ez 
sey  vmb  grölt  oder  swelcher 
ander  sach  von  der  das  plut 
nicht  vergozzen  wirt,  das  die 
ilhain  weltleicher  richter  richten 
scliol  newer  der  probst  oder 
sein  amptleut.  So  gepiet  wir 
gemaindileich  allen  den  vogten 
vnd  lichteren  di  in  vnsenn 
paiden  herczogentum  gesezzen 
sind,  vmb  dliain  sach,  si  cziech 
auf  den  tot  oder  auf  piizz  an 
dem  gut,  daz  si  des  gotzhaus 
leut  nicht  vodern  noch  nemen 
dliain  gut  wann  alain  daz  wandcl 
daz  gewönleieh  vnd  recht  ist,  Nu 
sint  et  wenn  sumleich  richter  so 
fbel  vnd  so  vnrecht  daz  sev  deu 
leut  ainer  inczicht  zeichent  di 
si  peweren  nicht  gedenchen, 
noch  mögen  noch  chönnen,  daz 
der  dhainer  des  gotzhaus  leut 
icht  schuldig  des  er  sew  nicht 
(’ber  winden  mag,  daz  verpiet 
wir  uestichleichen,  swaz  er  dar 
Iber  mit  dro  oder  mit  gewalt 
des  gotzlmws  leuten  angewint, 
daz  schol  er  den  wider  geben 
mit  czwispiln  vnd  dem  der  an 
des  vogtz  stat  ist,  daz  selb  vn- 
recht wandel  mit  dem  czwispil1). 
So  pestaetig  wir  dem  gotzhaus 
vnd  nemen  in  vnserm  Seherin 
daz  aigen  dacz  Waltensdorf  mit 

')  Randnote  de«  16.  Jahrh.:  „NH. 
wider  geben  waa  man  genomen  hat 
dom  gntahau»“. 
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simulque  siluam  in  Clina  cum 
omni  utilitate  eradicandi,  plan- 
tandi,  uenandi,  piscamli  ab 
eodem  duce  tradita,  item  ca- 
pellam  in  Schoenberch  cum 
Omnibus  prediis  ad  eam  perti- 
nentibus,  item  siluam  dictam 
Mvlwalt  cum  omni  utilitate,  nec 
non  omnes  possessiones  dicti 
cenobii  quocumque  loco  sitas 
vel  a quacunque  persona  tra- 
ditas  eidem  monasterio  robo- 
ramus  et  roborando  in  nostre 
protectionis  graciam  recipimus 
defendenda,  sub  obtentu  nostre 
gracie  omnibus  inhibentes,  vt 
nullus  ammodo  racione  aduo- 
cacie  memoratam  ecclesiam  in 
bonis  ipsius  hic  expressis  et  non 
cxpressis,  nisi  quis  per  priui- 
legia  de  iure  suo  speciali  nos 
docuerit,  debeat  vel  audeat 
molestare  quippiam  vel  turbare. 
Preterea  uolumus  et  distric- 
tius  inbibemus , vt  nullus  in 
utroque  ducatu  nostro  de  pre- 
diis ecdesie  absque  speciali  man- 
dato  nostro  iudieum  qnicquam 
debeat  vel  audeat  iudicare  eodem 
quod  occlesie  iure  aduocacic 
nobis  attinentes  sine  scitu  nostro 
predia  sua  de  iure  perdere  non 
debeant  neque  possint.  Item 
cum  bona  conuentualium  eccle- 
siarum  per  bospitalitatis  mini- 
sterium  omnibus  communia  ui- 
deantur,  mandamus  firmiter  et 


ainem  perg  haizzet  di  Selb  albe, 
vnd  den  walt  in  der  Glein  mit 
allem  dem  nucz  vnd  es  sein  ge- 
halten mag,  ez  sey  an  reuten, 
an  stiften,  an  jaid,  an  visclien, 
der  im  von  den  vorgenanten 
herezogen  geben  ist,  vnd  dev 
cappell  zu  Sclmnperg  mit  allem 
dem  vrbar  vnd  dar  zu  gehört, 
vnd  den  Mülwald  mit  allem  dem 
nucz  vnd  da  von  gesein  mag. 
vnd  als  sein  vrbar  swa  es  ge- 
legen ist,  vnd  von  wem  es  im 
gegeben  ist,  vnd  verpieten  pey 
vnserm  hulden  vnd  ob  man  sich 
vnsrer  gnaden  nicht  wil  ewig- 
leichen  verczeichen,  daz  dhainer 
das  gotzhaus  an  dhainem  seinn 
gut  daz  hie  penant  ist  oder 
nicht  penant  ist,  durch  dhainer 
vogtay  recht  schall  laidigen 
oder  pesweren , er  halt  dann 
sunder  recht,  vnd  des  selben 
gut  hantuest  e daz  er  dannoch 
dem  goezhaus  dhain  leid  tu,  so 
schol  er  vns  seins  rechtz  mit 
seinn  handuesten  ermanen.  Dar 
Iber  so  well  wir  vnd  verpieten 
vestichleichen  daz  in  vnserm 
paiden  herezogtum  dhain  l ichter 
noch  ander  ieman  an  vnser  ge- 
schacft  dhains'  aigens  daz  des 
goezhaus  ist,  (sich)  vnderwind, 
wand  seit  wir  sein  vogt  sein, 
so  mag  noch  schol  es  an  vnser 
wizzen  sein  aigen  nicht  ver- 
liezen.  Seit  dann  der  gotz- 
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precise  ne  quisquam  mutariorum 
nostrorum  quocunque  loco  debo- 
nis  prefati  monasterii,  siue  sit  vi- 
num  vel  annona  vel  eciam  sales, 
irnuio  quocunque  nomine  cense- 
antur,  siue  per  empcionem  liabe- 
aut  vel  ex  censu,  vllum  deinceps 
in  utroquc  ducatu  nostro  exigere 
debeat  theloueuin  siue  inutam, 
immo  uolumus  vt  nullius  occa- 
sionis  pretextu  bona  eiusdem 
ecclesie,  cum  per  fora  vel  ciui- 
tates  transducta  fuerint,  detineri 
ab  aliquo  permittantur , nisi 
prius  ab  eorum  viceaduocato 
iusticia  fuerit  requisita.  Set 
nec  homines  ecclesie  occasione 
debitorum  ab  aliquo  detineri 
volumus,  nisi  prius  a preposito 
vel  suis  ofi'icialibus  iusticia  exi- 
gatur.  Preterea  omnes  olfen- 
sas,  violencias  et  grauamina  ipsi 
ecclesie  in  rebns  vel  hominibus 
illata  statim  cum  ad  ipsum 
delata  fuerint,  viceaduocatus  sic 
corrigere  tencbitur,  ut  ad  nos- 
tram  audienciain  non  ducantur, 
alioquin  ad  postulacionem  pre- 
positi  eundcm  aduocatum  mu- 
tabimus  et  ulcisci  easdem  in- 
iurias  auctoritate  propria  fa- 
ciemus.  Ipse  eciam  uiceaduo- 
catus  in  omnilnis  causis  et  pre- 
cipue  in  hiis  quas  ordo  eccle- 
siasticus  sibi  non  uendicat,  pro 
prelato  in  placitis,  eciam  nobis 
iudicio  presidentibus  iusticiain 


lieuser  gut  mit  dem  dinst  der 
heuser  allen  leuten  gemain 
scheint,  dar  vmb  so  gepiet  wir 
vesticbleichen  daz  dliain  mauter 
an  »welcher  stat  er  ist  in  vn- 
scrm  herczogetum  paiden,  von 
dliainn  des  gotzliaus  gut,  es  sei 
wein  oder  getraid,  salcz,  oder  swi 
ez  genant  ist,  siez  haben  gechauft 
oder  von  iren  eins,  daz  er  da 
von  dliain  maut  oder  zol  nemen 
sehol a).  Wir  wellen  vnd  ge- 
pieten  so  vil  mer,  swa  man  mer 
des  gotzhaus  gut  furt  durch 
maerkcht  oder  durch  stet,  daz 
es  iemant  verpiet  oder  auf  hab 
der  nicht  recht  gesucht  vnd 
geuodert  hat  gen  im  vor  dem 
! der  an  !r  vogtes  stat  ist.  Wir 
wellen  auch  daz  des  gotzhaus 
leut  von  iemant  auf  gehabt 
werden,  man  voder  vnd  suech 
e recht  gen  in  vor  dem  probst 
; oder  vor  sein  amptleuten  dar 
vber.  Aller  der  gewalt,  schad, 
vngemach  der  dem  gotzhaus 
geschieht  an  leuten  oder  an 
gut,  den  schol  der  an  vnser  stat 
vogt  ist,  ze  hant  vnd  er  daz 
vernimt,  pezzeren  daz  es  für  vns 
icht  chöm,  tut  er  des  nicht, 
so  Schällen  wir  nach  des  probsts 
vordrung  den  selben  von  der 
vogtei  vercheren  vnd  dem  gotz- 


2)  Am  KatkIo  grosser  Hand  weiser 
von  derselben  Zeit. 
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postulare  tenebitur  omni  uice. 
Item  cum  prefatus  dux  Otachrus 
ex  specialis  fauoris  gracia  ipsi 
monasterio  minerias  cuiuscunque 
metalli  in  eorum  prediis  inuentas 
licenciain  dederit  fodiendi,  gra- 
ciam  huiusmodi  taliter  duximus 
confirmandam  quod  si  princeps 
terre  minerias  in  sua  posses- 
sione  inuentas  vsibus  suis  at- 
trahere  uoluerit,  secundum  suam 
conscienciam  per  commuta- 
cionem  ecclesie  recompenset. 
Indulgemus  eidem  cenobioeciam 
banc  nostre  pietatis  graciam  vt 
si  quis  ex  nostris  altorum  vel 
humilium  de  rebus  suis  mobi- 
libus  vel  immobilibus  conferre 
uoluerit  quippiam  ob  aniine  sue 
remedium  dicto  loco,  explere 
sibi  liceat  uotum  suum.  Vt 
igitur  antedicte  ecclesie  quam 
ad  statum  meliorem  proueliere 
cupimus,  omnes  prescripte  gra- 
cie  siue  libcrtates  seu  eciam 
donacioncs  per  nos  et  nostros 
successores  irrefragabiliter  per- 
petuo  conseruentur,  presentem 
kartam  inde  conscribi  et  nostri 
sigilli  caractere  fecimus  con- 
signare,  testibus  subnotatis  qui 
sunt  Vlricus  de  Stubenberch. 
Herrandus  de  Wildonia,  Ditricus 
de  Lichtenstain , Hainricus  de 
Chaphenberch,  Perichtoldus  de 
Emmerberch , Gundachrus  de 
Stiria,  Ortolfus  et  Hertnidus  de 


haus  selb  als  das  pesseren  daz 
im  ist  gesehechen,  oder  ainn 
andern  dar  zu  schaffen  der  ez 
mit  vnserm  gewalt  tftt.  So 
schol  der  an  vnsrer  stat  des 
gotzhaus  vogt  ist,  ze  allen 
Zeiten  in  allen  tayding  vor  vns 
selben  vnd  anderswa  an  des 
prelates  stat  dem  gotzhaus  recht 
vodern  an  allain  an  den  Sachen 
di  geu)stleich  gericht  in  selben 
hat  pehalten ').  Seid  daz  herezog 
Otacher  von  sundern  gnaden 
dem  gotzhaus  erlaubt  hat  ze 
graben  swelcherlai  aertz  auf 
des  gotzhaus  aigen  wird  funden. 
di  selben  gnad  pestaetig  wir  im 
also,  ob  der  landes  herr  das 
selb  aertz  in  seinen  nucz  ziehen 
wil,  daz  er  daz  dem  gotzhaus 
mit  ainem  auswexel  nach  seiner 
gewizzen  schol  erstatten.  So 
pegnad  wir  von  vnserm  sun- 
denn  gut  da  mit  daz  gotzhaus, 
swer  vnder  vnsern  leuten,  hochen 
oder  nidern,  von  seinn  gut,  var- 
und  oder  aigen,  durch  seiner  sei 
I willen  icht  geben  wil  dem 
gotzhaus,  daz  der  dar  an  sein 
andacht  vnd  sein  enthaizz  ver- 
leicli  mag  volfuren.  Daz  nu 
disem  gotzhaus  des  pezzerung 
wir  zu  allen  Zeiten  pegeren, 
all  di  vorgeschriben  gnad  vnd 

®)  Randnotc  wie  *):  „Erzherzog 
ist  vnser  vogt,  ahn  dero  vorwissen  soll 
niemants  was  nemen  oder  cnzichcrt.* 
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Volchenstorf.  Gundachrus  de 
Storchenberch.  Albero  de  Poln- 
heim,  Albero  de  Greimstain, 
Otachrns  de  SHrbach,  Vlricus 
et  Levtoldus  de  Peccaeh,  llain- 
ricus  de  Adelwanch . Otto  et 
( ttachrus  de  Wolchenstain,  Wal- 
tliems  de  Firstenveld,  Ditricus 
de  Horhenstain , et  plures  alii 
fide  digni.  Datum  apud  Ad- 
inundiani,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  secundo , quarto 
nonas  Junii,  indictione  sexta, 
sub  Purchardo  prothonotario. 

In  der  1.  Hälfte  des  II. 
Jahrh.  (vor  1331)  geschrie- 
benes sogen.  Orig.,  Pgt.,  mit 
Nachahmung  der  verlängerten 
Schrift  in  erster  Zeile,  vom 
wirklichen  ( vertilgten  Nr.  50 
hier  ?)  Orig,  losgebrochenrm 
und  hier  mit  denselben  Schnü- 
ren icieder  befestigtem  Sigel, 
steierm.  iMndesarchiv : ebd. 
Codex  331,  f.  IS,  und  als 
Insert  in  Bestätigung  Heg. 
Albr.  II.  v.  1331,  6.  Mut, 
Wien;  Frölich  : Diplom. 

Stir.  I.  183,  Nr.  30  im  Aus- 
züge ; Caesar:  Ann.  Stir.  II. 
■Big,  Nr.  15 ; Ludewig : Beliq. 
manuscr.I.  181,  und  IV.  311. 


vreiung  vnd  all  sein  gab  di  es 
enpbangen  hat , von  vns  vnd 
allen  vnsem  nachehoinmen  im 
vnczeprochen  werden  ewirhleich 
pehaltcn,  vmb  daz  halt  wir 
diesen  gegenwärtigen  prief  hai- 
zen  sehreiben  vnd  mit  vnserm 
insigcl  pezaichen  mit  den  ge- 
czeugen  di  dar  nn  penant  sind, 
daz  ist  Vlreicb  von  Stubenwerkch, 
Hemmt  von  Wildonii,  Dietreicb 
von  Lieebtenstain,  ilainreicb 
von  Chapplienwerkcb,  Pertold 
von  Emerwerkch , Gundacber 
von  Steyer,  Ortolf  vnd  Hertneid 
von  Volkerstorf,  Gundacber  von 
Starchenwerkch , Alber  von 
Polnhaiin,  Alber  von  Greimein- 
stain,  Otacher  von  Slierwach, 
Vlreicb  vnd  Leutolt  von  l’ec- 
cach,  Hainrcicb  von  Adelwanch, 
Ott  vnd  Otacher  von  Wolchen- 
stain. Walther  von  Ffirstenuekl, 
Dietreich  von  Ilocbcnstain  vnd 
ander  manig  piderman  den  vol 
ze  gelauben  ist.  Der  prief 
ist  geben  dacz  Admünt,  nach 
Christa  gepürd  Iber  tausend 
vnd  czwai  hundert  iar  vnd  dar- 
nach in  dem  andern  iar. 


Cod.  331  fl.  Hälfte  11.  Jahrh.), 
f.  131 — 130,  strrnk.  Landes- 
archiv ; cbend.  auch  Frag- 
ment deutscher  Übersetzung 
(Abschrift  der  vorstehenden  ?) 
aus  dem  15.,  und  gane  des 
16.  Jahrh. 
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50. 

1202,  4.  Juni,  Admont. 

Stockau. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  ver- 
bietet seinen  1 Heldern,  irgendwelche  Klage  betreffs  Liegenschaften, 
die  dem  Stifte  Seckau  unterthäuig  sind,  anz imemen  und  be- 
stätiget diesem  den  Besitz  th's  Miilwiddcs  und  einer  Hube  zu  Hauzen- 
bichel bei  Knütelfeld. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Leupoldus  dei  gratia 
dux  Austrie  ac  Styrie  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Quia  diuine  dispensacionis  ordinacio  nos  Orientalis  ae  Styriensis 
ducatus  principatum  administrare  voluit,  dignum  nos  deo  mini- 
sterium  exhiberc  credimus.  si  religiosas  domos  et  omnia  loca 
diuino  cultui  mancipata  manutenere  et  clipeo  protcctiouis  nostre 
defensare  et  temporalium  stipendiorum  subsidiis  ampliare  studu- 
erimus.  Igitur  inter  cetera  monasteria  quorum  nos  deus  aduo- 
catum  esse  constituit.  Seccoviensem  ecclesiam  ad  melioreiu 
statum  promoucre  cupientes,  omnibus  iudicibus  sub  principatu 
nostro  constitutis  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  precipimus 
quatinus  super  prediis  iam  dicte  ecclesie  absque  speciali  man- 
dato  nostro  nullius  querimoniam  audire  uel  aliquid  iudicare  pre- 
sumant,  quoniam  ecclesie  nobis  aduocacionis  iure  attinentes 
predia  sua  absque  audiencia  uel  speciali  coinmissione  nostra 
amittere  de  iure  non  possünt.  Confirmamus  eciam  pretftxate 
ecclesie  siluam  Mulwalt  et  contiguam  cmn  omnibus  attinenciis  et 
vtilitatibus  quesitis  et  inquisitis,  pratis  et  paseuis,  exitibus  et 
redditibus,  fossatis  et  fodiendis  et  molaribus  ibidem  excidendis. 
l’reterea  confirmamus  sepedicte  ecclesie  mansum  vnum  in  Hucin- 
puhelen  quem  Pabo  et  Engeschalcus  de  Plaien  eidem  contu- 
lerunt  ecclesie.  Vt  autem  hec  nostra  confirmacio  inpostcrdm 
rata  habeatur  et  inconuulsa,  baue  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  inpressione  muniri  iussimus.  Huius  confirmacionis  testes 
sunt  Ylricus  de  Stubenberg,  Perbtolt  dapifer  de  Emerberch, 
Albert  pincerna  de  Grimenstayne , Herrant  de  Wildonien. 
Dietrich  de  Liehtensteine,  Gundacher  de  Styra,  Ortolfus,  Hartnit 


Digilized  by  Google 


89 


de  Yolchinsdorf,  Ovlrieh.  Liutolt,  Ottacker,  Heinrich,  Olrich  de 
Chustelwanch,  Otto,  Ottacker,  Walter,  Hartunch,  Dietrich,  Ilein- 
ricus,  Arbe.  Otto,  Otacher,  Diepoldus  officialis,  Diepoldus  Venator, 
l’etrus  saltuarius  et  alii  quam  jdurimi.  Data  apud  Admont.  II. 
nonas  Junii,  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.II.,  indictione  VI. 

,1  ns  d.  Bestätigung  K.  Rudolfs  I.  d<l.  1277,  17.  Frbr .,  Wim, 
Org Fgt.,  im  strmk.  Landesarchiv ; Cop.  in  Codex  331 
( II.  Jahrh.),  f.  16,  ebendort;  Frölich:  Dipl.  Stir.  /.  186 , 
Sr.  31;  Cäsar;  Ann.  Slir.  11.  170 , Sr.  16. 

» i 

ab 

(1202,  anf,.i.:>  Juni,  . . . . ) 

Admont. 

Herzog  Liupold  (VI.)  ron  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  schärf! 
allen  Vntervögten  jene  Vorrechte  ein,  tcelrhe  das  Kloster  Admont  in 
seinem  Vogteischulze  genicsst,  und  befühlt  ihnen  deren  Wahrung. 

Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stiiie.  Omnibus  super 
Admuntensis  cenobii  dominicalia  aduocationis  administrationem  ge- 
rentibus  perpetuam  in  domino  salutem.  Presenti  pagim;  quandam 
iuris  nostri  et  simul  Admuntensis  cenobii  prerogatiuam  duxiinus 
ad  notandam.  uidelicet  quod  aduocatia  eiusdem  ecclesiy  in  Om- 
nibus dominicalibus  suis  habitis  et  babendis  uniuersaliter  ad 
nostram  spectat  prouisionem,  et  quod  fratres  antefati  monasterii 
ex  prima  institutione  et  antiqua  eonsuetudine  generaliter  tali 
gaudent  priuilegio,  quod  super  dominicalia  sua  nulluiu  pati  de- 
beant  aduocatum  nisi  quem  sue  uoluntatis  arbitrio  et  electione 
ad  hoc  decrenerint  inducendum.  Cum  igitur  sollicitudini  nostre 
incumbat  ad  utilitatem  sepe  dicti  cenobii  uigilanter  interniere, 
uniuersitatem  uestram  uolumus  esse  commonitam,  rogatam  et 
mandato  nostro  constrictam,  quatinus  pensionibus  pro  labore 
uestro  uobis  constitutis  contenti,  eolonos  et  officiales  sepius 
memorati  cenobii  in  debitis  exactionibus  non  grauetis,  sed  eos  tarn 
deuote,  tideliter  et  strennue  defendere  studeatis,  ut  a nobis  semper 
coramendandi  sitis,  et  a deo  retributionis  mercedem  consequaniini. 

Cod.  175  des  13.  Jahrh.  in  der  Admonler  Bibi.  fol.  113'  u.  111,  Sr. 
133  u.135;  Fez:  Thesaur.  aneedot.  1 1 1./:i  770,  Sr.  01;  Wichner: 
Gesell,  v.  Admont  II.  261,  Sr.  101;  cgi.  Meiller : Habe  ob. 
Itegg.  102,  Sr.  79  mit  Sote  350,  der  das  J.  1209  Kult. 
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Admont. 

Hersog  Liupohl  (VI.)  von  Oesterreich  mul  (III.)  Steiermark  beauf- 
tragt Vliuno  von  Werfen  mit  der  Untervogtei  der  Guter  des 
Klosters  Admont  (um  Radstadt). 

L.  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  tideli  suo  Clninoni  strenuo 
militi  de  Wernen  salutem  et  oiiinebonuiii.  Rectuui ')  Admuntensium 
aduocntuni  nos  esse  cognoscentes,  et  hoc  solius  diuine  rctributi- 
onis  intuitu  et  nullius  erga  ipsos  temporalis  utilitatis  uel  exac- 
tionis  questu  ueluti  ipsonim  continent  priuilegia,  rogatu  ipsorum 
defensorein  eis  te  constituinms  in  honis  ipsorum  tibi  contiguis  et  ab 
ipsis  tibi  clesignatis,  (ut  eos)  sine  beneficii  iure  uel  concessione  et 
absqueplacitoruinet  modiorum  uel  pecudumseu  bannorum  cxactioue, 
dei  tarnen  respectu  et  nostre  dilectionis  intuitu  illos  tuearis  etubi- 
cunque  necessarium  fuerit,  pro  illis  respondeas.  In  Omnibus  bis  que 
prediximus,  seu  aliis  quibuslibet  modis  cuiuscunque  iuris  oc- 
casioue  nullum  grauamen  liominibus  ecclesiy  illius  inferas,  nisi 
secundum  peticionem  fratrum  ipsius  cenobii.  Sic  enim  patrem 
meum  ipsam  aduocatiam  habuisse  cognoscimus.  Sicut  autem 
modo  ad  peticionem  eorum  ipsis  te  tutorem  donauimus  quamdiu 
uoluerint,  ita  etiam  liberam  habebunt  facultatem  alium  itidem 
qui  eius  placuerit,  postulandi. 

Orig..  Pgt ehemals  su  Admont ; Cod  175  der  Admonler  Bibi. 
(13.  Jahrh.)  113',  Kr.  131;  Fee:  Thes.  Anecd.  HI/S,  770 , 
Kr.  93 ; Wichner : Gesell,  v.  Adm.  II.  363,  Kr.  103. 


53. 

1202,  (I.  lUIfte).  I.rlbnlli. 

R«un. 

Erzbischof  Eberhard  II.  v.  Salzburg  beurkundet,  dass  Pfarrer  Liutold 
von  s.  Veit  a Voyau  dem  Kloster  Renn  75  Mark  zuerst  gegen  Wucher- 
zinsen geliehen , bald  darauf  aber  das  Geld  mit  200  Metzen  Ge- 
treides aus  seinem  Kasten  geschenkt  habe,  für  drei  Manzen  im 
Jahre,  deren  Einhaltung  Abt  Konrad  von  Reun  auch  zusichert. 

c.#  Eberhardus  diuina  fauente  clementia  Salzburgensis 
archiepiscopus  et  aposto)ic§  sedis  legatus.  Omnibus  ^cclesi? 

*)  Pez  1.  c.  Ttrerum“. 
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filiis  perpetuam  in  domini  Jhesu  salutein.  Tatern i affectus  est 
tiliorum  profectibus  aggaudere  et  que  ab  eis  honeste  et  secundum 
dominum  geruntur,  approbando  feuere,  fouendo  ampliare.  Quo 
circa  quod  in  dilecto  ac  uenerabili  filio  nostro  plebano  sancti 
Viti  doniino  Livtoldo  de  Vogan  digne  -nobis  placuit,  hoc  scripto 
meinoramus,  quo  eum  amore  pariter  et  imitatione  dignum  ostcn- 
damus.  1s  namque  boc,  reuera  prudens  et  qui  ratione  regntur, 
sciens  quod  in  multis  offendimus  onines,  dobita  sua  miseri- 
cordiis  pauperum  redimere  sollicitus,  inter  cetera  diuersis  pau- 
peribus  spiritu  de  bonis  suis  fideliter  expensa,  fratrum  quoque 
Rvnensiinn  defectui  pie  et  amice  subueniens,  priiuo  eis  ex  bursa 
sua  ad  lxxv  marcas,  quasi  magno  lucri  fenore  compensandus 
connnodauit,  sed  post  paululum  temporis  oiunia  h?c  diuino  ut 
credinius  instinctu,  condonans,  et  cc.  insuper  frumenti  modios  de 
granario  suo  benigne  donans,  certam  et  stabilem  in  oinnein  de- 
inceps  annon?  su?  meliorationeni  exinde  prebendam  eisdeiu 
fratribus  ordinauit,  Iribus  uidelicet  in  anno  festis,  scilicet  in  Con- 
uersione  sancti  Pauli  et  in  die  sanct?  Gerdrudis  nec  nou  sancti 
Viti  martyris  panein  album,  pisces  et  uinuin,  reliquo  autem  anni 
tempore  omni  Sabbato  caseum  et  uinum.  Quod  si  ipso  Sabbati 
die  tale  festuui  obueniret  . de  proprio  suo  cellario  iidem  fratres 
illam  quam  dicunt  ])itantiam.  ex  usu  habere  debeant,  illa  ex 
domni  Livtoldi  misericordia  in  alium  ipsius  ebdomad?  diem  quo 
nichil  melius  habituri  erant,  restituenda  disponatur.  Quique  etiam 
domnus  cum  lionore  nominandus  Livtoldus,  ad  hoc  • deuotiouis 
su?  statutum  nostra  auctoritate  stabiliendum  siniul  cum  abbate 
ipsius  monasterii  domno  Chönrado  apud  Libniz  in  frequentia 
deri  et  populi  nos  adiit  ac  prout  poscebat,  huius  cart?  nostro 
sigillo  impress?  priuilegium  obtinuit.  In  cuius  etiam  tenore  tarn 
ex  auctoritate  nostri  arcliiepiscopatus.  (|uam  ex  apostolic?  legationis 
qua  fungnnur  uice,  per  uirtutem  obedientie  omnibus  personis  suc- 
cedenti  in  reliquum  euo  seculi  in  illo  cenobio  prelationem  agen- 
tibus  preci[>iendo  sancimus,  ut  huius  pi?  intentionis  et  intent? 
pietatis  elemosina  studiose,  legitime  et  impreuaricabiliter  iuxta 
quod  decretum  ac  diffinituin  est,  statutis  diebus  illi  conuentui 
ministretur  eamque  largientis  memoria  semper  iunouctur.  Anno 
dominic?  incarnationis  M.CC.II  datum  in  Castro  Libniz,  feliciter  amen. 
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Ego  Chonradus  dei  animente  gratia  Runensis  abbas 
uocatus  cum  taut*,1  auctoritatis  pondere  imposituin  hoc  obedientiale 
mandatum  toto  uitf  mee  tempore  obseruanduin  me  snscepisse 
profiteor  et  sicut  a tue,  ita  etiam  ab  omnibus  successoribus 
nostris  rat  um  tencri  decerno. 

Org.,  Pgt.,  unhängendes  Sigel,  im  Sli/te  Ham;  wegen  ihn 
Dutums  vgl.  Heiller : Salzburger  Regesten  17ö,  Nr.  Z‘7. 


54. 

1202,  (*or  Srpl.),  t'rlsarli. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  und  ernennt  dem 
Kloster  Admonl  die  Schenkung  und  Einverleibung  der  Pfarre 
Jaring  in  ihn  W indischen  Büheln. 

In  nomine  sanete  et  imliuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archicpiscopus  apostolice  sedis  legatus. 
Rilecto  in  Christo  fratri  Johanni  abbati  Admuntensi  eiipie  regu- 
lariter  succedentihus  in  perpetuum.  Venerabiiium  pontiticum  pre- 
decessorum  nostrorum  in  liis  que  rationabiliter  ah  ipsis  gesta 
sunt,  eupientes  se<pii  uestigia,  qui  uidelicet  monasteriuni  cui 
deo  auctorc  presides,  speciali  amori  foucrunt.  collatione  rerum 
teinporalium  subletiare  studuerunt,  nos  qüoque  secundum  gratiam 
que  data  est  nobis,  ad  subsidium  eorum  qui  in  Admuntensi 
monasterio  deo  deseruiunt,  aliqua  conferre  uolentes,  parochiam 
Jaringen  cum  omni  iure  suo,  saluo  tarnen  iure  episcopali  et  arci- 
diaconi  super  altare  sancti  Blasii  contradimus.  Curatn  etiam  ani- 
marum  eiusdetn  paroehi^  in  tua  successorumque  tuorum  dispo- 
sitione  consistere  decernimus,  positis  ibidem  non  fratribua  tuis 
sed  clericis  secularibus.  Exemplum  quidem  actionis  huius  seu 
traditionis  a doinino  Chunrado  seniore  archiepiscopo  quondain 
fact§  chirograpluim  ipsius  presulis  sigillo  munitum  et  in  sacrario 
prefati  monasterii  repositum  continet,  (piamnis  eiusdetn  esclesi^ 
possessio  postmodum  interrupta,  et  per  fratrum  desidiant  ab  ipso 
monasterio  fuerit  alienata.  Nos  ergo  intuitu  religiosi  loci  et 
aniore  iustitic , benefacta  prefati  predecessoris  nostri  iterata 
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traditione  confirmantes,  in  augmentum  et  stabilitatem  pontifi- 
calium  gratiarum  totalitär  ipsam  paroehiam  prefato  nionasterio 
in  perpetuum  condonamus.  Ut  etiam  huius  nostrg  donationis 
memoria  cunctis  deinceps  temporibns  rata  et  illibata  permanent, 
cartam  lianc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri 
fecimus.  Actum  est  in  Castro  nostro  Frisacensi,  anno  incamationis 
dominice  M.CC.II.,  in  presentia  dilecti  fratris  nostri  domini  Uval- 
teri  Gurcensis  eleeti,  presentibus  quoque  fidelibus  ac  ministe- 
rialibus  nostris  quorum  nomina  sunt  hec,  Albertus  comes  de 
Wihslberch,  Fridericus  de  Petow,  Otto  de  Chunigesperch,  Hein- 
ricus  de  Libniz,  Ekkeliardus  de  Tanne,  Chunradus  eastellanus 
Salzburgensis,  Heinricus  eastellanus  Frisacensis,  Chunradus  de 
Pharre.  Marquardus  pincerna. 

Orig Pgt;  ehemals  iu  Admont:  Cod.  47 5 (13.  Jahrh.)  der  Ad- 
monter  Bibi.  fol.  83',  Br.  89;  Fez:  Thesuur.  Anrcd.  111/, 
p.  728,  Nr.  47;  Caesar:  Annal.  Slir.  II.  470 , Nr.  17; 
Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  203,  Nr.  104 ; iregen  des 
Dalums  vgL  Meiller : Salzbgr.  Begg.  175,  Nr.  30,  da  aber 
Abt  Johann  am  3.  Sept.  1202  starb,  kann  füglich  Meillers 
Zeitansatz  vom  27.  d.  M.  nicht  trol  richtig  sein. 


55. 

12112.  (narb  Srpl.), 

Admont. 

Abt  Rüdiger  von  Admont  scldiesst  mit  einigen  Bürgern  von  Fri- 
sörh,  welchen  sein  Vorfar,  AU  Johann,  bereits  einige  Gruben  am 
„Cozzen“ -Berge  Ui  Hüttenherg  in  Kärnten  überlassen,  einen  Ver- 
trag  betreffs  Bearbeitung  derselben. 

In  nomine  domini.  Ego  Rudigerus  ’)  abbas  Admuntensis 
omnibus  Christi  fidelibus.  Que  iuste  et  rationabiliter  facta  sunt, 
potius  sunt  confirmanda  quam  retractationis  scrupulo  irritanda. 
Nouerint  igitur  fideles  Christi  tarn  presentes  quam  futuri, 
quod  Johannes  antecessor  noster  cum  consensu  tocius  con- 
uentus  quandam  fodinam  in  monte  Cezzen  que  dicitur  Municli- 


')  Code*  hat  irrig  .Rudolfur“. 
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aituht,  quibusdam  ciuibus  Frisarensibus  tradidit  laborandam 
ea  conditione  ut  per  totam  illam  fodinam  conuentui  cederet  nona 
pars  gratis  laborata.  Vt  autein  talis  contractus  in  perpetuum 
ratus  esset  et  finnus,  et  ut  ipsi  magistri  fodine  liberum  haberent 
arbitrium  partem  suam  uendendi,  requisitis  tarnen  soeiis  an  eam 
emerc  uelint,  et  ut  iure  liereditario  amiris  suis  tribuere  possent, 
xx  marcas  promiserunt  soluendas  de  tercio  denario  queni  luerari 
possent  ultra  pecuniam  operariis  soluendam,  et  hoc  pacto  ne 
custodes  fodine  haheant  facultatein  libere  intrandi  sicut  in  aliis 
locis.  nobis  autein  ut  priuilegio  ipsis  hoc  stabilirenius,  iiii  marcas 
predicto  modo  persoluendas  comprcmiserunt,  hoc  addito  quod 
quicunque  eorum  partem  suam  trihus  septimanis  neglexerit,  eius 
pars  cedat  in  proprietatem  reli(|uonim  sociorum.  Hane  ergo  pagi- 
nam  nostro  sigillo  nec  non  tocius  cnpitiili  corrohorauimus.  Huius 
rei  testes  sunt  Chunradus  de  Jovne,  Hennannus  eius  affinis, 
Ilerhordus  Ignis,  Vemardus,  Mcinlmrdus  tilius  Ililt^,  Ilerbordits 
Pferrentach  et  ceteri.  Actum  anno  dominice  incaniationis  M.CC.I1., 
indictione  VI.,  Salz]>urgensis  ecclesie  episcopo  Eberharde  II. 

Orig.,  l’gt.,  ehemals  zu  Admont ; Cod.  47 ö (13.  Jahrh.)  drr  . I d- 
monter  Bild.  f.  101 , Nr.  120 ; Schmidt : Berggesetze  u.  s.  i r. 
111.  AlUicihing  I.  Bd.  9.  Nr.  5.  mit  Tagesdatum  „ V.  ked. 
Martii “,  irus,  n enn  es  richtig  wäre.  auf  1203  weisen  würde. 
Wichnrr:  (lesch.  r.  Admotit  II.  206,  Nr.  107. 


56. 

1202,  13.  Orr.,  Wien. 

».  Lambrecht. 

Herzog  Leupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark • ent- 
seheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  s.  Lambrecht  und 
Herrand  von  Wildon  um  einen  Wald  zwischen  der  Teigitsch  und 
Graden  im  oberen  Kainaeldhale  zu  Gunsten  des  Erster»!,  doch 
dass  Abt  Her  enger  den  Letzteren  mit  dem  Gebiete  zwischen  der 
kleinen  Gö'ssnitz  und  der  Graden  belehne. 

+ In  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  saneti.  L.  dei  gratis  dux 
Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  nobis  succedentibus  et  onmibus  Christi 
fidelibus  in  memoriam  reducere  satagimus,  quia  rationis  et  iusticie 
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docemur  et  eogimur  tramite  ut  eas  que  eoram  nohis  oriuntur, 
disceptationum  lites  et  iudiciario  ordine  tenninantur,  ne  temporum 
labente  curriculo  aliquando  obliuioni  tradantur,  litteraruni  nos- 
trarum  subsrriptione  et  contirmatione  posteritati  nostre  mandare 
debeamus  ac  sigilli  nostri  impressione  tirmiter  roborare.  Signi- 
tiramus  ergo  uniuersitati  tarn  presentium  quam  postcrorum,  quod 
abbas  sancti  Lamberti  Pemgerus  cum  fratribus  suis  querimoniam 
mouit  super  Herrandum  ministerialem  nostrum  de  Wildonia,  quia 
uiolenter  usurpasset  sibi  siluam  que  sita  est  inter  tiuuium  qui 
dicitur  uulgariter  Tfekwiz,  et  alteruin  fiuuium  qui  dicitur  Graden, 
super  qva  inter  idem  cenobium  et  Albertum  et  tilium  eius  Lant- 
fridum  de  Eppenstein  diu  fuerat  habita  diseeptacio.  Nos  igitur 
diligenter  controuersiam  partium  audientes  et  cum  discretione 
ipsum  litis  ordinem  cognoscentes , manifestissime  paruit  nobis 
predictum  Herrandum  cenobio  santi  Lamberti  uiolentiam  inferre, 
et  cum  ratione  iustici?  remouimus  ipsum  ab  iniusta  inpeticione 
eiusdem  eaus§.  utriusque  partis  bona  uoluntate  litem  ipsani  diri- 
mentes,  hac  tarnen  interueniente  conditione,  quod  eiusdem  cenobii 
abbas  Perngerus  predio  quod  situm  est  inter  riuum  nomine  Golnize 
minorem  et  alterum  riuum  qui  dicitur  Graden,  solo  monte  cui 
nomen  Primaspurch  est,  excepto,  consilio  nostro  et  petieione  ipsum 
infeudauit,  quod  factum  in  presentia  nostri  et  multorum  mini- 
sterialivm  nostrorum  his  testibus  subscriptis  diligentius  corrobari 
placuit.  Rapoto  de  Valchenberch,  Wichardus  dapifer , Wlricus 
Strvno,  Piigrimus  de  Swarzenowe,  Harnidus  de  Orte,  \Vlrieus  de 
Stftbenberch,  Otto  de  Cremis,  Wigandus  de  Chlanune,  Dietmarus 
de  Liehtensteine,  Liupoldus  de  Lewensteine,  Gundaker  de  Styra, 
C'bolo  de  Trvhsen,  Hennannus  de  Pften,  Iticherus  de  Marcbburch. 
Data  in  Vienna,  anno  incamationis  domini  M.CC'.U.,  indictione 
quarta,  idibus  Decembris. 

Ori/.,  PffL,  unhgd.  Beitersigfl , Archiv  zu  s.  Lmnbirrht ; ebd. 

auch  CopiullnuJi  I.  (XIV.  Jahrh.)  1~>7 , Nr.  200  und  II. 

(XV.Jahrh.)  28;  MriUer : liabenb.  Rrgg,  88,  Nr.  35,  Note  329. 
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t.  Lambrecht. 

Ihrzog  Liupold  ( VI.)  von  Österreich  und  (III.  > Steieimai  1;  gewärt 
dem  Kloster  s.  Lambrecht  auf  seinem  Grunde,  zwischen  der  TeigUsch 
und  Graden  im  oberen  Kainacldhale  landesfürstl.  G er ichtsrechte, 
und  dehnt  dieselben  bedingt  auch  auf  edle  l hilcrthancn  auf  den 
Nengercuten  in  der  Kainach  und  in  IHiftelstcier  aus. 


In  nomine  patris  et 
filii  et  Spiritus  sanoti.  Ordinis 
iudiciarii  decenter  interest  ut 
ea  que  discussione  iudicii  siue 
arbitrii  discretione  terminantur, 
uniuersis  super  uenientibus  per- 
scripta  rati  coinmendentur.  Pate- 
at  igitur  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Leupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie 
uenerabili  abbati  Peringero  ec- 
clesie  sancti  Lamberti  et  fra- 
tribus  inibi  deo  fainulantibus  in 
predio  a Herrando  ministeriali 
nostro  de  Wildonia  coram  nobis 
obtento.  inter  flumina  Teukvviz 
et  Graden  sito,  omnia  iura  ad 
nos  spectantia  que  uulgo  lant- 
geritb,  marcbdinest,  foythreth 
dicuntur,  libere  tradidimus,  lioc 
saluo,  si  für  seu  alter  malefactor 
pena  mortis  plectendus  depre- 
sensus  fuerit,  i>reconibus  nostris 
ringulotenus  tradaturiudicandus. 
Porro  cum  nos  in  eodein  predio 
terciuui  mansum  iure  fori  et  ad- 
uocatie  dominio  nostro  adtraxis- 
semus , abbatem  iam  dictum 


In  namen  vatters,  suns  vnd 
dez  heyligen  geists.  Ez  gehört 
zimlich  an  Ordnung  des  geriehts, 
daz  diesaclie  die  geendet  werden 
mit  ausriclitung  des  geriehts  oder 
mit  beschaidenhait  des  Spruches, 
vestichlich  emphollien  werden 
mit  geschrift  allen  zukommen- 
den leuten.  Dar  vmb  sol  offenbar 
sein  baide  gegenburtigen  vnd 
künftigen,  daz  ich  Leopold  von 
gots  gnaden  herezog  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steir  dem  ersamen 
l’eringern,  abt  der  chirichen  ze 
sand  Lamprecht  vnd  den  brü- 
dern  die  daselbs  göt  dient  frev- 
lich  gegeben  haben  alle  recht, 
die  vns  angehorent  die  in  der 
Teutsch  genant  sind  lantgeriebt, 
marichdienst,  voitrecht,  an  dem 
erb  das  vor  vnser  behabt  ist  von 
Ilerranteu  von  Wildony  vnserm 
dienstmann,  gelegen  zwischen 
den  wazzernTeukwil  vnd  Graden, 
so  beschaidenlich.  ob  aiu  diep 
oder  ain  ander  vbeMter  der  zu 
jiezzcrn  ist  mit  der  pen  des  todes 
begriffen  wurde,  der  sol  geant- 
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fratresque  suos  obloquentes  per 
iam  dictam  gratiam  sopiuimus, 
fugientes  concupiscentiam  rei 
proxime.  Tllud  quoque  super 
addidimus,  si  in  supra  dieto 
predio  et  in  Omnibus  noualibus 
in  Kainach  et  per  totain  Marchiam 
habitis,  aliquis  ex  hominibus 
nostris  ab  hominibus  ipsorum 
uulneratur,  satisfiat  leso,  ius  uero 
banni  apud  ipsos  totaliter  per- 
maneat.  Quod  ut  uerius  cre- 
datur  et  ab  omnihus  diligentius 
custodiatur,  presentem  paginam 
sigillo  nostro  insigniri  iussimus, 
adbibitis  idoneis  testibus  quonim 
nomina  her  sunt,  llerrandus  de 
Wildonia,  Ilarthnidua  de  Orth, 
Fridericus  de  Pctov,  Rfidigerus 
ile  Plankenvvarth,  Wlricus  de 
Stubenberch,  Otto  de  Krems, 
Wigandusde  Klamme,  Ditimarus 
de  Liethstain , Leupoldus  de 
Levvenstain,  Gundaker  de  Styra, 
Cholo  de  Rase,  Ilennannus  de 
Poten,  Richerus  de  Marclipurch, 
Pilgrimus  de  Swarzenowe,  Otto 
et  Ottaker  de  Graz,  Marchu- 
vvardus  Preuhaphen,  Luduvvicus 
et  Marchuwardus  de  Schauelach, 
Starehandus  de  Krems,  Reima- 
rus  de  Auelenz,  Hartuvvicus 
de  Tevphenpach,  Pilgrimus  de 
Spigelberch,  Otto  de  Löge,  Fri- 
dericus  et  Hainrieus  de  Kainach,  ! 
Leo,  Emisto,  Leonhardus,  Got- 
fridus,  Ditimarus,  Gotfridus,  Diti-  j 


wurt  werden  ze  richten  alz  er 
mit  der  gurtel  vmbbegriffen  ist, 
vnsern  Schergen,  vnd  wan  wir 
an  dem  selben  erbe  die  dritten 
hüb  von  marktrechten  vnd  vogt- 
ey  wegen  vnserr  herschaft  zuge- 
1 zogen  baten,  haben  wir  mit  vcz- 
genanten  gnad  gestilt  den  ege- 
nanten  abt  vnd  sein  brlider  die 
vns  darumb  nach  gesprochen 
hahent,  vnd  haben  geflohen  die 
begir  des  nesten  gutes.  Wir 
haben  ouch  das  dar  zu  gelegt, 
ob  auf  dem  egenanten  erbe  vnd 
auf  allen  newn  gereutten  die  si 
lmbent  in  der  Kaynach  vnd  durch 
die  ganze  March,  dhainer  vnserr 
leutt  von  Irn  leuten  verwundet 
wirt,  darumbe  sol  genug  ge- 
schehen dem  der  da  gelaidigt 
ist,  aber  daz  recht  dez  pans 
sol  genczlieh  bei  in  beleihen,  vnd 
daz  das  dester  werlicher  vnd 
vleizzigleicher  von  menlich  ge- 
i laubtund  behalten  werde,  haben 
wir  gehaizzcn  dis  gegenburtig 
geschrift  verzaichen  mit  vnserm 
insigel.  Dabei  gewesen  sind  erber 
gezeugcn  der  namen  sind  die, 
Ilerman  von  Wildony,  Ilertnid 
von  Ort.  Friedreich  von  Pcttow, 
Rüger  von  Plankemvart,  Vlreich 
von  Stubenberg,  Ott  von  Krems, 
Wigand  von  Klamm,  Dyetmar 
von  Lichtenstain,  Leuppold  von 
Lewnstaiu,G undakcher  von  Steyr, 
Kol  von  Rase,  Ilerman  von  Puten, 
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marus,  Hilgrimus,  Ortolfus.  Jo- 
hannes filii  ecclesie  sancti  Lam- 
berti et  alii  quam  plures.  Data 
in  Graz  (!),  anno  incamationis 
domini  M.CC.II.,  indictione  HII., 
idibus  Decembris. 

Org.,  Pgt. , anhgd.  verletzt, 
lieitersigel , s.  Lambrecht ; 
ebmd.  auch  Copialbuch  1. 
(XIV.)  39,  Ar.  63  und  II. 
(XV.  Jahrh.)  29;  Meiller: 
Babenb.  Bcgg.  89.  Kr.  36. 


Reicher  von  Marehpurg,  Pilg- 
reim  von  Swarlenow,  Ott  vnd 
Otakcher  von  Grecz,  Marchart 
Prehafen,  Ludwig  vnd  Marchart 
von  Sehafelach,  Starchond  von 
Krems,  Reynmar  von  Afenlcnez, 
Hartwig  von  Teufenpach,  Pil- 
greiin  von  Spilberg,  Ott  von  Lüg, 
Fridreich  vnd  Hainreich  von 
Kaynach,  Leb,  Ernst  Lienhart 
Gotfrid,  Ditmar,  Gotfrid,  Diet- 
mar, Ortolf,  Johannes,  sune  der 
! chirichen  sand  Lampreeht,  vnd 
ander  erber  leut  genueg.  Geben 
ze  Grecz,  vnsers  herren  gepurde 
tausend,  zwai  hundert  vnd  zwai 
iaren,  der  virden  indiccion  vnd 
der  ydus  des  monides  genant 
December. 

Insert  der  s.  Lambrechter 
Urkd.  ddo.  1371,  24.  Kor., 
Wien,  Copie  strmk.  Iumdes- 
nrchir. 


58. 

1202,  17.  Om..  S«liburjc. 

Gurk,  Bitthurn. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  scheidet  die  Capelle  s. 
Jacob  in  der  Wiegen  bei  Dürnstein  aus  der  Pfarre  Frisach 
aus,  erhebt  sie  zur  selbstständigen  Pfarre  und  überträgt  sie  dein 
Bisihume  Gurk. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardvs 
dei  gratia  sancte  Salzburgensis  sedis  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus.  Uniuersitati  Christi  fidelium  salutem  in  perpetuum. 
Quoniam  quiequid  intuitu  pietatis  per  nos  aut  coram  nobis  gestum 
fuerit  ex  debito  nostri  officii  a deo  firmare  tenemur,  ne  per  pro- 
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cessum  tcmporis  per  obliuionem  aut  suggestionem  nialorum  in 
irritum  reuocetur.  Xouerint  igitur  omnes  Christi  fitleles  presentes 
et  futnri,  quod  consensu  et  bona  nostra  uoluntate  ac  consilio 
chori  et  ministerialium  ecclesie  nostre,  eonsentiente  quoque  doniino 

O 

Hainrico  Frisacensi  plebano  Vlricus  de  Dierensteine  exemit  cap- 
pellani  saneti  J.acobi  fundatam  in  patrimonio  suo  iuxta  nominatum 
rastrum  a plebe  Frisacensi  cum  manso  in  Retsah  quem  Johannes 
coluit,  eo  scilicet  tenore  ut  prescripta  cappella  omnc  ius  plebis 
preter  ignitum  ferrum  et  iudiciuin  aque  habest,  et  hoc  tantum 
in  hominibus  dicti  Vlrici  et  liberis  iuxta  ipsam  cappellam  manen- 
tibus,  proprium  quoque  sacerdotem  cum  deciinatione  dotis  per- 
petuo  habest.  Sane  quoniam  exceptionem  prescriptam  pro  peticione 
karissimi  nepotis  nostri  domini  Waltheri  admisimus  Gurcensis 
episcopi,  decreuimus  ipsam  cappellam  sibi  eiusque  successoribus 
taliter  confcrre,  ut  per  eum  ac  successores  eius  sacerdos  in  ea 
secundum  peticionein  memorati  Vlrici  ac  posteritatis  sue  instituatur. 
Verum  ut  presens  factum  a successoribus  nostris  inconuulsum 
eonseruetur,  hanc  paginam  sigilli  nostri  inpressione  cum  testibus 
subscriptis  muniuimus.  Horum  testium  nomina  sunt  hec,  Weren- 
hardus  prepositus,  Hartfridus  decanus,  Werenberus  celerarius  et 

o 

sacrista  Salzeburgensis  ecclesie,  Vlricus  prepositus,  Hainricus  de- 
canus, Ylscalcus  sacrista,  Otto  hospitalarius  Gurcensis  ecclesie, 
prepositus  de  Chiemse,  Conradus  de  Sulzowe.  Conradus  de  Mül- 
dorf, Conradus  de  Tisentis,  Conradus  notarius,  Vlricus  de  Straz- 
gant  cappellam  domini  Salzeburgensis  archiepiscopi,Hartliebus,  Purc- 
hardus,  Albertus  notarius  cappellani  domini  Gurcensis  episcopi,  Si- 
boto  de  Surbercb,  Cliöno  de  Werven,  Marchvarilus  de  Vorhtenstein, 
• fratres  eius  Rudgerus  et  Gerhohus,  Fridericüs  de  Pettov,  Otto 
de  Libniz,  Conradus  de  Cholenberch  ministeriales  Salzburgensis 
ecclesie,  Peregrinus  pincema,  Alexander,  ArnoUlus,  Vlricus,  Perh- 
toldus  de  Motniz,  Marchvardus  et  Perhtoldus  de  Albek  ministe- 
riales Gurcensis  ecclesie.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini 
M.CC.DL  indictione  V.,  XVI.  kalendas  Januarii,  pontihcatus  nostri 
anno  secundo,  apud  Salzburhc,  feliciter  amen. 

Orr/.,  Pgl .,  mit  rbtgehünglem  Sigel,  II.-,  II.-  und  St. -Archiv,  H V'-w. 
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59. 

(1202,....,....) 

Seit«. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III)  Steiermark  be- 
stätiget dem  Kloster  Seitz  die  Schenkung  von  Erbgütern  seitens 
der  vornehmen  Frau  Mathild. 

Leupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  uniuersis  Christi 
fidelibns  in  perpetuum.  Notifico  modemis  et  presentis  linee  tcsti- 
monio  futuris  quod  domina  Maichtildis  patrimoniuni  sumn  quod 
iure  hereditario  in  quieta  habuit  possessione,  per  manum  ineatn 
pro  remedio  aninie  sue  nee  non  parentum  suorum  contulit  ec- 
clesie  de  Valle  sancte  Joannis.  Vt  autem  liee  sua  traditio  rata 
maneat  in  euum  -et  inconuulsa,  autoritate  scripti  et  sigilli  nostri 
precipiinus. 

Pez : Utes.  Anecd.  V’//2,  56,  Nr.  96.  — Frölich : Dipl.  Stir.  II, 

75,  Nr.  13. 

60. 

(1202 ,....) 

Viktrinp . 

Herzog  IJnpold  (VI.)  von  Österreich  und  (UI.)  Steiermark  erlässt 
dem  Kloster  Vikiring  seine  Vogtrerlde  auf  dessen  Gütern  in  Vnier- 
steier,  und  verspricht  dieselben  ohne  Auslagen  für  das  Stift 
schützen  zu  lassen. 

& In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Avstrie  Styrieque.  Omnibus  Christi  tidelibus  in-  . 
perpetuum.  ‘ Bonorum  priucipum  devmquc  timentium  interessc 
dinoscitur,  ecclesiarum  utilitatibus  insudare  et  earuin  tranquillitati 
et  pari  diligentivs  prouidere.  Ea  propter  omnibus  notum  esse 
uolumus  quod  pro  remedio  anime  nostre  parentumque  nostrorum 
ecnobio  Victoriensi  in  vniuersis  prediis  suis  in  Marchia  positis 
ivra  nostra  pleniter  relaxauimus , ita  uidelicet  quod  per  ivdices 
et  defensores  nostros  pie  et  sine  omni  exactione  ad  uoluntatem 
fratrum  deo  et  sancte  Marie  ibidem  seruientivm  inconcusse  et  fide- 
liter  tanquam  predia  nostra  dcbcat  defensari.  Quod  ut  tirmum  per- 
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maneat,  presenti  pagina  roboramus  et  sigilli  nostri  impressione 
communimvs.  Iluivs  rei  testes  sunt  prior  Nycholavs  de  Valle 
sancti  Johannis,  coines  Albertus  de  W'ihsilberch,  Wergaudus  de 
Hoheneke,  Herrandus  de  Wildonia,  Otacharus  de  Gray,  Otto  de 
('bremse,  Perhtoldus  tapifer  (!),  Rvdegerus  marscalcus,  Cholo  et  Otto 
fratres  de  Truhsen,  Wernherus  et  Ileinricus  de  Tanne,  Chunradus 
et  Wemherus  de  Huse,  Ileinricus  plebanus  de  Graz,  Sigihardvs 
capellanvs  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Tgt.,  anhgd.  verletztes  Beitersiget,  Arch.  des  histor.  Vereines 
für  Kärnten.  Vgl  Meiller : Babenb.  Begg.  86,  Kr.  27, 
Note  326. 


61. 

1303,  G.  Jän..  (Silibur*). 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  tiberträgt  dem  Kloster 
Admont  Güter  zu  Fr  ei  bi  tut  bei  I)-Landsberg  mit  der  Kirche  da- 
selbst , gegen  Feier  eines  Jahrtages  für  ihn , bestätiget  demselben 
den  Besitz  der  Pfarre  Jaritig  und  der  Kirche  s.  Martin  an  der 
Salza,  erlässt  ihm  das  Mülenrccht  bei  Radstadt  und  an  der 
F'ritz , und  schetikt  ihm  eine  Hofstätte  zu  Pettau. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archicpiscopus.  Cunctis  Christi  fidelibus  in- 
perpetuum.  Sacra  predecessorum  nostrorum  uestigia  et  formam 
pietatis  eoruin  pro  possibilitate  nobis  a domino  concessa  imitare 
uolentes,  quos  ipsi  ob  Studium  sue  rcligionis  et  pro  merito  sue 
deuotionis  singulariter  fouerunt  et  uberioribus  specialis  gratie 
beneticiis  extulerunt,  circa  eosdem  et  nos  amplioris  eure  dili- 
gentiam  gerere  priorum  exemplis  informamur  et  inuitamur.  Cum 
igitur  Admuntensis  ecclesia  in  hac  specialitate  ab  antecessoribus 
nostris  habita  eo  modo  quo  prediximus,  ad  nos  usque  sit  trans- 
missa,  res  tat  et  nostra  interest  ut  quiequid  fratribus  ibidem  deo 
seruientibus  largitione  ipsorum  collatum  est,  non  solum  ratum 
habeamus,  uerum  etiam  ad  augmentandum  diuini  semicii  Studium 
plura  hiis  superaddere  debeamus.  Nouerit  itaque  tarn  presens 
uniuersitas  quam  futura  posteritas,  quod  predium  in  Friland  cum 
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terminis  suis,  sciliret  inter  riuos  qui  dicuntur  Losniz,  et  ab  eo 
loco  qui  dicitur  Stange,  usque  ad  terniinos  Babinbergensis  predii 
quod  uenerabilis  saeerdos  nomine  Fruto  a predeeessore  nostro 
felicis  memorie  Adelberto  traditum  hactcnus  possedit,  cum  oinni 
iuro  quo  ident  predium  iant  dictus  saeerdos  tenebat,  id  est  agris, 
aquis,  pratis,  paschuis,  et  siqttid  est  aliud  preter  dicta  quod  infra 
terniinos  istos  ad  utilitateiu  ecclesie  uel  hominum  potest  prouenire, 
pro  salute  aninie  nostre  et  predecessorum  sueeessorum  nostroruin 
Admuntensi  cenobio  petitionc  prefati  sacerdotis  et  pro  speeiali 
dilectione  fratrum  potestatiua  manu  tradidimus.  Ecclesiam  quo- 
que  beati  Leonardi  ibidem  fundatam  cum  omnibus  attinentiis 
suis,  dote  uidelicet  et  decimis  in  ea  libertate  qua  exempta  est  a 
iure  matricis  ecclesie,  prefato  monasterio  contulimus,  hac  spe  ut 
post  decessum  nostrum  in  anniuersario  nostro  congregatio  in  patte 
pulrhriori,  ttino  et  piscibus  singulis  annis  refectionein  habeat,  et 
elemosine  pauperum  eodent  die  fiant,  sed  interim  anniuersarius 
patris  nostri  eodem  modo  II.  kalendas  Octobris  obseruetur. 
I’reterea  parroebiatn  Jaringen  quam  testimonia  priuilegiorum  a 
predeeessoribus  nostris  prefato  cenobio  collatam  esse  aftirniant, 
nos  iterata  tradilione  fratribus  eisdem  auctoritate  nostni  confir- 
marnus,  et  per  omnes  ciuitates  nostras  et  loca  in  quibtts  tlielo- 
neorutn  exactiones  fiunt,  libcrmn  eis  transitum  indulgemus.  Ex 
potestate  quoque  nobis  iniuncte  dispensationis  in  ecclesia  sancti 
Martini  in  Enstal  beneticium  idtaris  ipsis  porrigentes,  capellatn 
eandem  eis  perpetuo  stabiliinus.  Ad  hec  etiam  quiequid  de  tuo- 
lendinis  in  predio  eoritm  apud  Itastat  et  iuxta  fluuium  qui  dicitur 
Fridz,  sitis  nostri  erat  iuris,  dilecto  fratri  nostro  Budigero  abbati 
omnibusque  suis  successot  ibus  ad  usus  ipsorum  perpetuo  contra- 
ditnus,  et  lucum  curtis  in  Betowe,  ita  ut  nullum  inde  soluant, 
censum,  potestatiue  trilmimus.  Yt  autem  etror  futurus  caueatur 
qui  uel  ex  obliuione  uel  ex  aliijuo  casu  possit  oriri,  et  ne  alicui 
detur  facultas  factum  nostrum  infringendi,  baue  cartam  scribi  et 
inpressione  nostri  sigilli  fecitnus  communiri.  subnotatis  etiam 
testibus  quorum  nomina  sunt  hec,  Berhtoldus  preitositus  de  Spira, 
Heinricus  arebidiaconus  ("de  Grusebarn),  Hartnidus  Patauiensis 
canonicus,  magister  Amoldus,  magister  Symon,  Chunradus  (de 
Müldorf),  Liutoldus  (de  Gastvn),  Rudigerus  (de  Chlamme),  Eber- 
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hardus  Engelbertus,  Chimradus  (Julius!),  Ekkehardus  capellani, 
Liutoldus  (de  Regensperc),  Hurehardus  (de  Popensol),  Egelolfus 
(de  Haselah),  Hugo  (de  Tivfen),  Cbunradus  (de  I’farre),  Chun- 
radus  (de  Libniz),  Chunradus  (de  Weruen),  Pruno  (de  Lungov), 
Wolfram,  Albertus  (de  Einöde  fratres),  Odalricus  (Spisar),  Ilein- 
ricus  (de  Vzelingen),  Gerliardus  (miles),  Chuno  (Snidaer),  Iiein- 
bertus  (miles  de  Frisah),  Albertus  (de  Sulz),  Hiltegrimus  (ivuenis), 
Dietricus  (de  Rotenmann),  Waltberus  (preco),  Reinherus  (de  Halle), 
Diepoldus  ([de]  Halle),  Marquardus  (de  Trieben),  Olricus  (Paergaer) 
Ekkehardus  ([de]  Halle),  Wieemannus  (pistor),  VVezel  (snidzar), 
Ortolfus,  Otto,  Marquardus,  Heinricus,  Herrandus  serui  cellerarii, 
Chunradus  (Wagen),  Chunradus,  Gerliardus  (venatores),  Chunradus 
(de  Gezendorf).  Actum  anno  incamationis  domini  M.CC.UI.,  in- 
dictione  VI.,  VIII.  idvs  Januarii*). 

Org.,  l‘gt.,  das  angehgt.  Sig.  b.  Brande  v.  1865  geschmolzen , 
totist  Alles  unbeschäftigt,  Archiv  des  Sti/les  Admont ; (Jod. 
475  (13.  Jahrh.)  f.  79,  Nr.  85 , der  Bibi,  daselbst ; Salzburg. 
Kammerb.  VI.  110,  Nr.  168  ( Abschr . des  14.  Jahrh.)  im 
Slaatsarch .,  117ew ; Fee:  Thes.  Anecd.  III  ,,  739,  Nr.  48; 
vgl.  Heillers  Rcgg.  d.  Salzb.  Ebb.  178,  Nr.  41. 


62. 

1203,  26.  Kal,  Strasshurg. 

Ourk,  Domitift  — Geirach. 

Bischof  Walther  von  Gurk  bestätiget  seinem  Domstifle  die  Zu- 
weisung der  neugestifleten  Propstd  voti  Geirach  und  von  Zehenten 
zu  Metniz , welche  dasselbe  seinem  Vorfar  Bischof  Ekhard 

verdanke. 

+ In  nomine . sancty  et . individu^  . trinitatis  amen.  Wal- 
thervs  . dei  . gracia  . Gurcensis . ^celesi? . episcopvs . u ji  ■>  Cunctis 
Christi  (idelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  salutem  in  eo  qui 
nos  saluauit  in  ligno,  et  ueram  subscript^  rei  noticiam.  Ratione 
nominis  et  ofticii  iubemur  ad  persoluenda  sua  singulis  singula 
quf  debeinus  super  intendere,  mutua  vero  caritatis  disciplina 

')  Die  Namen  in  Klammem  sind  sowol  im  Orig,  als  im  Codex  über 
den  Taufnamen  zwischen  den  Zeilen  geschrieben. 
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docemur  specinliter  nobis  coniunctis  propensiore  diligentia  pro- 
uidere,  sed  quia  pontificali  munificentia  dilectis  fratribus  eanonicis 
sanct?  Mari?  in  ?cclesia  nostra  Gurcensi  uiilitantibus  facta  pre- 
decessoribus  nostris  secundum  quod  ex  priuilegiis  eoruni  didicimus, 
parificari  non  possunius,  cum  tarnen  locum  et  officium  eorum  suc- 
cessiue  teneamus,  ea  saltem  quibuscunque  ipsi  prebendam  fratrum 
predictorum  tarn  per  ?cdesias  quam  per  capellas,  per  deciraas, 
per  concambia  seu  per  alia  qu?que  iura,  per  dignitates  aut  per 
quaslibet  possessiones  larga  donatione  honorantes  ampliauerunt, 
omnia  inquam  h?c  usibus  eorum  profutura  et  priuilegia  rata  te- 
nemus,  ac  benigno  consensu  et  affectu  ut  ea  quiete  semper  pos- 
sideant,  ipsis  confinnamus.  Sane  propter  nouitatem  rei  ante 
nostram  successionem  ge  st  5 preposituram  in  ualle  sanct?  Mari? 
Gyriov  cum  Omnibus  acquisitis  et  aequirendis,  et  decimas  pre- 
diorum  in  Motniz  ad  cameram  ipsorum  fratrum  pertinentium,  sicut 
ex  priuilegiis  dornini  Ekkehardi  episcopi  predecessoris  nostri  super 
his  datis  collata  cognouimus,  ita  quoque  sub  prefato  confiruia- 
tionis  titulo  comprehendi  uolumus,  et  tarn  h?c  quam  alia  sub 
sanct?  dei  genitricis  Mari?  cui  mancipata  sunt,  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus.  Si  quis  autein  successorum  uostrorum 
factis  et  congruis  donationibus  tantorum  patruni  et  nostr?  con- 
finnationi  ullo  modo  contraire  vel  alius  aliquis  grauatnina  moliri 
temptauerit,  indignationein  eius  qu?  nos  ad  filium  suum  dignificare 
potest,  et  nostram  nouerit  se  incursurum,  et  insuper  diuin?  ultioni 
perpetuo  puniendum  committimus.  ln  liuius  rei  testimonium  prä- 
sentem paginam  sigilli  nostri  impressione  et  subscriptorum  testiuni 
astipulatione  fecimus  communiri.  Testes  autein  suut  Chunradus 
prepositus  de  Gyriov,  Alwardus  plebanus  de  Piswich,  Cliolo, 
Albertus,  Burclmrdus,  Heinricus,  Fridericus  capellani,  comes  Wille- 
lielmus  de  Hfinebure,  Arbo  de  Dirostein,  Otto  et  Pilgrimus  et 
Hart  wicus  fratres,  Gotscalcus  de  Nidekke,  Sifridus  ZIfidei,  Her- 
mannus  Tobekazze,  Vlricus  et  Walchunus  de  Hirnstein,  Hartwicus 
de  Piswich,  Perhtoldus  et  Chrafto  fratres,  Ilerbrandus  tilius 
Chraftonis,  Sifridus  de  Wilarcn  et  tilius  eius  Vlricus,  Perhtoldus 
et  Vscalcus  de  Ravinsperc,  Engilscalcus  de  sancto  Egidio,  Alexander 
et  Guntherus  fratres,  Gotpoldus  Yipper  de  Pilstein,  Chunradus 
C'halp  senior,  Marcqwardus  de  Albekke  tilius  Ascwini,  Otto  Virovge 
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Dietrkus  Gretsic  et  frater  eius  Engilbertus,  Chunradus  Barbir, 
Chunradus  et  Ileinricus  fratres  de  Losinz,  Engilbertus  filius  Ilart- 
wici  de  Piswich,  Poppo  de  Sfizzenheim,  Liutoldus  de  sancto 
Egidio,  Gotschaleus  de  Mitterdorf  et  alii  quatn  plures. 

Actum  aptid  Strazpurc,  anno  dominier  incamationis  M.CC.11I., 
indictione  VI  . VII.  kalendas  Junii.  pontifieatus  nostri  anno  II. 

Org.,  l'gt..  mit  eingchgt.  Sig.  im  domcupitl.  Arvh.  zu  Gurk.  Cup. 
d.  15.  Jahrh.  im  Cod.  li2/j0  f 59.  Arch.  des  hist.  Vereines 
f.  Kärnten. 


63. 

1203.  29.  *•?..  Fris«k. 

Gurk,  Domttift. 

Hirzog  Littpold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  gewährt 
dem  Domslifte  Gurk  Mautfreiheit  in  Steiermark  für  2 Ladungen 
Weins  r/rösscren  Masses. 

+ In . nomine . patris . et  tilii . et . Spiritus . sancte . amen.  Liv- 
poldvs  dei  gratia  dux  Austri?  ac  Stiri?.  Qvoniam  diuina  nos 
clementia  sufticiente  terrenorum  copia  ditauit,  expedit  nobis  hiis 
ita  vti  et  indigentibus  impertiri,  ut  per  transitoria  mereamur 
cterna  possidere.  Fratribus  igitur  Gurcensis  ecclesi?  deo  et  suo 
sancte  genetrici  virgin i Mari?  inibi  militantibus  qui  circa  mutain 
a qua  privs  liberi  fuerant,  ita  negligentes  extiterant.  quod  oportuit 
ipsos  modo  eam  persoluere,  indulgemus  j)erpetualiter  per  omnes 
partes  nostri  ducatus  Styri?,  scilicet  pro  anim?  nostr?  ac  pa- 
rentum  nostrorum  remedio  mutam  annuatim  in  duabus  karradis 
vini  maioris  ac  publici  oneris,  ut  suorum  apud  deum  meritorum 
participes  efficiamur,  statuentes  quod  super  predicta  mut?  re- 
missione  nulli  unquam  successorum  nostrorum  liccat  ipsos  grauare, 
quod  siquis  temptauerit,  diuin?  subiaceat  ultioni.  omni  autem 
?vo  prese(n)tem  paginam  sigilli  nostri  iinpressione  et  subscrip- 
toruin  testium  astipulatione  communitam  in  liuius  rei  testimonimn 
transmittimus  inspiciendam.  Testes  sunt  hii  Nicolaus  prior  de 
Falle  sancti  Johannis  Sisri,  Hainricus  de  Graezi,  Sigihardvs  de 
Piscolvisdorf,  Daniel  capellani,  Uvicbardus  de  Karlisberg,  Iler- 
randus  de  NVildonia,  Ditmarus  de  Lietbinstain,  Wlricus  de  Stu- 
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binberg,  Pertholdus  de  Enibirberg,  Albero  de  Grimrainstain  pin- 
cerna,  Volbertus  de  Liebinberg,  Hainricus  de  Libinz,  Walchunus 
de  Chraezniz,  Chunradus  de  Mittirberg,  Gundafarus  de  Ponichi 
oi'ticialis  et  alii  qvain  plvres.  Datum  et  actum  Frisari,  anno 
dominice  incamationis  M.CC.1II.,  indictione  VI.,  III.  kal.  De- 
cenibris. 

Org..  l’gt.,  aussen  unten  eingehängtes  Reitersigel,  Archiv  tu  Gurk. 


64. 

1203,  29.  Ihr.,  Frlsarb. 

Viktring. 

Herzog  Leupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  be- 
stätiget- die  Widmung  von  IG  Huben  seitens  seines  Ministeritden 
Leupold  von  Leonstein  und  dessen  Frau  Margarethe  fiir  das  Armen- 
spital zu  Viktring,  welche  Huben  liegen 

„videlicet  vi  apud  Iladwich,  quatuor  apud  Prewarn  in  Ca- 
rinthia,  in  Austria  (!)  vero  de  dote  uxoris  sue  doinine  Margarete 
vnum  in  loco  qui  Tichendorf  dicitur,  et  v I’orselucli 


Factum  est  autein  hoc  anno  ab  incarnatione  domini 
M.CC.1II.,  indictione  VI.,  datum  Frisaci  in  vigilia  Andree 

apostoli lluius  rei  testes  sunt  Chunradus  abbas 

de  predicto  cenobio,  Chunradus  sacerdos,  Ileinricus  plebanus  de 
Graze,  de  numero  laicorum  liapoto  de  Stainc,  Wichardus  de 
Karlsperch  et  tilii  eius  Wichardus  et  Ileinricus,  de  Marchpurch 
Vlricus  et  Gotbfridus,  Herrandus  de  Wildoni,  Fridericus  de 
I’ethowe,  Ileinricus  Cisel,  Chunradus  de  Lepenach,  Volbertus  et 
Reinbotus  de  Seburch,  Ditlmiarus  de  Lithenstaine,  Marquardus 
de  Himperch,  Rudolfus  de  Potendorf,  Ileinricus  Privare“ '). 

Org..  l'gt.,  3 anhgd.  Sigel  (des  Erbischofes,  des  Hzgs.  und  des 
Abtes  v.  Viktring)  mehr  minder  scJuidchii/l , Archiv  des 
hislor.  Vereines  für  Kunden  zu  Klugenfurt ; cid.  Cojnalb.  v. 
Viktring  (15.  Jatirh.)  f.  67'. 


•)  Es  ist  noch  eine  zweite  Urkunde  dieses  Actes  vorhanden,  ini  selben 
Archive,  um  die  Hälfte  kleiner  in  der  Form  und  deren  Schrift  auch  nur  die  Hand- 
schriftenminuskel  inc.  Texte  selbst  ist.  Oben  fehlt  dann  die  Anrufung  in  ver- 
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65. 

1203,  (>•!. — Orr.),  KrUjrh. 

Oött. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  stellt  in  Gemeinschaft  mit 
Herzog  Liupold  von  Österreich  und  Steiermark . als  lleichsvogte 
Uber  das  kaiserl.  Stift  Goss,  die  Missbrauche  ab,  welche  Udidrich 
von  Stubenberg,  als  angeblicher  Vogt  des  Herzogs,  sich  gegen  das- 
selbe zu  Schulden  kommen  Hess. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgenste  sedis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus, 
ac  Liupoldus  dux  Austrie  et  Styrie  Omnibus  Christi  tidelibus  sa- 
lutein  in  doiuino.  Constituta  in  nostra  presencia  abbatissa  ()t- 
tilia  de  Gosse  audiencie  nostre  reserauit,  quod  libertas  ecclesie 
sue  qua  iuxta  tenorem  priuilegiorum  suorum  fungi  deberct,  gra- 
uiter  infringeretur,  causam  assignans  in  liunc  modum.  Cum  ex 
antiqua  fundacione  Gossensis  eeclesia  sit  priuilegiata  quod  solum 
Romanum  imperatorem  luibere  debeat  aduocatum,  ad  cautelam  et 
utilitatem  illius  ecclesie  fuerat  prouisum  quod  uices  suas  in  ad- 
uocacia  tali  imperator  Romanus  duei  Styrie  committeret.  Sed 
quod  prouisum  fuerat  ad  cautelam  tendit  ad  noxam.  Accidit 
enim  quod  Vdalricus  miles  de  Stubenberch  aduoeaciam  illam  ex 
■nfeudacione  ducis  se  dicit  liabere,  vnde  perturbationes  et  iacturas 
cottidie  prefata  sustinet  eeclesia,  et  sic  querimoniam  suam  ab- 
batissa predicta  prosequendo,  cum  de  multis  contra  predictum 
Ydalricum  querelam  proposuisset , de  quibusdam  se  purgauit  et 


längerter  Schrift.  Ferner  ist  die  Stelle  der  Datirung  Übergangen  und  gleich  zur 
Einleitung  der  Zeugen  geschritten,  womit  — also  mit  Ausschluss  der  Zeugen  selbst 
— dieselbe  Hand  schliefst.  — Die  Namen  dieser  sind  von  ganz  anderer  Hand 
und  nntUrkundenniinuskel  geschrieben ; dieselbe  scheint  auch  dteStelle  auf  Rasur 
im  Texte  „vnum  in  loco  qui  Tichendorf  dicitur  et  quinque  Porseluch.  Sigil- 
lvra  autem  domini  mei“  gebessert  zu  haben  — Datirung  fehlt  hier  ganz; 
obwol  im  Texte  die  Rede  ist  vom  Sigel  des  Erzbischofs  und  des  Abtes, 
wie  in  der  grossen  Urkunde,  ist  doch  nur  das  stark  verletzte  des  Herzogs  allein 
angehängt,  und  nie  ein  anderes  angehängt  gewesen.  — Das  Ganze  scheint  das 
Concept  für  die  grössere  Urkunde,  daher  Auslassung  von  Datum  und  Zeugen, 
und  wol  nur  ein  Versehen  kann  dio  einseitige  Sigelung  veranlasst  haben. 
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demum  circa  subscriptos  articulos  querimonie  uersari  ccpit  in- 
tencio  et  iudicandi  sollicitado,  aidelicet  quod  ipsa  abbatissa  in- 
uestituras  ecclesiarum  ad  capitulum  pertinencium  sine  ipsius 
assensn  confcrre.  officia  intra  cellam  uel  extra  ordinäre  uel  instituere 
infeudationes  nun  inanuni  habest  infeudandi.  sine  eins  presencia 
et  assensu  facere  non  posset.  Preterea  id  sibi  iuris  uendicabat. 
quod  anmnnus  capituli  nullas  uillicaciones  ordinäre  uel  aliquas 
instituciones  per  inansos  et  predia  ecclesie  sine  consensu  eius 
facere  deberet,  et  quod  ab  ecclesiis  ius  et  seruiciuin  aduocatie  quem- 
admodum  ab  aliis  recipere  deberet.  In  quibus  predictus  Vdal- 
ricus  iniuriam  recognoscens,  quia  dux  ei  auctoritatem  non  pre- 
stabat,  liti  cessit  et  spontanen  uoluntate  abrenunciauit , pro- 
inittens  quod  amodo  in  hiis  ecdesiam  non  grauaret,  nec  ultra 
sibi  talia  uendicaret.  Cuius  rei  testes  sunt  episeopus  Waltherus 
Gurcensis,  abbas  Rvdegerus  Adinontensis , abbas  Victoriensis, 
prepositus  Geroldus  Secoviensis,  decanus  Heinricus  Gurcensis, 
Ileinrieus  arcbidyaconus  de  Lauent,  Heinricus  parrochianus  Gra- 
censis,  Sygelmrdus  de  Harperch,  Daniel  capellanus  ducis,  Rvde- 
gerus, Chvnradus,  Arnoldus  capellani  episcopi,  Ilerrandus  de 
Wildonia,  Iladnmrus  de  Chvnringen,  Otto  de  Haslaw,  Maniuardus 
de  Hiinperch,  Rudolfus  de  Potendorf,  Albero  princerna,  Wichardus 
de  Karüspercb.  üituiarus  de  Liebtinsteyn,  Hainricus  de  Lybintz, 
Fridericus  de  I’etowe,  Otto  de  Kvnigespercb,  Chvno  de  Werben, 
Ortolfus  de  Montparis,  Hainricus  de  Frisaco,  Ilelewicus,  Gisel- 
lierus,  Albero,  Walraben,  Herewieus,  Odalricus  ininisteriales  Gos- 
senses.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  millesimo 
ducentesimo  tercio,  in  ecdesia  sancti  Bartbolomei  in  Frisaco,  cer- 
tantibus  pro  Romano  imperio  Phylippo  duce  Sveuie  filio  impe- 
ratoris  Friderici,  et  Ottone  filio  Hainrici  ducis  Saxonie  de 
Bruneswich. 

Inserirt  in  <1.  BesWiUyung  K.  Rudolfs  I.  ddo.  1X79 , X.  October, 
Graz,  deren  Orig,  im  slrmk.  I,.- Archiv ; ebendort  auch  Coj>ie 
des  19.  Jahrh.  in  Coil.  785,  p.  X7 ; Frölich:  Dipl.  8tir.  I. 
Xd,  A V.  11;  Caesar:  Amt.  Stir.  II.  47 X,  Nr.  XU;  Vgl. 
Heiller:  Salsb.  Regg.  18X,  Nr.  56,  der  den  Nov.  als  Zeit 
ansetzl. 
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66. 

1203—1204 , .... 

a.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  entscheidet  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  s-  Lambrecht  und  dem  Pfarrer  Budiger  von  Pels 
betreffs  der  Kirchen  zu  Schvufiing  und  s.  Johann  in  der  Scheiben 
bei  Vnzmarkt  zu  Gunsten  des  Ersteren. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti  amen.  Ego 
Eberhard us  diuina  fauente  gratia  sancte  Salzburgensis  eeclesie 
archicpiscopus  et  apostolice  sedis  legatus  omnibus  tarn  presen- 
tibus  quam  inposterum  succedentibus  perpetuam  in  domino  sa- 
lutem.  Cum  nullum  bonum  sit  quod  non  preclarius  elucescat 
si  in  plurimorum  noticiam  deducatur,  in  notiriam  vniuersitatis 
tarn  presencium  quam  posterorum  declaramus,  controuersiam  que 
intcr  abbatem  et  fratres  eeclesie  saneti  Lamberti  et  dominum 
Rudigerum  plebanum  de  Pels  super  ecclesiis  Scheuflirli  et  Scheiben 
et  super  terminis  earundem  ecclesiarum  agebatur,  hac  ratione  in 
presentia  nostri  decisam  fore.  Longa  siquidem  citacione  predictus 
plebanus  cum  abbate  et  fratribus  prefati  monasterii  habita  priui- 
legiis  ipsorum  ad  ultimum  lectis  et  viuis  testibus  super  hac.  con- 
trouersia  auditis,  recognouit  se  predictum  cenobium  iniuste  et 
per  ignoranciam  grauasse,  litis  contestacionem  voluntarie  rcsig- 
nando.  Abbas  itaque  ipsius  loci  resignacione  litis  a plebano  pre- 
notato  facta,  confirmacionem  habere  cupiens,  plebani  cum  fratribus 
snis  ad  presenciam  nostram  venit  et  resignacionem  litis  factam 
per  predictum  plebanum  nobis  manifestauit  et  auctoritate  scripti 
nostri  contirmari  rogauit.  Prouidcre  igitur  uolentes  vtilitati  cenobii 
ne  qua  ulterius  contencionc  aut  controuersia  litis  racionabiliter 
decise  grauaretur,  scripto  contirmare  et  sigilli  nostri  impressione 
premunire  diligenter  curauimus,  sub  anatheinate  domini  nostri 
precipientes  et  auctoritatein  (!)  domini  apostolici  Innocencii  et 
nostram  predicto  plebano  eiusque  successoribus  et  omnibus 
pro  supradicta  causa  ecclesiam  ipsam  grauare  conantibus 
silencium  imponimus,  auctoritate  canonis  affirnmnte  quod  legittime 
decisum  fuerit,  non  est  necesse  amodo  retractari.  Huius  de- 
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cisionis  litis  damus  testes  qui  interfuerunt  resignacioni,  dominum 
Poponem  preposituin  Aquilegensem,  dominum  Meinhalmum  archi- 
presbiterum  de  Volkenmarch,  dominum  Wolfkerum  priorem  de 
sancto  Georio,  magistrum  Symonem,  dominum  ßudigerum  ple- 
banum  de  Chlamme,  dominum  Chunonem  sacerdotem  de  Welz, 
Gkkehardum  capellanum. 

Cnpialb.  I.  (14.  Jahrh.)  p.  19t),  Nr.  2~>ö,  Arch.  zu  s.  Lambrecht : 
vgl.  Meilh  r : Suhl).  Begg.  S.  193,  Nr.  5.9;  Note  29  betr. 
des  Datums. 


67. 

1201,  (r.  |H.  April,  s.iliburf). 

Admont. 

Erelnschof  Eberhard  11.  ron  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster 
Admont  die  Schenkung  ron  2 Höfen  zu  Weng  in  Pongau,  icelehr 
seitens  Tlieniuts,  Witwe  des  Burggrafen  JUeingot  ron  Salzburg 
bereits  unter  seinem  Vorfar  Adalbert  geschehen  war. 

* In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberliardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscojius.  Cunctis  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Quoniam  piis  petitionibus  et  iustis  negociis  pro- 
mouendis  l'acilis  cuinslibet  udesse  debet.  assensus,  specialiter 
tarnen  nos  per  quos  talia  promoueri  habent  negocia,  ad  cuius- 
eunque  necessarie  rei  contirmationem  nostra  requirit  et  inuitat 
auctoritas  deuotum  nostri  affectus  fauorem,  ob  eteme  remune- 
rationis  meritum  offerendum  iudicamus.  Verum  quia  humana 
conditio  semper  mobilis  uidetur  ad  instabilitatem,  ideo  facta  in 
perpetuum  duratura  ne  aut  obliuione  pereant,  aut  uicio  instabilitatis 
hominum  retractari  ualeant,  perjietuis  necessario  debent  confirma- 
tionibus  communiri.  Notum  ergo  facimus  tarn  present ibusquam  futuris 
Christi  fidelibus,  quod  nobilis  femina  nomine  Diemftt  post  de- 
cessum  mariti  sui  pie  inemorie  domini  Meingoti  castellani  de 
Salzburc  quanto  liberam  habebat  potestatem  predia  sua  quocumjue 
uellet  conferendi,  Admuntensi  cenobio  pro  remedio  anime  sue 
duas  curtes  in  loco  qui  dicitur  Uvenge,  in  presentia  domini 
Adelberti  felicis  memorie  predecessoris  nostri,  coram  ministe- 
rialibus  Salzburgensis  ecclesie  potestatiua  manu  tradidit,  usu 


Digitized  by  Google 


111 


tarnen  fructuario  eorundem  prediorum  quousque  superstes  esset, 
sibi  retento,  sed  in  testimonium  facte  delegationis  xii  denarios 
annuatim  Admuntensi  soluens  monasterio,  et  super  hoc  facto  suo 
nostre  contirmationis  priuilegium  sibi  dari  pars  utraque  petiuit. 
Nos  autem  quoniam  istud  factum  pium  et  laudabile  non  possumus 
non  iudicare,  et  preterea  quia  conuentus  Adniuntensis  speciali 
nobis  tenetur  dilectione,  et  assensura  nostrum  et  petiti  priuilegii 
testimonium  cum  impressione  sigilli  nostri  eis  obtulimus,  ut  et 
presentibus  et  futuris  processus  cause  huius  per  hoc  appareat, 
et  ne  alicui  presentium  aut  posterorum  hoc  factum  infringere 
liceat,  ipsa  predia  fratrum  Admuntensium  post  obitum  predicte 
domine  perpetuis  seruiciis  deputata  in  tuitionem  nostre  defensionis 
et  omnium  successorum  nostrorum  recipimus. 

Actum  anno  incarnationis  dominice  M.  CC.  IIII.,  indictione 
VII.,  presentibus  testibus  (luorum  nomina  sunt  licc,  dominus 
Albertus  prepositus  Salzburgensis,  dominus  Syinon  abbas  sancti 
Petri,  dominus  Poppo  prepositus  Aquilegiensis  ecclesie,  Chunradus 
de  Sulzowe,  frater  Siboto  de  Salzbure,  Siboto  de  Surberc,  Otto 
de  Goldekke,  Otto  iuuenis  de  Steueningen,  Chunradus  de  Sneitse 
frater  domini  Chunonis,  Albertus  de  Harschirchen , Wicpot  de 
Torringen,  Wolfram  de  Eicheim,  Gotscalcus  de  Chuchel,  Iler- 
mannus  cognatus  domini  Sibotonis  et  alii  quam  plures. 

Org .,  Pr/t.,  mit  anhgd.  Sigel,  Archiv  zu  Admont:  vgl.  Me i Iler : 
Salzb.  JRegg.  p.  185,  Nr.  70:  Per:  Thcsaur.  ///',  p.  731, 
Nr.  19;  Caesar:  Arm.  Stir.  11,  p.  473 , Nr.  21;  Wichnrr : 
Gesch.  v.  Admont  II.  269,  Nr.  109. 


«8. 

1204.  2i.  Mal,  Tblki-re. 

Vonu. 

Prnjist  IÄutold  von  Vorau  beurkundet , dass  die  Gehr.  Gerhard 
und  Heinrich  rem  Kmmhach  die  Kirche  s.  Jacob  im  Walde,  die- 
sdhe  seinem  Stifte  entzogen,  unter  genannten  Bedingungen  wieder 
erstattet  hätten. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,,  poni 
solent  in  lingua  testium  et  scripture  memoria  perhennari.  Cog- 
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noscat  igitur  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  Livtoldus  dei 
gracia  Vorowensis  prepositus  pro  capella  sancti  Jacolii  que  multo 
tempore  a matrice  ecclesia,  Vorowensi  scilicet  fuit  alienata.  adeo 
laborauit  quod  dominum  Gerharduin  et  Hanricum  de  Crhumpach  (!) 
qui  se  iuris  formam  a fundo  in  iam  die  (am  capellam  habere 
asseruerant,  ad  hoc  induxit  ut  ius  matricis  ecclesie  Vorowensis 
pro  remedio  anime  sue  recognoscerent,  tali  habita  exceptione 
quod  Vorowensis  prepositus  in  predicta  capella  sancti  Jacobi 
sacerdotem  ibi  iugiter  cum  domo  permanentem  debeat  ordinäre, 
qui  tarn  in  ipsa  quam  in  alia  capella  sancte  Margarete  in  Cella 
predicte  Vorowensis  ecclesie  filia  diuina  debeat  celebrare.  Vnde 
ne  qua  in  posterura  possit  exoriri  calumpnia  que  attemptet  gestum 
negocium  infirmare.  presentem  paginain  subscripcione  testium  et 
inpressione  sigilli  domini  Eberhardi  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopi  dticisque  Livpoldi  Austrie  et  Stirie  uolumus  inunimine 
roborari.  Astitenint  presentes  huic  facto  cum  fierte  (!) 1 ) 1’ertoldus 
de  Emerberch,  Pertoldus  de  Stege,  Meinhardus  de  Vroberch, 
Ortolfus  de  Schratenstein,  Gerhardus  Zwangei  cvm  duobus  tiliis 
suis,  Hanricus  Lovp,  Warmundus,  Hermannus,  Gotfridus,  WHingus, 
Vlricus  de  ßurchvelde  cum  aliis  quam  pluribus  quoruin  nomina 
non  sunt  subarata.  Actum  ])ublice  in  Talberch,  incamati  uerbi 
anno  millesimo  CC.VI1II,  indictione  XVII.  (!),  octauo  kal.  Junii. 

Org.,  Pgl.,  hidirt,  rarta  littcrata,  Spuren  nur  eine  s ein- 
gehängt grimmen  Sigels,  Archiv  tu  Voran ; Caesar:  Anw. 
Slir.  11.  480,  Nr.  33 ; vgl.  Meiller : Salebgr.  Itegg.  183, 
Nr.  73,  Note  34,  dem  hier  helr.  der  Dalirung  gefolgt  ist. 


69. 

12115,  Juli,  Wiitdlsrhsraz. 

Geirach. 

Patriarch  Wolf  her  von  Aquileja  bestätiget  die  Errichtung  eines 
Stiftes  regulirter  Chorheiren  an  dir  Stelle  der  früheren  Karthause  tu 
Geirach,  und  dessen  Abhängigkeit  vom  Domstifte  Gurk. 

hJh  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos 
quideui  Wolfkerus  dei  gratia  sancte  Aquilcgcnsis  sedis  patriarcha 

*)  Soll  heilen  liieret“. 
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notum  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  cum  ecclesia  de  Girio  in  Aquilegensi  diocesi 
sita,  in  fundo  uidelicet  Gurcensis  ecdesie  ordine  Kartusiensis 
penitus  destituta  fuisset  et  ibidem  prepositus  regularis  per  Gur- 
censem  episcopum,  et  capitulum  suum  auctoritate  antecessoris 
nostri  ordinatus,  idem  prepositus,  dilectus  in  Christo  filius  noster 
Conradus  cum  litteris  ipsorum  ad  nos  accedens  petiit  ut  quod 
ab  ipsis  pie  institutum  fuerat,  a nobis  etiam  confirmari  meretur  (!), 
eademque  institutione  a nobis  eonfirmata  dictum  Conradum  auc- 
toritate nostra  denuo  ibidem  constituimus  de  consilio  uenera- 
bilium  fratrum  nostrorum  Concordiensis  W.  et  G.  Tergestini 
cpiseoporum  et  aliorum  prepositum  regulärem.  Ad  cuius  peti- 
cionem  et  instanciam  eidem  ecdesie  de  consensu  plebani  War- 
gendi  in  cuius  territorio  plebis  (!)  fundata  est,  liberam  sepulturam 
indulsimus  et  concessimus,  saluo  iure  parrochiali,  ita  quod  de  liis 
que  defuncti  ibidem  testati  fuerint,  medietatein  ipsa  ecclesia  et 
medietatem  parroehialis  ecclesia  percipiat.  Et  ut  firma  perma- 
neant  supradicta,  presentem  paginam  scribi  fecimus  et  nostri 
sigilli  inpressione  muniri.  Acta  sunt  ista  anno  domini  M.CC.V., 
indictione  VIII.,  raense  Jvlio,  aput  Grez  in  curia  plebani. 

Ego  Stephanus  Aquilegensis  ecdesie  dictus  magister  sco- 
larum  de  ipsius  domini  patriarche  mandato  hanc  cartam  scripsi, 
sigillaui  et  dedi. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  vorletztes  Sigel,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 


70. 

1205.  10.  S.v..  Lrlhnlti.  - 23.  N»v.,  Krlurk. 

>.  Lambrecht, 

Frzbisrhof  Eberhard  11.  von  Salzburg  erkennt  dem  Kloster  s. 
Isnnhrrcht  das  von  ihm  früher  demselben  bestrittene  Patronais- 
recht der  Pfarre  Piber  bei  Voitsberg  zu. 

►Jh  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
•lei  gratia  Salzpurgensis  archicpiscopus,  apostolice  seilis  lcgatus. 
I'erengario  abbati  sancti  Lamberti  cunctisque  ibidem  deo  inper- 
petuum  seruientibus  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Quia 
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human»  semper  fragilitas  diutuma  temporum  et  consneta  rouo- 
lutionc  declinat  facillime  ad  obliuionem,  proinde  quod  iusto  1110- 
deramine  perfecte  nobis  innotuit,  cognitioni  omnium  tarn  futu- 
rorum  (|uam  presentium  Christi  fidelium  scriptis  uolumus  indicare, 
quod  Warmundo  quondam  plebano  apud  ecclesiam  sancti  Andren 
Piber  defuncto,  dietus  abbas  quia  ius  patronatus  ad  se  spectarc 
asscruit,  quendam  elericum  nobis  transmittens  jjctinit , ut  ipsum 
dicta  ecclesia  inuestireinus.  Nos  uero  quia  relatione  didiceramus 
plurium,  ius  patronatus  ad  nos  pertinere,  personam  presentatam 
iuri  nostro  deferentes  renuimus  inuestire,  sepedictis  autem  ab- 
bate  et  fratribus  super  eadem  causa  apud  Libenz  ad  nos  acce- 
dentibus  et  nobis  sua  instrumenta  ac  testes  producere  uolentilms. 
quia  a prelatis  senioribus  et  plebanis  nostre  diocesis  War.  qui 
decessit,  audiuimus  ad  presentationem  abbatis  a predecessoro 
nostro  Adelberto  archiepiscopo  inuestitum  fuisse  in  ecclesia  pre- 
nominata,  pretennissis  Omnibus  abbatem  antedictum  grauarc  no- 
lentes  amplius,  possessionem  iuris  patronatus  sibi  recognouimus, 
hoc  conpromittentes  quod  si  personam  nobis  presentaret  ydoneam. 
ei  minime  inuestituram  debitaui  negareinus.  Yt  autem  hec  in- 
posterum  rata  pennaneant.  sigilli  nostri  impressione  ac  testimn 
subscriptione  fccimus  conmuniri.  Testes  sunt  isti,  Ydalricus  abbas 
sancti  Pauli,  Geroldus  Secowensis  prepositus,  Meinhalmus  archi- 
diaconus,  Heinricus  archidiaconus,  Heinricus  prepositus  de  Solio. 
Kberhatdus  de  Niwenkierche,  Geroldus  de  Murtze,  Sigehardus  de 
Piscofsdorf,  Otakerus  de  Uiscah  (plebani),  ministeriales  ecclesie 
Otto  de  Kunigespero.  Otto  de  Libenz,  Chftnradus  de  Jun,  Sige- 
fridus  de  Velsperch  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  apud 
Libenz  in  Castro,  ab  incamatione  domini  M.CC.V.,  II1I.  idus  No- 
uembris,  data  autem  Vriesaci  in  Castro,  VIIII.  kalendas  Decembris. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  verletzt  Sig.  ( und  rechts  davon  Einschnitt  für 
ein  areites),  im  k.  k.  11.-  und  Staatsarchiv,  Wien : 

vgl.  Heiller : Sahli,  ltegg.  IST  Kr.  7!>  in  Note  35. 
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71. 

1203.  ......... 

Reuti. 

Erzbischof  Eberhard  II.  rem  Salzburg  beurkundet,  dass  Heinrich 
von  Deutsch- Ijundsbcr»)  dem  Kloster  Reim  12  Güter  zu  Heimschuh 
bei  Leibnitz,  welche  derselbe  votn  Domstifte  Gurk  eingetauscht,  ge- 
widmet habe. 

:'Ö";  C »cf:  In  nomine  sanctf  et  indiuidug  trinitatis.  ;Ö";  Ego 
Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi§  arcbiepiscopus  et  apo- 
stoliee  sedis  legatua  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  salutem  in  perpetuum.  Consueuit  modernorum  sollers 
industria  laudabili  antiquitatis  more  gesta  temporum  suorum 
scripto  mandare,  quo  per  monimenti  huius  longeuitatem  posteri 
ad  posteros  tide  transferant  indubitata  que  in  prisca  £tate  plane 
saneque  sub  rationis  tenore  fuerint  determinata,  ne  lis  iniqua 
pacis  inimica  cui  nil  de  certo  de  rato  parum  eonstat,  aduersus 
equitatem  iniquitatis  anna  sumat  ac  more  suo  inepta  presumat, 
si  quod  apte  constiterit.  gestum,  non  fuerit  rationabiliter  expressum. 
Har  ratione  ducti  ad  noticiam  deferimus  tarn  presentium  quam 
futurorum,  qualiter  Heinricus  de  Lonsperch  ob  remedium  animg 
sti£  fratribus  de  R^na  contulerit  in  uilla  sua  Hemeschaeh  duo- 
decim  beneticia  perpetuo  possidenda.  Sane  sciendum  quod  eadem 
bona  usui  fratrum  Gurcensium  inseruiebant,  sed  agente  Wighardo 
de  Karlesberc  Gurcensis  episcopus  ea  predio  in  Egdekke  cvm 
eis  eambiuit,  receptoque  a iam  dicto  Wighardo  predio  in  Abbekke 
bona  in  Hemeschaeh  ei  assignauit,  quibus  ipse  Wighardus  filiam 
suam  prefato  Heinrico  iungens  dotauit  sieque  dicto  Heinrico  in 
extremis  agente,  assentiente  uxore  eiusque  patre  Wighardo,  sol- 
lemni  donatione  multorum  testimonio  memoratabona  in  Hemeschaeh 
fratribus  de  Rvna  evenenint,  hac  exeeptione  ut  ea  propinqui  sine 
omni  questu  uel  exaetione  iuris  aduocati^  cenobio  defensent. 
Nos  ergo  dictis  fratribus  dei  et  nostra  auetoritate  eadem  bona 
confirmamus,  contestantes  omnem  hominem  iniuriam  eis  inferentem 
ut  per  bannum  nostrum  se  excommunicatum  et  cum  diabolo 
damnandum  agnoscat,  nisi  supplex  resipiscat.  Hec  donatio  facta 
est  anno  dominier  incumationis  M.  CC.  V.,  indictione  VIII., 
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Cuius  rei  testes  sunt  Albertus  de  Liehtenberc,  Albertus  Svalewa. 
Fridericus  de  llolnekke,  Fridericus  de  Suabesdorf,  Rvdegerus  de 
Edelingen,  Lvpoldus  de  Walde,  Lvpoldus  filius  eins,  Reinwardus 
de  Libinze,  Pernhardus  dapifer,  Sigehardus  de  Silberberc,  Heinricus 
fratcr  eius,  Vlricus  de  Silberberc,  Heinricus  de  Liehtenberc,  Gun- 
therus  de  Vridorf  et  alii  multi. 

Orr/.,  Pgt.,  anhqd.  Sigel,  Stiftsarehiv  su  Jieun ; vgl.  Meiller:  Salzb. 

Pegg.  187, ' Nr.  78. 


72. 

1203,  ......... 

Kenn. 

Klisedteth  von  Gutenberg  tritt  Herzog  Liupold  von  Österreich  und 
Strimnnrk  mit , da.«  sie,  dem  Stifte  Jieun  jene  Schenkung,  dir  sie 
einstmals  mit  ihrem  Gatten  Liutold  zusammen  demselben  an 
Gittern  hei  Ubelbaeh  und  Waldstein  gemacht,  auf  seinen  Wunsch 
net)  bekräftiget  und  vermeint  habe. 

Domino  suo  L.  glorioso  duci  Austrie  et  Stirie  E.  de  Guten- 
berc  fidele  seruieium.  Prior  et  fratres  de  Runa  rum  nunccio 
vestro  ad  me  uenerunt  litteras  dignacionis  vestre  portantes. 
quibus  me  monere  dignatus  estis  (!),  ut  predium  quod  Liutoldus 
(piondam  maritus  meus  Runensi  cenobio  me  assenciente  tradidit, 
ijisis  recognosceremus,  et  quitquid  deo  aspirante  adicere  (!)  de 
bonis  meis  pro  salute  mea  uellem,  uobis  gratum  et  a uobis  con- 
firmandum  non  dubitarem.  Quam  (!)  omni  pos(t)future  geneiacioni 
notum  esse  cupio,  quod  quitquid  proprietatis  ego  et  memoratus 
L.  in  silua  et  alpibus  que  dicuntur  Necistal,  habuimus,  potes- 
tatiua  manu  fratribus  de  Runa  perpetuo  possidenda  tradidiinus, 
hiisque  tenninis  ea  ipsis  distinximus.  A iugo  montis  qua  (!) 
dicitur  Ysingur,  sursum  per  iuga  que  dicuntur  Swarczekle  (!)  et 
Varinbach,  et  per  ipsas  alpes  Necistal  usque  ad  Prental,  et  a 
Prental  deorsum  per  iugum  .Javryn,  et  per  Stubnychoubit  usque 
ad  locum,  qui  dicitur  ad  speculam  zer  Warte  (!),  sicut  pluuiales 
aque  ab  hiis  iugis  Huunt  hinc  inde  in  ripam  Fftstricz.  Supplico 
igitur  gracie  uestre,  ut  quitquid  infra  predictos  terminos  ego 
cum  Liutoldo  meo  habui,  totam  scilicet  siluara  cum  terra 
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quesita  et  inquesitu  (!)  seu  inquiremla.  et  quitquid  uel 
nunc  uel  inposterum  utilitatis  iude  elici  potent,  fratribus  de  Runa 
coulirmare  et  conseruare  studeatis,  vt  hoc  facto  tarn  vobis  quam 
michi  ad  etemam  salutem  cooperatur  existatis  (!) '),  et  hoc  tes- 
tamentuni a nie  factum  et  subscriptis  testibus  contirmatum  rat  um 
habendum  censeatis.  Iluius  donacionis  et  continnacionis  testes 
sunt  Turingus  et  frater  eius  Ilertwicus,  Gundakker  et  fratres 
sui  Otakar,  Gerolt,  Otto,  Waltherus,  et  alii  quam  plures  de  familia 
uiea  cum  Leupoldo  qui  fuit  nunccius  uester.  Anno  dominice  in- 
carnationis  M.CC.V. 

Cod.,  Per  ff.,  (1.1  Juhrh.)  f.  71,  Stiflsarchiv  zu  Ham. 


73. 

1205.  ...., 

Renn, 

Herzog  Liupold  (VI.)  am  Österreich  und  ( II I.)  Steiermark  yetciirt 
dem  KlosUr  Heim  aus  seinen  Eisengruben  ( hei  Waldsttin  ?)  die 
Ergebnisse  aus  vier  Schachten. 

:Ö;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  :'Ö’;  Liupoldus  dei 
gratia  dux  Styri?  et  Austrie.  Cunctis  Christi  tidelibus  salutem  iu- 
perpetuum.  Quia  diuina  prouidentia  nobis  gubernationem  com- 
niisit  plebium,  et  in  hoc  negocio  inpossibile  est  tarn  cautum  scmper 
gerere  animurn  ut  ordinem  iusticiq  interdum  non  excedamus. 
utile  ducinms  ut  ex  cultu  pietatis  et  misericordiy  demn  nobis 
placabilem  reddainus.  Notum  ergo  esse  uolumus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  quod  ex  consilio  tidelium  nostrorum  pro  remedio 
anim»;  nostr^  fratribus  de  Iivna  dedimus  in  fodina  ferri  nostri 
quantum  eis  utilitatis  prouenire  potest  ex  quatuor  follibus,  et 
hanc  paginam  sigillo  nostro  munitam  ad  huius  donationis  con- 
tirmationem  conscribi  fecimus.  Anno  ab  incarnatione  domini 

o 

M.CC.V.  Iluius  rei  testes  sunt  Ylricus  de  Stubenberc.  Otto  de 
Ilaselowa,  Otto  de  Grace,  Otakar  de  Grace,  Otto  de  Cremese,  Otto 
de  Lapide,  Rvdegerus  de  Rlankenwart,  Almarus,  Iliepoldus  et  alii. 

Orff.,  l'fft-,  anhff.  Siffcl,  Stiflsarchiv  zu  Ham ; Ludeteig : Reliq.  I. 
183,  Nr.  8 ; Frölich : Dipl.  Stir.  II.  17,  Nr.  13,  und 
Caesar : Ann.  Stir.  II.  174,  Nr.  33,  sümnUI.  nur  Auszüge. 

*)  Wol  „exietimetiö“. 
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74. 

c.  1203 .... 

Reun. 

Pfarrer  llerbord  van  s.  Diongscn  hei  Bruck  gründet  seinen  EUem 
im  Stifte  Reun  einen  Jahrtag  mittels  einer  Pi  tanz  für  den  ge- 
summten Convent  daselbst. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  <iuod  Ilerbordus 
plebanuis  sancti  Ilyonsii  pia  deuotione  a capitulo  Runensis  ecclesie 
inpetrauit  vt  proxima  secunda  feria  post  Dominicam  Letare  sin- 
gulis  annis  habeat  memoriam  parentum  suorum  cum  vigilia  et 
missa  defunctorum,  ita  quod  quilibet  sacerdos  eiusdem  capituli 
eadeni  die  uel  seipienti  missam  dicat  pro  defunctis  Item  uero 
II.  procurauit,  ut  totus  conucntus  in  precedenti  Dominica  qua 
cantatur  Letare,  in  piscibus  et  uino  plenani  habeat  refectionem. 
Org.,  Pot.,  anligd.  Sigel,  Stiftsarchiv  zu  Reun. 

75. 

e.  1203,  . . . .,  .... 

Seokau. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzbing  benachricldiget  den  Pfarrer 
A.  von  Weissmkirclien , dass  er  dem  Propste  von  Scckau  auf 
genannte  Bedingungen  hin  gestattet  habe,  den  Ijcichnam  des 
Kirchengutstörers  Volkold  von  Penk(hof)  zu  bestatten. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  sancti,'  apostolice 
sedis  legatus.  A.  plebano  de  Wizzenkirche  salutem  in  dornino. 
Venientes  ad  nos  amici  defuncti  Volkoldi  de  Poneke  petierunt 
ei  ecclesiasticam  sepulturam.  Quam  peticioni  eorum  hac  conditione 
concessimus,  ut  fratres  sui  marcam  ecclesie  in  Wizzenkirche  quam 
uiolauit,  pro  ipsa  uiolatione  persoluant,  et  Secoensein  ecclesiam 
uotis  ipsius  defuncti  non  fraudent,  et  oinnem  querimoniam  se- 
pulture  obsistentem  ubique  compescant,  et  ut  Wernhardus  cum 
quo  contraxit  uidua  ipsius,  reditus  sexaginta  denariorum  tradat 
ecclesie  Secoensi.  Quod  si  hec  omnia  rite  persoluta  fuerint, 
dominus  prepositus  Secoensis  a nobis  accepit  licentiam,  ut  eum 
in  loco  ipso  potestatem  habeat  sepeliendi. 

Org.,  Pgt .,  anhgd.  gebrochenes  Sigel,  steierm.  Isnidesarchiv. 
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76. 

1206,  14.  Au*.,  Aduioiit. 

Admont. 

Herzog  Liupold  f Vf.)  von  Österreich  mul  f I II.)  Steiermark  be- 
stiitigd  dein  Kloster  Admont  eine  Schenkung  der  vonwinen  Frau 
Elisabeth  von  Gtdenbcrg,  betreffend  5 Huben  und  eine  Mule  zu 
Deutsch-Feistritz. 

In  nomine  (lomini.  Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie. 
Uvolfraniino  uenerabili  Admuntensi  abbati  totique  conueutui  in- 
peqietuum.  Notuni  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus,  quod  domina  F.lysabet  de  Guetenbcrrii  prediuni  suum 
in  Ffistriz,  <]uin<]uc  scilicct  mansus  cum  molendino  pro  remedio 
anim^  sug  et  mariti  sui  domini  Liutoldi  Admuntensi  cenobio  tra- 
didit  '),  et  per  manuin  domini  Vdalrici  de  I’ekkah  legatarii  sui, 
super  altare  sancti  Blasii  in  presentia  nostri  delegatum.  defensioni 
nostre  commisit  Uerum  quia  iure  advocati^  et  intuitu  dei  om- 
nium  prediorum  Admuntensis  eedesiy  tutores  sumus,  iam  dictum 
prediuni,  sicut  debuimus,  peticione  fratrum  et  domine  Elysabcth, 
in  tuitionem  nostram  rccepimus,  hoc  etiam  inserentes  quod  idem 
prediuni  a domino  Wichardo  de  Walstein  qui  hoc  in  uadimonio 
sibi  depositum  afferebat,  amicabiliter  et  pro  beneplacito  utriusque 
partis  fratres  Adinuntenses  absoluerunt.  Actum  anno  incarnationis 
dominice  M.CC.VI.,  indictione  XII.  (!),  in  vigilia  Assumptionis  beate 
Mari<^,  apud  Admunt. 

Org.,  Pgt ehemals  zu  Admont;  t'od.  175  (13.  Jahrh.)  der 
Admonter  Bild.  f.  111 ' Kr.  137 ; Pez:  Thes.  Anecd.  1 11/ 771, 
Kr.  94;  Wichner ; (fesch.  v.  Admont  II.  371,  Kr.  110. 

77. 

1206. Seid. 

Seit*. 

(Huker  von  Gomwitz  schenkt  der  Knrthnuse  Seilz  3 Huben  zu 
Oplotnitz  bei  W.-Feistritz. 

In  nomine  sanctg  et  indiuidvg  trinitatis  amen.  Ego  Otacher 
de  Gonwitz  nolum  esse  uolo  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod 

•)  Bei  Po*  noch  der  Zusat y. : et  per  inanuni  domini  Liutoldi  Ad  in  unten  ei 
cenobio  tradidit  (!). 
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sa.nu.-s  mente  per  dei  gratiam  et  integer  corpore  ob  respectuiu 
anini£  me^,  uxoruin  lneariini  omniumque  parentuni  nieoruin  duos 
mansos  qui  sunt  in  uilla  de  Oplotnitz,  ecclesie  Uallis  sancti 
Johannis  per  manus  doniini  Liupoldi,  filii  Liupoldi  ducis  Aus  tri  (* 
Stiri*jque  in  presentia  doniini  Nycolai  prioris  in  perpetuuni  trado 
cum  apenditiis  suis,  assistente  eiusdem  ecclesit*  conuentu,  pre- 
sentibus  etiam  testibus  domino  Ituberto  de  Reetsach , doinino 
Otthone  de  Radisdorf,  domino  Ortolfo  de  Blanchenstein,  domino 
Marquardo  de  Boseth.  Quod  ut  ratum  et  inconcussum  permanent, 
sigilli  mei  inpressione  munio  et  corroboro.  Actum  est  hoc  in 
claustro  prefat$  eccelsi^,  anno  ab  incarnatione  doniini  M.CC.VI. 

Ory.,  anhgd.  Sigel  in  Fragment , steierm.  1 Milde sarchiv 

Nr.  311,  Fes : Thes.  Anval.  Vl/%,  03,  Nr.  107.  Frölich : Dijilom. 
Stir.  II.  SO,  Nr.  31 ; Caesar : Ann.  Stir.  II.  175,  Nr,  30. 


78. 

12(10 . . . . 

Raun. 

Herzog  I.iupuld  (VI.)  von  Österreich  mul  (III.)  Steiermark  bestätiget 
die  Anerkennung  der  Schenkung  von  Gütern  bei  Ubtlbach  and 
Waldslein  weiland  Liutolds  von  Gutenberg  durch  dessen  Witwe 
Elisabeth  een  das  Kloster  Heien,  and  denn  Vermehrung  durch 

dieselbe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Leupoldus  dei  gratia 
dux  Stirie  et  Austrie.  Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quaui 
presentibus  saluteui  in  perpetuuni.  Ordo  iusticie  quem  et  nos 
tenere  et  aliis  tueri  tenemur,  id  exposcit  ut  cunctis  nostro  nio- 
dorauiini  (!)  diuinitus  commissis  pacem  atque  tranquillitatem 
solliciti  procuremus,  sed  hac  sollicitudine  illos  inaiori  deuocione 
fouendos  censemus  quos  dubium  non  est,  deo  per  contemptum 
mundi  placere,  quos  et  contidimus  ipsum  nobis  posse  complacare. 
Quapropter  notum  esse  cupimus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  nobilis  matrona  Elyzabeth  de  (Jutenberc  alpes  que  uo- 
cantur  Necistal,  cum  omnibus  attinenciis  suis,  siluis,  prntis,  fas- 
cuis  (!)  et  vniuersa  prorsus  utilitate  quesita  et  inquesita  (!)  seu 
inquirenda,  pium  uotum  uiri  sui  Lutoldi  secuta,  fratribus  de 
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Ruua  recognouit  eisque  testamento  confirmauit , et  notis  atque 
noininatis  terminis  distinguens,  usibus  eorum  iure  proprietario 
aptauit.  Id  est  a iugo  montis  qui  uoeatur  Ysingur,  sursuni  per 
iuga  que  dieuntur  Svarczekle  (!)  et  Varinbaeh , et  per  ipsas  alpes 
Necistal  usque  ad  l’rental,  et  a Prental  deorsum  per  iuguin 
Jauryn,  et  per  Stubnykbovbit  usc|ue  ad  locum  fjui  dieitur  zer 
Warthe.  Sane  isti  tennini  ita  se  invieem  constringunt,  ut  quen- 
dam  ambitum  facere  uideantur  infra  tiuem  totum  quod  memo- 
ratus  Leutoldus  cum  coniuge  sua  Elyzabeth  proprietatis  habuit. 
eoram  multis  testibus  Runensi  cenobio  delegauit.  Quam  delega- 
cionem  iam  dicta  Elyzabeth  prefatis  fratribus  diu  quidcm  possi- 
dentibus,  sicud  diximus,  recognouit  et  scripto  ae  testibus  cum 
nostro  fauore  roborauit,  totam  scilicet  siluam  et  quitquid  in  eo 
ambitu  quem  prenominati  termini  faciunt,  sicut  hinc  inde  pluuialis 
aqua  a uerticibus  moncium  deorsum  in  ripam  Fustricz  defluit, 
eorum  utilitati  prouenire  potest  (!).  Datum  anno  domini  mille- 
simo  CG. VI.  Nos  igitur  quia  et  ex  racione  iusticie  et’animi  nostri 
pietate  tarn  eos  quam  ea  que  eorum  sunt,  nostre  defensioni  uen- 
dicauius,  supradictorum  nobilium  prelitiatam  donacionem  presenti 
scripto  confirmamus,  ipsisque  fratribus  ac  eorum  successoribus 
eterna  pace  possidendam  sigilli  nostri  testiumque  apposicione 
protitemur.  Testes  hii  sunt,  Wernhart  de  Schowenbere,  Godcfridus 
et  Otto  de  Truchsen,  Dietmar  de  Itotenstein,  Otto  de  Grecz, 
Wigandus  de  Clamme,  Reinbertus  de  Morecke,  Alberto  (!)  pincerna, 
Otakar  et  tilii  eius  Otaker  et  Virieus  de  Grecz,  IIerra(n)dus  de 
Wildonia,  Wichardus  de  Carlesberc,  Erkengerus  de  Landeser, 
Ileinricus  de  Trftwen,  Otto  de  Haselowa,  Otto  de  Weruen,  Otto 
de  Libencz,  Otto  de  Lapide,  Wicardus  de  Wal(t)stein,  Rudegerus  de 
Blankenwart  et  alii  multi. 

(Jod.  l‘wj.  ( 15.  Jahrh.)  /'.  71'  im  Stiflsarcliive  ~it  licun  ; Ludcwiij : 
lh'liq.  I.  184,  Nr.  U;  Frölich:  Diplom.  Slir.  11.  18,  Nr. 
11;  Caesar:  Ann.  Stir.  11.  175,  Nr.  111,  summllich  im 
Auszüge. 
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79. 

1207,  IS.  Dir».  Ruin. 

ft.  Lambrecht. 

Papst  lnnocenz  III.  yestaitet  dem  Kloster  s.  Lambrecht  alle  durch 
mu/esetzmüssu/e  Brkh natu/  mul  sonst  wie  ihm  entzogenen  Güter 
auf  i/esetzliclie  Art  wieder  riiekzuziehen. 

Innocentius  cpiscopus  seruus  seruoruin  dei.  Dilcctis  (iliis . . . 
abbati  et  conuentui  sancti  Lamberti  de  Carinthia  salutem  et 
apostolicain  bencdictioncm.  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum 
est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  tarn  ordo  exigit  rationis  ut 
id  per  sollicitudinem  ofl'icii  nostri  ad  debitum  perdueatur  effeetuni. 
Kapropter  dileeti  in  domino  tilii  uestris  iustis  precibus  inclinati, 
presentium  uobis  auctoritate  concedimus,  ut  ea  que  in  preiudicium 
monasterii  uestri  per  infeudationem  illicitam  uel  alium  modum 
iniustum  alienata  noscuntur  ab  ipso,  uobis  liceat  legitime  reuo- 
care.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre 
concessionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eius  se 
nouerit  ineursurmn.  Datum  Latcrani,  idibus  Martii,  pontificatus 
nostri  anno  deciino. 

Ory..  Pi/t.,  anlujd.  Bleibulle,  Arch.  zu  s.  Ltnnb  recht ; ehend.  auch 
Copien  im  Copialbuch  I.  11,  Nr.  17  (11.  Jahrh.)  und  II.  31. 
(15.  Jahrh.) 


80. 

1207,  21.  tläri,  Rum. 

s.  Lambrecht. 

. Papst  Innocenz  III.  hesUitüjct  die  Güter  mul  Freiheiten  des  Klosters 

s.  Lambrecht. 

Innocentius  cpiscopus  seruus  seruoruin  dei.  Dilcctis  filiis 
Berengero  abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia 
situm  est,  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem vitani  proi'essis  inperpetuum.  Pie  postulacio  voluntatis  af- 
fectu  debet  prosequente  comideri,  ut  deuocionis  sinceritas  lauda- 
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biliter  enitescat  et  vtilitas  postulata  vires  indubitanter  assumat, 
Quocirca  dilecti  in  domino  tilii,  vcstris  iustis  postulacionibus 
dementer  annuimus  et  predecessorum  nostrorum  felieis  memorie 
Pascal is,  Honorii,  Kugenii  et  Alexandri  Romanorum  pontifieuui 
ucstigiis  inherentes,  prefatum  monasterium  sancti  Lamberti  ab 
Ileinrico  nobili  Knrinthie  duci  ct  Marcvaldo  patre  eins  iuxta 
tiuuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesach  constructum  et  beato 
Petro  intuitu  deuodonis  oblatum  sub  eiusdem  prindpis  apostolo- 
rum  et  nostra  proteccione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimuR,  statuentes  ut  tpiascunque  possessiones,  quecunque 
bona  in  terris  cultis  vel  incultis . siluis , decimis  seu  aliis 
ab  codem  duce  uel  aliis  dei  fidelibus  eidem  eedesie  racio- 
nabiliter  oblata  sunt,  quecumque  in  postenim  concessione  ponti- 
ticum.  largicione  regum  uel  principum,  obladone  fideliuni  seu 
aliis  iustis  inodis  prestante  domino  poterit  adipisd,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ecclesiam  videlicet  de 
Grazluppa  in  qua  nionasticum  ordinem  instituistis.  ecclesiam  de 
Chaltenkircben.  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de  Wizenchirchen, 
ecclesiam  de  Auelniz,  ecclesias  sancti  Georgii  ct  sancte  Marie  de 
Murztal,  ecclesiam  de  Agriach,  ecclesias  sancti  Andree  et  sancte 
Margarethe  de  Pibere.  ecclesiam  de  Judenburch.  Crisina,  oleum 
sanctum,  consecraciones  altarium  siue  basihearmn  a Salzcburgensi 
episcopo  in  cuius  diocesi  estis,  accipiatis,  siquidem  graciam  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  si  ea  gratis  ac  sine 
prauitate  uoluerit  exhibere , alioquin  liceat  uobis  catholicum 
quem  malueritis,  adire  antistitein  et  ab  eo  consecracionum  sa- 
cramenta  suscipere,  qui  apostolice  sedis  auctoritate  fultus  que 
postulantur,  indulgeat.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam 
esse  concedimus,  ut  corum  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint, 
deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint  uel 
interdicti,  nullus  obsistat,  salua  tarnen  canonica  iusticia  illarum 
ecclesiarum  a quibus  assummuntur  corpora  inortuorum.  Ubeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate,  uel  tuonim  quolibet  succes- 
sorum  nullus  ibi  qualibet  surrepcionis  astucia  seu  violencia  pre- 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  vel  «le  suo  uel  de  aligeno  (!)  si  oportucrit,  colle- 
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gio  secundum  dei  timorem  et  beati  Bencdicti  regulam  elegerint. 
electus  autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictiouem  acei- 
piat.  Nec  episcopo  nec  ipsi  abbati  liceat  cenobii  bona  in  feudum 
siue  beneficiuin  sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  ali- 
quibus  dare  uel  modis  aliis  alienare.  Decemimus  ergo  ut  nulli 
oinnino  hominum  liceat  idem  inonasterium  temere  perturbare 
aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed  omnia  Integra  conseruentur 
eorum  pro  quorum  gubernacione  et  sustentacione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salua  tarnen  sedis  apostolice  aucto- 
ritate.  Ad  indicium  autem  percepte  a Romana  ecclesia  libertatis 
bisancium  vnum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis 
persoluetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  per- 
sona hanc  nostre  constitucionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satis- 
faccione  congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  digni- 
tate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  ex- 
tremo  examine  districte  ulcioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi, 
quattinus  et  hic  fructum  bone  accionis  percipiant  et  apud 
districtum  judicem  premia  eterne  pacis  inuenia(n)t,  amen. 
(Uiiigmonograinm, 

Legen  Je : „Facmt'cum  Ego  Jnnoccntius  CUthoÜCC  ... 

7fc.  . . , . . (Urussmunogrumm.) 

dumme  signum  m bo-  ecdesie  episcopus  subsnpsi. 
num“.) 

t Ego  Petrus  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  subscripsi. 
f Ego  Johannes  Albanensis  episcopus  subscripsi. 
f Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  subscripsi. 
f Ego  Nycolaus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 
f Ego  Hugo  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  subscripsi. 
f Ego  Johannes  titule  sancti 
Stephani  in  Cclio  Monte  pres- 
biter  cardinalis  subscripsi. 
f Ego  Cinther  (!)  tituli  sancti 
Laurentii  in  Lucina  presbiter 
cardinalis  subscripsi. 


f Ego  Gregorius  sancti  Georgii 
ad  Vclum  aureum  diaconus  car- 
dinalis subscripsi. 
f Ego  Guala  sancte  Marie  in 
Porticu  diaconus  cardinalis  sub- 
scripsi. 


Digilized  by  Google 


125 


f Ego  Cencius  sanctorum  Jo- 
hannis et  Pauli  presbiter  cardi- 
nalis  tituli  Pamachii  subscripsi. 
f Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis 
in  lerusalem  presbiter  cardinalis 
subscripsi. 

t Ego  Rogerius  tituli  sancte 
Anastasie  presbiter  cardinalis 
subsripsi. 

f Ego  Petrus  sancte  Puden- 
eiane  tituli  Pastoris  presbiter 
cardinalis  subsripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sancte  Marie  in 
Cosmedin  diaconi  cardinalis  sancte  Romane  ecclesic  cancellarii,  XII. 
kalendas  Aprilis,  indictione  V1III.,  incarnationis  dominice  anno 
M.CC.VI.,  pontificatus  vero  domini  Jnnocentii  pape  tcrcii  anne  decimo. 

Orig.  Vidimus  lhg.  Fridrichs  und  B.  Heinr.  v.  Gurk  ihto. 
1313 ' 4/s  . . . . zu  s.  I Aimbrecht ; elend,  auch  in  Copiidb.  1.  7. 
Nr.  ,9;  deutsche  Übersetzung  des  14.  Jahrh.  in  Vidimus 
vom  ' • K 1313,  ibid.  40  Nr.  03 ; dann  Copialbueh  II.  Pt) 
und  deutsche.  Urbersetzung  in  Vidimus  vom  i'/fl  1313  p.  03 
und  07  (?) ; auch  als  Insert  in  Bestätigung  Bisch. 

Ludwigs  v.  Montauban  ddo.  1419*% , Mantua ; wegen  des 
Dutums  rgt.  Bemerkung  bei  Weidrnbaeh : Calendur.  hist.- 

rhrist.  218. 


f Ego  Gregorius  sancti  Tlieo- 
dori  diaconus  cardinalis  sub- 
scripsi. 

f Ego  Johannes  sanctorum 
Cos  me  et  Pamiani  diaconus 
cardinalis  subscripsi. 


81. 

1207,  (narh  Juli),  Mm. 

Oleunk. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (111)  von  Steiermark 
widmet  dem  Stifte  Oleunk  in  Ohir-Ocstctrcich  verschiedene  Liegen- 
schaften, unter  anderen 

„predia  tredeciin  in  Enstal  iuxta  montem  Gumpenperge  apud 
House  cum  omnibus  pertinentiis  et  utilitatibus  eorundem  que  vel 
ibi  nunc  sunt  vel  fieri  poterunt  in  futurum,  ea  conditione  inter- 
posita  ut  de  cisdem  fratribus  in  Glvnicensi  monasterio  domino 
famulantibus  oleum  vite  usihus  neccssarium  perpetuo  ministretur. 
Jvs  tarnen  aduocatie  in  dictis  possessionibus  nobis  ac  posteris 
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nostris  taliter  duximus  retinendum,  ut  easdem  possessiones  abs- 
que  respectn  totius  conmodi  temporalis  defensare  fideliter  atque 
protegere  teneamur  “ 

Unter  den  Zeugen : „ Rudolfus  de  Kindperch,  Ulricus  et  Livtoldus 
de  Peka,  Hertnidus  de  Orth,  Wlfingus  de  Cha'phenherch,  Herran- 
dus  de  Wildonia,  Hertnidus  de  Awensteine,  Erchengerus  de 
Lanser,  Vlricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Chremse,  Weigandus 
de  Chlamme,  Otakenis,  Otto  de  Greze,  Otto  de  Liuben,  Clmn- 
radus  de  Ramnesteine,  Ditinarus  de  Liecbtensteine. 

Datum  apud  Linzam,  anno  dominice  inearnationis  M.CC.VII.. 
indictionc  decima,  sub  venerabili  abbate  Stevenone.“ 

Urkundenbuch  des  I Mn  des  ob  d.  Ens  II.  &07,  Nr.  3~>4 : rgl. 
dazu  Meillcr : Babenberger  Jtegg.  97,  Nr.  fiC  mit  Note  341. 


8 !>. 

1207,  21.  >ov.,  Prlsirh. 

s.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  den  durch 
Abt  Gotfrid  von  Ossiach  und  Pfarrer  Bernhard  von  „Gurscitz“ 
gefällten  Schiedsspruch  zwischen  dem  Kloster  s.  Lambrecht  und 
dem  Pfarrer  Eberhard  von  Fonsdorf  betreffs  der  Kirchen  zu  Obdach 
uttd  Baumkirchen  bei  Judenburg. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberliardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Hone  rei  dare  consensum, 
et  presentis  uite  habetur  remedium  et  eterne  remunerationis 
spectatur  subsidium.  Sed  quia  non  unquam  contingit  quod 
ueritas  rerum  erroribus  gestorum  vitiatur,  inde  est  quod 
nos  transactionem  que  inter  monasterium  sancti  Lamberti  et 
capcllamun  nostrum  Eberhardum  plebanum  de  Vansdorf  super 
capellas  de  Obedach  et  de  Bovmchirche  intercessit,  auctoritatc 
Gotfridi  abbatis  de  Oziach  et  Bcrnhardi  plebani  de  Gurscitz 
tune  iudicum  delegatoruin  super  eadem  causa  a domino  apostolico. 
ratam  et  firmain  habemus  sub  hac  forma,  predictus  Eberliardus 
renuntiauit  in  nianus  predictorum  iudicum  liti  et  iuri  quod  dicebat 
sibi  competere  in  ecclesia  sancti  Egidii  in  Obedach  et  eins 
terminis,  et  dominus  abbas  sancti  Lamberti  gratis  et  pro  bono 
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pacis  assignauit  prcdicto  plebano  et  successoribus  eius  inper- 
petuum  et  ecclesie  de  Vansdorf  redditus  quinque  marcaruin 
annuatim  in  Marchia,  et  insuper  renuntiauit  idem  abbas  liti 
quam  habebat  contra  prefatvm  Eberhardum  super  ecclesia  sancti 
Andree  in  Bovmchirche.  Hane  autem  coinpositionem  inter  eos 
illis  iudicibus  mediantibus  factam  et  ab  ipsis  receptam  quam 
nos  uidimu8,  approbainus,  et  ne  liceat  alicui  contra  predictam 
timsactionem  uenire,  presens  scriptum  rogatu  parcium  scripsi- 
mus  et  sigilli  nostri  inposicione  roboramus  Huius  rei  testes 
sunt  Chunradus  plebanus  de  sancta  Maria  in  Lauent,  capellani 
rurie  Rubinus,  Albero,  Pabo,  Berlitoldus,  Hainricus,  Walchunus 
de  Frisaco,  Gotpoldus  de  Frisaco,  Hainricus  de  Nocstain,  Chun- 
radus de  Jun  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Frisaci,  anno 
ab  incarnatione  doinini  millesimo  CC.VII.,  XI.  kalendas  Dccembris. 

Orig.  Pgt,  anhgd.  Sigel,  Archiv  zu  s.  Lambrecht ; rbcntl.  auch 
im  Cophdbuvh  I.  SG,  Nr.  SG  (VI.  Jahrh.),  und  II.  St  (IS. 
Jahrh.) ; Meilter : Salzb.  liegg.  l'Jl,  Nr.  100. 


83. 

1207.  21.  No».,  l’rlsork. 

t.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  weist  dem  Kloster  s.  Lam- 
brecht die  Zehente  von  dessen  Pfarre  Obdach  zu. 

E.  dei  gratia  Salzhurgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
iegatus.  P.  in  Christo  diligendo  abbati  et  fratribus  de  saneto 
Lamberto  salutem  cum  frateme  dilectionis  affectu.  Auctoritatc 
nostra  in  communem  usum  fratrum  uestrorum  decimas  ecclesie 
uestre  in  Obedach  modo  et  postmodum  habitas  uel  habendas 
cedere  annuimus,  et  ne  in  posterum  ab  aliquo  sacerdote  in 
prefatii  ecclesia  collocato  possit  infringi  nostrum  in  hac  parte 
factum,  aut  presuinat  ullo  tempore  impetere  (!),  decimas  casdcm 
anathemate  concludentes  presentem  paginam  nostri  sigilli  imini- 
mus  inpressione.  Iluius  rei  testes  sunt  Eberhardus  plebanus  de 
Vansdorf,  Waltherus  de  Micheldorf,  capellani  Albero,  Perhtoldus, 
Merboto  de  Frisaco,  Gotpoldus  de  Frisaco,  Hainricus  de  Nor- 
(sltain,  Chunradus  de  Jun,  Hermannus  in  cimiterio  apud  Frisacum. 

Orig.,  Pgt..  anhgd.  Sigel,  Ar  chic  zu  s.  Lambrecht ; ebend.  auch 
im  t opialb.  I.  3G,  Nr.  ST  (14.  Jahrh.)  und  11.  59  (IS.  Jahrh.). 
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84. 

1207 (Strluu). 

Seckau. 

Heinrich  von  Frank  widmet  pir  die  Aufname  Heiner  Xiehlen 
Liutkard  und  Elisabeth  in  das  Stift  Seekau  diesem  sein  Erltgtd  zu 
Frank,  dann  pir  Erbauung  der  ApostelcaprUe  daselbst,  und  zwei 
neige  Liehter  in  derselben  und  in  der  Maria- Magdfdenen-Capellr 
4 Huben  zu  Eitzendorf  bei  Knittelfeld  u.  s.  w. 

Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  homines.  quod  ego 
Hainricus  de  Prank  patrimonium  meum  in  Prank  potestatiua 
manu  et  totaliter  tradidi  in  manus  domini  Geroldi  Seccowensis 
prepositi  ad  Seccowensium  fratrum  subsidium  anno  ab  incama- 
cione  domini  millesiino  ducentesimo  septimo  in  presencia  tocius 
conuentus,  pro  remedio  anime  et  mee  et  parentum  meorum  quo- 
rum,  ibi  quidam  uiuentes  astabant,  quidam  ibidem  sepulti  erant,  et 
precipue  pro  recepcionc  in  cl&ustrum  duarum  sororum  mca- 
rum,  uidelicet  Leukardis  et  Elyzabcth.  quod  ea  die  factum  est. 
Addidi  eciam  et  feci  ut  capella  de  duobus  mansibus  in  Ricindort 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  construeretur  in  Seccowe 
et  ex  eisdem  dotaretur,  et  exinde  deinceps  in  conuersione  sancti 
Pauli  congregacioni  semiretur  de  tercio  mansu  in  Ricindorf, 
constitui  ut  illuminetur  iam  constructa  capella  in  Seccowe  et 
capella  sancte  Marie  Magdalene  antiquior  de  quarto  mansu  in 
Ricindorf,  constitui  ut  post  obitum  meum  anniuersarius  ineus 
singidis  annis  agatur.  De  predio  et  matrimonio  meo  in  Strechwiz 
sic  ordinaui  et  constitui,  quia  soror  mea  Perchta  de  Dvmerstorf 
ea  die  qua  filie  ipsius  Leukardis  et  Elyzabeth  in  claustrum  Sec- 
cowense  suscepte  sunt,  cum  omnibus  heredibus  suis  totaliter 
predio  Prank  renunciauit.  Partem  vnam  eis  de  patrimonio  meo 
in  Strechwiz  constitui,  partem  aliarn  patrimonii  heredibus  domini 

Klbwini  de uti  renunciarent  prorsus  omnis  (!)  iurisdictioni 

in  predio  Prank.  Ipsa  eciam  die  qua  hec  acta  sunt,  plenam 
frateniitatem  adiuuantibus  parentibus  meis  suscepi,  et  constitui  ut 
ubicumque  decederem,  quicquid  in  frumento,  libris  et  aliis  suppel- 
lectilibus  haberein,  totum  ad  locum  Seccouiensem  deueniret 

Abschrift  des  14,  Jubelt,  im  Copiulb.  Er.  334  f.  Ol.  steicnn. 
Landcsarchtr ; Frtilich : Dipl.  Stir.  1.  187. 
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Admont. 

Erzlnsehof  Etnrhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster 
Admont  seimmtliche  von  seinen  Vorfaren  bisher  geschenkte  Zehente, 
mit  spreiellrr  Auffürung  deren  Örtlichkeiten  und  Abgrenzungen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratin  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
Uvolfrauimo  uenerabili  Admuntensium  abbati  eiusque  fratribus  in 
perpetuum.  Pro  suscepto  ab  auctore  bonorum  oinnium  deo  yc- 
elesiastici  regiminis  officio  tarn  inter  presentes  quam  ctiam  futuros 
ecclesie  nostre  filios  bonum  pacis  et  tranquillitatis  confirmare  cu- 
pientes,  efficacius  hoc  ipsum  fieri  non  dubitamus,  si  suam  cuique 
iusticiam  seruare  studeamus.  Igitur  cxemplaria  diligentiy  prede- 
cessormn  nostrorum  iuste  sequentes  qui  Admuntense  monasterium 
ob  sui  religionem  speciali  amore  extulerunt,  dignum  duximus 
utilitati  uestr^  et  in  futurum  quieti,  sicut  iuste  atque  fideliter  a 
nobis  postulastis,  prouidere,  ut  uidelicet  donationes  decimarum 
uestrarum  cum  tenninis  sibi  adiacentibus  in  nostrum  patrocinium 
scripti  huius  priuilegio  uobis  et  §cclesi£  uestr^  perpetuo  tuend  as 
suscipiamus,  sicut  hactenus  a predecessoribus  nostris  domino 
Ciiunrado  setiiore,  et  sanct§  meinorig  domino  Eberhardo,  et 
domino  Chunrado  iuniore,  et  uenerabili  antecessore  nostro 
domino  Adilberto  datis  priuilegiis  confirmatas  habuistis.  Et 
ne  in  posterum  laborare  debeatis,  propter  habundantem  cau- 
telam  decimarum  earundem  uocabula  cum  suis  tenninis  et  locis 
designamus.  Decimas  ad  Lfingow  bis  tenninis  distinctas,  in  longi- 
tudine  ab  arbore  platano  designata  supra  Frezen  in  fl  umine  Se- 
bacli  sursum  et  ab  Azzimannisdorf  ad  Konskice,  sicque  usque  ad 
Lasach,  inde  usque  ad  Swarzinbrunne  et  ab  hinc  usque  ad  Mure, 
in  latitudine  a Jvdindorf  ultra  Mure  iuxta  Turah  sursum  ad 
Lunnize,  sicque  usque  ad  ultimas  fines  Gravindorf  et  exin  undique 
uersum  ad  Goriah  et  Lessah,  a Lessah  ad  Lusnich  et  exin  ultra 
Ravennich  usque  dum  itenun  redeatur  ad  suprascriptam  platanum 
supra  Frezzen,  cum  decimis  noualivin  inibi  cultorum  et  excolen- 
donuu,  alpcm  Lunniz  dictam  incipientem  ab  arbore  signata  in 
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amne  Lunniz  et  pertingentem  usque  ad  summos  uertices,  itemque 
in  longitudine  et  latitudine  usque  ad  alpem  qu?  dicitur  Enstular, 
item  aliam  Lunniz  ab  amne  Wiztriah,  dimidietateni  alpis  Konsldze, 
decimam  ad  Chatsi  a Fivstriz  deorsmn  usque  ad  Murbruke  et 
exin  usque  ad  alpem  sursum  usque  ad  Jausdorf,  decimam  ad 
Praitenfurt,  decimam  ad  Weimarsdorf  cum  suis  appendiciis,  duas 
holms  ad  Pfiche  et  ?cclesi?  dimidiam  partem,  decimam  ad  Listall 
n solitudine  Predgoi  uersus  Gouemiz  usque  ad  ulteriores  fines 
Jvdinburch.  Ilos  autem  fines  ne  super  his  aliquis  in  posterum 
scrupulus  generetur,  perspectis  antecessorum  nostrorum  priuilegiis 
ita  distinguendos  esse  censuimus,  ut  uidelicet  a tcnuino  Praitenfurt 
iuxta  descensum  fluminis  Mure  ex  latere  Eppenstain  usque  in 
Cbienain(o)de  et  Predgoi  in  tribus  parrochiis,  Pelse  uidelicet, 
Vanstorf  et  Chumbenz,  et  capella  Wizzenchirchen  usque  super 
Piberalbe  et  usque  ad  terminos  parrochie  Piber,  et  abhinc  usque 
Lobnich  et  ab  amne  Lobnich  retro  Eppenstain  in  campis  et 
siluis  per  totvm  Gamnarwalt  uidelicet  ab  Obdah  usque  in 
Predel  cum  terminis  aquarum  et  montiuni  usque  ad  finem  par- 
rochi?  sancte  Mari?  Lauend,  et  a Predel  ultra  fluuium  Lauend 
usque  Lauemlekke,  et  abhinc  usque  Grauenwart  et  Schobern  et 
usque  ad  diuisionem  terininorum  duarum  parrochiarum  sancte 
Mari?  Grazlup  et  sancte  Marie  Pelse  cultomm  siue  excolendonnn 
dccime  uobis  et  ?cclesi?  uestr?  perpetuo  soluantur,  decimam  a 
ponte  fluminis  Pelse  iuxta  uillam  Gecindorf  usque  ad  Tiuphin- 
bach  fines,  decimam  ad  Chrowat  de  Cliienainode  a parte  utra- 
quc  fluminis  usque  ad  Rotilstein,  decimam  quam  dicunt  consue- 
tudinariam,  de  Gaizerwalde  et  de  Cliienainode,  decimam  ad  Ca- 
tnerani  cum  suis  appendiciis,  duas  liobas  ad  Lufniz  cum  omuibus 
ad  se  pertinentibus,  decimam  quoque,  uillam  ad  Jaringen  cum 
decima , ad  Arnstorf  tres  uineas  et  dimidietateni  oblatinnum 
illius  ?cclesi?  et  decimam  frumenti  et  uini  quam  debent  xii 
uiri  de  suis  culturis,  decimam  ad  Michelndorf  iuxta  Friesach 
et  ad  Cbraphelde  cimi  suis  appendiciis , ad  Scherigenperge 
sursum  per  totum  nmbituin  montis  Tobersperg,  et  suiier  To- 
bcrscha  de  uno  mansu , et  super  montem  Techingen  totani 
decimationem,  et  sic.  uersus  Raminstein  deorsum  usque  ad 
uillulaui  Eich,  et  ab  Eich  (exi  latere  usque  ad  Gurke  ad  finem 
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predii  Chrumpelwe  (!)  cum  decimis  noualium  in  predictis  locis  in 
postervm.  Quicquid  uobis  in  iure  cathmcario  in  predio  ^cclesi«,“ 
uestro  supra  Cezzin  priuilegio  suo  antecessor  noster  dominus  Al- 
bertus archiepiscopus  confirmauit,  dimidietatem  uidelicet  eorum 
qu§  prouenire  solent  de  eo  quod  uocatur  garrenreht  et  spizreht 
et  hutreht,  et  de  stiura  et  de  omni  iure  montano,  id  est  perch- 
reht,  et  totius  decim?,  et  vahphenninge  et  sumphenninge  et  schoz- 
phenninge  Decimam  ad  Tiuene  et  Fiatsah  taliter  distermina- 
taxn  a monte  uel  fluuio  Hunesiz  usque  ad  Phaphendorf,  et  inde 
ad  Zsacliutsi  et  usque  Wassenberch,  abhinc  super  Albekke 
usque  ad  locum  qui  uocatur  Tor,  et  inde  ab  utraque  parte 
fluminis  Gurke  sursimi  usque  ad  Rotinstein,"  et  ab  eo  loco 
ultra  alpem  Ovriach  usque  ad  ecclesiam  Ovriah  usque  dum  re- 
deatur  ad  supradietvm  locum  Hunesiz,  tarn  de  cidtis  quam  ex- 
colendis.  decimam  in  parrochia  Zumoldisperge  ab  amne  Wnewiz 
vltra  Waltputsekke  usque  in  Gurkam.  et  a Gurka  usque  Wassin- 
bereb,  et  abhinc  in  Polan  per  solitudinem  et  a solitudine  usque 
ad  Gossel  usque  dum  redeatur  Wnewiz,  decimam  in  Pongow  ad 
Miterkouen  et  a Gerhospav.h  usque  ad  Piberswelle,  decimam  ad 
Lamertal  et  ad  sanctum  Martinum  in  Silva,  et  per  totam  Flachow 
et  Hirslant  omnes  decimationes,  et  in  ipsa  parrochia  Rastat  de- 
cimam de  duabus  hobis,  in  parrochia  sancti  Viti  decimam  de 
duabus  hobis,  in  monte  Pficperch  decimam,  in  parrochia  sancti 
Cyriaci  decimam  de  tribus  hobis,  decimam  in  parrochia  Hus  quam 
habuit  Maganus  nobilis,  et  aptid  Irintal  et  ad  Prukarn  decimam 
de  quinque  hobis,  decimam  in  parrochia  Laznich  et  ad  Lucen, 
decimam  totam  in  parochia  Palte,  decimam  ad  Walhesdorf  et  ad 
sanctum  Martinum  Strazganch  de  prediis  Guntheri  marchionis, 
et  apud  Ekkinvelt  et  Hundisdorf  de  noueiu  hobis,  decimam  ad 
Posendorf,  et  apud  Nazzow  et  Glinz  decimam  de  quatuor  uillis, 
decimam  ad  Mergaisdorf  et  Velkis,  et  apud  Puhel  decimam  de 
nouem  hobis,  decimam  iuxta  fluuium  Rabniz  apud  Chotsansdorf 
et  de  sex  adiacentibus  uillis,  decimam  apud  Lazlausdorf,  decimam 
inter  Gamze  et  Losniz  ab  omne  Vokir  sursum  in  alpes  in  predio 
quod  ex  donatione  Otakeri  ducis  possedistis,  decimam  quoque 
ad  Frielant  de  predio  quod  piy  memori^  Ekehardus  Gurcensis 
episcopus  et  Fröto  sacerdos  ab  ecclesia  Salzburgensi  tenuerunt, 
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et  quoil  nos  altcro  eorum  adhuc  supers tite  uobis  et  ?cclesi?  uestr? 
pro  reiueilio  an  im?  nostr?  ac  prcdecessorum  nostrorum  contulimus 
a loco  qui  dicitur  Blvrainow,  inter  duas  Losniz  usque  in  alpes, 
in  parrochia  Techanschirchen  tota  duas  portiones  deciinarum, 
apud  Chrots  et  apud  Mokyrnow,  et  super  colleui  iuxta  ecclc- 
siam,  et  super  Rivte  de  sex  hobis,  et  super  montein  de  predio 
Chrotse  de  tribus  hobis,  decimam  apud  Jaringen  in  predio  mo- 
nasterii,  decimam  per  totam  parrocbiam  Jaringen,  in  ualle  Ad- 
möntensi  parrocbiam  totam  a Chaserow  et  Chlusa  montis  Diet- 
inarsperge,  itemque  a Chlusa  iuxta  Pal  tarn  et  Anesum  usque  in 
riuulum  proximum  uico  Rivte,  et  abhinc  ex  utraque  parte  Anesi 
usque  in  flvmen  Frodniz  cmn  omnibus  decimis  antiquis  et  no- 
uellis  qu?  uel  sacerdotis  uel  episcopi  ivris  esse  noscuntur,  cum 
?cclesia  sancti  Galli  in  Silua  noua  (et)  decimis  cunctorum  noualivm 
in  eadem  sflva  cultorum  et  excolendorum.  Harum  igitur  deci- 
mationum  seu  possessionum  proprietas  siue  ])redecessomm  nos- 
trorum munüicentia  siue  nostra  donatione  ileo  et  beato  Blasio 
collata  ut  omnimodis  usibus  uestris  cunctis  futuris  temporibus 
inconuulsa  et  illibata  permaneat,  eam  sub  dei  et  nostra  pro- 
tectione  suscipientes,  auctoritate  qua  licet  impares  uiribus  pre- 
minemus,  eos  anathemate  perpetuo  dampnamus  nisi  rcsipuerint, 
qui  contra  huius  paginy  nostr?  institutionein  aliquid  attempta- 
ucrint  Datum  anno  incarnationis  doininice  millesirao  ducentesimo 
VII.,  pontificatus  nostri  anno  VII. 

Org.,  1‘ijt.,  anhgd.  Sigel , Archiv  zu  Admont;  ebendas,  in  Cod. 
17~>  (13.  Julirh.),  f.  76  Nr.  81;  Salzburger  Kammerb. 
VI.  104,  Nr.  16:~>  im  Staatsarchiv,  Wien ; vollständig  bei 
I’ez : 'Ilies.  Anecd.  111/3, , 733,  Nr.  30;  < dcsar;  Anna I. 
Stir.  II.  p.  477,  Nr.  MO;  1t ’i ebner : Gcsch.  v.  Admont  11., 
M71,  Nr.  111. 

86. 

1207 .... 

Reun. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  grieärt  drin  Kloster  Kenn 
den  freien  Bezug  der  Zehente  von  allen  (1  Ufern,  icelehe  dasselbe 
durch  eigene  Mühe  mul  auf  eigene  Kosten  bearbeitet. 

C.  In  nomine  sauet?  et  indiuidu?  trinitatis.  :‘ö;  Everlmrdus  dei 
gratia  Salzburgensis  ecclesi?  archiepiscopus,  apostolic?  sedis  lega- 
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tus.  Uniuersis  Christi  tiddibus  tarn  fnturis  quam  presentibus  sa- 
hitein  in  ])er[ietuum.  I’astoralis  cur«;  sollicitudu  quam  de  com- 
missione  summi  pastoris  ouibus  eius  offerendum  susccpimus.  lme 
lege  utitur,  hoc  jure  nititur,  ut  nil  preter  rationem,  ml  contra 
rationem , sed  secundum  rationem  singula  dispenset,  disponat 
uniuerea,  quia  ipsa  est  regula  iusticig  qu§  errata  corrigit,  cor- 
recta  dirigit  directa  ad  fonnam  equitatis  redigit.  Nichil  autem 
rationi  tarn  proximum,  nil  iustici^  tarn  proprium  existit,  quam 
ul  amicam  deo  religionem,  in  nobis  qnidem  uiucndi  exercitio  in 
aliis  inpcndii  beneficio  fouerc  studeamus.  atque  illis  proponsius 
faucanms  qui  eain  in  se  enixius  conantur  exprimere,  et  expressam 
quotidiano  cultu  tarn  ad  placandum  dcum  quam  ad  placcndum 
deo  student  sicut  cumulatiorem  ita  et  formosiorem  reddere.  Igi- 
tur  et  si  liuic  fonng  minus  inprimimur  per  uirtutis  operationein, 
incambit  tarnen  nobis  et  ex  offlcii  nostri  ratione  et  ex  inspirata 
nobis  diuinitus  pietatis  deuotione,  ut  ei  conformenmr  aliquatenus 
per  uirtutis  cooperationein,  ut  per  teinporalia  inpendia  subsidia 
lucremur  eterna.  Nouerit  quapropter  uniuersitas  tidelium,  «piod 
dilectis  nobis  fratribus  de  Rvna  indulgemus  abhinc  et  in  omne 
tempus  omnes  deciinas  noualium  suorum  que  propriis  manibns 
uel  sumptibus  aut  etiam  hominum  suorum  manibus,  ut  omnetn 
auferamus  sinistram  interpretationem,  in  sua  possessionc  ubic.nn- 
que  sita  uel  quandocunque  acquisita  seu  acquirenda  ex  propriis 
sumptibus  colunt,  ut  eas  colligentes  et  in  usus  proprios  redi- 
gentes  diuino  cultui  liberius  et  libentius  uacent.  Equuin  cnim  et 
ratronabile  est  spirita.lihus  insistentes  studiis  spiritalibus  su- 
stentari  subsidiis,  et  ideo  lrec  nostra  confirmatio  ncmini  uideatur 
iniusta,  cum  patronum  in  his  habeamus  Romanoruin  pontificvm 
indulgentiam,  qui  sua  auctoritate  easdem  deciinas  Cystercyensi 
ordini  indulserunt.  assignauerunt,  confirmauerunt.  Nullus  igitur 
successorum  nostrorum,  nullus  plebanorum  prefatos  fratres  de 
decimis  noualium  suorum  inolestare  presumat,  quas  eis  aposto- 
lica  simul  et  nostra  auctoi  itas  tanta  libertatc  tradendo  conlirmat. 
Quecumjue  ergo  ecclesi«»stica  secularisue  persona  contirmationi 
huius  pagin«;  contraire  et  fratres  de  Rvna  super  decimis  iam 
dictis  inquietare  presumpserit,  per  uinculuni  nostre  excommu- 
nicationis  eternam  maledictionem  cum  diabolo  et  augelis  eius  iu- 
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currat,  nisi  resipiscat  et  legitime  pro  perpetratis  satisfaciat  amen. 
Acta  sunt  anno  domiuic?  incarnationis  M.CC.Vll.,  imlictione  de- 
ciina.  Iluius  rei  testes  sunt  Wemhardus  plebanus  de  sancto  Ro- 
berto, Cvnradus  abbas  Uictoriensis,  Cunradus  uotarius  Sal/burgensis, 
Uvdegerus  magister,  Albero,  Bertoldus,  Gebeliardus,  Ueiuricus, 
Judeus  capellani,  Fridericus  Betauensis  i ! ),  Otto  frater  eius  de 
Kvnegesberc,  Otakar  de  Wolcheusteine,  Cunradus  de  Wildonia. 

Org,  Pgt.,  anhgd.  Sigel , Arch.  zu  Ileun. 


Seit*. 

Herzog  Liupold  ( VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  be- 
stätiget die  Besitzungen  der  Karthause  Seitz,  und  schenkt  ihm  noch 
andere  zu  „Brizlausdorf“  und  „Predansdorf“  bei  Pettau,  an  der 
Pulska  u.  s.  w. 

In . nomine . sanct?  trinitatis.et  indiuidv? . vnitatis  inclio- 
anda . sunt . omnia . opera . pietatis . amen.  Nouerint  omnium  etatuni 
tideles  Christi,  quod  ego  L.  dei  gratia  dux  Austri?  Styri^que  ad 
laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  perpetu? 
uirginis  Mari?  atque  sancti  Johannis  baptist?  ordinem  Cartu- 
siensem  heremi  in  Marchia  nostre  dicionis  per  antecessores  meos. 
marchiones  scilieet  et  duces  apostolica  auctoritate  transplantatum 
pi?  deuotionis  intuitu  diligere  ac  propter  multorum  incursantium 
infestationem  <|ui  eiusdem  ordinis  executores  in  suis  possessio- 
nibus  ac  terminis  inquietant,  sub  nostr?  potestatis  tuicione  fouere 
neeessariuni  duximus,  et  ad  nostr?  salutis  auginentum  qu?  pre- 
decessores  nostri  predicti  ordinis  domui,  Uallis  uidelicet  sancti 
Johannis  contulerunt,  nos  ratum  et  inconcussum  haberi  decre- 
uimus.  Et  ut  quietius  ac  securius  collata  possideant,  terminos 
possessionum  suarum  antiquitus  positos  confirmamus  quorum 
positio  talis  est,  in  introitu  ipsius  heremi  a cacumine  montis 
usque  Meran,  inde  per  colliculum  qui  est  super  uillam  qu? 
dicitur  Gundramsdorf,  de  inde  ad  uadum  aqu?  qu?  dicitur 
Trovn,  ex  inde  usque  ad  ponticulum  qui  est  iuxta  locum  illum 
ubi  aqua  Trovn  allidit  monti,  et  ita  superius  usque  ad  uillulam 
qu?  dicitur  Zuchedole,  et  illam  cum  Omnibus  appendiciis  suis,  et 
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itu  usque  ad  tvrram  Livpoldi  de  Ilolienekke,  et  villuliuu  que 
üicitur  Horbach  qu^  a Wftluingo  ministcriali  ducis  Otacheri 
predecessoris  mei  cambita  est,"  cum  omnibus  ad  illam  pertinen- 
tibus,  et  inde  per  cacuinina  montium  sicut  aqu^  et  niues  ad 
ipsam  «allem  decurrunt,  ita  ad  turrem  illam  qu§  est  iuxta  locum 
qui  dicitur  Betset.  Verum  quia  hii  sunt  termini  per  antecessores 
meos  antiquitus  constituti,  oportunum  duximus  eiusdem  consti- 
tutionis  etiam  antiquos  testes  subscribi  quorum  hec  sunt  nomina, 
comes  Ileinricus,  Otto  et  Wfilfingus,  Cholo  et  Heinricus,  Ludc- 
wicus,  Offo,  Dietemarus  de  Grez,  Hertnidus  de  Wildonin,  Ortolfus 
de  Tolet,  Reimbertus  et  alii  quam  plures  ministeriales  Otacheri 
nepotis  inei.  Preterea  ne  prefatus  ordo  in  predicto  loco  situs 
aliquem  defectuin  sustineat,  de  rebus  nostris  super  addere 
curauimus,  ante  Betouium  scilicct  uillam  unam  maiorem  nomine 
Brizlausdorf  que  tempore  Rudolfi  de  Rase  in  duas  supanias 
diuisa  est,  aliam  minorem  nomine  Predansdorf,  vltra  flumen  uero 
Pulzcau  noualia  quedam.  In  uilla  quoque  qu§  dicitur  ltogot, 
quatuor  mansos  qui  a douiino  Itichero  de  Turre  nostro  iuri  ces- 
serunt,  et  in  uilla  mea  ultra  Drahwan  qu§  dicitur  Nebov,  mansum 
unum  ad  colendam  eiusdem  ecclesiij  uineam.  Et  h$c  omnia  cum 
appendiciis  suis , pascuis  scilicet  et  piscationibus  ac  decimis, 
nichil  iuris  nobis  inibi  rctinentes,  libera  et  quieta  possessione 
tenenda  tradidimus.  Huius  rei  testes  sunt  Hertnidus  de  Ort, 
Albertus  de  Roats,  Otacber  de  Gonwiz,  Livpoldus  frater  eius, 
Chunradus  magister  cellarii,  Wernherus  de  Marburc,  Marquardus 
de  Boseth  prepositus  in  Marburcli,  et  alii  i|uam  plures  mini- 
steriales quorum  nomina  scribere  longum  duximus.  Vt  autem  b^c 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  priuilegio  confirmamus  et  inpres- 
sione  imaginis  nostr^*  corroboramus.  Acta  sunt  bec  anno  incar- 
nationis  doininic?  millesimo  ducentesimo  VII.,  Roinany  sedis  pontifice 
Innocentio  iii.,  Romanorum  rege  Philippo,  Aquilegensis  ecclesi^ 
patriarcha  Wolfkero,  existente  in  Ualle  sancti  Johannis  priore 
Nycolao. 

Org..  Pgt.,  anhgd.  Sigelfragment,  steierm.  Landexarch.:  Bruchstück 

in  Cop.  d.  16.  Jahrh.  in  Lfandschr.  Hilft,  f.  1.  ebendort  ; 

Fez : Thcs.  Anred.  VI/2,  64,  Nr.  109,  Frölich:  Diplom. 

II.  Stir.  76,  Fr.  14;  Caesar:  .Inn.  Stir.  II.  476,  Nr.  27. 
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88.' 

I20H,  31.  lläri,  Klnslrr  Nnihuif!. 

Salzburg,  Erzbiithnm.  Landesftirtt. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  das  Überein- 
kommen, welches  er  mit  Herzog  Liupold  von  Oesterreich  und  Steier- 
mark betreffs  der  Zugehörigkeit  'der  Nachkommenschaft  jRcinberts 
von  Mureck  abgeschlossen  habe. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  diuina 
fauente  clementia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus,  Iteinbertum  de  Mörekke  ministerialem  ducis  Sirie  (!) 
quandam  ministerialem  Salzburgensis  ecclesie  duxisse  quondam 
in  uxorem  et  ex  ea  tilias  tres  et  unum  filium  generasse,  proce- 
dente  autem  tempore  nobis  et  illustri  duci  Stirie  uisum  est  ratum 
et  honestum,  conmutationem  quandam  taliter  suborire  quod 
Gerdrudis  et  Elisabeth  filie  predicti  R.  absolute  duci  Stirie  atti- 
nerent,  reliquis,  lilio  suo  scilicet  et  filia  iure  certo  et  antiquo 
spectantibus  ad  ecclesiam  Salzburgensem.  et  quod  filius  a sepe- 
dicto  R post  hos  primo  proueniens  ducis  esset  Stirie,  prole 
quacumque  Reimberti  et  uxoris  eius  postgenerata  particione  iustii 
et  duci  et  nostre  ecclesie  destinata.  Permisimus  quo(]ue  quod 
utrisque  liberis  tarn  ad  ecclesiam  nostram  quam  ad  ducem 
deuolutis  partitio  hereditatis  utrolibet  proueniens  sine  omni  coin- 
mutacionis  preivdicio  destinetur,  ita  scilicet  quod  hii  qui  fuerint 
nostre  ecclesie,  partem  hereditatis  liberorum  illorum  Stirensium 
iuste  percipiant,  et  econuerso,  uidelicet  tiuod  hii  qui  Stiren- 
ses  sunt,  eiusdem  prolis  iustam  portionem  hereditatis  habeant 
cum  liiis  qui  ad  ecclesiam  spectauerint  Salzburgensem.  In 
conmutationem  autem  tiliorum  sepe  et  supra  notati  Reinberti 
dux  Stirie  Liupoldus  duos  filios  Meinhardi  de  Hornberch,  Mein 
liardum  scilicet  et  Götfridum  ecclesie  nostre  contradidit  absolute, 
ccterum  conmuni  consensu  nostri  ac  ducis  est  constitutum  quod 
quiequid  prefatus  R.  Elisabeth  uxori  sue  predii  sui  Styrensis  pro 
tempore  uite  sue  constituerit,  ipsi  liceat  sine  perturbacione 
iniuriantium  possidere  quiequid  id  fuerit,  prolem  ipsorum  post 
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mortem  antedicte  domine  iuste  et  legitime  contingente.  Ut  autem 
licc  nostra  constitutio  permaneret  inconuulsa,  inpressionem  sigilli 
nostri  fecimus  tenori  presentium  adhiberi.  Iluius  autem  testes 
facti  sunt  hii,  eomes  Chunradus  de  Bleigen,  comes  Liutoldus, 
Hadeinarus  de  Konringen  et  tilius  eius  Albero,  comes  Gebehardus 
ile  Tollenstein,  Herrandus  de  Wildonia,  Ylricus  de  Stubenbercli, 
Erkengcrus  de  Landesere.  Albero  de  Dunchenstain,  Diermarus  (!) 
de  Liehtcnstein,  Wigant  de  Chlamine,  Kolo  de  Truhschen,  Got- 
fridus  de  Truhschen,  Heinricus  de  Schaerffenberch , Gerhardus 
Bocnms,  Gerhohus  de  I’ercheiin,  Goetfridus  Keltze,  Fridericus  de 
Petouia,  Kcimbcrtus  de  Uricsaco,  et  alii  quam  plures  audientes 
hec  eadcm  et  uidentes.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  do- 
mini  M.CC.VlIf.,  data  autem  apud  Niwenburch,  II.  kalendas 
Aprilis. 

Ort/.,  l'gl.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  II.- , II.-  und  Staatsarchiv  zu 
Wien;  auch  in  lldschr.  1,1 ,,,,  (neue  Abschriften)  der 
k.  k.  Univ.  Bibi.  z.  Graz. 


89. 

I20H.  30.  Mal,  Friwh. 

Gurk.  Buthum, 

Bischof  Walther  von  Gurk  bestätiget  Ortolf  von  Montpreis  den 
Besitz  seiner  Lehengüter  für  seine  Frau  Gerbirg  uwl  Tochter 
Herrad  und  andere  eventuelle  Nachkommen. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Walt- 
herus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Uniuersitati 
Christi  fidelium  salutem  in  perpetuum.  Necesse  est  ut  memorie 
futurornm  retinendum  per  scripta  committatur,  quiequid  tideli 
Studio  a nobis  nostrisque  tidelibus  tractatur.  Hinc  est  quod  Om- 
nibus Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse 
cupimus,  qualiter  dilectus  fidelis  noster  dominus  Ortolfus  de 
Muntparis  nos  rogauit  ut  uxori  sue  domine  Gerbirgi  et  filie  sue 
domine  Herradi  * fevdum  suum  quod  ab  ecclesia  nostra  tenebat, 
conferremus,  sic  tarnen  quod  si  eadem  Ge.  eidem  O.  filios  aut 
lilias  plures  deo  dante  generaret,  quod  et  illi  idem  fevdum  habeant, 
quod  hoc  pacto  fecimus,  scilicet  quod  si  dictus  0-  sine  herede 
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decedat,  ut  uxor  sua  prescripta  ipsum  fevdum  tempore  uite  sue 
habeat,  excepta  uilla  que  Satelarn  dicitur,  que  statiin  in  seruirivm 
ecclesie  nostre  est  redigeuda.  Addimus  etiam  quod  si  sepe  dieta 
G.  ipsum  fevdum  ab  ecclesia  nostra  per  Obligationen]  aut  infev- 
dacionem  alienauerit,  quod  ipsa  ius  suum  quod  in  eodem  fcvdo 
debet  habere  quod  uulgo  lipgedinge  dicitur,  perdat  et  sic  tota- 
liter  in  usus  ecclesie  nostre  ipsum  fevdum  cedat.  V t autem  peti- 
cionem  dicti  0.  admitteremus,  contulit  ecclesie  nostre  potestatiua 
manu  et  uxor  sua  G.  et  filia  sua  H.  redditus  quinque  marcarum 
aput  sanctum  Stephanum  iuxta  Strazpurc,  et  redditus  quinqua- 
ginta  denariorum  aput  Lflngov  quos  dominus  Otto  Rufus  ab  eo 
in  fevdo  tenuit,  et  uillam  quandam  in  Marchia  in  Wolin  cum  ter- 
minis  suis  quam  miles  dicti  0.  Rudgerus  nomine  ab  ecclesia 
nostra  in  fevdo  habuerat,  sub  hac  condicione,  ut  si  in  futurum 
uxor  sua  aut  aliquis  puerorum  dicti  0.  eosdem  redditus  here- 
ditario  iure  inpetierit,  uolens  cos  ecclesie  nostre  abstrahere,  quid- 
quid  iuris  habuerat  in  fevdo  sibi  ab  ecclesia  nostra  collato, 
perdant,  et  ipsum  fevdum  ecclesie  nostre  deseruiat.  Cetcrum  ut 
hec  suprascripta  dicto  0.  et  uxori  sue  et  liberis  suis  a nostris 
successoribus  et  ecclesie  nostre  a suis  liberis  et  uxore  sua 
inuiolabiliter  perpetuo  obseruentur,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  inpressione  cum  tcstibus  subnotatis  ad  peticionem  eiusdcm 
0.  et  uxoris  sue  muniuimus.  Sunt  autem  hii  testes,  comes 
Willebaimus  de  Ilunenburc.  Waltherus  de  Chlingen,  Hainricus  de 
Beimont,  Waltherus  de  Rialt,  Fridericus  de  luval.  Willehalmus 
tilius  comitis  Geronis,  Herrandus  de  Wildonia  et  filius  eius 
Ilartinidus,  Fridericus  de  Petov,  Otto  de  Truhsin,  Chflno  de 
Weruin,  Eberhardus  de  Livbneke  et  frater  eius  Ortolfus  de 
Scratenberc,  C’holo,  Purchardus,  Hainricus  capellani,  Albertus 
notarius,  Hartvicus  de  Tivfenpach.  Otto  de  Wasen,  Otto  de 
Mosheim,  Gotfridus  Chelz,  Albertus  de  Richenstein,  Hartwicus 
vicedominus  et  filius  eius  Engelrannnus,  Otto  Rufus  et  frater 
eius  Hartwicus  de  Strazpurc,  Wlscalcus  et  Engelscalc.us  de  Ra- 
binsperc,  Gotpoldus  de  I’eilstain,  Ortolfus  de  sahcto  Egidio,  Con- 
radus,  Perhtoldus  et  Albertus  de  Albek.  Poppo  et  frater  eius 
Hainricus  de  Sfizenhaim.  Perhtoldus  pincerna  et  frater  eius  Otto 
de  Lubding,  Hernmnmis  Tobchaz,  Cfinradus  de  Wildonia,  Otto 
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de  Rinkenperge,  Rembertus  de  Tniberch,  Isenbertus  de  Trachen- 
berc,  Rvdgerus  de  Longov.  Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  do- 
mini  M.CC.VIII-,  indictione  X (!),  III.  kalendas  Junii,  pontificatus 
nostri  anno  VII.,  aput  Frisacum,  feliciter  amen.  I)e  communi  con- 
silio  ministerialiuin  Gurcensis  ecclesie  qui  tune  ailerant. 

Org.,  Pgt..  anhgd.  Sig .,  Domcapitelsarch.  zu  Gurk ; 1 ’op.  d.  1: 5. 
Jahrh.  im  Cod.  '*■/,<  f 60  im  Arvh.  des  histor.  Vereines 
für  Kärnten. 

90. 

I2US,  G.  Juni,  tnajnl. 

Ourk  Domstift. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  DomcupUel  zu  Gurk  seine  Frci- 
heiten , Rechte  und  Besäungen , darunter 

„prediuin  Irinfrisdorf,  Grazlup, cum  familia  et  per- 

tinentiis  suis decimas  salis.  caseorum,  incllis  et  porcoruin  de 

Marehia  de  domo  Gurcensis  episcopi  . . . uobis  a . . . episcopo 
Romano  concessas  ....  Transactiones  quoque  ....  cum  ecclesia 
Admuntensi  et  Reinbero  ac  tiliis  suis  de  capella  sancti  Michaelis 
et  predio  Glodinc  quod  uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  con- 
cessum,  . . . .“ 

Folgt  nach  den  gewönlichen  Zeichen  und  Unterschriften  einer 
grossen  Rulle : 

„Datum  Anagnie  per  manum  Johannis  sancte  Marie  in  Cos- 
midin  diaconi  cardinalis  sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  VIII. 
idus  Junii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  M.CC.VII.  (!), 
pontificatus  uero  Innocentii  pape  tertii  anno  vndecimo.“ 

Org.,  Pgt.,  anh  /d.  Bleibulle,  domcapitl.  Arch.  z.  Gurk ; 1 op. 

des  15.  Jahrh.  in  Cod.  f.  17  des  Archives  d histor. 

Vereins  f.  Kärnten. 

91. 

I20K,  II.  Der.,  Saliburt. 

Becktu. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  die  Rechte  und 
Güter  des  Stilles  Scckau. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apostolice 
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sedis  legatus  Omnibus  Christi  tidelibus  in  perpetuum.  Sollieitudo 
pastoralis  otTicii  suggerit,  ut  rationabiles  ecdesiasticorum  peticiones 
prclatoruni  ad  ecclesiarum  suarum  tendentes  proticuum,  dementer 
admittanius,  sperantes  nobis  aput  regem  rcgum  ad  eteme  uity 
merituni  et  temporalis  gubeniaculi  prosperioris  decursum  proficere 
et  cos  quos  benigna  exauditione  honoramus,  de  cetero  nobis  deuo- 
tiores  ac  magis  beniuolos  fore.  Nouorit  igitur  omnium  Christi 
fidelium  presens  etas  et  futura,  quaüter  dilectus  et  uenerabilis 
Seccwensis  ecclesie  prepositus  Geroldus  liouori  et  usui  ecclesic 
sibi  eredite  stabiiitatis  et  increiuenti  profectum  addere  intendens, 
nostram  adiit  clementiam,  et  proferens  ueneraliilium  pontiticum 
predecessorum  nostrorum  quorum  memoria  in  benedictione  est, 
uetera  et  recentiora  priuilegia  secundum  diuersa  tempora  ecclesie 
Seccvvensi  ab  eis  coliata,  postulauit  instanter  ut  eadem  priuilegia 
nostri  munere  renouaremus,  iura  quoque  et  possessiones  quibus 
eisdem  fauentibus  prefata  ecclesia  munita  uidebatur  et  aucta,  ei 
per  nostram  auctoritatem  concederemus  atque  conlirmarcmus. 
Hunc  itaque  prepositum  cum  fratribus  suis  religionis  et  honestatis 
dono  uenerabiles  in  suis  tarn  congruis  et  honestis  peticionibus 
honorare  cupientes  nostryque  saluti  consulentes,  perspectis  dili- 
genter  et  intellectis  prefatis  antecessorum  nostrorum  priuilegiis 
traditiones,  indulta  recepta  quy  in  illis  sunt  scriptis  reperta, 
sicut  ibi  continebantur , ita  nos  ea  presenti  nostro  priuilegio 
inseri  iussimus  ac  ea  secundum  benignitatem  et  instituta  prede- 
cessorum  nostrorum  prenominato  preposito  eiusque  inperpetuum 
successoribus  et  Seccovensi  ecclesie  tradimus,  concedimus  et 
nostre  auctoritatis  robore  contirmamus,  inter  quy  principaliter 
constituimus , ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  in  cadam  ycclesia  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  adicientes 
exceptionem  quam  in  priuilegio  domini  CliAnradi  senioris  archie- 
piscopi  Salzburgensis  factam  ab  ingenuo  uiro  Alrammo  fundatore 
a primitiua  fundatione  eiusdem  inuenimus,  11t  siquis  subsequens 
arc.biepiscopus  insuper  uenturis  temporibus  nimis  presumptuosus, 
siue  prepositus  diuini  timoris  oblitus  oblata  seu  conferenda  prc- 
dicte  ecclesiy  ininuere,  cassare.  infeudare.  alienare  presumpserit, 
semel  ac  secundo  commonitus  si  non  resipuerit.  proximus  funda- 
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toris  eonsanguiueus  dato  super  altare  sancti  Rudberti  Salzburg? 
aureo  denario  eundem  locuin  emancipet,  sicque  diuinis  instaurot 
obsequiis.  Item  secimduin  exemplar  doniini  Alberti  archiepiscopi 
prodecessoris  nostri  qui  se  ad  imitacionem  doniini  Cliunradi  scni- 
oris  archiepiscopi  priuilegium  dedisse  dicit,  renotiamus  atque 
roborainus , quod  obeunte  doniino  Chfinrado  Romanorum  rege 
augusto  et  fratruele  suo  diu?  meinori?  imperatore  Friderico 
succedente  in  prima  curia  Radispone  celebrata  anno  doininic? 
incarnationis  M.C.L.II.,  indictione  XV.,  III.  kalendas  Julii,  feria  III., 
beato  Eberhardo  tune  Salzburgensi  archiepiscopo  fauente,  sepedicto 
Alramino  fundatore  et  domino  Vvernhero  preposito  priino  Seccv?- 
ensis  monasterii  instanter  petentibus  coram  rege  et  principibus 
marchio  Stirensis  Ottakerus  eiusdem  monasterii  factus  est  sollemp- 
niter  adnocatus,  interposita  conditione  ut  solo  diuini  timoris  et 
amoris  intuitu  spe  superne  mercedis  eandem  ecclesiam  per  se 
ipsum  uel  heredem  snura  defensandam  susciperet,  nullumque  sub- 
aduocatum  uel  genus  exactionis  quod  uulgo  vott  mutte  dicit  ur, 
ipse  uel  lieres  eius  imponeret  Quod  si  quis  successorum  predicti 
inarchionis  bannis,  placitis,  nouis  angariis  et  inuentionibus  crebris 
et  intolerabilibus,  pemoctationibus  susceptam  aduocatiam  in  agris, 
uineis,  familia,  pecudibus  aliquem  inbeneticiare , uel  in  aiiquo 
grauare  presumeret,  per  archiepiscopum  prepositumque  tune  tem- 
poris  placide  bis  terque  commonitus,  aut  ab  insolentia  cederet, 
aut  aduocati  nomeu  iusta  querimonia  per  archiepiscopum  coram 
regno  delata  perderet.  Eandem  conditionem  marchio  Otakerus 
dementer  recipiens  cum  filio  eiusdem  nominis  Otakero  post  facto 
duce  tenens  Livpoldo  duci  Austri?  et  Styri?  et  ille  filio  suo 
Livpoldo  qui  nunc  super  est,  reliquid  (!).  Item  renouamus  et  con- 
firmamus  emunitatem  sepedicti  monasterii  secundum  statuta 
duonim  apostolicorum.  Innocentii  uidelicet  secundi,  Alexandri  III , 
et  predecessorum  nostrorum  archiepiscoporum  Salzburgensium 
Chunradi  senioris,  beati  Eberhardi,  nec  non  domini  Alberti  cum 
omnibus  ?cclesiasticis  beneficiis,  duabus  capellis  uidelicet  in  ualle 
Vivstrize,  unam  in  honore  sancti  Johannis  evangeliste,  alteram 
in  honore  perpetu?  uirginis  Mari? , ubi  primitus  sepedictus 
fundator,  ut  puta  in  fundo  suo  instituerat  seu  fundauerat  uiros 
canonicos  secundum  regulam  beati  Augustin!,  sed  quia  locus 
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propter  uicinum  strate  transitum  et.  uillaruni  circum  iacentium 
cottidianum  tumultum  nullam  fratribus  suis  dabat  religionis  quietem, 
instantia  fundatoris  doinino  Chunrado  seniore  archiepiseopo,  petente 
Werahero  preposito  eiusdem  nouelle  plantacionis  legatione  (!) 
fungente  ad  papam,  Innocentii  ii.  priuilegiuro  quod  adhuc  super 
est,  cum  banno  eius  super  obseruantia  canonici  ordinis  mutacione, 
loci  traditionibus  prediorum , uinearum,  decimaruin  oblationibus 
primitus  illic  factis  et  in  loco  mutato  deinceps  faciendis,  sicut 
archiepiscopus  Chunradus  in  litteris  petierat,  reportauit.  Sed  et 
in  atrio  claustri  quod  muro  uel  sepibus  circumcingitur,  et  in 
grangiis  eonnn  que  clausuris  circumdantur,  neminem  placita 
hahere,  ignem  non  apponere,  rapinam  seu  furtum  non  committere, 
hominem  non  capere  uel  occidcre,  super  concordi  legittima  et 
libera  electione  prqpositorum,  noualium  et  qu?  propriis  manibus 
sumptibusue  colunt,  decimatione,  sacramentorum  perceptione  a 
dyocesano  episcopo  quamdiu  catholicus  et  Roman?  sedi  sub- 
iectus  fuerit,  de  diuinorum  officiorum  occulta  celebratione  cum 
anathema  promulgatum  fuerit  generale.  Preterea  matricem 
ecclesiam  Chumbenze  cum  decimis  sacerdotalibus,  nec  non  filias 
ipsius  tres,  uidelicet  capellam  sancte  Margarethe,  ?cclesiam  sancti 
Benedicti  et  ecclesiam  sancti  Laurentii  cum  quibusdam  decimis 
perennitter  habendis,  liberaliter  collatis  confirmamus.  Preterea 
ius  quoque  electionis  et  representationis  clericorum  in  ccclesia 
Sconberch  cum  sua  dote  confirmamus  eis.  duas  quoque  portiones 
decimarum  Heinricliesdorf.  Chunperge.  Vorhindorf,  Manger, 
Stokhaim,  Wilhalmsdorf,  Hermansdorf.  noucllationes  sub  monte 
Sekel,  Monlinc,  Puche,  Jaringe  inferiorem  iuxta  Mocrcnowe  de 
agris,  uineis,  pecudibus  quas  heatus  sepedictus  Eberhard  us 
archiepiscopus  eis  super  addidit,  confirmamus,  duas  etiam  partes 
episcopalium  decimarum  Arbendorf  et  Nivndorf  iuxta  Vvides 
amnem,  concabium  (!)  decimarum  quarumdam  temporibus  beati 
Eberhard!  factum  inter  Verhach  et  Huntsdorf  et  Saechindorf. 
Addimus  etiam,  ne  quis  successorum  nostrorum,  uicedominorum, 
procuratorum,  thelonearioruin  angarias  uel  alias  nouas  exactiones 
ab  eis  in  uendendo  uino  uel  aliud  quid  eroendo  exigat,  preter 
tres  sagmas  uini  siue  iiii  solidos  Frisacensis  monete,  sicut 
predictus  heatus  Eberhardus  cognoscitur  instituisse.  Preterea 
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quecumque  donatione  nobiliuni  seu  oblatione  quorumcumque 
tidelium  illi  loco  collata  sunt,  in  bannum  nostr?  protectionis 
suscipiuius.  Ex  dono  Otakeri  dicis  (!)  Styrit;  Vvaltensdorf  xii 
mansos  iuxta  Pelse  et  alpem  Sewen  iuxta  Judempurch  cum 
omnibus  attinentiis  eius,  ex  dono  Livpoldi  ducis  Austri^  et 
Styri?  siluam  Mulwalt  et  partem  in  fodina  ferri  Livben,  ex  dono 
domini  Alberti  de  Ekkevelde  villam  Cliotsamesdorf,  ex  dono 
eiusdem  et  domini  Ilartinidi  de  Orte  Airamsdorf,  Vvagraim,  Puche, 
Mugelnich,  ex  dono  Gerdrudis  et  filie  eius  Machtildis  uillas 
Wetscine,  Sülze,  Piesnich  et  aliud  Piesnieh,  ex  dono  domini  Reim- 
berti de  Mvrekke  Stoyderamsedorf,  ex  dono  domini  Alberti  deEpen- 
stain  Livpoltsdorf,  Cliappel,  Chravvat,  ex  dono  domini  Lantfridi  filii 
eiusGoberniz  cum  omnibus  attinentiis  eius,  ex  dono  domini  Herrandi 
de  Wildonie  Siginsdorf,  ex  dono  domine  Juditte  et  filii  eius  domini 
Alberti  de  Ramestain  curiam  Gravvat,  ex  dono  domini  Chunradi 
de  Ramestain  curiam  et  mansum  Leista  et  alpem  eius  cum 
omnibus  attinentiis  suis,  ex  dono  domini  Vvlvingi  de  Chaphen- 
berch  curiam  Stade,  ex  dono  fidelium  predia  Prukke,  Aiche, 
Judendorf,  Mochel,  Nuzdorf,  Fivstrize,  item  Fivstriz,  Mutlmme, 
Pabendorf,  Thesemperge,  Flasach,  Ratemberch.  Forhe,  Hezdorf, 
Erlach,  in  der  Owe,  Nivvendorf.  Igitur  quicumque  hanc  nostre 
traditionis  paginam  de  uoluntate  cliori  nostri  ac  ministerialium 
traditam  infregcrit  aut  quocumque  modo  uiolauerit,  semel  secundo 
atque  tercio  connnonitus,  si  non  resipuerit  et  uiolata  non  cmen- 
dauerit,  a corpore  ecclesi^  sequestratus  nostra  excommunicatione 
et  tocius  ecclesie  dampnatus  omnipotentis  dei  et  sanctorum  in- 
dignationem  incurrat  et  ultionem  ignis  gehenne  subeat.  Ego 
Albertus  Salzburgensts  ecclesie  prcpositus  ss.  Ego  Albertus  eius- 
dem ecclesie  decanus  ss.  Ego  Egibnarus  eiusdem  ecclesie  custos 
ss.  Ego  Chunradus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Heinricus 
Presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Rudigcrus  hospitalarius  ss.  Ego 
Heinricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Perhtoldus  presbyter 
et  canonicus  ss.  Ego  Hartvvicus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego 
Yolcmarus  presbyter  et  canonicns  ss.  Ego  Vvilhalmus  presbyter 
et  canonicus  ss.  Ego  Heinricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego 
Hermanus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Ileinrirus  presbyter  et 
canonicus  ss.  Ego  Vlricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Chun- 
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radvs  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Gotscalcus  diaconus  et  cano- 
nicus  ss.  Ego  Otto  diaconus  et  canonicus  ss.  Ego  Chunradus 
diaconus  et  canonicus  ss.  Ego  Iloholdus  diaconus  et  canonicus 
ss.  Ego  Sigihardvs  subdiaconus  et  canonicus  ss.  Hoc  testantur 
Ekeliardus  de  Tbanne , Chunradus  purcrauius  Salzburgcnsis. 
Marquardus  de  Perchaim  et  frater  eius  Gerhogus,  et  frater  ipso- 
rum  Itudigerus  plebanus  de  Salzburchouen , Duringus  de  Steve- 
ningen, Albertus  de  Ilarschirchen , Otto  de  Cheveringen,  Chun- 
radus  de  Leibenze,  Marquardus  de  Rastat,  Heinricus  de  Ilarile, 
Ernst  de  Richenburch,  Albertus  de  Nocbstain  onines  uiinisteriales 
ecclesif,  Pabo  Flarre  iudex  de  Halle,  Vlricus  cognomento  Vvolman, 
Perhtodus  Provstel  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  liec  Salzburge,  anno  dominic^  incarnationis 
M.CC.VIII..  indictione  XI.,  III.  idvs  Oecembris,  presidente  Romane 
ccclesie  Innocentio  iii.,  anno  potificatus  (!)  eius  XI.,  anno  regni 
Ottonis  Saxonis  Romanorum  regis  I. 

Ort/.,  Pgt.,  anhgd.  gut  erludtenes  Sigel,  strmk.  Landcsardde : 
Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Copialb.  3-34  f.  ebd. : Frölich  : 

Dipl.  Slir.  I.  ISO,  Nr.  33;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  478, 
Nr.  30 : rgl.  Mein. : Salebg.  llegg.  133,  Nr.  106,  Note  44. 


09 

I20H . . . . 

Reun. 

Erzbisehof  Eberhard  II.  rem  Salzburg  anerkennt  das  aus  ge- 
netntdm  Schenkungen  und  Bestätigungen  derselben  herriiretulr 
lleeht  des  Klosters  Reun  auf  Liegenschaften  zu  Strassengel.  Reiz 
und  Judcmlorf.  und  namentlich  auf  die  Capelle  daselbst. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quod  ego  Eberhardus 
Saltzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  multorum 
relatione  didici  et  certum  cognoui,  donatione  Otakari  inarchionis 
et  Hlii  eius  Otachari  ducis,  nec  non  Livpoldi  ducis  Austrie  fratres 
in  Runa  predivm  in  Strazille  et  in  Reze  et  Judindorf  adeptos 
libere  possedisse.  Vertun  cum  primc  donationi  marchionis  Otakari 
concessio  et  consensus  arcliiepiscopi  Eberhardi  accesserit.  ad  hoc 
nt  capella  que  in  predio  et  de  predio  eodem  fundata  est,  cum 
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omni  ivre  suo  deueniret  vsibus  eorundem  fratium.  ipse  mnrcliio 
Otakarus  mox  assignauit  mansum  vnum  iure  tenute  fratribus  te- 
nendum,  ut  ex  hoc  claresceret  post  mortem  eius  omnia  ut  dictum 
est,  fratribus  in  elemosinam  devenire.  Cumque  eo  mortuo  tarn 
dux  Otacharus  filius  eius  quam  dux  Livpoldus  eis  omnia  in  in- 
tegrum restituissent,  ego  sciens  primam  concessionem  Eberhardus 
archiepiscopus  omnipotentis  simul  et  mea  auctoritate  statui  et 
statuo  ut  sepedictis  fratribus  predium  nominatum  cum  attinente 
capella  in  vsus  cedat  perpetuos,  et  ut  ibidem  conuersis  suis  di- 
uina  faciant  disturbatorem  autem  huius  statuti  per  hannum  nostrum 
Cliristus  cum  diabolo  perdat.  Renovata  sunt  hec  anno  dominice 
incarnationis  M.CC.VIH.  set  longe  ante  acta.  Cuius  rei  sunt 
festes  clerici  Babo,  Chunradus,  Albero,  Robertus,  Arnoldus  de 
Betovia,  laici  Otto  de  Libinz , Ekebardus  de  Tanna,  Chunradus 
de  Saltzburg,  Albertus  de  Ilarschirchen,  Ernst  pincerna. 

Orig.  (?),  Pgt. , ohne  Sigelankündigung,  und  es  scheint , (lass 
auch  nie  ein  Sigel  daran  befestigt  geiocsen.  Archiv  zu  Tteun  ; 
rgl.  Meiller:  Salzb.  Regg.  191,  Nr.  101. 


93. 

(I20S  t),  ') 

Geirach. 

Dompropst  Udalrich  von  Gurk  und  das  Capitel  daselbst  versichern 
das  ihnen  untirthänigr  Stift  Geirach,  dass  sie  nicht  die  Absicht 
h'dtcu,  ihren  Orden  daselbst  aufzugeben  und  widmen  ihm  vier  Huben. 

V.  dei  gratia  sanct?  Gurcensis  ecclesi?  prepositus,  1).  decanus 
cum  uniuerso  eiusdem  ?cclesi?  capitulo  Omnibus  in  Ualle  sancte 
Mari?  habitantibus  oratio  es  cum  fratema  dilectione.  Veniens  ad 
nos  confrater  noster  G'hftnradus  prepositus  ?cclesi?  uestr?  indicauit 
nobis  quod  qu?dam  dubietatis  nebula  anitnos  uestros  perturbauerit, 
quasi  nos  quod  deus  auertat,  aut  niutare  aut  professionis  nostr?  or- 
dinem  inibi  negligere  uelimus.  Unde  fraternitatem  uestram  nosse 
uolumus  quod  sicut  caput  membris  carere  non  potest,  sic  fieri  nequit 
ut  ecclesia  nostra  speciale  membrum  suum,  ?ci  lesiam  scilicet  uestram 
et  uos  non  diligat,  et  idcirco  uniuersitatem  uestram  in  domino 

• i Vgl.  die  Rückstellung  des  Klosters  an  den  Karthänserorden. 
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moneinus,  ut  Omnibus  ad  uos  j>ic  eonuerti  uolentibus  ex  parte 
nostra  stabilitatem  et  fratemitatis  societatem  proinittere  non  du- 
bitetis.  Ad  augmentum  quoque  prebende  uestr§  donauinms  uobis 
et  occlesi^  uestr§  de  reditibus  nostris  iiii  niansos,  assignautes 
eos  prcposito  uestro,  duas  inarcas  persoluentes,  quo  adusque  deo 
donante  benedictionem  sufficientif  aliquomodo  consequamini 
Orrj.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  domcapitl.  Arch.  z.  Gurk. 


94. 

(1209,  »nr  I.  Mal 

Seckau. 

Arehidiakon  Dietmar  drr  mittleren  Steiermark  entscheidet  als  vom 
Erzbischöfe  Eberhard  von  Salzburg  eingesetzter  Richter  den  Streit 
zwischen  dem  Stifte  Seekau  und  dem  Pfatrer  Eberhard  von  Fons- 
dorf betreffs  der  Kirche,  zu  Schiinberg  bei  Knittel  fehl. 

In  nomini  domini.  Ego  Dietraarus  inferioris  Marchi?  arehi- 
diaconus  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Contra  dolos 
et  astutiam  hominum  que  seiet  esse  ad  condempnandum  pronior 
quam  saluandum,  uirtus  instrumentorum  et  remedium  est  repertum. 
Notum  igitur  facio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Eber- 
hardus  plebanus  de  Vanstorf  dum  ecclesiain  Seccoensem  impetere 
proponeret  super  capella  in  Schonenberch  quam  idem  monasterium 
diu  quiete  et  siuc  interruptione  possederat,  Geroldus  SeccSensis 
prepositus  litis  ingressum  preueniens,  arbitrio  domini  Eberhardi 
Salzburgensis  archiepiscopi  tamquam  iudicis  ordinarii  una  cum 
prefato  plebano  se  cotnmisit,  dextram  uterque  porrigens  de  rati- 
habitione.  Dominus  autem  archiepiscopus  aliis  superuenientibus 
negotiis  uicem  suam  et  auctoritatem  inter  eos  arbitrandi  litteris 
suis  mihi  dclegauit,  precipiendo  districtius,  ut  assumptis  quibusdam 
fratribus  inter  ipsos  arbiträrer.  Vnde  iuxta  mandatum  domini 
mei  archiepiscopi  de  communi  partium  consensu  et  uoluntate 
diem  et  locuin  super  hoc  pretixi.  Partibus  itaque  conuenientibus 
Eberhardus  plebanus  litteras  mandati  mihi  porrexit.  Vtraque 
igitur  partium  data  dextra  in  manus  meas  promisit  se  ratum  ha- 
bituram  quiequid  de  capella  predicta  arbiträrer,  ita  tarnen  quod 
collnudamentum  domino  episcopo  ab  eis  prius  factum  tune  ex 
piraret,  a quo  eos  statim  auctoritatc  mihi  concessa  absolucns  as- 
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sumptis  fratribus  quos  partes  uocauerant  Walthemm  plebanuni 
Curie,  Rfidigerum  de  Fels,  Albertum  de  Wizenchirchen,  Heinricum 
de  Lind  de  voluntate  eorum  ad  transactioneiu  et  arbitrium  fa- 
ciendum  consedi.  Post  longam  discussionem  in  hanc  fonnain 
transactionis  conuenimus  arbitri,  uidelicet  quod  Eberhardo  plebano 
super  causa  illa  perpetuum  inponerem  silentium.  eo  pacto  quod 
ecclesia  Seccöensis  ad  utilitatem  ecclesie  Vanstorf  (|uinque  marcas 
dcnarionnn  Frisacensium  exhiberet.  Prepositus  in  eontinenti 
summam  pecunie  interposito  fideiussore  quem  plebanus  petebat, 
persoluit,  Eberbardus  autein  plebanus  liti  et  inpeticioni  presentibus 
supradictis  fratribus  et  aliis  quam  pluribus  penitus  renuntiauit. 
Hane  ita(iue  transactioneiu  a partibus  firmiter  obseruari  auctoritate 
mihi  iniuncta  precepi,  ad  liabundantem  igitur  cautelam  et  ui- 
tandam  in  posterum  calumpniam  presentem  paginam  sigilli  inei 
inpressione  roboraui.  Huius  rei  testes  sunt  Waltherus  plebanus 
de  sancto  Michaele  in  Hove,  Rftdigerus  plebanus  de  Pels,  Al- 
bertus plebanus  de  Wizenchirchen , Heinricus  sacerdos  de  Lint, 
Johannes  sacerdos  de  Jvdenpurch,  Perhtoldus  diaconus  de  Chum- 
benze , Heinricus  capellanus  archidiaconi , Haertnidus  sacerdos 
de  Chumbenze,  Heinricus  et  Waltherus  saeerdotes  et  canonici  de 
Seccöe  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel , steierm.  L.- Archiv;  vgl.  Mriller : 
Salzb.  Ilegg.  p.  197,  Nr.  123. 


95. 

1209,  (I.  Hai,  Frlsatk).1) 

Seckau. 

Erzbischof  Eberhard  TT.  von  Salzburg  beurkundet  und  be- 
stätiget den  Austrag  zwischen  dem  Stifte  Seckau  und  dem  Pfarrer 
Eberhard  von  Fonsdorf  betreffs  der  Kirche  zu  Schönberg , durch 
den  Schiedsspruch  des  Archidiakons  Dietmar  ron  Mittelsteier. 

In  nomine.,  sanctg  et  indiuidu; . . trinitatis ; . Eberhardus 
diuina  fauente  clementia  Salzburgensis  archiepiscopos,  apostolice 

>l  Meiller:  Sal/b.  Regg.  107,  Nr.  123  netzt  dla  Urkunde  ohne  Angabe 
eines  Grunde»  in  da»  J.  1210.  Aber  auch  da  ist  sie  vereinzelt  und  ohne 
Zusammenhang  mit  dem  übrigen  Itinerar.  E»  dürfte  hier  wol  der  Unterschied 
zwischen  „Actum“  und  „Datum4  »chärfer  und  sondernder  eintreten.  Da  da» 
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sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelihus  inperpetuum.  Finnin 
litibus  cupientes  inponere,  ea  que  coram  nobis  in  iudicium  deducta 
fuerint  uel  casualiter  sunt  aliquotiens  inducenda,  falce  nostri  ino- 
deraniinis  ex  iniuncto  nobis  officio  lenitate  concordi^  potius  quam 
seueritate  iudicii  dignum  animaduertimus  conplanari.  Sciat  itaque 
cunctorum  Christi  fidelium  presens  etas  et  posteritas  successura, 
quod  accedens  ad  nos  dilectus  frater  noster  Geroldus  Sekowensis 
prepositus,  sua  nobis  relatione  monstrauit  quod  dilectus  clericus 
noster  Eberhardus  plebanus  de  Vanstorf  cum  monasterio  Se- 
kowensi  super  capella  qu$  Schonenperch  dicitur,  questionem  mouere 
projtoneret,  volens  eam  ecelesi§  suq  Vanstorf  tamquam  matri 
tiliam  adunare.  Dictus  prepositus  intendens  uacare  i>otius  quam 
secularium  disputationum  diuerticulis  obuiare,  vt  dictum  plebanum 
a tarn  inoppinato  reuocaret  proposito,  se  siinul  cum  illo  super 
intentione  preconceptii  nostro  arbitrio  commendauit,  et  quicquid 
inter  ipsos  arbitraremur,  ratum  se  babituros  dextrarum  porrectione 
utrimque  finniter  promiserunt.  Quippe  cum  nos  eo  tempore  di- 
ucrsa  maioraque  negotia  sollicitarent,  idem  negotium  uenerabili 
fratri  Dietmaro  inferioris  Marchic  arcbidiacono  uice  nostra  couimi- 
simus  <lecidendum  qui  postea  statuto  die  partibus  connocatis  et  qui- 
busdam  uicinorum  fratrum  melioribus  assumptis,  de  pari  partium 
consensu  et  cousilio  fratrum  assidentium  talem  finein  inter  eos 
constituit  arbitrando,  scilicet  quod  dictus  plebanus  a prefato 
preposito  quinque  marcis  Friesacensis  monet^  semel  receptis  et 
non  amplius  exigendis,  actioni  de  supradicta  capella  pro  se  suis- 
que  successoribus  plcbanis  renuntians,  Sekowense  monasterium 
deinceps  non  presumeret  molestare.  Proinde  plebanus  sepemc- 
moratus  quod  rigore  arbitrii  decretum  fuerat,  uolens  et  spontaneus 
adimpleuit  propositum  et  actionein  siquam  babebat.,  pecunia  rc- 
cepta  publice  remittendo.  Nos  autem  tarn  equam  quam  minus 
onerosain  arbitrii  decisionem  admittentes,  ipsam  ne  conuelli  uel 
calumpniari  posset  in  posteruni,  sigilli  nostri  munimine  ct  testium 
efticaci  subscriptione  iussimus  roborari,  statuentes  ut  hanc  arbi- 

Original  bestimmt  1209  hat,  ist  es  Bohwor  das  Stück  von  demselben  zu  trennen, 
dagegen  mag  der  1.  Mai  allerdings  ei  nein  anderen  Jahre  angeboren,  das  mit 
Sicherheit  nicht  festy.ustellen  ist.  Ohne  etwas  daran  zu  knüpfen,  bemerke  ich 
nur,  dass  im  J.  1212  um  April — Mai  der  Erzbischof  zu  Frisach  verweilte. 
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trabilem  transactionem  auctoritatisque  nostro  contirmationem  nulli 
umquam  honiinuin  aliquo  teineritatis  ausu  liceat  irritarc.  Huius 
rei  testcs  sunt  hii,  Waltherius  Gurcensis  episcopus,  Waltherus 
plebanus  de  Hove,  Rfldigerus  plebanus  Stüluelden,  Rfldigerus 
plebanus  de  Pels,  Albertus  plebanus  de  Wizzenchirchen,  Fridcricus 
plebanus  de  Indikhoven,  Heinricus  plebanus  de  Lint,  Johannes 
de  Vanstorf,  Haertnidus  de  Chumbence.  Heinricus  et  Waltherus 
saccrdotes  de  Sekowe,  et  alii  quain  pluros  laici  et  clerici. 

Acta  autein  sunt  hec  anno  ab  ineamatione  domini  M.CC.VIIII., 
data  Friesaci,  kalendis  Maii. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.icolerhdlt.Sigd,  sleierm.  L.- Archiv ; ebd.  Cud. 

334  f.  29  fM.  Jahrh.). 


90. 

(1201,  Juni,  WünbnrjE). 

Admont. 

König  Otto  IV.  benachrichtiget  das  Kloster  Admont,  dass  er 
dessen  Voi/tei  über  Ehendorf  hei  ltegensburg  dem  Grafen  Mein- 
hard von  Abensberg,  der  sieh  dieselbe  angemasst,  abgesprochen, 
und  seinem  Hofmarseludie.  Heinrich  übertragen  habe. 

Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Ad- 
inuntensis  ecclesie  uniuersitati  gratiain  suam  et  onine  bonuin. 
Vestre  omnium  sanctitati  significarc  pium  duxinius,  quod  abbas 
uester  utpote  uir  deo  dilectus  apud  Nurinpercb  in  presentia  nostri 
queriuioniam  deposuit,  quod  comes  Meinhardus  de  Abinsperch  tarn 
uos  quam  ipsura  in  prediis  uestris  Eisindorf  sitis  nomine  aduo- 
catie  intolerabiliter  grauaret,  eodem  asserente  comite  quod  ad- 
uocatiam  illam  quandoque  ab  archiepiscopo  Salzburgensi,  qitau- 
doque  a duce  Austrie  et  Stirie  iu  beneficio  receperit  Verum 
quia  ambo  idem  principes  in  iudicio  nostro  fuere  presentes  et  a 
nobis  diligenter  requisiti  predicto  comiti  eandem  aduocatiam  um- 
quam inbeneficiasse  negarunt,  sententia  prindpum  illi  usurpatam 
uiolenter  aduocatiam  prorsus  abiudicauit.  Nos  igitur  ad  instantiani 
prccum  abbatis  humiliter  petentis  fauore  tarn  archiepiscopi  quam 
ducis  supradicti  eadem  predia  fideli  nostro  Heinrico  marscalco 
commisimus  defensanda.  cenobio  uestro  tarn  ius  quam  gratiam 
regalem  perpetualiter  exbibere  uolentes. 
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Orig.,  Vgl.,  ehemals  zu  Admont;  ebd.  unrh  ('ad.  1 7.»  ( 13.  Juhrh  I 
f.  107',  Nr.  128;  Man.  boica  XXXI/, , 470,  Nr.  247 ; 
Wichner : Gesell,  v.  Admont  II.  1175,  Nr.  llll;  rgl.  btr. 
<ler  Datirg.  Böhmer:  Kegg.  (Otto  IV.)  42,  Nr.  5-1,  und 
Meilhr : Babenberger  Begg.  102,  Nr.  79,  Note  349,  dessen 
Ansicht  berechtigter  scheint. 


97. 

1200,  14.  Juli,  Werfe«. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  divi  Kloster 
Admont  (die  Schenkungen  seiner  Vorfarcn  und  verleiht  demselben 
andere  benannte  liechte  in  Beziehung  auf  sehie  Güter  und 

Unterthanen. 

+ In  nomine  uere  et  sernpitcm§  trinitatis.  Eberhard  us 
huuiilis  Salzpurgensis  archiepiscopus  omnibus  in  perpetuum. 
Quoniam  omnipotentis  dei  prouidentia  hunian<j  naturg  iideni  mi- 
sericordi?  statuit  inesse,  hinc  dignum  existit  ex  officio  karitatis  pig 
fraternitatis  amatores  sanctorum  patrum  uestigia  sequentes,  bonorum 
operum  fructibus  delectari  et  res  benefice  gestas  firmissima  stabili- 
tate  fulciri.  Hac  itaque  consideratione  rationabiliter  inducti,  cunctas 
largiiiones  prediorum,  fundorum.  terminonim  seu  quarundibet  pro- 
prietatum  a predecessoribus  nostris,  Gebehardo  uidelicet  et  C’hun- 
rado  et  iterum  Chunrado  aliorunniue  oinniuui  uenerand^  inemori^ 
Admuntensi  ecclesi^  ueneral)iliter  collatas,  renouando  iierpelualiter 
confirmamus.  Sed  quia  iain  senescente  seculo  tarn  dierum  quam 
hominum  plus  solito  feruet  malicia,  idcirco  quedam  (pie  lites  auer- 
tunt  et  gratiain  secuntur,  operi  duximus  implicanda,  liberaliuin 
donationum  distinguentes  insignia.  Donamus  itaque  prediis  eedesi^ 
prefat^  liberum  exitum  et  reditum  de  lignis  et  edificiis  accipiendis 
de  paseuis,  de  noualibus,  cultis  uel  colendis,  de  piscationibus  et 
de  cunctis  prouentibus  utendis,  preter  uenationes  et  pellicularum 
tributa.  Seruus  nostri  iuris  si  duxerit  feminam  Admuntensis  ee- 
desi£,  aut  si  seruus  iain  dictg  ecclesi^  duxerit  feininam  nostr^ 
ecclesi^,  siue  censuales  auri  siue  cuiuscumque  conditionis  sint  uiri, 
mutua  ratione  femina  semper  uirum  sequatur  in  persona,  in  rebus 
mobilibus  uel  imnobilibus  et  prolis  posteritate.  Agricoly  nostri 
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qui  sponte  colunt  terrani  dominorum  Admuntensiuni  sub  annuo 
censu,  nullius  prefectoruin  nostrorum  ut  hactenus,  paciantur  exac- 
tiones.  Si  uero  prefecti  nostri  aliquein  ex  eis  ad  alicuius  officii 
ministerium  talem  considerauerint,  tune  tollant  eum  iure  colonum 
absque  detrimento  prefat§  ecclfei^.  Preterea  lites  nouas  et  ue- 
teres  super  biis  qu§  dicuntur  vurhöpit,  et  super  singulis  prescriptis 
articulis  qu?  nonnisi  per  quorundain  errantium  suggestionein  uel 
per  quandara  ainbiguitateni  dubietatis  indefinite  uidentur  pro- 
cessisse  uel  nostris  temporibus  emersisse,  fiducialiter  remittimus. 

Formam  secularis  iudicii  homines  eoruni  non  aliter  teneant  nec 
timeant  quain  nostri  in  furti  tantum  perpetratione  et  sanguinis 
effusione,  reos  etiain  horuni  criminum  nulle  res  contingant  preter 
quas  cingulo  comprehendunt,  de  Omnibus  autem  aliis  hominum 
suorum  excessibus  propriam  habeant  dispensationem.  Vt  igitur 
successores  nostri  huius  operis  beneuolentiam  certius  credant  et 
null&tenus  infringere  presumant,  presentem  paginam  nostri  in-  - 
pressione  sigilli  et  legitima  testium  appositione  curauimus  eternare. 

Ego  Albertus  Salzpurgensis  ecclesi?  prepositus  ss. 

Ego  Symon  abbas  s.  Petri  ss.  Ego  Albertus  Salzburgensis  de- 
Ego  Engilmarus  custos  ss.  canus  ss. 

Ego  Heinricus  camerarius  ss.  Ego  Rudigerus  liospitalarius  ss. 

Ego  Hartfridus  presbyter  et  ca-  Ego  Perhtoldus  presbyter  et 

nonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Volchmarus  presbyter  et  Ego  Cliunradus  presbyter  et  ca- 
canonicus  ss.  nonicus  ss. 

Ego  Heinricus  presbyter  et  ca-  Ego  Hartwicus  presbyter  et  ca- 
nonicus ss.  nonicus  ss. 

Ego  Vlricus  presbyter  et  ca-  Ego  Gotscalcus  presbyter  et  ca- 
nonicus ss.  nonicus  ss. 

Ego  Willihelmus  presbyter  et  Ego  Hermannus  presbyter  et 

canonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Cliunradus  diaconus  et  ca-  Ego  Chunradus  presbyter  et 

nonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Hoholdus  canonicus  et  di-  Ego  Otto  canonicus  et  dia- 
aconus  ss.  conus  ss. 

Testium  nomina  sunt  hec,  Chunradus  prepositus  de  Houe, 

Amilricus  plebanus  de  sancto  Cyriaco,  Pilgrimus  plebanus  de 

x 
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Rastat,  Karolus  plebanus  de  Mallintin,  Rubinus,  Herbordus,  Alberoi 
Engilbertus  capellani  nostri,  Friderieus  de  Petow,  Chunradus 
purgrauius  de  Salzpurcb,  Otto  de  Weruin,  Chunradus  de  Jvn, 
Chunradus  de  Rivte,  Chunradus  de  Hoche,  Albero  de  Mose  et 
alii  quam  plures. 

Actum  apud  Weruin,  anno  incarnationis  domini  M.CC.VII1I., 
indictione  XII.,  II.  idus  Julii,  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  ehemals  eu  Admont  ,•  ebd.  auch  C'od.  475  (13. 
Jahrh.)  f.  81,  Nr.  87;  Pee:  Thes.  Anecd.  ZU /s,  736, 
Nr.  51;  Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  275,  Nr.  113. 


98. 

1209,  9.  Srpl.,  Harburg. 

Geirach. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  stellt 
die  in  Verfall  gekommene  und  einem  anderen  Orden  zugeteilte 
Karthause  Geirach  wieder  her,  dotiH  sic  und  setzt  die  Grrnzen 
ihres  Besitzes  fest. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Vniuersis  Christi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Quia  nonnunquam  tem- 
porum  labente  curriculo  res  geste  obliuionis  consueuerunt  pati 
dispendium,  et  periculum  diffidencie  videtur  frequenter  turbare 
veritatem,  hinc  est  quod  nos  noticie  tarn  presencium  quam  fu- 
turorum  transmittere  curauimus  qualiter  nos  pro  remedio  anime 
nostre  et  parentum  nostronun  tarn  viuorum  quam  mortuorum 
domum  quandam  Carthusiensis  ordinis  Kirio  nomine  restituimus, 
que  cum  quondam  a venerabili  Heinrico  Gurcensis  ecclesie  epi- 
scopo  feliciter  fuisset  extructa,  ab  ordine  predicto  per  suc- 
cessores  memorati  episcopi  in  alium  fuit  translata  ordinem,  et  sic 
pene  annichilata  est  et  destructa,  quam  nos  inducti  pietatis 
officio,  ad  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  sancte  eius 
genitricis  Marie  et  sancti  Johannis  Raptiste  ad  ordinem  Carthu- 
siensem  reuocauimus,  nostre  sibi  manus  consolationis  porrigentes. 
Igitur  iuxta  nostre  discrecionis  beneplacitum  possessionibus  quas 
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ab  initio  sue  extruccionis  habuit  et  quas  nos  de  nouo  adaugemus, 
certissimos  assignamus  terminos  hoc  modo.  Contra  orientem  in 
loco  vbi  riuulus  nomine  Gothroynich  fluit  in  torrentem  qui  dicitur 
Grassenih,  sumunt  inicium  termini  predictarum  possessionum,  ab 
hinc  per  tramitem  predicti  riuuli  Gothroynich  sursum  extendit 
se  terminus  ad  locum  qui  dicitur  Crucetanne,  qui  separat  terram 
nostram  a terra  Ortolti  de  Momparis,  ibi  via  pertransiens  a 
leua,  ambit  tenninum  suo  descensu  qua  meta  deficiente  oritur 
in  extremitate  eiusdem  vie  riuulus  dictus  Lochoinel  qui  item  a 
leua  manu  Circuit  predictum  tenninum  usque  ad  villam  que  sita 
est  in  litore  eodem  que  dicitur  Teltsach,  super  quam  eminet  ex- 
celsa  rupis  ad  quam  de  vertice  proximi  collis  deHixit  riuulus  qui 
dat  signum  terminis,  rursum  de  summitate  eiusdem  collis  ad  aliam 
partem  deorsum  descendit  riuulus  in  torrentem  predictum  Gres- 
senih  a quo  incepit  et  hic  eciam  clauditur.  Quidquid  hoc  ter- 
mino  clauditur,  nos  ut  predictum  est,  deo  et  beate  Marie  et  saneto 
Johanni  inviolabiliter  et  perpetuo  tradidimus.  Quare  (ultra  V)  hos 
terminos  conferi(m)us  ei  villam  vinearum  nomine  Planinich,  preterea 
annuatim  constituimus  ei  in  foro  Marhpurh  quinque  marcas  Fri- 
sacenses  pro  piscibus.  Concessimus  eciam,  si  quis  ininisterialium 
nostrorum  predia  uel  queuis  alia  que  sine  nostro  consensu  dare 
non  possunt  ei  conferre  uoluerit,  libere  faciat  et  fratres  domus 
prefate  illa  perpetuo  et  sine  infestatione  possideant.  Tale  quo- 
que  preceptum  statuimus,  ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem 
habitantium  venacionibus  uel  pascendis  pecoribus  uel  lignonim 
incisionibus  siue  quibuslibet  tunmltuosis  accessibus  presumat  in- 
quietare.  Aduocatiam  eciam  eiusdem  loci  nobis  ipsis  conseruamus, 
et  hanc  totalem  nostre  pietatis  accionein  sigilli  nostri  roboramus 
inpressione.  Si  quis  uero  huius  nostri  precepti  temerator  exti- 
terit,  tremendi  iudicis  senciet  indignationein,  et  nostram  procul 
dubio  merebitur  offensam.  Testes  autem  qui  in  hac  nostra  pre- 
sentes fuerint  donacione,  subscribere  studuimus,  Weregandus  de 
Hoheneke,  Gebehardus  de  Souneke,  Liutoldus  de  Peca,  Diet- 
manis  de  Lihtensteine,  Otto  de  Chremis,  Vlricus  de  Stubenberg, 
Cholo  de  Tnihsen  et  fratres  eius  Gotofridus  et  Otto,  Fridericus 
de  Pettowe,  Reimbertus  de  Mureke,  Albertus  de  Roas,  Cholo 
de  Rasa,  Perhtoldus  dapifer  de  Emberberch,  Albero  pincerna  de 
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Grimnicnsteine,  Rudegerus  marschalcus  de  Planchenwarte.  Eke- 
hardus  de  Libenz,  Otaker  de  Wolchensteine,  Otto  de  Wasen, 
Gcrhardus  de  Chrumpach  et  frater  suus  Heinricus,  fratres  de 
Wilthusen,  Albertus  de  Sulz,  de  Austria  Vlricus  Struno,  Weren- 
hardus  Struno,  Heinricus  de  Prunnen,  Heinricus  camerarius  de 
Tribanswinchel,  Dietmarus  de  Ratelenpcrge,  Vlricus  de  Wahingen, 
Wikerus  de  Liubes,  Heinricus  de  Sibenhirten.  Acta  sunt  hec  in 
foro  nostro  Marpurch,  anno  dominice  incarnacionis  M.CC.VIIII., 
indictione  duodeciina,  quinta  idus  Septeinbris. 

Als  Insert  in  Bulle  Urbans  IV.  ddo.  1JJC4,  14.  Mai,  Orvieto, 
stnnk.  L.- Archiv ; Ludeteig : Reliq.  tnscr.  IV.  185,  Nr.  10; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  136,  Nr.  II.;  Caesar:  Ann.  Stir. 
II.  479,  Nr.  31  ( die  Drucke  sämmtl.  „iiii.  idus  Sept.“A 
beide  nur  in  längeren  Auszügen. 


99. 

1209,  I.  I)«..  I.alrran. 

06» 

Papst  Innocens  III.  einjifiehU  dem  Herzoge  (Bernhard)  von 
Kärnten  den  Vogteischutz  des  Klosters  Goss- 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio 
nobili  uiro  duci  de  Carinthia  saluteiu  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Inter  alias  personas  ecclesiasticas  quas  defendere  te  con- 
uenit  ac  fouere,  illis  specialiter  adesse  te  decet,  pro  quibus  preces 
a nobis  recipis  speciales.  Hinc  est  quod  nobilitatem  tuam  ro- 
gandam  duximus  et  monendani,  quatinus  dilectas  in  Christo  Alias 
. . abbat  issam  et  moniales  nionasterii  de  Gosse  cuius  esse  diceris 
aduocatus,  habeas  propensius  cominendatas,  non  pennittas  easdein 
uel  eorum  bona  quantum  in  te  fuerit,  ab  aliquibus  indebite  nio- 
lestari,  sed  ipsas  potestate  tibi  tradita  prout  ad  te  pertinet,  tuearis. 
Datum  Laterani,  kalendis  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  duo- 
decimo. 

Aussen:  Nobili  uiro  . . duci  Carinthie  pro  . . abbatissa  et 
monialibus  de  Gosse. 

Org.,  Pgt.  (littera  clausa),  anhgd.  Bleibulle,  steierm.  L- Archiv; 

Copie  des  19.  Jahrh.  in  Cod.  785,  p.  29,  ebd. 
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100. 

1200. Bur»  Slrin. 

Obern  bürg. 

Markgraf  Heinrich  von  Istrien  stiftet  sich  im  Kloster  Obeniburg 
einen  Jahrtug  durch  Widmung  zweier  lluhen  zu  „Pureber“,  und 
fügt  für  seinen  Todesfall  noch  weitere  vier  daselbst  und  eine  Mi- 
nisteriodin  der  Schenkung  bei 

Quoniam  memoria  hominum  labilis  est,  ideo  ego  Ileinrieus 
dei  gratia  marchio  Ystlirie  notum  esse  cupio  uniuersis  Christi 
tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  manu  potestatiua 
suncte  Marie  et  sancto  Hennachore  in  Obernburg  contradidi  duos 
mansos  in  Pureber,  tali  conditione  quod  abbas  et  fratres  ibidem 
dco  famulantes  singulis  dominicis  diebus  in  principali  altare  de 
sancta  Trinitate  missam  publice  in  conuentu  fratrum  pro  salute 
mea  et  pro  omnibus  qui  mecuin  in  eodem  loco  firmitatem  acce- 
perunt,  celebrctur.  quod  stabile  pemaneat,  siue  heredem  ha- 
buero  siue  non,  et  quod  ratum  ita  sit,  abbas  Curtirannus  et 
vniuersitas  conuentus  unanimi  uoto  data  fiele  firmauerunt.  Cum 
uero  uiam  uniuerse  carnis  inibo.  missa  pro  defunctis  pro  reme- 
dio  anime  mee  parentumque  meorum  solenmiter  in  conuentu 
cantetur,  pro  certo  scientes  quod  alios  quatuor  mansos  per  mor- 
tem meam  in  Pureber  predicte  ecclesie  adtribui,  prefatos  quidem 
inansos  aduocatie  mee  mancipaui  et  nullus  meorum  oflicialium 
i])sos  in  alio  iure  offendat  Item  Williburg  uxorem  Seifridi  de 
Weingart  que  in  ministeriali  iure  tenebatur,  cum  filio  suo  Wil- 
tingo  et  filia  Gertruda  predicte  ecclesie  contuli  cum  omni  sua 
posteritate.  Quod  ratum  et  inconuulsuiu  permanent,  sigilli  mei 
impressione  feci  corroborari.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus 
comes  de  Wihselberch , Curtirannus  abbas,  Wernhardus  de 
Seefeit,  Bcrloch  (!)  de  Stein,  Vlricus  de  Samperge,  Dietmarus 
de  Griuen,  Heinricus  de  Wiharn,  Albertus  de  Voheburch,  Got- 
scalcus  de  Schiitgraben,  Geberhardus  (!)  de  Liligenberch,  Fride- 
ricus  scriptae  (!),  Dietricus  de  Kraineche,  Alhardus,  Henricus 
notarius,  Perichtoldus  et  frater  eius  Albero  de  Burla,  Chun- 
radus  de  Celle,  Heinricus  de  Liligenberch,  Giselher  et  frater 
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(■ins  Giselbertus.  Seifridus  de  Mincbendor,  Otto  de  Soenlen- 
b(ercli),  et  alii  quorum  erat  ibi  copia.  Cum  ego  lleinricus  marcliio 
decessero,  missa  pro  defunctis,  ut  dictum  est,  pro  remedio 
anime  mee  parentumque  meorum  omni  secunda  feria  in  conuentu 
publice  agatur  et  collecta  quamdiu  uixero,  Oratio,  exaudi  ipicso 
preces  nostras.  singulis  diebus  ad  missam.  Data  sunt  autem 
hee  anno  milesimo  ducentesimo  nono,  in  eastro  Stein,  presentibus 
meis  ministerialibus.  Ego  lleinricus  marchionis  notarius  scripsi 
et  dictaui. 

-Aus  sehr  fehlerhafter  Abschr.  des  17.  Juhrh.  im  Domcapitels- 
urchive  zu  Laibach,  Fase.  82,  Nr.  21. 


101. 

1200,  ......... 

Reun. 

Frzpriestcr  Heinrich  von  Greischern  und  die  Pfarrer  Widther  von 
Wiener-Neustadt  and  Otakar  von  Fischet u entscheiden  als  dclegirte 
Kichter  dm  Streit  zwischen  dem  Kloster  Keim  und  dem  Pfarrer 
Gregor  von  Gradwein  betreffs  der  Kirche,  zu  Strasscngel. 

Acta  iudicum.  lleinricus  archipresbyter  de  Gruschar.  Wal- 
therus  de  Noua  Ciuitatc,  Otakarus  de  Vischach  plebani,  iudices 
delegati  omnihus  iusta  sectantibus  iusticie  premia.  Ea  que  de 
rationis  eonsultu  et  iuris  obtentu  ad  pacem  et  utilitatem  tarn 
futurorum  quam  presentium  oportune  statuuntur,  dignum  est  ut 
pupliconun  instrumentoruni  bona  tide  stabiliantur,  ne  instabilis 
temporum  successio  ac  humanarmn  mentium  uacilla  condicio 
denuo  reuocct  in  litem  cui  prisca  dudum  etas  pacis  dedit 
limitcm.  Inde  est  quod  presenti  scripto  tarn  futurorum 
quam  presenciuin  noticie  deferimus,  qualiter  lis  que  uertebatur 
intcr  Gregorium  plebanum  de  Gradwin  et  fratres  de  Runa  super 
capella  sancte  Marie  in  Strazinl,  pacto  pacis  ac  amicabilis  com- 
positionis  auctoritate  in  nos  transfuse  apostolice  delegationis  ine- 
diante,  placidum  fineni  sortita  sit.  Sane  Serie  sana  testamur, 
quod  partes  a nobis  legitime  citate  et  in  presentia  nostra  con- 
stitute  nostra  admonicione  mediatores  inutue  compositionis  hinc 
inde  statuerunt.  qui  satis  acuta  liberatione  defensiones  utriusque 
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partis  estimantes  cum  scirent  Runenses  ab  aduersa  parte  hinc 
maxime  inipeti,  ut  titulum  exemptionis  memorate  capeile  mon- 
strarent,  et  hoc  fieri  oportere  iure  parrochialium  teruiinorum 
succenseret,  fratresque  tum  principum  largitione,  tum  pontiticum 
concessione,  tum  longi  tcmporis  prescriptione  sese  tuerentur,  per 
subscriptam  compositionis  formain  rem  pendulo  soluerunt  et  cirpum 
enodem  fecerunt.  Deliberatum  equidem  cst,  ut  abbas  et  fratres 
de  Rvna  ad  euincendam  iam  dicte  capelle  in  omne  post  tempus 
bone  fidei  possessionem,  super  altare  sancti  Rudberti  in  Gradwin 
delegarent  unum  mansum  in  Vorinze  et  unum  curtilocum  in 
Gradwin  in  ius  eteme  proprietatis  et  in  titulum  indubitate 
exemptionis  eidem  parrochie,  ita  ut  nos  delegati  iudices  do- 
minum archiepiscopum  inducamus  auctoritate  apostolica,,  qua- 
tenus  ratione  iam  dicte  donationis  in  synodali  fratrum  con- 
uentu  capellam  sepedictam  a iure  parrochialis  ecclesie  puplico 
eximat,  eaiii(|uc  fratribus  cum  omni  suo  iure  tarn  quiete  quam 
Iibere  possidendam  confirmare  studeat.  Preterea  pari  coniuencia 
compromissum  est,  vt  dominus  G.  plebanus  de  Gradwin  eandem 
capellam  cum  oblationibus  et  annuis  censibus  a manu  abbatis 
et  conuentu  Rvnensi  ad  uitam  suam  habeat,  quattuor  dotalibus 
mansis  eiusdem  capelle  cum  eorum  decimis  ac  decima  tenutarii 
mansi  usibus  fratrum  remanentibus.  Et  ut  ipse  G.  dicto  con- 
uentui  per  omnia  fidclis  permanent  ac  in  diuinis  in  eorum  capella 
Studiosus  existat,  uno  itidem  manso  in  Vorenzc  unoque  curtiloco 
in  Gradwin  ab  eis  ad  uitam  suam  inbeneficietur,  quod  beneficium 
cum  capella  non  parrochie  sed  persone  G.  tantum  concedatur, 
sieque  omnium  querelarum  controuersia  quibuscunque  ex  causis 
aut  casibus  inter  partes  emersa  tarn  plene  quam  plane  succiditur. 
Iliis  omnibus  sub  presentia  nostra,  tarn  apostolica  per  nos  auc- 
toritate quam  testiura  astipulatione  rite  patratis,  et  sub  pena 
pecuniaria,  viginti  scilicet  marcarum  utrimque  confirmatis,  accessit 
liiis  peticio  multorum,  quatinus  prefati  abbas  et  fratres  aque- 
ductum  super  predio  ipsorum  molendino  plebani  alluentem,  unde 
sepe  simultates  inhoneste  inter  cenobium  et  plebanum  emer- 
serunt,  tarn  pro  reuerentia  beati  Rvdberti  quam  ]iro  stabilimento 
fame  ac  honoris  proprii  ecclesie  Graduuinensi  etema  donatione 
contraderent,  quod  benigne  annucrunt,  hac  conditione  ut  plebani 
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in  eadem  ecelesia  sibi  succedentes  domui  Runcnsi  deuotiores 
existent  et  hyemis  tempore  ab  eodem  aqueductu  aquam  ebulli- 
entem  ac  uiam  subter  inficientem  retorquere  procurent,  iteinque 
estiuo  tempore  eandem  aquam  pratis  claustralibus  necessariam 
illo  deriuari  non  denegent  Sed  et  hoc  sub  eadem  conditione 
edicicitum  (!)  est,  ut  si  gratia  dei  dominum  G.  alio  in  loco, 
domo  et  honore  alterauerit,  sicut  in  morte  deberet,  sic  eius  per- 
sone  facta  concessio  beneficialis  cesset  ac  eius  fideli  Studio  Itu- 
nensi  cenobio  cedat  preter  donationem  parochie  factam.  Huius 
compositionis  testes  existunt  plebani  Heinricus  de  Graze,  Hein- 
ricus  de  Libenze,  Albero  de  Lemsnize,  Wernhardus  de  Itaba, 
Bertholdus  de  Adriach,  Petrus  de  Polan,  Hartmannus  de  Putten, 
laici  Otakarus  de  Greze,  Rudgerus  de  Planchen  wart , Otto  de 
Rapide,  Swikerus  de  Velgo,  Swikerus  de  Lieboche,  Marchwardus 
Pruhaven.  Nos  itaque  delegati  iudices  auctoritate  apostolica  ista 
finniter  obseruari  precipimus,  et  sicut  rem  iudicatam  ab  omni  in 
posterum  iudicio  et  sententia  uice  apostolica  liberamus,  sigillique 
nostri  persentem  paginam  ad  finem  actoram  semper  ualituram 
communimus,  sed  et  gloriosi  principes  nostri  ad  roboranda  huius 
continentis  contenta  sue  auctoritatis  fidelia  inscruere  testimonia. 
Acte  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  M.CC.IX.,  indictione  XII. 

Org.,  Pgt.,  von  4 angebrachten  Sigeln  jenes  des  Ihrzogs  innen 
eingehängt;  von  3 anderen  angeJuingien  ist  nur  eines  noch 
befestiget,  ein  anderes  liegt  bei,  Archiv  zu  Reim.  Auch  als 
Insert  in  Bestätigung  des  Bisch.  I'ridrich  von  Sceltou  ddo. 
1313,  *%,  Marburg,  strm.  L.-Archiv. 


i02. 

1110.  I.  Mir.,  n»m. 

Viktrinf. 

Papst  Innocenz  III.  befiehlt  den  Achten  von  Ossiach  und  s.  Paul 
die  Klage  des  Klosters  Viliring,  betreffend  die  ( I eicaltthiitigkeiten 
llcimherts  von  Mur  cd;  zu  Välleniunlt  und  Feistritz  ( b.  Marburg) 
leider  dasselbe,  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 
de  .Ozzia  et.,  de  sancto  Paulo  abbatibus  et.  archipresbitero  de 
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Volchenmarchet,  Salzelmrgensis  diocesis.  salutein  et  apostolicam 
benedictionem.  Querelani  dilectoruin  filioruin  abbatis  et  conuentus 
monasterii  de  Victoria  Cisterciensis  ordinis  recepimus  continenteni, 
qnod  Reimbertus  indes  de  Muroke  Salzeburgensis  diocesis  quandani 
domutn  eis  in  Vofchenmarche  iniuste  abstulit  et  reddere  contra- 
dicit,  a faniulis  eorum  viotualia  eis  portantibus  in  Veustriz  vecti- 
^alia  contra  iustitiam  extorqueri  permittens.  Quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  con- 
uocatis  audiatis  causam,  et  quod  iustum  fuerit,  appellatione  post- 
jiosita  decernatis,  facientes  quod  statueritis,  per  censuram  eccle- 
siasticam  finniter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  eadem  districtione 
appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimoniura  perhibere.  Quod 
si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestnun 
ea  nihilominus  exequantur.  Datum  Laterani,  kalendis  Februarii, 
pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Cop.,  Pap.,  strierm.  Landesarchir. 


103. 

1210,  4.  Juni,  latrran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  111.  befielt  dem  Bischöfe  von  Regenslmrg  das 
Kloster  Admont  in  seinen  Besitzungen  zu  Elsendorf  b.  Begens- 
burg  gegen  die  Uebergriffc  des  der  Vogtei  bereits  entluA>encn  Grafen 
Meinhard  von  Abensberg  zu  schützen. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri.. 
Ratisponensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Transmisse  nobis  dilecti  filii  nobilis  uiri  ducis  Austri?  litten^ 

continebant,  quod  proponente  dudum  abbate  Admuntensi  in  im- 

periali  curia  questionem,  super  eo  uidelicet  quod  nobilis  uir 
comes  Meriandus  (!)  de  Abensperc  aduocatiam  bonorum  ecclesif 
su£  que  sunt  in  Elsenthorf.  contra  iustitiam  usurparat,  graui 

candem  molestatione  fatigans,  et  probato  quod  ad  ducem  ipsum 
aduocatia  eadem  pertinebat,  ab  ipsa  fuit  dictus  comes  sententia- 
litor  destitutus,  sed  idem  comes  ab  inceptn  malicia  non  desistens. 
dictam  ecclesiam  super  premissis  grauiter  inquietat.  Ideoque 
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fratemitati  tu£  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  coinitein 
ipsum  ab  ipsius  ecclesie  super  liac  molestatione  cessare,  monitione 
preinissa  per  censuram  ecclesiasticaui  appellatione  remota,  iustitia 
mediante  compellas.  Datum  Latcrani,  II.  nonas  Junii.  pontificatus 
uostri  anno  tertio  decimo. 

Orig.,  Pgt. . ehemals  zu  Admont:  Cop.  daraus  im  slrm.  I.andrs- 
Archire ; Wichner:  Gesch.  v.  Aitmont  11.  H77,  Ar.  111 


104. 

(1210),  29.  Juli.  Lalrran. 

Salzburg;,  Erzbisthum. 

Papst  Innocmz  III.  heaußragt  dir  Achte  von  Admont  und  Mliring , 
daun  dm  Propst  von  Serbin  mit  der  Untersuchung  gegen  Jene, 
irrlrhe  dir  Visitation  seitens  Erzbischofs  (Eberhards  II.)  von 
Salzburg  Widerstand  entgegensetzten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruomm  dei.  Dilectis  filiis . . 
Admuntensi  et. . Victoriensi  abbatibus  et,  . . preposito  de  Seccow, 
Salzcburgensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cuin  nonnulli  religiosi  uiri  et  clerici  seculares  venerabili  fratri 
nostro  Salzehurgensi  archiepiscopo,  cum  eundem  suam  contingit 
diocesini  uisitare,  procurationes  debitas  pro  sue  uoluntatis  arbitrio 
denegent,  sicut  ipse  nostro  apostolatui  reserauit,  presentium  uobis 
auctoritate  mandainus.  quatinus  cum  in  tales  idem  arcbiepiscopus 
excommunicationis  duxerit  sententiam  promulgandam,  uos  inqui- 
sita  plenius  et  cognita  ueritate,  sententiam  ipsam.  sicut  fuerit 
rationabiliter  promulgata,  faciatis  per  censuram  ecclesiasticam 
appelatione  remota,  inuiolabiliter  obsemari.  Quod  si  non  omnes 
Iiiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus 
exequantur.  Datum  Laterani,  I1II.  kalendas  Augusti,  pontiticatus 
nostri  anno  tertiodecimo. 

Orig.,  Pr/t.,  Pulle  ahgefuden,  k.  k.  II.-,  II,-  und  Staatsarchiv. 
Wien. 
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105. 

1210,  30.  Juli,  s.  Stephan  I.  d.  Liibmlns. 

Beim. 

Ulrich  von  Stubenherr/  genemigel,  dass  sicei  seiner  Hörigen,  dir 
Gebe-  Oiakar  und  Heinrich,  gen.  „Mfisezehel“,  dem  Kloster  Heu n eine 
Hube  su  Hackern  bei  Gras  l.  U.  gegen  zwei  Huben  zu  I Eitzendorf 
ebettd.  r.  U„  und  5 Mk.  40  Frisacher  Ffenn.  zu  Tausche  gehen. 

In  nomine  «sancte  et  indiuidueftrinitatis.  | Ego  Vlricus 
de  Stul)enberdi  omnium  tarn  presentiuin  quam  futurorum  noticie 
significo,  quod  quidara  familie  mee  addicti  proprietatis  conditione 
denotati,  Ottakarus  scilicet  et  ITeinricus  cognomento  Mfisezehol 
fratres  uterini,  receptis  a domino  Engelberto  aldmte  Runensi  et 
fratribus  eiusdein  cenobii  negotia  prosqquentibus  duobus  loco  precii 
Bawaricis  inansis  in  villa  que  dicitur  Leucenstorf,  constitutis,  ad- 
ditis  etiam  numerate  pecunie  quinque  marehis  et  xl  denariis  Frisa- 
eensibus  eosdem  dicte  donius  proeuratores  unius  mansi  Bawarici 
in  uilla  Bacharn  siti  qui  eis  bereditario  iure  prouenerat,  cum  omni 
libertate  dominii  et  prouentus  utilitate,  qua  eis  umquam  competcre 
uidebatur,  proprietate  plenaria  inuestierunt.  Ego  uero  partis  utrius- 
que  rogatu  prescripte  conuentioni  consensum  prebens  et  assensum, 
eandem  utpote  nutu  meo  patratam,  ratain  et  firmam,  et  ab  omni 
inquietudine  liberam  cupio  conseruari,  et  ut  habundantioris  securi- 
tatis  tarn  a ine  quam  a suceessoribus  meis  prelibata  domus  gaudeat 
priuilegio,  presentis  instrumenti  seriem  sigilli  mei  caractere  testi- 
umque  astipulatione  decreui  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt 
Vlricus  de  Stubenberch  et  filius  eius  Wluingus,  Gcrungus  de  Sto- 
taren  et  filius  eius  Vlricus,  Rvdolfus  de  Pickelbach,  Grimoldus 
plebanus  de  Ponte  sancti  Stephani,  Rvdegerus  plebanus  de  Mverz, 
Herewicus  de  Capenberch  (!),  Albcro  de  Crotendorf,  Leutoldus 
ilapifer,  Godefridus  clcricus  de  Gosse,  Meingoz  officialis  Vlrici. 
Acta  sunt  hec  in  Ponte  sancti  Stephani,  ab  incarnatione  domini 
anno  M.CC'.X.,  III.  kalendas  Augusti. 

Org.,  Pgt,  2 nnhgd.  Sigel,  Slißsarehie  zu  Tteun ; neue  Abschr, 
in  Cod.  2255",  392,  strmk.  iMndesurchiv. 
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106. 

1210,  (iwUrbrn  Juli  und  Orlobi-r), .... 

Admont  — Goto. 

Abt  Gotfrid  von  Admont  vergleicht  sich  mit  dem  Kloster  Goss 
Hier  den  Besitz  der  Kirche  von  Maria -Wasen  zu  Ixoben.  und 
eximirt  die  Kirche  zu  Tragöss  von  der  Mutterkirche  s.  Michail  a.  d. 

Liesing. 

In  nomine  domini.  Ego  Gotfridus  dei  gratia  Admuntensis 
abbas  cum  uniuersitate  deo  ibidem  famulantium  Omnibus  Christi 
fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Transactiones  arduarum  causarum 
idcirco  robore  instrumentorum  solent  communiri,  ut  labili  homi- 
num  memorie  subueniatur,  et  dolus  calumpniantium  ad  effectum 
procedere  non  permittatur.  Notum  itaque  sit  uniuersis,  cum  inter 
ecclesiam  nostram  et  Gossensem  magno  rerum  utriusque  partis 
dispendio  super  capella  sancte  Marie  in  Leuben  longo  tempore 
litigatum  esset,  et  per  appellationis  diffugium  utraque  partium 
reliquam  sepius  afflixisset,  tandem  utrisque  fatigatis  ad  litis  deci- 
sionem  et  transactionem  faciendain  venire  placuit.  Viris  igitur 
lionestis  ad  boc  vocatis,  Geroldo  videlicet  preposito  Seccouiensi, 
Wicpotone  tune  priore  Adinuntensi,  Ulrico  de  Stubenberg,  Ottone 
de  Kremis  et  aliis  plerisque  mediantibus  ipsis  in  banc  composi- 
tionis  formam  conuenimus,  ut  Admuntensis  ecclesia  ab  omni  iure, 
si  quod  sibi  super  cadein  capella  competere  videbatur,  cederet, 
nec  aliqua  deinceps  inpetitione  Gossensem  ecclesiam  super  eius- 
dem  capeile  iure  molestaret,  perpetuum  nobis  Silentium  impo- 
nentes,  co  pacto  ut  pars  aduersa  redditus  quatuor  marcarum  de 
prediis  ecclesie  sue  nomine  proprietatis  Adinuntensi  cenobio  et 
ecclesie  Liestnick  assignaret.  Hoc  itaque  factum  ab  utraque  parte 
fide  data  firmatum  est.  Ilis  autem  locis  redditus  eisdem  ecclesiis 
nssignati  sunt,  apud  Treboclic  mansus  unus  et  aliquot  agri  pro 
talento,  apud  Podigor  in  Mur/  ')  duo  mansi  pro  marea,  apud 
Chrottendortf  vel  Bealsdorflf  in  Marchia  duo  mansi  cum  vineis  pro 
talento.  Ne  autem  predicta  capella  aliquando  esse  putaretur  filia  ple- 

*)  Wichner  „March“;  ob  wol  „Marchia“  (?). 
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besane  ecclesie  Liestnick,  confitemur  eam  habere  ius  quod  a prin- 
cipio  fundationis  sibi  est  collatum,  videlicet  in  prediis  comitis 
Chunradi  fundatoris  et  nepotum  suoruin  procerum  de  Sleunz  J) 
sepulturam  et  baptismum,  a quibus  ecclcsia  eadem  percipit  deci- 
mationein,  saluo  nobis  in  ceteris  oninibus  in  iain  dicte  capelle 
hominihus  iure  plebesano.  Hoc  etiam  in  forma  compositionis  est 
recolendum,  quod  capellam  Tragossensem  sancte  Marie  Magda- 
lene  a niatrice  ecclesia  Liestnich,  annuente  domino  Eberhardo 
veneral>ili  arcliiopiscopo  Salzburgensi,  etiam  per  predictum  prediuin 
nobis  collatum  omnino  exemptam  esse  permisinms,  ita  videlicet 
quod  in  Omnibus  prediis  eiusdein  capelle  et  Gossensis  ecclesie 
in  eadem  valle  sitis,  tarn  cultis  quam  colendis,  liberum  ius  habeant 
sepeliendi  et  baptizandi,  et  decimas  percipicndi,  rescruato  etiam 
nobis  in  eadem  capeila  si  quod  aliud  est,  iure  plebesano.  Super 
hac  autem  exemptione  et  prefate  litis  renunciatione  ad  firmitatis 
robur  super  predictum  instrumentuni  domini  Eberbardi  archiepis- 
copi  Salzburgensis  suo  sigillo  munitum  ecclesie  Gossensi  impe- 
trauimus.  Ut  ergo  a successoribus  nostris  hec  forma  transactiouis 
inuiolabiliter  obseruetur,  et  omnis  occasio  litigandi  et  calumpniandi 
amodo  ab  ntraque  parte  quiescat,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
atque  conuentus  roborauimus  impressione.  Huius  rci  testes  sunt 
(Jeroldus  prepositus  Seccouiensis , Wicpoto  prior  Admuntensis, 
Fridericgs  tune  plebanus  in  Liestnich,  nunc  vero  prior  in  Admunt, 
Fridericus  camerarius,  Hainricus  monachus  et  legista,  Wielandus 
monachus.  Hartwicus  plebanus  de  Chumbentz,  Itudigerus  plebanus 
<le  Murz  :1) , ad  Gosse  Hermannus  et  Perengerns  capellani 
abbatisse  de  Gosse,  Woluramus  de  Treuiach,  Chunradus  de  Cham, 
Itudolfus  de  Liuben  sacerdotes  et  vicarii  nostri,  Ulricus  de  Stuben- 
berg, Otto  de  Chremis,  Vvigandus  de  Liuben,  Ileruicus  de  Kapfen- 
berg, Walrab  et  Heiml  ich  ministeriales  ecclesie  Gossensis.  Actum 
anno  Christi  incarnationis  M.C.C.X.,  pontificatus  domini  Innocentii 
pape  tertii  anno  XII.,  imperii  domini  Ottonis  Romani  iinperatoris 
anno  I-,  regni  autem  (X)II.  Ego  Hainricus  etc.  (!). 

Orig..  Pgt .,  ehemals  tu  Aiimont ; Cop.  19.  Juhrh.  in  Cod.  Nr.  789, 
p.  29,  Nr.  19,  sleierm.  I,.- Archiv ; Frölich  : Diplom.  Stir.  J. 
34,  Nr.  18;  Wl ebner:  Gesch.  v.  Admont  II.  278,  Nr.  113. 

*)  Abpchr.  und  Wichner  „Gleinh“  und  „Glainh“.  — 3)  Elid.  nMurhu. 
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107. 

1210,  (mürben  Juli  iiiiiI  Odoher),  Sallhurj. 

Admont  — 05m. 

Erzbischof  Eberhard  II  von  Salzburg  bestätiget  den  Vergleich  des 
Klosters  Admont  mit  dem  Konnenstifte  Goss  betreffs  der  Kirelie 
Maria -Wasen  zu  Ixobcn,  und  der  Exemtion  der  Kirche  von  Tragöss 
von  der  Pfarre  s.  Michael  a.  d.  Liesing. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu?  trinitatis.  Ego  Eberliardns 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Omnibus  Christi  fidelibus  salu- 
tem  in  domino.  Cum  ex  iniuncto  nobis  oflicio  sumptuosas  et  inutiles 
lites  ecclesiarum  penitus  extingucre  teneamur,  uniuersitat  fidelium 
notiticamus,  quod  ad  instantiam  et  peticionem  Admuntensium  trans- 
actionem  factam  inter  eos  et  ecclesiam  Gossensem  super  causa  pro 
capella  sanct?  Mari?  in  Liuben  diu  agitata  nostro  sigillo  approbauimus. 
Hane  igitur  esse  formam  transaetionis  ipsorum  Admuntensium  asser- 
tione  didicimus,  quod  mediantibus  uiris  discretis  quos  partes  utrim- 
que  mediatores  constituerant,  liti  super  predicta  capella  ipsi  Ad- 
muntenses  prorsus  renunciauerunt,  ea  conditione  ut  ab  ecclesia 
Gossensi  reditus  quatuor  marcarum  perpetu?  proprietatis  nomine 
perciperent.  Ne  autein  predicta  capella  aliquando  putetur  esse  filia 
plebesan?  ecclesi?  Liestnik,  confitemur  eam  habere  ius  quod  a prin- 
cipio  fundationis  sibi  est  collatum,  uidelicet  in  prediis  comitis  Cbun- 
radi  fundatoris  et  nepotum  suorum  procerum  de  Slevnz  sepulturain 
et  baptismum,  a quibus  eadem  ecclesia  percipit  decimationem. 
Formam  compositionis  narrando  etiam  inseruerunt,  quod  capell? 
sanct?  Mari?  Magdalen?  Tragosse  omnimodam  permiserint  liberta- 
tein  per  omnia  predia  Gossensis  ecclesie  in  eadem  ualie  sita.  culta 
et  colenda,  sepulturam  et  baptismum  et  decimationem  concedentes, 
cui  libertati  annuimus,  plenum  fauorem  super  hoc  exhibentes.  Ut 
autem  a neutra  parte  transactio  facta  aliquo  tempore  in  irritum 
ualeatreuocari,  Gossensi  ecclesie  presens  instrumentum  nostro  sigillo 
autenticamus.  Actum  apud  Salzeburc,  anno  incamationis  domini 
M.C.CX.,  pontificatus  domini  Innocentii  ]>ape  tertii  anno  XII..  reg- 
nantc  domino  Ottone  serenissimo  Romanorum  imperatore  imperii 
ipsius  anno  I.,  regni  autem  (X)1I. 
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Org.,  Pfjt. , anhgdes.  Sigel,  steicrm.  L.- Archiv ; ebd.  Cop.  des  19. 
Jahrh.  in  Cod.  785,  p.  32 ; Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  37,  Nr.  19; 
Wichncr : Gesell,  v.  Admont  II.  279,  Nr.  116. 


108. 

1210,  21.  Ortnk.,  SUllh.f  b.  Und« rin  (I). 

Retin. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Slcurmark  bestätiget 
dem  Kloster  Kenn  den  Besitz  der  Alpe  „Gotenveld“,  deren  Grenzen 
er  feststelll,  und  von  vier  Hüben  zu  Prrmstrtten  bei  Graz. 

__  e o o o 

^ In  nomine  »sanctes  et“  indiuidue  trinitatisiEgo  I.iupoldus 
diuina  cooperante  cleinentia  dux  Austrie  et  Styrie  omnibus  Christi 
fidelibus  iuste  sanxcita  seetantibus  salutein  in  eo  qui  sajus  est 
omnium.  Cum  iain  naturalis  emunitate  iuris  nouercata,  nec  non 
et  que  quod  suum  est,  cuique  tueretur  nornta  quodainmodo  repu- 
diata  iustieie,  subdolis  fraudium  cauillosisque  argumentis  insudet 
Ad<“  posteritas,  nimirum  non  tarn  utile  quam  neccessarium  fore 
conuincimur , acta  queque  tide  licet  plena  instruinentis  iure  pri- 
uilegii  fulcitis  roborare.  Quapropter  nos  paci  studentes  i»ublice 
maxinieque  religionis  quieti  salutifere  subditorum  fructiferum  in 
Christo  ocium,  prout  nostre  preualet  sollicitudinis  industria,  fouere 
cupientes,  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  uolumus  inno- 
tescat,  quod  pie  recordationis  antecessor  noster  dux  Styrie  Otakar 
alpes  que  dicuntur  Gotenveld,  deo  ac  gloriose  gcnitrici  eius 
intacte  uirgini  Marie  in  Runa  ad  usus  fratrum  ibidem  sub  regula 
cenobitali  deo  militanciiun  pleno  iure  et  manu  potestatiua  deuote 
contradidit,  non  inconsulte  cogitans  pro  terrenis  celestia,  pro  ca- 
duris  etema  supplicatione  perpetua  quandoque  commutare.  Sed 
et  digne  dilectissimus  felicis  memorie  pater  meus  Liupoldus  dux 
Avstrie  et  Styrie  hoc  idein  confinnauit.  Ccterum  quoniam  super 
incertii  limituni  certitudine  inter  nos  et  predicti  monasterii  abba- 
tem  et  fratres  succreuit  dissensio,  prescriptorum  fratrum  utilitati 
habunde  prouidentes,  sed  et  rei  familiaris  illibationi  prouide  con- 
sulentes.  meinorato  beneficio  terminos  abbatis  et  fratrum  eiusdein 
cenobii-  et  quorumdam  milicie  nostre  nobilium  exaininatione  sa- 
gaci  mediante  dignum  duximus  declarare.  Talis  igitur  a iam  dictis 
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commissariis  terminorum  cst  facta  determinutio,  videlicet  a sum- 
mitate  alpium  recto  tramite  per  descensum  usque  ad  illum  locum 
ubi  riuulus  quidam  cui  noinen  Markbacb,  intcr  medium  montium 
iter  uallare  ceperit,  sicque  deorsum  eodem  descendente  et  in 
alteram  riuum  infiuente  <jui  dicitur  Rorbach,  qui  et  ipse  Rorbach 
direete  descendens  fluuiique  in  alueuin  deflucns  Theukwitz  nuncupati, 
huius  deterininationis  discernit  limites,  rursusque  ab  eodem  loco  ubi 
iam  dictarum  aquarum  contiguitas  prenotatur,  semato  dicti  fluuii 
Theukwiz  decursus  tramite  sursum  ultra  ipsius  originem  ad  ca- 
cumen  usque  discretiuum  Signatur  indicium,  cunctis  etiam  tarn  ab 
eisdem  alpibus  quam  a monte  (pii  dicitur  Predel,  aquis  pluuialibus 
dcfluentibus  ad  hoc  deputatis.  Nos  igitur  quod  pii  predecessorcs 
nostri  spe  future  mercedis  loco  sacro  conferre  censuerunt,  pro 
eorundem  saluatione  perpetua,  nee  non  et  mei  ipsius  uxorisque 
ac  tiliorum  omniumque  tidelium  salute  animarum  secundum  pres- 
criptiim  limitum  distinctionem  eidem  domui  dei  per  presens  pri- 
uilegium  sigilli  nostri  munimine  testiumque  annotatione  robora- 
tam  cum  omni  utilitate  presenti  et  futura  duximus  confirmandum. 
Sane  ut  breuitatis  utamur  compendio,  quatuor  mansos  Bawaricos 
in  villa  Breinstede  sitos  quos  pro  redemptione  propria  omnium- 
<|ue  in  Christo  credentium,  et  maxime  cuiusdam  nostri  karissimi 
et  ministerialis  fidelissimi  nomine  Wernhardi  Stubich  liberationis 
intuitu  dicto  cenobio  plenaria  potestate  contulimus , hoc  eodem 
autentico  uolumus  confirmari.  Testes  autem  hii  sunt,  Ilerrandus 
de  Wildonia,  Ylricus  de  Stubenberch,  Dietmarus  de  Liehtcnsteine, 
Otto  de  Cremse,  Hertnidus  de  Orte,  Godefridus  de  Truhsen, 
Ottakarus  de  Grace,  Otto  de  Grace,  Albero  pincerna,  Rudcgerus 
de  Planchenwarte,  Albero  de  Dunchenstaine , Albertus  officialis 
de  Grace,  Almanis  vorster.  Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  doniini 
anno  M.C.C.X.,  IX.  kalendas  Nouembris,  in  villa  que  dicitur 
Stadelhoue,  feliciter  amen. 

Org.,  Vgl.,  angehgt.  Sigel  abgerissen,  Archiv  zu  Venn ; Caesar : 
Ann.  Slir.  II.  183,  Nr.  35  in  Auszug. 


Digitized  by  Google 


167 


i 09. 

c.  1210. , .... 

» Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  entscheidet  den  Streit  z wischest 
dein  Kloster  s.  Lambrecht  und  Hitler  Otakar  von  Schlierbach  be- 
treffend Liegenschaßen  zu  j-Pisch“  f Pisteeg  bei  s.  Veit?,  Kärnten) 
zu  Gunsten  des  Er steren. 

Ego  Eberhardus  dei  gratia  ecclesie  Salzpurgensis  archie- 
piscopus  cognitor  controuersie  ex  delegatione  doinini  pape  que 
inter  nionasterium  sancti  Lamberti  ex  «na  parte  et  Octakarum(!) 
militem  de  Slierbach  ex  alia  super  predio  quod  dicitur  Piseh, 
uertitur,  uisis  utriusque  partis  rationibus  et  allegationibus,  habito 
etiam  quam  plurium  sapientuin  consilio,  prefatum  predium  pre- 
dicto  monasterio  per  diftinitiuani  sentenciam  adiudicamus,  iam 
dieto  Octakaro  ar  cuilibet  alieno  detentori  auctoritate  qua  fun- 
gimur,  perpetuuni  Silentium  imponentes.  Ne  autem  liuir  nostre 
diffinitioni  quispiam  temere  eontraire  presumat,  exeommunicationi 
subicimus  quicumque  duxerit  renitendum. 

Org.,  Pgt .,  anhgd.  Sigel,  Arch.  z.  s.  Lambrecht ; ebend.  auch  Co- 
piatb.  I.  (14.  Jnhrh.)  36  Kr.  US  u.  59,  dann  II.  (15.Juhrh.)  60. 


110. 

f.  1210,  .... 

i.  Lambrecht 

Pfarrer  Herbord  von  s.  Dionysen  bei  Bruck  widmet  dem  Kloster 
s.  Lambrecht  eine  Hube  zur  Stiftung  einer  Seelenmesse  und  einer 

Pitanz. 

(N)otum  sit  Christi  fidelibus  quod  Herbordus  quondam  ple- 
banus  sancti  Dionisii  de  pecunia  octo  marcarum  quendam  man- 
sum  obligatum  in  tali  loco  redeinit  tali  pacto,  ut  conucntus  sin- 
gulis  annis  proxima  die  post  festum  sancti  liriccii  procurationem 
de  eodem  inansu  habeat,  et  eadein  die  vigilia  et  missa  defuncto- 
rum  dicatur.  lllud  autem  factum  presenti  scripto  posteris  fa(ci)- 
endum  et  in  memoria  tenendum  firmiter  commendetur. 

Cod,  42  57  d.  ZJniv.  Bibi,  zu  Graz  (14.  Jahrh.J,  f.  105;  Beitr, 
z.  K.  steir.  G.-Quellen  III.  4 und  Kote  5. 
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11t. 

r.  1210.  ......... 

a.  Paul. 

Notizen  von  Schenkungen  der  Kunigund  {.-on  Marburg , Mathild 
von  Griffen,  Bcinberts  von  Mureck  d.  AcU.  u.  s.  ic.  an  das  Kloster 
s.  Paul,  betreffs  Güter  zu  Prarat  (?)  bei  Anifels,  Feising  bei 
Marburg,  Fischern  bei  Hohenmauten,  „ Acilinstlorf 1 “ in  den  IV*«- 
dischen  Bicheln,  und  Sigersdorf  bei  Mureck. 

Domina  Chunigundis  de  Marpurch,  matcr  domini  VV.  et  G., 
dedit  nobis  ii  mansus  et  quosdam  agros  aput  Pregrat  manu  fili- 
orum  suorum  W.  et  G. 

Vxor  domini  Dietmari  de  Griuen,  Mehtildis  nomine,  dedit 
nobis  mansum  i aput  Vvsingen. 

Cholo  frater  Helphric,  dedit  huie  monasterio  mansum  aput 
Viscem. 

Dominus  Reinbertus  de  Mfireke  dedit  huic  monasterio  ii 

mansus  aput  Acilinstorf  in  depositione  ( ) aput.  nos  se- 

pulti.  Posten  in  depositione  uxoris  sue  domine  Elisabet  addidit 
monasterio  x mansus  in  eadem  uilla,  et  unum  mansum  aput 
Sigensdorf. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Truditionscodex  v.  s.  Paul,  Nr.  2170, 
strmk.  Landesarchiv,  83 — 81,  Nr.  111,  112,  115,  116.  Font.  - 
rer.  Austr.  11/39,  63,  Nr.  86. 


112. 

r.  1210, , 

I.  Faul. 

Notiz  eines  Tausches  zwischen  dein  Kloster  s.  Paid  und  dessen 
Lehensmann  IAupold  von  Lembach,  betreffs  Liegenschaften  zu  Kamen 
(?)  bei  s.  Lorenzen  i.  d.  IFüs/r,  und  Feistritz  bei  Ijembach  (?) 
einer-,  und  welcher  zu  Gams  bei  Murburg  und  am  Berge  Wrezna 

anderseits. 

Nouerint  cuncti  quod  concnmbium  illius  prec'ii  quod  est 
aput  Chulmen,  uidelicet  oblationem  domini  Werenheri  de  Melnik, 
Ct  uillam  illam  cum  omnibus  tenninis  suis  eultis  et  incultis,  et 
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tres  mansus  apud  Vfstriz  quod  Vvlrieus  abbas  Luuendinus  rum 
domino  Liupoldo  ministeriali  nostro  de  Levnb.ich  fecit,  pro  quo 
ab  eodem  Leupoldo  abbas  eque  recompensationis  predium  recepit, 
duos  uidelicet  mansus  aput  Gemz,  xxxiiii  urnas  uini  de  iure  illo 
quod  dicitur  stekemper,  et  predium  quod  situin  est  in  monte 
qui  dicitur  Brezin,  culta  et  inculta,  cum  Omnibus  terminis,  quam 
commutationem  ratam  statuimus. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Paul, 
Nr.  2170  des  strm.  Jxindesarchives,  70,  Nr.  72;  Font.  rer. 
Austr.  11/39,  51  Nr.  64. 


113. 

1211,  IS.  Juli,  lirai. 

Spital  am  Semmering. 

Herzog  Liujiold  (VI.J  von  Oesterreich  und  (III.)  von  Steiermark 
stellt  dem  Sjritule  am  Semmering  seine  aus  der  Zeit  dir  ersten 
Dotirung  riiremlen  und  von  tceilami  Erchengcr  von  Landsee  beein- 
trächtigten Besitzungen  wieder  zurück. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Vniuersis  presentis  pagine  in- 
speetoribus  salutein  inperpetuum.  Quoniam  ea  que  obsequio 
diuino  et  pauperum  deputantur  subsidio,  a tiliis  buius  seculi  in- 
iusta  subreptione  nonnunquam  impugnantur,  dignum  fore  arbi- 
tramur  bis  defensionis  manum  opponere  quam  tutele  nostre  di- 
uine  sub  obtentu  gratie  constat  commissos  esse,  ut  dum  lauda- 
bilia  facta  antecessorum  nostroruin  principum  que  in  constructi- 
onibus  ecclesiaruin  pio  exercuerunt  studio,  uiolari  non  permitti- 
mus,  diuinitus  ipsis  collatorum  proprietatis  opere  premiorum 
quodammodo  participes  esse  ualeamus.  Vnde  vniuersitati  fidelium 
notum  esse  uolumus  quod  nos  Ilospitali  domui  in  silua  Cer- 
uualde  ab  Otacharo  marchrauio  Stirensi  consanguineo  nostro  in 
sustentationem  pauperum  peregrinorum  fundate  tenninos  ab  ipso 
fandatore  legitime  datos,  sed  postea  iniuste  intemiptos  iuste 
restituere  decreuimus.  Siquidem  dictus  iam  marchio  ipsam  siluam 
Ceruualde  cum  alpe  ab  amne  Frosnize  usque  ad  uillam  I’irlien- 
miang  in  qua  etiam  tres  inansos  predicto  hospitali  tradiderat,  et 
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priuilegii  sui  bulla  cum  adstipulatione  testium  confirmauerat, 
eo  uero  ab  hac  luce  subtracto,  cum  filius  eius  Otacharus  ex 
marchione  dux  pueriles  adbuc  ageret  annos,  cui  nos  etiam  sine 
herede  decedente  hereditario  iure  successimus,  Erchengerus  de 
Landesere  ministerialis  eius  predictos  intemunpens  terininos,  quid- 
quid  a Pirchenwang  usque  ad  Gamnize  fluuiolum  cultum  siue 
incultum  erat,  in  potcstatem  suam  traxit,  et  etiam  ad  finem  uite 
sue  male  tenendo  possedit,  sed  eo  defuncto  Gebolfi  prouisoris 
prefate  domus  qui  illo  adhuc  uiuente  sepius  de  hac  re  queri- 
moniam , etiam  ipso  Erchengero  presente  coram  nobis  mouerat, 
precibus  simul  et  querimoniis  inducti,  a ministerialibus  nostris, 
Vlrico  de  Stubenberch  et  Ottone  de  Chremis,  quid  de  ipsis 
terminis  sentirent,  diligcnti  inquisitione  exegimus,  et  illi  licet 
ipsius  Erchengeri  consanguinei  essent,  tarnen  sub  sacramento 
fidei  quo  nobis  adstricti  erant , prenominatos  terininos  ita  a 
domino  suo  Otacharo  marchione,  scilicet  ab  amne  Frosnize  usque 
ad  Pirchinuuang  ut  predictuin  est,  pretaxato  llospitali  datos 
coram  nobis  in  uilla  Prukke  multis  audientibus  constanter  asseru- 
erunt.  Quorum  attestationem  sicuti  ueram  esse  credimus,  ita 
nimirum  ratam  inposterum  haberi  statuentes,  sepedicto  llospitali 
ablatos  terminos  cum  omnibus  exitibus  suis,  cultis  seu  incultis, 
reddi  iussimus,  et  in  protectionem  nostram  simul  et  iudicio  ut 
cetera  noualia  Hospitalis  infra  prescriptos  tenninos  sita,  teuere 
uolumus.  Ut  autem  in  futuras  generationes  lmius  nostrc  con- 
stitutionis  inconcussa  permaneat  concessio , presentis  scripti  pa- 
ginam  impressione  sigilli  nostri  testiumque  subscriptorutn  ad- 
stipulatione roboramus.  Testes  Vlricus  de  Beka  et  frater  suus 
Liutoldus,  Herrandus  de  Wildonia,  Vlricus  de  Stubenberc,  Otto 
de  Chremis,  Dietmarus  de  Lietenstein,  Wigandus  de  Chlnmme, 
Hermannus  de  Putine  et  fratres  sui  Chunradus  et  Rapoto,  Gun- 
dachams  et  Duringus  de  Stire,  Itudolfus  do-Stadckke,  Otaker 
et  Otto  de  Graez,  Albcro  de  Winberc  pincerna,  Perchtoldus  da- 
pifer  de  Emberberch , Rudigems  marschalcus  de  Planchenwart, 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Graez,  anno  incarnationis  dominice  M.CC.X1., 
indictione  X1II1.,  XV.  kalendas  Augusti,  data  per  manum  Vlrici 
notarii 
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Drei  mehr  oder  minder  fehlerhafte,  vidimirte  und  unvidimirte 
Copien  des  17. — IS.  Jahrh.,  strmk.  Ixtndesarchiv ; llormayr : 
Archiv  1827,  155 ; Mittheilungen,  d.  hist.  Vereines  f.  Strmk. 
JX.  217. 


114. 

1211,  21.  Augusf,  Wlud.-Qrai. 

Gurk,  Domstift. 

Markgraf  Heinrich  voti  Istrien  anerkennt  den  Verkauf  eines  Gates 
tu  Kaindorf  oh  Murau  seitens  seiner  Dienstmänner  Winther  und 
Gotfrid  von  Kronau  für  110  Mark  an  Bischof  WaUher  von  Gurk. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Hein- 
ricus  diuina  miscratione  marchio  Ystrie  cunctis  fi<lelibus  Christi 
salutein  et  deuotam  in  doinino  eompassionis  caritatcm.  Quoniam 
Iabente  .tempore  simul  labilis  hominum  memoria  labitur,  ideo  ho- 
minis industria  gcsta  posteris  memoranda,  ne  disceptatio  in  futuro 
in  eis  oriretur,  scriptis  conmendarc  consueuit.  Inde  est  quod 
omni  etnti  tarn  presenti  quam  future  in  hoc  cyrografo  notiticamus, 
quod  dominus  Waltherus  Gurcensis  episcopus  gcclesi?  stt£  a ineis 
ininisterialihus,  Winthero  videlicet  etGotfrido  de  Kronowe  quoddam 
predium  apud  Mvram  in  Chunisdorf  pro  centum  decem  marcis 
cum  meo  consensu  et  uxoris  me§  Rophiy  et  matris  su§  Agnetis 
duciss§,  cum  manu  et  omnimoda  resignatione  sororum  eorundem  (!) 
et  filiorum  omniumque  heredum  ipsarum  (!)  conparauit,  et  ne 
aliquis  de  heredibus  ipsorum  vel  ipsi  (!)  predictuin  predium  im- 
petere  ualeant  (!),  huius  pagine  et  nostri  sigilli  testimonio  subscrip- 
tonnnque  testium  conuicti  confusique  resipiscant.  Sunt  autem 
hii  testes  nominati,  Heinricus  Pris,  Duringus  de  Nidegge,  Noppo, 
Kalho,  dominus  Gerloh,  Reinhenis  de  Wolkinburc,  Isinricus  et 
frater  suus  Otto . Meinhardus , Crimhilt  (!),  Heinricus  de  Insula, 
Engilschalcus  de  Itabinsperc,  Waltherus  notarius  et  alii  quam  plures, 
(dominus  Gebehardus  de  Sonegge,  dominus  Ortolfus  de  Gurge- 
velt,  dominus  Weriandus  de  Hochinegge,  dominus  Heinricus  de 
Rosinbach,  dominus  Yschalcus  de  Rabinsperc)  '). 


')  Das  Eingcklammcrtc  ist  zwar  mit  anderer  Tinte,  doch  ron  derselben 
Hand  geschrieben. 
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Data  apud  Grazc,  anno  dominier  incarnationis  M.CC.XI., 
indictione  XIIII.,  VIIII.  kalendas  Septembris,  feliciter  amen. 

Org.,  l'gt.,  anhgd.  Iteitersigel,  dotncupitl.  Arch.  Gurk;  vgl.  Arch. 
f.  Kde.  österr.  G.-Quetlen  XIX/I,  193. 


115. 

1211,  1».  Nor.,  Salzburg. 

Admont  — •.  Peter  in  B&lzburp. 

Abt  G.  von  Rnilaihaslach  und  Domdechant  A.  von  Salzburg  ver- 
schieben ihre  Entscheidung  als  päpstlich  delcgirte  llichter  in  der 
Streitsache  zwischen  den  Klöstern  Admont  und  s.  Peter  zu  Salz- 
burg, beireffeiul  Güter  zu  Admont , und  zu  Muckenau  bei  Leibnitz. 

G.  dei  gratia  abbas  in  Keitenhaslach,  A.  Salzburgensis  ec- 
clesie  decanus  iudices  a sede  apostolica  delegati,  omnibus  deuin 
timentibus  ad  quos  littere  iste  peruenerint,  orationes  in  domino. 
Causam  que  uertitur  inter  monasterium  sancti  Petri  in  Salzburcli 
ex  una  parte  et  capitidum  Admontense  ex  altera  super  possessi- 
onibus  Agmunt  et  Mukernowe,  sicut  in  mandatis  a summo  ponti- 
fice  aecepimus,  fine  debito  terminare  cupientes,  partes  peremptorie 
aput  Chvchel  in  octaua  Omnium  sanctorum  ad  iudidum  cuoca- 
uiinus.  Quo  cum  accessisseinus,  abbate  sancti  Petri  in  Salzburch 
coram  nobis  comparente  et  iustitiaiu  sibi  de  sua  querela  instanter 
fieri  postulante,  pro  absentia  partis  alterius  predictum  abbatem 
sancti  Petri,  habito  super  hoc  prudentium  consilio,  in  possessionem 
petitam  causa  rei  seruande  mittendum  esse  deereuimus.  Dominus 
autem  noster  archiepiscopus  Salzburgensis,  tranquillitati  vtriusque 
ecclesie  sicut  deeuit,  uolens  intendere,  ad  instanciam  cuiusdam  fratris 
Agnmitensis,  magistri  fl.  qui  se  pro  procuratore  ipsius  negocii  tune 
gerebat,  nostrum  differri  processum  cum  consensu  partium  diligenter 
expetebat,  et  obtinuit  sub  hac  forma,  videlicet  ut  capitulum  sancti 
Petri  omni  iure  quod  tune  habere  uidebatur , usque  ad  l’entecostcn 
proximum  omisso , finem  cause  sue  siue  per  amicabilem  compo- 
sitionem , siue  per  transactionem  utrique  parti  placitam  ab  ipso 
domino  archicpiscopo  expcctarct,  ita  quod  si  competentem  finem 
uegocium  taliter  infra  predictum  tennimun  non  sortiretur,  causa 
in  stalum  quo  fuit  tempore  istius  pactionis,  reuocata,  iure  quo  ad 
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tempus  uti  monasterium  sancti  Petri  omiserat,  sicut  prius  uteretur, 
et  nos  officium  nostrum  sicut  nobis  iniunctum  accepinius,  absque 
impedimento  alicuius  deinceps  libere  exequemur.  Pactioni  preterea 
fuit  insertum  quod  si  aliquas  littcras  capitulum  Agmvntense  medio 
tempore  nostre  comniissioni  obuias,  a sede  Romana  impetraret, 
omnino  iuribus  carere  iudicarentur,  hoc  adiuncto  et  firmiter  pro- 
misso  quod  dominus  noster  archiepiscopus  sepedictum  mona- 
sterium sancti  Petri  in  predicto  negocio  indebite  nullo  modo 
molestare  deberet.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M.CC.XI. . indictione  XII1I. , 1111.  idus  Nouembris,  in  ciuitate 
Salzburgensi,  in  capitulo  maioris  ecclesie,  present  ibus  nobis  et 
preposito,  et  Wilhelmo  ipsius  ecclesie  canonico,  presente  etiam 
abbate  sancti  Petri,  et  fratribus  suis  Hainrico  hospitalario,  Fri- 
derico  camerario,  Haidenrico,  Chraftone,  Haidenrico  Biburgensi, 
Arnoldo  et  Alberto  monachis  in  Reitenhaslach,  item  magistro  Hain- 
rico procuratore  capituli  Agmvntensis. 

Cod.  P.  3.  p.  80  (13.  Jhrh.)  im  Archive  des  Stiftes  s.  Peter 
zu  Salzburg;  Noriss,  chronieon  s.  Petri  363;  Wichner : 
Gesell,  r.  Admont  11.  380,  Nr.  117  (mit  idib.  Nouembr.J 


Renn. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  ent- 
schädiget de is  Kloster  Harn  für  die  ihm  entzogene  Saline  zu  „Ahorn“ 
h.  Aussee  (?)  durch  Anweisung  von  100  Mut  Salzes  jährlich. 

• o o o o e>  o 

C.  s 6Ö ; I n nomine  i sancte » et  indiuidue  ° trini tatis  % amen,  ; Que- 
cumque  rationabiliter  et  honeste  a principibus  geruntur,  tamquam 
laude  digna  et  imitatione  ad  multorum  noticiam  utiliter  profe- 
runtur.  Hoc  igitur  intendens  ego  Livpoldus  dei  gratia  dux  Austri? 
et  Styri?  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentis  ytatis  quam  futurf 
]>osteritatis  lianc  paginam  lecturis  et  audituris  notum  esse  cupio, 
quod  fratres  in  Runensi  cenobio  deo  strennue  famulantes  antiqua 
donatione  predecessorum  meorum  marebionum  de  Styria  quandam 
salinam  habuerunt  in  loco  qui  dicitur  Ahorn,  quam  annis  sexaginta 
et  eo  amplius  usque  ad  tempora  nostra  absque  infestatione  pleno 
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iure  possederunt  Hane  ut  diximus,  salinam  inm  pene  exhaustam 
et  deficientem  predicti  fratres  renouare  uolentes,  et  ampliticare 
per  manus  opificum  et  comparticipum  suorum,  nouam  salinam 
foderunt,  in  qua  exuberantem  salis  uenam  inuenerunt  quam  suis 
ut  libuit  et  lieuit,  usibus  aptauerunt.  Eorum  itaque  ductus 
exemplo  et  quorundam  famulorum  meorum  instinctu  placuit,  ut 
euicino  in  eodem  monte  aliam  salinam  fieri  preciperem,  eainquc 
uiris  operis  huius  gnaris  locatam  meis  usibus  aptarem.  Quo  facto 
inter  prepositos  utriusque  salin?,  me£  uidelicet  et  Runensium  fre- 
quens  oriebatur  iurgium,  dum  utrique  suum  sequerentur  com- 
modum,  sed  partis  nostre  uiris  preualentibus  et  totius  operis 
primatum  optinentibus,  consueta  necessarii  salis  mensura  fratribus 
negabatur  Runensibus.  Qua  necessitate  iam  dicti  fratres  coacti 
nos  frequenter  adierunt  et  suum  nohis  defectum  lamentabiliter 
aperuerunt  Nos  vero  iustici?  pacisque  intuitu  eorum  necessitati 
nostreque  saluti  prouidentes,  statuinms  ut  in  compensationem  sui 
laboris  sueque  salin^  Runenses  fratres  annis  singulis  centum 
modios  salis  de  manibus  officialium  nostrorum  accipiant,  et  quid- 
quid  insuper  questus  nobis  inibi  accreuerit,  ex  hoc  marcam  de- 
cimarn  semper  habeant  Si  uero  centum  modiis  hierum  nullum 
accesserit,  cosdem  centum  modios  nicliilominus  accipiant  Si 
autem  questus  ad  mille  marcas  uel  amplius  ascenderit.,  vt  dictum 
est,  decimam  semper  marcam  habeant.  Porro  ut  absque  temporis 
ambiguitate  qu§  danda  sunt,  ab  officialibus  meis  exigant  et  sine 
retardatione,  quod  res  postulat,  accipiant,  statuimus  ut  quando- 
cumque  uolunt  aut  possunt,  debitum  salis  accipiant,  denariorum 
vero  dimidiam  partem  in  festo  sancti  Michahclis,  reliquum  in 
festo  sancti  Georgii  postulent  et  accipiant.  Sanc  aliorum  duorum 
mansorum  quos  in  eodem  loco  cum  suis  paseuis  et  omnimodis 
communitatibus  predicti  fratres  in  presentiarum  possident,  ius  in 
nullo  inhibemus,  sed  eorum  in  bis  debiti  pro  possc  nostro  dc- 
fensores  existimus.  Ilec  nostra  institutio  pacisque  compositio  pari 
consensu  fratrum  Runensium  est  approbata,  et  coram  ministeri- 
alibus  nostris  recitata,  et  testium  subscriptoruin  roborata  asti- 
pulatione.  Qui  dum  plurimi  adessent,  eorum  tantum  nomina  bic 
intitulata  sunt  qui  inter  ceteros  digniores  fuerunt,  capellani 
ducis  Vlricus,  Heinricus,  Livpoldus,  Piterolfus,  ministeriales  Her- 
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randus  de  Wildonia , Vlricus  de  Stubenberch , Otto  de  Greze, 
Otakarus  de  Greze  et  filius  eius  Otakarus,  Hertnidus  de  Orte, 
Alhero  pincerna,  Itudgerus  de  Planchenwarte,  Bertholdus  dapifer 
de  Emerenbereh,  Otto  de  Lapidc,  Hiltegrim,  Diepoldus  de  Livben, 
Eschwin  de  Grece.  Vt  autein  hec  inconuulsa  et  illibata  iugiter 
perseuerent,  hanc  paginain  scribi  fecimus  camque  sigilli  nostri  in- 
pressione  muniuimus.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice 
M.CC.XI.,  indictione  X1III. 

Org.,  Pgt.,  antigd.  gebroch.  Doppelsigel,  A rch.  t.  Jleun ; Frölich: 
Dipl.  Stir.  II.  20,  Nr.  Iß  (in  längerem  Austuge.) 


117. 

1211,  ...  , . . . . 

Renn. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  bestätiget  die  Jleilegung  des 
Streites  zwischen  dem  Kloster  Iteun  und  dem  Pfarrer  Gregor  von 
Gradwein  betreffs  der  Kirche  zu  Strassengel,  und  eximirl  düse 
Letztere  von  der  genannten  Mutterpfarre, 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus.  Vni- 
uersis  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Quecunque  pietatis  et 
iusticie  rite  procurata  ac  canonice  peracta  Studio  ad  nostram 
deferuntur  audientiam,  nc  litem  possint  excitare  in  posterum,  ex 
iniuncto  nobis  officio  tenemur  pastorali  sollicitudine  precauere. 
Igitur  tarn  futurorum  quam  presentium  abhinc  omniuin  deum 
timentium  noticie  memorandum  rclinquimus,  quod  cum  lis  inter 
Gregorium  plebanuin  de  Graedewin  et  fratres  de  Rivna  super 
capella  sancte  Marie  in  Strazzinl  quam  ccclesie  baptismalis  filiam 
«lictus  plebanus  asseruit,  uerteretur,  super  eadem  lite  decidenda 
H.  archipresbyter  de  Grvscham , W.  de  Noua  ciuitate , 0.  de 
Vischach  plebani  iudices  fuerunt  a sede  apostolica  delegati.  Qui 
utique  conuocatis  sccunduin  morem  partibus,  intentam  et  proui- 
dam  ammonitionem  ut  amicabiliter  studerent  componere,  preini- 
serunt , hiis  nimirum  ex  partc  G.  plebani  allegatis  mnxime  ut 
titulum  exemptionis  memorate  capeile  ostenderent,  quod  ipso 
tandem  iure  fieri  oporteret,  fratribus  autem  prefatis  contra  exci- 
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pientibus  quod  largitione  principum  et  antecessorum  nostronnn 
multoram  concessione,  nec  non  prescriptione  diutina  tuti  dictam 
capellam  quiete  hactenus  possedissent  Sane  pari  consensu,  semotis 
allegationibus  se  ad  bonum  pacis  et  amicabilis  compositionis  be- 
neficium  contulerunt  inter  se  per  quosdani  inediatores  arbi trautes 
taliter,  quod  fratres  de  Iiivna  in  titulum  exemptionis  antedicte 
capelle  et  in  bone  fldei  possessionein  eiusdem  in  perpetuum 
super  altare  sancti  Rudberti  in  Graedewin  cum  omni  iure  pro- 
prietatis  unum  mansum  in  Vorenze,  et  curtem  unam  in  Grade- 
win  contraderent  et  auctorabilcm  delegarent,  hoc  tarnen  utrinque 
compromisso  quod  prenominatus  plebanus  de  Graedewin  eandem 
capellam  a manu  abbatis  et  fratrum  consensu  cum  oblationibus 
et  annuis  censibus  uite  sue  haberet  tempore,  quatuor  dotalibus 
mansis  eiusdem  capelle  cum  decimis  eorum,  nec  non  cum  decimis 
mansi  tenutarii  usibus  fratrum  remanentibus  ad  maioris  cautel? 
prouidum  argumentum,  preter  hec  ut  dictus  Gregorius  plebanus 
fratribus  et  loco  Rivnensi  deuotus  et  tidelis  et  circa  diuina 
diligens  in  eorundem  prescita  capeHa  existcret,  alio  ibidem  mnnso 
in  Vorenze  et  secunda  curte  in  Graedewin  ab  eisdem  imbene- 
ficiatur  et  non  parrochie  scd  diebus  suis  conceditur,  hoc  videlicet 
pacto  ut  si  uel  uite  cederet,  uel  in  loco  alio  domum  aut  honorem 
suum  casu  quolibet  commutaret,  persone  sue  in  supradictis  facta 
concessio  ad  usum  fratrum  et  cenobii  nosceretur  ab  omnibus 
remoto  quolibet  ambiguitatis  scrupulo,  deuoluta.  Siquidem  predictis 
omnibus  auctoritate  delegatorum  iudicum  predictorum  ac  idoneo- 
rum  corroboratione  testium  sub  pena  xx  marcarum  alterutro  con- 
firmatis  multoram  accessit  peticio,  quatenus  prefati  abbas  et  fratres 
aqueductum  super  predio  ipsorum  molendino  plebani  necessarium  ad 
intercipiendas  rixas  et  simultatcs  que  inter  fratres  et  plebanos 
consueuerant  suboriri  sepius,  tum  pro  bcati  Rvbcrti  ueneratione 
debita,  tum  et  ob  religiöse  honestatis  laudabile  incrementum 
ecclesie  Graedewinensi  irreuocabili  donatione  conferrent,  quod 
consulte  et  benigne  duricia  cordis  postposita,  concesserunt,  hac 
utiliter  conditione  subnexa,  quod  plebani  cidem  parrochie  succe- 
dentes  animo  familiäres  et  obsequiosi  loco  Rivnensi  permaneant, 
et  aqueductum  propter  ebullitionein  aut  aque  eleuntionein  hiemali 
tempore  uiaruin  uel  locorum  facienteiu  dispendium  operose studeant 


Digitized  by  Google 


177 


reparare.  Estiuo  quoque  tempore  pratis  claustralibus  et  usui 
fratnxm  eandem  aquam  accommodare  illo  non  denegent  deriuari. 
Quippe  cutn  predicta  in  generali  nostra  synodo  apud  Frisacum 
habita  in  presentia  delegatorum  iudicum  prenominatorum  taliter 
:irta  proponerent  et  probassent  efficaciter,  ne  posteronim  obliuiosa 
malitia  quod  bene  procuratum  est,  in  questionem  posset  reducere, 
super  exemptione  capelle  ante  nominate  et  pretaxatis  Omnibus 
auctoritatis  nostre  ac  sigilli  nostri  muniinine  (!)  quod  et  ipsis  con- 
cessimus,  abbas  et  fratres  Itivnenses  liuinilitcr  petiuerunt,  Gregorio 
eodein  tempore  plebano  de  Gradewin  in  nostra  constituto  pre- 
sentia et  ueritatem  predictorum  publice  protestante.  Compositionis 
autem  tcstes  sunt  plebani  Heinricus  de  Graeze,  Heinricus  de 
Libenz,  Albero  de  Lemsnitz,  Wernhardus  de  Nabe,  Perhtoldus  de 
Adriach,  Petrus  de  Polan,  Ilartmanus  de  Pvten,  laici  Otaker  de 
Graeze,  Rvdger  de  Plankenwartc , Otto  de  Laj)ide,  Swiker 
de  Velgov,  Marquardus  Brvhaven,  et  alii  t|uam  plures  clerici 
et  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XI.,  in- 
dictione  XI11I. 

Org.,  Vgl.,  anhgd.  Sig.,  Arch.  zu  Tlrun:  auch  als  lnsrrt  in  der 
Bestätigung  des  Bisch.  Fridr.  r.  Seckau  ddo.  1.312,  2 ft,  Aug., 
Marburg. 


118. 


1211,  ......... 

Salzburg,  Erzbizthum  — Landeifurst. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzlnirg  vergleicht  sich  mit  Herzog 
IJujxjhl  von  Österreich  und  Steiermark  über  dir  Pfarren  Lanzrn- 
kirchen,  Pütten,  Hartbrrg,  Gr/tz,  Wolfersdorf  Rirgersburg,  Stradcn 
und  Padkersburg,  dann  betr.  der  Schlösser  Vager  und  Hatmsberg 

(in  Salzburg). 

In  nomine  sanctQ  et  indiuidu?  trinitatis  amen.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Quoniam  uita 
hominis  eursu  lubrico  defluit,  et  ex  hoc  gesta  tidelium  subtracta 
memorie  de  facile  reuocantur  in  dubium,  cautum  est  et  insa- 
pientibus  commendabile  ut  hone  tidei  contractus  scriptorum 
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sagacitate  stabiliti  posteris  reliquantur.  Notum  sit  igitur  per 
presentem  paginam  tani  presentibus  quam  etiam  nascituris  in- 
posteruin,  quod  cum  questio  moueretur  et  controuersia  inter 
nos  ex  una  parte  ac  dominum  Liupoldum  ducem  Austrie  et 
Styrie  ex  altera  super  Castro  Vager  et  super  Castro  Hunsperch, 
nec  non  super  reconipensatione  ei  facienda  pro  feudo  Chunonis 
de  Wernen,  ac  super  iure  patronatus  ecclesiarum  subscriptaruin 
que  sunt  in  ducatu  Styrie,  Lanzenchircben,  Puten,  Hartpercli, 
Graze,  Walthersdorf,  Ituckerspurch,  Merin,  Rategoyspurch,  de  com- 
muni  consensu  capituli  nostri  et  de  consilio  fidelium  nostrorum 
tarn  clericorum  quam  laicorum  pro  tranquilitate  utriusque  partis 
in  hanc  fonnam  jiacis  et  compositionis  una  cum  eo  conuenimus, 
quod  nos  omni  iure  quod  habuimus  uel  habere  uidebamur 
in  predictis  iure  patronatus  quinque  ecclesiarum  de  predictis, 
cessimus,  scilicet  Lanzenchircben , Hartpercli,  Graze,  Ruckers- 
purch  et  Merin,  id  ipsum  ei  suisque  heredibus  recognoscendo. 
saluo  iure  diocesano , ita  tarnen  quod  nec  ipse  nec  aliquis 
suorum  successorum  in  reliquis  nobis  nostrisque  successoribus 
debeat  uel  possit  mouere  questionem,  et  ccclesia  Salzburgensis 
plenam  et  liberam  in  eis  absque  omni  presentatione  sua  suo- 
rumque  successomm  debeat  habere  institutionem.  Prepliatus  uero 
dux  similiter  pro  bono  pacis  de  consilio  fidelium  suorum  cessit 
inri  quod  liabuit  uel  habere  uidebatur  in  duobus  supradictis 
castris  et  eorum  pertinentiis,  et  liti  renuntiauit  Cessit  quoque 
recompensationi  ei  faciende  pro  feudo  Chunonis  de  Wernen  et 
ecclesiam  Salzburgensem  reddidit  absolutem,  item  aduocatie  fori 
in  Libniz  cessit,  et  eam  in  manus  nostras  resignauit.  Vt  igitur 
hec  nostra  dispositio  rata  sit  et  in  euum  maneat  inconuulsa. 
hanc  paginam  sigillo  nostro  fecimus  roborari,  testium  qui  pre- 
sentes erant,  nomina  subscribentes,  Nycolaus  prior  de  Halle  sancti 
Johannis,  Wernherus  abbas  sancti;  Crucis,  Okkems  abbas  de 
Lielienuelde,  Gotfridus  abbas  de  Admunde,  Wecelo  abbas  de 
Cotwico,  Otto  prepositus  de  domo  sancti  Floriani,  Heinricus 
prepositus  de  Solio,  Iladmarus  abbas  de  Garsten,  Geroldus 
prepositus  Sekovensis,  Chunradus  archidiaconus  Carinthic.  Rud- 
bertus  archidiaconus  Marchiy , Heinricus  plebanus  de  Graze, 
Rudigerus  plebanus  de  Stuluelden,  Heinricus  dictus  Petouiensis 
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capellanus  rlucis  Austrio,  Liutoldus  comos  de  Plein.  Hadmarus 
de  Cliunringen,  Wichardus  de  Seuelde  et  tilii  sui  Cliadoldus  et 
Wichardus,  Marquardus  de  Hintperch  et  filius  eius  Irnfridus, 
Kudolfiis  de  Potendorf,  Fridericus  de  Petowe  et  filius  eius 
Fridericus,  Otto  de  Lihniz,  Otto  de  Chunincsperch  (!),  Ghuno  de 
Wernen,  Ortolfus  de  Muntparis,  Herrandus  de  Wildonia  et  filius 
suus  Ilartnidus,  Vlricus  de  Stubenberch.  Dietmarus  de  Liebten- 
steine,  Reimbe<*tus  de  Murekke.  Acta  sunt  hec  anno  dominic^ 
inearnationis  M.CC.XI.,  Innocentio  papa  tertio  Romane  cathedre 
presidente,  Ottone  imperatore  excomniunicato. 

Org.,  Pgt.,  mit  Fragmenten  von  2 ungluingl.  Sigeln,  ehemals  im 
Archive  cu  Admont , und  anderes  Orig.,  Pgt.,  mit  anhgd. 
Sigel  des  Hzgs.  k.  k.  II.- , II.-  und  Staatsarchiv  zu  I I 'im ; 
Hormagr : Archiv  1826,  160. 


119. 

1212,  23.  Frbr.,  Burg  t'rUarh. 

Seckau  — Gurk,  romstift. 

Bischof  Walther  von  Gurk  und  Propst  Gerold  von  Seckau  beur- 
lamden,  auf  welche  Weise  das  Stift  Gurk  mit  jenem  von  Seckau 
in  ihren  Streitigkeiten  wegen  Silbergruben  auf  dem  Berge 
Dol>ritsch,  zwischen  Frisacli  und  llüttenberg  in  Kärnten,  sich  ver- 
glichen habe. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Waltherus 
dei  gratia  Gurcensis  ^cclesi?  episcopus,  Geroldus  Secowensis  pre- 
positus  cum  uniuersitate  capituli  sui  cunctis  fidelibus  Christi 
salutem  in  perpetuum.  Ad  uitandam  in  posterum  omnem  litem 
et  calumpniam  negotia  que  prouida  et  prudenti  deliberatione 
«liftiniuntur,  necesse  babent  instrumentorum  munitione  roborari. 
Nouerint  igitur  uniuersi  tideles  Christi  quod  controuersia  que 
olim  inter  §cciesiam  Gurcensem  et  gcclesiam  Secöensem  liabe- 
batur  de  fodinis  argenti  in  monte  Dobirschach,  in  quo  utraque 
ecclesia  mansum  unum  habet  in  ipso  loco  fodinarum,  sub  hac 
forma  est  diffinita  cum  consensu  et  consilio  meliorum  utriusque 
^cclesic,  videlicet  ut  decimg  et  omnia  acquisita  et  acquirenda  quo- 
cumque  nomine  appellentur,  prelictis  ecclesiis  equaliter  diuidantur. 
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et  quicquid  in  predio  eorundem  mansorum  prouenerit,  scilicet 
si  in  manso  Gurcensi  et  nicliil  in  manso  Secöwensi  acquisitum 
fuerit,  tarnen  equaliter  diuidatur,  et  econuerso  si  in  manso  Secö- 
wensi et  nicliil  in  manso  Gurcensi  acquisitum  fuerit,  iterum  equa- 
liter diuidatur.  Insuper  etiam  ab  utraque  parte  pari  consensu 
Statut  um  est,  ut  utraque  §cclesia  suum  ibidem  habeat  montis 
magistrum  qui  uulgo  perclmiaister  dicitur,  et  utraque  etiam  suos 
custodes  fodinarum.  Et  vt  hec  dittinitio  a nullo  successorum 
nostrorum  possit  cassari,  sigillorum  nostrorum  subscriptorum- 
que  testium  testimonio  confirinamus.  Sunt  autem  liii  bestes, 
dominus  Hartwicus  vicedominus,  dominus  Filgrinus  dapifer,  domi- 

o 

nus  Vlscbalcus  de  Rabinsperc  et  dominus  Ortolfus  de  sancto 
Egidio,  dominus  Perbtoldus  iunior  de  Rabinsperc,  dominus  Ortolfus 
Kloli,  Heinricus  de  Grauindorf,  dominus  Vlricus  et  dominus  Wal- 
clifn  de  Dirninstein,  dominus  Perngerus  de  Albegge,  dominus 
Engilbertus  et  frater  suus  Puzzo,  dominus  Amilricus  de  Vlaisch- 
penke,  Meinlmrdus  tilius  Hüte,  Cönradus  Smelzare,  Gotpertus  et 
Albertus  tilii  Gotpoldi,  Hermannus  et  Bernbardus,  Rödbertus 
Puhtian,  Eberbardus  Erpfo , Wernlmrdus,  Heinricus,  Albertus. 
Albertus  tilius  Itvzonis,  Poppo  miles,  Dietbmarus,  Waltberus, 
Wergantlus,  Waltherus  notarius  et  Kolo  cappellanus,  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnationis  M.CC.XU.,  indic- 
tione  XV.,  VIII.  kalendis  Marcii,  in  Castro  nostro  Friesach,  feli- 
citer  amen. 

Orig.,  Pgt .,  anhgdes.  spitzovales  Sigel  des  Eisliofs  wohlerhalten, 
jenes  des  Abtes  herausgerissen , stnnk.  Landesarchiv ; ebd. 
Codex  334,  f.  37  (11.  Jahrh.);  Frölich:  Diplom.  Stir.  I. 
191,  Nr.  35;  Schmidt:  Sammlung  der  Berggesetze  IU,j  IO, 
Nr.  Gl;  aussen  von  lhmd  des  IG.  Jahrhund.  „Kennair  iimbt.“ 

120» 

1212,  kl.  April,  Lalrran. 

Oe  i rach. 

Papst  Innoemz  III  bestätiget  die  Hechte  und  Güter  der  Karthause 

Geirach. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis 
priori  et  fratribus  domus  de  Kirio  Cartbusieusis  ordinis  tarn 
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presentilms  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum. 
Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  prcsi- 
dium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito 
reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Ea 
propter  dilecti  in  domino  tilii,  uestris  iustis  postulationibus  de- 
menter annuimus  et  domum  vestram  cum  Omnibus  bonis,  pascuis  et 
possessionibus  quas  inpresencialiter  (!)  rationabiliter  possidetis 
aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  Domino,  poteritis  adi- 
pisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  priuilegio  communimus , et  terminos  domui  uestre  ab 
ordine  Carthusiensi  prouida  deliberatione  Statutes  auctoritate 
apostolica  contirmamus.  Ac  hec  auctoritate  apostolica  interdicimus 
et  sub  interminatione  anathematis  prohibemus,  ne  i(uis  infra  termi- 
nos domus  vestre  hominem  temere  capere,  furtum  seu  rapinam 
conniittere  aut  ignem  apponere  vel  homicidium  facere  audeat,  aut 
homines  ad  domum  vestram  venientes  uel  ab  ea  redeuntes  quo- 
modolibet  perturbarc,  ut  ob  reuerenciam  dei  et  loci  vestri  infra 
predictos  tenninos  non  solum  vos  et  fratres  vestri,  sed  eciam 
alii  plenam  pacein  habeant  et  quieteiu.  Liceat  quoque  vobis 
clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad 
conuersionem  vestram  recipere,  et  eos  absque  ullius  contradictione 
in  vestro  collegio  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum 
vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionein  absque  licencia 
prioris  sui  fas  sit  de  elaustro  vestro  discedere,  discedentem  vero 
absque  communium  literarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Sane  laborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  suinptibus 
colitis,  siue  deinceps  colueritis,  tarn  de  terris  cultis  quam  in- 
cultis,  siue  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de 
nutriinentis  animalium  vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat,  Adicientes  quoque  statuimus  ut  infra 
dimidiam  leucam  a possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  reli- 
gioso  liceat  possessiones  acquirere,  vel  aliquod  edificium  fabricare. 
Consecrationes  vero  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  cleri- 
corum  vestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a 
diocesano  suscipiatis  episcopo,  si  quidem  katholicus  fuerit,  et 
comrnunionem  et  graciam  apostolice  sedis  habucrit,  et  ea  vobis 
gratis  et  absque  prauitate  aliqua  voluerit  cxliibere,  alioquin  liceat 
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vobis  quemcumque  nialueritis,  katholicum  adire  antistitem  commu- 
nionem  et  graciain  apostolice  sedis  habentem,  qui  niinirum  nostra 
fultus  auctoritate  vobis  quod  postulatur,  impendat.  Insuper  auctori- 
tate  apostolica  inbibemus,  ne  vllus  episcopus  vel  aliaquelibet  persona 
ad  sinodos  vel  conuentus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari 
de  propria  substancia  vel  possessionibus  vestris  subiaccre  corn- 
pellat,  nec  ad  domum  vestram  non  vocatus  causa  ordines  cele- 
brandi,  causas  tractandi,  vel  conuentus  aliquos  publicos  eonuo- 
candi  venire  presumat,  nec  regulärem  electioneiu  prioris  vestri 
impediat,  aut  de  instituendo  vel  remouendo  eo  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  contra  statuta  Carthusiensis  ordinis  se  aliquatenus 
intromittat  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in 
monasteriiim  vestrum  vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis, 
excommunicationis  vel  interdicti  sentenciam  promulgauerint,  siue 
eciam  in  mercenarios  vestros  pro  eo  quod  deciinas  non  soluitis, 
uel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  vobis  benignitate 
indulta  sunt,  sew  bencfactores  vestros  pro  eo  «piia  aliqua  vobis 
bencficia  seu  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad  laborandum 
adiuuerint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur, 
eandem  sentenciam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apo- 
stolice  indulta  prolatam  decerninnis  irritandam.  Nec  vlle  litcre 
firmitatem  habcant  quas  tacito  nomine  Carthusiensis  ordinis  et 
contra  tenorem  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit  impetrari. 
Statuimus  eciam  ut  propter  communia  interdicta  terrarum  mona- 
sterium  vestrum,  excommunicatis  et  interdictis  exclusis  a diuinis 
non  cogatur  officiis  abstinere.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem 
loci  priore,  nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astucia  seu  vio- 
lencia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum 
niaior  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  approbata  vestri 
ordinis  instituta  prouiderit  eligendum.  Decerninius  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  ecclesiam  vestram  temere  pcrturbare, 
aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibct  vexationibus  infestare,  sed  omnia  integra  conseruentur 
eorum  pro  quorum  gubernacione  ac  sustentacione  concessa  sunt, 
vsibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate,  et 
diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisue  persona  lianc  nostre  constitutiouis  pagi- 
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naui  sciens  contra  eam  temere  venire  temptauerit,  secundo  ter- 
tioue  coimnonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaccione  cor- 
rexerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  rearaque  se 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissimo  corpore  ac  sangwine  dei  et  domini  redeiuptoris  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examinc  districte  sub- 
iaceat  vltioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  accionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inue- 
niant,  amen.  Datum  Laterani  per  manus  Johannis  sancte  Marie 
in  Cosmidin  dvaeoni  sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  ydus 
Aprilis,  indictione  XYr.,  incarnacionis  dominice  anno  M.CCXII., 
pontificatus  vero  domini  Innocencii  papc  iii  quintodecimo. 

.1  us  dem  Vidimus  ddo.  1158,  '*'/$,  Obtrnburg , in  Hdschr.  1855 
foL  5‘,  steien n.  L.-Archiv. 


12t. 

Fälschung. 

1212,  7.  Xo».,  k!»*lrriiriibiirg. 

Geirach. 

Herzog  IAupolds  (VI.)  von  Österreich  und  (UI.)  Steiermark 
angebliche  Bestätigung  für  Kloster  Geirach. 

Siche  unter  Urk.  v.  1227.  7 Kor. , Marburg,  und  die  Be- 
merkung dabei. 

Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  138,  Kr.  3. 


122. 

1212,  ......... 

Rcun. 

Rtinbert  von  Mureck  entschädiget  das  Kloster  Beun  für  einen 
von  seinem  Vater  demselben  geschenkten  Wald  und  Aenreide  auf 
dem  Radel,  die  er  zu  seinem  Schlosse  Amfels  gezogen,  mit  Liegen- 
schaften und  Einkünften  zu  Eluttcndorf  „llecelesdorf-'.  im  Miirz- 

thale  n.  s.  u\ 

In  nomine  sanct^et  individu§  trinitatis.  Vt  etatis  nostr£  negotia 
firmitatis  id  habeant  et  uigoris,  ne  quid  eis  postmodum  apponat 
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cupiditas  aut  subducat  obliuio  de  quo  possit  oriri  dissensio,  certis 
solet  apicibus  annotari.  Ea  propter  seripto  presenti  tarn  futu- 
rorum  quam  presentium  innotescat  uniuersitati,  qnod  quidam  de 
primoribus  ininisterialium  Styrensium  nomine  Reimbertus  tempo- 
ribus  Otakari  marcliionis  qu§dam  noualia  in  Radelach  et  nemus 
per  consensum  et  manus  ipsius  marcliionis  delegatione  facta  ob 
salutem  et  redemptionem  animc  su§  omniumque  parentum  suorum 
beat£  Marie  in  usus  fratrum  deo  in  Itvna  strennue  famulantium 
contradidit,  uxore  sua  Brigida  et  filio  Reimberto  adhuc  paruulo 
consentiontibus  et  traditionem  banc  ratam  babentibus.  Postmo- 
dum  uero  cum  Reimbertus  senior  hac  uita  decessisset,  et  Reim- 
bertus  iunior  adliuc  ignorantia  puerili  detineretur,  oftitiales  ipsius 
ipiasi  iure  patronatus  utentes,  in  eodem  predio  fratribus  R&nen- 
sibus  graues  molestias  iutulerunt,  sed  et  runcatores  suos  passim 
in  nemore  predicto  plantauerunt.  Qua  necessitate  compulsi  fratres 
Rvnenses  frequentem  coram  domino  duce  Livpoldo  querimoniam 
deposuerunt.  Vnde  tandem  commotus  ipse  dux  prefatum  Reim- 
bertum  iam  adultum  coram  asciuit  et  iustis  allegationibus  eum 
ab  aduocatia  iam  dicti  predii  omnino  remouit,  su^que  gratie  obtentu 
ab  infestatione  qu^  per  suos  homines  Rünensibus  irrogabatur. 
monuit  abstinere.  Reimbertus  itaque  tum  pro  gratia  domini  ducis, 
tum  pro  remuneratione  dei  omnipotentis  uolens  custodire  pacem 
Rvnensibus,  cum  propter  commodam  uicinitatem  castri  sui  de  Arn- 
uelse  predicto  nemore  carere  non  posset,  tradidit  fratribus  Rvnen- 
sibus  predium  Flaguttendorf  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cultis 
et  incultis,  ea  uidelicct  ratione  ut  nulla  de  cetera  queriinonia 
neinus  in  Radelacb  impeterent.  Hac  donatione  sollemniter  facta, 
cupiens  ipsa  noualia  nemori  adiacentia  que  iam  in  quatuor  uillas 
exereuerant,  suis  iungere  noualibus,  ut  quemadmodum  pater  eius 
habuerat,  omne  predium  ad  se  reuocarct,  rogauit  Rvnenses  ut 
predium  alio  in  loco  situm  ad  equipollentem  reditum  pro  concambio 
predii  de  Radelacb  accipere  curarent.  Cuius  annuentes  petitioni 
fratres  de  Rvna  estimatione  facta  reddituum,  in  Radelach  xv  marcas 
plem,'  utilitatis  supputauerunt.  I’ro  quarum  commutatione  dedit 
Reimbertus  eisdeiu  fratribus  sedecim  mansus  in  uilla  qu§  dicitur 
Hecelesdorf,  in  restaurationem  viii  marcarum  in  Mvrzetal  viiii 
mansus  et  molendinum  cum  duobus  curtilibus  in  recompensa- 
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tioneni  vii  inarcarum.  Horum  donatio  prediorum  facta  est  sub 
taii  forma  laudamenti , ut  si  quis  ea  in  posteruni  quolibet  cla- 
inore  querimoni?  irapetierit,  Reiinbertus  uel  lieres  eius  iuri  pa- 
terno  succedens,  cuilibet  impetitori  necessaria  responsione  se 
offerat  totarnque  causam  suscipiens  Rfnenscs  fratres  ab  omni 
niolestia  responsionis  reddat  exenqitos.  Quod  si  forte  Reimber- 
tus  uel  lieres  eius  facere  neglexerit,  ipsiusque  fratres  Rvnenses 
in  acceptis  prediis  aliquod  damnuin  sustinucrint . Ueimbertns 
uel  heres  eius  damnum  hoc  de  suis  prediis  per  dominum  ducein 
aduocatum  et  principem  totius  terrg  fratribus  Itvnensibus  resti- 
tuere  compellatur.  Sane  quia  concambium  hoc  absque  nutu  aduo- 
cati  et  principis  totivs  prouincie  fieri  nec  debuit  nec  potuit,  utre- 
que  partes,  Rvnensium  videlicet  ac  Reimberti  de  Murek  pari  coni- 
uentia  eodemque  uoto  assentiente  atque  mediante  illustri  duce 
Austrie  ac  Styrie  domino  Livpoldo,  jiacis  compositionem  omni  sopita 
disceptatione  terminauerunt  Ut  autem  rei  gest§  uera  sinceritas 
et  sincera  ueritas  secundum  <piod  uerbis  determinatum  est  et 
litteris  comprehensum,  futuris  temporibus  non  ualeat  oblitterari  uel 
in  dubium  uenire  ullatenus,  scripto  hanc  notauimus  et  ipsius  aduo- 
cati  principisque  prouinci^  communiri  sigillo  postulauimus,  sed 
et  pro])riorum  impressione  sigillorum  et  personarum  qu?  huic 
intererant  actioni.  nominihus  annotatis  peract§  rei  certitudinein 
roborauimus.  Tcstium  igitur  per  aurem  tractorum  ista  sunt  nomina, 
ipse  nobilis  et  illustris  dux  Austrie  ac  Styrie  dominus  Livpoldus, 
ipse  Reiinbertus,  nobilis  ac  strenuus  miles  Ilerrandus  de  Wildonie, 
Vhicus  de  Stubenberc,  Otakarus  de  Grez  et  filius  eius  Otakarus, 
Otto  de  Grez,  Otto  de  Chrems,  Albero  pincerna,  Otto  de  Lapidc, 
Rfidegerus  de  l’lanchemvart,  Pilgerimus  de  Murek,  Engelschalchus 
de  Murek , Dietmarus  de  Murek,  Leo  de  Wildonie,  Wichardus 
de  Walstein,  Starchandus  de  Chrems,  Rudolfus  de  Pichelbach. 
Acta  sunt  hec  incamationis  dominic?  anno  M.CC.XII. 

Org.,  Pgl.  mit  3 anhgd.  Sigeln,  Archiv  zu  Haiti. 
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123. 


Admont. 

Erzbischof  Eberhard  11  von  Salzburg  und  Herzog  Uuj/old  ( VI.) 
von  Österreich  (111.)  und  Steiermark  entscheiden  die  Beilegung  des 
Streites  zwischen  dein  Kloster  Admont  und  Beinbert  von  Mureck 
betreffs  Zehente  zu  „Gamnar“  (zwischen  Obdach  und  s.  I.eonhard  im 

Lavantihalc.) 

►fjfi ')  Eberhardus  dei  gratia  Salzeburgensis  '■*)  archiepiscopus, 
apostolic^  sedis  legatus,  Livpoldus  quoque  dei  gratia  dux  Austrie 
et  Stiric  oninibus  in  perpetuum.  Cum  lites  non  suscitare  sed 
ininuere  suscitatas  ex  preceptis  domini  studeamus,  omni  etati 
tarn  presenti  quam  futur^  presenti  seripto  duximus  declarandum, 
quod  cum  controuersia  que  uertebatur  inter  monasterium  Ad- 
muntense  ex  una  parte  et  Reinbertum  de  Murekke  ex  altera 
super  decimis  in  Gamnar  fuisset  diutius  agitata  magnis  laboribus 
et  expensis,  tandem  ipsis  ad  nos  ad  Graeze  3)  pariter  conuocatis 
cum  eis  super  concordia  inter  cos  facienda  tractabamus,  efticientes 
demum  quod  ipsi  de  maturo  consilio  eorum  et  de  bona  uolun- 
Uite  eorum  in  nos  compromiserunt,  nos  super  omni  predictarum 
decimamm  controuersia  arbitros  statuentes,  promittentes  tirmiter 
fide  data  in  manus  nostras  Gotfridus  abbas  primo  cum  quibusdam 
fratribus  suis  et  ab  aliis  qui  domi  fuerant,  plenum  mandatum 
habentibus,  et  Reinbertus  postea,  quod  quiequid  nos  diiceremus 
arbitrandum,  ipsi  gratanter  acceptarent  et  pariter  obseruarent. 
Nos  autem  in  tale  arbitrium  liabito  consilio  uirorum  prudentum 
conuenimus,  quod  Reinbertus  acceptis  a monasterio  predicto 
marcis  centum  quinqnnginta  Frisacensis  monete,  renuntiaret  omni 
ivri  quod  se  in  predictis  decimis  dicebat  habere,  pro  se  et  pro 
heredibus  suis  habitis  et  habendis,  et  istud  arbitrium  ipsis  reci- 
tatum  eis  sententiando  preccpimus  firmiter  obseruare,  quam 
sententiam  simul  et  arbitrium  utraque  pars  bona  uoluntate  tan- 
quam  prouidum  acceptauit  et  obseruare  promisit.  Reinbertus  uero 
predictam  pecuniam  coram  nobis  est  confessus  sibi  esse  solutam, 

')  Orig.  b.  ohne  Kreuzchrirmon.  '•')  Ebd.  „ccclcrio".  - ’)  Ebd.  . Graz*. 
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et  abbatem  et  monasterium  ab  inpeticione  sua  et  hereduin  suonnn 
deereuimus  perpetualiter  absolutum.  Nos  etiam  ad  peticionem 
utriusque  partis  baue  paginain  siinul  eonscripsiinus,  et  ne  in 
dubiuni  in  posterum  uerteretur,  sigillis  nostris  appositis  ijisam 
fecimus  roborari.  Facta  sunt  liec  apud  Gra/.e  *),  anno  incamationis 
domini  millesinio  ducentesinio  quartodecimo,  II.  nonas  Nouem- 
bris,  corain  testibus  quorum  liomina  sunt  liec,  Otto  prepositus 
Sal/purgensis  ecclesi?  maioris,  Chunradus  archidyaconus  et  ple- 
banus  de  Yolehenmarchet,  Karolus  uicedominus  Frisacensis,  (’bun- 
radus  cotnes  de  Plein,  Cholo  de  Waessenberch4 5),  Ylricus  dePeccah, 
Dietmarus  de  Liehtinstain , Cholo  de  Truchsen,  Otakarus  de 
Graeze  senior.  Albero  pincerna'). 

Ztcei  Origg Pgt. , davon  a (obiges)  nur  das  Mitnzreilersigel 
des  Utrzogs,  b.  dagegen  auch  das  Sigel  des  Erzbischofes, 
ziemlich  schadhaft,  anhgd.  trägt,  Archiv  zu  Admont;  ebd. 
Cod.  475  (13.  Jahrh.)  der  Bibliothek,  Nr.  98,  und  Cod  4 <13 
Nr.  8;  Pez:  Thes.  Anecdot.  111  ,,  738,  Nr.  52;  Caesar:  Ann. 
Stir.  11.  484,  Nr.  40 ; Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  281 
Nr.  118;  rgl.  Meiller : Babenb.  Begg.  116,  Nr.  127  und 
Note  371  btr.  Jahres  1215,  dann  Salzb.  Begg.  205,  Nr.  153 
mit  Note  62  btr.  Jahres  1213. 


124. 

1213,  17.  Orr.,  Hrrtrrg. 

Salzburg,  Erzbistbum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  Ortolf  von 
Montpreis  das  Schloss  Herberg  mit  allem  Zugehör  auf  getvälle 

Bedingungen  ßir  seine  Gattin  Gerwirg  verschrieben  habe. 

t-J-c'ö";  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ebcrhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
imperpetuum.  ;’p;  Quoniam  ob  breuem  cursum  dicruni  hominis 
actus  dignos  memoria  obnubilare  consueuit  obliuio,  cautum  est 
ut  ea  de  quibus  dubitatis  timetur  periculum , in  scripto  po- 
steris  relinquantur.  Notum  igitur  esse  cupimus  tarn  presentibus 

4)  Ebd.  „Graez“.  — 5/  Ebd.  „Wahsenek*  mit  Kürzung,  die  aus  Fehlern 

entstanden.  - *)  Ebd.  Schluss  rData  apud  Graez  felioiter“. 
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quam  etiam  nascituris  in  (post)erum,  quod  Ortolfus  de  Munt- 

paris  castrum  Herbereh  cum  omnibus  redditibus  cultis  et  iucultis 

ad  idem  castrum  pertinentibus,  qui  tune  in  officio  Drato  . . . 

(?  offici  )alis  erant,  et  per  ipsum  eidem  Castro  ministrabantur,  nec 

non  et  omnem  familiam  cum  domibus  ibidem  residentem,  partem 

▼ 

etiam  familie  in  inun  . . . tis,  Odalschalchum  uidelicet  et  uxo- 
rem  suam  cum  pueris  si  quos  procreaucrint,  Ililtprandum  filium 
Ascbwini  de  Prunn  . . . orem  eius  domine  Gerwirge  uxori  sue 
contulit,  tali  turnen  tenore  quod  si  supradictus  Ortolfus  cum  eadem 
uxore  her(edes  bab)uerit,  omnia  que  superius  nominata  sunt,  pleno 
iure  ad  heredem  in  cognacione  sua  proximum  qui  post  mortem 
ips  . . . (de)beant  pertinere.  Hec  autem  collacio  iuramento  istorum 
conlirmata  est,  Ottonis  de  Clircmis,  Ottonis  de  Traberch  et  fratris 
eius  Alberti,  F . . . de  Pettowe  et  Ileinrici  prepositi  de  Solio, 
Ottonis  de  Cbunigesberch,  et  ipsorum  sponsione  specialiter  est 
promissum,  quod  Frider  . . (d)icti  Ortolfi  supranominatain  domi- 
nam  in  collacione  ista  nullatenus  in  posteruin  turbare  presumaL 
Vt  autem  liuius  rei  nulla  di(ssensio  oriatur  i)n  posterum,  presenti 
scripto  et  sigillo  nostro  ipsum  factum  roborare  decreuimus,  nomina 
testium  qui  presentes  aderant,  apponendo  (!).  Ileifnricus  pre)po. situs 
de  Solio,  Weriandus  Saunie  et  de  Pylstein  plebanus,  Rudibertus 
plebanus  de  Richenburch,  sacerdotes  eius  Franco,  Iiaertwicus, 
Marchward(us),  (R)iwinus  cappellanus,  0.  de  Chremis,  0.  de 
Traberc  et  frater  eius  Albertus,  dominus  F.  de  Petowe  et  frater 
eius  0.  de  Chunigsperch,  et  milites  sui  Reinoldus,  II.  de  Chirs- 
dorf,  F.  de  Lonspercb,  G.  de  Pylstein,  et  gener  eius  C.,  Albertus 
de  Richenstein,  Gotefridus  de  Potosacb,  H.  de  Salsburch,  II.  de 
Suzenheim,  Peregrinus  de  Sonenstein,  et  fratres  eius  Ilennannus, 
Fridericus,  milites  de  Longov  Hermannus,  Livtoldus,  Pernhardus, 
II.  Stolzel,  Wuluingus  de  Rabensperch,  milites  de  Muntparis 
Oftrigel,  Pernhardus  de  Prunne,  Pernhardus  de  Ueznacb,  llilt- 
prandus,  Rudigcrus  de  Ellen,  Dietricus,  O.  de  Saldenheim,  milites 
de  Herberch  Hiltprandus  et  tilius  eius  Wolfhardus,  Rudigerus 
uon  der  Helle,  Echardus,  Gotfridus,  Ileinricus  procurator  domus 
de  Herberch,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  aput  Herberch, 
quando  filia  sepedicte  Ortolfi  Friderico  de  I’etowe  iuniori  (nupta 
fuitV),  anno  ab  incamacione  doinini  M.CC.XIII.,  XVI.  kalendas 
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Januarii.  Data  per  manum  magistri  Bemhnrdi  notarii.  in  nomine 
domini  feliciter  amen. 

Org.,  Pgl.,  anligd.  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  II.-,  II.-  and 
Staatsarchiv,  Wien. 


125. 

1213 Marburg. 

Mts. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (111)  Steiermark  betir- 
kundet.  irie  Thimo  von  Olsehnig , und  ebenso  seine  Richte  Klsbeth 
und  sein  Reffe  Heinrich , Vicar  von  Sachsenburg,  dem  Kloster 
Seitz  ein  landesfürstliches  Lehengut  theils  schenkten,  theils  ver- 
kauften. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  \ Liu- 
poldus  dei  gratis  dnx  Austrie  et  Stirie  Omnibus  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Ne  res  gesta  diuturno  temporum  fluxu  hominum 
memorie  subtrahatur.  placuit  per  presentium  continentiam  modernis 
et  futuris  transmittere  quod  dominus  Thimo  de  Elsniz  quoddam 
])rediuin  quod  a nobis  multis  annis  possederat,  pro  remedio 
anime  sue  parentumque  suorum  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis 
ordinis  Cartbusiensium  in  presentia  nostra  partem  in  elemosina, 
reliquum  in  pretio  xii  marcharum  contulit , eiusdemque  neptis 
nomine  Helspeht  cum  pueris  suis  pro  parte  sua  ab  eadem 
ccclesia  Ix  marchas  recepit  eidemque  ecclesie  in  perpetuum 
possidere  concessit.  Nepos  etiam  iam  dicti  Thimonis  nomine 
Hainricus  tune  uicarius  in  Saxenburch,  partem  eiusdem  predii  que 
se  eontingelmt,  prefate  ecclesie  tribuit,  et  pro  reliqun  parte  xiii 
marchas  recepit  Et  notandum  quod  domine  Helspeht  uenditionis 
apud  Rategoyspurhc  testes  luerunt  dominus  Marquardus  ])lebamis 
eiusdem  ecclesie,  Hainricus  sacerdos,  Raynaldus  sacerdos,  Otto 
Sun  et  frater  eius  Archingerus,  Ilermannus  de  Ponichil , Cliun- 
radus  de  Sacco  et  frater  eius  Hainricus,  Ililtegrimus  Neue  et 
Poppo  miles,  Liutoldus  miles,  Gebehardus  ofTitialis  de  Ratigoys- 
purhe,  Rudegerus  offitialis  de  Marpurhc,  Siboto  miles  de  Oplotniz, 
Curei  preco  et  frater  eius  Sele.  Ex  parte  vero  domini  Hainrici 
sacerdotis  cognati  eiusdem  testes  sunt  sacerdotes  dominus  Fride- 
ricus  de  Sala,  Rivvinus,  Pertoldus  plebanus  de  Oberburch, 
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Petrus  diaconus,  AmoUlus  subdiaconus,  Ottaelmrus  et  frater  cius 
Liupoldus  de  Gonvviz,  Ylscalcus  de  Rauenberch  et  frater  eius 
Eberhardus  de  Leuniburcb,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
apud  Marpurhc  in  presentia  nostra  et  ministerialiuin  nostrorum. 
videlicet  Vlrici  de  Stubenberhc,  et  Ottonis  de  Cremes,  et  Vinci 
de  Marpurhc,  et  Hamerici  (!)  de  Uorenbahc,  et  öttochari  de 
de  Gonwiz,  et  Liupoldi  fratris  eius,  et  alionun  quam  plurimorum. 
anno  ab  incarnatione  diuini  uerbi  M.CC.XI1I.,  data  per  manuin 
Hainrici  notarii  plebani  de  Rezze. 

Orig.,  Pgt.,  anligdes.  verletztes  Müne-Reitersigel,  stmdc.  Lumtes- 
archiv ; eld.  Capie  des  10.  Jtdirh.  in  Cod.  288,  f.  1;  Pez: 
Hi  es.  Anred.  VI^,  67,  A V.  113;  Caesar:  Atm.  Stir.  II  484, 
Kr.  89. 


126. 

(1214),  3.  Jan.,  Lateran. 

Voran  — Fornbach. 

Papst  Innocenz  III.  beauftragt  den  Abt  van  Admont  und  andere 
Prälaten,  die  Untersuchung  des  Streites  zwischen  den  Klöstern 
Formbach  und  Voran  betreffs  der  Kirchen  von  Münchwald , s. 

Jacob  in  Wald  und  Wenigzett  wieder  aufzunehmen. 

Irinocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  Admuntensi  Salseburgensis , et  . . sancti  Ypoliti  et  . . 
de  Waltbusen  prepositis  Patauiensis  diocesum  salutem  et  aposto- 
licam  bencdictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii  . . . prepositus  et 
canonici  Vorowenses  significatione  monstrarunt,  quod  cum  causam 
que  inter  ipsos  ex  partc  una  et  . . abbatem  Vorbacensem  Pa- 
tauiensis diocesis  ex  altera  super  capcllis  de  Munechwalde  et 
sancti  Jacobi  et  sanctc  Margarite  uertitur,  venerabili  fratri 
nostro  Salseburgensi  arcbiepiscopo,  et  dilectis  filiis  ...  de  Celsach 
et  de  . . . Cruschern  archidiaconis  duxerimus  committendam, 
dictus  archidiaconus  de  Cbruschern,  absentibus  archidiacono  de 
Celsah  et  . . . abbatc  Cotewicensi  cui  commiserat  memoratus 
archiepiscopus  uices  suas,  nec  proprias  sibi  uices  committentibus 
in  hoc  facto  post  appellationem  ad  nos  legitime  interpositam 
occasione  cuiusdam  priuilegii  habiti  de  falsitate  suspecti,  sententiam 
contra  eos  promulgauit  iniquam,  quam  postmodum  pars  aduersa 
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nulla  de  predictis  hahita  mcntione,  oblinuit  per  delegatos  a nobis 
iudices  confirmari.  Quia  uero  nobis  non  constitit  de  premissis, 
deseretioni  uestre  per  apostoliea  scripta  niandainus  quatinus  si 
est  ita,  dictam  sententiani  confinnatione  hniu.sraodi  non  obstante, 
nullam  esse  auctoritate  apostoliea  nuntiantes,  audiatis  causam  et 
appellatione  remota  line  canonico  terminetis,  faeientes  quod  de- 
creueritis,  per  censuram  ecclesiasticam  firinitcr  obseruari.  Testes 
auteni  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtra- 
xerint,  per  districtionem  eandein,  c.essante  appellatione  cogatis 
neritati  testimonium  perbibere  Quod  si  non  omnes  liiis  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  vestrum  ca  nicliilominus  exequantur.  Tu 
denique  tili  abbas,  super  te  ipso  et  credito  tibi  grege  tsiliter 
uigilare  proenres,  extirpando  uitia  et  plantando  uirtutes , ut  in 
nouissimo  districti  examinis  die  eorain  tremendo  iudice  qui 
reddet  unieuique  secundum  opera  sua,  dignain  possis  reddere 
rationein.  Data  Latcrani,  III.  nonas  Januarii,  pontiiieatus  nostri 
anno  sextodecimo.  Alex. 

Orig.,  Pgt .,  imgehängte  Jilribullr  abgrf allen,  Archiv  eit  Voran. 


127. 


121  (.  7.  Jän.,  Ruin. 


Reun. 


Papst  Jnnocenz  UI.  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Klosters 

Reun. 


Innocentius  episcopus  seruus  seraoruin  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  monasterii  Runensis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum.  Iteligiosam 
uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  presidium,  ne  forte 
euiuslibet  teineritatis  incursus  aut  eos  a proposito  reuocet,  aut 
rubur  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter  dilccti  in 
domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et 
prefatuin  monasterium  sancte  dei  genitricis  et  uirginis  Marie 
Runensis  in  quo  diuino  mancipati  estis  obseqnio,  sub  beati  Petri 
et  nostra  proteetione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
comrnunimus,  inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui 
secundum  deum  et  beati  Ilenedicti  regulam  atque  instilutinnem 
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Cistercicnsiuin  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabitcr  obseruetur.  l’re- 
terca  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium 
impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  con- 
eessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione 
fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  deo  potent  adipisci. 
firma  uobis  uestrisque  succcsoribus  et  illibata  permaneant,  in 
quibus  bec  propriis  duximus  cxprimenda  uocahulis,  locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  Omnibus  pertinentiis 
suis,  nouam  grangiam  cum  pertinentiis  suis,  ex  dono  quondam 
marchionis  Lupoldi  et  Sophie  uxoris  eins  Stancgersdorf  et  Lonquiz 
cum  pertinentiis  suis,  ex  dono  quondam  regis  Conradi  NVerindorf 
cum  pertinentiis  suis,  predium  Sedingen  cum  pertinentiis  suis, 
Rades  et  predium  Gozdober  cum  pertinentiis  suis,  Gradewin  et 
Stadelhouen  cum  pertinentiis  suis,  Ifergoz  et  Ries  cum  pertinen- 
tiis suis,  Scbimowel,  Bletcharen  et  Rudegersdorf  cum  pertinentiis 
suis,  duos  mansos  in  Grauenbach,  ex  dono  quondam  marchionis 
Othakari  duas  salis  patellas  in  Ahoni,  Qualsdorf  et  predium 
Duolacb  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cum  pratis,  uineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et 
molendinis,  in  uiis  et  scmitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et 
et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  colitis,  tarn  de  terris  cultis  quam  incultis, 
siue  de  ortis  et  uirgultis,  et  piscationibus  uestris,  uel  de  nutri- 
mcntis  animalium  uestronim  nullus  a uobis  decimas  exigere  uel 
extorquere  prcsumat.  Liceat  quoquc  uobis  clericos  uel  laicos 
liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad  conuersionem  rccipere 
et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Probibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  uestrorum  post  factam  in  monasterio  uestro  pro- 
fessionem  fas  sit  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  disce- 
dere,  discedentem  uero  absque  communium  littcrarum  uestranun 
cautione  nullus  audeat  retinere,  quod  siquis  forte  retinere  pre- 
suinpserit,  licitum  uobis  sit  in  ipsos  monachos  uel  conuersos 
regulärem  sententiam  promulgare,  illud  districtius  inbibentes,  ne 
terras  seu  quodlibet  beneticium  ecclesie  uestrc  collatum  liceat 
alicui  personaliter  darf  siue  alio  modo  alienari,  absque  consensu 
totius  capituli,  uel  maioris  aut  saniorjs  partis  ipsius,  sique  uero 
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(lonationcs  uel  alicnationes  aliter  quam  dictum  est,  facto  fucrint, 
eas  irritas  esse  censemus.  Ad  liec  etiam  probibemus  ne  aliquis 
monachus  siue  conuersus  sub  professione  uestre  domus  astrictus, 
sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  niaioris  partis  capituli  uestri 
pro  aliquo  tideiubeat,  uel  ab  ali<|uo  pecuuiain  mutuo  accipiat  ultra 
pretium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum,  nisi  propter  mani- 
festain  domus  uestre  utilitatem,  quod  si  facere  forte  presumpserit, 
non  teneatur  conuentus  pro  liiis  aliquatenus  respondere.  Licituin 
preterea  sit  uobis  in  causis  propriis  siue  ciuilem  siue  criminalem 
contineant  questionem,  fratrum  uestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro 
defectu  testium  ius  uestrum  in  aliquo  ualeat  deperire.  Insuper 
auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  (pielibet 
alia  persona  ad  sinodos  uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio 
seculari  de  uestra  propria  substantia  uel  possessionibus  uestris 
subiacere  compellat,  nec  ad  doinos  uestras  causa  ordincs  cele- 
brandi,  causas  tractandi  uel  aliquos  conuentus  publicos  conuocandi 
uenire  presumat,  nec.  regulärem  electionem  abbatis  uestri  impe- 
diat,  aut  de  iustituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit, 
contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si 
uero  episcopus  in  cuius  parrochia  domus  uestra  fundata  est,  cum 
humilitate  ac  deuotione  qua  conuenit,  requisitus  substitutum  ab- 
batem  benedicere,  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertinent, 
uobis  conferre  renuerit,  licituin  sit  eidein  abbati,  si  tarnen  sacerdos 
fuerit,  proprios  nouitios  benedicere,  et  alia  que  ad  officium  suum 
pertinent,  exercere,  et  uobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere 
que  a uestro  fuerint  indebite  denegata,  illud  adicientcs,  ut  in 
recipiendis  professionibus  que  a benedictis  uel  benedicendis 
abbatibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  con- 
tenti  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta,  ut  scilicet  abbates 
ipsi  saluo  online  suo,  profiteri  debeant  et  contra  statuta  ordinis 
sui  nullain  professionein  facere  compellantur.  I’ro  consecrationibus 
uero  altarium  uel  ecclesiarum,  siue  pro  oleo  sancto  uel  ciuolibet 
ecclesiastico  sacramento  nullus  a uobis  sub  optentu  cousuetudinis 
uel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  liec  omnia  gratis 
uobis  episcopus  diocesanus  impendat,  alioquin  liceat  uobis  quem- 
cumque  malueritis,  catliolicum  adire  antistitem  gratiam  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  liabeiitem,  qui  nostra  fretus  auctoritate 
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uobis  quoil  postulatur,  impendat  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi 
forte  uacauerit,  interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a uicinis 
episcopis  accipere  libere  et  ahsque  contradictione  possitis,  sic 
tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiudicium 
generetur.  Quia  uero  interdum  proprionim  episcoporum  copiam 
non  habetis,  si  quem  episcopum  Romane  sedis  ut  diximus,  gratiam 
et  communionem  habentem  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis, 
per  uos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  uasorum  et 
uestium,  consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum  aucto- 
ritate  apostolice  sedis  recipere  ualeatis.  Porro  si  episcopi  uel 
alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  uestrum  uel  personas 
inibi  constitutas  suspcnsionis,  excommunicationis  uel  interdicti 
sententiam  promulgauerint,  siue  etiam  in  mercennarios  uestros 
pro  eo  quod  decimas  non  soluitis,  siue  aliqua  occasione  eorum 
que  ab  apostolica  benignitate  uobis  indulta  sunt,  seu  benefactores 
uestros  pro  eo  quod  aliqua  uobis  beneficia  uel  obsequia  ex 
caritate  prestiterint,  uel  ad  laborandum  adiuuerint,  in  illis  diebus 
in  quibus  uos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  pro- 
tulerint,  ipsam  tanquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam 
duximus  irritandam.  Nec  litere  ille  firmitatem  habeant,  quas 
tacito  nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  apostoli- 
corum  priuilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea  cum  commune 
interdictuin  terre  fuerit,  liceat  uobis  nichilominus  in  uestro  mona- 
sterio,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  diuina  officia  cele- 
brare.  Paci  quoque  et  tranquilitati  uestre  paterna  in  posterum 
sollicitudine  prouidere  uolentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  uestrarum  nullus 
rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere, 
bominem  temere  capere  uel  interficere,  seu  uiolentiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates  a predeces- 
soribus  nostris  Romanis  pontificibus  ordini  uestro  concessas,  nec 
non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a regibus 
et  principibus  uel  aliis  fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas  auc- 
toritate apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
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fatigare , serl  omnia  integra  conseruentur  eoruni  pro  quorum 
gubematione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  seeularisuo  persona  hanc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tercioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat, 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cog- 
noscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extrenio 
examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidein  loco 
sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus 
et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramm,  Ego  InnOCentiuS  catho-  (Grussmonogramm.) 
Legende:  . . 

„Signum  in  bonum  fac  1,Ce  eccles.e  epiSCOpus 
mecnm  domine1'.)  Sllbscripsi. 

f Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 
f Ego  Guido  Prenestinus  episcopus  ss. 
f Ego  Hugo  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 
t Ego  Benedictus  Portuensis  et  sancte  Iivfine  episcopus  ss. 
f Ego  Cinthius  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  car- 
dinalis  ss. 

f Ego  Cencius  sanctorum  Johannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis 
tituli  Pamacbii  ss. 

f Ego  Petrus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  ss. 
f Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis  in  Jherusalem  presbyter  cardinalis  ss. 
f Ego  Petrus  sancte  Pudentiane  tituli  Pastoris  presbyter  cardinalis  ss. 
f Ego  Guala  sancti  Martini  presbyter  cardinalis  tituli  Equitii  ss. 
f Ego  Johannes  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ss. 
f Ego  Stephanus  basilice  Duodecim  apostolorum  presbyter  car- 
dinalis ss. 

t Ego  Guido  sancti  Nicolay  in  earcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  ss. 
f Ego  Octavianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 
f Ego  Johannes  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
f Ego  Angelus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Petrus  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis  ss. 

13* 


Digitized  by  Google 


Datum  Laterani  per  manuin  Raynaldi  acoliti  et  capellani 
dompni  Innocentii  pape  tertii,  VII.  idus  Januarii,  indictione  II., 
incarnationis  dominice  anno  M.CC.XIII.,  pontificatus  uero  eiusdem 
dompni  Innocentii  anno  sextodecimo. 

Org. , Pgt-,  onhgd.  Bleibulle,  Archiv  zu  Beim;  Polhast:  Begg. 
Konti f.  I.  424,  Nr.  4S6ä  nach  irriger  Angabe  Muchars : 
Gesteh,  r.  Strmk.  K 69— 7 ö zu  1213.  26.  Dec. 

128. 

1214,  19.  Märt,  Rom. 

Reun. 

Papst  Innoccnz  III.  befiehlt  dem  sämmtlichen  Klerus  in  der  Salz- 
burger Diärese , das  Kloster  Kenn  mit  der  Forderung  von  Zehenten 
nicht  zu  belästigen. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilihus 
fratribus  . . Snlzeburgcnsi  archiepiscopo  et  suffraganeis  eius,  et 
dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archidiaconis  et  aliis 
ecclesiarum  prelatis  per  Salzeburgensein  prouinciam  constitutis  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionem.  Audiuimus  et  audientes  mirati 
sumus,  quod  cum  dilectis  filiis  . . . abbati  et  conuentui  de  Runa 
Cistertiensis  ordinis  a patribus  et  predecessoribus  nostris  con- 
cessum  sit  et  a nobis  ipsis  postmodum  indultum  et  etiam  con- 
tirmatum  ut  de  laboribus  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
exeolunt,  nemini  decimas  soluere  teneantur,  quidara  ab  eis  nichil- 
ominus  contra  apostolice  sedis  indulgentias  decimas  exigere 
et  extorquere  presumunt,  et  praua  ac  sinistra  interpretatione 
apostolicorum  priuilegioruin  capitulum  peruertentes,  asserunt  de 
noualibus  debere  intelligi,  ubi  noscitur  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoniam  igitur  manifestum  est  Omnibus  <pii  recte  sa|)iunt,  inter- 
pretationem  huiusinodi  peruersam  esse  et  intellectui  sano  eon- 
trariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a solution e decimarum 
tarn  de  terris  illis  quas  deduxerunt  ucl  deducunt  ad  cultum,  quam 
de  terris  etiam  cultis  quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  exeo- 
lunt, liberi  sint  penitus  et  immunes,  ne  ullus  contra  eos  materiam 
liabeat  malignandi,  vniuersitati  uestre  per  apostolica  scripta 
precipiendo  niandamus,  quatinus  omnibus  parrochianis  uestris 
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auctoritate  apostolica  prohibere  curetis,  ne  a meinoriitis  fratribus 
de  noualibus  uel  de  aliis  terris  quas  propriis  manibus  uel  sump- 
tibus  excolunt,  seu  de  nutrimentis  aniinalium  ullatenus  presumant 
exigere  uel  quomodolibet  extorquere.  Quia  uero  non  est  conueniens 
uel  honestuin  ut  contra  sedis  apostolice  indulgentias  temere 
ueniatur,  que  obtinere  debent  inuiolabilem  firmitatera,  tnandamus 
uobis  finniterque  precipimus,  ut  siqui  monachi,  canonici  uel  laici 
contra  prinilegia  sedis  apostolice  memoratos  fratres  super  deci- 
niaruui  exnctione  grauauerint,  laicos  excomniunicationis  sententia 
percellentes,  monachos,  canonicos  siue  clericos  contradictione, 
dilatione  et  appellatione  cessante,  ab  officio  suspendatis,  et  tun 
excommunicationis  quam  suspensionis  sententiam  faciatis  us(|ue 
ad  dignam  satisfactioneni  inuiolabiliter  obseruari.  Ad  hec  pre- 
sentiuni  uobis  auctoritate  precipimus,  quatinus  siquis  eorundem 
parrochianorum  uestrorum  in  sepedictos  fratres  uiolentas  nianus 
iniecerit.  eum  accensis  candelis  excoinmunicatuin  faciatis  ab  Om- 
nibus cautius  euitari,  donec  eisdem  fratribus  congrue  satisfaciat, 
et  cum  litteris  diocesani  episcopi  rei  ueritatem  continentibus 
apostolico  se  conspectui  representet.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  XIIII.  kalendas  Aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  septimo- 
decimo. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Bleibulle,  Archiv  zu  lleuri. 

129. 

1311,  27.  Juni,  Bure  Steter. 

Gou. 

Herzoy  Liupold  (VI)  von  Oesterreich  und  (III)  Steiermark  be- 
stätiget die  Schenkungen,  welche  die  vornehme  Frau  Elisabeth  von 
Gutenberg  mit  Zustimmung  weil,  ihres  Galten  Liutold , ihrer  Töchter 
Kunigund  und  Gertrud,  und  ihrer  Schwiegersöhne  dem  Kloster  Göss 
zu  verschiedenen  Malen  gemacht  hatte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liupoldus 
diuina  fauente  clementia  Austrie  Stirieque  dux  omnibus  Christi 
lidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  salutem  in  perpetvvin. 
Cum  omnibus  sub  nostra  ditione  consistentibus  cuique  suam 
iusticiam  defendere  et  manum  protectionis  porrigere  debeamus, 
eis  tarnen  qui  secularibus  exonerati  negociis  diuinis  maucipati 
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sunt  obsequiis,  et  a quibus  diuina  suffragia  speramus,  largiori 
cleraentia  quieti  et  inposterum  sccuritati  prouidere  dignum  exi- 
stimamus.  Hinc  est  quod  non  solum  presentibus,  sed  etiain  fnturis 
omnibus  huius  paging  testimonio  firmiter  intimamus,  quod  domina 
Elisabeth  illustris  niatrona  uxor  Livtoldi  nobilis  de  Gutenberch 
de  multis  et  inagnis  possessionibus  quas  ipsa  ivre  hereditario 
possidebat,  predia  qu$dam  excepit  pro  remedio  anim^  sue  et 
sibi  attinentivm  tradenda  §celesi£  ubi  sibi  sepulturain  dominus 
preordinasset,  et  hoc  consensu  mariti  sui  Livtoldi  et  filiarum 
suaruin  Chunigundis  et  Gerdrudis  qu§  proprietatem  eorumdem 
prediorum  uoluntarie  apud  Gutenberch  abdicauerunt,  presentibus 
atque  consentientibus  earum  maritis,  Uvillehelmo  videlicet  comite 
de  Hunenberch  et  Herrando  de  Uvildonia  in  presentia  multorum 
tarn  nobilivm  quam  ministerialium.  Et  licet  abdicatio  predicta 
non  uideretur  necessaria,  eo  quod  uniuersa  predia  eiusdem  ma- 
tron§  ante  prenominatam  exceptionem  in  proprietatem  filiarum 
uel  etiam  mariti  numquam  deuenissent,  sed  semper  essent  in 
manu  delegatoris,  etiam  ante  contractum  matrimonivm  cum  pre- 
dicto  Livtoldo  constituta,  ob  tutelam  et  fauorem  tarn  liberi  et 
excellentis  patrimonii  tarnen  in  signum  libertatis  remedii  huius 
abdicationem  uoluntariam  et  nullo  metu  impellente,  a filiabus 
suis  tarn  ipse  pater  quam  etiam  mater  earum  requirere  non 
omiserunt,  et  hoc  consilio  et  consensu  ducis  Otakari  cuius  manu- 
scripto  et  sigillo  idem  factum  apud  Graz  est  confirmatum.  Ne 
uero  delegatio  predicti  remedii  post  obitum  eins  cassaretur,  licet 
uniuersa  predia  eius  tarn  ea  qu$  ordinauerat  pro  remedio  anim?, 
quam  etiam  generaliter  alia  starent  in  manu  delegatoris  nobilis 
viri  Olrici  de  Pekah  sieuti  fuerant  delegata,  nichilominus  tarnen 
coram  nobis  altera  uice  in  manus  eiusdem  Olrici  tradidit  Gossensi 
£cclesi§  deleganda  ubi  sibi  locum  sepulturQ  elegerat.  Ius  vero 
aduocatig  predii  delegati  ad  prefatum  cenobium  nobis  contulit, 
supplicando  ut  nulli  umquam  inbeneficiaremus,  sed  semper  nos 
et  posteri  nostri  essemus  in  possessione  aduocati?,  quod  etiam 
filia  prenominate  matrone  Otilia  Gossensis  Qcclesi?  uenerabilis 
abbatissa  post  mortem  matris  per  sententiam  in  placito  Velt- 
chirchen  coram  multis  optinuit,  et  preterea  in  Graz  per  testes 
ydoneos  conprobauit  In  signum  autem  huius  felicis  facti  duas 
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hobas  predii  pro  remedio  anime  su?  delegati  prenominato  mona- 
sterio  potestativa  manu  contulit  in  villa  qu?  dicitur  Chotih,  quas 
etiam  prefata  matrona  uiuente  Gossensis  ?cclesia  per  annos  quam 
plures  quiete  et  pacifice  possedit.  Nomina  vero  prediorum  qu^ 
predicta  nobilis  matrona  ?cclesi?  Gossensi  deleganda  commisit, 
qu?  etiam  plenissime  delegata  sunt,  h?c  sunt,  ius  patronatus 
?cclesi?  sancti  Viti  in  Prilep  cum  uniuersis  prediis  et  vinetis  ac 
terminis  suis,  vniuersum  quo([ue  predium  quod  possederat  in 
uilla  Prilep,  cum  uillicationibus  et  areis,  vinetis,  pratis,  pascuis, 
alpibus,  saltibus,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  cum  molendinis  et  Omnibus  tarn  cultis  quam  incultis,  que- 
sitis  et  inquircndis  cunctisque  terminis  suis,  vniversum  quoque 
predivni  in  Chotih  cum  terminis  suis,  cuttern  quoque  stabulariam 
in  Meel,  de  predio  apud  Hetinsdorf  in  Austria  quatuor  ntansus 
cum  quibusdam  uineis  et  iure  montano  quod  uocatur  perehreht. 
H?c  in  presentia  nostra  apud  forum  Uvides  acta  sunt  sub  testi- 
monio  multorum  tideliuni  taut  nobilivm  quam  etiam  ministerialivm 
nostrorum  quorum  nomina  sunt  h?c,  Uvillehelmus  comes  de 
Hunenburch,  Olricus  nobilis  de  Pekali  et  frater  eius  Livtoldus, 
Rudolfus  nobilis  de  Chindeberch,  Erchingerus  de  Landiser  et 

y 

frater  eius  Rudolfus  de  Stadek,  Uvlfingus  de  Chaphenherch,  Olricus 
de  Stubenberch,  Otto  de  Chremis,  Offo  de  Tyuphinbach  et  cog- 
natus  eius  Hartwicus,  Otaker  de  Graz,  Otto  de  Graz,  Rudolfus 
de  Rase,  Uvecilo  de  Sauen  et  frater  eius  Herbordus,  Swikerus 
de  Gestnich,  Perhtoldus  de  Emberberch,  Gotschalcus  de  Froberch, 

o 

Ulricus  et  Dietricus  de  Schiitgraben,  Albero  de  Dunchinstein, 
Ludwicus  de  Chaphinstein.  His  ita  peractis  dum  post  annos 
aliquot  predicta  matrona  uiam  uniuerse  carnis  ingressa  esset,  et  in 
ecdesia  Gossensi  secundum  peticionem  suam  debito  cum  honore 
tumulata  fuisset,  filia  eiusdem  matron?  tune  temporis  eiusdem 
ecclesi?  uenerabilis  abbatissa  Otilia,  accersito  Olrico  de  Pekah 
delegatore  matris  prefata  predia  sicut  ad  delegandum  lidei  su? 
fuerant  commissa.  ?cclesi?  Gossensi,  congregatione  et  multis  honestis 
uiris  astantibus  et  uidentibus,  nec  aliquo  reclamante  vel  contra- 
dicente,  idem  Olricus  potestatiue  super  altare  sancte  Mari?  dele- 
gauit  coram  testibus  quorum  nomina  sunt  h?e,  Olricus  nobilis 
de  Pekah,  Duringus  de  Stire,  Uvikardus  ivnior  de  Charlisperc 
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et  Leo  miles  ipsius,  Herwicus,  Uvalrabo,  Helmwicus,  Otaker  miiii- 
steriales  £cclesi§  Gossensis,  Werigant  et  frater  eius  Otto  de  Uts, 
Uvichardus  et  frater  eius  Liutoldus  de  Uvaltstein,  Sifridus  de 
Torsul,  Uvolfram,  Anshalm,  Otto  Lurke,  Ortlieb,  Uvalchuu,  Chun- 
radus  Aichorn,  Duringus  de  Schonek,  Ascbwinus,  Ortolfus,  Chun- 
radus  de  Uoget,  Chunrat  de  Duringc,  Uvichart  de  Phannenberch, 
Hermannus,  Albertus  milites  Duringi,  Ortolfus,  Rudolfus,  Rudi- 
gerus  et  frater  eius  Hartwicus  Gebur,  Heinricus  de  Tuniwiz, 
Fridericus  der  Wasse,  Hoholt  de  Gurzheim,  Uvolfkerus  de  Du- 
ringesdorf,  Herrandus  de  Dorfil,  Hartnidus  der  Isinin,  Rabano  et 
filii  eius  Uvltingus  et  Otaker,  Otto  et  Fridericus  de  Perge, 
Heinricus,  Otto  et  Chunradus  de  Vts,  Heinricus  Polcil,  Heinricus 
Prugil,  Herrandus,  Hermannus  der  Franch,  Chunradus  Chirchchalp, 
Rudi  gerus,  Ebcrhardus,  Albricus,  Hartwicus  der  Phaph  et  alii 
quam  plures.  Hane  igitur  transactionem  diuersis  temporihus  factam 
sigilli  nostri  impressione  munire  enravimus  in  Castro  nostro  Stire, 
anno  incarnationis  dominice  millesimo  CC.X1II1.,  indictione  U., 
quinto  kalendas  Jvlii. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  gut  erhaltenes  Sigel,  stmk.  Landesarchiv; 

Abschr.  in  Cod.  785  (19.  Jahrh.),  p.  33,  ebd.;  Frölich:  Dipl. 

Stir.  I.  30.  Nr.  17;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  485,  Nr.  41. 


130. 

1214,  16.  Juli,  Gm. 

■.  Lambrecht. 

Herzog  Liupohl  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  beurkundet 
die  Weise,  in  der  Abt  Bcrenger  von  s.  Lambrecht  nut  Herrand 
von  Moskirchen  betreffs  eines  beiderseitig  streitigen  Gutes  am 
Etmisselbachc  bei  Allenz  sich  vereinbart  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Condecet  honorem  iudicis  extir- 
pare  lites  et  exstirpatas  perpetue  paci  commendare.  Indc  est 
quod  ego  dei  gratia  Liupoldus  dux  Austrie  et  Stirie  litem  que 
uentilata  fuit  inter  Peringerum  abbatem  sancti  Lamberti  et 
collegium  eiusdem  ecclesie  et  Ilerranduin  ministerialem  nostrum 
de  Mosebirken,  hac  forma  determinatam  cognouimus.  Is  HeiTan- 
dus  contenninus  iam  dicte  ecclesie  iuxta  fluuium  Zethmizel  tres 
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mansos  quos  actenus  ccclesia  in  pace  possederat,  sibi  adtraxerat, 
scd  uocatus  in  ins  coram  Vlrico  de  Kaphenberch  aduocato  eius- 
dem  ecclesie  in  eodern  loco,  facere  iusticiam  compellebatur.  Ipse 
vero  non  ualens  resistere  equitati,  adhibitis  secuin  cognatis  et 
amicis  quam  pluribus  in  die  Circumcisionis  Domini  accessit  ad 
ecclesiam  sancti  Lamberti,  ubi  plenius  de  errore  suo  instructus 
liti  cessit,  abbas  vero  amator  bonorum  uirorum  iam  dictos  man- 
sos supra  dicto  Ilerrando  et  uxori  sue,  et  decimas  noualium  ibi- 
dem excultornm  de  consensu  fratrum  et  petitione  ministerialium 
eiusdem  ecclesie  ad  tempus  uite  utriusque  contulit,  Herrandus 
vero  cum  uersa  uice  omnia  que  in  eodern  loco  iure  proprietatis 
possederat,  cum  noualibus  iam  excultis  et  in  futurum  excolendis, 
exceptis  duobus  mansis  ex  utraque  parte  fluuii  Cethmizel  sitis, 
post  dies  huic  uite  concessos  ecclesie  sancti  Lamperti  tradidit. 
Intrantibus  itaque  nobis  fornm  Graze  ad  peticionem  utriusque 
partis  donationi  isti  et  in  testimonium  rei  transacte  de  consensu 
ministerialium  nostrorum  coniuenciam  per  inpressionem  sigilli 
nostri  porrigimus,  salua  aduocatia  nostra  in  eiusdem  possessioni- 
bus  quam  nobis  sine  fructu  reseruabimus , fructum  aduocatie 
eidem  ecclesie  conferendo.  Huius  rei  testes  sunt  Gotfridus  abbas 
de  Admfnt,  Engilbertus  abbas  de  Rvna,  Geroldus  prepositus  de 
Sekov,  llainricus  plebanus  de  Graze,  Albertus  plebanus  de  Weizen- 
kirchen, magister  Swikerus  de  Graze,  Herrandus  de  Wildonia, 
Otto  de  Krems,  Vlricus  de  Kaphenberch,  Albero  pincerna,  Diti- 
marus  de  Lichtenstain,  Otto  de  Lüg,  Rodolfus  de  Stadcke,  Er- 
chingerus  de  Landesere,  Reimarus  de  Avelenz,  Leo  de  Wildonia, 
Piligrimus  de  Spigelberch,  Ilartuwicus  de  Tevphenbach,  Star- 
chandus,  Werinherus,  Kalocli  de  Avelenz,  Waltherus  de  Avelenz, 
Albertus  iudex  de  Graz,  Rodolfus  de  Voytsperch,  Vlricus  de 
Werde,  Leo,  Emisto,  Gotfridus,  et  alii  quam  plures  Christi 
fideles.  Acta  sunt  hec  in  Graz,  anno  incarnationis  domini  mille- 
simo  ducentesimo  X1I1I.,  indictione  secunda,  XVII.  kalendis 
Augusti. 

Orig..  Vgt. . anhgdes.  Sigel,  Archiv  zu  s.  Lambrecht ; ebd.  auch 
im  ('opialb.  I.  ( 14.  Jahrh.)  25,  Nr.  37  und  II.  (15.  Jahrh.)  31. 
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131. 

(1214,  T#r  Oft ).  •) 

>.  Paul. 

Propst  L.  von  Ocberndorf  tmd  L.  Pfarrer  von  Leifling  bitten  den 
Patriarchen  Wolf  her  von  Aquileja  um  Bestätigung  ihres  Urteiks 
in  Sachen  des  Klosters  s.  Paul  und  des  Pfarrers  von  Kätsch  be- 
treffend die  Kirche  s.  Lorenzen'  t.  d-  Wüste  bei  Marburg. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  karissimo  W.  sancte  Aqui- 
ligensis  sedis  patriarclie  dignissimo  L.  humilis  minister  prepo- 
siture  in  Ivn,  L.  dictus  plebanus  de  Lwelich  obedientie  orationis 
ac  deuoti  obsequii  sinceros  affectus.  Cum  ex  mandato  uestro 
cause  que  uertebatur  inter  abbatem  sancti  Pauli  et  plebanum 
de  Chotsse  pro  ecdesia  sancti  Laurentii  presideremus,  cupientes 
eandetn  litem  ut  laboribus  et  expensis  parcerent,  compositione 
sedare,  utramque  partem  induximus  quod  in  arbitros  compro- 
miserunt,  fide  data  firmiter  promittentes,  quicquid  arbitrarentur, 
ratum  et  firmum  sine  retractatione  baberent.  Consilio  itaque 
prudentum  qui  presentes  aderant,  instructi,  mediatores  adhibuimus 
priorem  de  Sits  et  plebanum  de  Grez  et  plebanum  de  Ratkoys- 
purch  et  plebanum  de  Obernburcb  et  dominum  C.  confratrem 
eiusdem  abbatis,  quoruin  prudentia  mediante  diffinitum  est  quod 
iam  sepe  dictus  abbas  reditus  (!)  unius  marce  in  uilla  Ilolarn 
plebi  Chotsse  contulit  ea  de  causa,  ut  monasterium  sancti  Pauli 
predictam  ecclesiam  sancti  Lavrentii  in  nemore  cum  terminis, 
cum  ecclesiastico  iure  ac  suis  attinentiis  a riuo  Lubniz  usque 
ad  riuum  Welik  de  cetero  quiete  possideret.  Quapropter  uestre 
supplicamus  paternitati,  quatinus  piuin  super  hoc  eis  prebeatis 
assensum,  et  sigillo  uestro  confirmare  dignemini. 

Org.,  Pgt.,  k.  k.  II.-,  II.-  und  Staatsarchiv  in  Wien , X anhgd. 
verletzte  Sigel,  deren  erstes  schwach  den  legenden  na  men 
„L1EPHARD’“  zeigt1);  Font.  rer.  Attstr.  ///,,,  , 110,  Nr. 
39  in  Auszug. 


')  Propst  Leonhard?  Liepkard?)  wird  erst  von  1214  an  in  die  Serie 
eingefügt. 
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132. 

1214,  24.  Oet.,  üaruau». 

•.  Paal. 

Patriarch  Wblfher  von  Ar/uileja  bestätif/d  die  schiedsrichterliche 
Ent  scheid 'tmg  des  Streites  zteisehen  dem  Kloster  s.  Paul  und  dem 
Pfarrer  von  Kätsch  betreffend  die  Kirche  s.  Lorenzen  in  der  Wüste. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Si  quid  de 
consensu  et  uoluntate  partium  super  aliqua  controuersia  fit  causa 
pacis  et  tranquillitatis,  digne  scriptis  memorie  futurorum  cum  dili- 
gentia commendatur.  Eapropter  nos  Wolfkerus  dei  gratia  sancte 
Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  uniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris  notum  esse  uolumus  quod  cum  nobis  diuina  misera- 
tione  Aquilegensen  eclesiam  regentibus  controuersia  inter  dile- 
ctum  in  Christo  fratrem  nostrum  Wolricum  abbatem  monasterii 
sancti  Pauli  de  Lauint  ex  una  parte  uerteretur,  et  plebanum  de 
Cbosse  dilectum  filium  nostrum  ex  altera  super  ecclesia  seu  cella 
sancti  Laurentii  in  nostra  diocesi,  in  heremo  uidelicet  que  dicitur 
Radimlak,  sita,  et  dictus  plebanus  plures  nobis  querimonias  super 
eadem  prefatum  abbatem  impetens  proposuisset,  plurimique  termini 
partibus  dictis  per  iudices  suimni  pontiticis  et  nostros  super 
controuersia  eadem  ad  petitionem  nominati  plebani  constitutos 
fuissent  legitime  locati,  nec  quiequam  inter  eos  diffinitum  fuisset, 
tandem  Christo  persuadente  qui  auctor  est  pacis,  utraque  pars 
ut  laboribus  et  expensis  que  eis  imminebant,  parcerent,  concor- 
diter  et  uoluntarie  arbitros  elegerunt  et  in  ipsos  unanimi  uoto 
compromiserunt,  laudantes  firiniter  quiequid  arbitri  inter  eos  sta- 
tuerent,  sine  fraude  se  in  perpetuum  obseruaturos.  Qui  tandem 
arbitri,  uidelicet  prior  de  Sits,  plebanus  de  Gre?,  plebanus  de 
Iiatcoyspurch,  plebanus  de  Obcrmburch  et  dominus  C.  eiusdem 
abbatis  confrater  multorum  sapientum  habito  consilio  et  diligenti 
adhibita  deliberatione  receptaque  fide  a partibus  quod  firmum 
haberent  quiequid  arbitrarentur  super  nominata  cella  sancti 
Laurentii,  arbitrati  sunt  et  statuerunt  quod  sepedictus  abbas 
redditus  unius  marche  in  uilla  que  dicitur  Holarn,  nominatim 
plebi  de  Chosse  nomine  sui  monasterii  conferret,  et  ecclesiam  se- 
pedictam  seu  cellara  sancti  Laurentii  cum  terminis  et  pertinentiis 
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eius  ac  omni  iure  ecclesiastico  a riuo  Lunbim;  usque  ad  riuum 
Welik  supradictum  monasteriuni  sancti  Pauli  de  Lauint  sine  re- 
tractatione  partis  alterius  in  perpetuum  possideret  quam  compo- 
sitionem  cum  pars  utraque  ratam  semper  habere  promisisset,  nam 
se  ad  hoc  data  tide  astrinxerat  seruandum,  arbitri  dicti  de  uo- 
luntate  utriusquc  partis  niodum  compositionis  suprascriptum  nobis 
in  litteris  si^illis  eorum  munitis  aperucrunt,  rogantes  huiniliter 
ut  eandem  compositionem  contirmaremus  et  ratam  haberemus. 
Nos  autem  omnium  ecdesiarum  bonum  statum  desiderantes , et 
attendentes  quod  prefatum  monasteriuni  per  nostros  predecessores 
dictam  cellam  per  lx  annos  et  ultra  possedit  in  pace,  sicut  priuilegiis 
antecessorum  nostrorum  didicimus,  ipsorum  predecessorum  nostro- 
rum  more  prefatam  ecclesiam  seu  cellam  sancti  Laurentii  a 
plebe  Chosse  eximentes,  ipsam  cellam  monasterio  sancti  Pauli 
de  Lauint  tradimus  et  confirmamus  in  perpetuum , composi- 
tionemque  suprascriptam  a dictis  arbitris  factam  ratam  habe- 
inus,  piain  successorum  nostrorum  reuerentiam  monere  in  do- 
inino  attentc  inducere  curantes  11t  quod  fecimus,  ratum  ha- 
beant  et  continnent.  Si  quis  autem  hoc  gratie  munus  infringere 
presumptuose  attemptabit,  omnipotenti  cum  dies  districti  iudicii 
aduenerit,  committimus  iudicandum.  Quod  ut  securius  credatur, 
hanc  cartam  inscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  corro- 
borari.  Actum  anno  domini  M.CC  XII1L,  indictionc  II.,  VIII.  die 
exeuntis  Octobris,  apud  Menc;anum  in  caminata  partriarchali, 
leliciter,  sub  testimonio  istorum  rogatoruni  testium,  Hermanni  et 
magistri  Tiemonis  sacerdotum  et  Woluingi  subdiaconi  capellanorum, 
Juliani  tabellionis  Bononiensis,  Johannis  de  (,'uccula , Jacobi  de 
Budrio,  Luuisini  Ilenrici  de  Fontebono,  \Ve<;elonis  Henrici  de 
Maniaco,  Conradi  de  Alrosa  ininisterialium  ccclesie  Aquilegensis, 
Purcardi,  Wollini  et  Alberti  seruientum  patriurclie,  et  Erbordi 
camerarii  lecti  domini  patriarche  et  aliorum.  Ego  Wolricus  pre- 
fati  domini  partriarche  notarius  interfui  et  iussu  ipsius  hanc  car- 
tam  scripsi,  sigillaui  et  dedi 

Bestätigung  des  Patriuchcn  Gregor  ddo.  1255,  13.  März,  Civi- 
dale,  deren  Orig.,  Pgt.,  atihgdes.  Sigel,  k.  k.  geh.  II.-,  ]f.-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien ; Font.  rer.  Austr.  II.  39  111,  Nr.  10 
im  Auszuge. 
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133.  . 

1215,  21.  Min,  Wim. 

Johanniter 'Orden. 

Herrand  von  Wildoti  tcidmrt  dem  Johann itrr-Ordensh ausr  zu 
Fürstenfeld  Hof  und  Lügetischaften  zu  „Ilaselowe“  bei  Fiirsten- 
feld  und  genemiget  auch  die  Widmung  von  Gütern,  welche  Konrad 
von  Lembach  von  ihm  zu  Lehen  hatte. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Herrandus  de  Wildoni?  notum 
facio  omnihus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  curiam  et 
bona  in  Haselowe  iuxta  Furstenuelt  posita  diuino  intuitu  et  spe 
etem^  remunerationis  Itomui  hospitalis  sancti  Jobannis  baptiste 
omni  iure  proprietatis  cum  silua,  agris,  pratis,  uineis,  terris  quc- 
sitis  et.  inquesitis  (!),  pascuis  ceterisque  eidein  curie  quoque 
(!)  modo  uttinentibus,  adhibito  Hertnidi  et  aliorum  puerorum 
meoruni  utriusque  sexus  consilio  et  consensu  perfecto  libere  et 
absque  cuiuslibet  contradictionc  contuli.  Termini  autem  horum 
bonorum  usque  ad  riuulum  qui  fluit  de  Heirlebach  inter  siluam 
et  Meierhoue  protenduntur.  Ad  hec  sciendum  est  quod  eadem 
bona  (que>  Cbonradus  de  Lewenboch  a me  in  beneficio  habuit 
ipseque  quendam  militem  nomine  Waltherum  per  eadem  bona 
benefieiauerat,  quo  mortuo  eiusdem  filii  et  tutores  eorum  eadem 
bona  iam  dicto  Chonrado  de  Lewenboch  acceptis  ab  ipso  aliis 
bonis  in  Redeginsdorf  positis,  sponte  et'bona  uoluntate  reddiderunt 
et  ipse  susceptis  a fratribus  lx  marcis  Fresacensium  eadem  bona 
michi  libere  resignauit,  sieque  Domus  et  fratres  hospitalis  premissa 
bona  absolute  et  absque  cuiuslibet  reclamatione  iuste  et  legitime 
possidenda  perceperunt.  Igitur  huius  facti  propter  firinitatem 
quatinus  ratuin  et  inconcussum  semper  permanent,  presenti  scripto 
sigillum  meum  impressi.  Acta  sunt  autem  hec  Wene  (!),  dominice 
incamationis  M.CC.XV.  anno,  XII.  kalendis  Aprilis,  presentibus 
subscriptis  testibus,  comes  I.utoldus  de  Plegen,  comes 
de  Bilstain.  Hademarus  de  Kunringen  et  filii  sui  Hademarus  et 
Heinricus. 


Testes  sunt  etiam  de  Marchia  Styrie  quam 
plures,  iudex  de  Furstenuelt  Fridericus.  Rfidegerus  et  frater 
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ruus,  Chonradus  Bechelin  de  Hirlesbach.  Gerungus  Schuze, 
Heinricus  Stic,  Petrus  niarscalcus  et  ceteri  quam  plures  qui 
omnes  presentes  aderant  quando  premissi  pueri  et  tutores  eorum 
Chonrado  de  Lewenboch  subscripta  bona  resignauerunt. 

Orrj.,  Pgt angehgt.  Sigel  abgerissen,  Malteserarchiv  zu  Prag. 


134. 

1213,  12.  Apr.,  Lalrran. 

•.  Paul. 

Papst  Innocenz  111.  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Klosters 
s.  Paul,  darunter 

„ ecclesiam  Fresen  cum  silua  et  suis  pertinentiis  et 

mansis,  ecclesiam  Radmil  cum  silua  sibi  adiacente,  Roiste,  Ga- 
meniz  cum  uineis,  Holarn “ 

Folgen  hierauf  andere  Bestätigungen,  und  die  Festigungs- 
fomieln. 

„Datum  Laterani  per  manum  Raynaldi  acoliti  et  capellani 
domini  Innocentii  pape  tertii,  II.  idus  Aprilis.  indictioue  III , in- 
carnationis  dominice  anno  M.CC.XV. , pontificatus  uero  eiusdem 
domini  Innocentii  anno  octauo  decimo.“ 

Airs  Orig.,  Pgt.,  eingehängte  Bubte  abgerissen  in  Auszug  Font, 
rer  Austr.  II/i9,  111,  Nr.  {1. 


135. 

(1213),  IS.  Mal,  Lalrran. 

Salzburg,  Erzbisthum  — Landesfürtt. 

Papst  Innocenz  III.  befühlt  dem  Erzbischöfe  von  Salzburg,  von 
seinem  dem  Herzoge  von  Oesterreich  und  Steiermark  gegebenen 
Versprechen,  freigeivordenc  Kirchenlehcn  nur  über  dessen  Ansuchen 
und  Befürwortung  zu  verleihen,  zuriiekzidreten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
. . . Salzeburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  bene- 
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dictionem.  Peruenit  ad  audientiam  nostram,  te  dilecto  filio  nobili 
uiro  . . duci  Austrie  proinisisse,  quod  feuda  et  ecclesias  in 
ipsius  ducatibus  de  cetero  uacaturas,  nisi  secundum  uoluntatem 
et  petitionem  ipsius  alicui  non  conferres.  Cum  igitur  promissionem 
huiusmodi  constet  esse  sacris  canonibus  inimicam  et  ideo  non 
seruandam,  per  apostolica  tibi  scripta  districtius  inhibemus,  ne 
aut  illam  obserues,  aut  similem  presumas  de  cetero  attemptare. 
Tu  denique  frater  arcliiepiscope,  super  te  ipso  et  credito  tibi 
grege  taiiter  uigilare  procures,  extirpando  uitia  et  plantando 
uirtutes,  ut  in  nouissimo  districti  examinis  die  coram  treniendo 
iudicc  qui  reddet  unicuique  secundum  opera  sua,  dignam  possis 
reddere  rationem.  Datum  Laterani,  XV.  kalendas  Junii,  pontifica- 
tus  nostri  anno  octauo  decimo. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Bleibulle,  k.  k.  II.-,  II.-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien ; ebendaselbst  Salzb.  Kummerb.  I.  215. 


1 36. 

Uli,  3.  Juni,  Lribnii. 

Admont 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  die  Beilegung 
des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  der  Pfarre  Leibniz 
betreffs  der  Kirche  s.  Nikolai  in  Sauscd. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  secun- 
dus  dei  gratia  Salzburgensis  §cclesi§  archiepiscopus , apostolice 
sedis  legatus,  inperpetvvm.  Ut  suam  cuique  iusticiam  seruemus 
ac  ex  debito  nostri  officii  nobis  subditorum  tarn  futurorum  quam 
etiam  presentivm  quieti  prouideamus,  placuit  nobis  ut  presen- 
tibus  scriptis  cunctorum  fidelium  memori§  conmendemus  qualiter 
decisa  fuerit  longa  lis  sev  controversia  qu§  inter  monasterium 
Admuntense  et  ^cclesiam  plebesanam  Libniz  sub  nostris  predeces- 
soribus  fuit  agitata  et  ad  nostram  usque  audientiam  sepius  delata, 
pro  capella  uidelicet  sancti  Nikolai  Mokimö  quam  Gotfridus  de 
Uvietinge  et  uxor  eius  Adila  cenobio  Admuntensi  contulerunt, 
infra  terminos  parrochi§  Libniz  constitutam,  cum  dote  et  decimis 
et  omnibus  attinentiis  suis,  et  hoc  ex  consensu  predecessorum 
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nostrorum  qui  enndem  capellain  baptismalem  esse  censuerunt. 
ita  ut  populus  qui  est  super  colleni  et  ad  Mokimö  et  ad  Chrots, 
baptisma,  sepulturam  et  cetera  diuina  a sacerdote  abbatis  recipiat, 
in  placito  uero  Christianitatis  et  reeonciliatione  penitentivm  et  iudi- 
ciis  ecclesiastieis  ad  plebesanain  ^cdesiam  Libniz  spectare  tlebeat. 
Cum  itaque  diuersi  sacerdotes  siue  plebani  de  Libniz  pro  iam 
dicta  capella  obtinenda  contendentes  fratres  infestarent,  et  diuer- 
sos  iudices  a sede  apostolica  obtinuissent,  finis  Limen  raus? 
nullus  aceessit,  donec  de  nostro  mandato  prudentibus  uiris  nie- 
diantibus  inter  abbatem  Admuntensem  dominum  Gotfridum,  et 
plebanum  de  Libniz,  dominum  Heinricum  salubrem  tandem  deci- 
sionem  eadem  controversia  sic  accepit,  ut  uiilelicet  abbas  et  fratres 
eius  plebano  et  ^crlesie  Libniz  ad  quatuor  inarcaruin  annuam 
pensionem  de  prediis  monasterii  conferrent  et  hoc  factum  suum 
auctoritate  nostra  stabilirent.  Igitur  apud  Nazzov  prefat^  £cclesi$ 
Libniz  legitima  traditione  fratres  <ie  predio  ^cclesi^  Admuntensis 
simul  cum  decimis  ad  quatuor  marcarum  pensionem  assigna- 
uerunt  et  eandem  traditionell!  in  nostra  presentia  finnauerunt, 
coram  testibus  quonim  nomina  sunt  hec,  Rudigerus  prepositus 
de  Cella,  Chunradus  archidiaconus  Carinthie , inagister  Pem- 
liardus  notarius,  Uvaltherus  plebanus  de  Tessinbacii,  Chunradus 
plebanus  de  Stiuene,  Chunradus  plebanus  de  Marhpurc,  Uvern- 
liardus  plebanus  de  Rabe,  Chunradus  plebanus  de  Meingozpurh, 
Dietricus  plebanus  de  Froiali,  Eberhardus  plebanus  de  Uanstorf 
et  frater  eius  Perhtoldus  capellanus,  Uvillehalmus  comes  de 
Hunenburc,  Dietmarus  de  Liechtenstein,  Fridericus  de  Peto. 
Cholo  de  Truhsen  et  fratres  eius  Gotfridus  et  Otto,  Reinbertus 
de  Murek,  Hartnidus  de  Ort,  Otto  de  Libniz,  Otto  de  Chremise, 
Gerhardus  de  Libniz  et  alii  quam  plures.  Actum  est  in  Castro  nostro 
Libniz,  III.  nonas  Ivnii,  anno  incarnationis  dominice  M.CC.XV. 

Orig.,  l’gt.,  unlifld.  irohl  erhaltenes  Sigel,  Archiv  r«  Admont; 
ehd.  BihVolhfks-Cod.  -17  (13.  Jahrh.)  f.  33' . Pee:  Thes. 

Anccd.  lU/3  , 740,  Nr.  33;  Caesar:  Ann.  Slir.  II.  48G, 
Nr.  43;  Wichner : Gesch.  v.  Admont,  II.  383,  Nr.  119. 
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1 37. 

t.  1213 .... 

>.  Pani. 

Wemher  von  „Tanne“  (auch  von  Meiling  genannt)  verzichtet  ge- 
genüher  dem  Kloster  s.  Paul  auf  seine  Stißslehm  zu  Meiling  hei 
Marburg , und  verpfändet  demselben  zur  Sicherstellung  einen  Hof 
unter  der  Burg  Marburg,  und  sein  Gut  zu  s.  I.anihard  in  dm 
Windischen  Büheln. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  do- 
minus Wemherus  de  Tanne  resignauit  cenobio  saneti  Pauli  omnia 
que  habuit  Melnich  in  feudum  ab  eodem  monasterio,  uidelicet  xx 
idrias  uini  montani,  et  uineam  et  mansum  de  quo  uinea  colitur 
predicta,  p roter  hec  v agros  et  dimidium,  et  duas  areas.  Vt 
autem  huius  resignationis  tinnitudo  immobilis  perseueret,  obli- 
gauit  curiam  suam  sub  Castro  Marpurch1),  et  predium  insuper 
apud  sanctum  Leonhardum  quod  a prefato  acquisierat  mona- 
sterio. Huius  facti  testes  sunt  Chunrat  Pes  et  filius  eius  Got- 
schalc,  Hainric  de  Spiluelde.  Richer  de  Pulzcä , Reinbertus  de 
Cierberc,  Chunrat  filius  Chunradi  Gossi,  Peringer  de  Levnbach, 
Samson,  Rüger  ofticialis,  Hainricus  Libenzer,  Wolf  hart  ciuis, 
Marquart  decimator  et  filius  eius,  Gotschalc  pellifex,  Siboto  de 
Gemz.  Andreas  pater  eius,  Vvlricus  preco  et  Mazclinus. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex,  von  s.  Paul,  Nr. 

1270,  strmk.  LArchiv,  91,  Nr.  125;  Pontes  rer.  Austr.  //  ls. 

69,  Nr.  97. 


138. 

c.  1213,  , *.  brargrn  a.  d.  Stirn»)!. 

Seck&u,  Biathum. 

Graf  Liutold  von  Plain  genemiget,  dass  seine  Vasallen  die  Kirehe 
s.  Georgen  a.  d Stiefing  mit  Gütern,  welche  sie  von  ihm  zu  Lehm 
tragm,  dotiren. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liutoldus  dei 
gratia  comes  de  Pleigen  vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 

>)  So  Abdruck,  Abschrift  „curiam  suam  in  Marpurcle*. 
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Noticie  vestre  memorandum  relinquimus , quod  pro  salute  pa- 
rentuni  nostrorum  et  nostra  ecclesie  sancti  Georii  in  Styuen 
haue  graciatn  contulimus,  et  conferentes  sigilli  nostri  munimine 
cum  subscriptorum  testium  annotatione  iussimus  inuiolabiliter 
obseruari,  quod  quicumque  vasallorum  nostrorum  voluerint  pre- 
nominate  ecclesie  predia  que  a nobis  tenent,  in  prpprietatem 
conferre , hoc  libere  faciant  et  nostro  consensu  facere  valeant, 
quamdiu  Chunradus  plebanus  natione  Perchtersgadmensis  super- 
uixerit,  et  eidein  noscatur  ecclesie  presidere.  Testes  autem  qui 
presentes  huic  nostre  concessionis  in  capella  sancte  Katerine  in 
(eedesia)  predicta  aderant  nobis  cum  et  in  domo  antedicti 
plebani  memorati,  hii  sunt,  Engelschalcus  de  Rore  et  Enge- 
schalcus  lilius  eins,  Liutoldus  de  Stadeke,  Waltherus  de  $1. 
Herbordus  de  Lobnich  et  frater  suus  Ernestus,  Vlrieus  de 
Capelle,  Prehtelinus  de  Werde,  Fridericus  de  Witegestorf,  Haein- 
ricus  de  Mizzelbarndorf,  Ortolfus  Snelle,  Chunradus  Ketser,  et 
nepotes  ipsius  plebani  Heinricus,  Fridericus  et  Otto  et  Ber- 
tholdus  cum  tota  fainilia  nostra  que  affuit,  ac  plebani,  feliciter  amen. 

Cop.  (14.  Jahrh .)  ffdsch.  333  f.  72.  (19.  Jalirh.),  und  Cod.  815 
(19.  Jahrh.),  Boy.  5,  strmk.  jAtndesarchiv.  Vgl.  dazu  die  ürhk. 
1220  .....  Uttfeld,  u.  1220,  . . . .,  Berchtesgaden. 

139. 

r.  1215, 

Spital  am  Semmering. 

Propst  Otto  rot i Gurk  beurkundet,  dass  Hartwik  rott  Teufenbaeh 
zu  Gunsten  des  Spitals  am  Semmring  auf  edle  Ansprüche  an 
früher  demselben  geschenkte  Güter  zu  Glödniz  bei  Gurk  verzichtete. 

Dominus  Hartwicus  de  Tufinbach  in  presentia  nostri  coram 
duce  Austrie  cum  profic(is)ceretur  uersus  Jerosolimam,  resignauit 
plenarie  hospitalensi  in  Cerewalde  quiequid  iuris  sibi  usurpa- 
uerat  in  bonis  apud  Glodinz  que  predicto  hospitali  ante  contulerat. 
Huius  rei  testis  sum. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sig.  des  Propstes  Otto  von  Gurk,  domcapiti. 
Archiv  zu  Gurk. 

*)  Vgl.  dazu  Mciller:  Babenb.  Kegg.  88,  Nr.  32  (v.  1202,  9.  Juli,  „Holz- 
pruke“),  und  namentlich  109,  Nr.  101,  v.  1212,  10  Juli,  P&s&au. 
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140. 


1216,  23.  Juni,  Kapfi-nltrrg. 

S«ckau. 

I Ir  ich  von  Stubtnberg  gibt  dem  Stifte  Serkau  4 Huben  zu  Raten- 
berg  hei  Fonsdorf  ledig,  welche  von  seiner  Mume  Hiltrud  von 
Rosegg  demselben  gegeben , von  ihm  jedoch  zurikkgehallen  worden 

waren 

Ego  Wlricus  de  Stubenhere  oinnium  patere  industrie  cupio 
quod  in  proeinetu  itincris  uersus  terram  Jerosolimitanam  con- 
stitutus,  quatuor  hfibas  in  uilla  Kaetenberc  sitas  et  a domina 
Hiltruda  de  Rase  matertera  inea  Seköensi  ecclesi?  pridem  donatas, 
set  a me  temporibus  uite  me?  iniuste  detentas  vna  cum 
assensu  \Vlfingi  filii  mei , si  in  ipso  peregrinationis  me?  iti- 
nere  presenti  uita  subtractus  fuero , lihere  remitto  prefat? 
ecclesi?,  et  ut  ista  constitutio  mea  neque  a dicto  filio  meo,  ne- 
que  ab  aliquo  propinquorum  nostrorum  infringi  debeat,  pre- 
sentem paginam  sigilli  mei  inpressione  communio,  testesque  in 
quoruin  presentia  hec  facta  sunt,  adhibeo  quorum  nomina  hec 
sunt,  Wlfkerus  abbas  de  saneto  Lamberto,  Engelbertus  ahbas 
R&nensis , Sifridus  hospitalarius  de  Cerwalt,  Otakarus  plebanus 
de  Mflrce,  Albertus  plebanus  de  saneto  Dionisio,  (Liutoldus  li)ber 
de  Becca,  Rödolf  de  Stadeeke,  Rapot  de  (Puten),  Heiuricus  et 
(Hertwicua  fratres)  de  Chrotendorf,  Heinrieus  et  Reinhardus  fra- 
tres  de  Avelence,  Chraft  dapifer,  Hartmannus  de  Pamecke  et 
filii  eius  Heinrieus  et  H&gilinus. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Chaphenberc,  anno  ab  incarnatione 
M.CC.XVI.,  indictione  IIII.,  VH.  kalendas  Julii. 

Orig.,  Pgt.,  stark  fleckig,  anhgd.  ziemlich  gut  erhaltenes  Sigel, 
strmk.  Ixindesurchii ; ebd.  Cod.  334  (14.  Jahrh.J,  f.  66; 
Frölich  : Dipl.  Stir.  1.  193,  Nr.  36. 
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141. 

(1216,  t.  Juni, 

Keun. 

Ulrich  von  Stubenberg  gibt  dem  Kloster  Reim  3 Hüben  zu  Raten- 
birg hei  Fonsdorf,  welche  seine  Muhme  Hiltrud  von  Rosegg  ohne 
seine  Zustimmung  demselben  getndmet  hatte , frei,  und  schenkt 
ausserdem  noch  ein  Ged  zu  Arzherg  b.  Passail,  und  zwei  Huben 
zu  Kindberg  im  Mürzthule. 

Quia  tempore  labente  rerum  quoque  gestarum  memoria 
cum  tempore  nobis  elabitur , ego  Vlrieus  de  Stubenberc  vtile 
duxi  presenti  scripto  tarn  futuris  quam  presentibus  commemorare, 
quod  matertera  mea  Hiltrudis  nomine  de  Hase  tres  mansus 
in  Reddenberc  sitos  Rünensi  cenobio  in  perpetuam  elemosi- 
nam  post  obitum  suuin  delegavit.  Uerum  quia  delegatio  illa 
sine  assensu  meo,  cum  heres  eius  essem , rata  mihi  non 
videbatur,  ipsos  tres  mansus  cum  reliqua  possessione  ipsius 
hereditario  ivre  post  obitum  eivs  mihi  vendicaui.  Cvmque  iam 
iturvs  Jerosoliinam  de  domo  mea  ordinärem  predictos  etiam  tres 
mansus  tarn  pro  mea  quam  pro  matertere  inee  perpetua  salute, 
fauente  filio  meo  Wlvingo  tali  condictione  Rvnensi  cenobio  resi- 
gnaui,  ut  dum  vixero,  omnes  inde  redditus  prouenientes  ego 
accipiam,  et  ipsi  Runenses  in  argvmentum  proprietatis  sue  de 
quolibet  mansv  quinque  numrnos  annis  singvlis  accipiant,  post 
mortem  vero  raeam  sine  omni  contradictione  possideantur  ab 
ipsis.  Preterea  pratum  quoddam  in  loco  qui  dicitur  Arce,  ad 
petitionem  domine  mee  abbatisse  de  Gosse  de  qua  illud  iure 
vehodi  habuiv  intuitv  dei  ad  presens  dedi  inperpetuum  possiden- 
dum,  quiequid  etiam  ivris  habui  in  dvobus  mansis  in  Cindeberc, 
indvlsi.  Ut  avtem  hec  omnia  inviolata  iierseverent,  paginam 
hanc  sigillo  meo  communivi.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Hezemannus  prepositus  de  Seccowe,  Hartmannus  (de  Parneke)  et 
ii  tilii  eius  (Heinricus  et  Hugilinus),  Heinricus  de  Caphenberc, 
Otto  der  Trage,  Gebehardvs  de  Sturnberc,  Fridericvs  de  Liez- 


*}  Botr.  der  Datirung  vgl.  Nr.  140,  (1216,  2f>.  Juni,  Kapfenberg). 
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gowe.  Colo  de  Sneberc,  Livtoldvs  dapifer,  Pilgrimvs  de  Spigelberc, 
Herrandvs  de  Murze. 

Org. , Pgt.,  anhgd.  wohl  erhaltenes  Sigel,  Archiv  zu  Heim.  Wegen 
der  Namen  in  Klammern  vgl.  Urk.  citiri  unter  Note  1. 


142. 

1216.  (2.  Hllftr),  .... 

Admont. 

Abt  Gotfrid  von  Admont  verpachtet  drei  genannten  lauten  zwei 
dir  Silbergruben  seines  Klosters  auf  dem  Berge  „Zezzen“  bei 
Frisach  gegen  den  Jahreszins  von  130  Mk.  Pfen. 

In  nomine  sanet§  et  indiuidu^  trinitatis  amen.  Enanescunt  si- 
niul  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  nisi  a uoce  testium  aut 
scripti  memoria  reeipiant  firmamentum.  Innotescat  igitur  cunctis 
Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Gotfridus 
dei  gratia  Admuntensium  abbas  licet  indignus,  sano  consilio  habito 
nostrorum  confratruin  ac  de  bona  ipsorum  uoluntate  fodinas  qu§ 
nuncupantur  Isenhartes  fodina  et  Admuntensis  fodina,  que  modo 
pro  una  reputantur,  domino  Meinhardo  et  Heinrico  de  Pulndorf  et 
Gotfrido  ipsorumque  soriis  habendam  tali  conditione  concessiraus, 
ut  debeant  nobis  persoluere  marcas  cxxx  denariorum.  Talis  autem 
modus  erit  pecuniy  persolutionis,  cum  diuina  clementia  ibidem 
lucrum  ex  ipsorum  labore  demonstrauerit  quod  ex  vii  partibus 
quicquid  super  culta  fodina  fuerit  residuum,  cum  medietate  ipsius 
lucri  residui  nobis  debeant  persoluere  prefatam  pecuniam’,  ita 
quod  fructus  nostr$  partis  octau§  sine  aliqua  minutione  nobis 
debeant  cedere,  istam  uero  consuetam  legem  interserentes,  quod 
si  aliquis  de  sociis  super  partem  suam  per  vii  dies  quod  ipsum 
contingit  dare,  tardauerit,  secundum  ius  antiquum  et  debitum 
sequentibus  vii  diebus  persoluat  plenarie  quod  debet.  Etiam  hoc 
addicimus,  quod  ter  tribus  xiiii  diebus,  id  est  vi  septimanis  quis 
superscderit  quod  super  partem  suam  dare  neglexerit,  cessit  a 
proprietate  su?  partis,  et  ipsa  pars  reuertitur  ad  socios  ut 
colant  eam,  et  si  ipsi  partem  solutam  noluerint  colere,  nobis 
redet  ut  ipsam  colamus.  Fideiussores  uero  pretaxate  pecuni^ 
nostri  sunt  Meinhardus,  Amelricus,  Vdalricus,  Hertwicus,  Hein- 
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ricus.  Et  ne  in  posterum  de  huiuscemodi  traditione  ulla  possit 
oriri  calumpuia,  aut  infringi  ab  aliquo  nostrorum  successorum, 
presentem  pagiuam  impressione  nostri  sigilli  nee  non  totius 
collegii  inuniuimus  et  etiam  testimonio  subscriptoruin  uirorum 
roborauiuius.  Testes  uero  sunt  Amelricus,  Hermanus,  March  - 
quardus,  Meinhardus,  Ulrieus , Hcrtwicus,  Liphardus,  Kazelinus, 
Ferhtoldus,  Hertwicus,  Uvalbrunnus , Dietrieus , Ferhtoldus, 
Ulrieus,  Rutlibus,  Jurko,  Heinricus , Waltherus,  Waltiuannus, 
Sighardus,  Rudolfus,  Cbunradus,  Gotscalcus,  Hermannas,  Albero 
et  alii  quam  plures. 

Hee  autem  facta  sunt  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVI., 
papa  Honorio  residente,  et  rege  Romanorum  Friderico  regnante, 
et  Eberbardo  Salzburgensi  archiepiscopo  existente.  Istud  etiam 
adiungimus,  quod  ipsi  eustodes  fodine  ius  custodiy  nullatinus 
debeant  in  ipsa  fodina  reeipere,  sed  ante  fodinam  secunduui  ius 
constitutum  ipsius  montis  in  Zezen. 

Ort/.,  Pgt.,  ehemals  eu  Admont;  ebend.  Cod.  475  (13.  Jahrh.) 
der  Bibi  f.  94,  Nr.  110;  Pez : Thes.  Anecd.  III/{,  790, 
Nr.  17 ; Wagnern  : Corj).  jur.  metuüici  p.  31 ; Wichner : Gesell, 
v.  Admont  II.  1184,  Nr.  WO. 


143. 

1216,  24.  Srpt.,  Silikur*. 

Yorau  — Fonnbach. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  schlichtet  den  Streit  zwischen 
den  Klöstern  Vorau  und  Formbach  betreffs  der  Kirchen  zu  Münch- 
wald. s.  Jakob  i.  Walde  und  WenigzeU. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  areliiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  inter  Vorbacense  (!)  et  Vorowense  monasteria 
super  tribus  capellis.  Munliwalde  et  sancti  Jacobi  et  sancte  Mar- 
garete questio  uerteretur,  et  multis  hincinde  in  prosecutionibus 
iudicioruin  partes  fuissent  grauate  laboribus  et  expensis,  ipse 
partes  tinem  litis  desiderantes  fide  data  se  nostro  arbitrio  sub- 
iecerunt.  Ipsis  itaque  ad  ciuitatem  nostram  uocatis,  de  iure  utri- 
usque  partis  inuestigauimus  diligenter.  Frepositus  igitur  Voro- 
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wensis  de  iure  suo  nos  instruens,  priuilegium  duniini  Chunradi 
predecesoris  nostri  felicis  ineniorie  nobis  exhibuit  in  quo  inueui- 
nius  Vorowensis  parrochie  expressis  propriis  nominibus  loconini 
liniites  attributos  sub  quibus  predicte  tres  capelle  indubitanter 
fuerant  eircunicinete , abbas  uero  Vormbacensis  priuilegium  e 
contra  domini  Eberhardi  predecessoris  nostri  sancte  ineniorie 
allegauit  per  qitod  uidebatur  ostemlere  expressis  propriis  noini- 
nibus  terminoruni  quod  ^cclesia  in  Munhwulde  per  se  esset  par- 
rochia , et  capelle  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete  sub  eius 
deberent  liinitibus  comprehendi.  Sed  quia  illud  priuilegium  domini 
Eberhardi  ,in  quo  iam  dictus  abbas  fiduciaiu  posuit.  babebatur 
ab  aduersa  parte  de  falsitate  suspectum,  nos  de  consensu  partium 
taleui  compositionem  fecimus  quod  secundum  priuilegium  domini 
Chunradi  limites  Vorowensis  ecclesif  tirmi  permaneant,  et  due 
capelle  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete  cum  integritate  spiri- 
tualium  et  decimarum  ad  Voroweusem  §cclesiam  pertineant, 
domiui  Eberhardi  priuilegio  non  obstante,  et  abbas  Vormbacensis 
quantum  ad  hanc  litem,  beneticio  et  usu  eiusdem  priuilegii  de- 
nuntiauit,  capellam  uero  in  Munhwalde  monasterio  Vormbacensi 
subieciuius,  hoc  excepto  quod  duas  partes  decimarum  Vorowen- 
sis ^cclesia  ibi  recipiat,  et  populus  de  Munhwalde  ad  matricem 
ecclesiam  Vorowe  in  placito  Christianitatis  se  presentet  in 
signum  attinentie  tilialis,  ita  tarnen  quod  si  qui  ex  eis  ibi  in  ex- 
cessibus  denuntiati  fuerint.  ad  sacerdotem  in  Munhwalde  redeant 
et  secundum  Consilium  illius  peniteant  et  a penitentiis  absol- 
uantur.  Prepositus  etiam  Vorowensis  iuri  quod  in  capella 

Munhwalde  habere  potuit,  excepto  eo  quod  iam  dictum  est, 

renuntiauit,  et  xx  marcas  denariorum  abbati  Vormbacensi  in 

recompensatione  priuilegii  cui  idem  abhas  renuntiauerat,  nobis 
arbitrantibus  reinfudit.  Vt  autem  questio  super  hoc  oriri  non 
possit  de  cetero,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  munimine  roborari.  Huins  rei  testes  sunt  Rudigerus 

Kvemensis  episcopus,  Gotfridus  Adinuntensis  abbas,  Heinricus 
abbas  de  Sewen,  Fridericus  abbas  de  Buren,  Karulus  prepositus 
de  Solio,  Chunradus  plebanus  de  Müldorf,  Hermannus  plebanus 
de  Lovfen , Waltherus  plebanus  de  Tasembach,  Sasso  plebanus 
de  Purchusen. 
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Data  apud  Salzburch,  per  maninn  niagistri  Pernhardi  notarii. 
anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVI.,  VIII.  kalendis  Ortobris. 

Ory.,  Vgl.,  angligt.  Sigel  ubgtfalleti,  k.  lieichsarchiv  zu  München ; 

Monum.  Boi  ca  IV.  148,  Nr.  18. 

.144. 

1216,  I.  «fl.,  „in  castra  noue  Thuslo“. 

Obernburg. 

Albert  von  Maria  Virginis  gestattet  Weriand  (?)  von  Flödnig  eine 
Hube  zu  Villach  (?  Vellach  ?)  dem  Kloster  Obernburg  zu  widmen. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  sancti  amen.  Notum  sit 
omnibus  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  Albertus  de  Marienberch  doinino  Wernando  de  Vledinick 
licentiaui  mea  bona  voluntate  cum  consensu  tiliorum  ipsius 
Bertoldi  et  Vlscalchi,  nec  non  et  omniutn  heredum  ipsorum,  Villacli 
vnum  mansum  de  prediis  ipsius  dare  pro  remedio  anime  sue 
et  vxoris  ipsius  super  altare  sanete  Marie  in  Obernburch,  testan- 
tibus  et  presentibus  domino  Rabotone  genero  predicti  Wernaudi, 
et  domino  Hermanno  de  Pharre,  nec  non  domino  Hermanno 
de  Hertindorff.  Quod  si  quis  heredum  nostrorum  vel  ipsorum 
retractare  voluerit.  huius  paginulc  meo  sigillo  sigillate  prescrip- 
torumque  testium  testimonio  convictus  resipiscat.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incai  nationis  milesiiuo  dueentesiuio  decimo 
sexto,  indictione  secunda  (!),  kalendis  Oetobris,  in  Castro  nouo 
Thusin,  feliciter  amen. 

Abschr.  (17.  Jahrh.)  im  domcapitl.  Arch.  zu  Laibach. 


145. 

1217,  2t.  Jan.,  Wen. 

Vorau  — Formbach. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bezeugt  die  Beilegung  des 
Streites  zwischen  den  Klöstern  Vorau  und  Formbach  betreff s der 
Kirche  zu  Münchwald,  s.  Jacob  t.  Walde  u.  Wenigzett. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen. 
Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus , apostolice 
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sedis  legatus.  in  perpetuum.  Nouerit  uniuersitas  Christi  hdelium 
quod  cum  inter  Vorowense  et  Vornibacense  monasteria  super 
tribus  capellis,  Munihwalde  et  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete 
questio  uerteretur,  nos  de  consensu  partium  talem  conpositionem 
fecimus  quod  iam  dicte  tres  capeile  tilie  sunt  Vorowensis  par- 
rochie,  et  reuerentiain  attinentie  matri  sue  exhibeant,  sicut  in 
priuilegio  nostro  quod  super  eadem  conposicione  utrique  partium 
dedimus,  est  distinctum.  Preposito  uero  Vorowensi  precepimus, 
ut  monasterio  Vormbacensi  in  recompensacionem  cuiusdam  priui- 
legii  quod  domini  Eberhardi  predecessoris  nostri  felicis  memorie 
esse  dicebatur,  et  super  eisdem  capellis  pro  Vormbacensibus 
conscriptum  fuerat,  xx  marcas  persolueret  pecunie  numerate.  Nos 
enim  idem  priuilegium  extingui  fecimus  quia  de  falsitate  ab 
aduersa  parte  suspectissimum  habebatur.  Summam  igitur  xx 
marcarum  monasterio  Vonnbacensi  ad  premissum  terminum 
nobis  presentibus  et  mediantibus,  persoluit  prepositus  Vorowensis, 
et  nos  eum  ab  eodem  debito  de  assensu  alterius  partis  pronun- 
ciauimus  absolutuni.  Ne  igitur  super  .hoc  monasterio  Vorowensi 
questio  moueatur  in  posterum,  presentem  cartarn  conscribi  et 
sigillo  nostro  muniri  fecimus,  ut  eius  testimonio  omne  dubium 
amputetur.  Datum  apud  Weiuin,  anno  incarnationis  domini 
M.CC.XVII , VIIII.  kalendas  Februarii. 

Orig.,  Vgl.,  unghgl.  Sigel  abgrf  allen,  Archiv  zu  Voran ; Caesar : 
Arm.  Stir.  II.  188.  Nr.  44. 


1217,  4.  Juni,  Frlsack. 


146. 


Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Renn 
die  erzbisch.  Weinzehnte  zu  Weikersdorf  b.  Neunkirchtn  (N.-Österr.), 
wogegen  dieses  ihm  Liegenschaften  zu  Mutmannsdorf,  Seibersdorf 
u.  Püttenau  ebendort , u.  zu  Eich  bei  Graz  überlässt. 

»j|§a  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  1 Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
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in  perpetuum.  Notuni  sit  vniuersis  Christi  tidelibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  vir  illustris  Lupoldus  dux  Austrie  et 
Styrie  quasdam  decimas  apud  Wikherdorf  a manu  nostra  iure 
tenuit  feudali,  ipse  autem  a nobis  consilio  inductus  et  precibus. 
easdem  in  manus  nostras  resignauit  decimas,  et  nos  easdeni 
monasterio  Rvnensi  Cisterciensis  ordinis  contulimus  perpetuo 
possidcndas.  Abbas  uero  et  conuentus,  sibi  precauentes  in  futu- 
rum ne  forte  aliquis  successorum  nostrorum  donationem  nostram 
reuocaret  in  irritum,  siue  etiam  heredes  iam  dicti  ducis  feudum 
suum  ipso  defuncto  repeterent,  supradictas  decimas  nobis  per 
concambium  quorumdam  prediorum  sui  monasterii  compensarunt, 
et  nos  eadem  predia,  quatuor  uidelicet  inansos  in  Austria,  vnum 
scilicet  in  Mftensdorf  et  duos  in  Sublesdorf  vnumque  Pftenowe 
in  annuis  redditibus  duo  talenta  monete  illius  in  summa  persol- 
uentes,  vnum  quoque  mansuiu  in  Marchia  in  villa  que  dicitur 
Eicha,  marcham  annuatim  soluentem  prenominato  duci  loco 
illarum  decimarum  iure  feudali  contulimus,  ne  aliqüa  in  posterum 
Rvnensi  monasterio  super  ejsdern  decimis  controuersia  uel  questio 
moueatur.  Decimas  autem  vinearum  que  ad  dictaui  grangiam 
Wikherdorf  pertinent,  que  nos  contingebant,  sepedicto  Runensi 
monasterio  in  salutem  anime  nostre  et  successorum  nostrorum 
contulimus  absolute.  Vt  autem  hec  in  perpetuum  indubitata  per- 
maneant,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Henricus  Gurcensis. 
Rodegerus  Kymensis  episcopi , Conradus  abbas  Osciacensis, 
Karolus  prepositus  Frisacensis,  Albertus  de  Iluneberch  canonicus 
Patauiensis,  Otto  de  Kunegsberch,  Heberhardus  de  Schonenstein, 
Heremannus  de  Schonenstein.  Herdnidus  de  Wildonia  et  multi 
alii.  Datum  per  manum  magistri  Bernhardi  notarii  apud  Frisacum. 
anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVII.,  pridie  nonas  Junii, 
feliciter. 

Org.,  Pgt.,  mit  anhgd.  Sig.,  Arch.  zu  lieuti. 
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147. 

1217,  (n«k  Anfang  Juni.  ...  ). 

Reun. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  mul  (II I.J  Steiermark  tauscht 
unter  Vermittlung  Erzbischof  Eberhards  II.  von  Salzburg  mit  dem 
Kloster  lteun  5 Huben  zu  Mutmannsdorf,  Seibersdorf  und  Püttenau 
bei  Neunkirchen  in  N-Österr.,  u.  zu  Eich  bei  Graz  gegen  einen  Wein- 
zehent  zu  Weikersdorf  b.  Ncuukirchen  ein. 

Qvia  rerum  gestarum  labilis  est  memoria,  ego  Livpoldvs 
ilei  gratia  «lux  Austrie  simul  et  Stirie  ratunt  duxi  presenti  scri- 
pto  tarn  futuris  quam  presentibvs  exprimere  quod  decimas  ui- 
nearum  in  Wikhersdorf  domino  meo  E.  Salzburgensi  archiepi- 
sropo  a quo  eas  liabui,  resignaui.  Keci  autein  hoc  ad  consilium 
et  suggestionem  ipsivs  domini  mei  archiepiscopi  quatenus  easdem 
uinearum  decimas  tarn  pro  sua  quam  pro  mea  omniumque  de- 
bitorum  nostrorum  salute  animarum  in  perpetuam  elemosinam 
Runensi  cenobio  Cisterciensis  ordinis  delegaret,  qvod  et  fecit. 
Herum  abbas  et  iam  dicti  cenobii  fratres , ne  Salzburgensis 
ecclesie  decimas  absque  omnimoda  reconpensatione  viderentur 
possidere,  quatuor  mansus  in  Austria,  vnura  scilicet  in  M Fens- 
dorf et  duos  in  Subellesdorf,  vnumque  in  BFenowe  in  annuis 
redditibus  duo  talenta  monete  illius  in  summa  persoluentes, 
vnutn  quoque  mansum  in  Marcbia  in  uilla  que  dicitur  Eicha, 
marcam  annuatim  eque  soluentem  domino  meo  archiepiscopo  tra- 
diderunt.  Ut  autem  dominus  meus  archiepiscopus  piam  huivs 
facti  nostri  executionein  posteris  nostris  irretraetabilem  omnino 
ronfirmaret,  ipsos  quinque  mansus  loco  predictarum  decimarum 
michi  concessit  suique  impressione  sigilli  presentem  paginam 
sicut  et  ego  munimine  mei  sigilli,  communiuit.  Si  quis  igitur 
successorum  meorum  her  quomodolibet  in  irrituin  reuocare  pre- 
sumpserit  uel  reuocari  permiserit,  summo  ivdice  deo  illum  rati- 
onem  inde  reddituruin  in  tremendo  iudicio  transmitto.  Hvivs 
rei  testes  sunt  hii,  Herrandus  de  Wildonii,  Reinbertus  de  Mvrekke, 
Albero  pincerna  de  Grimmensteine,  Diethmarus  de  Lichtensteine, 
Perhtoldus  de  Stege,  Perhtoldus  dapifer  de  Emerberc,  Heinricus 
de  Trebancheswinchel,  Vlricus  plebanus  de  Uischa,  C'hunradus 
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iudex  de  Uisacli,  Chunradus  de  Miresdorf,  Liwpoldus  notarius 
ducis.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.  ducente- 
sinio  septimo  decimo. 

Urig.,  Pgt.,  2 anhgd.  gut  erhaltene  Sigel,  Archiv  zu  Reun ; Frö- 
lich : Dipl.  Stir.  II.  Ul,  Nr.  17  in  längerem  Auszuge. 


148. 

1217,  Ende  Juni,  Wien.') 

Spital  am  Semmering. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (Ilh  Steiermark  bestä- 
tiget dem  Spital  am  Semmring  ältere  Schenkungen  seiner  Vorfareti, 
. namentlich  2 Schillinge  auf'  3 Mulen  zu  Fischamend  bei  Wien , 
eitlen  Hof  im  „Diuptal“  w.  s.  w. 

Livpoldvs  dei  gratia  dvx  Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  perpetuum. 
Pronam  habentes  uoluntatem  ad  ea  contirmanda  que  progenitores 
nostri  pie  deuotionis  Studio  ecclesiis  contulerunt , uniuersitati 
omnium  per  presentia  facimus  manifestum  quod  nos  inspectis 
priuilegiis  ecclesie  sancte  Marie  in  Cerwalt,  quecunque  in  priui- 
legio  patris  nostri  Livpoldi  ducis  Austrie  et  Styrie  felicis  me- 
morie  illi  ecclesie  ab  ipso  collata  inuenimus,  eadem  et  nos  per 
presens  scriptum  memorate  ecclesie  confirmamus  Hec  sunt 
autem  que  pater  noster  iam  dicte  ecclesie  contulit  que  et  nos 
stabiliter  roboramus.  iusticiam  nostram,  uidelicet  duos  solidos  in 
duobus  molendinis  in  loco  qui  dicitur  Viscamunde,  molendinarios 
quoque  in  predictis  duobus  molendinis,  similiter  in  tercio  molen- 
dino  in  quo  piissimus  auus  noster  Henricus  dvx  Austrie  meiuo- 
rato  hospitali  iusticiam  suam  concesserat,  triginta  seilicet  dena- 
rios,  et  preterea  villiciun  in  curia  quam  prefatum  hospitale  habet 
in  loco  qui  dicitur  Diuptal.  Hos  omnes,  sicut  et  pater  noster 
absoluimus  perpetua  donatione  a iudiciis  nostris  et  omnium  iu- 
dicum  nostrorum  et  preconum,  uidelicet  a placitis  omnibus  que 


')  XJm  den  5.  Juni  war  Herzog  Liupold  weitab  von  Wien  in  Baiern. 
Die  Abschrift  ist  einer.  Zeit  angehörig,  der  man  den  lapsus  calami  das  nonis 
statt  men»e  leicht  zumuten  kann. 


’V 
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apjHjllantur  placita  marchie,  et  ab  omni  seruicio  et  iustieia  que 
uocatur  iustieia  aduocati.  Katum  quoque  habere  uoiumus  ut  de 
prediis  in  priuilegio  Friderici  Romani  imperatoris  specialiter  no- 
minatis  iusticias  que  uocantur  voitmute  et  marchdienst , nobis 
uel  nostris  successoribus  non  persoluant,  et  vectigalia  seu  tributa 
de  rebus  ad  hospitale  deputatis  nullatenus  exigantur.  Vt  autem 
huiusmodi  nostre  concessionis  tenor  inuiolabilis  perseueret,  hanc 
chartam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  communiri,  testibus  aub- 
notatis.  Testes  Hademarus  de  Chunringen  et  filii  sui  Hademarus 
et  Heinricus,  Marquardus  de  Himperg  et  tilius  suus  Irenfridus, 
Rudoifus  de  Potendorf,  Vlricus  marschalcus  de  Valchinsteine  et 
frater  suus  Bernhardus,  Henricus  de  Brunne  et  tilius  suus  Hen- 
rieus,  Liupoldus  pincerna,  Heinricus  de  Hakingen,  et  alii  plures. 
Datum  in  Vienna,  nonis  Junii,  anno  incamationis  dominice 
M.CC.XVIL,  indictione  V.,  feliciter. 

Abschr.  des  17.  Jahrh.  in  Ildsch.  1086  f 119,  strmk.  L.-Arch. 


t 49. 

(1217,  c.  Juni, 

06«. 

Wülfing  von  Slubenberg  verpfändet  sein  Lehen  zu  Arzberg  h.  Passat! , 
(bis  er  vom  Kloster  (Hiss  besitzt , behufs  seiner  Kart  ins  heilige 
I/inil  demselben  Stifte  für  40  Mk.  Pfenn.  und  Silbers,  gegen  Hiiek- 
zulung  nach  der  Heimkehr , u.  gegen  Anfall  des  Objectes  als  Selge- 
n'Ue  bei  seinem  Tode  auf  der  Heise. 

& ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit 
omnibus  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presen- 
tem paginam  inspecturis,  quod  ego  Uvluingus  de  Stubenbereh 
propria  et  libera  uoluntate  omne  feudum  tarn  rultum  quam 
incultum  quo  infeudatus  eram  a cenobyo  flossensi  in  loco  qui  uul- 
gariter  dicitur  Aer/e , eidem  cenobio  pro  xx  mareis  denariorum 
Frisaeensium  qui  uulgariter  dicuntur  tvinfvierdvnger , et  pro  xv 
mareis  denariorum  qui  dicuntur  phuntere,  et  pro  x mareis 
puri  argenti  taliter  obligaui  quod  si  a partibus  ultramarinis 
rediero,  nisi  soluta  supradicta  peccunia  et  eodem  pondere  quo 
eam  accepi , in  antedictis  redditibus  nec  aduocandi  nec  ali- 
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quam  aliam  uiolentiam  inferendi  nullam  habeam  petestatem  (!), 
set  si  non  remeauero,  eosdem  redditus  pro  salute  anime  mee 
supradicto  monasterio  in  proprietatem  pristinam  derelinquo. 
Huius  rei  testes  sunt  Otto  capellanus  de  Stubeuberch,  Uvluingus 
et  frater  eius  de  RSmberch , Uvlfherus,  Heiuricus  de  Parn- 
ekke,  Uvlvingus  de  Uischovve,  Heinricus  de  Lapide,  Uvlvin- 
gus  de  Chae(t)s,  Helemvvicus  de  Vts,  Gundacliarus  de  Hauchs- 
pach , Otto  de  Sehensteine , Heinricus  de  Chrottendorf  recep- 
tor  supradicte  peccunie,  et  Raben  traditor  eiusdem,  et  Gerhahnus 
scriptor  huius  facti. 

Orig.,  Pyt.,  anhgd.  tcol  erhaltenes  Sigel,  strmk.  Landesarchir. 


150. 

1217,  2.  I)rr„  Lateran. 

Seckau,  Biathum, 

Papst  Honorius  111.  teilt  Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg 
mit , dass  er , in  dessen  Absicht , beim  Chorherrnstifte  zu  Seckau 
ein  Bisthum  zu  eirichten , eingehend,  die  Untersuchung  der  nötigen 
Fragepuncte  den  Bischöfen  von  Freising  und  Brixen  und  dem 
Abte  von  Admont  übertragen  habe. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  fratri. . 
Salzeburgensi  archiepiscopo  salutein  et  apostolicam  benedictionem. 
Et  tibi  meritum  incomparabile  comparas  apud  deum  et  nobis 
spiritualium  prestas  materiaiu  gaudioruui,  quia  sicut  minister 
Christi  et  ministrorum  dei  prouidus  dispeusator  familie  tibi  cre- 
dite  non  plus  preesse  cupiens  quam  prodesse , postponis  lucra 
temporalia  profectibus  animarum  et  in  grege  tibi  commisso  non 
que  tua  sed  que  sunt  Christi  requirens,  non  tarn  pasci  ab  ouibus 
quam  eas  pascere  delectaris,  quin  potius  ne  quod  absit,  illos  non 
agnoscere  uel  non  agnosci  ab  illis  arguaris  a Domino , cui  es 
redditurus  de  Omnibus  rationem,  nec  ipse  uoce  prophetica  con- 
queratur,  Factus  est  sicut  grex,  perditus  populus  meus,  et  si 
eum  nequiueris  uisitare,  curam  gregis  ipsius  in  plures  diuidere 
prouidisti,  nuper  vnum  ei  preticiendo  pastorem  et  nunc  preficiendi 
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alium  licentiam  a nobis  nun  instantia  postulando.  Ueniens  eniin 
ad  sedem  apostolicam  cum  litteris  tuis  dilectus  filius  Karolus 
prepositus  Frisacensis  coram  nobis  et  fratribus  nostris  prudenter 
exposuit,  quod  Sakeburgensis  dioeesis  usque  adeo  est  diffusa, 
quod  eam  non  potes  sicut  deberes,  commode  uisitare,  presertim 
cum  sint  in  ea,  maxime  in  finibus  ducatus  Sthyrie  prope  Vnga- 
riam  quedam  locn  quo  non  potes  accedere  personaliter,  nec  ali- 
quem  de  coepiscopis  tuis  dirigere  ad  exhibenda  gentibus  regionis 
illius  episcopalia  sacramcnta,  propter  quod  illi  qui  licet  sint  re- 
nati  unda  baptismatis,  nunquam  tarnen  adhuc  perfecte  informari 
potuerunt  ecclesiasticis  institutis,  adhuc  ex  parte  antiquorum  ri- 
tuum  tenebris  inuoluti,  deuiant  in  quibusdam,  et  timetur  ne  pre- 
cipites  proruant  in  errorem  a quo  non  sint  de  facili  eruendi. 
Quare  timens  ne,  si  non  annuntiaueris  iniquitatem  suam  impiis, 
ipsi  quidem  in  suis  iniquitatibus  moriantur  et  sanguis  eorum  de 
tuismanibus  requiratur,  nobis  humiliter  supplicasti  ut  in  Sechowensi 
ecclesia  que  est  cnnonica  regularis,  sedem  episcopalem  creandi 
auctoritatem  tibi  cöncedere  dignaremur,  parato  ile  assensu  capituli 
tui  ei  unarn  dietain  et  dimidiam  in  diocesi,  et  trecentas  marcbas 
in  redditibus  assignare.  Nos  igitur  tue  discretionis  propositum 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  preces  tuas  benigno 
fauore  duximus  prosequendas,  sed  vt  res  tarn  ardua  sine  aliqua 
offensione  procedat,  uenerabili  fratri  nostro  . . episcopo  Frisin- 
gensi  et  dilectis  filiis  . . electo  Brixiensi  et . . abbati  Admuntensi 
tue  dioeesis  nostris  damus  litteris  in  mandatis,  vt  huiusmodi 
negotii  circumstantiis  sollicite  inquirentes,  et  specialiter  vtrum 
Salzeburgensi  ecclesie  hoc  expediat,  et  ad  id  capituli  eiusdem 
accedat  assensus,  nec  non  si  Seehowensis  ecclesia  ad  hoc.  seruetur 
indempnis,  et  vtrum  sit  suftieiens  et  idonea  prouisio  futuri  epis- 
copi  pretaxata,  diligentius  indagantes,  rescribant  nobis  super  hiis 
omnibus  fideliter  ueritatem,  qua  cognita  de  consilio  fratrum  no- 
strorum  inoffense  auctore  Domino  procedemus,  sicut  uiderimus 
expedire.  Quocirca  frateniitatem  tuam  roganms  et  monemus 
attente,  quatenus  prudenter  attendens,  quod  indignum  est  vt  epis- 
copalis  dignitas  maxime  in  partibus  illis  patiatur  incommoda 
paupertatis,  taliter  episcopo  creando  studeas  prouidere,  quod  eius 
dignitas  non  uilescat  sed  potius  honoretur,  cuius  honor  ad  tuam 
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laudem  prouenit  et  honorem.  Datum  Laterani,  I1II.  nonas  De- 
cembris,  pontificatus  nostri  anno  II. 

In  eundem  modum  scriptum  est  eisdem  usque  „uiderimus 
expedire“,  uerbis  competenter  mutatis.  „Quod  si  non  omnes  hiis 
exequendis  interesse  potueritis,  duo  uestrum  ea  nihilominus  exe- 
quantur“.  Datum  ut  supra. 

Dcutinger : Beiträge  z.  Gesell,  u.  s.  te.  des  Erzhisth.  München 
u.  Freising,  II.  G w.  ff.  aus  dem  päpstl.  Begestum  llonorü 
III.  Nr.  741. 


151. 

1218,  23.  Ftkr.,  Stliburg. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
einen  jährlichen  Bezug  von  40  Saumlasten  Salzes  aus  der  Saline 
zu  Mülbach  (in  Hallern). 

In  nomine  sanct§  et  indiuidutj  trinitatis.  Ego  Eberhardus  Salz- 
purgensis  archiepiscopus,  apostoiici»  sedis  legatus,  Omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Etsi  omnibus  diuino  cultui  mancipatis  per- 
sonis  ita  prodesse  sicut  prcesse  officii  nostri  nos  moneat  et  inducat 
auctoritas,  eoruin  tarnen  commodis  et  utilitatibus  eflicatius  consu- 
lendum  estimamus,  quorum  in  diuina  seruitute  feruorem  et  regu- 
lari  tramite  honestatem  ampliorem  uigere  hactenus  eognosdmus. 
Unde  cunctorum  tarn  presentium  quam  futurorum  notitie  cominen- 
dandum  duximus,  quod  nos  exemptis  antecessorum  nostrorum 
qui  Admuntense  monasterium  ob  sui  religionem  speciali  amore 
fouerunt,  in  subsidium  eiusdem  congregationis  et  omnium  ibidem 
Christo  f&muläntium  saumas  salis  quadraginta  apud  Mülbach 
omnibus  annis  accipiendas  dilecto  et  in  Christo  uenerabili  abbati 
Gotfrido  et  eius  succesoribus  in  perpetuum  contulimus.  Actum 
est  anno  incarnationis  dotnini  M.CC.XVM.,  in  vigilia  sancti  Mathie. 
in  ciuitate  nostra  Salzpurch. 

Org. , Pgt.,  ehemals  zu  Admont;  ebd.  Cod.  47 ö der  Eibl. 
(13.  Jahrh.)  fol.  88'  Nr.  97;  Pez:  Thes.  Anecd.  111/ \ 141 
Nr.  54 ; Wichner : tiesch.  v.  Admont  II.  285,  Nr.  121 : vgl. 
Meiller : Salzb.  Iiegg.  21G,  Nr.  199. 
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152. 

121»,  . . April,  .... 

Pettan,  Oeschleoht. 

Fridrich  von  Petlau  widmet  dem  Deutschordm  sein  Haus  zu  Frisach. 

In  nomine  sancte  et  indiviclve  trinitatis  amen.  Notum  sit 
onmibus  tarn  present  ibus  quam  futuris.  quod  ego  Ferrieus  de 
Betho  dono  inter  vivos  et  in  presenti  trado  pro  me  et  per  omnes 
meos  sancte  Domui  hospitalis  Jerusalem  et  tibi  fratri  Guarino  de 
Monte  acuto  eiusdem  Domus  venerabili  magistro,  fratribus  presen- 
tihus  et  futuris  domum  ineain  de  Frisahe  quam  emeram  a vestris 
fratribus  hospitalis.  Hane  autem  predictam  domum  dono  inter 
vivos  ob  remedium  anime  mee  et  parentum  meoruin  dicte  sancte 
Domui  hospitalis  et  magistro  et  fratribus  ab  abysso  usque  ad 
celum,  sieut  melius  haheo  et  teneo,  et  habere  et  teuere  debeo, 
ad  omnes  vestras  voluntates  in  perpetuum  faciendas.  Promitto 
etiam  quod  sim  legalis  garens  et  defensor  predicte  Domui  hospi- 
talis. et  tibi  magistro  et  fratribus  contra  omnes  homines,  et  quod 
faciam  vos  habere  et  tenere  in  pace  in  sempiternum.  IIoc  autem 
instrumentum  ut  tutius  habeatur.  et  tirmius  et  ab  heredibus  ineis 
melius  credatur,  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Si  quo  autem 
iure  vel  actione  vel  lege  contra  venire  possem  illi  legi,  et  omni 
iuri  divino  vel  humano,  scripto  vel  non  scripto,  generali  vel  spe- 
ciali.  ad  hoc  infringendum  vel  aliquid  horum  michi  conpetenti  vel 
conpetituro,  specialiter  et  ex  certa  scientia  renuntio.  Actum  ab 
incarnatione  anno  domini  M.CC.XVIII.,  mense  Aprilis. 

Neue  Abschr.  des  histor.  Vms.  zu  Klagenfurt. 


153. 

(I2IH,  I.  Hilflr  d.  Jafcrrs,  Sjrlfl). 

JohanniUr-Orden. 

Hrich  von  Stubenberti  schenkt  dem  Johanniter-Orden  seine  zwei 
Dörfer  Kroisbaeh  bei  Hz  und  Haizendorf  bei  Riet/ersburt). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  generatio 
aduenit  atque  generatio  preterit,  scriptis  dignum  duxi  comme- 
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morandum  quod  fluxu  temporis  pertimesco  fugitiuum.  Noscat 
ergo  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  ego  \Vlricus  de 
Stubenberc  quorundam  meorum  usus  consilio  parentum,  collecta 
manu  mee  collateraüs  Gerdrudis  duorumque  filiorum  meorum, 
duas  uillas  meas,  scilicet  Crebezpach  et  Hertwigisdorf  eius  cum 
omnibus  appenditiis  cultis  et  incultis  pro  salute  anime  mee  om- 
niumque  parentum  meorum  libere  et  omni  absque  contradictione 
Hospitali  sancti  Johannis  baptiste  delegaui,  ita  tarnen  ut  usui 
infirmorum  post  decessum  meum  perpetualiter  cedat.  Vt  autern 
hec  mea  donatio  in  posterum  rata  seruetur  et  ineonuulsa,  hanc 
paginam  niei  conmuniui  impressione  sigilli,  testes  quoque  qui 
intererant  huich  (!)  facto,  nichilominus  subscripsi,  Otto  de  Cremese, 
Albero  de  Tunchelsten,  Arnoldus  de  Wartenburg,  Haeinricus  de 
Spigelberc,  Reinpreht  de  Mvrecke. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  Matteserarchiv  zu  Prag. 


154. 

1218,  22.  Juni,  Rom. 

ßeckAU,  BUtbum. 

Papst  Honorius  TU.  erteilt  dem  Erzbischöfe  Eberhard  II.  von 
Salzburg  die  Vollmacht,  bei  dem  Stifte  Seckau  unter  geieisser  Dota- 
tion ein  Bisthum  errichten  zu  dürfen. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  fratri 
Eberhardo  Salzburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quod  non  tua,  sed  que  Christi  uel  pocius  que 
Christi  et  tua  sunt,  sedula  meditacione  requiras,  opera  tua 
testimoniuni  perhibent  euidenter,  dum  commisso  tibi  gregi  pro- 
desse  desiderans  pocius  quam  obesse,  animarum  lucrum  sicut 
decet  Domini  sacerdotem,  prefers  questui  temporali,  quin  eciam 
ne  non  tarn  eos  pascere  quam  depascere  videaris,  carnalia  que 
posses  metere  in  eisdem,  voluntarius  offers  spiritualia  seminanti. 
Sicque  fit  vt  ministerium  Christi  et  dispensatorem  ministeriorum 
dei  te  faciens  estimari,  tuum  honores  in  Domino  ministerium, 
teque  reddas  omnibus  honorandum,  et  fauorem  nostrum  ex  hiis 
eo  specialius  tibi  vendices,  quo  nostris  beneplacitis  expressius 
te  coaptas.  Prudenter  enim  recogitans,  quod  Salzburgensis 
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dyocesis  vsque  adeo  est  diffusa  quod  non  sufficias  vniuersis  habi- 
tantibus  in  eadem  pastorali  sollicitudine  imminere  (!),  timensque, 
ne  non  sit  qui  paruulis  lac  doctrine,  vel  prouectis  cibuin  solidum 
amministret,  aut  quod  infirmum  est,  in  eis  consolidet  aut  alliget 
quod  confractuui,  olim  per  dilectum  filiuin  Karulum  Frisacensem 
preposituin  per  literas  tuas  nobis  huiniliter  supplicasti,  vt  in 
Seccouiensi  ecclesia  tue  dyocesis  episeopalem  sedem  creandi  tibi 
licenciain  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu  capituli  tui 
ei  vnam  dietani  vel  dimidiain  in  dyocesi  et  trecentas  marcas  in 
redditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  ipsius  Seccouiensis  ecclesie 
iure  saluo,  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episeopalem  kathedram  trans- 
feratur,  nec  vllum  exinde  in  dignitatibus,  libertatibus,  consuetudi- 
nibus  et  racionibus  Salzburgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  insufficiens  debeas  reputan, 
quo  insufficienciam  allegas  instancius,  nos  tarnen  tuum  propositum 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  et  precibus  tuis  eo 
fauorabilius  annuentes  quo  rarius  eis  siniiles  et  frequenter  nobis 
dissimiles,  vel  pocius  contrarie  porriguntur,  vt  res  tarn  ardua  sine 
omni  offensione  procederet,  venerabili  fratri  nostro  Frisingensi 
episcopo  et  dilectis  filiis  Brixinensi  electo  et  . . abbati  Admontensi 
nostris  dedimus  literis  in  mandatis,  vt  huiusmodi  negocii  circum- 
stancias  sollicite  inquirentes,  et  specialiter  si  hoc  ecclesie  Salz- 
burgensi expedire  viderint,  et  ad  id  capituli  eiusdein  assensus 
accederet,  nec  non  si  Seccouiensis  ecclesia  ex  hoc  seruaretur 
indempnis,  et  vtrum  esset  sufiieiens  et  ydonea  futuri  episcopi 
prouisio  pretaxata  diligencius  indagantes,  rescriberent  nobis  super 
hiis  omnibus  ticleliter  veritatem,  qua  coguita  de  consilio  fratrum 
nostroruin  procederemus  auctore  Domino  inoffense.  Episcopus 
vero  et  abbas  predicti  sicut  suis  nobis  literis  intimarunt,  quia 
predictus  electus  cruce  signatus  in  procinctu  quasi  peregrinacionis 
positus  huic  negotio  interesse  non  poterat,  ad  Salzburgensem 
ecclesiam  personaliter  accedentes,  consensum  capituli  ad  hoc 
inuenire  preparatum,  et  quantum  tarn  ibi  quam  alibi  super  hoc 
poterant  edoceri,  didicerunt  hoc  Salzburgensi  ecclesie  absque 
dubio  expedire,  prepositum  quoque  et  capitulum  Seccouienses 
personaliter  allocuti,  acceperunt  responsiun  quod  et  Seccouiensis 
ecclesia  illesa  remaneret  penitus  et  indempnis,  et  vt  eorum  verlas 
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vtamur  terminos  noue  dyocesis  extendi  vsque  ad  dietain  et  dimi- 
diam  inuenerunt.  parrochiam  videlicet  Chumbenze  cmn  Omnibus 
suis  pertinenciis  in  qua  sita  est  ecclesia  Seccouiensis,  usque  ad 
fineni  parrochie  sancti  Laurencii  in  longo,  ecclesiam  vero  sancte 
Marie  in  Braneh  vsque  ad  finem  parrochie  Lemsniz  in  latum. 
cum  onmibus  ecclesiis  mediis  et  earum  pertinenciis  et  capellis 
que  sunt  in  earum  terminis  constitute.  Redditus  autem  futuro 
episcopo  assignandos  inuenerunt  ecclesiam  Vonstorf  et  xxx  mansos 
de  nemore  quod  est  aput  fluuium  qui  vocatnr  Gewi,  ecclesiam 
Lcibentz,  ecclesiam  Vogan,  ecclesiam  Rabe  cum  onmibus  per- 
tinenciis earundem,  saluo  tarnen  iure  personarum  que  ibi 
hactenus  Domino  seruierunt.  Curiam  quoque  decimalem  in  Sac- 
cach  et  domum  in  Frisaco  quam  a nobili  midiere  Hemma,  et 
domum  in  ciuitate  Salzburg  quam  ab  Hainrico  ciue  Salzburgensi 
emisti,  ex  quibus  omnibus  secundutn  estimacionem  bonomm 
virorum  treeentarum  marcarura  redditus  plenarie  prouenire  cre- 
duntur  de  quibus  futurus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari. 
Vnde  nobis  per  eundem  prepositum  et  litteras  tuas  iteruin  cum 
instantia  supplicasti,  vt  cum  paratus  sis  et  dyocesim  et  redditus 
sicut  superius  est  expressum,  futuro  episcopo  assignare.  tibi  facul- 
tatem  creandi  nouurn  episcopum  in  predicta  Seccouiensi  ecclesia 
traderemus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura  eiusdem  episcopi  ad 
te  ac  succesores  tuos  absque  omni  contradictione  pertineat,  de 
quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus  noscitur  et  ditatus.  Gur- 
censis  autem  episcopus  qui  vicarius  Salzburgensis  antistitis  in 
sua  dyocesi  esse  dinoscitur,  in  illo  quoque  sit  episcopatu  vicarius, 
quantum  archiepiscopalis  exigit  iurisdictio,  ne  in  hoc  ecclesia 
ius  ipsius  graue  dispendium  paciatur.  Nos  igitur  habito  fratrum 
nostrorum  consilio,  quia  tuum  in  hac  parte  propositum  ad  diuini 
nominis  gloriam  et  Christiane  religionis  augmentum  intelleximus 
pertinere,  fauore  illud  apostolico  prosequentes,  postulata  conce- 
dimus  sicut  superius  sunt  expressa,  sine  iuris  preiudicio  alieni. 
Nulli  ergo  omnino  horainum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  infringere  vel  ei  ausu  tenierario  contraire,  si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  onmipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum, 
amen,  amen,  amen. 
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(Ringmonogramm- 

Legende:  Ego  Honorius  catholice 

„Perfice  gressus  meos  ecclesie  episcopus  SS.  * niBsmonogramm.) 
in  semitis  tuis.  “) 

Ego  Nycolaus  Tusculanus  episcopus  ss. 

Ego  Guido  Prenestinus  episcopus  ss. 

Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis  in  Jerusalem  presbyter  cardinalis  ss. 
Ego  Petrus  sancte  Pudenciane  tituli  Pastoris  presbiter  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Rubertus  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter 
cardinalis  ss. 

Ego  Stephanus  basilice  Duodecim  apostolorum  presbyter  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Gregorius  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Thomas  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Guido  sancti  Nycolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Octavianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Gregorius  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmydin  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Alehrandinus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

Data  Rome  aput  sanctum  Petrum  per  manum  Renerii  sancte 
Romane  ecclesie  viceeancelarii,  X.  kalendas  Julii,  indictione  VIII., 
Incarnationis  dominice  anno  M.CC.XVIIII.  (!),  pontiticatus  vero 
domini  Honorii  pape  tercii  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende  Bulle,  Staatsarchiv , Wien ; ebd.  Salzb. 
Kammerb.  I.  195,  IV.  429  und  451,  Wien.  Abschr.  d.  14. 
Jahrh.  im  Copialb.  333  f.  37,  u.  des  19.  Jahrh.  im  CopiaW. 
815  f.  3,  strmh  Landesarchiv ; Frölich : Dipl.  Stir.  I.  299, 
Nr.  1;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  488,  Nr.  45.  Vgl.  Meiller : 
Salzb.  Regg.  216 — 217,  Nr.  203. 


Digitized  by  Google 


230 


155. 

1218,  22.  Juni,  Rom. 

8*ck*u.  Bisthum. 

Papst  Honort  us  III.  befielt  dm  Aebtm  von  Scon  und  Raitenhas- 
lach, dann  dem  Magister  Hugo  Chorherm  von  Regmsburg  darüber 
zu  wachen,  dass  die  Errichtung  des  Bisthumes  Seckau  auf  Grund 
der  erzbischöflichen  Dotirung  und  päpstlichen  Gmemigung  voll- 

zogen  werde. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorura  dei.  Dilectis  filiis.  . 
de  Sewen  et . . de  Raitenhaslach  abbatibus  Salzpurgensis  dyocesis 
et  magistro  Hugoni  canonico  Ratisponensi  salutem  et  apostolicam 
benedictionom.  Quod  venerabilis  frater  noster  Salzpurgensis 
archiepiscopus  non  sua  sed  que  Christi  vel  pocius  que  Christi 
et  sua  sunt,  sedula  nieditacione  requirat,  opera  sua  testimonium 
perhibent  euidenter,  duin  commisso  sibi  gregi  prodesse  desiderans 
pocius  quam  preesse,  animaruin  lucrum  sicut  decet  Domini  sacer- 
dotem,  prefert  questui  temporali.  quin  eciam  ne  non  tarn  eos 
pascere  quam  depascere  videatur,  eamalia  que  posset  metere  in 
eisdem,  voluntatis  (!)  offert  spiritualia  seminanti,  sicque  fit,  ut 
ministrum  Christi  et  dispensatorem  ministeriorum  dei  se  faciens 
extimari,  suum  honoret  in  Domino  ministerium  seque  reddat 
Omnibus  honorandum,  et  fauorem  nostrum  ex  hiis  eo  specialius 
sibi  uendicet  quo  nostris  beneplacitis  expressius  se  coaptat. 
Prudenter  enim  recogitans  quod  Salzpurgensis  dyocesis  adeo 
est  diffussa  quod  non  sufficiat  vniuersis  habitantibus  in  eadem 
pastorali  sollicitudine  imminere  (!),  timensque  ne  non  sit  (qui) 
paruulis  lac  doctrine  vel  profectis  cibum  solidum  araministret 
aut  quod  infirmum  est  in  eis  consolidet  aut  alliget  quod  con- 
fractum,  olim  per  dilectiun  filium  Carolum  Frisacensem  prepo- 
situm  per  litteras  suas  nobis  humiliter  supplicauit,  vt  in  Secco- 
uiensi  ecclesia  sue  dyocesis  episcopalem  sedem  creandi  sibi  licen- 
ciam  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu  capituli  sui  .ei 
vnam  dietam  et  dimidiam  in  dyocesi  et  trecentas  marcas  in  red- 
ditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  ipsius  Seccouiensis  ecclesie 
iure  saluo  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episcopalem  kathedram  trans- 
feratur,  nec  ullum  exinde  in  dignatatibus,  libertatibus,  consuetu- 
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dinibus  et  racionibus  Saltzpurgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  predictus  archiepiscopus 
insufficiens  debeat  reputari,  quo  in  sufficienciam  allegat  instan- 
cius,  nos  tarnen  suum  propositum  dignis  in  Domino  laudibus 
commendantes,  et  precibus  suis  eo  fauorabilius  annuentes,  quo 
rarius  eius  similes  et  frequenter  nobis  dissimiles  vel  pocius 
eontrarie  porriguntur,  vt  res  tarn  ardua  sine  omni  offensione 
procederet,  venerabili  fratri  nostro  Frisingensi  episcopo  et  di- 
lectis  filiis  ..  Brixinensi  electo  et  abbati  Admuntensi  nostris  dedi- 
mus  litteris  in  mandatis,  vt  huiusmodi  negocii  circumstancias 
soUicite  inquirentes,  et  specialiter  si  hoc  ecclesie  Salzpurgensi 
expedire  viderent  et  ad  id  capituli  eiusdem  assensus  accederet, 
nec  non  si  Seccouiensis  ecclesia  ex  hoc  seruaretur  indempnis, 
et  vtrum  esset  suificiens  et  ydonea  futuri  episcopi  prouisio 
pretaxata  diligencius  indagantes,  rescriberent  nobis  super  hiis 
oronibus  fideliter  veritatem , qua  cognita  de  consilio  frntrum 
nostrorum  procederemus  auctore  Domino  inoffense.  Episcopus 
vero  et  abbas  predicti,  sicut  nobis  suis  litteris  intimarunt,  quia 
predictus  electus  cruce  signatus  in  procinctu  quasi  peregrinacionis 
positus  huic  negotio  interesse  non  poterat,  ad  Salzpurgensem 
ecclesiam  personaliter  accedentes.  consensum  capituli  ad  hoc  inue- 
nere  paratum,  et  quantum  tarn  ibi  quam  alibi  super  hoc  poterant 
edoceri,  didicenmt  hoc  Salzburgensi  ecclesie  absque  dubio  expe- 
dire, prepositum  quoque  et  capitulum  Seccouiensem  personaliter 
allocuti.  acceperunt  responsum,  quod  et  Seccouiensis  ecclesia  illesa 
remaneret  penitus  et  indempnis,  et  vt  verbis  eoruin  utamur,  terminos 
noue  dyocesis  extendi  usque  ad  dietam  et  dimidiam  inuenerunt, 
parrochiam  videlicet  Cliumbentz  cum  suis  omnibus  pertinenciis 
in  qua  sita  est  ecclesia  Seccouiensis,  vsque  ad  finem  parrochie 
santi  Laurentii  in  longo,  ecclesiam  vero  sancte  Marie  in  Pranke 
vsque  ad  finem  parrochie  Lemsniz  in  latum,  cum  omnibus  ecelesiis 
mediis  et  earum  pertinenciis  et  cappellis  que  sunt  in  earum 
terminis  constitute.  Kedditus  autem  futuro  assignandos  episcopo 
inuenerunt  ecclesiam  Vonstorf  et  xxx  mansos  de  nemore  quod 
est  apud  fluuium  qui  vocatur  Gaewel,  ecclesiam  Leybenz,  ecclesiam 
Vogan,  ecclesiam  Rabe  cum  omnibus  pertinenciis  earundem,  saluo 
tarnen  iure  personarum  que  ibi  hactenus  Domino  seruierunt 
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euriam  quoque  decimalem  in  Saccach  et  domum  in  Frisaco 
quam  a nobili  midiere  Hemma,  et  doinum  in  ciuitate  Salzburg 
quam  ab  Heinrico  ciue  Salzburgensi  emit  archiepiscopus  supra- 
dictus,  ex  quibus  Omnibus  secundura  extimacionem  bonorum  viro- 
rum,  trecentannn  marcarum  redditus  plenarie  prouenire  creduntur. 
de  quibus  futurus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari.  Vnde 
nobis  idem  archiepiscopus  per  eundem  prepositum  et  litteras 
suas  iterum  cum  instancia  supplicauit,  vt  cum  paratus  sit,  et 
dyocesim  et  redditus  sicut  superius  est  expressura,  futuro  episcopo 
assignare,  sibi  facultatem  creandi  nouuin  episcopatum  in  predicta 
Seccouiensi  ecclesia  traderemus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura 
ciusdem  episcopi  ad  se  ac  successores  suos  absque  omni  contra- 
dictione  pertineat,  de  quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus 
noscitur  et  ditatus.  Gurcensis  autem  episcopus  qui  vicarius  Salz- 
burgensis  antistitis  in  sua  dyocesi  esse  dinoscitur,  in  illo  quoque 
sit  episcopatu  vicarius,  quantuni  arehiepiscopalis  exigit  iurisdictio, 
ne  in  hoc  eciam  ius  ipsius  graue  dispendium  paciatur.  Nos  igitur 
fratrum  nostrorum  habito  consilio,  quia  ipsius  archiepiscopi  in 
hac  parte  propositum  ad  diuini  noininis  gloriam  et  Christiane 
religionis  augmentum  intellexiinus  pertinere,  fauore  illud  apostolico 
prosequentes,  concedimus  postulata  sicut  superius  sunt  expressa 
sine  iuris  preiudicio  alieni.  Ad  omnem  itaque  smipuli  materiara 
amputandum  discretioni  uestre  de  qua  plenam  in  Domino  fiduciam 
obtinemus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  auctoritate 
nostra  suffulti,  prouideatis  vt  premissa  effieaciter  impleantur,  nec 
contra  ea  quicquam  temere  attemptetur,  contradictores  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescentes.  Quod 
si  non  omnes  hiis  cxequendis  poteritis  interesse,  duo  vestrum  ea 
nichilominus  exequantur.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petrum, 
XII.  (!),  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Cop.  (14.  Jahrh . ) in  Cod  333  f.  34  u.  Cod.  815  (19.  Jahrh.J  . 

/.  1' , slrmk.  Ixindesarchiv ; Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  303, 

Nr.  2 in  längerem  Auszuge. 
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15B. 

121%,  8,  Jul),  Rom. 

Seckau,  Bisthum. 

Papst  Honorius  111.  verständiget  den  Propst  und  das  Capitel  von 
Serkau,  dass  er  die  Absicht  Erzbischof  Eberhards  II.  von  Salzburg, 
an  ihrem  Stifte  ein  Bisthum  au  errichten , und  demselben  ohne 
Schaden  des  Klosters  ffetris.se  Einkünfte  und  eine  bestimmte  Diärese 
emuweisen,  untersuchen  habe  hissen,  und  dass  er  diese  Gründung 
grncmiffd  habe. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis  pre- 
posito  et  capitulo  Secowensi  saluteni  et  apostolicain  henedictioneni. 
Quod  veneral)ilis  frater  noster  Salzpurgensis  archiepiscopus  non 
sua  sed  que  Christi  uel  potius  que  Christi  et  sua  sunt,  sedula 
meditatione  requirat,  opera  sua  testimonium  perhibent  euidenter, 
dum  commisso  sihi  gregi  prodesse  desiderans  potius  quam  pre- 
esse,  animanun  lucrum  sicut  decet  Domini  sacerdotem,  prefert 
questui  temporali,  quin  etiain  ne  non  tarn  eas  paseere  quam  dc- 
pascere  uideatur,  camalia  que  possit  metere  in  eisdem,  uolun- 
tarius  offert  spiritualia  seminanti.  Sicque  fit,  ut  ministrum  Christi 
et  dispensatorem  ministeriorum  dei  se  faeiens  extimari.  suum 
honoret  in  Domino  ministerium  seque  reddat  Omnibus  honorandum, 
et  fauorem  nostrum  ex  hiis  eo  specialius  sibi  uendicet,  quo  nostris 
beneplacitis  expressius  se  coaptat.  Prudenter  enim  recogitans 
quod  Salzpurgensis  diocesis  usque  adeo  est  diffusa,  quod  non 
sufficiat  uniuersis  haf)itantibus  in  eadem  pastorali  sollieitudine 
prouidere,  timensque  ne  non  sit  qui  paruulis  lac  doctrine  uel 
prouectis  cibum  solidum  amministret,  aut  quod  infirmuin  est  in 
eis  consolidet,  aut  alliget  quod  confractum,  olim  per  dilectum 
filium  Carolum  Frisacensem  prepositum  per  litteras  suas  nobis 
humiliter  postulauit,  ut  in  ecclesia  uestra  cpiscopalem  sedem 
creandi  sibi  lieentiam  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu 
capituli  sui,  et  unam  dietam  et  dimidiam  in  diocesi  et  trecentas 
marcas  in  redditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  uestre  ecclesie 
iure  saluo,  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episcopalem  cathedram  trans- 
feratur,  nec  ullum  exinde  in  dignitatibus,  libertatibus,  consuetudi- 
nibus  et  rationibus  Salzburgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
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Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  predictus  archiepiscopus  in- 
sufficiens  debeat  reputari,  quo  insuflficientiam  allegat  instantius, 
nos  tarnen  suum  propositum  dignis  in  Domino  laudibus  commen- 
damus,  et  precibus  suis  eo  fauorabilius  annuentes  quo  rarius  eis 
similes  et  frequenter  nobis  dissimiles  uel  potius  contrarie  porri- 
guntur,  et  res  tarn  ardua  sine  omni  oflensa  procederet,  venera- 
bili  fratri  nostro  Frisingensi  episcopo  et  dilectis  tiliis  Brixinensi 
electo  et  abbati  Admuntensi  nostris  dedimus  litteris  in  mandatis,  ut 
huiusmodi  negotii  circumstantias  sollicite  inquirentes,  et  specialiter 
si  hoc  ecclesie  Salzburgensi  expedire  uiderent,  et  ad  id  capituli 
eiusdem  assensus  accederet,  nec  non  si  uestra  ecclesia  ex  hoc 
seruaretur  indempnis,  et  utrum  esset  sufficiens  et  idonea  futuri 
episcopi  prouisio  pretaxata  diligentius  indagantes,  rescribeient 
nobis  super  hiis  oinnibus  fideliter  ueritatem.  qua  cognita  de  con- 
silio  fratrum  nostrorum  procederemus  auctore  Domino  inoffense. 
Episcopus  uero  et  abbas  predicti,  sicut  suis  litteris  nobis  inti- 
marunt,  quia  predictus  electus  cruce  signatus  in  procinctu  quasi 
peregrinationis  positus,  huic  negotio  interesse  non  poterat,  ad 
Salzburgensem  ecdesiam  personaliter  accedentes,  consensum  ca- 
pituli ad  hoc  inuenere  paratum,  et  quantum  tarn  ibi  quam  alibi 
super  hoc  poterant  edoceri,  didicerunt  hoc  Salzburgensi  ecclesie 
absque  dubio  expedire,  vos  quoque  personaliter  allocuti  accepe- 
runt  responsum.  quod  et  ecclesia  uestra  illesa  remaneret  penitus 
et  indempnis,  et  ut  uerbo  eorum  utamur,  terminos  noue  diocesis 
extendi  usque  ad  dietara  et  dimidiam  inuenerunt,  parochiam 
uidelicet  Chumbenz  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  in  qua  ecclesia 
uestra  sita  est,  usque  ad  finem  parrochie  sancti  Laurentii  in 
longo,  ecclesiam  uero  sancte  Marie  in  Brank  usque  ad  finem 
porrochie  Lemsniz  in  latum  cum  omnibus  ecclesiis  mediis  et 
earum  pertinentiis  et  eapellis  que  sunt  in  earum  tenninis  consti- 
tute,  redditus  autem  futuro  assignandos  episcopo  inuenerunt  eccle- 
siam Vanstorf  et  triginta  mansos  de  nemore  quod  est  apud 
fluuium  qui  uocatur  Gawel,  ecclesiam  Libenz,  ecclesiam  Vogan. 
ecclesiam  Rabe  cum  omnibus  pertinentiis  earundem,  saluo  tarnen 
iure  personarura  que  ibi  hactenus  Domino  seruierunt,  curiam 
quoque  decimalem  in  Saccah  et  domum  in  Frisaco  quam  olim 
a nobili  muliere  Emma,  et  domum  in  ciuitate  Salzburgensi  quam 
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ab  Henrico  ciue  Salzburgensi  emit  archiepiscopus  supradictus. 
ex  quibas  omnibus  secundum  extimationem  bonorum  uirornm 
trecentarum  marcarum  redditus  plenarie  prouenire  creduntur,  de 
quibus  futurus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari.  Vnde  nobis 
idem  archiepiscopus  per  eundem  prepositum  Frisacensein  et  lit- 
teras  suas  iterum  cum  instantia  suplicauit  ut  cum  paratus  sit 
et  diocesim  et  redditus  sicut  superius  est  expressum,  futuro  epis- 
copo  assignare,  sibi  facultatera  creandi  nouum  episcopatum  in 
uestra  ecclesia  tradederemus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura  eius- 
dem  episcopi  ad  se  ac  successores  suos  absque  omni  contra- 
dictione  pertineat,  de  quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus 
noscitur  et  ditatus,  Gurcensis  autem  episcopus  qui  uicarius  Salz- 
burgensis  antistitis  in  sua  diocesi  esse  noscitur,  in  illo  quoque 
sit  episcopatu  uicarius  quantum  archiepiscopalis  exigit  iurisdictio, 
ne  in  hoc  etiam  ius  ipsius  graue  dispendium  patiatur.  Nos  igitur 
liabito  fratrum  nostrorum  consilio  quia  ipsius  archiepiscopi  in 
hac  parte  propositum  ad  diuini  nominis  gloriam  et  Christiane 
religionis  augmentum  intelleximus  pertinere,  fauore  illud  aposto- 
lico  prosequentes,  postulata  concedimus,  sicut  superius  sunt  ex- 
pressa,  sine  iuris  preiudicio  alieni.  Datum  Laterani,  VIII.  idus 
Julii,  pontiticatus  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt.,  Staatsarchiv  Wien ; auch  in  Vidimus  v.  c.  1232 
. ......  strmk.  Ixindesarch;  t'op.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb. 

Nr.  334,  f.  32,  dann  mit  anderer  Adresse  in  Cod.  333 
(14.  Jahrh.)  f.  35  ebd.,  und  mit  Datum  „XII.  Kal.  Jul." 
in  Cod.  815  (19.  Jahrh.),  f.  3,  ebd.;  Frölich:  Dipl.  Stir.  I. 
193  Nr.  37  in  Auszug. 


157. 

I2IS,  18.  Juli,  DunlfUc. 

Johanniter-Orden. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (111.)  Steiermark  be- 
urkundet die  Schenkung  Ulrichs  von  Stubenberg  an  den  Johanniter- 
Orden  betreffend  die  zwei  Dörfer  Kroisbach  und  Hatzendorf. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego 
Lvpoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  scio  et  in  ueritate 
cognosco  et  etiam  per  proborum  virorum  testimonium  didici, 
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quod  Vlricus  de  Stvbenbereh  bone  memorie  dedit  in  elemosinam 
in  recessu  patrie  sue,  cuni  ucniret  in  terram  Syrie  propter  serui- 
cium  Jesu  Christi,  deo  et  sancte  Domui  hospitalis  Jerusalem  et 
pauperibus  duas  villas,  scilicet  Hartwigestorf  et  Chrebezbach  cum 
hominibus  et  feminis  et  eorum  pertinenciis.  Qvain  donationem 
laudo  et  confirmo  per  me  et  per  omnes  meos  imperpetuum  uali- 
turam,  easdem  villas  deo  et  sancte  Domui  hospitalis  Jerusalem 
et  tibi  magistro  fratri  Gvarino  de  Monte  acuto  et  fratribus  pre- 
sentibus  et  futuris  et  pauperibus  in  sempitemum  conferens  libere 
et  quiete  sicut  melius  potest  intelligi,  ad  utilitatem  dicti  hospi- 
talis. Et  ut  hoc  presens  priuilegium  perbenniter  maneat  incon- 
cussum,  litteris  est  signatum  et  testibus  confirmatum  et  mei  si- 
gilli  inunimine  roboratum.  Testes  comes  Livtoldus  de  Plage, 
comes  Vlricus  de  Epan,  Vlricus  nobilis  de  Beca,  Vlricus  maris- 
calcus  de  Valchensteine,  Heinricus  de  Fontania,  Dithmarus  de 
Lihtensteine,  Reinbertus  de  Mureke,  Gundakarus  de  Styra  et 
Duringus  frater  suus,  Albero  pincerna  de  Grimmensteine,  Perli- 
toldus  seneschalcus  de  Emherberch,  Wolfherus  de  Rvmberch,  Got- 
schalcus  de  Nitperch,  Otakarus  de  Wolchensteine  et  Otto  frater 
suus,  Vlricus  et  Gundakarus  de  Murberch,  Otto  de  Wasen  et  alii 
quam  plures.  Actum  est  in  obsidione  Damiate,  anno  incarnationis 
domini  M.CC.XVIII.,  indictione  quinta,  XV.  kalendis  Augusti. 

Zwei  Orig.,  Pgt. , bei  dem  einen  noch  Fragmente  des  unhgd. 

Doppelsigels , Malteserarchiv  zu  Prag. 


158. 

I2IH,  ,1.  Aut..  *.  .Sti-phan  I.  d.  I.obinlnt. 

Spital  am  Semmering. 

Archidiakon  Dietmar  von  Obersteier  beurkundet  die  Zeugenaussagen 
in  Sachen  des  Streites  zwischen  Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salz- 
burg und  dein  Vorstande  des  Spitals  am  Semmriny  betreffs  der 
Pfarrzehente  von  s.  Stephan  i.  d.  Lobmmg. 

4 In  nomini  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Diet- 
marus  Australis  Marchie  archidiaconus  cunctis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Fidelis  est  custodia 
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litterarum  que  res  gestas  fideliter  narrat,  et  emergentibus  calurap- 
niis  tirina  prebet  obstaculum  ueritate.  Quapropter  notuin  esse 
cupio  uniuersis,  qualiter  lis  quedam  inter  dominum  Eberhardum 
Salzburgensem  archiepiscopum  secundum  et  Siuridum  sacerdotem 
rectorem  Domus  iiospitalis  in  Cerwalde  super  quibusdam  decimis 
noualium  in  nemore  iuxta  ecclesiam  sancti  Stephani  apud  Crowat 
positis  orta,  sit  decisa.  Petente  sepius  et  obsecrante  iam  dicto 
S.  reetore  a supradirto  E.  archiepiscopo  ut  testes  suos  siqier 
predictis  deciinis  reciperet,  asserendo  quod  multis  honestis  per- 
sonis  posset  probare,  decimas  supradictas  cultas  et  incultas  ad 
ecclesiam  sancti  Stephani  pertinere,  et  illo  negante  ad  instantiam 
tarnen  ipsius  tandem  preces  suas  admisit.  Mandauit  ergo  in  litteris 
suis  et  ore  ad  os  loquendo  precepit,  ut  peremptorivm  diem  sibi 
pretigendo  reciperem  testes  ipsius.  Prefixi  ergo  antedicto  S.  rectori  ') 
diem  peremptorivm,  secundum  canonieam  formam  testes  suos  audi- 
endo  et  inscribendo  dicta  siugulorum  in  hune  moilum.  Dypoldus 
uenator  iuratus  dixit,  quod  otnnes  decitne  sive  culte  uel  inculte 
que  in  predio  illo  quod  olim  erat  fundatoris  ecclesie  sancti  Ste- 
phani, debeant  esse  et  cedere  ipsi  ecclesie,  quicuinque  possideat 
predivm  ipsum.  Albero  iudex  prouincialis  iuratus  dixit,  quod  de- 
cime  ille  de  quibus  questio  inter  dominum  archiepiscopum  et 
S.  hospitalarivm  uertitur,  sint  et  debeant  esse  prediete  ecclesie. 
Otto  miles  de  Crowat  iuratus  dixit  idem.  Rairaarus  miles  ecclesie 
Sabiburgensis  iuratus  dixit  idem.  Dypoldus  senior  iudex  de  Levben 
iuratus  dixit,  quod  decime  ille  de  noualibus  super  quibus  uertitur 
questio,  sicut  accepit  a senioribus,  sint  ecclesie  sancti  Stephani. 
Siboto  miles  ministerialis  ducis  Karinthie  iuratus  dixit,  quod  de- 
cime que  in  predio  Lomnich  sunt,  debeant  esse  totaliter  ecclesie 
supradicte.  Otto  ministerialis  ducis  Styrie  iuratus  dixit,  quod 
decime  ille  de  quibus  questio  uertitur,  sint  ecclesie  sancti  Ste- 
phani. Guntherus  über  homo  iuratus  dixit,  quod  decime  ille  que 
in  presenti  sunt  uel  in  futurum  possunt  tieri  in  predio  quod  fuit 
comitis  Waltonis  fundatoris  antedicte  ecclesie,  totaliter  cedere 
debeant  ex  iure  ipsi  ecclesie.  Fridericus  miles,  Werenhardus  miles 
rainisteriales  ducis  Styrie  iurati  dicunt,  quod  decime  ille  de  quibus 


*)  Im  zweiten  Orig.  ,, reetore“. 
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lis  sit  orta,  sint  eeclesie  sancti  Stephani.  Lvdwicus  de  Essenberch 
homo  ducis,  Hermannus  et  Sigehardus  idem  dixerunt.  Hirzo 
über  homo  iuratus  dixit,  quod  decime  ille  que  in  silua  et  in  predio 
quod  fuit  fundatoris  supradicte  eeclesie,  (sunt),  sine  lite  debeant 
ipsi  eeclesie  cedere,  ut  hactenus  culte  et  inculte.  Preterea  tota 
illa  ecclesia  et  vicinia  atque  multus  populus  elamauit  idem.  Porro, 
ne  in  futurum  dubietas  aliqua  uel  lis  super  predictis  decimis 
oriri  posset , testes  productos  et  ipsorum  attestationes  prout 
dictum  est  presenti  pagina  inscriptas  sigillo  meo  mvnivi.  Testes 
autem  qui  huic  cause  intererant,  hii  sunt,  Rudegerus  plebanus 
de  Pelse,  Chvnradus  plebanus  in  Styven,  $lricus  de  Listenich 
et  Hainricus  de  sancto  Stephano  atque  Philippus  de  SVlftrze  sa- 
cerdotes,  Meinhardus  diaeonus,  Willehaimus  subdiaconus,  Otto 
de  Levben  iudex,  Reicherus  de  Cerwalde,  Hartmannus,  Rude- 
gerus, Chftnradus  de  t 'erwalde,  Otto  indes,  Wichmannus  officialis 
et  Hainricus  filius  fratris  svi,  Wichmannus,  Gerungus  et  filii  sui 
Dietricus,  Chftnradus,  Gotfridus,  Wintherus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CC.XVIII.,  indictione 
VI.,  III.  nonis  Augusti,  coram  predicta  ecclesia  felieiter  amen. 

Zwei  Org.,  Pgt.,  an  beulen  ist  das  Sigel  abgeschnitten , sleier. 

L.- Archiv. 


159. 

121»,  (iwUrhtn  Juni  und  Srpl.),  Fangdarf. 

Seckita,  Bistham. 

Erzbischof  Eberhard  TJ.  von  Salzburg  spricht  dem  Pfarrer 
Konrad  von  s.  Georgen  a.  d.  Stiefxng  Zehente  zu  s.  Georgen  u. 
Patjnitz  zu , welche  der  Pfarre  verloren  gegangen  und  voti  den 
erzbischöfL  ZehetUnem  waren  an  sich  gezogen  worden. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardus 
diuina  fauente  elementia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  salutein  inperpetuum.  Cum  ex  iniuncto  nobis  eure  pasto- 
ralis  officio  teneamur  ecclesiarum  vtilitatibus  prouidere  et  qui- 
busque  subditis  nostris  ac  cunctLs  fidelibus  in  sua  non  deesse 
iustitia,  ne  recognitioni  iuris  a nobis  pie  debiteque  cuiuis  impensi 
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suecedens  possit  derogare  obliuio,  facta  nostrarura  donationum 
seu  recognitionum  scriptis  seiuper  dignum  duxiraus  perhennare. 
Quippe  dilectus  in  Christo  frater  Chunradus  plebanus  de  Styuen 
corani  nobis  proposuit  quod  nostri  decimatores  et  ofticiales  duas 
partes  decimarum  de  tota  uilla  Styuen  et  decimaii  curia,  et  in 
alia  uillula  que  Grauenrachenze  dicitur,  quasi  nobis  debitas  et 
ad  nostram  mensam  spectantes  abstulissent,  cum  tarnen  eadem 
ecdesia  sancti  Georii  in  Styuen  decimaa  predictas  et  ius  per- 
cipiendi  decimas  in  dictis  villis  et  in  curia  ex  donatione  felicis 
memorie  predecessoris  nostri  archiepiscopi  Eberhardi  longo  tem- 
pore quiete  possedisset  ac  percepisset  donec  per  incuriam  vicari- 
orum  per  quos  dicta  ecclesia  regebatur  cum  ad  Frisacensem 
canonicam  (!)  spectaret,  dictain  iniuriam  nostri  decimatores  et 
ofticiales  fecissent  ecclesie  memorate.  et  humiliter  a nobis  po- 
stulauit  probationem  de  premissis,  sepe  olferens  per  testes  omni 
exceptione  maiores,  quatenus  super  eiusdem  inquirentes  et  audi- 
entes  ueritatem  ecclesie  prenominate  iustitiam  faceremus.  Nos 
itaque  ad  instantiam  dicti  plebani  ea  que  debuimus,  sollicitudine 
de  remissis  apud  Leybentz  audientes,  conquestionis  huiusmodi 
tiruiam  assertionem  per  uiros  honestos  et  quendam  decimatorem 
nostrum  Gotfridum  qui  plus  nobis  quam  ecclesie  in  Styuen  tene- 
bantur  fidelitate,  sic  vera  esse  comperimus  que  a plebano  fuerant 
proposita,  tarn  de  facta  donatione  quam  de  possessione  ualida 
et  longinqua.  Proinde  attendimus  quod  si  decimarum  infeudatio 
laicis  facta  a deo  firma  tenetur  quod  etiam  de  beredibus  ad 
heredes  transeat  extra  ecclesiain  constitutos,  multo  ualidior  esse 
debet  donatio  decimarmn  ecclesiis  facta  cum  eas  licite  possi- 
deant,  nec  recte  dicitur  alienatum  ab  episcopatu  quod  sic  ecclesie 
parrochiali  sibi  subiecte  collatum  fuerit  et  donatum.  Siquidem  de 
premissis  moniti  sufficienter  et  instructi,  decimas  prenominatas 
et  ius  easdem  percipiendi  integraliter  et  absque  diuisione  in 
curia  et  uillis  antedictis,  cultis  uidelicet  eiusdem  prediis  et  co- 
lendis,  ecclesie  sancti  Georii  in  Styuen  recognouimus  atque  remi- 
sirnus  quiete  decetero  et  inantea  possidendas,  huic  saue  facto 
uostro  consentiente  Salzburgensi ')  capitulo  subsequenter.  Qui- 


*)  Cod.  hat  da%wi»ohen  „archiepUoopo“. 
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cunque  igitur  hanc  iuste  recognitionis  et  recognite  iustitie  pa- 
ginam  siue  sigilli  nostri  muniraen  malitiose  temerare  presump- 
serit,  sciat  se  indignationein  omnipotentis  dei  et  diuine  ultionis 
examen  terribile  per  nierita  gloriosissime  dei  genitricis  et  per- 
petue  uirginis-  Marie  et  obtentuin  uictoriosi  martyris  dei  Georgii 
et  omnium  sanctorum  rum  uinculo  anatheniatis  dampnabiliter  in- 
cursnruin.  Huius  rei  testes  sunt  Uudbertus  prepositus  de  Volclien- 
marchet  archidiaeonus  Karinthie,  Volchmarus  Salzburgensis  cano- 
nicus,  Leuprandus  et  Waltherus  Frisarenses  canonici.  Bertoldus 
plebanus  de  Grebnich,  Vlricus  de  Hftse.  Hertnidus  de  sancto 
Petro,  magister  Hertnidus  de  Ottinge,  Wemherus  Frisacensis 
plebani  et  capellani,  Otto  de  Leybentz,  Otto  de  Levnrode,  Fri- 
dericus  de  Lonsperch,  Albertus  de  Nohstayne,  Ditmarus  de 
Aychaim,  Hainricus  de  Vzlinge,  Heinricus  de  Tanpach,  Vlricus 
Speysarius,  Otto  Wllarius  de  Ch^nperch  et  alii  quam  plures  nostri 
clerici  et  ministeriales.  Acta  sunt  hec  (anno)  dominice  incarnationis 
M.CC.XVHT..  indictione  VI.,  apud  Leybentz,  datum  autem  Von- 
storf  per  manus  magistri  Heinrici  notarii,  pontifieatus  nostri  anno 
XVIII.,  feliciter.  amen,  amen. 

Orig,  Pgt , angell,  im  bischöfl.  Archive  von  Seckau  zu  Graz. 
Cod.  333,  f.  43 , Nr.  31  1 14.  Jahrh.)  strmk.  Landesarckiv. 
Frölich : Dipl.  Stir.  I.  305,  Nr.  5 in  Auszug.  Vgl.  wegen 
der  Datirung  Meiller : Suhl  Regg.  217,  Nr.  206.  Die  ganze 
Urkunde  findet  sich  in  Stein  gegraben  — auf  Befehl  des 
Franz  v.  Ilerbersdorf  1547  — an  der  Innenseite  der  Nord- 
wand der  Kirche  zu  s.  Georgen  an  der  Stiefing. 


160. 

1218,  23.  Au*.,  Gurk. 

Gurk,  Domstift. 

Bischof  Ulschalk  v.  Gurk  anerkennt  und  bestätigt  dem  Domcapitel 
zu  Gurk  die  demselben  von  namentlich  angefürtm  Personen  ge- 
schenkten Güter,  worunter 

„decimas  . . vini.  mellis,  bovium,  ouivm  et  salis  de  patella 
Admuntensi,  et  porcorum  qui  de  Marchia  adducebantur,  et  plura 
alia  qu£  in  ipsius  (Romani  senioris  episcopi)  priuilegio  pleniter 
expressa  esse  uidentur,  et  in  priuilegio  Romani  iunioris  eodem 
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modo  repetita Priuilegivm  etiam  ronfirinationis 

üvaltheri  super  hiis  Omnibus,  nec  non  et  actvm  eius,  scilicet 
conunercivm  pro  predio  quod  apud  Chvndorf  iuxta  Mtram  a 
duobus  fratribus,  uidelicet  Uvinthero  et  Gotfrido  de  Chronowe 
ministerialibus  Hainrici  marchionis  Hystri§  pro  centvm  ac  x marcis 
conparatvm  priuilegioque  ipsius  marchionis  roboratvm  Gvrcensibus 
canonicis  ad  agendum  anniuersarivm  suum  contulit,  deremque 
pellicia  sororibus  in  claustro  annuatim  inde  dari  constituit,  ea 
ratione  ut  cum  perfectvm  fuerit  altare  supra  ianuam  monasterii 
ad  oceidentein  inter  turres  omni  septimana  semel  super  ipsum 
altare  missa  pro  defunctis  in  commemoratione  ipsius  celebretur, 
nec  non  etiam  confirmationem  eiusdem  Üvaltheri  super  prepo- 
situra  in  »alle  sancte  Mari§  Gyriöe,  et  reliqua  in  ipsius  cyro- 

grapho  sub  titulo  confinnationis  conprehensa Actvm 

et  datvtn  apud  Gvrk  in  conuentv,  anno  dominic^  incarnationis 
M.CC.XV111.,  indictione  VI.,  X.  kalendis  Septembris  feliciter  amen." 

Orig.,  Pgt.,  eingrhgt.  Sig.,  donwupitl.  Arch.,  Gurk. 


161. 

1218,  20.  Ofl.k.,  Nftribrrg. 

Seckau,  Bitthum 

König  Friedrich  11.  genemiget  die  Begnadung  der  zwei  von  Erz- 
bischof Eberhard  II.  von  S<dzburg  gegründeten  fiisth Unter  Chiemsee 
mul  Seckau  mit  Burgen,  Ministerialen , Zoll-  und  Muutstätlen  u. 
anderen  Regalien , und  srtzt  die  Stellwng  der  betreffenden  Bischöfe 
zum  Erzbisthume  fest. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Frederirus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  rex  secundus  semper  augustus, 
et  rex  Sicilie.  Dilecto  principi  suo  Eberhardo  Salzburgensi 
archiepiscopo  inperpetuum.  Religiöse  ac  pie  intentionis  tue  pro- 
positum  auguste  liberalitatis  gratia  adiuuantes,  honeste  peticioni 
tue  aurem  beneuolam  inclinamus,  de  maiestatis  regie  tibi  munifi- 
centia  concedentes  ut  due  kathedrales  ecclesie,  Chyemensis  uide- 
licet et  Sekowensis  quas  de  Romane  sedis  liccntia  et  regie 
benignitatis  applausu  nec  non  et  de  principum  nostrorum  assensu 

io 
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de  ecclesie  tue  constraxisti  et  dotasti  redditibus,  et  ex  defalcatis  a 
tua  diocesi  certis  distinxisti  limitibus,  apud  maiestatem  imperii 
tantum  honorem  obtineant,  ut  si  quis  procedente  tempore  uel 
castra,  uel  ministeriales,  monetas  et  tbeolonea,  vectigalia  uel  quas- 
runque  publicas  fiinctiones  pro  salute  anime  sue  uel  quocunque 
titulo  eis  conferre  uoluerit,  hec  omnia  eis  liceat  nomine  regalium 
possidere,  et  episcopi  earum  a te  et  a successoribus  tuis  qui  pro 
tempore  fuerint,  more  fassallorum  ea  recipiant,  et  cum  iuramento 
fidelitatis  prestent  hominium,  et  in  iuramento  fidelitatis  nullum 
penitus  excipiant  uel  excludant.  Ministeriales  uero  earundem 
ecclesiarum  iuramentum  fidelitatis  suis  prestent  episcopis,  et  in 
iuramento  illo  nullum  excipiant  preter  solum  archiepiscopum 
Salzburgensem,  et  ipsi  omnia  ministerialium  iura  obtineant  que 
ministeriales  ecclesianim  Alamannie  obtinere  hactenus  consue- 
uerunt.  Uolumus  etiam  ut  uacantibus  eisdem  sedibus  regalia  ad 
solum  archiepiscopum  respeetum  habeant,  donec  ipse  uacanti  eccle- 
sie in  pastore  prouideat  qui  regalia  de  manu  ipsius  in  forma 
recipiat  supradicta.  Adiciuius  eciam  quod  si  prefatos  episcopos 
curiam  regiam  frequentare  contigerit»  licentiam  habeant  pontificales 
sedes  publice  deferendi.  Huius  rei  testes  sunt  Theodricus  Treue- 
rorum  arcbiepiscopus,  Otto  Erbipolensis  episcopus,  Otto  Frisin- 
gensis  episcopus,  Vlricus  Patauiensis  episcopus,  Chunradus  Ra- 
tisponensis  episcopus,  Chuno  Fuldensis  et  Elwacensis  abbas, 
Lodewicus  coines  palatinus  Rheni  et  dux  Bawarie,  Theobaldus 
dvx  Lotboringie,  Rapoto  comes  palatinus  Bauuarie,  Heiuricus 
coines  de  Ortenburc,  Burchardus  comes  de  Mannesvelde,  Her- 
manns comes  de  Hartsperc,  Eberhardus  comes  de  Dornberc, 
Anshelmus  de  Justingen  marescalcus,  Wernherus  de  Bonlant 
dapifer,  Vlricus  de  Mincenberc  camerarius,  Chunradus  de  Clilin- 
genberc  pincerna  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Fre(M.)derici  secundi  Romanoruni  regis 
semper  augusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  Chunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis 
aule  cancellarius  uice  domini  Siefridi  Moguntine  sedis  archiepis- 
copi  totius  Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  milesimo  ducen- 
tesimo  XVIII..  regnante  doinino  nostro  Frederico  secundo  Roma- 
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norum  rege  semper  augusto  et  glorioso  rege  Sicilie  anno 
regni  eius  sexto.  Datum  apud  Nurenberc  VII.  kalendas  Noucmbris, 
indirtione  septima. 

Orig.,  Pgt.,  anghgt.  Sigel , Je.  k.  II.-,  II-  u.  Staatsarchiv  in 
R'iffl.  — t od.  333  f.  39',  Sr.  M4  (14.  Jahrh .)  und  sinnlich 
gute  Abschrift  des  16.  Jahrh ■ strkm.  Lamlesarchiv  ; Frölich  • 
Diplom.  Stir.  I.  194,  Fr.  38. 


162. 

1219,  ».  Jin.,  LHknlti. 

IUaa. 

Erzbischof  Eleerhard  II.  von  Salzburg  vermittelt  und  beurkundet 
einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Reun  und  dem  Pfarrer 
Brrthold  von  s.  Lorenzen  a ■ Hengsbergt  betreffend  das  Zehentrecht 
auf  den  Klostergütem  zu  Stangersdorf 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  fratri- 
bus  Runensibus  in  perpetuum.  Qvoniam  predecessorum  nostrorum 
statuta  legittima  niaxime  quibus  in  diuini  cultus  augnientum  cau- 
sam prestitit  deuotio  pietatis,  pronis  nos  condecet  affectibus  ap- 
probare.  permutatione  quarumdam  deciinarum  temporibus  prede- 
cessoris  nostri  felicis  memorie  Conradi  primi  Salzburgensis  archi- 
episcopi,  nec  non  et  pie  recordationis  Gerlai  primi  Runensis 
abbatis  factam  in  medium  euoeamus,  quatinus  ipsa  iiuam  quo- 
dammodo  obnubilare  longeua  uidetur  antiquitas,  ualidius  et 
finnius  reuigeat  innouata.  Sane  ut  eiusdem  cenobii  utainur  cuius- 
dam  uerbis  priuilegii,  contulerunt  tune  temporis  dicti  alibas  et 
fratres  Salzburgensi  ecclesie  pro  decimis  Stanigoistorf,  Tsimowe, 
Pletichach  persoluendis  se])tem  Sclauonieos  mansos , quatuor 
Stoigoistorf  et  tres  Mosen  sitos,  ut  ipsi  libere  predicte  possessi- 
onis decimis  potirentur , siue  vinitores  Stanigoistorf  ponerent, 
siue  agrum  propriis  manibus  colerent,  sequitur  in  eodeiu.  Nichil 
ergo  iuris,  nichil  arbitrii  episcopus  uel  plebanus  in  decimationc 
illa  de  cetero  habebit,  set  recoinpensatione  quam  pro  sui  portione 
parrochianus  conseeutus  est,  contentus  erit  nichilque  amplius 
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exigens  vinitoribus  illis  legittima  non  negabit  Tali  siquidera  iure 
Runensi  monasterio  per  Septuaginta  et  eo  ainplius  annos  premu- 
nito  nouissime  in  diebus  nostris  dilectus  frater  noster  Bertholdus 
rector  ecclesie  sancti  Laurentii  in  cuius  parrochia  predicta,  de 
Stanigoistorf  scilicet  est  sita  possessio,  mouetur  non  modicum  eo 
quod  cum  predicte  cathedrali  ecclesie  pro  prefatis  decirais  facta 
recompensatio  certis  sit  designata  nominibus,  parrochiali  uero 
sue  ecclesie  portionis  dehite  qualitas  aut  quantitas  sit  minime 
declarata.  Hinc  est  quod  cum  inter  dilectos  in  Cliristo  fratres 
Engelbcrtum  memorati  monasterii  abbatem  et  conuentum  ex 
una  parte,  et  prescriptum  B.  plebanum  ex  altera  super  hiis  dis- 
sensio  moueretur,  prefati  abbas  et  fratres  que  pacis  sunt,  sectari 
satageutes,  ac  unicuique  quod  suum  est,  tribuere  cupientes,  ele- 
gerunt  pocius  iuri  suo  aliquid  deperire , quam  in  spiritalis  iac- 
turam  studii,  quod  religiosis  omnino  non  expedit,  litibus  incubare. 
Qvocirca  amicabili  quadam  compositione  partis  utriusque  com- 
modo  profutura  dubios  causarum  exitus  ac  laboriosa  exercen- 
darum  litium  discrimina  preuenerunt  sepedicte  ecclesie  sancti 
Laurentii  vineam  quandam  in  loco  qui  dicitur  Poech,  vinee  qui- 
dein  <|uam  in  eodem  loco  prenoininata  parrochialis  ecclesia  ex 
dote  capeile  sancti  Matbei  possidet,  ab  inferiori  parte  contiguam, 
conferentes  mansum  etiain  unum  in  Loncba  quem  Gontakarus  inha- 
bitat,  in  signum  exemptionis  legittime  perpetuo  ualiturum.  Est  nain- 
que  hec  ea  consideratione  facta  conpositio,  ut  cunctis  in  posterunx 
in  sepedicta  ecclesia  futuris  pastoribus  omnis  super  decimis  in 
Stanigoistorf,  Bergern  et  Werendorf  questio  precidatur,  insuper 
et  hominibus  easdem  possessiones  incolentibus  tamquam  ceteris 
parrochianis  legittimis  libere  et  absolute  a suprascripte  parrochie 
rectoribus  legittima  exbibeantur.  Nos  igitur  hanc  compositionis 
formam  plurimum  approbantes,  ipsam  utriusque  partis  precibus 
exorati  hac  presenti  pagina  contirmamus,  sigilli  nostri  munimine 
et  testiuui  subnotatione  legalium  roborata,  et  quia  in  confectione 
buius  instrumenti  Secbowensis  ecclesia  cathedrali  est  honore  de- 
corata,  ipsius  episcopi  nomine  Karoli  in  cuius  diocesim  sepedicta 
cessit  parrochia,  consensum  optinuinius  beniuolum  et  assensum 
qui  et  idem  instrumentum  sigilli  sui  impressione  muniuit.  Huius 
rei  testes  sunt  Hezmannus  prepositus  Secbowensis,  Liutoldus 
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prepositus  de  Solio  sancte  Marie,  Waltorus  capellanus  domini 
archiepiscopi,  Theodericus  plebanus  de  Malentin,  inagister  Hart- 
mannus, magister  Henricus,  Herrandus  de  Wildonia,  Hertnidus 

o 

et  Vlricus  filii  ipsius,  Otto  de  Liheniz , Ditmarus  de  Aichaim 
marschalcus,  Vlricus  de  Lihtenberg,  Heinricus  de  Yzelingen,  Pabo 
de  Hoenburg,  Leo,  Engelsalcus,  Marchwardus,  G'onradus,  Erpo, 
Wichardus,  Grifo  castellani  de  Wildonia,  Walchon  de  Prethiugen, 
Hugo  de  Hesingen,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Libniz, 
in  ecelesia  beati  Jacobi,  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XYIIII., 
V.  idus  Januarii,  feliciler  amen. 

Org .,  Pgt.,  tn.  2 anh.  Sig.  im  Archive  tu  Renn. 


163. 

1219.  17.  Frbr.,  Salihurg. 

Seckau.  Biathum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  dotirt  das  von  ihm  ge- 
gründete  Bisthum  Seckau  mit  genannten  Pfarren  und  Mensal- 
kirchen,  mit  30  Huben  und  Zehenthöfen  in  der  Gal,  im  Saggau- 
thale  und  zu  Zirknitz.  mit  einem  Hause  zu  Friesach,  zu  Salzburg 
einem  Thurme  und  anderen  Liegenschaften  auf  Burg  Leibnitz 
(Seckau)  u.  s.  ec. 

C.  ')  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
secundus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Karulo  venerabili  Seccouiensi  episcopo  imperpetuum.  Nos 
super  familiain  Domini  constituti  ut  demus  ei  cibum  in  tempore, 
verbum  illud  sollicite  cogitantes,  Messis  quidem  multa,  operarii  autcm 
pauci,  rogate  ergo  dominum,  messis  vt  mittat  operarios  in  messem 
suam,  domino  Honorio  pape  tercio  vna  cum  capitulo  nostro 
obtulimus  preces  nostras  quas  fauore  apostolico  exaudiuit  vt  in 
ducatu  Stirie  Seccowe  *)  in  monasterio  regularium  katliedrain 
episcopalem  poneremus  ad  curam  dominici  gregis  facilius  gubcr- 
nandam,  ex  hoc  jiotius  animarum  quam  rerura  commodum  atten- 
dentes,  eiusdem  monasterii  per  omnia  iure  saluo,  vt  niehil  de 
bonis  ipsius  ad  episcopalem  kathedram  transferatur,  Salzburgensis 

')  Fehlt  in  Tranttumt  — *)  Ebd.  „Secoouie“.  — 
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eciam  capituli  nichilominus  per  omnia  iure  saluo,  vt  per  hoc  in 
dignitatibus,  libertatibus,  consuetudinibus  et  racionibus  suis  nullum 
ei  preiudicium  generetur.  Nos  itaque  benignitate  apostolica 
permittente  de  consensu  et  consilio  capituli  nostri  in  predicto 
monasterio  sedein  fecinius  kathedralem  eamque  sicut  in  priuilegio 
apostolico  est  expressum,  certis  duximus  finibus  limitandam , a 
parrochia  videlicet  Cliumbentz  cuin  Omnibus  suis  pertinenciis 
in  qua  sita  est  ecclesia  Seccouiensis , vsque  ad  finem  sancti 
Laurentii  in  longum,  ab  ecclesia  vero  sancte  Marie  in  Branke 
usque  ad  finem  parrochie  in  Lemsnitz  3)  in  latum  cmu  omnibus 
ecclesiis  et  capellis  mediis  et  earum  pertinenciis  quarum  nomina 
per  ordinem  duximus  exprimenda,  Lint,  Weizzenchirchen,  Piber, 
Moschirchen,  Tobel,  ecclesia  sancte  Margarete  iuxta  Voitsperch, 
et  item  ecclesia  sancte  Margarete  iuxta  Wildoniam.  Jus  autem 
patronatus  et  dedmas  in  supradictis  ecclesiis  nobis  vbi  prius 
habuimus , reseruamus  sine  preiudicio  iuris  penitus  alieni.  Tibi 
autem  et  successoribus  tuis  qui  per  nos  et  successores  nostros 
canonice  electi  et  inuestiti  fuerint,  hos  reditus  assignamus,  Vons- 
torf4),  Lybentz5),  Vogan,  Rab  ecclesias  cum  omnibus  pertinenciis 
cultis  et  incultis,  saluo  tarnen  numero  personarum  que  ibi  deo 
hactenus  seruierunt,  et  triginta  mansos  aput  fluuium  qui  (uocaturj 
Geule,  Saccach  et  Cirkenitz  curias  decimales  cum  pertinenciis 
earundem,  et  doraum  in  Frisaco  que  nobis  a Christano  s)  ciue 
nostro  cepit  vacare,  et  domum  in  ciuitate  Salzburg  quam  a Fri- 
derico  Snabel  ciue  SaJzburgensi  emimus,  turrim  eciam  antiquam 
in  Castro  nostro  Leiben tz  :j  quam  a Friderico  de  Betowe  rede- 
mimus,  et  aream  que  inter  eandem  turrim  et  granarium  nostmm 
sita  est,  infra  muros  et  extra  muros  hortum  et  pomerium  et 
partem  montis  sicut  protenditur  pomerium  in  longum,  et  ibidem 
ex  transuerso  H)  a strata  publica  vsque  in  fluuium  qui  Sulbe  ’) 
in  orelfl)  populi  nuncupatur.  Statuimus  etiam  vt  siquis  pro  tem- 
pore in  ecclesia  Seccouiensi  episcopus  fuerit.  iuramentum  fidebtatis 
prestet  archiepiscopo  Salzburgensi,  et  a manu  ipsius  episcopa- 


*)  Ebd.  „Lemfnitz“.  — *)  Ebd.  „Yiuistorf“.  — *)  Wie  in  Note  7.  — 
*)  Abechr.  „Christiano“.  — 7)  Tmnseumt  „Lcybeynoi*.  — ’)  Ebd.  „ ex  trau - 
uereo*.  — •)  Ebd.  „Sülze“.  — 10)  Ebd.  „more“.  — 
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turn  recipiat  et  regalia  sicut  in  priuilegio  imperiali  concessum 
est,  more  et  nomine  fassallorum.  ( 1 1 Yt  autem  hec  omnia  tibi  et 
successoribus  tuis  firma  permaneant,  cum  consensu  capituli  nostri 
hanc  donationis  nostre  paginam  sigilli  nostri  robore  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  l?)  contraire,  siquis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eius  se  nouerit  incursurum, 
amen,  amen  ,3).  Datum  apud  Salzburg  14),  anno  ab  incamatione 
domini  M.CC.XX.  (!),  tercio  decimo  kalendas  Marcii,  indictione 
VII.,  anno  pontificatus  nostri  decimo  nono. 

Neue  Absehriß  aus  — wie  es  scheint  — dem  Orig.,  strm.  L- 
Archiv ; als  Insert  in  Vidimation  von  c.  1280  im  bischöfl. 
Archive  zu  Graz;  Copien  des  14.  Jahrht,  1.  Hälfle,  in  Codd. 
333  u.  334,  strm.  Archiv ; Frölich : Dipl.  Styr.  I.  197,  Nr. 
40.  Indiction  u.  Pontißcatjahr  weisen  auf  1219. 

164. 

121«,  7.  Rai,  Ham. 

Seckau,  Biithum. 

Papst  Honorius  III.  teilt  dem  Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salz- 
burg mit,  Herzogin  Theodora  von  Österreich  habe  sich  namens 
ihres  derzeit  in  Palästina  befindlichen  Geniales,  Liupolds  VI.,  bei 
ihm  darüber  beschwert,  dass  der  Erzbischof  dein  Bisthume  Seckau 
bei  dessen  Errichtung 

„ecclesias  quasdam  attribuerat,  quibus  inoderandis  pastores 
designare,  ducis  partium  erat,“ 

wodurch  die  Hechte  ihres  für  die  Kirche  kämpfenden  Gatten 
icärend  dessen  Abwesenheit  beeinträchtiget  würden,  — und  gibt 
sonach  der  Papst  dem  Erzbischöfe,  dm  Außrag 

„quatenus  diligenter  corrigens  per  te  ipsum  quod  in  eius- 
dem  ducis  preiudicium  attemptasti,  eius  iura  non  minuas  sed  con- 
serues  penitus  illibata,  et  donec  ipse  dante  Domino,  ad  propria 
reuertatur , nihil  in  preiudicium  suum  uel  terre  sue  attemptare 

ll)  Absatz  von  „Vt  — confirmamus“  feit  ln  Cod.  334.  — <*)  Abschr. 
„ temerario“.  — ,,l  Tranasumt  nur  einmal  „amen“.  — u)  Cod.  334  „Datum 
Salipurge“ . 
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presumas , mandatuin  nostrum  taliter  iuipleturus  quod  propter 
hoc  tibi  durius  scriberc  non  cogamur,  quia  sibi  illatain  iniuriam 

immo  nobis,  in  ipso  non  possumus  equanimiter  sustinere 

Datum  Rome  apud  sanctutn  Petrum , nonis  Maii , pontificatus 
nostri  anno  tertio.“ 

Meitter : Begg.  d.  Sulzbgr.  EBisch.  ( Nachtrag)  568,  Nr.  11  aus 
Itaynaldus : Annal.  eccles.  XIII.  2 94 , Cop.  M8  (im  Auszuge). 


165. 

121»,  1».  Mal,  Rom. 

I.  P»nl. 

Papst  Homrius  III.  befielt  dem  Abt  von  Reun,  Prior  von  Geirach 
und  Projiste  von  Seckau,  die  Klagen  des  Klosters  s.  Paul  wider 
den  Grafen  Bernhard  von  Liebemu,  Ulrich  von  Peggau  u.  s.  ic. 
wegen  Giiterenlzichung  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . 
abbati  Riunensi,  priori  in  Girgiou  et  . . preposito  Secowensi 
Salzeburgensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Dilecti  filii  . . abbas  et  conuentus  Siincti  Pauli  in  Lauent  nobis 
conquerendo  monstrarunt,  quod  nobilis  uir  B.  comes  de  Leube- 
nowe,  Vir.  de  Peccach,  Od.  de  Traberch  et  Ric.  de  Junekke 
Salzburgensis  diocesis  predia  et  quedam  alia  monasterii  sui  bona 
sibi  contra  iustitiam  uendicare  presumunt,  alias  iniuriosi  eisdem 
multipliciter  existentes.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  partibus  conuocatis,  audiatis  causam 
et  quod  iustum  fuerit,  appellatione  postposita  statuatis,  facientes 
(piod  statueritis,  per  censuram  ecdesiasticain  firmiter  obseniari. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  uel  tiraore 
subtraxerint,  per  districtionem  eandem  appellatione  remota,  cogatis 
ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exe- 
quendis  potueritis  interesse,  duo  uestnim  ea  nichilorainus  exe- 
quantur.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  XV.  kalendas  Junii, 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Orig.,  Fgt..  Archiv  zu  s.  Paul;  Cop.  im  strmk.  Landesarchive; 

Auszug  in  Font.  rer.  Austr.  ZZ/39,  113,  Nr.  44. 
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166. 

1219,  (tlwi  0(1.), 

Seckau,  Domstift. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  iceisl  dem  Dom  stifte  Seckau 
einen  jährlichen  Bezug  von  100  Saumlasten  Salzes  aus  den  Werken 
von  Mülbach  (Hallein)  mit  vollständiger  Zollfreiheit  an. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus,  inper- 
petuuin.  Cvin  generaliter  ecclesiis  nobis  subditis  et  locis  quibus- 
libet  deo  dicatis  uelimus  sicut  et  tenemur,  prodesse,  specialius 
tarnen  et  uberius  illis  hoc  debitum  prestare  nos  conuenit,  quoruin 
religio  et  deuota  in  Domino  eonuersatio  ineniit  pre  aliis  huc 
usque  propensius  conmendari.  Hinc  est  quod  tarn  presentis  etatis 
quam  futur§  posteritatis  hominum  memori§  conmendamus,  quod 
pro  remedio  anim§  nostre  centum  savmas  salis  ab  hallino  nostro 
in  Mulpach  singulis  annis  soluendas  dominis  et  confratribus  Se- 
koensis  ecclesie  de  consensu  capituli  nostri  contulimus,  ita  tarnen 
ut  nullus  officialium  nostrorum  eos  in  thelonei  uel  uectigalium 
exactione  molestare  presumaL  Vt  autem  hoc  nostra  donatio  a nullo 
successorum  nostrorum  infringi  debeat,  seu  aliquatenus  perturbari, 
presentem  paginam  sigilli  nostri,  necnon  et  capituli  nostri  appen- 
sione  contirmaraus.  Huius  rei  testes  sunt  Karolus  Seköensis  epi- 
scopus,  Rödigerus  Chimensis  episcopus.  Albero  prepositus  maioris 
ecclesie,  Chüno  decanus,  Gotfridus  Admontensis  abbas,  Gerhardus 
Victoriensis  abbas,  Otto  de  Chfinisperc,  Dietmarus  marscbalcus, 
Heinricus  dapifer,  Chüno  de  Gütrat  et  tilius  eius  Karolus,  Fride- 
ricus  de  Petoe  et  tilius  eius  Fridericus,  Otto  de  Goldek.  Gerhohus 
de  Percheitn,  Albreth  de  Nohstein,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XY1III.,  indictione  VIII. 

Org.,  Egt.,  anhgd.  teilweise  sehr  verletztes  Sigel,  strmk.  Landes- 
archiv; 1 od.  334  (14.  Jahrh.)  f.  zt9',  ebd.;  Erölich : Dipl. 
Stir.  I.  196,  Nr.  39;  betr.  der  Monatslocation  s.  Meilter : 
Salzbg.  Jlegg.  11211,  Nr.  1016,  Nöte  911. 
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167. 

(1219,  etwa  Oct,)  . . . 

Seckau.  Domfttift. 

Erzbischof  Eberhard  II  von  Salzbtirg  weist  den  Mautner  zu  Werfen 
an,  seiner  Widmung  entsprechend  dem  Stifte  Seckau  100  Saum- 
lasten Salzes  jährlich  zollfrei  passiren  zu  lassen. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiseopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus  . theloneario  in  Werven  et  omnibus  ipsi  in 
eodem  officio  successuris  salutem  et  omne  bonum.  Quia  gratiam 
specialera  dilectis  nostris  preposito  et  c&pitulo  Sekkowensi  feci- 
mus,  centum  sautnas  salis  in  salina  ipsis  conferendo  annuatim,  ad 
cumuluin  gratie  liberum  eis  transitum  sine  theloneo  concessimus 
apud  Werven,  tibi  tuisque  successoribus  precipientes,  quatinus 
ratione  thelonei  nichil  ab  eis  inposterum  extorquere  presumatis. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel  sehr  verletzt , steierm.  L.- Archiv. 


168. 

1220,  10.  Jan.,  s.  Teil. 

OOM. 

Herzog  Bernhard  von  Kärnten  überträgt  Otto,  Sohn  Ottos  von 
„Milperch“,  an  das  Kloster  Goss  und  bedingt  sich  die  Teilung 
dessen  Nachkommenschaft  mit  dem  Stifte  aus. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Notum  sit 
uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Bernhardus 
dux  Karinthie  Ottonem  filium  Ottonis  de  Milperch  super  domura 
claustri  quod  dicitilr  Gosse,  contuli,  et  eandem  collationem  ut 
rata  et  lirma  existeret,  comiti  Hennanno  de  Ortenburch  tradidi. 
Siquidein  ne  actus  eiusdem  collationis  per  malitiam  et  temeritatem 
tarn  presentium  quam  futurorum  comunpi  possit  et  uiolari,  pre- 
sentem paginulam  sigillo  caracteris  mei  corroboraui,  hac  excep- 
tione  facta  vt  predictus  iilius  Ottonis  per  contractionem  raatri- 
monii  ')  in  meam  redeat  potestatem,  et  postmodum  si  qua  pro- 
pago  a prefato  Ottone*)  propagabitur,  equa  proportione.  inter 

')  A beehr,  „oolitractionis  matrimonium“.  — ’j  Ebd.  „Otto“.  — 
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me  et  eandem  domuni ’)  que  dicitur  Gösse,  diuidatur.  Acta  sunt 
hec  in  domo  domini  Friderici  apud  sanctum  Vitum,  anno  M.CC.XX., 
quarto  idus  Januarii,  indictione  VIII.  Testes  huius  rei  sunt  comes 
Hennannus  de  Ortenburch,  Hainricus  de  Ortenburch,  Hainricus 
Gyselmus  (!),  Hainricus  de  sancto  Vito  ininori,  Wvlfingus  de  Nid- 
ekk,  Hartwicus  de  Ibach,  Clivnradus  de  Lebnach,  Rudgerus  de 
Milperch,  Hainricus  de  sancto  Vito,  Fridericus  de  Amselberc, 
Otto  de  Steinpuchel,  Gotfridus  et  frater  suus  Arnoldus  de  Ilauen- 

erberc,  4),  Waltherus  de  sancto  Vito,  Hainricus  scola- 

sticus  de  sancto  Vito. 

Abschrift  des  19.  Jahrh.  in  Cod.  785  des  strink.  L.-Archives,  37, 
Nr.  21. 


169. 

(1220),  3.  April,  Vlterb». 

Sali  bürg.  Erabiithum. 

Papst  Honorius  III.  überträgt  den  Bischöfen  von  Chiemsee  und 
Seckau,  dann  dem  Domdechante  von  Salzburg  die  Herstellung 
grösserer  Einheit  in  den  geistlichen  Übungen  an  den  Chorherr- 
stiften der  Diöcese  Salzburg. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorutn  dei.  Venerabilibus 
fratribus  . Chimensi  et  Secouiensi  episcopis,  et  dilecto  filio  . . de- 
cano  Salzeburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Exposita 
nobis  venerabilis  fratris  nostri  . Salzeburgensis  archiepiscopi  petitio 
continebat  quod  in  ordine  canonieorum  regularium  sue  ]>rouincie 
tarn  in  diuinis  officiis,  quam  ieiuniis  et  aliis  obseruantiis  tanta 
existit  diuersitas  quod  confusionem  inducere  uideatur,  quibusdam 
ex  ipsis  generalis  statuta  concilii  et  eorum  communis  capituli 
renitentibus  obseruare.  Vnde  idem  archiepiscopus  nobis  humiliter 
supplicauit,  ut  ipsos  ad  obseruantiam  uniformem  reducere,  ac  ser- 
uare  predicti  statuta  concilii  et  eiusdem  capituli  faceremus.  Quo- 
rirca  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mnndamus,  quatinus 
super  hoc  cum  grauitate  ac  maturitate  debita  procedentes,  auctori- 
tate  nostra,  sublato  appellationis  obstaculo,  faciatis  quod  secundum 

*)  EM.  „in  et  eiusdem  dornui' ! — *)  Ganz  unverständlicher  Name 
(Empeinus). 
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deuui  uideritis  faciendum.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  uestruin  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  Viterbii.  III.  nonas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
Org.,  Pgt.,  anhgä.  Bleibulle  k.  k.  II.- , II-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


170. 

1220,  0.  April, ')  Afunklrchrn. 

Spital  »m  Semmering. 

Ein  gewisser  Durmg  schenkt  dctn  Spitale  am  Semmering  für  seine 
Aufname  in  dasselbe  einen  Weingarten  am  Eichberge  bei.  u.  einen 
Keller  zu  Schotwein. 

Notum  sit  Christi  fideiibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
quod  ego  Duringus  vinearn  in  Aichperig  quam  iure  montano  pos- 
sedi,  remota  omni  condicione  cum  cellario  quod  est  in  cimiterio 
SchÄdwin,  ecclesie  sancte  Marie  in  Cerwald  pro  remedio  anime 
mee  manu  contuli  potestatiua,  ea  tarnen  condicione  quod  cum 
hospitalarius  v libras  soluit  ecclesie  Vorenbacensi,  eadem  vinea 
libere  spectet  ad  idem  hospitale,  quia  eam2)  cum  rebus  in  presencia 
Leupoldi  ducis  secundi,  presentibus  eciam  ministerialibus  suis 
Hermanno  de  Chranichperg,  Chunrado  de  Wartenstaine,  Wulfingo 
de  Losenhaym  (et)  aliis  quam  pluribus,  ad  prefatum  transtuli 
hospitale.  Yt  autem  hec  firma  permaneant,  sigillo  Eberhardi  pre- 
positi  Patauiensis  et  ipsius  hospitalis  petiui  confinnari,  et  ne  in 
hoc  testamento  questio  aliqua  in  futuro  contra  hospitalarium 
oriatur,  testibus  insuper  stabiliui.  Hii  sunt  Eberhardus  prepositus 
Patauiensis,  Vlricus  plebanus  de  Stupach,  Ditricus  sacerdos,  Lu- 
poldus  scolasticus,  Heinricus  notarius  hospitalarii,  (Hirz)  iudex, 
Friderich  Risner.  Livpolt  Hügel,  Hainricus  gener  ipsius  Duringi 
et  Hainricus  seruus  eius.  Siuridus  et  Conradus  de  Hospitali. 
Acta  sunt  hec  in  Niwenchirchen,  anno  doinini  M.CC.XX.,  indictione 
quinta  (!),  octauo  idus  Aprilis,  feliciter  amen.  ') 

Formelhuch  des  XE  Jahrh.,  ' :/i0  /'.  305'  Univ.  Bibliothek  zu 
Graz  ; lldschr.  1086  (XVII.  Jahrh.),  f.  29,  Nr.  23,  steierm. 
L.-Archiv. 

*)  Auf  1220  passt  Indiction  8;  cs  wird  wol  eine  Verschreibung  des 
Datums  vorliegen  und  soll  dieses  lauten  »ind.  ootaua,  quinto  idus  Aprilis“.  — 
*)  Cod  „me“.  — *)  Sohlussscgen  feit  in  Formelbuch. 
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171. 

1220,  4.  An*.,  Frktrh. 

i.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  s. 
Michael  zu  Mariahof  für  Schäden,  die  cs  seinethalben  erlitten , 
zwei  Drittel  des  Ze'hmts  von  drei  Höfen  in  der  Nähr,  und  10  Mut 
Korn  vom  Zehenthofe  zu  Seheufling. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eherhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in- 
perpetuum.  Cvui  uniuersa  gesta  que  fiunt  in  tempore,  a memoria 
hominum  tollere  infelix  obliuio  sit  consueta,  nec  porins  habeat 
reuiedium  istud  malum.  qnam  ut  scripture  testimonio  acta  singula 
ad  posterorum  noticiam  transmittantur,  nos  cum  ex  iniuncto  nobis 
licet  inmeritis  eure  pastoralis  officio  ad  indempnitates  ccclesia- 
rum  et  illarum  maxiihe  que  in  nostra  site  diocesi  hospitalitate 
et  aliis  misericordie  operibus  pre  aliis  extolluntur,  et  multimodum 
earundem  profectum  interniere  sollicite  teneamur,  patemum  in 
deuotis  tiliis  pio  Studio  et  animi  nostri  diligentia  sic  cupimus 
beniuolentiam  exercere,  ut  uersa  uice  illorum  deuotio  benedictione 
filiali  et  amore  sincero  nostri  nunquam  immemor  a Domino  nostris 
precetur  meritis  iugiter  increinentum.  I'roinde  notuin  facimus 
uniuersis  quod  nos  dampna  que  inonasterium  sancti  Michabelis 
in  Hove  nostri  occassione  uel  accepit  uel  uisum  est  eciam  acce- 
pisse,  ad  instanciam  dilecti  tilii  domini  VValtheri  rectoris  tune 
illius  ecclesie  et  crebram  inductionem  venerabilium  in  Christo 
fratrum  nostrorum,  domini  Vlschalci  Gurcensis,  et  domini  Karoli 
Sekowensis  episcoporum,  et  cum  consensu  capituli  nostri  recon- 
pensauimus  tali  modo,  donauimus  enim  predicto  monasterio  ut 
in  tribus  curtibus  circa  monasterium  sitis  quas  donationis  tem- 
pore monachi  eiusdem  loci  excolere  propriis  sumptibus  consue(ue)- 
rant,  duas  partes  decimarum  quas  nobis  soluit  hactenus,  suis 
teneat  usibus  infuturum.  Ad  hec  de  curia  nostra  decimali  in 
Schivelic  deceni  tnodios  siliginis  eidem  donamus  ecclesie,  statueutes 
ut  is  qui  pro  tempore  in  illa  curia  noster  fuerit  decimator,  nullas 
prorsus  a plebe  sancti  Michabelis  deducat  decimas,  nisi  prius 
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rectorein  eiusdein  plebis  de  summa  frumenti  prehabiti  esse  eon- 
stiterit  integraliter  expeditum.  Fratribus  quoque  eiusdein  mona- 
sterii  plenam  dedimus  potestatem  ut  nostra  auctoritate  et  uerbo 
prohibeant  abduci  decimas  extra  plebem,  quousque  frumentum  suum 
in  mensura  eis  debita  persoluatur.  Harum  donationuin  sunt  testes 
Vlricus  comes  de  Ortenburch,  Liuprandus,  magister  Hartmannus 
magister  Lodewicus,  Albero  capellani,  Fridericus  de  Betowe,  Hein- 
ricus  de  Veldesberch,  I’abo  de  Hohenlmrc  minist(er)iales,  Gun- 
therus  vicedominus , Otto  cellerarius , Dietricus  aug  . ....  (?), 
Berhtoldus  Chlafscliinche,  Egelolfus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  iiec  in  Frjsaco,  anno  ab  incarnatione  doinini 
M.CC.XX.,  data  ibidem  per  inanum  magistri  Heinrici  uotarii,  II. 
nonas  Augusti,  indictione  VIII.,  pontificatus  nostri  anno  XXI. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  Arch.  zu  s.  Lutnbrecht. 


172. 


1220,  10.  0d.,  Nruntircbru. 

ßpiUl  am  Semmering. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  und  Herzog  Liupold  von 
Österreich  und  Steiermark  erneuern  das  in  Vergessenheit  gekommene 
Statut , uornach  die  Priester  Schaft  des  Archidiakonates  von  Ober- 
steicr  jährlich  gewisse  Beiträge  an  das  Spital  am  Semmnng  zu 
leistm  lutbe,  wogegen  dasselbe  ihnen  Aufnahme  bei  Krankheit  oder 
Gefaren  sicherte. 

#•  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Sal^buriensis  (!)  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus,  et  Livpoldus  eadein  gratia  Austrie  dux  et  Styrie.  Omnibus 
Christi  fidelibus  inperpetuum.  Ratio  exigit  et  otficii  nostri  debi- 
tum  requirit,  ut  eeclesiis  nobis  connnissis  omni  qua  possumus, 
diligentia  prouidere  studeamus,  ne  id  quod  a fidelibus  Christi 
ainore  diuine  niercedis  agitur,  ignorantia  uel  negligentia,  seu 
etiam  peruersorum  quorumlibet  inalitia  processu  temporis  corruin- 
patur.  Notum  igitur  sit  onmibus  Christi  fidelibus  tarn  futitris 
quam  presentibus  quod  cum  uniuersitas  cleri  archidiaconatus 
superioris  Marchie  ad  conuentum  in  Newenchirchen  celebrandum 


Digitized  by  Google 


255 


quondam  conuenisset,  Sifridus  sacerdos  et  hospitalarius  de  Cer- 
walde rogatu  et  ammonitu  quorundam  clericoruni  antiquorum, 
uidelicet  doinini  Eberhardi  surami  prepositi  Patauiensis  et  plebani 
de  Newenchirchen  et  Otachari  de  Mur/  et  Alberti  de  sancto 
Dionisio  plebanorum  inter  alia  que  in  eonuentu  a domino  Diet- 
raaro  archidiacono  de  Celsa  cum  uniuersitate  tractabantur,  surrexit, 
incipiens  enarrare  quomodo  clerici  antiquitus  totius  arehidiaco- 
natus  Marchie  fratres  in  Christo  existentes,  et  fraternitatem  ad 
plenum  obseruare  uolentes,  elemosinam  xii  denariorum  a quolibet 
confratrum  annuatim  statuerunt  in  unum  congregari,  et  post  de- 
cessum  meliorem  uestem  et  equurn  debere  persolui  pro  animabus 
omnium  fidelium  defunctonun  in  usus  pauperuni  erogandam.  Cum 
autem  aliquo  tempore  collectam  locum  certum  in  quo  pauperibus 
deberent  distribuere,  non  haberent,  ad  nobilem  marchionem  Stirie 
Otacharum  nomine  aceedentes,  pro  loco  ubi  predicta  elemosina 
distribueretur,  rogauerunt.  Qui  ecclesiam  sancti  Stephani  iuxta 
Chrawat  ut  elemosine  confraternitatis  et  orationura  eorum  mere- 
retur  coinmunicare,  cum  omnibus  sibi  adtinentibus  perpetualiter 
assignauit,  set  nec  nullo  loco  imuperibus  de  elemosina  sua  ser- 
uire  poterant,  eo  quod  a uia  nimium  distaret  et  ad  ipsum  pau- 
peres  uenire  propter  Muram  impedirentur.  Unde  iterato  a prin- 
cipe petierunt,  ut  eis  locum  competentiorem  assignaret,  quibus 
consentiens  dixit,  quod  ubicunque  in  terra  sua  locum  ipsis  ido- 
neum  possent  inuenire,  cuiuscunque  etiam  esset  ipsis  quocunque 
modo  si  possct,  acquireret.  Ipsi  autem  habito  inter  se  consilio 
siluam  in  Cerwalde  incultam,  ut  ibi  spelunca  latronum  cessaret, 
et  ex  sernita  publica  uia  fieret,  et  deo  ibi  gratiarum  actiones 
persoluerentur,  elegerunt.  Cum  autem  non  ad  eum  sed  ad  abba- 
tiam  de  Formbach  pertineret,  prediis  aliis  ab  Ortolfo  abbate  in 
predicto  monasterio  tune  temporis  existente,  omnibus  fratribus 
suis  consentientibus  cambiens,  annuente  sancto  Eberhardo  Salq- 
buriensis  ecclesie  archiepiscopo,  ipso  loco  et  aliis  quam  pluribus 
prediis  cum  autentieatione  priuilegii  et  sigilli  sui  corroboratione 
hospitale  sancte  Marie  de  Cerwalde  fundauerit,  post  decessum 
autem  suum  alia  quam  plura  predia  perpetue  Uirgini  conferendo. 
Quomodo  etiam  qpbiles  terre  ininisteriales  quam  plurimi,  ut  con- 
fratemitati  predictorum  clericorum  possent  adnumerari,  decimam 
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partem  omnium  rerum  suanim  prenominato  hospitali  per  plures 
annos  conferentes,  filios  autem  et  posteros  suos  eidem  uoto  nolle 
tenere  timeutes,  per  donationem  quorumdam  prediomm  decimas 
suas  redemerint,  diligenter  in  conuentu  existentibus  ad  menioriam 
reducebat.  Audientes  autem  et  diligenter  intelligentes  uestigia 
predeeessorum  suorum  in  tantum  sequi  desiderahant,  ut  quod 
a cnnsuetudine  iam  penitus  deciderat,  communi  uoluntate  reno- 
uantes  statuerunt  presente  Dietmaro  archidiacono  suo  eleinosinam 
predeeessorum  suorum  xii  denarios  a quolibet  eorum.  et  post  mortem 
meliorem  urstem  et  equum  uel  aliud  animal  si  e(|uurn  non  habu- 
erit,  sancte  Marie  de  Cerwalde  soluendam.  Ilospitalarius  autem 
bone  uoluntati  eorum  annuit.  sed  ne  uotum  tale  in  irritum  duce- 
retur,  plebanorum  et  capellanorum  quemlibet  annuatim  in  xii  de- 
nariis,  et  post  decessum  in  meliori  ueste  et  equo  persoluendis. 
uel  tantum  ualente.  saeerdotum  etiaiu  quemlibet  in  vi  denariis 
deberi  teneri  rogauit,  et  in  die  conuentus  cum  candelis  quas  dominus 
nrchiepiscopus  ad  conuentum  afferi  preeeperat,  quibus  in  missa 
pro  omnibus  fidelibus  defunctis  et  specialiter  pro  animabus  omnium 
spiritualium  personarum  ab  arehidiaeono  eantanda  cum  denario 
oblatis  hospitali  i)ersoluerentur.  Quocunque  autem  anno  non  fieret 
conuentus  extra  montes  uersus  Aus  triam  in  festo  sancti  Leonliardi, 
infra  montes  autem  uersus  et  iuxta  Muram,  uidelicet  in  toto 
archidiaconatu  in  die  sancti  Otmari  apud  pontem  sancti  Stephani 
hospitalario  persoluti  assignarentur.  Quibus  itenim  pleniter  consen- 
tientes  humiliter  petierunt,  quod  quicunque  inlirmitate  oculorum 
continua,  uel  debilitate  propter  senium  nimia,  uel  (propter)  suscepta 
uulnera  uel  casum  aliquem,  uel  quacunque  alia  intirmitate  deten- 
tus  doinum  suam  regere  non  posset,  cum  rebus  suis  et  redditibus 
ad  tompus  uel  usque  ad  mortem  suam  in  hospitali  mansurus 
recipiatur,  et  de  rebus  plebani  uel  sacerdotis  et  redditibus  eccle- 
sie  sue  quam  hospitalarius  medio  tempore  regere  debet,  si  archi- 
diacono de  intirmitate  uel  debilitate  uel  necessitate  constiterit,  de 
rebus  hospitalis  etiam  si  necessarie  fuerit,  lioneste  sibi  proui- 
deatur.  Si  autem  aliquis  confratrum  propter  seuitiam  et  uiolentiain 
aduocati  sui  in  ecclesia  sua  mauere  non  audeat,  ibidem  secundum 
preceptum  domini  archiepiscopi  potius  <piam  ad  alium  locum  con- 
l'ugiens  res  proprias  permittatur  exspendere,  donec  inter  eum  et 
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aduocatum  suum  uel  inimicum  secundum  honorem  suum  et  debitum 
ecclesie  fiat  compositio,  et  hec  omnia  sigillo  utriusque  principum 
rogauerunt  autenticari.  Vt  autem  supra  memoratum  statutum 
ad  honorem  dei  et  beate  uirginis  Marie  ex  consilio  et  uirtute 
Spiritus  sancti  salubriter  adinuentum  inconcnssum  pennaneat 
et  ab  omnibus  predietorum  fratruin  successoribus  inuiolabiliter 
conseruetur,  ad  instantiam  eorum  fratrum  assensum  circa  omnia 
ut  merito  debuimus,  presentem  paginam  inpressione  sigilli  nostri 
in  signum  firmitudinis  consignantes. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  ircamatione  (!)  domini  M.CC.XX., 
inditione  VIII.,  XVII.  kalendas  Nouembris,  Honorio  papa  presi- 
dente,  regnante  Friderico  secundo,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt. , 2 anhäng.  Sigel  ( 1 gebrochen , 1 verletzt) , strmk. 

Ijandesarchiv ; Cop.  d.  17.  Jalirh.  in  Cod.  1080  f.  31,  ebd. 

Mitteilungen  d.  hist.  Vrns.  f.  Strmk,  IX.  219. 


173. 


1220.  21.  »rr.,  . . . . 


Spital  am  Semmering. 


Beurkundung  des  ürt  eiles  in  Sachen  der  Klage  des  Spitalcs  am 
Semmering  uider  Unrand  von  I Yildon  betr.  erlittenen  Schadens, 
und  Deckung  desselben  durch  Zuweisung  von  4 Huben  zu  Reibers- 
dorf bei  Hartberg. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  dominus 
Ilerrandus  de  Wildoni  pro  damno  quod  Ilospitali  sancte  Marie 
de  Cerwalde  in  gverra  contra  dominum  Hertnidum  de  Ort  liabita 
feeerat,  duce  Liupoldo  utriusque  terre  tarn  Austrie  quam  Styrie 
principe  in  partibus  ultramarinis  in  dei  seruitute  manente,  et 
pro  detentione  decem  marcarum  argenti  per  Hainricum  militem, 
filium  Hainrici  hospitalarii  sororis  cognomine  Tokelarii,  a partibus 
transmarinis  ad  predictum  hospitale  transmissarum,  cum  queri- 
monia  apud  predictum  principem  per  Sifridum  hospitalarium  et 
sacerdotem  querimonia  esset  deuoluta,  data  est  sententia  ut 
damnum  illatum  emendaret,  sed  quia  cum  pecunia  secundum 
uoluntatem  hospitalarii  satisfacere  non  poterat,  quatuor  mansus 
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prenominato  hospitali  in  Reiweinsdorf  pro  damno  illato  donandos 
assignauit.  Qui  cum  Peregrino  iudici  de  Hartperch  esscnt  pro 
debito  impignorati,  predictus  hospitalarius  duos  eorandem  pro 
quinque  marcis  argenti  ab  ipso  redemit  quos  libere  et  absque 
omni  possidet  contradicione,  duos  autem  post  mortem  predicti 
Peregrini,  si  dominus  Herrandus  uel  hospitalarius  ad  usus  hospi- 
talis  non  soluent,  ecclesia  sancte  Marie  de  Cerwalde  iure  pro- 
prietatis  debet  possidere.  Acta  sunt  hec  autem  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.CC.XX.,  indictione  VIII.,  in  die  sancti  Thome 
apostoli,  presentibus  testibus  Egnone  et  Rudolpho  sacerdotibus, 
magistro  Chunrado  de  Noua  ciuitate,  Walthero  diacono,  Wolfgango 
et  Nycolao  subdiaconis,  Hainrico  scriptore,  Vlrico  et  Hainrico  de 
Lauental  subdiaconis,  Ortlibo  milite  de  Chrotendorf,  Gebehardo 
de  Sturmberg,  Erchengero  de  Eppenstain  militibus,  Hainrico  Prem, 
Liutoldo  de  Schadewinne '),  Chunrado  et  Hainrico  et  Rudelino 
de  Cerwalde,  et  aliis  quam  pluribus  tarn  clericis  quam  laicis. 

Abschr.  im  strmk.  Landesarchiv  nach  Ildschr.  1086  (17.  Jahrh.) 
f.  30,  ebd. 

i 74j 

1220 Srcfrld. 

8«ckau,  Bisthum. 

Graf  C.  van  Plain  ermächtiget  Herrand  von  Wildon  und  dessen 
Söhne,  der  Kirche  zu  s.  Georgen  a ■ d.  St  ie  fing  5 Huhen , die’  sie 
von  ihm  gu  Lehen  haben,  zur  Dotinmg  des  Altars  in  der  oberen 
Capelle  daselbst  zu  widmen. 

C(hunradus)  dei  gracia  comes  de  Bleigen  dilectis  fidelibus  suis, 
H(errando)  deWildonia  et  H(ertnido)  et  V(lrico)  filiis  suis  salutcm 
et  omne  bonum.  Quoniam  parentes  nostri  pro  salute  perpetua  et 
hereditate  sempiterne  glorie  deo  omnipotenti  ac  gloriose  sue 
genitrici  virgini  Marie,  nec  non  victori(o)so  martyri  Georio  et  aliis 
sanctis  quorurn  ibi  multe  continentur  reliquie,  aput  Styuen  in 
honorem  memorabilem  ecclesiain  fundare  et  suo  dotare  primitus 
prediolo  curauerunt,  x videlicet  areolis  adiacentibus  et  in  censu 
xii  denarios  soluentibus  annuatim,  nos  ceptis  eorum  piissimis 

')  Abschr.  „Glydewmne“. 
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recognoscentes  debitam  deuotionem,  et  in  quantum  possumus  ob 
saluteni  tarn  nostram  quam  eorundem  cupicntes  inchoata  pictatis 
opera  ampliare,  ut  et  uos  participes  eteme  in  Christo  hereditatis 
efficiamini,  concedimus  et  volumus  vt  v mansos  de  predio  nostro 
quod  in  feudo  tenetis,  ecclesie  predicte  in  proprietatem  et  dotem 
altaris  supcrioris  cappelle  delegare  ac  tradere  habeatis  liberam 
et  in  deo  eoncessam  semper  irreuocabilem  potestatem,  cum  omni 
iure  et  commodo  tarn  quesito  quam  abhinc  inantea  acquirendo. 
Testes  sunt  hii,  Otto  de  Steyne,  Herrandus  de  Vriuntsperch,  U1- 
ricus  de  Mirinspach,  Albero  de  Vriuntsperch,  Rudigerus  Lengier, 
Otto  de  Hardeke,  Alber  de  Rot,  Rudigerus  de  Pulkach,  Hain- 
ricus  de  Werde,  Hainricus  Grife,  Vtlfingus  de  Gotilach,  Chun- 
radus  de  Niweneke  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Saeuelt,  anno 
incamationis  dominice  millesimo  CC.XX.,  indictione  XVII.  (!), 
feliciter  amen. 

Alschr.  d.  14.  Jahrli.  im  Copialb.  333  p.  73 , dann  des  19. 

Jdhrh.  in  Cod.  813,  Bog.  5,  strmk.  L.-Arch. 


175. 

1220,  . . . , Brrrhlfstadrn. 

Beckau,  Bisthum. 

Graf  Konrad  von  Plain  übergibt  auf  Bitten  Herrands  von  Wildon 
und  des  Pfarrers  Konrad  von  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing  5 Huben 
des  Ishensbesitzes  des  Ersteren  der  Kirehe  des  Letzterm  für  die 
Katharinencapelle  zu  Eigen. 

In  nomine  sanct?  et  indiui(lu£  trinitatis.  Chfinradus  dci  gratia 
comes  de  Plain  universis  Christi  fidclibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.  (Quoniam)  mentium  obliuiosa  posteritas 
multis  (inferat  non)  modicum  detrimentum,  scriptis  commendandum 
fore  dignum  duximus  qu§  (pro  salute)  anim§  dinoscuntur.  Igitur 
sciendum  no(tabile?)  tnemorandum  relinquimus  quod  ad  peticionem 
pi§  memori§  Herrandi  de  Wildonia  (fuimus)  inducti  et  a Chvn- 
rado  plebano  de  Styuen  salubriter  et  officiose  moniti,  iam  nomi- 
natc  ecclesi?  predium  nostrum  apud  (sanctum)  Georium  v mansos 
cum  omnibus  suis  attinentiis,  areis  et  pratis  et  locis  curtilibus, 
secundum  quod  uillicalis  curia  ante  xl  annos  cum  quesitis  et 
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inquirendis,  cultis  et  incultis  libera  sui  continentia  dinoscitur, 
uel  ab  antiquis  et  ydoneis  uiris  dinosci  poterit  coniprcbendis.se, 
nos  per  manualem  consensum  consanguinei  nostri  L.  sub  nostr.i 
tutela  eonstituti  irreuocabili  donatione  super  altare  beat?  Katlie- 
rin?  in  memorata  ecclesia  consecranduni  pro  dote  tradidimus,  cum 
omni  iure  quod  in  eodem  predio  habuiinus  uel  uisi  fuimus  ha- 
buisse,  liac  tarn  condicione  interposita  quod  in  eodem  altari 
cottidie  missa  pro  defunctis  pro  remedio  et  salute  tarn  nostra 
quam  predieti  Herrandi  et  heredum  eiusdem,  et  diebus  Dominicis 
missa  de  sancta  Trinitate,  nisi  solleinpnitates  impediant,  stabili 
promissione  debeant  celebrari.  Huius  rei  testes  (sunt)  Heinricus 
Perthergadeinensis  prepositus,  Fridericus  decanus,  Chfinradus  cel- 
lerarius,  Heinricus  Eschelberger,  H.  de  Puchel,  II.  de  Prukkeperc 
et  alii  quam  plures  eiusdem  loci  canonici,  Perhtoldus  de  Salckke. 
Ortolfus  de  Salevelt,  Dietmar  Scharsahs  et  Fridericus  tilius  suus, 
Sifrit  de  Sneit,  Ruodigerus  de  Saluelt  et  Grimoldus  filius  eius. 

Data  aput  Perthersgadem,  anno  incarnationis  dominice 
M.CC.XX. 

Org.,  Pgt anhgtl.  stark  verletztes  Sig.,  Reichsarchiv  tu  München; 

Koch-Sternfeld : Salzburg  u.  Berchtesgaden  II.  Urkunden  p. 

42  und  22. 


176. 

1220,  (f.  10.  Oct.,  Nruntlrrhrn). 

Beckau,  Domttifl. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (111.)  Steiermark  tauscht 
mit  dem  Slifle  Seckau  eine  Alpe  an  der  Graden  h.  Seckau  gegen 
2 Huben  an  der  „Cerwant“,  welche  zu  Burg  Gutenstein  bei  W.- 
Keustadt  gehören , ein. 

•Ö;  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  ;ö;  Liupoldus 
dux  Austri?  et  Stirig  omnibus  fidelibus  in  sempiternum.  Diuinis 
pariter  et  humanis  instigati  monemur  legibus  vtilitati  patrie 
nostr?  reique  public?  intente  consvlere,  terminos  etiam  tinium 
prouinciarum  nostrarum  augmentando  munire  in  causis,  quibus 
honorem  vel  salutem  nostram  constat  non  diminuendam.  Notum 
igitur  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  future  generationis 
hominibus,  quod  nos  mvnimini  patrie  nostr?  operarn  dantes,  a 
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Seccfvensi  preposito  venerabili  Hezmanno  eivsdemque  cenobii 
sanctis  fratribus  obtinuimus  duos  raansvs  ivxta  Cerwant  sitos 
ad  attinentiam  castri  nostri  Gftenstain  transitvros,  pro  predictis 
mansibus  alpeni  penes  eos  infra  Gradam  sitam  cum  Omnibus 
adtinentibus  pascuis  potestatiua  manu  vsui  ipsorum  tradentes, 
subscriptis  factum  ipsum  testibus  confirmantibus.  Testes  Her- 
randvs  de  Wildonia,  Erchengervs  de  Pönke  senior,  item  Erchen- 
gervs  ivnior,  et  filii  ipsorum  Gundaker  de  Pönke  et  filii  ipsius 
Reinhervs,  Erchengerus,  Gvndaker,  Marquardus  de  Algersdorf  et 
filii  eivs  Fridericus  de  Owe,  Otaker,  Werhardvs  (!)  de  Pönke,  Vinche 
et  Volcholdus  privignus  eius,  Hainricus  de  Oberndorf,  Perhtoldus 
de  Waissendorf,  Gotfridus  de  Silwich,  Ortolfvs  de  Strecwich, 
Albertas  de  eodem,  Chfnradus  de  Raetenberch,  Meinhardus  de 
Sirnich,  Diepoldus  de  Livben,  item  Diepoldus,  Cholman  venatores, 
Dietmaws  de  Hovaren  et  tilius  eius  Vvalchfaus  et  alii  plvres. 
Et  ne  aliquis  presens  factum  temerare  avdeat  vel  cassare,  muni- 
mine  sigilli  nostri  eonfirmamvs. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CC.XX., 
regnante  Friderico  rege  feliciter. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  ziemlich  abgeicischles  Münz-Beitersigel,  strmk. 
Landesarchiv ; Abschr.  d.  14.  Jdhrh.  im  Copialb.  Nr.  334, 
f.  51'  ebd ; Frölich : Dipl.  Slir.  I.  198  Nr.  41 ; Caesar : 
Ann.  Stir.  11.  490,  Nr,  47.  Vgl.  Meiller  : Regg.  d.  Babenb. 
126  Nr.  165. 


177. 

r.  1220,  ......... 

Admont. 

Der  Domvogt  Otto  (v.  Regensburg)  widmet  detn  Kloster  Admont  auf 
seinen  Todesf  all  sein  Gut  zu  s.  Reter  i.  d.  Au,  N.-Österr.,  b.  Amstetteti. 

In  nomine  domini.  Ego  Otto  dei  gratia  ecclesie  maioris  tvm- 
aduocatus.  A domino  deo  omnium  bonorum  largitore  pro  tempo- 
ral ibus  eterna  semper  mansura  pro  caducis  mereri  cupientes,  cum 
omnes  quidem  seruos  dei  pro  ipsius  honore  honorandos  et  ex 
his  que  nobis  a deo  data  sunt,  sustentandos  censeamus,  eorum 
utilitatibus  qui  altiori  et  euidentiori  culmine  religionis  hactenus 
floruerunt,  specialius  nostrum  subsidium  impendere  cupientes,  tarn 
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presentibus  quam  futuris  notificamus  quod  nos  predium  nostrum 
ad  sanctum  Petrum  in  der  Owe  cum  omnibus  sibi  attinentiis 
ad  nostrum  dominium  speetantibus  deo  et  sancto  Blasio  abbati 
et  iiii  congregationibus  Admuntensis  monasterii  potestatiue  dele- 
gamus  eoruin  usibus  post  decessum  nostrum  profutura.  Si  vero 
dominus  deus  nobis  heredem  dederit,  ipse  lieres  nobis  succedat 
et  predium  predictum  sibi  desemiat  potestatiue.  Verum  huius 
donationis  termini,  ne  forte  generent  errorem,  eos  propriis  no- 
minibus  et  finil)us  circumpositis  duxiinus  distinguendos,  de  monte 
qui  dicitur  Grozzenperch,  supra  montem  qui  dicitur  Waitenperch, 
apud  Ilertwichestein,  et  descensus  de  Waitenperch  usque  ad  ortuni 
fluininis  Rotenpach.  Vt  autem  nostra  tradicio  rata  permaneat, 
presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari,  et  nomina  testium 
qui  intererant,  subscribi,  comes  G'hunradus  de  Ilardekke,  plebanus 
de  sancto  Johanne  Bernhardus,  Chunradus  de  Eberstein  et  fratres 
sui,  Chunradus  senior  et  frater  suus  Reinherus,  Heinricus  de 
Tvrsendorf,  Albertus  de  Lavbekke  et  Herlibus  de  Molendino 
milites,  Heinricus  plebanus  de  Lengenbach.  Heinricus  plebanus 
de  Rapotechirchen,  Perhtoldus  iudex  de  sancto  Petro  et  alii 
quam  plures. 

Org.,  Pg.,  angeh.  Sigel  algefall,,  Archiv  des  Klosters  Admont ; 

Wichner : Gcsch.  v.  Admont  II.  ÜV4,  Nr.  133*. 


Oö  is. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  der  Aebtissin  von 
Goss  seine  Kenntnissname  ihrer  Zaiung  des  päpstlichen  Zinses, 
und  geicärt  ihr  betreffs  Beibringung  des  Beweises  ihrer  Ziduug 
des  Zwanzigsten  neue  Frist. 

E.  dei  gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apo- 
stolice  sedis  legatus.  Dilecte  in  Christo  filie  domine  . . abbatisse  et 
conuentui  in  Gosse  salutem  in  Domino.  Insinuatione  presentium 
dilectioni  uestre  duximus  intimandum,  quod  ex  parte  uestra  ma- 
gister  Vlricus  ad  nos  ueniens  super  censu  ecclesie  Romane  a 
uobis  persoluto,  litteras  nobis  domini  Benedicti  camerarii  domini 
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pape  exhibuit  De  uicesima  vero  a uobis  etiam  persoluta  coram 
nobis  uoluit  reddere  cautionem  sacramenti,  quam  tarnen  cautionem 
ideo  recipere  contradiximus,  quod  tarn  a nobis  quam  ab  ipso 
iam  dieto  magistro  dubitatum  est,  per  quem  nuntium  uestrum 
ipsa  uicesima  fuerit  nobis  transmissa  uel  a quo  nuntiorum  no- 
strorum  recepta.  Qua  de  re  caritati  uestre  auctoritas  nostra 
tempus  uobis  induciarum  indulsit,  quo  usque  rem  cause  presentis 
ratione  ueritatis  examinatam  ualeatis  efficacius  indagare. 

Org.,  Pgt an  der  Seite  innen  eingehängtes  Sigel  abgefallen, 
strink.  Landesarchiv;  Cop.  (neu)  in  Cod.  785 , p.  38,  ebd. 

Vgl.  Heiller:  Salzb.  liegg.  227,  Nr.  250  mit  Note  100. 


179. 

r.  1220,  ......... 

OÖM. 

Aebtissin  Ottilie  von  Goss  beurkundet  die  Beilegung  des  Streites 
zwischen  einem  gewissen  Engding  und  den  Erben  dessen  Schwester. 

Nos  abbatissa  Otilia  de  Gosse  omnibus  Christi  fidelibus 
huius  pagine  noticia  fruituris  inperpetuum.  Ne  ea  que  in  tem- 
pore geruntur  simul  cum  tempore  pereant  et  uanescant,  solet 
ea  prudencia  hominum  literis  eternare.  Ad  noticiam  posterorum 
presencium  tenore  uohunus  deuenire,  quod  heredes  sororis  domini 
Engelingi  ipsum  Engelingum  super  suis  possessionibus  tarn  diu 
querimoniis  uexauerunt,  quousque  abdicacionem  iuris  predictorum 
uexantum,  uidelicet  Ottonis  et  Berthe  testimonio  approbauit,  et 
questione  eadem  cessante  penitus  et  sepulta  ipse  predictus  Eng- 
lingus  deberet  requiescere  querimoniis  in  futurum,  et  nos  ipsi  de- 
fensionem  debemus  si  amodo  inpulsatus  fuerit,  exhibere.  Vt  autero 
hec  paginula  melius  robur  sumat,  sigilli  nostri  munimine  eam 
iossimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Helwicus,  do- 
minus Wergandus,  dominus  Otto  fratres  de  Vtse,  dominus  Hein- 
ricus,  dominus  Herwicus  fratres  de  Chrotendorf,  dominus  Albertus 
de  Nvzdorf,  dominus  Wolfkerus  de  Treveiach,  dominus  Walchvnus 
de  Nobs,  dominus  Fridericus  frater  suus,  dominus  Walchunus  de 
Retensdorf,  dominus  Heinricus  de  Donwiz,  dominus  Vlricus  de 
Zmolen,  dominus  Vlricus  et  filius  suus  Chnvllones,  dominus  Engel- 
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scaleus  et  dominus  Chunradus  de  Pelse....,  dominus  Erphe  de 
Wildonia,  dominus  Ilvgo  et  frater  suus  Werenherus  de  Avelenze, 
Walvel  de  Ceyndorf,  Walchunus  de  Dvmerstorf,  I’ertoldus  de 
Ceyndorf,  Wluingus  de  Donwiz,  Chunradus  Chirchalp,  dominus 
Fridericus  de  Gosse,  Lezgowar  Rahne. 

Org.,  Pgt.,  an  einer  Steile  Schrift  abgesprungen,  anhängd.  ver- 
letztes spitzovales  Sigel  der  Aebtissin  und  des  Conventes, 
strmk.  Landesarchiv;  Cop.  (neu)  in  Cod.  785,  p.  45,  ebd. 


180. 

e.  1220,  . . . .,  .... 

Gurk.  Bitthum. 

Erzbischof  Eberhard  11  von  Salzburg  bestätiget  die  liechte  des 
Bisthumes  Gurk  in  Beziehung  auf  das  Generalvicariat , und  mit 
Rücksicht  auf  das  seither  gegründete  Bisthum  Seckau. 

Eberhnrdus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus,  inperpetuum.  Presenti  scripto  notum  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  quicquid  iuris  competebat 
venerabili  fratri  nostro  Gurcensi  episcopo  qui  uicarius  esse  dino- 
scitur  in  Salzburgensi  diocesi,  antequam  crearetur  Secowensis 
ecclesia  cathedralis,  nos  illud  idem  ei  de  nostri  consensu  capituü 
adhuc  recognoscimus  in  Seccowensi  episcopatu  nomine  vicarie, 
quantum  exigit  archiepiscopaiis  iurisdictio,  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione,  nec  non  capituü  nostri  contirmamus. 

Org.,  Pgt.,  2 angeh.  Sig.  abgeriss.,  bischöfl.  Archiv  zu  Strassburg 
in  Kärnten. 


181. 

t.  1220,  ..  ...... 

i.  Paul. 

Notiz  wie  0.  von  Unter- D rauhur g dem  Kloster  s.  Paul  eine  Bube 
b.  Unter-Drauburg,  dann  später  6 Huben  zu  „Gemenz“  b.  Gandäz 

schenkte. 

Notum  sit  omnibus  fideübus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  dominus  0.  de  Traberch  in  depositione  filii  sui  tradidit 


Digitized  by  Google 


265 


sancto  Paulo  unum  mansum  in  montanis  iuxta  Traberc.  Item 
dominus  0.  in  depositione  uxoris  sue  tradidit  sancto  Paulo  sex 
mansus  qui  siti  sunt  in  loco  qui  dicitur  Gemenz,  aput  Gomelniz. 
Testes  dominus  Karolus  episcopus  Secoviensis,  Cholo  de  Trvhsen, 
Cliolo  de  Ras,  Chunrat  abbas  de  Ozziaco,  prepositus  de  Obern- 
dorf, prepositus  de  Gurke,  prior  de  sancto  Georio,  et  ministe- 
riales  comitis  de  Livbeno  aliique  quorum  copia  erat  ibi. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Paul , Kr.  2170, 
steierm.  Landesarchiv,  p.  90,  Kr.  133;  Font.  rer.  Austr.  //'39, 
68,  Nr.  94. 


182. 

t.  1220,  ......... 

I.  Paul. 

Notiz  auf  welche  Art  das  Kloster  s.  Paul  von  Liupdd  (von 
Lembach ),  Wülfing  von  Kapfenberg,  Wervhcr  von  Haus  und 
Reinbett  von  Mureck  vcrschiedetie  ihm  gehörige  Liegenschaften  zu 
Gams  bei  Marburg,  „Hohenrein“  und  am  Remschnig  bei  Maren- 
berg frei  machte. 

Quidam  . Liupoldus  nomine  in  predio  ecclesie  nostre  aput 
Gemz  castrum  uiolenter  eonstruxerat,  et  quandam  uillam  nostram 
aput  VollenangeY  occupauerat  Cui  ut  a Castro  recederet  et  uillam 
nostram  nobis  relinqueret,  xx  marcas  dare  oportebat.  Testes 
Wdalricus  de  Marpureh  et  frater  eius  Gotfridus,  Ekebertus, 
Albertus,  Ilartwicus,  Chunrat,  item  Chunrat,  Volmarus. 

Wluingo  de  Kaphenberc  dedimus  xxxvii  marcas  ut  beneficium 
quod  ab  ecclesia  nostra  possederat,  nobis  resignaret. 

Wemhero  de  Castro  quod  dicitur  H?s,  dedimus  iii  marcas, 
et  ille  uineam  unam  cum  euba  nobis  resignauit. 

Domino  Reinberto  de  Mfireko  ut  cessaret  a contentione,  de- 
dimus iii  marcas  pro  tribus  mansis  qui  sunt  aput  Hohenrein. 

Item  alia  uice  dedimus  eidem  Reinberto  lx  marcas  et  pale- 
fridum  ut  resignaret  predio  in  Remsnik. 

Peringero  de  Leunbach  dedimus  c denarios  pro  uinea  una. 

Aus  neuer  Abschrifi  des  s.  Fauler  Traditionscodex  Nr.  2170, 
strmk.  Landesarchiv,  p.  77 — 79,  Nr.  91,  94 — 98;  Fontes 
rer.  Austr.  11/39,  58 — 59,  Nr.  80. 
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183. 

t.  1220.  ......... 

Sec  kau.  Domstift. 

Herzoej  Bernhard  von  Kärnten  beurkundet  u.  bestätiget  die  Schen- 
kung eines  Gutes  zu  Ixmdschach  bei  Knittelfeld  seitens  seiner 
Ministerialin  Hitta , Wuc-  Gerhards  von  Mur , an  das  Stift  Seckm. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Perenlianlus  dux  Carinthie  Om- 
nibus Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Diuinis  et  humanis  legibus 
commonemur,  affectum  peticionis  fidelium  Christi  ad  effectum  per- 
ducere  in  causis  quibus  honorem  uel  salutem  nostram  constat  non 
diminuendam.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  quedam  ministerialis  nostra  Hilta  nomine,  uxor  Gerardi 
de  Mvr,  predium  suum  Lonschacli  quod  per  abdicationem  fratram 
suorun),  Sibotonis  uidelicet  et  Helmwici,  nec  non  sororis  sue 
Gerbirgis  hereditario  iure  sibi  cesserat,  potestatiua  manu  nostra 
Sekowensi  loco  pro  remedio  an(im)e  sue  et  parentum  suorum 
tradidit,  sigilli  nostri  impressione  et  testium  nominibus  subscriptis 
confirmatum.  Testes  magister  Poncius,  Heinricus  scriba  curie, 
Ilermannus  comes  de  Ortenburc,  Willehalmus  comes  de  Hvnen- 
burc,  Wichardus  de  Karelsperc,  Wlfingus  Cvbertel  et  filius  eius 
Wlvingus,  Heinricus  Zisel. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  schadhaftes  Keitersiget , strmk.  Ijandesarchiv ; 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  5ä“,  ebd. 


184. 


t.  1220,  Lift  ich. 

Spital  am  Pybm. 

Hemmt  von  Wildem  widmet  dem  Stifte  zu  Sjiital  am  Pghrn  Liegen- 
schaften zu  „Rau nach“,  Ob. -Österreich  (i'J,  zu  Glocknitz,  Meder- 
Östrrrcich,  und  zu  Eich  bei  Gröbming  {?). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  llerraudus  de 
Wildonig  in  omnibus  Christi  tidelibus  inposterum.  Si  uite  istius 


')  Der  Küchenmeister  Hiltigrim  erscheint  von  1188  ab; 
Wildon  Sohn  Hartnid  nur  noch  121V. 


Herrant«  von 
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cursurn  ueraciter  atendimus  (!),  nichil  in  eo  tirmum,  nichil  stabile 
inuenimus.  Preterea  (!)  potestatiua  manu  et  omni  hereditario  iure 
trado  et  delego  domine  nostre  sancte  Marie  ecclesieque  eius  supra 
Pierin  hfbam  unam  aput  Ravnach  in  septenario  filii  mei  Hartnidi 
pro  remedio  anime  eius,  ob  ueniamque  peccatorum  meorum  atque 
omnium  lieredum  meorum,  in  cultis  et  non  cultis,  in  aquisitis  et 
aquirendis,  et  aput  Glokiniz  ius  nostrum  quod  dicitur  perch- 

rehte, a uinea  atque  deinceps  quicquid  uinearum  eidem 

ecdesie  ex  donatione  fidelium  (in  ibi)T)  accesserint  (!),  ius  nostrum 

cum  comitetur  (!).  Item  aput  Obirneiche  (in)  Enstal 

tres  hfbas  cum  manu  domini  nostri  d(ucis  Au)strie  et  Styrie,  et 
hoc  aput  Lfain,  presentibus  Percbtoldo  de  Embirber(c),  Rtdigero 
marscalco,  Hiltigrimo  magistro  coquine,  Rapotone  magistro  hospi- 
talis,  Heinrico  de  Hvribach,  Meinhardo  presbitero  de  Admunt, 
Hiltigrio  (!)  de  Wiarin,  Rapotone  de  Vndirberch,  Chunrado  de 
Lfzin,  et  alii  (!)  quam  plures. 

Orig,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  k.  k.  fl.-,  II.-  u.  Staatsarchiv,  Wien; 

Urkundenb.  d.  Landes  o.  d.  Ens  II.  p.  475,  Nr.  329. 


Gom  — Ourk,  Domitift. 

Die  Pröpste  AUmann  von  s.  Florian  und  Hezmann  von  Seckau, 
dann  Archidiakon  Heinrich  von  Greischern  laden  als  päpstlich 
ildcgirte  Richter  in  'Sachen  der  Klage  des  Stiftes  Goss  wider  das 
Domstift  Gurk  (wegen  der  Kirche  zu  Sorg)  den  Propst  Otto  des 
Letzteren  vor  ihr  Gericht. 

A.  de  domo  sancti  Floriani,  K. ')  Seccwensis  ecclesie  pre- 
positi,  H.  archiiliaconus  de  Grvsharn  0.  Gvrcensi  preposito  eius- 
que  confratribus  deuotas  orationes  in  Domino  cum  fraterna 
dilectione.  Nouerit  discretio  uestra  nos  a sede  apostolica  in 
causa  que  uertitur  inter  uos  et  abbatissam  Gossensem  eiusque 
conuentuni  tales  litteras  re(cepi)sse.  Honorius  episcopus  seruus 

*)  Oben  aufgesetzt. 

>)  Das  Sigel  hat  ausfürlich  „llecimaiiYs  prepositus.  . . . ccowe“. 
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seruorum  dei  et  cet.  Cura  igitur  mandatis  domini  apostolici 
(te)neamur  obediire),  uobis  (auc)toritate  qva  fungimur,  districte 
precipimus,  quatenus  presenciam  uestram  nobis  cras  circa  horam 
terciam  in  Judenburc  (ex)hibeatis,  responsuri  super  Omnibus  hiis 
de  quibus  uos  dicta  abbatissa  et  eius  conuen(tus  pe)tierit. 

Orig.,  Pyt.,  an  3 Stellen  durchlöchert  und  fleckig,  3 anhängende 
tiemlich  verletzte  Sigel,  Domcapitels- Archiv  zu  Gurk. 


186. 

c.  1220,  ......... 

Oösi  — Gurk,  Domstift. 

Bischof  Ulschalk  von  Gurk  lestätiget  einen  Schiedsspruch  zwischen 
dem  Kloster  Gö'ss  und  seinem  Domstiße  in  Sachen  deren  Streites 
um  die  Kirche  zu  Sorg  bei  Gurk. 

•sfc  In!  nomine  | sanct^  § et  | indiuidu?  » trinitatis  | amen  £ 
Vlschalcus  dei  gratia  sanct§  Gurcensis  gcclesig  episcopus  in  per- 
petuum.  Cum  mens  nostra  nichil  capiat  quin  deleat  illud  £tas, 
est  mentis  scriptura  fidele  sigillvm.  Idcirco  meinori^  tarn  presen- 
tivm  quam  futurorum  inculcamus,  quod  cum  inter  Gurcensem  et 
Gossensem  ecclesias  super  capella  de  Sorich  ex  delegatione 
apostolica  sub  examine  Altmanni  sancti  Floriani,  Enzmanni  Se- 
köensis  prepositorum,  et  Hainrici  de  Gn'scharn  arcidiaconi  apud 
Frisacvm  causa  discuteretur,  tandem  ad  instantiam  ipsorum  sub 
p?na  triginta  marcarum  uicissira  per  stipulationem  promissa  fuit 
a partibus  in  arbitms,  scilicet  R?dbertvm  archidiaconvm  Karinthi§ 
et  magistrum  Albertvm  de  Niwenmarket  compromissvm,  qui  de- 
mvm  in  unam  concordantes  sententiam  ita  pronuntiauerunt , ut 
Gossensis  §cdesia  liabeat  in  capella  predicta  ius  presentandi 
clericum  preposito  Gurcensi  qui  pro  tempore  fuerit,  utpote  ad 
quem  spectat  institutio  matricis  ^cclesi?  Glomsach,  liabeat  tarnen 
ius  presentandi  adeo  ligatvm  et  artatum  ut  nullum  presentet 
nisi  illum  quem  prepositus  Gurcensis  ^cclesi?  matrici  Glomsach 
instituerit  plebanum.  Quem  si  abbatissa  qu^  pro  tempore  fuerit, 
presentare  aliqua  presumptione  noluerit,  ille  tarnen  nichilominus 
capellam  predictam  possideat,  et  sufficiat  ei  presentationem  ab 
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abbatissa  postulasse.  Si  uero  abbatissa  in  tali  presumptione  per- 
stiterit,  quod  aliuni  presentare  attemptet,  eo  ipso  cadat  a iure 
presentandi.  Quod  si  clericus  in  Gloinsach  institutus  post  institu- 
tionem  suam  infra  mensein  proximvni  presentationein  ab  abbatissa 
neglexerit  postulare,  liceat  nbbatiss$  aliuni  ea  uice  tantvin  pre- 
dicto  preposito  presentare.  Verum  quia  circa  predicta  Gossensis 
{cclesia  uidebatur  nimis  artata,  in  rcconpensationem  et  aleuia- 
tioneni  statuerunt,  ut  Gurccnsis  (jcclesia  de  redditibus  suis  pre- 
dialibus  conferat  redditus  trium  marcarvin  Gossensi  ^cclesiQ  per- 
petuo  possidendos,  non  litigiosos , qui  etiam  si  euicti  fuerint, 
Gurcensis  ^cclesia  de  cuictione  teneatur.  Uli  etiam  redditus  ad 
fwlesiain  Gurcensem  redeant,  si  forte  abbatissa  presuinpserit 
aliuni  preter  quam  supra  dictvm  cst  presentare,  vel  alio  modo 
indebito  contra  formam  arbitrii  Gurcensem  ^cdesiam  super 
capella  prenominata  inquietare.  Huiusmodi  denique  arbitrivm 
cum  satis  sit  iuri  ac  rationi  consentanevm  et  a partibus  re- 
ceptvm  ac  omologatvm.  auctoritate  qua  fungimur,  confinnamus. 

Orig.,  Pgt.,  eingehgt.  Sigel,  domcapitl.  Arcli.  zu  Gurk;  t op.  des 
15.  Jnhrh.  in  Carl.  1 *'l/x  0 f 61’  im  Areh.  des  hist.  Vms.  f. 
Kärnten. 

187. 

r.  1220,  ......... 

SpiUl  um  Semmering’. 

M.  ehemals  zu  Wiener-Neustadt,  und  zwei  andere  genannte  Pfarrer 
entscheiden  den  Streit  zwischen  dem  Spitede  am  Semmring  u.  Adria  (?) 
Uhy.  Uoholds  von  Breitenstein,  hetr.  eines  Weingartens  am  Eich- 
herge  hei  Schotwien. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  M.  quondam 
Xoue  ciuitatis  plebanus,  V(l)r.  de  Vischa  et  P.  de  Herrenstain 
plebani  in  perpetuum.  Ad  noticiain  tarn  prcsencium  quam  futurorum 
volumus  peruenire,  nos  causam  que  vertebatur  inter  hospitalai’ium 
Syfriduin  de  Cerwald  ex  vna  parte,  (et)  Allelam  (Adelam  V)  viduam 
de  Preittenstain  vxorem  quondam  Iloboldi  ex  altera,  super  vinea 
quadam  iuxta  Schadwin  in  monte  qui  dicitur  Aichberc,  sitam, 
Hospitali  de  Cerwalde  a predicto  Hoholdo  in  testamento  relictam 
(et)  a prefata  vidua  violenter  detentam,  a domino  nostro  E.  vene- 
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rabili  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  et  apostolice  sedis  legato 
fine  canonico  terminandam  suscepisse,  et  talem  in  ea  processum 
habuisse.  Cum  procedente  tempore  casu  contingente  predictus 
Hoholdus  multis  vvlneribus  perfossus  in  puncto  mortali  decesisset, 
a Walthero  tune  in  Chlamme  plebano  communis  sepultura  ei 
denegata  fuisset,  prefata  vidua  ut  maritus  eius  sepulturam  haberet, 
cum  fidelibus  predictam  vineam  mediam  ecclesie  in  Chlamme 
contulit,  quod  quia  non  potuit,  plebanus  in  Chlame  donacioni 
facte  acquiescere  voluit  quousque  predicta  vidua  se  sub  pena 
sex  librarum  illi  obligauit,  ut  ab  omni  verbo  quod  hospitalarius 
in  tali  monicione  mouere  possit  et  vellet,  hoc  illum  (!)  defenderet,  et 
quodeumque  negocium  incideret,  illa  fideliter  procuraret  Tempore 
procedente  plebanus  in  Chlame  requisitus  (?)  est  in  causa  et  a nobis 
legiptime  citatus,  ad  diem  sibi  prefixum  non  venit,  sed  tanquam 
vir  prouidus  et  discretus  sibi  et  sue  ecclesie  consulens,  per  respon- 
salem  liti  precise  renunciauit  Posten  dominus  hospitalarius  a 
domino  archiepiscopo  secundo  nos  iudices  obtinuit,  vnde  ad  man- 
datum  domini  archiepiscopi  ad  Nouam  ecclesiam  venimus  et  causam 
secundum  ordinem  iuris  citauimus,  partibus  in  nostra  presencia 
legiptima  citacione  premissa  constitutis,  et  multis  hinc  inde  sermonum 
conflictacionibus  habitis,  multis  vtrobique  disputacionibus  et  allega- 
cionibus  propositis,  tandem  de  consilio  bonorum  virorum,  consen- 
ciente  hospitalario  et  WIfingo  memorate  vidue  viduo,  ad  arbitrium 
discretorum  virorum  V.  de  Vischa  et  Petri  de  Herrenstain  pleba- 
norum,  Gundachari  militis  et  Conradi  carpentarii  sub  caucione 
sacramenti  et  pena  sex  librarum  predicta  causa  taliter  est  decisa, 
vt  sepe  dicta  vidua  prouisori  hospitalis  de  prenominata  vinea 
dimidiam  vmam  vini  singulis  annis  in  signum  persolueret  propri- 
etatis,  et  post  obitum  eius  ipsam  vineam  cum  omni  integritate 
pro  remedio  anime  sue  memorato  relinqueret-  hospitali,  hospi- 
talarius vero  ipsam  viduam  ab  o(b)ligacione  sex  librarum  predic- 
tarum  apud  plebanum  in  Chlam  eximeret.  Quod  dum  hospitalarius, 
sicut  arbitriis  placuit,  attemptasset  et  responsum  plebani  Chla- 
mensis  super  hoc  indeterminatum  accepisset,  iam  dictus  plebanus 
Domino  sic  disponente  mortuus  est,  predicta  vero  vidua  inincmor 
huiusmodi  que  super  memorata  causa  de  consilio  et  sub  testimonio 
bonorum  virorum  raeionabiliter  facta  fuerant,  magistro  C.  nunc  in 
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Chlarne  plebano  manu  potestatiua,  quod  tarnen  non  potuit,  vineam 
illani  contulit  et  hospitali  quod  non  debuit,  alienauit. 

Huius  rei  testes  sunt,  (Vlricus)  de  Vischa  plebanus  et  Petrus 
de  Herrenstain  plebanus,  magister  Alexander,  Leopoldus,  Richerus 
et  filius  suus  Iacobus,  Ortwinus,  Wernherus,  Gundacharus,  Cliun- 
radus  et  alii  <juam  plures. 

Formelbuch  des  15.  Jahrh.  in  d.  Grazer  Unhersitätsbibl.,  Ildsehr. 

3:/ao  f.  271. 


188. 

1221,  13.  Jia.,  Lribnili. 

Reun. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Renn 
eine  115 7 vollzogene  Entschädigung  seines  Erzbisthumes  mittels 
genannter  Güter  für  Zehente,  von  deren  Entrichtung  das  Kloster 
durch  Papst  Innocenz  II.  befreit  worden  war. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 
Dilectis  in  Christo  fratribus  Engelberto  abbati  Ilunensium  et  ca- 
pitulo  eorumque  successoribus  in  perpetuum.  Qvoniam  omne 
quod  antiquatur  et  senescit . ex  sui  infirmitqte  tendit  ad  non 
esse,  necessarimn  fore  conuincitur,  ea  que  corruptioni  subiacent, 
certis  ut  expedit , remediis  subleuare , ne  dum  neglecta  fuerint, 
funditus  euanescant  Hinc  est,  quod  dilecti  in  Christo  E.  venera- 
bilis  abbas  Rvnensium  et  fratres  suscepte  administrationis  eure 
prouidentia  sollicita  et  sollicitudinc  prouida  prouidentes  et  futuris 
occurrere  periculis,  nt  condecet,  satagentes,  ecclesie  sue  instru- 
menta causa  uetustatis  consumptioni  proxiina  cautela  laudabili 
gestiunt  resarcire,  ne  ius  in  ipsos  ex  prcdecessorum  suorum  in- 
dustria  deriuatum,  per  suum  inm  neglectum  ucl  incuriain  preiu- 
ditium  in  ali(|uo  subeat  aut  lituram.  Accedcntes  igitur  ad  nos 
dicti  abbas  et  fratres  nobis  quoddani  suum  priuilegiuin  super 
permutatione  quammdam  decimarum  a predecessore  nostro  felicis 
recordationis  Eberhardo  Salzburgensi  archiepiscopo  indultum  pre- 
sentarunt,  deuocius  supplicantes  quatenus  illud  sicut  legittime 
dinoscitur  impetratum,  quo  et  iam  per  lx  annos  et  eo  amplius 
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usi  sunt,  vniuersa  que  continet.  pacifice  possidentes,  nostra 
etiam  auctoritate  reuigeat  innouatum,  tarn  silii  quam  suis  posteris 
ualidius  ualiturum.  Nos  uero  dictos  fratres  pietatis  uisceribus  in 
Domino  fouere  cupientes,  tarn  iustis  eorundem  deesse  desideriis 
nec  uolumus  nec  ualemus,  quibus  et  si  in  acquirendis  pro  uelle 
nostro  prodesse  non  sufficimus,  saltein  in  iam  acquisitis  preesse 
studeamus.  Iam  nunc  itaque  liceat  possessiones  exemptas  et  exem- 
ptionis  formam  in  supradicto  instrumento  contentam  in  liac  confir- 
mationis  nostre  pagina  declarare,  et  ut  breuiter  singula  perstrin- 
gamus,  possessiones  quarum  decimas  dictum  priuilegium  rite  exemp- 
tas comprobat,  sunt  hee,  scilicet  apud  Luttenmvle,  apud  Weren- 
dorf  et  apud  Sedinge,  quantum  illa  possessio  longe  lateque  disten- 
ditur,  et  ut  intclligimus  et  intelligi  uolumus,  cum  cultis  et  in- 
cultis.  non  obstante  aliquo  benefitio  post  factam  permutationcm 
cuiquam  hominum  collato,  item  Rades  et  Tutsemblaz,  et  mansus 
apud  Liboche,  apud  Gredewin,  apud  Stadilliouen  cuin  illis  adia- 
centibus,  apud  Rodgerestorf,  apud  Grauenbach.  Pro  hiis  Omnibus 
in  signum  exemptionis  perpetue  recepit  Salzburgensis  ecclesia  a 
monasterio  Rvnensi  apud  Cetelaren  ii  mansus,  apud  Chonendorf 
vnum,  apud  Chrebzpach  ii,  apud  Rore  ii,  apud  Birchelwang 
unum,  apud  Fustritz  unum,  apud  Trebchendorf  ii,  apud  Hartberch 
vineam  vnam,  et  apud  Ouenbach  unam  pro  vineis  quas  apud 
Brunneretal  possidet,  simulque  pro  area  in  Wikherestorf.  Nos 
ergo  lianc  permutationem  tarn  canonicam  per  tot  annorum  Cur- 
ricula illibatam,  utpote  anno  gratie  M.C.LVII.  celebratam,  in- 
conuulsam  quietamque  manere  uolumus  et  mandamus  eamque 
presenti  pagina  cum  sigilli  nostri  inpressione  auctentice  confir- 
mamus.  Huius  rei  testes  sunt  venerabiles  Rodegerus  Kymensis, 
Karolus  Sekouiensis  episcopi,  Livtoldus  de  Solio,  magister  Bem- 
bardus  de  Frisaco  prepositi,  Perchtoldus  plebanus  sancti  Laurentii, 
Lvprandus  plebanus  sancti  Rudberti,  Otto  de  Libniz,  Otto  de 
Chunegesperch,  Eberhardus  de  Sconestein  et  alii  quam  plures 
Acte  sunt  hec  ab  incaraatione  domini  anno  M.CC.XXL,  XVIII. 
kalendas  Februarii,  in  Libniz,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  gebroch.  Sigel,  Archiv  su  litun ; Staatsarchiv, 

Wien,  Sahb.  Kammerb.  VI.  98,  Nr.  156“;  vgl.  Urk.-Buch  I. 

371,  Nr.  393. 
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189. 

1221.  19.  JSa.,  Kruulrlti. 

lUun. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  tritt  dem  Klosttr  Reun  eine 
Hörige  namens  Elisabeth  summt  deren  Nachkommenschaft  ab. 

Eberhardus  dei  gratia  Salczburgensis  archiepiscopus , apo- 
stolice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  Domino.  Notum  sit  presentibus  et  futuris, 
quod  quedam  mulier  Elizabeth  nomine,  Heinrici  Clener  et  vxoris 
sue  Wendale  filia,  ecclesie  Salezburgensis  quondam  censualis  cum 
raatrimonium  contraxisset  cum  viro  quodam  Hcnrico  nomine 
Runensis  monasterii  proprio,  volens  sicut  cum  eodem  H.  effecta 
est  vna  caro,  sic  et  eiusdem  cftici  condicionis,  a nobis  cum  con- 
sensu  parentum  suorum  suppliciter  expeciit,  quatenus  ipsam  ab 
obnoxietate  qua  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur,  absolutam 
dicto  Iiunensi  cenobio  tradere  dignaremur  perpetuo  possidendam. 
Kos  vero  fauore  religionis  moti  et  eiusdem  monasterii  fratrum 
quos  semper  in  Domino  fouere  cupimus  et  tenemur,  precibus 
inclinati,  dictam  midierem  E.  cum  omni  sua  successione  et  prole 
tarn  suscepta  quam  dante  Domino  suscipienda  pleno  iure  et  eo- 
dem oninino  quo  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur,  memorati 
Runensis  monasterii,  vt  peciit,  subegimus  dominio  et  potestati. 
Et  vt  hec  future  posteritati  indubitata  remaneat,  hanc  nostram 
donacionem  presenti  pagina  sigilli  nostri  munimine  roborata 
ineraorie  deferimus  futurorum.  Huius  rei  testes  sunt  venerabiles 
Rodegerus  Kymensis , Karolus  Seccouiensis  episcopi , inagister 
Bemardus  de  Erisaco  et  LutoRlus  de  Solio  prepositi,  Luprandus 
plebanus  sancti  Ruperti,  Ileinricus  de  Gredwein  declmator  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Eustriz  anno  etc.  C'C.XXI., 
X1IU.  kalendas  Februarii,  amen. 

Cliartular.  Hermanni  abbat.  (XV.  Jahrh.)  f.  41',  Archiv  zu 
Reun.  — Vgl.  Meiller : Sahb.  Regg.  227  Nr.  25.1  mit 

„kal.  Febr.“ 
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190. 

(1221),  4.  Mal,  Latrran. 

i,  Lambrecht. 

Papst  Honorius  III.  erklärt,  dass  seine  Bettedidion  des  Abtes 
WaUfrid  von  s.  Lambrecht  dem  Erzbisthume  Salzburg  nicht  prä- 
judicirlich  sein  solle. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
Salisburgensi  archiepiscopo  saiutem  et  apostolicam  benedictionera. 
Ne  inde  videatur  iniurians  oriri  occasio,  undc  iura  nascuntur, 
licet  dilecto  filio  v(enerabili)  Walfrido  abbati  sancti  Lamperti 
tue  diocesis  ad  sedem  apstolicain  uenienti  benedictionis  munus 
duxerimus  conferendum,  nolumus  tarnen  exinde  ecclesie  tue 
preiudicium  generari,  presentes  tibi  litteras  super  hoc  in  testi- 
monium  concedentc(s).  Datum  Laterani,  IHI.  nonas  Mai,  pontiti- 
catus  nostri  anno  V. 

Abschr.  (17. — 18.  Jahrh.),  k.  k.  17.-,  II.-  und  Staatsarchiv , Wen. 


181. 

1222,  2.  Jin.,  Grii.<) 

i.  Paul. 

Herzog  Liujiold  ( VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  bestätiget 
dem  Kloster  s.  Paul  dessen  Besäzungen  zu  llolern  und  Bast 
bei  Marburg,  die  niedere  Gerichtsbarkcü,  und  untersagt  die  Ein- 
hebung von  landesftirstl.  Steuern  auf  denselben,  wie  die  von  Maut 
und  ZoU  zu  s ■ Lorenzen  in  der  Wüste,  wofür  er  von  Kloster 
Huben  unter  der  Burg  Marburg  und  zu  Badkersburg  erhalten  zu 

habet i erklärt. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos 
Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  venerabilibus  in  Christo 
domino  vVlrico  abbati  sancti  Pauli  eiusque  successoribus  saiutem 


')  Wegen  dea  Datums  1222  ist  entscheidend  das  Vorkommen  der  ersten 
zwei  Zeugen:  Bischof  Karl  von  Seckau,  ehmals  Propst  zu  Frisuok,  erlangte 
die  neue  Würde  1219,  und  Propst  Bernhard  erscheint  in  der  seinen  erst  1221 
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in  perpetuum.  Si  loca  religiosa  et  pia  in  quibus  nomen  Domini 
piis  obsequiis  iugiter  exaltatur , in  his  que  humiliter  petuntur 
a nobis,  ampliare  studemus,  et  gratum  per  hoc  deo  prestare  ob- 
sequium  et  anime  nostre  credimus  procurare  profectum.  Presen- 
tata  siquidem  nobis  uestra  peticio  per  quam  nobis  humiliter 
supplirastis,  continebat,  ut  collationem  uobis  et  monasterio  uestro 
per  illustrem  uirum  dominum  Hainricum  olim  ducem  Karinthie 
factain  de  bonis  Holern  et  Itost  cum  earundem  uillarum  appen- 
diciis  cultis  et  incultis,  scilicet  a descensu  aquarum  yinbrium  a 
summitate  montis  (qui)  Pöcher  dicitur,  usque  in  Trauum  fluuium, 
in  quibus  bonis  iudicium  sanguinis  usque  ad  riuum  qui  minor 
Lubenz  uocatur,  ad  nos  dicitur  pertinere,  et  ab  eodem  riuo  usque 
in  riuum  Welik  collationem  per  eundem  ducem  cum  iudicio  san- 
guinis quod  ad  eum  pertinebat,  ac  omni  prorsus  utilitate  seu 
libertate  uobis  ac  monasterio  uestro  traditam  a summitate 
alpium  iuxta  descensus  predictarum  aquarum  ymbrium,  cultis  et 
incultis,  acquisitis  et  acquirendis,  uenationibus,  aqtiis  et  aquai  um 
decursibus,  sev  cum  omni  prorsus  iure  ac  qualibet  libertate  ad 
prefatum  ducem  spectante,  et  que  nobis  ac  nostris  heredibus  a 
sepedicto  riuo  Lvbenz  usque  in  riuum  Welik  posset  aliqualiter 
prouenire,  confirmare  ac  uobis  ea  per  nos  conferre  et  concedere 
curaremus.  Nos  igitur  uestris  supplicationibus  fauorabiliter  annu- 
entes,  concessionem  sev  collationem  super  predictis  omnibus  iuxta 
adnotatos  superius  terminos  uobis  factam,  eo  (?)  etiam,  quod 
predicta  libertates  et  iura  a tempore  felicis  metnorie  domini 
Otakari  marchionis  sine  interruptione  usque  nunc  uos  confitemur 
et  nouimus  possedisse,  eius  retributionis  intuitu  qui  aufert  spiri- 
tum  principum.  et  potens  est  depositum  hominis  seruare  in  illum 
diem.  non  solum  ratam  habentes  et  gratam,  ueruin  etiam  nostra 
auctoritate,  nostri  et  heredum  nostrorum  nomine  pro  maioris 
cautele  beneficio  presenti  priuilegio  per  omnia  propria  hilaritnte 
uobis  et  monasterio  uestro  ducimus  conferenda,  statuentes  ut  a 
sepedicto  riuo  Lubenz  usque  in  riuum  sepefatum  Welik  nullus 
presumat  aduocati  aut  iudicis,  aut  etiam  alicuius  executoris 
nomen  aut  officium  usurpare,  solo  hoc  dumtaxat  excepto,  quod 
dampnandi  ad  mortem  per  uestrum  iudicem,  omni  uobis  rerum 
ipsonihi  utilitate  reseruata,  ultra  prenominatum  riuum  Lubenz, 

18* 
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si  cum  cautela  fieri  potent,  teneantur  nostris  iudicibus  tam- 
quam  sentencie  executoribus  presentari.  Firmiter  insuper  in- 
hibemus,  ne  quis  predictorum  aut  aliorum  nostronnn  iudicum 
in  prefatis  uillis  Holern  et  Rost,  aut  aliis  bonis  uestris  preter 
illa  que  nobis  Marpurh  existentibus  certo  numero  et  tem- 
poribus  in  ouis  et  pullis  consueuenmt  actenus  ministrari,  nul- 
latenus  audeat  de  cetero  perturbare.  Liceat  quoquc  uobis  in 
predio  uestro  predicto  ad  sanctum  Laurentium,  ut  rustici  uestri 
ibidem  emant  et  uendant  que  ad  sua  noscuntur  necessaria  et 
utilitatem  pertinere.  questum  tarnen  mtte  siue  thelonei  ibidem 
penitus  inhibemus , ne  per  questum  huiusmodi  dampnum  nobis. 
Marpurk  in  nostris  officiis  procuretur.  In  cuius  gratie  sev  bene- 
uolentie  nostre  recompeusationem  protestamur,  nos  recepisse 
a uobis  et  monasterio  uestro  duos  mansos  sub  Castro  Marpurch, 
et  alios  septem  iuxta  Rakerspurch  quos  comes  Sifridus  dedit 
ecclesie  uestre,  proprietates  quoque  predii  uestri  iuxta  Lvten- 
werde  quas  nostri  ministeriales  fevdali  tytulo  prius  a uobis  et 
uestris  predecessoribus  possidebant  Insuper  licebit  hominibus 
nostris  habere  usum  lignorum  in  Trawalt  silua  uestra  ab  uno 
latere  usque  locum,  ubi  riuus  Welik  in  Trauum  fluuiura  habet 
descensum,  ab  alio  vero  usque  ad  montem  Semernik,  ubi  illa 
bona  incipiunt  que  olim  comes  Bemhardus  uestro  noscitur 
monasterio  cum  omni  utilitate  seu  etiam*)  iudicium  sanguinis 
contulisse,  quem  usum  iuxta  defluxus  aquarum  ymbrium  ab  utra- 
que  parte,  ne  uestris  bonis  incommodum  inde  proueniat,  nos 
cognoscimus  acceptasse,  a meridiana  vero  plaga,  scilicet  a sum- 
mitate  collium  super  prefatum  Trauum  fluuium  usque  in  vallem 
ubi  ecclesia  sita  est,  et  deinde  usque  ad  summitatem  alpium  et 
descensum  prenominati  riui  minoris  Lubenz,  sicut  antedictura 
est,  culta  et  inculta  cum  omni  iure  et  usu  illibata  uobis  et  libera 
uolumus  permanere.  Sed  ne  in  posterum  alicuius  augmentosa 
malioulentia  id  quod  consentanea  nostra  et  bona  uoluutate 
factum  est,  aliquo  pacto  in  irritum  reuocetur,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  impressione  communiuimus  et  subscriptoruin  testium 
attestatione  roborauimus.  Huius  vero  facti  hii  sunt  testes,  Karolus 
uenerabilis  episcopus  Secowensis,  Rüdgerus  episcopus  de  Chiemse, 
Bernhardus  prepositus  de  Frisaco,  Liupoldus  notarius  ducis 
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Austrie,  comes  Albertus  de  Tyrol,  Hainricus  marchio  Hystrie, 
Meinhanlus  senior  coraes  de  Gorze,  item  Meinhardus  iunior  comes 
de  Gorz,  comes  Wilhelmus  de  Hfinburch,  comes  Hermannus  de 
Ortenburch,  comes  Bernhardus  de  Livbenowe,  Wlricus  de  Peccah, 
Colo  de  Truhsen,  Hartnidus  de  Orte,  Albero  pincerna,  Bertoldus 
dapifer  de  Emmerberch,  Rfidolfus  de  Rase,  et  alii  quam  plures. 
Actum  apud  Libenz,  anno  dominice  incamationis  millesimo  dvcen- 
tesirao  vndechno  (!),  indictione  decima,  datum  vero  postea  apud 
Grez,  IIII.  nonaa  Januarii,  feliciter  amen. 

Ory.,  Pgt. , mit  anhgd . Münz-Reitersigel , k.  k.  H.-  und 
Staatsarchiv  in  Wien.  Vgl.  iregen  des  Jahres  Heiller : Salzb. 
Regg.  129,  Nr.  173,  Note  397.  Die  Worte  nseu  etiam“ 
bei  *)  von  anderer  Hand  auf  Rasur. 


192. 

1222,  2.  Jäo„  FrUarh. 

Landetfiint. 

Herzog  I.iupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  tauscht 
mit  Heinrich  von  Trixen  die  Capelle  s ■ Paul  zu  Hornberg  in 
Kärnten  gegen  jene  zu  Tobel  bei  Graz  aus. 

...  In»  nomine § sauet? •> et s indiuidu? 1 trinitatis ; amen \ . Ego 
Lifyoldvs  dei  gratia  dux  Austri^  (et)  Styri?  Omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  et  futuris  ^ternam  salutem  et  pacem 
in  eo,  qui  uera  salus  et  pax  est  omnium  in  se  credentium. 
Notum  esse  cupimus  cunctis  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit,  qualiter  nos  potestatiua  manu  nostra  capellam  sancti 
Pavli  in  Hornberc  contulimus  Hainrico  filio  Ottonis  de  Truhsin 
minißterialis  nostri,  et  T?t§  uxori  eiusdem  Hainrici  cum  omni 
iure  patronatus  ipsius  capell§  quod  in  ea  habuimus,  tali  forma 
huhis  actionis  sic  habita,  quod  et  ipse  Hainricus  et  uxor  eius 
Töta  nobis  capellam  Tobil  cum  omni  iure  patronatus  quod 
ipsi  ibi  habebant,  eodem  iure  conferrent,  quod  et  fecerunt.  Sed 
ne  in  posterum  alieuius  argumentosa  maliuolentia  id,  quod  con- 
sentanea  nostra  et  bona  uoluntate  factum  est,  aliquo  pacto  in 
irritum  reuocetur,  presentem  paginam  sigillo  venerabilis  domini 
nostri  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi,  nec  non  et  nostri 
impressione  communiuimus  et  subscriptorum  testium  attestatione 
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rohorauimus.  Huius  uero  facti  hii  sunt  testes,  Karolus  uenerabilis 
episcopus  Sekköensis,  Rudigerus  episcopus  de  Chiemse,  Bern- 
hardus  prepositus  de  Frisaco,  Liüpoldus  notarius  ducis  Austrif, 
conies  Albertus  de  Tyrol,  Hainricus  marchio  Hystri^,  Meinhardus 
senior  conies  de  Gorze,  item  Meinhardus  iunior  conies  de  Gorze, 
conies  Uvillibelmus  de  Hfneburch.  comes  Hermannus  de  Orten- 
burcli,  conies  Bernhardus  de  Li?benowe,  Vlricus  de  Pekkach, 
Cholo  de  Truhsin,  Hartnidus  de  Orte,  Albero  pincerna,  Perh- 
toldus  dapifer  de  Emberberch,  Rudolfus  de  Rase,  et  alii  quam 
jdures.  Actum  apud  Graze,  anno  dominicg  incarnationis  M.CC.XXI., 
indictione  X.,  datvm  uero  postea  apud  Frisacvm,  II1I.  nonas 
Januarii,  feliciter  amen. 

Urg.,  Peß. , nrti  anheingende , ziemt.  gut  erhaltene  Sigel  dt s 
Herzogs  und  des  Erzbisehofs,  k.  k.  H.-,  If.-  und  Staatsarchiv, 
Wien.  Vgl,  Meiller : I idbcnb.  llegg.  ISO  Er.  174,  mit  Note 
S'JS,  u.  Sulzb.  llegg.  Er.  StiO  mit  Nute  107. 


193. 

1222,  0.  Jin.,  6 ml. 

a.  Lambrecht  — Reun 

Herzog  l.iujiold  ' VJ.)  rem  Österreich  und  (111.)  Steiermark  vergleicht 
die  Kleister  s.  Lambrecht  unel  Heim  in  ihrem  Streite,  betreffs  eines 


Waldes  bei  Södinej 

In  nomine  sanete  et  indi- 
uidue  trinitatis.  Lvpoldus  dei 
gratis  dux  Austrie  et  Styrie  in 
perpetuum.  Cum  sit  rationi 
consonum , iuri  consentaneuin, 
tarn  firmo  federe  stabilique 
lege  sopire  discordias  ne  de- 
nuo  reuiuiscant,  compositionem 
inter  abbatera  sancti  Lamberti 
et  eiusdem  loci  capitulum  ex 
una  parte,  et  abbatem  Runensem 
et  capitulum  ex  altera,  nostro 
arbtirio  nostraque  sententia 


im  Kainachthaie. 

ln  dem  namen  der  heyligen 
, vnd  vngetailten  drivaltichait 
Lewpold  von  gots  gnaden  hert- 
zog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  in 
ewichait.  Es  ist  mitheilig  der 
vemuft  vnd  dem  rechten,  das 
man  czwitracht  vnd  chriege  also 
mit  vesten  gelfiben  vnd  mit  be- 
leiblichen  gesetzen  versuenen 
scholl,  das  sich  die  stösse  vnd 
chrieg  hin  wider  nit  erkukehen 
vnd  vernewn.  Dauon  geben  wir 
zu  erchennen  allen  Christi  ge- 


Digitized  by  Google 


279 


legittime  celebratam  uniuersis 
Christi  fidelibus  presentibus  et 
futuris  duximus  declarandam. 
Igitnr  cum  inter  dictos  abbates 
super  quibusdam  terminis  cuius- 
dam  silue  in  Sedingen  questio 
uerteretur,  pars  illa  que  impe- 
tebatur,  scilicet  abbas  Rvnen- 
sis  et  fratres,  uolentes  uaria 
causarum  dispendia  decünare 
quo  liberius  diuinis  quihus 
mancipantur,  obsequiis  insuda- 
rent,  parti  aduerse,  abbati  scili- 
cet sancti  Lamberti  et  fratribus 
uonaginta  ruarchas  denariorum 
Frisacensium  nostra  moderante 
sententia  optulerunt,  eo  uidelicet 
pacto  ut  a cepta  impeticione 
cessantes  omni  iuri  suo  si  quid 
in  dicta  silua  uel  etiam  ipso 
predio  de  Sedingen  habere  ui- 
debantur,  plene  renunciarent 
quippe  cum  dicti  Runenses 
longi  temporis  prescriptione  tuti, 
memoratam  siluam  cum  predio 
ex  permutatione  canonica  us- 
que  ad  hec  tempora,  ut  eo- 
rundem  testantur  priuilegia,  le- 
gittime possedissent  Abbas 
uero  et  capitulum  sancti  Lam- 
berti dictam  pecunie  summam 
accipientes,  de  communi  fratrum 
suorum  consilio  recognouerunt 
sepedictis  Runensibus  ius  Ple- 
num iusteque  permutationis  titu- 
lum  in  prescripto  predio,  cum 
siluis,  pascuis,  cultis  et  incul- 


laubigen,  den  gegenbflrtigcn  vnd 
künftigen  die  berichtnus  czwi- 
schen  dem  abbt  vnd  dem  conuent 
zu  sand  Lamprecht  an  aynem 
taile,  vnd  dem  abt  vn  (!)  dem 
conuent  dacz  Rewn  am  andern 
taile,  dy  wir  redleich  mit  vn- 
serm  spröch  vnd  mit  vnserm 
trtail  offentleich  getan  haben, 
darumb  da  ayn  mishellung 
was  czwischen  den  egenantten 
flbbten  von  eczleicher  pymerkch 
wegen  des  waldes  in  der  Seding, 
der  ayn  tail  dem  man  zösprach, 
das  ist  der  abt  vnd  der  con- 
uent dacz  Rewn,  das  sew  mani- 
gerlay  vmbförung  vnd  scheden 
der  taydingen  tberhaben  wern, 
damit  sy  sich  dester  freyleicher 
gefleyzzen  möchten  des  gottes- 
dlnst,  darumb  so  gaben  sew 
als  wir  gesprochen  hetten  neun- 
czig  markch  Friesacher  phen- 
ning  dem  andern  tail,  dem  abt 
vnd  dem  conuent  zu  sand  Lam- 
precht, also  mit  sÄmleichen  ge- 
löben  vnd  verhaissungen , dass 
der  abt  vnd  der  conuent  von 
sand  Lamprecht  wider  sagen 
und  sich  verczeichen  schullen 
aller  yerer  rechten , ob  sy 
der  icht  gehabt  hieten  in 
dem  egenanten  walde  oder 
auch  an  dem  gute  in  der  Se- 
ding, vnd  schöllen  auch  abe 
lassen  von  den  egenanten  czü- 
spröchen,  darumb  das  dy  ege- 
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tis,  cum  omni  omnino  utili- 
tate  liabita  uel  habenda.  Ter- 
minos  quo(iue  silueprenotate  lios 
esse  fatentur,  scilicet  de  predicta 
curia  Sedingen  sursum  usque  ad 
alpes,  hoc  est  a uia  Gracensi 
secundum  quod  aque  pluuiales 
aquarumque  decursus  in  riuum 
qui  uocatur  Sedingen,  ex  utra- 
que  parte  deriuantur,  saluis 
inonasterio  sancti  Lamberti  al- 
pibus  Mitterueld  et  Radeehowe 
nuncupatis.  Super  hiis  etiam 
Rvnensi  inonasterio  priuilegium 
cum  sigillis,  abbatis  scilicet  sancti 
Lamberti  et  capituli  munitum 
contulerunt  Et  ut  hec  composi- 
tio  in  perpetuum  firmior  per- 
seueret,  presentem  paginam  con- 
scribi  fecimuset  sigilli  nostri  mu- 
nimine  premuniri.  Testes  nutem 
buius  compositionis  sunt  Ilez- 
manus  prepositus  de  Sekowe, 
Ilenricus  de  Merin  scriba  Sty- 
rie,  Lupoid us  notarius  noster, 
Hereuiannus  capellanus  noster, 
Vlricus  de  Pecchac,  Ilaniidus  (!) 
de  Ort,  Otto  de  Trasse,  llegin- 
bertus  de  Morecke,  Albero  pin- 
cerna,  Rodegerus  de  Blanke- 
warde  et  frater  eius  March- 
wardus,  Lutoldus  et  frater  eius 
Vlricus  de  Wildonia,  et  plures 
alii.  Acta  sunt  hec  anno  in- 
carnationis  dominiceM.CC.XXII., 
quinto  idus  Januarii,  in  Grez, 
feliciter  amen. 


nanten  der  abt  vnd  der  con- 
uent  dacz  Rewn  mit  rechte 
besezzen  hetten  mit  der  gewer 
langer  <jzeyt  hinczt  an  vnser 
«zeit  den  egedachten  walt  mit 
sambt  den  gutem  mit  rechtem 
vnd  redleichem  Wechsel,  als  Ir 
hantfesten  das  begreiffen,  dauon 
der  abt  und  der  conuent  zu 
sand  Lamprecht,  dy  habent 
genfimen  dye  vorgeschriben 
summe  des  gelts,  vnd  haben 
derchant  mit  gemaynem  rat 
yerer  bruder , das  die  oft  ge- 
nanten der  abt  vnd  der  con- 
uent ze  Rewn  volle  recht 
haben  von  des  gerechten 
Wechsels  wegen  zu  dem  ege- 
nanten  guet  in  der  Sedingen 
mit  sambt  den  weiden,  mit 
wayden,  gepawt  vnd  vngepawt 
vnd  mit  allen  nitczen,  dy  man 
dauon  hat  oder  hin  för  gehaben 
mag.  Vnd  die  pymerck  des 
vorgenanten  walts  sind  also 
erchannt  vnd  auszgeczaigt,  also 
das  sy  geen  tber  sich  auf  von 
dem  hoff  ze  Sedingen  liunczt 
an  dy  alben,  das  ist  von  der 
Greczer  strasz , als  dy  regen 
wasser  vnd  dy  tiuzze  der  wasser 
zu  paiden  tailen  tliessen  in  den 
pack  der  da  hayst  dy  Sedingen, 
ausgenomen  dy  alben  dy  da 
genandt  sein  Mitterueld  vnd 
Radeehowe , dy  do  sind  des 
klösters  dacz  sand  Lamprecht. 
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Orig.,  Pgt. , anhd.  stark  ver-  Vber  die  taidinge  so  haben  der 

letztes  Reitersigel,  Archiv  zu  vnd  der  conuent  dacz 

Reun  Auszug  in  frolich;  san(i  Lamprecht  bantuest  geben 

dem  abt  «nd  dem  conuent  dacz 
Rewn  vnd  beuestent  mit  yeren 
bayden  insigeln.  Der  bericht- 
tunge  sindt  geczeug  her  Her- 
mann (!)  probst  ze  Sekkaw,  Hain- 
reich von  Merin  landtschreiber, 
Lewpolt  vnser  Schreiber,  herHer- 
man  vnser  capellan,  Vlrich  von 
Pekkach , Hertneid  von  Ört, 
Otto  von  Trösse,  Reginbrecht 
von  Mörekch,  Albrecht  schenkch, 
Rftdeger  von  Plankchenwart  vnd 
sein  brftder  Marquardt,  Leutod(!) 
vnd  Vlreich  bröder  von  Wildonia 
vnd  ander  vill.  Das  ist  geschehen 
nach  gots  gepörd  tausent  czway- 
hundert,  darnach  in  dem  czway 
vnd  czwainczigistem  iare,  an  dem 
dritten  tag  nach  dem  Prehen- 
tag,  ze  Grecz,  säligkleich,  amen. 

Copialh.  III.  (15.  Jahrh.)  p.  4, 
Archiv  zu  s.  Lambrecht. 

194. 

1222.  9.  Jan.,  Grat 

i Lambrecht  — - Renn, 

Abt  Waltfrid  und  das  Kloster  zu  s.  I/nnhreclU  vergleichen  sich 
mit  dem  Kloster  Ileun  in  ihren  gegenseitigen  Ansprüchen  betreffs 
eines  Waldes  bei  Söding  itn  Kainachthaie. 

In  nomine  sancte  et  in-  ln  dem  namen  der  heyligen 
diuidue  trinitatis.  Ego  Wald-  vnd  vngetailten  driualtichait. 
fridus  dei  gratia  abbas  sancti  Ich  Waldfrid  von  gots  gnaden 

Lamberti  et  eiusdem  loci  ca-  abt  czu  sand  Lamprecht  vnd 

pitulum  in  perpetuum.  Cum  das  capitel  da  selbst  in  per- 
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cupiamus  tarn  considerata  mo- 
deratione  iustitiani  nostram  pro- 
sequi,  ne  aliis  in  iure  suo  uide- 
amur  iniurias  nullatenus  irro- 
gare,  noluraus  quantuni  in  nobis 
est,  quod  hii  quos  maxime  in 
Christi  uisceribus  ex  professi- 
onia  debito  deuotius  aniplexaniur, 
quauis  indebita  uexatione  occa- 
sione  nostri  ullo  modo  pertur- 
bentur.  Hinc  est  quod  uniuersis 
tarn  presentibus  quam  futuria 
uolumus  innotescat,  (!)',  quod 
cum  olim  pie  recordationis  Ger- 
laus  abbas  Runensia  et  fratres 
predium  quod  dicitur  Sedinge, 
a predecessoribus  nostria  inter- 
ueniente  permutatione  canonica 
percepisaent,  illudque  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis  pleno  iure 
diucius  possedissent,  nos  tarnen 
de  terminis  cuiusdam  nemoris 
dicto  predio  adiacentis  cepimus 
hesitare,  super  quibus  in  ius  uo- 
care  uoluimus  suspectos  nobis 
quodammodo  possessores.  Quod 
cum  dilectis  in  Christo  Engel- 
berto  uenerabili  dicti  monasterii 
abbati  et  fratribus  innotesceret, 
uolentes  uaria  causarum  dispen- 
dia  declinare,  sagaci  quoque  ac 
laudabili  Studio  intentionisnostre 
propositum  intercipere,  amabili 
quadam  compositione  preuia  sa- 
tagerunt,  offerentes  nobis  nona- 
ginta  marchas  denariorum  Fri- 
sacensium,  eo  uidelicet  pacto  ut 


I petuum.  Dauon  das  wir  begeren 
j vnser  recht  zu  volfuren  also 
mit  vermerkchiger  mässichait, 
das  wir  andern  menschen  an 
iren  rechten  nit  vnrecht  er- 
czaigen  in  chainer  weis,  vnd 
wir  wöllen  nit  als  verr  es  an 
vns  ist , das  dy  icht  betrübt 
werden  von  vnser  frsach  mit 
chainerlay  vnrechter  laydigung 
dye  wir  andechtigkleich  vmb- 
vahen  in  der  lieb  Christi  von 
der  schuld  des  heiligen  orden. 
Darumb  wellen  wir,  das  wissen- 
leich  sey  allen  menschen  den 
gegenbürtigen  vnd  künftigen 
das  do  weilent  abt  Gerlach 
ze  Rewn  säliger  gedüchtnus  vnd 
dy  brüder  da  selbst  enphangen 
hietten  mit  rechtem  Wechsel 
von  vnsern  voniordem  das  guet 
genant  Seding,  vnd  sew  hietten 
auch  das  selb  guet  mit  aller 
seiner  ziigehörung  lang  besezzeu 
mit  vollen  rechten.  Darnach 
begünden  wir  etwas  czweifeln 
von  den  pymerkchen  ayns  waldts 
der  do  stost  an  das  egenant 
guet,  vnd  wir  wolten  dy  besiczer 
dy  vns  eczwouil  inwänen  der 
vnrechten  waren,  laden  zu  dem 
rechten  von  der  pymerkch  wegen. 
Do  das  kund  wart  getan  den 
lieben  in  Christo  dem  erwlr- 
digen  abt  Engelbrecht  dacz 
Rewn  vnd  den  brudern , da 
wolden  sy  manigerlay  scbeden 
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a eoncepta  impeticione  eessantes  J 
omni  iuri  nostro  si  quod  in  pre- 
scripto  predio  uel  nemore  habere 
uidebamur,  de  plano  renuneia- 
remus,  ipsos  quoque  Rvnenses 
terminis  subscriptis  quibus  iam 
et  usi  fuerant,  in  perpetuum 
pacifice  perfrni  pateremur.  Nos 
nero  unicuique  quod  suum  est, 
reddere  cupientes,  uotis  eoran- 
dem  de  communi  fratram  nostro- 
rum  consilio  duxitnus  annuen- 
dum,  tanto  quideni  paracius 
quanto  pernitiosius  esse  cognos- 
rimus,  diuinis  addictos  obsequiis 
qui  prestolantur  eterna  pro 
transitoriis,  non  absque  rei  fa- 
miliaris  discriinine  litibus  insu- 
dare.  Recognoscimus  ergo  eis- 
deni  fratribus  ius  plenum  iuste- 
qne  perniutationis  tituhun  in 
sepedicto  predio  cum  siluis, 
pascuis,  cultis  et  incnltis.  cum 
omni  omnino  utilitate  habita 
uel  habenda,  saluis  utriusque 
monasterii  priuilegiis  in  cunctis 
aliis  preter  her,  que  in  hac  pre- 
senti  serie  continentur.  Terminos 
quoque  prescripti  nemoris  hos 
esse  fatemur,  et  uolumus  in  per- 
petuum absque  omni  dubitati- 
onis  scrupulo  inuiolabiliter  ob- 
seruari,  scilicet  de  predicta  curia 
Sedinge  sursum  usque  ad  alpes 
secundum  quod  aque  pluuiales 
aquanimque  decursus  in  riuum 
qui  uocatur  Sedinge,  deriuantur, 


der  taidingen  sich  tberbeben, 
vnd  mit  weisem  vnd  lobleichem 
fleis  haben  sy  vnderstanden  den 
vorsacz  vnser  maynung  mit 
ayner  liebpleichen  vorlauffunden 
berichtung,  vnd  habent  vns 
geben  neunezigk  markch  Frl- 
sacher  phenning  mit  sümleichen 
gelüben,  das  wir  abliezzen  von 
den  angeuangen  zü  Sprache,  vnd 
das  wir  vns  verczigen  an  ehrieg 
aller  vnser  recht,  wer  das  wir 
dy  gehabt  hietten  an  dem  vor- 
geschriben  guet  öder  am  wald, 
vnd  das  wir  den  abt  vnd  con- 
uent  dacz  Rewn  Hessen  beruet 
bleiben  an  den  nachgeschriben 
pyinerkchen,  als  si  dye  vor  in 
nucz  vnd  gwär  gehabt  hetten. 
Haben  wir  dasbegern  aimyeden 
tnenschen  czu  laisten  das  sein 
ist,  vnd  als  das  czymleich  ist, 
darumb  haben  wir  der  egenan- 
ten  Rewner  begier  genüg  tan 
mit  gmainem  ratt  vnser  brueder 
das  haben  wir  dester  füderlei- 
cher  getan,  als  wir  erchant 
haben,  das  das  gar  schedleich 
ist,  das  die  sich  mit  kriegen 
veraahent  mit  schaden  Ir  habbe, 
dy  sich  verphlicht  haben  in  den 
gottes  dlnsten,  dy  do  warttund 
sein  der  ewigen  lönn  vmb  dy  ver- 
gankchleich , dauon  bekennen 
wir,  das  dy  Reynner  gancz  vnd 
volle  recht  vnd  benennunge 
ayns  rechten  Wechsels  haben  czu 
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saluis  monasterio  nostro  alpibus, 
Mitterueld  scilicetet  Radechowe, 
curu  exitibus  et  introitibus  no- 
strorum  hominum  pariter  et 
ipsoruin.  Et  ne  ista  nostra  con- 
uentio  per  alicuius  malignantis 
instinctum  quod  absit,  procedente 
tempore  ualeatirritari,  presentem 
paginam  babito  communi  fratrum 
nostrorum  consensu,  conscribi 
feciiuus  testiumque  subnotatione 
et  sigillorum  nostrorum  appen- 
sione  legitime  roborari,  vt  sieut 
prefati8  fratribus  tamquam  bone 
fidei  possessoribus  longi  tem- 
poribus  prescriptio  suffragatur, 
sie  etiam  consensus  nostri  bene- 
plaeitum  eisdem  in  possessione 
preseripta  ualeat  subuenire. 
Huius  rei  test.es  sunt  dominus 
noster  Liupoldus  dux  Austrie 
et  Styrie  utriusque  monasterii 
aduocatus,  qui  huius  composi- 
tionis  tamquam  arbiter  media- 
torem  se  diligentem  exhibuit 
et  auctorem,  Hezmannus  pre- 
positus  de  Sekowe,  Henricus 
seriba  Styrie,  Lupoldus  scriba 
predicti  ducis,  Heremannus  de 
Newenkirche  capellanus  eiusdem, 
Vlricus  de  l’ecchach,  Hartnidus 
de  Ort,  Otto  de  Trusse,  Regin- 
bertus  de  Murecke,  Heremannus 
de  Craneehberch , Albero  pin- 
cenia,  liertoldus  dapifer,  Rüde- 
gerus  de  Blankewart  et  frater 
eius  Markwardus.  Lutoldus  et 


dem  egenantem  guet  in  der 
Sedingen  mit  wildern , mit 
wayden,  gepaut  vnd  ungepawt. 
vnd  mit  allen  nutzen,  dy  man 
dauon  hat  oder  hin  für  gehaben 
mag.  an  alle  awsrzuge,  also  das 
die  hantuesten  payder  ehloster 
bey  yeren  chreften  bleiben, 
ausgenömen  dy  taydinge  dy  in 
diesem  brieff  begriffen  vnd  ver- 
slossen  ist,  vnd  wir  bekennen 
das  sein  dy  pymerkch  des  vor- 
gesehriben  waldes,  vnd  wellen 
auch,  dass  dy  stSt  vnd  vnuer- 
halczt  schüllen  behalden  werden 
ewigkleich  an  allem  czweiuel,  von 
dem  egenantten  hoff  Sedingen 
fber  sich  auf  hintz  an  dy  alben, 
als  dy  regenwasser  vnd  dy 
flözz  der  wasser  fliessen  in  den 
pach  genant  dy  Beding,  ausge- 
nomen  vmserm  (!)  chlöster  dy 
alben  Mitterueld  vnd  Radcbowe, 
mit  ausfart  vnd  infart  vnsrer 
leut  vnd  auch  der  Rewner  lewt. 
Vnd  das  die  vnser  berichtung 
icht  hinför  in  künftigen  czeiten 
zerprochen  werd  von  Verhetz- 
ung ayns  pozzen  menschens,  das 
nit  schol  sein , so  haben  wir 
mit  gmainem  rat  vnser  brueder 
disen  gegenbürtigen  brief  hays- 
sen  schreiben,  vnd  haben  den 
gekrüftiget  mit  den  nachge- 
, schriben  geczeugen  \7id  mit 
1 vnsern  anhangunden  insigeln, 

| vnd  als  die  gwßr  langer  czeit 
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fnrter  eius  Vlricus  de  Wildonia,  I 
Henricus  de  Grauenstein,  Otto 
de  Lapide,  Gerboto  de  Wales- 
torf, Bertholdus  de  Meurscbacli 
et  plures  alii.  Acta  sunt  hec 
anno  inearnationis  dominice 
M.CC.XX1I.,  qvintoidus  Januar», 
in  Grez,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  zwei  anhgde.  xrol 
erhaltene  Sigel , Archiv  des 
Klosters  Jleun,  — anderes 
Orig. , Pgt. , gleichfalls  mit 
zwei  wolerhalt.  Sigeln,  Arch. 
zu  s T.ambrccht. 


hilffleich  ist  den  vorgenantten 
brüdern  von  Rewn  als  den  besi- 
czern  mit  guter  gewisen,  also 
scholl  in  auch  hilfleich  sein  vnser 
gönstleicher  willen  vnd  wolge- 
ualnöz  in  der  vorgesehriben 
gw£r.  Der  ding  sind  geczeug 
vnser  herr  herezog  Leupoldt 
herezog  ze  Österreich  ze  Steiren, 
vogt  haider  chlöster,  der  diser 
richtung  spruchman  , mittler 
vnd  fleissiger  taidinger  ist  ge- 
wesen, heir  Herman  (!)  probst  ze 
Seckaw,  Hainreich  lantschreibcr, 
Lewpoldt  Schreiber  des  vorge- 
schriben  herezogen , Herman 
von  Newnkirchen  sein  capplan, 
Vlreich  von  Pekhach,  Hertneid 
von  Ort,  Otto  von  Trfisse, 
Reginbert  von  Mfirekch , Her- 
man von  Crnnichperg,  Albrecht 
sckenkch , Pertoldt  trfiksezz, 
Rfidiger  von  Plankchenwart  vnd 
sein  brueder  Marquard , Leu- 
told vnd  sein  brftder,  Vlreich 
von  Wildoni,  Hainreich  von 
Grauenstain,  Otto  von  Staiu, 
Gerbot  von  Walsdorft',  Rertohlt 
von  Meurscbacli  vnd  vili  ander. 
Das  ist  geschehen  nach  gottes 
gepörd  tawsent  czwayhundert, 
darnach  in  dem  czway  vnd 
czwaiuezigistem  jare,  am  dritten 
tag  nach  dem  Prehentag,  zu 
Gröcz,  s&ligkleichen  amen. 

Copialbuvh  111  (15.  Jaltrh), 
p.  7,  Arch.  zu  s.  Lambrecht. 
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1222,  10.  Jin.,  tatrran. 


i 95. 


Salzburg,  Erzbizthum. 


Papst  Honorius  III.  befiehlt  allen  salzburgischen  Suffragancn,  dem 
Erzbischöfe  von  Salzburg  bei  Berufung  zu  Synoden  gehorsam  zu 
sein,  und  bei  dessen  Visitationsbesuchen  ihn  gebürend  aufzunemen. 


Honorius  episcopus  seruus  seruorum  üei.  Yenerabilibus  fratri- 
bus  vniuersis  suffraganeis  Salgeburgensis  ecclesie  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Cum  in  uno  corpore  ad  hoc  sint  uaria 
menbra  (!)  distincta,  ut  et  si  non  habeant  actum  eundem,  sibi 
tarnen  inuicem  famulantia  totius  reddant  integritatein  corporis 
aptiorem,  quilibet  in  officio  suo  debet  humiüter  obsequi  et  ilariter  (!) 
ministrare,  ut  sic  ecclesie  menbrum  (!)  exhibeat  oportunum,  cum 
si  alias  ineptum  scandalum  in  corpore  faceret,  ab  eo  mereretur 
abscidi.  Hinc  est,  quod  uniuersitatem  uestram  rogandam  duximus 
attentius  et  hortandam,  per  apostolica  uobis  scripta  mandantes, 
quatinus  venerabili  fratri  nostro  . . Saljeburgensi  archiepiscopo, 
in  quibus  tenemini,  obsequentes  humiliter  et  deuote,  uocati  ab 
eo  ad  sinodum,  sicut  conuenit,  accedatis,  et  ipsum  cum  ad  uos 
causa  uisitationis  accesserit,  benigne  recipientes  et  honeste  trac- 
tantes,  ei  debitum  impendatis  honorem,  ita  quod  mutua  inter 
uos  et  ipsum  caritate  crescente,  tota  ecclesia  Sal^eburgensis  pro- 
uincie  appareat  ordinatior,  et  nos  discretionem  uestram  possimus 
merito  coinmendare.  Datum  Laterani,  1111.  idus  Januarii,  ponti- 
ticatus  nostri  anno  sextö. 

Org.,  Pgl.,  anhgd.  Bleibulle,  k.  k.  H.-,  11-  und  Slaatsarchiv, 
Wien;  Meiller:  Salzb.  Begg.  22tt  Sr.  1Z62. 


196. 

1222,  13.  Jin.,  Latrran. 

Salzburg.  Erzbiothum  — Laodeafürit. 

Papst  Honorius  III.  befiehlt  dem  Abte  von  Heiligen  Kreuz  und 
den  Pröpsten  von  s.  Florian  uiul  Beiehersberg,  das  Project  der 
Uebertragung  der  landesfürstl.  Münze  von  Graz  nach  Pettau  zu 
untersuchen,  und  erst  wenn  dasselbe  für  das  Erzbisthum  Salzburg 
Vorteile  enthielte , bejahend  zu  entscheiden. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Delectis  filiis . . abbati 
sancte  Crucis  et.  . sancti  Floriani  et.  .de  Richersberch  prepositis 
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Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Venera- 
bilis  frater  noster . . Salzeburgensis  archiepiscopüs  transmissa  nobis 
petitione  monstrauit , quod  nobilis  uir . . . dux  Austrie  aduocatus 
burgi  Petouie  monetam  quam  habet  in  burgo  suo  de  Graze,  tali  uult 
condidone  transferre,  quod  omnes  prouentus  Petouie  in  theloneis 
uel  moneta  seu  iurisdictionibus  consistentes,  sint  eidem  archiepis- 
copo  et  duci  communes.  Ynde  idem  archiepiscopüs  nobis  humiliter 
supplicauit,  ut  cum  id  credat  ad  utilitatem  Salzeburgensis  ecclesie 
prouenire,  celebrandi  contractum  huiusmodi  sibi  cum  capituli  sui 
consensu  licentiam  concedere  dignaremur.  Gerentes  itaque  de 
uestra  circuraspectione  fiduciain,  discretioni  uestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  inquisita  super  hoc  diligentius  ueritate, 
si  noueritis  id  ad  utilitatem  eiusdem  ecclesie  prouenturum,  postula- 
tatain  ei  licentiam  concedatis.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  uestnmi  ea  nichilominus  exequantur.  Datum 
Laterani,  XVIII.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Bleilulle,  k.  k.  H-,  11.-  u.  Staatsarchiv,  Wien. 


197. 

1222,  18.  Jan..  Lalrran. 

Salzburg , Erzbitthum  — t.  Lambrecht . 

Papst  Honorius  III.  beauftragt  den  Dompropst,  Domdechant  und 
Domscholastiker  von  Brixen,  die  Klage  des  Erzbischofs  von  Salz- 
burg wider  das  Kloster  s.  lambrecht  wegen  übler  Behandlung 
seines  Visitationscommissärs  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . . prepo- 
sito, . . decano  et.  . scolastico  Brixinensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Venerabilis  frater  noster . . . Salzeburgensis  archie- 
piscopus  transmissa  nobis  petitione  monstrauit,  quod  cum  ipse  in 
. . abbatem  et  conuentum  sancti  Lamberti  sue  diocesis  excommuni- 
cationis  et  interdicti  sententias  exigente  iustitia  promulgarit,  pro 
eo  quod  archidiaconum  Carinthie  quem  causa  uisitationis  ad  eorum 
monasterium  destinarat,  exinde  ausu  temerario  eiecerant,  illi  tan- 
quarn  in  profundum  uenerint  uitiomm,  sententias  ipsas  pcrtinaciter 
contempnentes,  diuina  nichilominus  celebrare  presumunt  in  aninmrum 
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, suarum  dispendium  et  eiusdem  archiepiscopi  preiudicium  et  graua- 
roen.  Quia  uero  nobis  non  constitit  de  premissis,  discretioni 
uestre  per  apostolica  scripta  mondamus,  quatinus  partibus  conuo- 
catis  audiatis  causam,  et  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  post- 
posita  statuatis,  facientes  quod  decreueritis,  per  censuram  ecde- 
siasticam  firmiter  obseruari.  Quod  si  non  oinnes  hiis  exequendis 
potueritis  interesse , duo  uestrum  ea  niehilominus  exequantur. 

Datum  Laterani,  XV.  kalendas  Februarii.  pontiticatus  nostri 
anno  sexto. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  BleibuUe,  k.  k.  H.~,  II.-  u.  Staatsardiiv,  Wien 


198. 


1222,  27  Jan.,  Ulrraii. 


Ourk  Domcapitel. 


Papst  Honorhis  III.  bestätiget  die  Rechte,  Freiheiten  und  Be- 
sitzungen des  Domcapitels  von  Gurk,  darunter 


„predium  Irinfrisdorf,  Grazlup  ....  et  decimas  salis,  caseorum, 
mellis  et  porcorum  de  Marchia  de  domo  Gurccnsis  episcopi,  intu- 
itu  deuotionis  uobis  a . . . episcopo  Romano  cdneessas  . . . . 

transactiones  quoque cum  ecclesia  Admuntensi  et  Reinliero 

ac  filiis  suis  de  capella  snncti  Michaelis  et  predio  Glodinz  quod 
uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  concessum,  . . . .“ 

Folgt  nach  den  eitler  grossen  Bulle  eigenen  Zeichen  uml 
Unterschriften : 

„Datum  Laterani  per  manum  Williermi  sancte  Romane  ecclesie 
vicecancellarii,  VI.  kalendas  Februarii,  indictione  X , incarnationis 
doininice  anno  M.  CC.  XXII.,  pontiticatus  uero  domni  Ilonorii 
pape  iii.  anno  sexto.4 


Org.,  Pgt.,  anhgd.  Butte,  domcapitl.  Areh.,  Gurk;  Cop.  des  Jii. 
Jahrh.  in  Cod.  1 4 Vj  n f.  ä-i',  Archiv  des  hist.  Vereines  zu 
Ktagenfurt. 
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199. 


1222,  3.  Wir«.  . . . 

Spital  am  Semmering. 

Hurt  nid  von  Ort  widmet  dem  Spiteüe  am  Semmering  Jur  demselben 
emgethane  Schäden  eine  Hube  zu  Mitterndorf  im  Mürzthalc. 


Notum  sit  omnibus  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  dominus  Hartnidus  de  Orte  mansum  unum  situm  in 
Murztal  in  uilla  que  uocatur  Miterndorf,  quem  infeudauerat  Rued- 
gero  de  Chaltenprunen,  ecclesie  Ilospitalis  sanete  Marie  in  C'erwalde 
pro  dampno  quod  illi  loco  intulerat,  ac  pro  salute  anime  sue  con- 
tulit,  scientes  (!)  etiam  quod  Sifridus  tune  temporis  hospitalarius 
et  sacerdos  memoratum  mansum  a prefato  Ruedgero  de  Chalten- 
prunen  pro  dvodecim  absoluit  marcis.  Factum  est  autem  anno 
ab  incarnacione  Domini  M.CC.XX.II.,  indicione  X.,  V.  nonas  Marcii 
sub  testimonio  istorum,  Dietricus  de  Wasen  plebanus,  Albero  pin- 
cema,  Hortolfus  de  Graze,  Hotakarus  de  Wolchenstaine,  Sibot  de 
Cebingen,  Rudolf  ab  dem  Graben.  Engelbertus  de  Owenstane,  Hain- 

Q 

ricus  Preme,  Wlncus  Stumphel,  Nicolaus,  Chunradus. 

Org.,  Fgt .,  anhgd.  Sigel,  strmk.  L.-Arch. ; Cop  (IT.  Jahrh.  > in  Cod. 

1030 , f.  32' , ebd. ; Mitteilungen  d.  hist.  Vrns.  f.  Strmk.  IX.  22  t. 


200. 

1222,  19.  Wal,  Kapfriibrr«. 

Reun. 

Wülfing  von  Stubenberg  überträgt  dem  Kloster  Jteun  jette  Huben 
zu  Itattenberg  bei  Fonsdorf,  welche  weiland  sein  Vater  Ulrich 
demselben  geteidmet,  er  aber  bislang  zurückgehalten  heilte. 

►fc«  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  F.go  Wluingus  de 
Stubenberc  abbati  Rvnensi  et  fratribus  in  perpetuum.  Cvm  sit  uicis- 
sitinlimun  uariaruui  legibus  humane  fragilitalis  subieeta  conditio, 
Status  quoque  lubricus  et  labilis  memoria  singulorum.  necessariuni 
nimirum  eensiuit  innata  necessitas,  acta  queque  seriptis  inserere, 
ipiatenus  obliuionem  presentium  seriptura  diffibulet,  et  quasi  res 
gestas  enueleans  loquatur  littera  mentibus  futurorum.  Presentium 
igitur  insinuatione  notum  fatio  (!)  presentibus  et  futuris,  quod  nobiiis 
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quedain  inulierbone  memorie  Ililtrudis  de  Rase  tresmansus  in  Red- 
denberc  sitos  Rvnensi  cenobio  in  perpetuam  eleniosinam  post  obi- 
tum  suuin  plenius  possidendos  delegauit.  Verum  quia  pie  recordati- 
onis  pater  meus  Vlricus  de  Stubenberc,  cum  esset  eiusdem  domine 
que  matertera  sua  fuerat,  nepos  et  heres  proximus,  huiusce  delega- 
tionem  seu  donationem  absque  consensu  suo  factam  legitimam  firmam- 
que  non  putabat,  ipsos  tres  mansus,  sicut  et  reliquam  possessionem 
suam  post  obitum  eiusdem  sibi  hereditario  iure  de  facto  uendicauit. 
Cum  auteni  in  terram  promissionis  idem  pater  meus  peregrinationis 
gratia  proficiscens  de  domo  sua,  ut  moris  est,  ordinaret,  predictos 
etiam  tres  mansus  pro  sua  suorumque  salute  perpetua,  de  consensu 
meo  et  beneplacito  dicto  Rvnensi  cenobio  resignauit , ita  sane  ut 
ornnes  inde  redditus  prouenientes  ipse,  quoad  uixisset,  acciperet, 
Runensibus  tarnen  in  argumentum  sue  proprietatis  de  quolibet  mansu 
quinque  tantum  denarios  annis  singulis  medio  tempore  percepturis, 
usque  dum  post  mortem  suam  absque  omni  contradictione  totaliter 
possiderent , super  quo  et  cartam  sigillo  patris  mei  munitam  tune 
temporis  acceperunt.  Nunc  autem  eodem  patre  meo  viam  vniuerse 
carnis  ingresso,  dignum  est  ut  sicut  me  uniuerse  substantie  sue  reli- 
quitberedem,  sicetordinationis  sue  et  uoluntatis  ultime  fidelem  sen- 
tiat  executorem.  Hinc  est  quod  ego  memoratos  Rvnenses  pretaxatis 
mansibus  pleniter  inuestiui,  uolens  ut  eosdem  mansus  ab  omni  querela 
oinnino  liberos  ob  paterne  uenerationis  memoriam  pleno  iure  tran- 
quilla  pace  Rvnense  cenobium  possideat  in  perpetuum.  Et  ut  hoc 
ipsum  sollempniori  robore  fulciatur,  presentem  paginam  iussu  meo 
conscriptum,  testiuin  subnotatione  et  sigilli  mei  niunimine  roboraui. 
Huius  rei  testes  sunt  Rvdegerus  marsclialcus  et  gener  eius  Dietmarus 
de  Losenheim,  Herwicus  de  Hohenwanch,  Ernestus  de  Eppensteine, 
Hartmannus  de  I’arenekke  et  filii  sui  Heinricus  et  Hvgo,  Heinricus 
de  Crottendorf  et  frater  eius  Herwicus,  Ercbengerus  de  Ponke, 
Ramungus  Bawarus,  Gisillierus  de  Libocke,  et  plures  alii.  Acta  sunt 
her  anno  ircarnationis  dominiceM.CC.XX.il.,  XIIII.  kalendas  Junii, 
in  Capfenberch,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt .,  anhgil.  Sigel  abgefallen,  Aich,  eu  Beun. 
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201. 

(12221), 

i.  Pani. 

Abt  Ulrich  von  s.  Paul  belehnt  Wernhard  von  Windischgräe  mit 
4 Huben  auf  Rückfall  nach  dessen  Tode,  und  nimmt  denselben  in 
die  Verbrüderung  seines  Klosters  auf. 

Notuni  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  Christo 
pie  uiuentibus,  quod  ego  Wliicus  dei  gratie  in  cenobio  sancti  Pauli 
Lavent  abbas  consilio  et  assensu  capituli  nostri  Wernhardo  de  Graeze 
militi  domini  archiepiscopi  Kolocensis,  postmodum  uenerabilispatri- 
arche  Aquilegensis,  quatuor  eubas  concessi  de  quibus  ipse  sex  de- 
narios  nobis  annuatim  persoluit,  ad  testimonium  et  confirmationem 
talis  pacti  ut  post  obitum  ipsius  vel  certe  ipso  uiuente,  si  eas  resig- 
nare  uoluerit,  omni  occasione  et  contradietione  remota  predicte  eube 
ecclesie  nostre  restituantur.  Insuper  predicto  VV.  plenam  societatem 
fraternitatis  nostre  tarn  in  ieiuniis  quam  orationibus  et  uigiliis  con- 
cessimus,  et  ad  testimonium  huius  fraternitatis  duos  ei  calceos  filtratos 
de  camera  nostra  annuatim  dari  decreuimus.  Iluius  rei  testes  sunt 
Reinbertus  plebanus,  Gotfridus,  Gebliardus,  Albertus  presbiteri, 
Wemhardus  diaconus , dominus  Marquardus , . Sifridus  Bawarus, 
Sifridus  Sdauus,  Albertus  castellanus,  Eberhardus  marschalchus, 
Fridericus  tilius  Helemberti,  Gebhardus  frater  domini  Sifridi 
Bawari,  Chönradus  ciuis,  dominus  Gotfridus  officialis  noster’), 
dominus  Wernherus  professus  noster,  W(l)uingus,  Ortwinus,  Mor- 
liardus  seruientes  ecclesie  sancti  Pauli,  Sifridus  aurifex  de  Folchen- 
marcht,  Medwed  preco,  Gerhardus  seruus  Erphonis. 

Org.,  Pgl.,  anhängendes  abgeschliffenes  Sigel,  fürstt.  Windisch- 
grä  zisches  Archiv  zu  Tachau,  Böhmen. 


202. 

(1222).  16.  Off.,  Ulm*. 

b.  Lambrecht. 

Papst  Honorius  JJI  bestätiget  dem  Kloster  zu  Mariahof  jene 
Zehente,  welche  Krsbisclwf  Eberhard  11.  von  Salzburg  demselben 
gewidmet  halte. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Waltero 
rectori  et  fratribus  monasterii  sancti  Michaelis  de  Houe  salutem  et 

')  Von  hier  bis  Ende  auf  der  Rückseite  geschrieben. 
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apostolicam  benedictionem.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  est 
nos  facilem  prebere  consensuin,  et  uota  quea  rationis  tramite  non  dis- 
cordant,  effectu  prosequente  coinplere.  Eapropter  dileeti  in  Domino 
fiiii,  uestris iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  decimas 
quas  venerabilis  frater  noster  Euerardus  Salzeburgensis  archiepis- 
copus  de  capituli  sui  assensu  uobis  pia  et  prouida  liberalitate  con- 
cessit,  prout  in  eius  litteris  plenius  continetur,  sicut  eas  iuste,  ea- 
nonice  ac  pontifice  possidetis,  uobis  et  per  uos  nionasterio  uestro  auc- 
toritate  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  coni- 
munimus.  Nulli  ergo  ornnino  hominum  liceat  hanc  paginani  nostre 
confirniationis  infringere  uel  eiausu  teiuerario  contraire.  Si  quisautem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  oinnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Laterani,  XVII.  kalendas  Ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Org.,  Pgt.,  unk.  Bleibulle,  Archiv  zu  s.  Iximbrecht;  ebd.  Copien 
im  Copiall).  I.  (14.  Jahrh.)  190,  Nr.  354,  u.  II.  (15.  Jahrh.) 
38,  dann  eingelegtes  Bl.  in  11.  115. 


203. 

1222. 

DeuUchorden. 

Friedrich  von  Peüati  anerkennt  dein  Deutschorden  die  Widmung 
von  Liegenschaften  zu  Gross-Sonntag , welche  weiland  sein  Vater 
Fridrich  dm  Ungarn  abgenommen  und  jenem  zugedacht  hatte. 

In  nomine  dei  eterni.  Fridericus  de  Betouia  omnibus  inperpe- 
tuum.  Cum  ea  que  geruntur  in  tempore,  sepius  per  elapsum  temporis 
a memoria  hominum  euanescant,  ne  a posteris  paciantur  calumpniam, 
sev  a quoquam  que  facta  sunt  rationabiliter,  ualeant  inmvtari,  humana 
prouidentia  utile  censuit  et  bonestum,  vt  malignorum  penitus  caueantur 
insultus,  eadem  scripturnrum  testimonio  perhennari.  Eapropter  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futvre  posteritatis  lidelibus,  quod 
Fridericus  pater  noster  recolende  memorie  pro  remedio  anime  sue 
ac  progenitorum  nostrorum  contulit  venerabili  domvi  Hospitali  sancte 
Marie  Theutonicorum  lerusalem  proprietatein  suam  in  Dominico 
cum  medietate  decime  eiusdem  terre  eo  tempore,  cum  predictam 
terram  memorandus  pater  noster  de  manibus  Vngarorum  eripiens, 
licet  uaruam  adhuc  et  inhabitatam  primo  sue  subivgauit  potestati, 
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vnde  sepedicte  patris  nostri  uolentes  itnitari  uestigia,  donationem 
ipsius  rationabiliter  factara  bona  uoluntate  recognoscentes,  queraad- 
modum  eandem  proprietatem  cum  omni  iure  ac  pertinenciis  suis  est 
largitus,  liberaliter  presentium  auctoritate  confirmamus.  Vt  igitur 
beo  eadem  donatio  patris  nostri  venerande  memorie  quam  nos  reno- 
uamus  et  approbamus,  libera  permaneat  et  stabilis  liabeatur,  sigilli 
nostri  appensione  duxitnus  eandem  prouide  roborandam.  Acta  sunt 
hec  anno  Christi  incamationis  M.CC.XX.II.,  indictione  X.  existente. 

Org.,  l'gl.,  unhgd.  Sigel,  Deulschordctis-Ardüv  zu  Wien. 

204. 

1223.  . . Min.  Frrratii». 

t.  Lambrecht. 

Kaiser  Fridrich  II.  inserhi  und  bestätiget  dein  Kloster  s.  Lam- 
brecht die  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV.  ddo.  1096 , . . . .,  Verona. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiufdue  trinitatis.  Fridericus  secundus 
diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Licet  imperialis  liberalitatis  inmensitas  singulorum  tene- 
atur  utilitate  respicere,  utin  orulis  hominum  prouida  debeat  circum- 
spectione  laudari , in  illius  tarnen  aspectu  humili  debet  deuotione 
sustemi,  qui  dat  esse  quod  suinus,  et  ecclesias  eius  et  loca  piis  de- 
putata  seruiciis  sic  pie  debet  compassionis  oculis  intueri,  ut  creatoris 
largifluam  gratiam  perdeuotionis  affectum  merito  sentiat  creaturam 
(!),  et  dum  eius  intuitu  locis  venerabilibus  quietem  in  temporalibus 
exhibet,  eteniitatis  gloriam  ualituram  perpetuo  prestolatur.  Hinc 
est  igitur  quod  ad  uniuersorum  imperii  nostri  fidelium  noticiam 
uolumus  peruenire,  quod  ueniensad  presentiam  nostram  Waltfridus 
venerabilis  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  siti  in  archiepiscopatu 
de  Salzenburc,  fidelis  noster,  priuilegium  ab  Heinrico  quarto  impe- 
ratore  Romanorum  eidem  monasterio  concessum  celsitudini  nostre 
ostendit,  supplicans  humiliter  et  deuote,  quod  cum  priuilegium  ipsum 
tarn  in  pargameno  quam  sigillo  incipiatpre  nimia  uetustate  consumi, 
iilud  innouari  iuberemus,  etconfirmare  sibi  et  successoribus  suis  et 
eidem  monasterio  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  priuilegii 
tenor  talis  est. 

Folgt  als  Insert  Urkunde  v.  1096,  . . . , Verona  (Steiervi. 
Urkundenhuch  I p 101,  Nr.  8S.) 
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Nos  autem  ipsius  abbatis  deuotis  precibus  annuentes,  priuile- 
giuin  ipsum  de  uerbo  ad  uerbum  sicut  superius  continetur,  iussimus 
innouari,  illud  sibi  et  successoribus  suis,  nee  non  et  eidem  monasterio 
de  celsitudinis  nostre  gratia  in  perpetuum  confirinantes.  De  habun- 
dantiori  quoque  gratia  excellentie  nostre  monasterium  ipsura,  abbatein 
et  fratres  eius  ac  successores  eoruin  cum  Omnibus  bonis  suis  rcci- 
pientes  sub  proteetione  nostre  celsitudinis  speciali,  confirmamus  eis 
in  perpetuum  omnia  bona  sua  que  in  presenti  iuste  tenent  et  posi- 
dent,  et  inantea  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  mandantes  et  imperiali 
auctoritate  tinniter  inliibentes , ut  nulla  omnino  persona  parua  uel 
humilis,  ecclesiastica  uel  secularis  contra  hanc  innouationem , pro- 
tectionem  et  confinnationem  nostram  ausu  temerario  uenire  presu- 
inat,  quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  et  penam  quin- 
quaginta  librarum  auri  se  nouerit  incursurum , medietatem  camere 
nostre,  et  alteram  medietatem  passis  iniuriam  persoluendam.  Ad 
cuius  rei  euidentiam  et  perpetuam  tirmitatem  presens  priuilegium 
scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei 
testes  sunt  Albertus  Madeburgensisarchiepiscopus,  Albertus  Triden- 
tinus,  Bertoldus  Brixinensis,  Cicensis,  Henricus  Wannaciensis, 
Brandeburgensis  episcopi,  Hugo  ahbas  Morbacensis,  Willelmus 
marchio  Montisferrati,  Diepoldus  marchio  de  Voburc,  Itavnaldus  dux 
Spoleti,  comes  Heinricus  de  Eurestein , Sifridus  comes  Viennensis, 
Wemerus  de  Bollandia  et  alii  quam  plures  imperii  magnates. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  ✓ -ir  \ inuictissimi 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis  V Sicilie. 

Acta  sunt  liec  anno  dominice  incaniationis  inillesirao  ducen- 
tesimo  vicesimo  tercio,  mense  Marcii,  vndecime  indictionis,  irnpe- 
rante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  inuictissimo  Ro- 
manorum imperatore  semper  augusto  rege  Sicilie,  anno  Romani  im- 
perii eius  tercio,  regni  uero  Sicilie  uicesimo  quinto,  feliciter  amen. 

Data  apud  Ferentinum,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Org.,  Pgt..  anhgd.  sehr  gut  erhaltenes  Majeslätssigel.  A reh.  zu 
s.  Lambrecht;  ebd.  in  Copialb.  1 (14.  Jahrh.)  32,  und  in 
Vidhnirung  Kg.  Kudoifs  v.  1277,  %,  dann  II.  (15.  Jahrh.)  48. 
ln  deutscher  Uebersetzung  des  15.  Jahrh.  und  Bestätigung 
Kg.  Rudolfs  in  Cod.  3170,  f.  9,  strtnk.  L.-Archiv. 
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205. 

1223,  30.  April,  Silikat*. 

Salzburg«  Domcapitel. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  nimmt  die.  Zehenthöfe  von 
Zirhiiz,  Jaring  und  im  Saggauthale,  welche  er  seinem  Domcapitel 
geschenkt  hatte,  wider  an  sich,  und  gibt  demselbeti  die  Pfarre 
Gastein,  und  Güter  zu  s.  Stephan  bei  Frisach  in  Kärnten. 

* C.  1 In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ebehardus(!) 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in 
perpetuum.  Multis  et  grauibus  obuiamus  incommodis,  cum  ea  que 
nostris  geruntur  temporibus,  ne  cum  Huxo  temporis  in  obliuione  de- 
tluant,  litterarum  uiuaci  memorie  commendamus.  Eapropter  ad  noti- 
ciam  ornniuin  fidelium  transmittimus,  quod  nos  obeunte  lleinrico  de 
Liebenz  ministeriali  ecclesie  Salzburgensis,  decimas  que  ab  antiquo 
in  decimariis  curiis  inCirkeniz  etJaering  etSakkach  colligi  solebant 
et  coliguntur  hodie,  sicut  idem  milcs  a manu  nostra  et  predecessorum 
nostrorum  habuerat,  et  post  mortem  eius  ad  nos  redierant,  canoni- 
ci» ecclesie  nostre  tradidimus  iure  perpetuo  possidendas,  hoc  fir- 
initer  Statute  ut  cum  fratribus  hactenus  cappe  nude  et  simplices 
darentur  de  prouentibus  illarum  curiarum,  dereliquo  dentursubue- 
stite  cum  pellibus  agnellinis,  nec  tarnen  de  uestibus  quas  antea  reci- 
pere  solebant  a camerario,  quicquam  eis  huius  occasione  commodi 
minuatur,  et  ipsi  uice  illius  eniolumenti  post  obitum  nostrum  ad 
altare  quod  fundandum  erit  iuxta sepulturam  nostram,  ebdomedarium 
ad  missam  defunctorum  continue  habeant,  cuius  prebenda  par  sit 
prebende  cantoris.  Verum  quia  propter  multam  locorum  distantiam 
prouentus  dictarum  decimarum  canonicis  ad  plenum  raro  persolue- 
bantur,  nos  prouida  consideratione  donationem  nostram  couimutau- 
iuius,  hoc  scilicet  modo  ut  easdem  curias  decimales,  Cyrkeniz  uidelicet 
Jaering  et  Sakkach  dominicalibus  nostris  asscriberemus(!),  et  uice 
ipsarum  ecclesiam  Castöne  fratribus  nostris  iure  perpetuo  tradere- 
mus  possidendam,  statuentes  ut  sacerdoti  et  cooperatori  suo  de 
prouentibus  eiusdem  §cclesig  honestum  et  conpetens  assignetur  Sti- 
pendium, reliqua  uero  in  usus  cedant  canonicorum.  Preterea  predia 
inKarinthia  iuxta  Frisacum  sita,  uidelicet  apud  sanctum  Stephanum 
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cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  forosto  que  a nobili  niro  doiuino 
lleinricode  Vilalteinimus,  cum  omni  integritate  omnium  prouentuuni 
ad  idem  predium  pcrtinentiuin  sepedictis  canonicis  contulimus  in 
perpetuum  possidenda,  firmiter  statuentes  ut  eadem  prediasub  de- 
fensione  nostra  et  successorum  nostrorum  permaneant  ab  omni 
cxactionc  emancipata,  ita  ut  nec  nos,  nec  aliquis  successorum  nostro- 
rum  liai)eat  potestatem  aduocatiam  eorumdem  prediorum  ad  manum 
laicam  aliquo  modo  transferre.  Prouida  autem  deliberatione  ordi- 
namus,  ut  tarn  de  prouentibus  ecclesie  Castüne,  quam  etiain  de  pre- 
diis  ad  sanctum  Stephanum  cappe  canonicorum  certo  tempore 
agnellinis  pellibus  subuestiantur , et  inissa  pro  defunctis  ad  altare 
iuxta  nostram  sepulturam  in  perpetuum  celebretur,  et  sacerdoti 
illam  celebranti  in  lauciori  prebenda  de  communi  prouideatur , de 
residuo  autem  tribus  personatibus  subdecano,  scolastico  et  cantori 
prouideatur,  et  dies  anniuersarius  noster  in  procuratione  tarn  con- 
gregationis  quam  pauperum,  sicut  ordinauimus,  celebretur,  et  man- 
datum  (!)  trium  pauperum  singulis  diebus  peragatur,  et  scptem 
luminaria  de  sepo  in  maiori  ecclesia  singulis  noctibus  accendenda 
preparentur,  et  esoces  ante  Natale  Domini,  quando  maiores  antiphone 
eantantur , ad  procurationem  fratrum  comparentur.  Ne  autem  hec 
nostra  donatio  et  donationis  ordinatio  commutari  a quoquam  possit 
in  futurum,  presentem  inde  paginam  scribi  et  sigilli  nostri  autenüco 
cominuniri  iussimus.  Data  apud  Salzburch,  II.  kalendas  Mai,  indic- 
tione  XI.,  anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XX.III.,  pontificatus 
vero  nostri  anno  XXIII. 

Org.,  Pgt.,  anhg.  Sigel  fehlt , k.  k.  //.-  und  Staatsarchiv: 
vgl.  Meiller : Saleb.  Iiegg.  231,  Sote  270. 


20«. 

1221t,  narb  .10.  April,  . . . 

Seckau,  Bisthum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  schenkt  dein  Jiisthume  Seckau 
seinen  Zehentlwf  zu  Jaring,  welchen  tr  eben  vom  Salzburger  Dom- 
capitel  rückgetauscht  hatte. 

►J-i  In  nomine  i sanctef  et | induidue  g trinitatis  g.Eberhardusg 
dei  gracia  Salzburgensis  arcliiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in 
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perpetuam  iiieinoriuni.  Cum  e\  iniuncto  nobis  eure  pnstoralis  officio 
ecclesiis  nobis  subditis,  sicut  presuinus,  sie  et  prodesse  merito  de- 
beanius  satagere,  uolumus  ut  nouella  nostra  plantatio  apud  Sekkowe 
promotionis  per  nos  et  exaltationis  inerementuin  aecipiat  salutare. 
Nouerint  igitur  uniuersi  quod  nos  ob  reniunerationeni  diuinaiu 
curinni  quandam  decinialein  Jaeringen,  quam  quidem,  cum  a mini- 
steriale  nostro  Ileinrico  ea  nobis  uacare  cepisset,  contuleramus 
capitulo  Salzburgensi  ad  usum  luminarium  que  in  eadem  eedesia 
ordinauimus  iugiter  accendenda,  et  nunc  ab  eodem  capitulo  per 
reeonpensationem  aliarum  possessionuni  libere  absoiutam  de  eius- 
dein  capituli  consensu  et  uoluntate  contulimus  venerabili  in  Christo 
fratri  nostro  Karolo  primo  Sekkowensi  episcopo  et  eins  successori- 
bus  cum  omnibus  suis  pertinentiis  perpetuo  possidendam.  Ut  autein 
contra  hanc  nostram  donationeni  nullain  posterum  ealumpnia  ualeat 
adtemptari.  presentem  paginam  super  hoc  conscriptam  sigilli  nostri 
et  capituli  predicti  testimonio  reddimvs  lirmiorem. 

Coj>.  d.  1H.  JaJirlt.  in  Cuil.  8Iö,  Kuy.  5,  slrmk.  L.-Arch. 


207. 

(1223,  II.  JiihI),  tdnianf. 

Admont. 

Abt  Hoff  riil  II.  tu m Admont  belelmt  die  zu  ei  freien  Lude  Heinrich 
luid  dessen  ikhwitjersohn  Ebro  Isuloch  mit  Weini/ärti  n und  En- 
tchen zu  Gainfnm  bei  Vö'slau , E. -Österreich. 

ln  nomine  Domini  Ego  Gottfridus  II.  dei  gratis  abbas  Ad- 
mvttensis  (!).  Ad  maiorem  evidentiam  eorum  que  pro  statu  tem|ionmi 
uel  causarum  tieri  solent,  dignum  existimauimus  presencium  et  pos- 
terum  meinorie  comiuendandum , quod  nos  de  consilio  et  pleno 
assensu  tarn  dominorum  quam  laicorum  pro  utilitate  ecclesie  nostre 
peticioneni  duoruin  liberorum  hominum,  llainrici  videlicet  et  generi 
sui  Ebronis  Ladochi  in  hoc  admisimus,  vt  vineam  quaudam  apud 
Gvnfarn  et  beneficium  quod  ad  culturam  eiusdem  vinee  pertinere 
dinoscitur,  et  que  nobis  xlv  anforas  mensure  minoris  pensione  nobis 
(!)  annua  soluebat,  et  antedicta  vinea  soluebat  lx  denarios,  et  bene- 
ficium supradictum  soluebat  talentum,  et  eisdem  dimittere  debere- 
mus  tali  profecto  iure  a nobis  et  a fratribus  nostris  possidendam 
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quod  vocatur  purehreht , secundum  consvetudineni  Avstrie  et  ius 
ibidem  commune,  ita  quod  pueri  Ebronis  per  successionem  eodem 
iure  gavdennt  quo  et  pater.  Acta  sunt  hecapud  Admvnde,  inPente- 
costen  cum  venia  magna  apud  sanctum  Vitum  facta  fuit,  de  consensu 
nostro  et  tocius  conuentus,  scilicet  domini  prioris  Stephani,  domi- 
norum  etiam  Gvndachari , Wibpotonis  cellerarii,  Ditmari  cantoris, 
Chvnradi  minoris  et  aliorum  multorum,  et  eciam  ofticialium  nostro- 
rum  ltinhalmi  et  Ringeri  (!). 

Ort fi.,  Pgt.,  anhgd.  verletztes  Sigel , Archiv  zu  Admont;  Wichner : 
Gesch.  v.  Admont  II.  286,  Nr.  122,  dessen  Dalirung  hier 
als  annähernd  angenommen  wurde. 


‘»08. 

1221,  26.  >•«.,  .Mimik. 

Reun. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Renn 
die  Schenkung  von  Gütern  zu  „Prunne“  und  „Th tilgen“  seitens 
Ministerialen  Hartwik  von  „Prunne“. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  tidelibus  salutem  in  perpetuuin. 
Notum  sit  uniuersis  quod  Haertwic  de  Prunne  ministerialis  ecclesie 
nostre  predium  suum  quodhabuit  in  Prunne  et  inThulgen,  obreme- 
dium  aniuic  Runensi  contulit  ecclesie,  quam  doiiationeiu  ratam  et 
tirmam  haheinus  et  coiitirmainus,  et  ne  ab  heredibus  suis  uel  ab  ali- 
quibus  aliis  her  donatio  in  posterum  possit  reuocari,  scripto  nostro 
fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  apud  Ageiniuit,  anno  Domini 
M.CC.XXIII.,  VI.  kalendas  Decembris.  Testes  autem  huius  rei  sunt 
Karolus  Sekowensis  primus  episcopus,  Chino  decanus  Salzburgensis, 
Chonradus  de  Mvledorf,  Wlricus  de  Muse,  Rvdegerus  de  Pels  plebani, 
Clionradus  purgrauius  de  Salzpurk,  Otto  iunior  de  Livinz  ministeri- 
ales  Salzpurgensis  ecclesie,  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Vgl anhgd.  verletztes  Sigel,  Archiv  za  Reim. 
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209. 

122.1,  . , Well 

Seckau.  Domttift. 

Li  ul  old  und  Ulrich  Gebrüder  von  Wilelon  genemigen  die  Schenkung 
eitles  Gide s zu  Prmning  bei  Deutsch-Feistritz,  welches  weiland  ihr 
later  Ihr  rund  und  Bruder  Hertniel  wegen  zwjefügter  Scheuten  dem 
Domslifte  Seckeiu  zugedacht  hatten. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Ego  Liutoldus  et  frater  meus 
Vlricus  de  Wildonia  tarn  presentis  quam  future  generationis  homi- 
nibus  commendainus,  qualiter  pater  noster  Herrandus  et  frater  noster 
Hertnidus  pro  graui  dampno  Seccowensis  ecclesie  fratrilius  abipsis 
in  Chvnenberg  per  incendium  et  rapinam  illato,  predium  nostrum 
et  hominuin  nostrorum,  Heinriei  uidelicet,  Wendelbvrge  et  Richkardc 
filie  eiusdem  Wendelburge  in  Prenning  situm,  cultum  et  incultum, 
cum  ipso  iam  dicto  Heinrico  et  Ridikarda  quibus  idem  predium 
iure  hereditario  totaliter  in  perpetuum  cesserat,  potestatiua  manu 
in  atrio  predicte  eedesie  tradiderunt.  Cuius  traditionis  confirma- 
tionem  non  dum  plenarie  factam  nos  i>ost  mortem  patris  nostri  et 
fratris  nostri,  monente  sepius  et  rogante  iam  dicte  eedesie  venera- 
bili  preposito  Ezemanno  per  manumn  traditionem  ipsis,  Heinrico 
srilicet  et  Richkarda  plena  uoluntate  annuentibus  et  petentibus, 
sigillo  nostro  munientes  subscriptis  testium  nominibus  qui  intererant, 
eonfirmauimus.  Ilii  sunt  testes,  Wlvingus  de  Kaphenberc,  Heinricus 
et  Herwicus  fratres  de  Chrotendorf,  Itvdegerus  et  Otto  de  Ovten- 
berc,  Rvdolfus  de  Praeitenvelle,  Werenherus  de  Semernic,  Sigehar- 
dus  plebanus  de  Harperc,  Waltberus  pleanus  (!)  deRab,  Waltberus 
plebanus  de  Wides,  Chvnradus  plebanus  de  Stiven,  Leo  de  Rivenz, 
Wvltingus  tilius  eins,  Chvnradus  de  Wildonia,  Engelsehalcus  et 
Erpfo  de  eodem,  Ortlibus,  Aespinus  (!  AsquinusV)  de  Peccah,  Arbo 
Wagenstelle,  Vlricus  Raspe,  Livtoldus  et  Ilapoto  pueri  de  Pekah, 
Heinricus  Chrafto  oöiciales  et  alii  quam  plures.  Anno  Domini 
M.CC.XXI1I.,  indictione  X.  acta  sunt  hec  iuxta  Wides,  regnante 
Friderico  imperatore  secundo. 

Ory.,  Pgt anhgd.  gut  erhaltenes  Sigel  Ulrichs  v.  Wildern,  stink. 
Landesarchiv ; Abschr.  d.  14.  Jahrh.  im  Copiulbuche  334  f.  67, 
ebd.  Frölich : Dipl.  Stir.  I.  199  Nr.  42. 
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1221.  22.  Jin.,  Lalrmi. 


210. 


i Lambrecht  Salzburg,  Erzbitthum. 

I’itjist  Ilonorius  111  beauftragt  den  Bischof  von  Chiemsee,  den  Abt  von 
Ulilstat  und  den  Domscholastiker  von  Freising  mit  der  Untersuchung 
und  Entscheidung  des  Streites  zwischen  dem  Kloster  s.  Iximbrecht 
und  dem  Erzbisthume  Salzburg  befr.  der  Exemtion  des  Ersterett. 


Ilonorius  episcojius  seruus  seruonun  dei.  Venerabili  fratri 
Cliimensi  episcopo  et  dilectis  filiis  abbati  de  Milstat  Salzbur- 
gensis  diocesis,  scolastico  Frisingensi  salutem  et  apostolieam 
benedietionem.  Orta  inter  venerabilem  fratrem  nostnim  Salz- 
burgensem  archiepiscopum  ex  parte  vna,  et  dilectos  lilios  ahbatem 
et  conuentuin  inonasterii  sancti  Lamberti  Salzburgensis  diocesis 
ex  altera  super  libertate  ipsius  monasterii  questione , archiepis- 
copus  Wernerum  prepositum  deSolio,  abbas  vero  et  conuentus 
Geraldum  plebanum  de  Pibere  procuratores  suos  ad  nostram 
presendam  destinarunt,  quibus  a nobis  audiencia  benigna  con- 
cessa,  procurator  abbatis  et  conuentus  proposuit,  quod  dictum 
moiiastcrium  situm  in  Salzburgensi  diocesi  a iurisdictione  archi- 
episcopi  est  ab  antiquo  liberum  et  exemptum,  sed  arrhiepiscopus 
iurisdictionem  usurpans  indebite  in  eoilem , personas  monasterii 
super  hoc  multipliciter  aggrauat  et  molestat,  procurator  vero 
archiepiscopi  ex  aduerso  reuionstrauit,  quod  monasterium  ipsum 
non  erat  liberum  nee  exemptum,  sed  in  diocesi  predicta  con- 
sistens,  per  boc  est  ipsi  arcbiepiscopo  lege  diocesana  subiectum, 
vnde  nicbil  in  ijiso  sibi  vendicabat  iniuste,  sed  quod  suum  eraU 
studebat  exercere  benigne.  Procurator  autem  abbatis  et  conuentes 
presidium  exempcionis  opponens,  ad  probandam  eandem  priui- 
legiuin  felicis  recordacionis  Innocencii  tercii  ad  instar  Pascalis, 
llonorii,  Eugenii  et  Alexandri  Romanorum  pontificum  exhibuit 
innouatum,  et  quasdam  etiam  litteras  super  causarum  commissio- 
nibus  contra  priuatas  personas  impretratas  ostendens,  in  quantum 
narracione  dictum  monasterium  dicebatur  exemptum,  adiecit  quod 
a longis  retro  temporibus  prescripserat  omnimodam  libertatem. 
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ad  que  procurator  archiepiscopi  e contrario  replicauit,  quod  pri- 
uilegium  Innocencii  nullum  sibi  preiudiciuui  afferebat,  cum  con- 
firmatorium  appareret  per  quod  nullum  de  nouo  ius  fuerat 
acquisitum,  sed  antiquum  pocius  si  quod  fuerat,  confirmatum 
secundum  canonicas  sanciones,  prescriptio  quoque  in  hoc  casu, 
videlicet  in  causa  obediencie  loeum  habere  non  poterat,  quia 
licet  racione  memorata  priuilegii  loeum  sibi  vendicare  conetur, 
nondum  tarnen  peruenit  ad  teiupus  legibus  deftinitum,  sicut  ex 
data  ipsius  priuilegii  colligitur  euidenter,  nec  alie  littere  tidem 
negocio  facere  poterant  inter  alias  date  persona«,  cum  in  narra- 
cione  talium  partes  pro  sue  uoluntatis  arbitrio  quandoque  sug- 
gerant  contraria  veritati,  et  res  inter  alios  acta  non  preiudicet 
secundum  legittimas  sanctiones.  Adiecit  etiam , quod  si  qua  pri- 
uilegia  pars  altera  exhiberet,  excepciones  sibi  legittimas  et  pote  - 
statem  dicendi  in  ipsa  sicut  esset  canonicum,  reseruabat,  suppli- 
cans  nichilominus  ut  finem  negocio  imponere  dignaremur,  pre- 
sertira  cum  partes  super  a nobis  peremptorie  citate  fuissent, 
quod  procurator  partis  alterius  non  negauit.  Nos  igitur  liiis  et 
aliis  diligenter  auditis,  uolentes  in  tanto  negocio  cum  debita 
maturitate  procedere,  discretioni  uestre  de  utriusque  partis  assensu 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ascitis  uobis  uiris 
prudentibus  tarn  priuilegium  Paschalis,  uel  si  quod  aliud  est 
originale,  quam  cetera  priuilegia  seu  instrumenta,  siqua  dicti 
abbas  et  conuentus  monasterii  sancti  Lamberti  super  exempcione 
duxerint  exhibenda,  infra  mensem  post  suscepcionem  presencium 
utraque  parte  presente,  inspiciatis  sicut  conuenit  diligenter,  utrum 
vera  sint,  an  falsa,  seu  falsata,  uel  coi  rosa  uel  alias  uiciata,  per- 
spicaciter  intuentes  tenorem  eorum  de  uerbo  ad  uerbuin  trans- 
scriptuin  sub  sigillis  vestris  ad  nostram  presenciam  transinittatis, 
eundemque  partibus  assignetis,  sepedictos  abbatem  et  conuentum 
vt  priuilegia  seu  instnnnenta  que  super  hiis  hnbent,  exhibeant, 
et  vtramque  partem  vt  coram  vobis  compareat , per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellendo.  Quodsi  de 
aliquo  priuilegiorum  orta  fuerit  dubitacio  inter  partes,  illiul  nobis 
per  fidelem  nuncium  transinittatis , rescribentes  nobis  super  hiis 
Omnibus  plenarie  veritatem,  ut  assignuntes  partibus  terminum 
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infra  quindecim  des  post  festum  Resurreetionis  dominice  proxime 
venturum,  quo  per  procuratores  ydoneos  nostro  se  conspectui 
representent,  ut  sufficienter  instructi  procedainus  in  negocio  au- 
ctore  Domino  inoffense  Interim  autem  partes  ad  concordiam  monitis 
inducatis , que  utrimque  partis  quieti  creditur  expedire.  Quod  si 
non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  tu  ea  frater 
episcope.  cum  eorum  altero  nichilominus  exequaris.  Datum  Late- 
rani,  XI.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  octauo. 

Copialb.  1.  (14.  Jahrli.)  1J2,  Nr.  15,  Archiv  zu  s.  Isimbrecht. 


211. 

1221,  31.  Jäu.,  Mirfcurg. 

Yiktrinf. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  beur- 
kundet, dass  AU  Konrad  von  Viktring  von  dem  Biiri/er  und 
ljederer  Gotschalk  zu  Marburg  ein  Haus  daselbst  gekauft  luihe. 

In  nomine  sante  et  indiuidu?  trinitatis-  Liupoldus  tlei  gratia 
dux  Austrie  Styrieque.  Notuin  sit  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  dominus  Clitnradus  dilectus  amicus  noster  venerabilis  abbas 
Uictoriensis  eeclesi§  emit  pro  x marcis  in  uilla  nostra  Marhpurc 
domum  cum  aliis  eiusdem  domus  attiuenciis,  area  uidelicet  et 
orto  et  stabulis  a Gotscalco  pellipario  burgense  nostro,  uxore 
eiusdem  G.  libenter  consenciente , nee  ullo  alio  contradicente, 
immo  ipsa  possessione  iam  dicta  a potestatiua  manu  eiusdem  G. 
libere  ac  rationabiliter  in  proprium  recepta.  Facta  quoque  est 
uendicio  eadem  per  manum  filii  sui  quem  tune  unicum  et  ualde 
tenellum  habebant.  Ut  ergo  factum  hoc  ratum  et  inconuulsum 
perseueret,  ipsi  abbati  litteras  auctoritatis  nostre  cum  sigillo 
nostro  munitas,  testibus  qui  intererant,  subnotatis  tradidimus.  Hii 
sunt  testes,  Dauid  sacerdos , Karolus  scolasticus , Chfaradus  qui 
cognominatur  Grossus,  Rudgerus  clauiger  ducis,  et  Chunradus 
gener  iam  dicti  Rudgeri,  et  Rutlibus  et  Ilartwicus  officialis  abbatis, 
et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  Münz-Reitcrsigel , Archiv  des  hist.  Vereins 
für  Kärnten. 
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211a. 

1724,  8.  Fekr.,  tl.rkiirg. 

Ocintch. 

Auszug/  einer  Urkunde,  womit  Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oester- 
reich und  (III)  vorn  Steie-muirk  zu  Gunsten  des  Klosters  Geirach  der 

Brücke  wer  die  Save  hei  Steinbruck  Freiheiten  gewärt. 

„Liupoldusdei  gratia  dux  AustrieetStirie-1  etc.  „inperpetuum.“ 

Confrrt  singuläres  imrmmitates  lapiilno  ponti  (piem  supra  8avum 
prope  ecclesiam  s.  Kgidii  construxerat. 

„Testes  Gebehardus  nobilis  de  Seunek  etCunradusfilius  suus, 
Liupoldus  nobilis  de  Hohenek  et  frater  suus,  Ilartnidus  de  Ort, 
Albertus  de  Rohas,  Reiinbertus  de  Murek,  Otto  de  Traberch,  Albero 
pincerna  de  Griinenstein,  Berchtoldus  dapifer  de  Emberberch,  Rud- 
gerus  marschalcus  de  Planchenwart,  Rudgerus  de  I’ulska '),  Liu- 
poldus de  Gonevvitz,  Ortolfus  de  Vreudenberch,  Heinricus  serilm 
Marchie,  et  alii.  Acta  sunt  hec  in  Marchburch,  VI.  idus  Februarii, 
anno  Domini  M.CC.XX1III.,  per  manus  Liutoldi  notarii.“ 

Aus  jetzt  verlorn.  Orig,  in  Auszug  b.  Frölich:  Dipl.Stir.  II.  139,  Nr.  4. 

212. 

1224,  12.  Hir*.,  Lribnlli. 

Reun. 

Abt  C.  von  s.  Paul  und  a.  Genannte,  entscheiden  als  päpstlich 
delegtrte  Richter  den  Streit  des  Klosters  Renn  mit  Otto  von  Krems 
betreffs  gewisser  Zehente. 

C.  abbas  sancti  Pauli,  B.  arehidiaconus  Karintie  ab  apostolica 
sede  iudices  delegati,  B.  plebanus  sancti  Laurentii  subdelegatus 
vniuersis  Christi  tidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Cum  de  mandato  summi  pontificis  ad  decidendain  et 
dictante  iustitia  terminandam  causam  que  uertitur  intor  abbatein 
de  Rvna  et  Ot  de  Creiuese  super  quibusdam  decimis,  partes  ad 
nostram  preseutiam  in  Libenz  legittimo  peremptorio  citasseinus, 
dicto  abbate  comparente  et  iusticiam  instancius  exigente,  memoratus 
Ot  nec  uenit  nec  ydoneum  responsalem  misit,  sed  simplices  nuntios 
clericum  et  militein , litteras  eiusdem  deferentes,  in  quibus  litteris 
et  per  quos  nuncios  excusationem  suam  qualemcunque,  utpote 
minus  legittimain  et  nullatenus  sufticientem  pretendere  satagebat. 
Nos  uero  sentientes  eundem  contumaciter  se  absentantem,  quamuis 
in  ipsum  tamquam  in  contumacem  de  regore  (!)  iuris  potuissemus 

')  Abdr.  hat  „Pulcka“. 
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adnimaduersione  (!)  canonica  insurrexisse,  elegimus  tarnen  cum  ipso 
micius  agere,  aliutn  diem  eque  pereniptorium  in  Dominica  qua 
canitur  Quasi  modo  geniti,  in  Wolfvespercli  eidem  ex  gratia  prefi- 
gentes,  et  hoc  tarn  ex  consensu  alterius  partis  quam  ex  beneplacito 
illorum  quos  pro  se  miserat  quasi  responsales.  Super  hiis  etiam 
litteras  nostras  sibi  per  dictos  suos  nuncios  direximus,  firmiter 
inbibentes  ne  medio  tempore  quicquam  de  dictis  decimis  que  in 
lite  uertuntur,  per  se  uel  per  suos  contingent  (!),  sed  si  de  iure  suo 
confideret,  ad  diem  inm  sibi  ex  gracia  indultum  appareret  inri 
pariturus,  alioquin  sciret  tide  firmius  quod  nos  in  causa  eadem 
secundum  quod  iustitia  dictauerit,  procederet  (!)  curaremus.  Acta 
sunt  hec  sedentibus  nobis  pro  tribunali  in  Libenz  , anno  gratie 
M.CC.XXnil.,  in  die  sancti  Gregor»,  amen. 

Orr/.,  Ppt.,  drei  anhg.  verletzte  Sigel,  Archiv  cu  Heim. 


213. 

1224,  IS.  Iprll,  tdiiifinl. 

Admont, 

Alt  Gotfrid  von  Admont  verleiht  dem  Propste  Bernhard  von 
Frisaeh,  zugleich  Pfarrer  von  Fi  schau,  eine  Male  hei  Wiener - 
Neustadt  und  ein  Gut  zu  Fisehau.  N.-Osterr. 
t-J-i-.O;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Got- 
fridus  dei  gratia  abbas  Admuntensis  totusque  conuentus  eiusdem 
monasterii  vniuersis  Christi  fidelibus  orationein  et  salutem  in 
Domino.  Notum  esse  cupimus  uniuensis  quod  nos  ad  peticionem 
reuerendi  in  Christo  patris  nostri  Eberhardi  Salzburgensis  archie- 
piscopi,  nee  non  et  dilecti  domini  nostri  Levpoldi  illustris  ducis 
Austrie  et  Stirie  magistro  Bernhardo  Frisacensi  preposito  plebano 
in  Vischa  in  benetirio  personali  contulimus  molendinum  iuxta 
Nouam  ciuitatem , et  predium  iuxta  Vischa  quod  emptuni  fuit  ab 
Ortlibo  quondmn  ciue  in  Vischa,  in  vineis,  areis  et  in  agris,  ita 
tarnen  quod  monasterio  Admvntensi  ipse  teneatur  obnoxius,  et 
securos  nos  faciat  litteris  et  testimonio  predictorum  principum, 
ne  ocasione  huius  nostre  coilationis  monasterio  nostro  iniuria 
generetur,  et  quicunque  post  ipsum  plehanum  in  Vischa  pro 
tempore  fuerit,  iam  dictas  possessiones  sibi  nomine  illius  ecclesie 
non  nudeat  uendicare.  Quidquid  etiam  per  sollicitudinem  eins 
et  industriam  siue  in  culturis  sine  in  edifieiis  uel  etiam  in  armentis 
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circa  ipsas  possessiones  emeiulacionis  accreuerit,  si  forte  idem 
magister  B.  adhuc  uiuens  sua  sponte  ab  eis  reCesserit,  uel  mo- 
riendo  eas  reliquerit,  ad  nos  sine  contradictione  qualibet  deuol- 
uatur.  Ne  igitur  super  his  dubitacio  nascatur  inposterum,  presentem 
cartam  in  conseruationem  memorie  conscribi  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  tarn  abbatis  quam  conuentus  munimine  roborari.  Datum 
Admvnt,  anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XXI1II.,  XUII.  kalendas 
Maii,  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt..  zwei  anhgd.  Sigel  in  Fragment , Archiv  des  Klosters 
Admont ; 117 ebner : Gesch.  v.  Admont  II.  287,  Nr.  123. 


214. 

1224,  22.  April,  firn. 

SpiUl  am  Seromerinf. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  beurkundet 
seine  Vermittlung  in  dem  Streite  zwischen  Wülfing  von  Stuhenberg 
und  dem  Sjntale  am  Semmring  betreffs  Güter  zu  Neusidel,  Hart 

und  „Forinz“. 

Liupoldus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie.  Omnibus 
presentem  paginam  inspecturis  inperpetuum.  Spe  niereedis  eterne 
paci  et  tranquillitati  ecclesiarum  intendere  cupientes,  tenore  pre- 
sencium  uniuersis  Christi  fidelibus  facimus  manifestum,  quia  nostra 
niediante  diligencia  inter  Wulfingum  de  Stubenbereh  ministerialem 
nostrum  et  Sifridum  presbiterum  procuratorem  Hospitalis  de 
Cerewalt  talis  compositio  interuenit  super  questione  et  contro- 
uersia  eidem  Wulfingo  a procuratore  hospitalis  iam  dicti  exorta 
de  Omnibus  prediis  subnominatis  et  iuribus  que  idem  Wl.  sibi 
indebite  in  prediis  hospitalis  uendicauit,  quod  uidelicet  dictus 
Wulfingus  abrenunciauit  omni  iuri  quod  habuit  uel  habere  uide- 
batur  in  bonis  hospitalis  de  Cerewalt,  scilicet  in  uillis  Niusidel 
et  Harde  et  Forinz,  exceptis  duobus  mansis  in  Forinz,  de  quibus 
prefati  tarn  Wrulfingus  quam  Sifridus  procurator  dicti  hospitalis 
compromiserunt  in  meliores  conuicinos,  qui  conuicini,  si  dixerint 
eosdem  mansos  esse  dotem  prefate  ecclesie,  iidem  mansi  ab  omni 
uexatione  et  exactione  predicti  Wulfingi  et  successorum  suorum, 
sicut  et  ville  predicte  sint  [inmunes,  si  autem  Wultingo  addixerint, 

20 
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ipse  possidebit  eosdem.  Item  predictus  Wulfingus  omni  ivri  quod 
in  bonis  memorati  hospitalis  in  regione  que  Mvr/tal  dieitur, 
constitutis  uidebatur  habere,  renunciauit  penitus  excepto  march- 
ffter  et  iudicio  poppulari  quod  vulgaliter  lantaidinc  dieitur,  ita 
tarnen  ut  predicta,  scilicet  iudicium  et  marchfvter  exerceat  et 
exigat  cum  tali  moderanüne  et  mensura  antiqua  ut  non  possit 
de  uiolencia  indebita  inculpari.  Preterea  dictus  Wl.  curiam  in 
Mvrzhouen  et  duas  curtes  ibidem  sitas  quas  oceupauerat,  eidem 
hospitali  restituit  absolute.  Scienduiu  insuper,  quod  antedictus 
Wl.  eidem  hospitali  in  quatuor  curiis,  scilicet  una  iu  Podegor 
et  tribus  iuxta  amnem  Jaezniz  sitis,  que  quondam  fuerant  trivin 
fratrum  Pilgrimi,  Ditheri  et  Ortolfi  de  Podegor,  duas  partes 
contulit  in  proprietatem  pleno  iure,  hac  tarnen  condicione 
adiecta  ut  quandocunque  procurator  hospitalis  dicto  Wl.  uel  per- 
sonis  ab  eodem  Wl.  de  eisdem  curiis  infeudatis  nonaginta  duas 
marcas  denariorum  Frisacensium  persoluerit,  predicte  due  partes 
earumdem  curiarum  eidem  hospitali  remanebunt  adeo  libere, 
quod  nec  Wl.  predictus,  nec  aliquis  successorum  suorum  ali- 
quid  ivris  ratione  iurisditionis  uel  aduocatie  in  eisdem  curiarum 
partibus  de  cetero  uendicabit,  sed  ad  nos  nostrosque  successores 
in  supradictis  ius  aduocatie  spectabit  Et  ut  predicta  omnia 
bona  fide  et  sine  fraude  perducentur  ad  effectum,  memoratus  S. 
procurator  dicti  hospitalis  sepe  dicto  Wl.  oetoginta  marcas  dena- 
riorum liberaliter  donauit  Yt  igitur  omnia  predicta  inconcussa 
et  inviolabilia  perseuerent,  duorum  nostrorum  Eberhardi  Salz- 
purgensis  archiepiscopi  et  Ekeberti  Babenberigensis  episcopi  et 
nostro  atque  predicti  Wl.  sigillis  presens  est  pagina  roborata,  cum 
testibus  subnotatis.  Rvdegerus  Chiemensis  episcopns,  Karolus 
Secowensis  episcopus,  Heinricus  marchio  Ystrie,  Diepoldus  marchio 
de  Hohenbnrch,  Meinhardus  senior  et  Meinhardus  ivnior  comites 
de  Gorz , comes  Chunradus  de  Hardeke , Eberhardus  nobilis  de 
Sluzilberch,  Heinricus  et  Wcrnhardus  nobilcs  de  Schovmberch, 
Liutoldus  nobilis  de  Pekah,  Cholo  de  Truhsen  et  Cholo  filius 
suus,  Otto  de  Traberch  et  Heinricus  filius  suus,  Reimbertus  de 
Mvreke  et  Reimbertus  filius  suus,  Hademarus  de  Chunringen. 
Heinricus  de  Chunringen,  Rvdolfus  de  Potendorf,  Hennannus  de 
Chranchberc,  Hartnidus  de  Orte,  Livtoldus  et  Ylricus  de  Wildonia, 
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Gerhardus  de  C'hrumpach,  Heinricns  de  Orauensteine,  Albero  de 
Weigerberc,  Albero  pincerna  de  Grimmensteine,  I’erhtoldus  dapifer 
de  Emberbercb,  Uudgerus  marsalcus  de  Planchenwart,  Heinricus 
et  Offo  fratres  de  Puten,  Otto  et  Ortolfus  fratres  de  Graez, 
Perhtoldus  de  Trevn,  Heinricus  Ardacensis  prepositus,  Heinricus 
scriba  Marchie,  Heinricus  plebanus  de  Graez.  Chunradus  plebauus 
de  Stiven,  magister  Albertus  plebanus  de  Straninsdorf.  Datum 
per  Livpoldum  notarium  nostrum  plebanum  de  Alaht.  Acta  coram 
nobis  apud  Graez  iuxta  capellam  sancte  Chunegundis,  anno  ab 
incarnatione  Christi  M.CC.XX.UII.,  decimo  kalendas  Maii,  indiccione 
duodecima,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  vier  anhängende  meist  stark  verletzte  Sigel,  strmk. 

Landesarchiv ; Cop.  des  17.  Jahrh.  in  Cod.  1086  f.  33  ebd.; 

Mitteilungen  d.  hist.  T 'ms.  f.  Strmk.  IV.  222. 


215. 

1224,  21.  Ipril,  Jiidrnbur*. 

Admont 

Herzog  Ltupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  be- 
zeugt, unter  welchen  Bedingungen  das  Kloster  Admont  dem  Propste 
Bernhard  von  Frisach  eine  iliile  bei  Wimer-Keustadt  und  ein 
Gut  zu  Fischau  verliehen,  und  verbietet,  dass  diese  zu  Ungunsteti 
des  Klosters  atterirt  würden. 

>-J— In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Leu- 
poldus  deo  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Notum  esse  cupimus 
et  testimonium  perhibemus,  quod  abbas  et  conuentus  Adinuntensis 
ad  peticionem  domini  Salzburgensis  archiepiscopi  et  nostram  ca- 
pellauo  nostro  magistro  Bemhardo  Frisacensi  preposito  plebano 
in  Visclia  in  beneiicio  personali  contulerunt  inolendinum  iuxta 
Xouam  ciuitatem,  et  predium  iuxta  Vischa  quod  emptum  fuit  ab 
Ortlibo  quondam  ciue  in  Vischa,  in  vineis,  areis  et  in  agris,  eo 
quod  ipse  monasterio  Admvntensi  obnoxius  teneatur  Presentibus 
etiam  litteris  inhibemus,  ne  occasione  huius  concessionis  monasterio 
iniuria  generetur,  et  quicumque  post  ipsum  plebanus  in  Vischa 
pro  tempore  fuerit,  iam  dictas  posscssiones  sibi  nomine  illius 
ecclesie  non  audeat  uendicare.  Quicquid  etiam  per  sollicitudinem 

20» 
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eius  et  industriam  siue  in  culturis  siue  in  edificiis  uel  etiam  in 
armentis  circa  ipsas  possessiones  einendacionis  accreuerit,  si  forte 
idem  magister  B.  adhuc  uiuens  sua  sponte  ab  eis  recesserit,  uel 
inoriendo  eas  reliquerit,  ad  monasterium  sine  contradictione  qua- 
libet  deuoluatur.  Si  quis  autem  contra  huuc  tenorem  temerario 
ausu  uenire  presumpserit,  indignationem  nostram  se  nouerit  incur- 
risse.  Datum  aput  Judenburch,  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XX.IIII.,  VUI.  kalendas  Maii,  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  stark  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Klosters 
Admont.  Wichner : Gesclt.  r.  Admont  II.  288,  Nr.  124. 


216. 

1224,  2.  Mil,  Frlsack. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bezeugt  die  Bedingungen, 
unter  welchen  das  Kloster  Admont  seinem  Cap! an  Propst  Bern- 
hard von  Frisach  eine  Mtile  bei  Wiener-Neustadt  und  ein  Gut 
bei  Fisehau  verliehen,  und  verbietet,  dass  diese  zum  Schaden  des 
Stiftes  alterirt  würden. 

*4h:‘0;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus , apostolice  sedis 
legatus.  Notum  esse  cupimus  et  testimonium  perhibemus  quod 
abbas  et  conuentus  Admvntensis  ad  peticionem  nostram  et  domini 
Leupoldi  illustris  ducis  Austrie  et  Stirie  dilecto  capellano  nostro 
magistro  Bernhardo  Frisacensi  preposito  plebano  in  Viseha  in 
beneficio  personali  contulerunt  molendinum  iuxta  Nouam  ciuitatem, 
et  predium  iuxta  Viseha  quod  emptum  fuit  ab  Ortlibo  quondam 
ciue  in  Viseha,  in  uineis,  areis  et  in  agris,  eo  quod  monasterio 
Admvntensi  obnoxius  teneatur  Presentibus  etiam  litteris  inhi- 
bemus  ne  occasione  huius  concessionis  monasterio  iniuria  generetur, 
et  quicunque  post  ipsum  plebanus  in  Viseha  pro  tempore  fuerit, 
iam  dictas  possessiones  sibi  nomine  illius  ecclesie  non  audeat 
uendicare.  Quicquid  etiam  per  sollicitudinem  eius  et  industriam 
siue  in  culturis  siue  in  edificiis  uel  etiam  in  armentis  circa  ipsas 
possessiones  emendacionis  accreuerit,  si  forte  idem  magister  B. 
adhuc  uiuens  sua  sponte  ab  eis  recesserit,  uel  moriendo  eas 
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reliquerit,  ad  monasterium  sine  contradictione  qualibet  deuoluatur 
Datum  aput  Frisacuin,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXIIII., 
VI.  nonas  Maii. 

Org.,  Pgt.,  unhgd.  Sigel  in  Fragment,  Arch.  d.  Klost.  Admont. 
Wichner  Gesch.  r.  .4  dm.  II.  288  Nr.  125. 


217. 

(1224  t),  10.  lal,  Glrlnk. 

Gleink. 

Abt  Pilgrim  von  Gleink  beurkundet  die  Beilegung  des  Streites 
seines  Klosters  mit  dem  herzogl.  Küchenmeister  Ililtegrim  um  eine 
Hut>e  zu  Gr  ei schem  bei  Steinach  im  Ensthale. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Pilgrimus 
dei  gratia  abbas  in  Gluniche  cunctis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Notum  facimus  uobis  qualiter  decisa  est  lis  que  fuit  inter  nos 
et  inter  Hilteg(r)imum  magistrum  coquine  ducis  in  Enstal  pro 
quodam  mansu  sito  in  uilla  G(r)uthsarn.  Sic  autem  ex  consilio 
domini  ducis  Liupoldi  ipsa  lis  terminata  est  in  Gaizzam  (?)  *). 
quando  nos  cum  eoinmuni  consilio  omnium  fratrum  nostrorum 
eundem  mansum  concessimus  IIilteg(r)imo  de  Steinae , predicti 
Hilteg(r)imi  tilio  scilicet  et  posteritati  sue  ad  censum  uiginti  de- 
narioruiu  Fris(acen)sium  in  die  sancti  Georii  annuatim  persoluen- 
dorum,  sub  tali  conditione  ut  dum  inter  Pentechosten  prefixainque 
diem  non  dantur,  totidem  denarii  superaddantur  et  abbas  ius 
concedendi  habeat,  dum  heredes  defecerunt  (!),  ad  ecclesiam  redeat. 
Et  ne  factum  istud  a successoribus  nostris  aut  ab  aliquo  infrin- 
gatur,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  communiuimus, 
nominibus  fratrum  nostrorum  qvi  consenserunt,  nominibus  testium 
qvi  interfuerant,  subnotatis.  Nomina  fratrum  Ekebertus,  Alraraus. 
Chunradus  scholasticus , Wemherus  custos,  Liutoldus,  Vlricus, 
Kudolfus,  Henricus,  Arnoldus,  Henricus,  Liutoldus,  Constantinus, 
Rudolfus,  Wilboldus.  Nomina  testium  dominus  dux  Liupoldus, 
Perhtoldus  dapifer  de  Enberbercli.  Albero  pincerna  de  Grimmen- 
stein. Henricus  camerarius  de  Tribanswinchel,  Liutoldus  de  Atfnanch, 

')  Abschrift  „Gainharu“  (V). 
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Liutoldus  de  Parawe,  Alramus  Phiecholb,  Ernestus  de  Aspaeh, 
Hartwicus  de  Apteie,  Ortolfus  de  Egendorf,  Hobato  (!)  et  Cholo 
et  alii,  Wolfram  de  Puhlarn , Wernherus  de  Tiuel,  Chunradus 
Crempel,  Iiicherus  de  Vorcha,  Chuno  seruus  eius,  Liutoldus  de 
Ilaensherch,  Harting  de  Polenpach,  Henricus  de  Talffeimen  (!), 
Chunradus  de  Kirchdorf,  Chunradus  Wegscheide.  Actum  est  in 
Gleinch,  sexto  idus  Maii,  anno  dominice  incamationis  millesimo 
ducentesimo  septuagesimo ')  quarto,  indictione  duodecima,  Austrie 
et  Styrie  secundo  Livpoldo  presidente,  scriptuinque  est  in  duo 
paria  ac  alfabetum  in  medio  maioribus  litteris  descriptum  *). 

Urkundenb.  d.  Land.  o.  d.  Ens  II.  647  Nr.  447  aus  Copial- 
buch  17.  Jahrh.  zu  Gleink,  btr.  d.  Jahres  s.  Note  a.  a.  0. 


218. 

1224,  l.  Auf.,  Reuu. 

R«un. 

Abt  Konrad  von  s.  Paul  und  Archhliakon  D(idmar)  der  Ostmark 
entscheiden  als  päpstl.  deletjirte  Picht  er  den  Streit  des  Klosters  Reun 
mit  Otto  von  Krems(-Isonrod)  betreffs  der  Neureutzehenie  zu  Söding 
im  Kainachthaie. 

C.  abbas  sancti  Pauli,  D.  Australis  Marchie  archidiaconus  apo- 
stolice  sedis  iudices  delegati  vniuersis  Christi  fidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Notum  sit  presentibus 
et  futuris,  quod  cum  inter  abbatem  Rvnensem  et  fratres  ex  una 
parte,  et  nobilem  uimm  Ottonem  de  Cremese  ex  altera  super 
(luibusdam  decimis  noualium  in  Sedinge  questio  uerteretur,  dati 
sumus  a summo  pontiticc  iudices  ad  litem  inter  eosdem  sine 
debito  decidendam.  Cum  autem  partes  ad  nostram  presentiain 
edictis  legittimis  citassemus,  dictus  0.  sentiens  se  nichil  iuris  in 
eisdem  decimis  habuisse,  monitis  quoque  prudentuin  uirorum 
aquiescens,  predictoruin  Rvnensium  ius  recognouit  et  libere  liti 
cessit  omnimode  pariter  et  querele,  protestans  publice  dictas 
noualium  decimas  sepedictis  fratribus  pleno  iure  competere,  prout 

')  Durchstrichen  und  darüber  quadragesirao.  — *)  Er  ist  wegen  Hille- 
grims  warecheinlieh,  daea  die  Urk.  doch  noch  früher  datire. 
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in  eorundem  instrumentis  legitime  eontinetur  Hunc  igitur  pro- 
cessum  negotii  de  consensu  partium  auctoritate  qua  fungimur, 
confirmamus,  ratum  habentes  et  firmum  quicquid  a partibus 
amicabili  compositione  media  fuerit  actitatum,  idemque  cum  eodem 
0.  sentientes  sepedictas  scilicet  decimas  memorato  monasterio 
iuste  pertinere  iure  perpetuo  pacifice  possidendas.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXIIIL,  kalendis  Augusti,  in 
eodem  cenobio  coram  pluribus,  amen 

Org.,  Pgt.,  zwei  anhAngende  verletzte  Sigel,  Archiv  zu  Reun. 

219. 

1224,  1.  Ans.,  Rrun. 

R«oo. 

Otto  von  Leonrodf- Krems)  verzichtet  gegen  das  Kloster  Reun  auf 
seitte  Zehentrechte  bei  Neureuten  zu  Sötling  im  Kainachthaie 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  inspecturis 
Otto  de  Lewenrode  salutem.  Sciant  presentes  et  futuri,  quod 
cum  ego  Otto  de  Lewenrode  ius  habere  crederem  in  decimis 
noualium  in  Sedingen,  et  hoc  ratione  feudi  mihi  a Salzpurgensi 
ecclesia  eollati,  abbas  Runensis  et  fratres  econtra  asserebant 
easdem  decimas  sibi  competere  debere  tamquam  permutatione 
canonica  exeinptas,  instrumenta  sua  publica  super  hoc  preten- 
dentes.  Ego  uero  super  hiis  ueritate  comperta  intellexi  eosdem 
fratres  priuilegiorum  munimine  tutos,  sed  et  longi  temporis  pre- 
scriptione  tutandos,  iuri  meo  si  quod  in  eisdem  decimis  habere 
uidebar,  renuncians  publice,  recognoui  iam  dictas  decimas  ad 
memoratum  cenobium  legitime  pertinere,  protestans  me  nichil 
iuris  habere  in  eisdem,  sed  et  uolens  eosdem  fratres  perpetua 
pace  gaudere  tamquam  legitimos  possessores.  Quod  ut  maiore 
robore  tirmaretur,  supplicaui  iudicibus  super  hac  causa  a sede 
apostolica  delegatis,  quatenus  auctoritate  qua  fungebantur,  hunc 
processum  negotii  confirmarent,  quod  et  feeerunt  per  instrumentuni 
publicum  sigillis  suis  legitime  communitum.  Huius  rei  testes  sunt 
clerici  magister  Geroldus  plebanus  de  Piber,  Vrowinus  presbyter, 
Heinricus  plebanus  de  Prukke,  Dietricus  plebanus  de  Adriach, 
Gregorius  plebanus  de  Gradwin,  laici  Marquardus  de  Schablaz, 
Herrandus,  Geroldus  castellani  in  Voitsperch,  Heinricus  de  Raekniz, 
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Wichardus  et  filius  eins  Dietmarus  de  Waltesteine,  Richkerus  de 
Oberdorf  et  frater  eius  Conradus,  Gonradus  Lupus  miles  Ottonis 
de  Lewenrode,  Wluingus  Rosmort  de  Graden,  Pertholdus  iudex 
de  Uateisdorf,  Rodolfus  iudex  in  Uoitsperch  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  Run$,  kalendis  Augusti,  anno  ab  inearnatione 
Domini  M.CC.XXIIII.,  feliciter  amen. 

Org,  Pgt.,  anh.  Sig.,  Arch.  tu  Reun. 

220. 

1224,  I.  A«,S.,  ... 

•-  Lambrecht  — Beckau.  Dom  stift. 

Abt  Waltfrid  von  s.  Lambrecht  anerkennt  den  Schiedsspruch  ge- 
nannter Richter  in  Sachen  seitvs  Streites  mit  dem  Domstifte 
Seckau  betreffs  der  Kirche  zu  Knittelfeld. 

ln  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego  Walt- 
fridus  abbas  sancti  Lamberti  cum  toto  conuentu  fratrum  no- 
stroruin  oinnibus  presentibus  et  in  posterum  futuris  in  perpetuum. 
Quoniam  dignuni  est  et  iuris  explorati  ratio  dictat,  ut  ea  que 
ordine  iudiciario  uel  in  forma  arbitrii  siue  compositionis  legitime 
decisa  fuerint,  ammodo  in  questionem  non  deducantur  uel  in 
controuersiam,  ideo  presentis  scripti  paginam  ad  presentes  et  in 
posterum  successuros  transmittimus,  significantes  qualiter  et  in 
quem  modum  questio  super  ecclesia  in  Chnvteluelde  contra  uene 
rabilem  frntrem  nostnun  prepositum  Ezemannuin  et  capitulum 
Seccowense  a dilecto  fratre  nostro  Heinrico  plebano  de  Linte 
exorta,  per  amicabilem  compositionein  de  consilio  domini  Karoli 
episcopi  et  Chvnradi  abbatis  sancti  Pauli  et  aliorum  discretorum 
virorum  est  sopita.  Forma  autem  compositionis  hec  est,  plebano 
de  Linte  venerabili  fratre  nostro  preposito  et  capitulo  Sekowensi 
questionem  super  dicta  ecclesia  mouente,  qui  eandem  ecclesiam 
ad  suam  ecclesiam  pertinere  asserebat,  quare  ne  lites  litibus  incul- 
carentur,  et  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  et  ne  fratema 
caritas  inter  nos  et  cenobium  Sekovvense  iam  diu  habita  que 
pro  concordia  prouisa  est,  per  questionem  subortam  tenderet  ad 
discordiam,  in  recoinpensationem  eedesie  in  Chnvtteluelde  et 
decimarum  ibidem  de  nouo  excultarum  ecclcsie  sancti  Martini  in 
Linte,  marcam  in  redditibus  prememoratus  prepositus  de  consilio 
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capituli  sui  obtulit,  scilicet  mansurn  in  Aich  soluentem  medium 
talentum,  et  aliud  predium  in  Celtwich  soluens  (juadraginta 
denarios  Preterea  etiam  bona  uoluntate  consensit,  vt  quicuuque 
de  foro  supradicto  ad  ecclesiam  sancti  Martini  Linte  sepeliri 
deliberauerit,  nullus  obsistat  Igitur  ne  a successoribus  post- 
modum  lis  super  eadem  ecclesia  Chnvteluelde  et  super  decimis 
noualium  ex  nemore  illo  quod  fuit  ibi,  de  nouo  cultis  suscitetur, 
ratam  et  firmam  habemus  compositionem,  renunciantes  omni 
actioni  et  exceptioni  nobis  competenti  super  questione  iam  dicta, 
et  de  consensu  capituli  nostri  et  uoluntate  sigillum  nostnun  et 
capituli  nostri  presenti  scripto  apponimus,  ipsum  scriptum  sigil- 
lorum  impressione  et  testium  subscriptione  munientes  corrobo- 
ramus.  Testes  autem  hii  sunt,  Karolus  episcopus  Sekovvensis, 
Chfnradus  abbas  sancti  Pauli,  Marquardus  capellanus  eius,  llsvngus 
plebanus  sancti  Michahelis,  R?dolfus,  Olricus  monachi,  Heinricus 
decanus,  Waltherus  cellerarius,  Albertus  plebanus  de  Wizenchirchen, 
magister  Geroldus  de  Piber,  Perbtoldus  de  sancta  Margareta, 
Gerungus.  Thomas.  Amelricus  capellani,  Engelschalcus,  Chfnradus, 
Ortolfus  de  Strecvviz,  Wolfgerus  de  Duringesdorf,  Weregandus, 
Hartmodus,  Dietmarvs  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXIIII.,  indictione  XU.,  kalendis 
Avgusti,  regnante  Friderico,  imperatore  secundo. 

Org.,  Pgt„  von  zwei  anghgten.  Sigeln,  nur  dos  des  Abtes  ge- 
brochen vorhanden,  Archiv  s.  Lambrecht. 


221. 

1221,  3.  Srpt.,  s.  flarcin  a.  PlrUlbarb. 

Stckau,  Domrift  — Seckau.  Biathum. 

Bischof  Karl  van  Seckau  tauscht  mit  seinem  Domstifte  ein  Drittel 
Zehent  zu  Amdorf  hei  s.  Ruprecht  an  der  Rah  und  zu 
Brodersdorf  hei  Gleisdorf  gegen  eine  Wiese  zu  s.  Ruprecht  an 

der  Rah  ein . 

In  nomine sancte : et : indiuidve;  trinitatis:  amen  I Karolus. 
dei  gratia  Sekowensis  primus  episcopus  vniuersis  fidelibus  im- 
perpetuum.  Qvoniam  peccatis  exigentibus  uita  breuis  est  et  ob 
hoc  plerumque  obliuionis  inuoluit  obscuritas,  quod  potius  per- 
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manentis  memorie  claritas  in  propatulo  demonstraret,  ideo  cautura 
est  et  a sapientibus  introductum,  vt  si  qua  fiunt  ad  longos  usus 
hominum  permansura,  litterarum  impressionibus  stabilita  posteris 
relinquantur.  Eapropter  notum  esse  cupimus  vniuersis  quod  in 
parrochia  sancti  Rvdberti  apud  fluuiura  Rabe  cuius  redditus  ad 
mensam  nostram  pertinent,  capitulum  Sekowense  quoddam  liabuit 
pratum  quibusdam  nostris  redditibus  intermixtuin,  de  quo  tarn 
nobis  quam  capitulo  expediebat  et  placuit  pei  mutationis  vicissi- 
tudinem  interponi.  In  villis  igitur  Aerbendorf  et  Nevwendorf  et 
earurn  attinentiis,  vbi  idem  capitulum  donatione  archiepiscoporum 
Salzpurgensis  §celesi$  duas  partes  consueuit  percipere  decimarum, 
nos  terciara  partem  que  ad  mensam  nostram  nomine  supradicte 
parrochie  pertinebat,  ipsi  capitulo  contuliinus  perpetuo  possi- 
dendam.  Pratum  vero  prememoratum  inter  fluuium  iam  dictum 
et  ecclesiam  sancti  RIdberti  situm  capitulum  contulit  parrochie 
memorate.  Licet  autem  in  hac  permutatione  capitulum  plus  uti- 
litatis  acceperit,  non  in  fraudem  interpretari  oportet  in  posterum, 
quia  ad  hoc  factum  est,  vt  ecclesia  Sekowensis  episcopum  et 
episcopus  ecclesiam  tanto  ardentiori  caritatis  affectu  respiciant. 
et  teneamur  orare  pro  inuicem  vt  deus  adiutor  omnium  nouitati 
nostre  tribuat  incrementum.  Ne  autem  super  hoc  dubietatis  scru- 
pulus  nascatur  in  posterum,  presentem  cartam  in  testimonium 
conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  sunt 
hii,  Pernhardus  prepositus  Frisacensis  et  archidiaconus  Marchie, 
Dietricus  plebanus  de  Adriach,  Marquardus  capellarius  in  Staein, 
Waltherus  vicarius  in  Rabe,  Heinricus  vicarius  ecclesie  sancte 
Mari§  in  Pikelpach,  Gerungus  capellanus,  Heinricus  de  Dietrich 
stein,  Heinricus  de  Ekke  ministeriales  ecclesie  Bavembergensis. 
Hartwicus  de  Scoeneperge,  Ebergerus  de  Wides  et  alii  quam 
plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XXIIII.,  regnante  imperatore  Friderico  secundo,  presidente 
Salzpurgensi  ecclesie  Eberhardo  secundo,  indictione  XII.,  tercio 
nonas  Septembris.  Data  per  manum  Thome  notarii  coram  ecclesia 
sancte  Mari$  in  Pikelpach,  in  nomine  Domini  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  gut  erhalt.  Sig.,  strmk.  iMndesarch;  Ab  sehr, 
d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  37',  dann  (19.  Jahrh.)  in 
Cod.  815  Bog.  6,  ebd.;  Frölich : Dipl.  Slir.  I.  200  Nr.  43. 
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222. 


1224,  IS.  Ilff.,  ».  »II  In  kärntrn. 

Spital  am  Bemmfrinf. 

Herzog  Bernhard  von  Kärnten  widmet  dem  Spitale  am  Sentmrhig 
2 Huben  zu  Pulst  bei  s.  Veit  i.  Kärnten  gegen  Widerlösung  um 

20  Mark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  concessa 
principum  possint  in  irritum  reuocari,  et  vt  scrupulum  leuitatis 
effugiant,  scriptis  autenticis  tenentur  perhennari.  Nos  igitur 
Bernhardus  dei  gratia  dux  Karinthie  notum  facimus  vniuersis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  remissione  nostrorum 
peccaminum  Hospitali  sancte  Marie  in  nemore  Cerwalde  posito 
duos  mansos  in  predio  nostro  quod  dicitur  Pulst,  sitos  et  duas 
marcas  annuatim  soluentes  pleno  iure  possidendos  et  gubernandos 
contulimus,  eo  tarnen  pacto  intqrueniente  vt  quandocunque  hospi- 
talario  memorato  siue  ipsius  rectori  viginti  marcas  denariorum 
nos  uel  liberi  nostri  dederint,  in  proprietatem  nostram  et  suc- 
cessorum  nostrorum  iure  hereditario  reuoluantur.  Statuimus 
etiam  firmiter  vt  cum  eisdem  viginti  marcis  alie  possessiones  in 
partibus  Karinthie  citra  Frisacum  binas  marcas  solventes  in  me- 
inoriam  nostre  recordacionis  hospitali  pretaxato  ad  subsidium 
comparentur.  Vt  autem  hec  que  prescripsimus,  robur  et  firmitatem 
plenam  obtineant,  iuxta  conswetudinem  testes  subiunximus,  comes 
Bernhardus  de  Levbenaw  et  miles  eius  Chunradus  de  Haispach, 
Hainricus  Ceisilinus  cognomine  de  Vreiberch,  et  Reinherus  et 
Jacobus  et  Cliöno  milites,  Gotfridus  de  Hahnerburch,  Vlricus  de 
Liehtenberch,  Vlricus  de  Liebenberch,  dominus  Hogyrus  capellanus, 
Perhtoldus  cappellanus  de  Tessenburch,  Albricus  officialis,  Petrus 
fisicus.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnacione  Domini 
M.CC.XXI1II.,  indicione  XIII.,  XIIII.  kalendas  Januarii,  in  ciuitate 
sancti  Viti,  per  manum  Hainrici  notarii  ducis  Karinthie,  feliciter 
amen. 

Aus  Origimdvidimation  ddo.  1270,  31.  Jänner , Wien,  strmk. 

Landesarchiv ; Abschr.  in  Cod.  1086  (17.  Jahrh.)  f.  37  ebd. 
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Pettau,  Familie. 

Frtdrich  von  Pettau  widmet  der  Kirche  s.  Michael  am  Zossen  bei 
Hüttenberg  in  Kärnten  eine  Hube  daselbst. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Euanes- 
cunt  simul  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  nisi  recipiant 
a uoce  testium  aut  scripti  memoria  firmamentum.  Innotesscat  (!) 
igitur  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  ego  Fridericus  de  Betouia  mansum  unum  meum  situm  in 
Zozen  qui  aliquando  a nobis  Chunrado  de  Cosen  erat  infeudatus, 
illius  petitione  flexus  et  de  bona  uoluntate  uxoris  nostre  (!)  nec 
non  et  omnium  pueroruin  nostrorum  eundem  mansum  in  rcme- 
dium  anime  nostre  et  omnium  nostrorum  parentum  in  Zozen 
super  altare  sancti  Michahelis  delegauimus.  Et  ne  in  posterum 
huiusmodi  delegatio  ullam  paciatur  calumpniam,  presentem  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  et  testimonio  subscriptorum  uirorum 
munivimus.  Testes  sunt  Gotfridus  de  Grazlup,  Livtoldus  de  Be- 
tovia  et  Perhtoldus  frater  eius,  Heinricus  Siegel,  Chunradus  de 
Schalach,  Waltfridus  de  Lapide,  Vlricus  de  Wilaren,  et  ciues  Fri- 
sacenses  Chunradus  Smelzer,  Hermannus  Murro,  Guntherus, 
Ilertwicus,  Leo  Longus,  Gotpoldus,  Hetelo,  Heinricus  Tazian  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M.CC.XXIIII.,  papa  Honorio  residente  et  imperatore  Friderico 
regnante,  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  Eberhardo  existente, 
duce  Bernhardo  Karinthie  permanente. 

Org..  Pgt.,  anhängend.  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereines  für 
Kärnten. 


Pettau,  Familie. 

„Ain  khaufbrief  von  Hainrich  von  Khrottndorf  in  dem  er  herrn 
Friderichen  von  Pettau  ein  hueben,  ain  muH  vnd  ain  hofstat  zu 
I’ulskha  verkhaufft,  anno  etc.  in  1244.  jar.“ 

Aus  Archivseer zeichniss  des  Schlosses  Wurmberg  bei  Pettau , 
16.  Jalurh .,  in  Hdschr.  3175  f.  8',  Nr,  17  strmk.  L.- Archiv. 
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225. 

1121. , .... 

Pettaa,  Familie. 

„Ain  khaufbrief  von  Wulfint;  an  der  Pulslika  in  dem  er  herrn 
Friderichen  (von  Pettaw)  ain  zehendt  zum  Neumarklit  verkauft, 
des  datum  stet  1224.  jar.“ 

Architsrcrzeichniss  aus  Schloss  1 Vurmberg  bei  PetUiu, 
16.  Juhrh.,  in  lidsehr.  3175.  strmk.  L.- Archiv,  f.  8.  Nr.  5. 


226. 

1225,  1«.  Jin..  lirtWg. 

Seckau.  Biathum. 

Erzbischof  Elterhard  11.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  die  Ge- 
briüler  Litdold  und  Ulrich  von  Wtldon  erklärt  hätten,  künftighin 
auf  den  Besitzungen  des  Bisthums  Seckau  bei  Weiz  das  Vogt- 
recht  der  Nachtlager  nicht  mehr  zu  üben. 

Eberkardus  dei  gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus,  aposto- 
Iice  sedis  legatus.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
in  vero  salutari.  Notum  facimus  vniuersis  quod  presente  dilecto 
amico  nostro  L illustri  duce  Austrie  et  Stvrie  multisque  aliis 
Lyvtoldus  et  Vlricus  pueri  de  Wildonia  qui  procuraciones  quan- 
doque  contra  voluntatein  venerabilis  fratris  nostri  K.  Seccouiensis 
cpiscopi  apud  Weides  receperant  in  manus  nostras  fide  data  con- 
stantissime  spoponderunt,  quod  ex  nunc  in  antea  nullam  ibidem 
proeuracionein  ab  eo  vel  a suis  hominibus  recipiant  eo  contra- 
dicente  penitus  et  inuito.  Ne  igitur  id  quod  ab  eis  factum  est, 
obliuione  temporis  irritari  valeat,  ad  peticionem  iam  dicti  episcopi 
sigillo  tarn  nostro  quam  eiusdem  ducis  presens  est  pagina  robo- 
rata.  Datum  aput  Harpereh,  anno  Domini  M.CC.XXV.,  XII1I. 
kalendas  Februarii. 

Abschrift  des  14.  Jahrh . im  Copialb.  333  p.  34'  und  70',  dann 
des  19.  Jahrh.  in  < od.  815 , Bog.  7,  strmk.  iMtidcsardtiv ; 
Frölich:  Diplom.  Stir.  I.  307,  Nr.  8:  Caesar:  Ann.  Stir. 
II.  495,  Nr.  52. 
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227. 

1225,  25.  Juli.  Rl.  ll. 

Lavant.  BUthum. 

Papst  Honorius  ITT.  beauftragt  dm  Bischof  von  Freising  und  dir 
Achte  von  Sahnansireilcr  und  Heiligmkrcuz  mit  der  Untersuchung 
der  Vorlage  des  Erzbischofs  von  Salzburg  brir.  Errichtung  eines 
neuen  Bisfhums  am  Stifte  s.  Andrei  im  Larantihaie. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Venerabili  fratri 
. . episcopo  Frisingensi  et  dilectis  filiis . . de  Salem  et.. de  sancta 
Cruce  abbatibus  Constaneiensis  et  Patauiensis  diocesium  salutem 
et  apostolicam  benedictionem  Venerabilis  frater  noster  Salczbur- 
gensis  arcliiepiscopus  olim  prouide  cogitans,  quod  cum  haberet 
diocesim  valdc  diffusam,  non  sufficeret  vniuersis  habitantibus  in 
eadein  pastorali  sollicitudine  imminere,  vidensque  quod  messis 
(piidem  multa,  operarii  vero  pauci,  rogauit  dominum  messis,  vt 
illuc  operarios  destinaret,  quia  primo  a felicis  memorie  Innocentio 
papa  predecessore  nostro  postulauit  instanter,  et  tandem  obtinuit 
nouum  episcopatuin  in  ecclesia  Chiemensi  creari.  Postmoduin 
quoque  iam  senciens,  quod  onus  diuisum  in  plures  facilius  susti- 
netur,  post  validam  precurn  instanciam  et  deliberationem  a nobis 
prehabitam  diligentem,  impetrauit  Seckouienseiu  erclesiam  tieri 
cathedralem.  Deinde  vero  considerans,  quod  commissi  sibi  gregis 
dominiei  multitudo  aduc  indiget  alterius  cura  pastoris,  cum  ipse 
propter  viarum  pericula  vix  valeat  totam  diocesim  visitare,  apud 
nos  oportune  institit  importune,  vt  in  ecclesia  sancti  Andree  de 
Lauent,  in  qua  cum  ministraret  vnus  presbiter  secularis,  in  ea 
prepositum  et  conuentum  regularium  nouiter  ordinauit,  episco- 
palem  sedem  instituere  dignaremur.  Sed  nos  rei  circumstancias 
nescientes,  vtrum  videlicet  Salczburgensis  ecclesie  capituli  et  pre- 
positi  et  conuentus  sancti  Andree  ad  id  assensus  accederet,  et 
an  id  Salzeburgensi  ecclesie  expediret,  vt  ecclesia  sancti  An- 
dree seruaretur  indempnis,  et  ignorantes  prouisionem  et  diocesim 
futuro  episcopo  assignandas,  eiusdem  archiepiscopi  precibus  tune 
non  duximus  annuendum.  Nuper  autein  per  suas  litteras  nobis 
intimauit,  quod  paratus  erat  futuro  episcopo  vnam  dietam  et 
dimidiam  in  diocesi  assignare.  cui  trecentas  marcas  in  annuis 
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redditibus  deputauit,  post  obtentam  a nobis  super  hoc  licenciam 
assignandas.  Dictum  quoque  Salzebutgense  capitulum,  nec  non 
prepositus  et  conuentus  sancti  Andree  se  id  acceptare  trans- 
inissis  ad  nos  litteris  profitentur.  Quare  supradictus  archiepi- 
scopus  preces  supplices  inculcauit,  vt  id  dignaremur  perducerc 
ad  effectum.  Volentes  igitur  adbuc  in  tanto  negocio  cum  debita 
maturitate  procedere,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  inquirentes  super  biis  Omnibus  veritatem, 
si  ea  inueneritis  sicut  superius  sunt  expressa,  et  specialiter  si 
predictorum  capituli,  prepositi  et  conuentus  ad  id  assensus  acces- 
serit,  inemorato  archiepiscopo  in  predicta  ecclesia  sancti  Andree 
instituendi  episcopalem  sedem  tribuatis  auctoritate  apostolica 
facultatem,  reseruatis  per  omnia  priuilegiis  et  honoribus  urclii- 
episcopo  et  ecclesie  Salczeburgensi  sicut  in  duobus  aliis  episco- 
patibus  sunt  seruata,  prout  in  nostro  et  felicis  recordacionis 
Innocentii  pape  predecessoris  nostri  rescriptis  plenius  continetur. 
Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  tu  frater 
episcope  cum  eorum  altero  ea  niliilominus  exequaris.  Datum  Reate, 
VIII.  kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Orig.,  Pgt. , anhg.  Bleibulle,  k.  k.  II.-,  H-  «.  Staatsarchiv  tu 
Wien.  Vgl.  Potihast:  liege  Ja  pont.  Roman.  I.  641,  Nr.  7449. 


228. 

(1223),  8.  tu*.,  Rlrtl. 

Sec  kau,  Biithum. 

Papst  Honorius  III.  vidimirt  dem  Erzbischöfe  Elterhard  II.  von 
Salzlnirg  die  demselben  ausgestellte  Genemigung  der  Errichtung 
des  Bisthums  Sech  au. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
Eberardo  Salczeburgensi  archiepiscopo  salutern  et  apostolicam 
benedictionein.  Tua  nobis  fraternitas  supplicauit,  vt  cum  priui- 
legium  super  episcopatu  in  Seccouiensi  ecclesia  tune  tue  diocesis 
a te  de  nostra  permissione  creato  tibi  concessum  a nobis  per  in- 
cautelam  sit  a muribus  tineisue  corrosum,  ita  vt  abrosa  prorsus 
parte  non  modica  per  partem  residuam  sein  non  possit,  quis 
fuerit  tenor  eius  super  hoc,  cum  fuerit  in  registro  nostro  con- 
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scriptum,  prouidere  debita  sollicitudine  dignaremur.  Nos  igitur 
tenorein  eiusdem  priuilegii  de  registro  ipso  tideliter  sumptum 
presenti  pagine  fecimus  annotari,  decernentes  vt  pagina  ipsa 
eandem  viin  et  auctoritatem  obtineat,  quam  prefatuin  obtinuit 
priuilegium,  antequam  esset  per  incautelam  seu  casum  huiusmodi 
violatum.  Est  ergo  ipsius  priuilegii  tenor  talis. 

Folgt  Bulle  ddo.  1218,  22.  Juni  Rom  (Fr.  154). 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre 
annotacionis  et  constitucionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Iteate,  VI.  idus  August!, 
pontificatus  nostri  anno  deeimo. 

Org .,  Pgt.,  Vidimus  v.  1502,  a%,  Salzburg,  k.  k.  II.-,  B.-  und 
Staatsarchiv  Wien;  ebd.  Salzb.  Kammerb.  IV.  429  und  als 
Insert  451 ; auch  in  Vidimus  ron  1393,  11.  Jänner,  Eich- 
städt, stnnk.  Landesarchiv.  Vgl.  Potihast  : Regg.  pontiff.  I, 
642,  Nr.  7453. 


229. 

1223, , Ei«  bei  Vilk'rnurkl. 

Aquileja,  Patriarchat  — Gurk,  Bisthom. 

Patriarch  Bertold  von  Aquileja  vergleicht  sich  mit  dem  Bischöfe 
von  Gurk  wegen  Teilung  dir  Kinder  aus  der  Ehe  seines  Mi- 
nisterialen Heinrich  von  Windischgraz  mit  einer  Gurker  Mi- 

nisteriatin. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Quociens 
aliquid  agitur  dignum  recordacione,  cautum  est  ut  scripto  me- 
morie  commendetur.  Eapropter  nos  Bertoldus  dei  gratia  sancte 
Aquilegensis  sedis  patriarcha  vniuersis  ad  quorum  noticiam 
presentis  scripti  tenor  peruenerit,  cupimus  esse  notum,  quod 
cum  Hainricus  ministerialis  noster  de  Gretzz  quandam  ministe- 
rialem  venerabilis  in  Christo  fratris  nostri  Gurcensis  episcopi  de 
nostro  et  ipsius  episcopi  consensu  duceret  in  uxorem,  taiiter 
episcopo  conuenimus  cum  eodem,  quod  omnes  pueri  quos  Hein- 
ricus  ex  illa  habuerit,  masculi  videlicet  et  femine,  si  pares  numero 
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erunt,  inter  nos  equaliter  diuidantur,  si  autem  impares  fuerint, 
maior  etate  noster  debet  esse,  et  alii  equaliter  diuidentur.  Si 
uero  unum  puerum  tantum  habebunt,  noster  erit  siue  inasculus 
siue  femina  sit,  sed  prefati  episcopi  accipere  matrimonialiter 
ministerialem  debebit,  et  illius  pueri  inter  nos  equaliter  diuidentur. 
Insuper  omnem  donacionem  bonorum  quam  Hainricus  prefate 
uxori  sue  pro  dote  sua  fecerit  causa  nupciarum,  ratam  habebimus 
et  firmain  curabimus  conseruare,  tali  condicione  quod  omnes 
pueri  quos  simul  habebunt,  in  omnibus  bonis  paternis  et  maternis 
indifferenter,  succedent  sine  nostra  et  ipsius  episcopi  contradic- 
cione.  Actum  anno  Domini  M.CC.XXV.,  iuxta  pontem  Drawe  aput 
Montferrar,  sub  testimonio  Bertholdi  plebani  de  Gretz,  Conradi 
de  Saunec,  Wolschalci  de  Rabensberch,  Engelrammi  et  Engel- 
prechti  fratrum  de  Strazburch  et  aliomm  quam  plurimorum.  Quod 
ut  securius  credatur  et  maneat  inconuulsum,  hanc  inde  cartam 
scribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborari. 

('opialb.  v.  Gurk  (14.  Jahrh.)  f.  29‘,  und  Cod.  ,4a/)0  f.  29‘ 
(15.  Jahrh.),  Archiv  d.  histor.  Vereines  für  Kärnten. 


230. 

r.  1235,  . . (Gradwrlo). ') 

I.  Lambrecht  — Salt  bürg,  Erxbiithum. 

( Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  und  AU  Waltfrid  von  s. 
Lambrecht)  vergleichen  sich  in  ihren  Streitigkeiten  btr.  der  Be- 
stätigung der  Aebte,  des  Einflusses  des  Erzbischofes  auf  eine  Wal 
derselben,  der  Khstervisitation  u.  s.  w. 

Controuersia  quc  inter  archiepiscopum  Salzeburgensem  ex 
una  parte  et  monasterium  sancti  Lamberti  ex  alia  super  libertate 
et  subiectione  eiusdem  monasterii  div  est  uentilata,  est  sopit'i  per 
amicabilem  compositioncm  sub  bac  forma.  Uacante  abbacia  mona- 
sterii supradicti  quencunque  fratres  elegerunt,  a Salzbvrgcnsi 
archiepiscopo  confirmetur,  nisi  euidens  vitium  uel  inpedimentum. 
in  persona  electi  uel  in  ipsa  electione  fuerit  repertum.  Quodsi 
archiej)iscopus  electionem  uiderit  cassandum,  uel  propter  personam 

<)  Das  Ortedatum  peht  an»  der  näehetfolpenden  Urkunde  hervor 
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electi  uel  propter  modum  eligendi,  electione  per  ipsum  rassata 
ius  eligendi  alium  ipsis  monachis  nichilominus  reseruetur.  Verum 
si  propter  electionem  cassatam  uel  propter  discordias  monachorum 
in  plures  vota  sua  in  ipsa  electione  transferentium  conti rmationem 
ab  archiepiscopo  faciendam  contigerit  protelari,  medio  tempore 
prior  eiusdem  inonasterii  tarn  in  teinporalihus  quam  in  spiritua- 
libus  amministret.  Utrum  uero  electus  idem  a predicto  archiepi- 
scopo uel  a papa  benedictionein  accipiat,  suo  et  monachorum 
suorum  arbitrio  relinquatur.  Preterea  in  monasterio  antedicto 
arcliiepiscopus  uisitationem  habebit,  ita  tarnen  vt  quandocunqne 
ab  abbate  uel  maiori  parte  sui  capituli  ad  uisitandum  fuerit  inui- 
tatus,  uel  propter  infamiam  et  clamosam  insinuationem  et  fre- 
quentem ammonitione  canonica  premissa  accesserit,  ab  ipso  moua- 
sterio  procurationem  recipiat  canonicam  et  competentem.  Si  vero, 
ut  supradictuin  est,  vocatus  non  fuerit,  et  alias  ad  visitandum 
locum  et  reformandum  sibi  illuc  venire  placuerit,  expensis  illic 
propriis  sustentetur.  Quod  si  abbas  propter  dilapidationem,  uel 
enormem  et  euidentem  excessum  ab  archiepiscopo  fuerit  ab  am- 
ministratione  et  officio  suspensus.  prior  eiusdem  monasterii  vsque 
ad  relaxationem  suspensionis  amministret.  Verum  si  abbas  propter 
aliquem  excessum  ab  abbacia  depositionein  archiepiscopo  exami- 
nante  meruerit,  non  ab  archiepiscopo  deponatur,  sed  domino  pape 
eius  depositio  reseruetur.  In  tribus  parrochialibus  ecclesiis,  scilicet 
Chaltenchirchen  et  in  Hove  et  in  Auelenze  quas  monasterium 
pleno  iure  possidet,  que  etiam  per  monachos  reguntur  et  regi 
consueuerunt , cum  abbas  placitum  Christianitatis  uiderit  cele- 
brandum,  archidiaconus  loci  ab  abbate  inuitatus  intersit,  qui  denun- 
tiationes  ibidem  factas  in  scriptis  redactas  abbati  corrigendas 
relinquat.  In  generali  interdicto  dausis  hostiis,  exclusis  exeom- 
municatis,  non  sonatis  campanis  nisi  vna,  submissa  voce  offitient 
ecclesiain.  Vt  autem  hec  compositio  rata  habeatur  et  firina  ab 
utraque  parte,  videücet  ab  archiepiscopo  et  suo  capitulo  et  ah 
abbate  et  suo  conuentu,  sigillis  adhibitis  roboretur. 

Org.,  Pgt .,  zwei  anhgd.  gebroch.  Sigel,  k.  k.  TT.-,  IT.-  und  St.- 
Archiv,  Wien.  Vgl  Meiller : Salebgr.  Ticgg.  229,  Tir.  266 
u.  Note  109,  zu  1222,  der  aber  den  pipstl  Auftrag  von 
1224,  22.  Jänner.  T.atcran  (Nr.  210)  nicht  kannte. 
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231. 

r.  1215,  — , (».  Umkrrrkt). 

t.  Lambrecht  — Salzburg,  Erzbisthum. 

Das  Capitel  des  Klosters  s.  LamltreeM  bestätiget  die  Beilegung  des 
Streites  zwisclim  seinem  Abte  WäUfrid  und  Erzhisehof  Eberhard  II. 

von  Salzburg. 

Ego  Otto  prior  cenobii  sancti  Lamberti  et  omnes  frntres 
mei  cum  toto  conuentu  monasterii  sancti  Lamberti  ratam  et 
firmam  habemus  compositionem  que  inter  dominum  nostrum  ab- 
batem  Waltfridum,  presentibus  fratribus  nostris  Levpoldo  liospi- 
talario , Gotscalco  camerario , Rudolfo  capellano , et  dominum 
nostrum  Eberhardum  Salzpurgensem  archiepiscopum  mediante 
domino  nostro  duce  in  campo  apud  Gradevvin  intercessit  super 
questione  libertatis  et  subiectionis  inter  monasterium  nostrum 
et  iam  dictum  dominum  nostrum  arciepiscopum  dudum  exorta, 
promittentes  nos  firmum  habere  et  nunquam  contrauenire.  Ad 
presens  autem  scriptum  corroborandum  et  confirmandum  sigillum 
capituli  nostri  apponimus  cum  singulorum  fratrum  nostrorum  sub- 
scriptionibus.  Ego  Otto  prior  ss.  Ego  Siboto  de  Auelenze  ss. 
Ego  Ilsungus  prior  de  Curia  ss.  Ego  Vlricus  plebanus  ss.  Ego 
Ebo  presbyter  ss.  Ego  Chunradus  presbyter  ss.  Ego  Gerhardus 
presbyter  ss.  Ego  Otto  prepositus  ss.  Ego  Permannus  cellerarius 
ss.  Ego  Haidenricus  custos  ss.  Ego  Gotscalcus  camerarius  ss. 
Ego  Witigo  presbyter  ss.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego  Hart- 
wicus  presbyter  ss.  Ego  Rudolfus  presbyter  ss.  Ego  Leo  presbyter 
ss.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego  Hirzmannus  presbyter  ss. 
Ego  Guntherus  presbyter  ss.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego 
Dietmarus  presbyter  ss.  Ego  Rudigerus  presbyter  ss.  Ego  Mein- 
bardus  presbyter  ss.  Ego  Reinhardus  j)resbyter  ss.  Ego  Chun- 
radus presbyter  ss.  Ego  Ortolfus  presbyter  ss.  Ego  Macelinus 
presbyter  ss.  Ego  Wigandus  presbyter  ss.  Ego  Livtoldus  dia- 
conus  ss.  Ego  Liebhardus  diaconus  ss.  Ego  Vlricus  subdiaconus 
ss.  Ego  Walkerus  subdiaconus  ss.  Ego  Hainricus  subdiaconus  ss. 
Ego  Hainricus  subdiaconus  ss.  Ego  Uietricus  conuersus  ss.  Ego 
Rudibertus  conuersus  ss.  Ego  Waltfridus  conuersus  ss.  Ego  Cliun- 
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pituli  nostri  omnem  decimationem  nos  ex  parrochiali  iure  atti- 
nenteni  que  inter  duos  anmes,  uidelicet  Lobnich  et  I’redegoy  eolligi 
potest,  colligendam,  et  quoad  uixerit,  in  quiete  tenendam  eon- 
cessinius,  super  tali  gratia  ut  ipse  de  prouentibus  dicte  deciin? 
et  aliis  rebus  suis  siluam  nostram  quam  Clyn  fluuius  perlabitur, 
locatis  in  ea  colonis,  lignis  infructuosis  exstirpatis  reddat  nobis 
fructiferam,  sed  quicquid  ibidem  ipse  labore  et  industria  sua 
ad  utilitatem  perduxerit,  temporibus  uite  sue  «juiete  possidere 
debet.  Ipse  enim  sacerdos  antedietam  decimationem  xxxii  marcis 
comparauit,  partim  nobis  dando,  partim  etiam  bis  quibus  inpigno- 
rata  fuerat,  soluendo.  Eo  autem  uiam  uniuerse  carnis  ingresso, 
non  solum  nostra  a nobis  sibi  concessa,  sed  et  alia  ad  se  iure 
pcrtinentia  omnia  in  usum  ecclesie  nostre  transire  debent.  Qu? 
omnia  predictus  sacerdos  coram  capitulo  nostro  deuote  se  com- 
pleturum,  et  nunquam  se  a nobis  alienaturum  fideliter  promisit, 
cuius  uerbis  fidem  adhibentes  et  de  bono  exhilarati  proposito, 
ipsum  ut  artius  astringeremus , in  communitatem  fraternitatis 
nostre  recepimus  et  ei  ut  dilecto  fratri  in  Omnibus  negotiis  suis 
pro  po8sc  nostro  astarc  uolumus.  Ne  autem  talis  inter  nos  et 
eum  facta  conuentio  ab  aliquo  suceessorum  nostrorum  irritetur, 
presentis  scripti  paginam  sigillo  congregationis  inpresso  robora- 
mus,  totumque  conuentum  nostrum  qui  presens  affuit,  in  testi- 
monium  liqius  constitutionis  adhibcmus. 

Org„  Pgt.,  anhgds.  stark  verkitt.  Conventsigel,  strmk.  Landesurcb. 


236. 


c.  1225.  ....,  .... 

Seckau,  Domttift, 

Liulold  von  Gvtehbergf-  Wildon)  und  sein  Bruder  Ulrich  stehen 
von  Anbrüchen,  welche  sie  auf  Güter  zu  Gobemiz  bei  Knittelfeld 
gegenüber  dem  Stifte  Seckau  erhoben,  ab,  doch  dass  ihr  Lehensmann 
Gundaker  von  Landschach  vier  Huben  daselbst  lebenslänglich 

besitze. 


Ego  Leutoldus  de  Gvtenberch  Omnibus  hanc  paginam  in- 
specturis  imperpetuum.  Nouerit  presens  etas  et  posteritas  succes- 
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sura,  quod  nos  et  frater  noster  Vlricus  querimonie  contra  fnitres 
Seccowenses  supra  prediis  in  Gobemiz  que  a parcntibus  nostris 
pro  remedio  animarum  suarnm  ipsi  ecclesie  delegata  fuerant, 
plenariter  cessimus,  tali  forma  vt  tidelis  noster  Gvndacherus  de 
Londschach  iure  precario  quatuor  mausus  detineat,  ibidemque 
post  terminuin  uite  sue  predicte  ecclesie  cedere  debeant  omni 
postposita  exactione.  Ne  autem  tali  conuentioni  quis  audcat 
contraire,  omniuin  militum  nostrorum  testimonio  hanc  paginam 
nostri  sigilli  impressione  firiniter  roboramus. 

Abschr.  des  14.  Jahr,  in  Hdschr.  334,  f.  G7‘ , strmk.  Landesarcltiv. 


237. 

1220.  13.  «in,  .... 

i.  Lambrecht. 

Alt  Waitfrid  von  s.  Lambrecht  beurkundet  und  bestätiget  die  Schen- 
kutig  von  Gätern  zu  Baierdorf  bei  Neumarkt  seitens  Bitters  Pe- 
renger an  die  Kirche  zu  Mariahof. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Ego 
Waltfridus  diuina  miserante  gratia  abbas  sancti  Lamberti  Omnibus 
fidei  domesticis  nunc  existentibus  (et)  in  posteris  generationibus 
uenturis  perpetuam  in  Domino  salutem.  Quoniam  cuncta  temporalia 
non  solum  oburnbrata  sunt  vicissitudine,  verum  etiaiu  graui  iugo 
depressa  sunt  obliuionis,  ideo  tarn  presentium  quam  futurorum 
memorie  trado  cominendandum,  quod  quidam  miles  nomine  Peren- 
gerus  tempore  antecessoris  nostri  pie  memorie  abbatis  Wemheri 
ob  remedium  anime  sue  duo  predia  in  Paierdorf  ecclesie  sancte 
Marie  et  sancti  Michahelis  in  Hove  omni  iuri  suo  renunciando 
contulit,  reseruato  tarnen  tali  commodo  ut  ipse  cum  vxore  sua 
Gertmda  tempore  uite  sue  non  iure  proprietatis , sed  precarie 
rcditus  eorundem  prediorum  usucaperent,  et  post  decessum  eoruin 
sine  omni  scrupulo  contradictionis  pleno  iure  caderent  in  potes- 
tatem  ecclesie  prenotate.  Postmodum  uero  tempore  nostro  dc- 
functis  vtrisque  vtilitati  cenobii  sancti  Lamberti  prouidentes  cuius 
membrum  ecclesia  iam  dicta  fore  non  negatur,  ad  cnndeni  iure 
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proprietatis  spectare  tanquam  remedium  collatum  coram  domino 
Gotfrido  ofticiali  de  Judenburch  sufficientibus  et  ydoneis  testibus 
protelando  confinnauimus,  vbi  omnes  consanguinei  predicti  Peren- 
geri  super  eisdem  prediis  iuri  suo  siquid  haberent,  renunciauerunt, 
ea  conditione  ut  nec  a nobis  nec  ab  aliquo  successore  nostro 
ab  ecdesia  premeinorata  qualicumque  occasione  nunquam  et 
nullatcnus  abstraherentur,  si  uellemus  illorum  hereditariam  impe- 
titionem  perpetualiter  desistere.  Renunciancium  uero  nomina  hec 
sunt,,  dominus  Gotfridus  ofticialis  cum  filiis  et  filiabus  suis,  omnes 
filii  et  filie  domini  Hainrici  Grezingi,  Ditmarus  Giggelar  cum 
fratribus  et  sororibus  suis,  dominus  Perengerus  de  Vochenperge 
cum  fratribus  suis,  dominus  Albertus  Schöchprenne  cum  filiis 
suis,  Albertus  Svvargebel,  Dietricus  Hamerli.  Testes  autem  huius 
rei  sunt  dominus  llsvngus  rector  sancti  Michahelis,  dominus 
Livpoldus  hospitalarius,  dominus  Permannus  cellerarius,  dominus 
Haidenricus  custos,  milites  dominus  Reimboto,  dominus  Dietrich 
Potschan,  dominus  Chvnradus  de  Monte,  dominus  Helenwicus  de 
sancta  Maria,  Hartmannus  preco,  (Mno  mftarius,  Chvnradus 
ofticialis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incar- 
natione  Domini  M.CC.XXVI.,  indictione  XIIIR  III.  idibus  Martii, 
Rome  presidente  papa  Honorio,  imperium  tenente  Friderico,  re- 
gnante  domino  nostro  Jesu  Christo. 

Ori 7.,  Pgt.,  anligd.  zerbr.  Sigel , Arrh.  tu  s.  I Ambrecht ; ebd. 

Cop.  im  Copialb.  I.  (14.  Jahrh.)  192,  Nr.  260. 


238. 

(tor  1227,  17.  t'rbr.,  Crai). 

Seekau,  Domstift. 

Leulold  untl  Ulrich  von  Wildon  entsagen  zu  Gunsten  des  Stiftes 
Seckau  ihren  Ansprüchen  auf  getvisse  Besitzungen  zu  Gobemiz 
bei  KniUelfeldL 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Notum  sit 
omnibus  tarn  presentibus  quam  post  futuris,  quod  ego  Leutoldus 
nec  non  frater  meus  Vlricus  de  Wildonia  domino  preposito  totique 
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Seccowensi  capitulo  petente  predium  in  Goberni/  tarn  cultum 
quam  incultum,  quod  eciam  consanguineus  noster  dominus  Lent- 
fridus  bone  memorie  ecclesie  Seccowensi  pro  remedio  animc  sue 
contulerat,  et  pater  noster  ac  frater  noster  Hertnidus  usque  ad 
mortem  suam  contra  iuris  racionem  detinuerant,  pro  salute  anime 
patris  nostri  predicti  et  fratris  pretaxate  ecclesie  libere  et  potes- 
tatiua  manu  delegauimus.  Et  ne  alicuius  malicia  hoc  factum  in 
irritum  possit  prouocari,  sigilli  nostri  impressione  contirmauimus. 
Huius  rei  testes  sunt  Erchengerus  senior,  Gvndacherus  de  Bovm- 
chirchen,  frater  eius  Marchwardus,  Ernestus  de  Eppenstain, 
Clivnradus  de  Wildonia,  Chunradus  de  Mira,  et  alii  quam  plures. 

Abschr.  des  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334,  f.  67,  strmk.  Ixindrx- 
archiv. 


239. 

1227,  17.  Frkr.,  firn. 

Seckau,  Domstift. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  bezeugt 
die  Beilegung  des  Streites  zwischen  dem  Domstifte  Seckau  und  den 
Gebrüdern  leutold  und  Ulrich  von  Wildon  betreffs  Liegenschaften 
zu  üobemiz  bei  Knittelfeld. 

Linpoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  secundus. 
Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Res  gesta 
cum  tempore  labitur  et  obliuionis  nebula  obumbratur,  nisi  scrip- 
ture  testimonio  ad  noticiam  reuocetur.  Hinc  est  quod  tenore 
presentium  ad  noticiam  tarn  presentlum  quam  futurorum  cupimus 
peruenire,  quod  cuui  oliin  inter  conuentum  Sekouiensem  ex  una, 
et  Liutoldum  et  Vlricum  fratres  de  Wildonia  ex  altera  lis  et 
questio  uerteretur  super  predio  quod  dicitur  Gobemiz,  tandem 
preposito  Sekouiensi  ac  dictis  fratribus  L.  et  VI.  in  nostra  pre- 
sentia  constitutis  super  eodem  predio  est  taliter  concordatum, 
quod  raemoratus  prepositus  dedit  quinquaginta  mareas  denariorum 
fratribus  antedictis,  et  ipsi  cesserunt  omuino  liti  et  iuri  quod  in 
ipso  predio  uidebantur  habere,  tarn  in  cultis  quam  in  incultis  que- 
sitis  et  inquirendis,  et  denique  Omnibus  (lueque  ad  idem  predium 
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pertinere  noscuntur,  iure  dumtaxat  aduocatie  in  prefato  predio 
memoratis  fratribus  remanente.  Et  ut  hec  rata  permaneant,  pre- 
sentem cartam  conscribi  et  nostro  ac  dictorum  fratrum  sigillis 
fecimus  communiri.  Testes  Gebehardus  nobilis  de  Sovnek,  Vlricus 
et  Livtoldus  nobiles  de  Beka,  Hedemarus  et  Heinricus  fratres 
de  Chunringen,  Cholo  de  Truhsen,  Otto  de  Traberch,  Reimbertus 
de  Marek,  Hartnidus  de  Ort,  Wlfingus  de  Stubmberch,  Albertus 
de  Rohas , Perhtoldus  dapifer  de  Emberberch , Rvdegerus  mar- 
schalcus  de  Planchenwart , Ortolfus  de  Strekwik,  Ernestus  de 
Tivfenbach,  Otto  et  Albertus  fratres  de  Streckwick,  Otto  et  Chun- 
radus  fratres  de  Pfaffendorf,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
in  Graez,  in  ecclesia  sancte  Chunegundis,  XIII.  kalendas  Marcii, 
anno  dominice  incamationis  M.CC.XXVIL,  indictione  XV. 

Org.,  Pgt.,  arihgds.  stark  gebrochenes  Münzsigel,  strmk.  Landes- 
archiv; Absch.  des  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  51,  ebd. 


240. 

1227,  21.  IVbr.,  Pfls. 

Seckau,  Domttift. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  entscheidet  neuerdings  einet < 
Streit  zwischen  dem  Stifte  Seckau  und  der  Pfarre  Fonsdorf  zu 
Gunsten  des  Ersteren,  und  fertiget  Letztere  mittels  Abtretung  von 
Gülten  zu  Pattenberg  bei  Fonsdorf  ab. 

+ l In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen  1 
Eberhardus  dei  gratia  Salzeburgensis  archiepiscopus , apostolice 
sedislegatus  jj  imperpetuum.  Graue  nimisincominodum  etiacturum 
generat  luctuosam  infelix  obliuio,  que  nisi  adiuta  remedio  meliori, 
actis  singulis  adeo  est  infesta,  quod  quedam  uergere  faciat  in 
errorem,  quedam  autem  in  obluionem  transferat  bominum  tem- 
pore procedente,  nisi  scripture  testimonio  memorie  nerpeti  com- 
mendentur.  I’resenti  ergo  scripto  notum  sit  uniuersis  tarn  presen - 
tibus  quam  futuris,  quod  cum  inter  dilectos  fratres  nostros  pre- 
positum  et  Seccowense  capituluin  ex  una  parte  et  magistrum 
llartmannum  plebanum  de  Vanstorf  ex  altera  questio  super 
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capella  de  Shöenperch  esset  aliquamdiu  agitata,  inpugnante  predicto 
plebano  quod(dam)  arbitrium  quod  in  eiusdem  cause  proeessu 
per  Ditmarum  archidiaconum  superioris  Marchie  fuerat  quandoque 
promulgatnm,  et  nos  confimiauerainus  etiam  idem,  per  nos  tandem 
utpote  qui  fincm  inponere  tenemur  litibus,  et  nt  litigantium  par- 
ceremus  laboribus  et  expensis,  habito  venerabilium  fratrum  no- 
stroruiu  Rugeri  Cbymensis  et  Karoli  Seccowensis  episcoporum,  nec 
non  alioruni  bonorum  uiroruin  consilio  per  compositionem  ami- 
cabilem  de  bono  consensu  partium  lis  et  causa  eadem  est  sopita, 
taliter  quod  in  recompensationeni  dampni  si  quod  ecdesie  de 
Vanstorf  occasione  illius  capeile  quam  petebat,  accederet,  red- 
ditus  unius  marce  apud  Raetenperch  per  sepedictos  prepositum 
et  capitulum  Seccowense  plebano  de  Vanstorf  et  sue  ecclesie 
assignent,  qui  liti  eessit  in  nostra  presentia,  omni  renuncians 
actioni  et  iuri  quod  uidebatur  habere  uel  habebat,  promitens  (!) 
se  ratam  habere  compositionem  eandem  et  contra  ulterius  non 
uenire.  Yt  igitur  quod  per  nos  factum  est,  debitum  robur  optineat 
firmitatis,  et  in  postcnmi  a nemine  ualeat  irriUrri,  presentem  pagi- 
nam  cum  eflicaci  testium  subscriptione,  nostro  sigillo  et  venera- 
bilium fratrum  nostrorum  Rudigeri  Chymensis  et  Karoli  Secco- 
wensis episcoporum,  nec  non  plebani  eiusdem  facimus  roborari. 
Testes  Vlricus  electus  de  Lauent,  Bernhardus  Frisacensis  pre- 
positus,  Eberhardus  plebanus  de  Pelse,  magister  Ludewicus  ple- 
banus  de  Chyrhaim,  VVezelo  plebanus  de  Ottingen,  Chvno  senior 
de  Gvtrat,  Chvnradus  de  Truhtlaichingen,  Gotschalcus  de  Nideke 
ministeriales  ecclesie,  et  alii  quam  plures  testes. 

Datum  apud  Pelse,  per  manum  magistri  Heinrici  notarii, 
anno  incarnationis  Domini  M.CC.XXVII.,  indictione  XV.,  VIII1. 
kalendas  Martii. 

Org.,  Pgt 3 anh.  gut  erhaltene  Sigel,  strmk.  J.amlesarchiv ; 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  29,  ebd.  — Vgl. 

Meiller  : Sahb.  Itegg.  237  Nr.  300,  (26.  Fcbr.) 
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241. 

(1227,  nach  Mir.).  Srrkau. 

Seckau.  Domitift. 

Ulrich  von  Wildon  ( und  sein  Bruder  IÄtUold)  beurkwideti,  dass 
ihr  Ijehensmann  Gundaker  von  Landschach  gewisse  auf  Indiens  zeit 
ihm  verliehene  Güter  daselljst  gegen  Abfertigung  von  30  Mark  dem 
Stifte  Seckau  Abgetreten  habe. 

Quoniam  propter  labilem  hominum  memoriani  ea  que  tem- 
poribus  nostris  geruntur,  scripto  omnium  notici?  commendantur, 
ego  Vlricus  de  Wildonia  cunctos  presentium  insinuatione  uolmnus 
certificari,  quod  dominus  prepositus  et  capitulum  Sckowense 
Gundaehero  de  Londschach  qui  a nobis  predia  quedam  in  Lon- 
tschacherbach  sita,  quousque  uiueret,  taliter  possederat  ut  eo 
decedente  ecclesi?  Sckowensi  omni  remota  contradictione  cederent, 
eo  uivente  xxx  marcas  pro  abdicatione  predictorum  prediorum 
nobis  mediantibus  persoluerunt , quam  abdicationem  in  manus. 
nostras  predictus  G.  cum  apud  Sekowe  cssemus,  fecit,  ita  vide- 
licet  ut  ipse  ucl  filii  sui  predictos  dominos  de  prediis  memoratis 
de  cetero  inpetcre  non  presumat(l).  Vt  autem  talis  abdicacio  incon- 
vulsa  permaneat,  sigilli  nostri  et  fratris  nostri  inpressione  et 
testium  subscriptione  firmiter  roboramus.  Testes  Wlfingus  abm 
Wl,  Ilaeinricus  de  Oberendorf,  Hainricus  Anfora,  Fridericus  de 
Gosse,  Gotsclialcus  et  fratres  sui  Ercliengerus  et  Gundacher  (de 
Ponke,  Ilaeinricus  oflicialis  de  I’renninge)1)  et  aliia). 

Org.,  Pgt.,  icunnstichig,  von  2 angeh.  Sigeln  eines  ausgerisseti, 
das  zweite  ( Ulrichs)  beiliegend , strmk.  Landesarchiv ; Abschr. 
d.  14.  Jahrh.  in  Hundschr.  334  f.  67'  ebd. 


')  Da»  Einge*chloasene  fehlt  in  Codex  — *)  Cod.  noch  „quam  plures“. 
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242. 

1227,  28.  Sffl 

Spital  am  Semmring. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Spitale  am 
Semmring  die  gerichtliche  Zusprechung  angefochtenen  Besitzes  von 
Zehenten  von  Neureuten  in  der  Pfarre  s.  Stephan  in  der  Lobmhig 

ob  Idolen. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ebirhardus  dei 
gratia  sanete  Sak;burgensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Omnibus  Christi  fidelibus  inperpetuuin.  Notum 
facimus  uniuersis  quod  litem  quam  dominus  Sifridus  hospitalarius 
de  Cerwalde  habuit  super  decimis  quorundam  noualium  apud 
aquam  Lomnich  et  in  Wolmutisdorf  et  iuxta  aquam  Pressniz  in 
terminis  ecclesie  sancti  Stephani  iacentium,  quas  coram  archi- 
diacono  Dietmaro  de  Celsah  a nobis  in  iudicem  sibi  delegato 
iuste  et  racionabiliter  obtinuit,  que  nec  sunt,  nec  fuerunt  de 
redditibus  nostris,  sic  obtentas  confirmamus.  Et  ut  hec  illibata 
permaneant,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  Acta  sunt  autem  hec  anno  Domini  M.CC.XXVII., 
indictione  XIIII-,  quarto  kalendas  Octobris.  Sub  uinculo  etiara 
excommunicationis  inibemus  (!),  ne  quis  ipsum  uel  ecclesiam  suam 
in  decimis  iam  dictis  debeat  molestare. 

Org.,  Pgt.,  angehgt.  Sigel  abgerissen,  stnnk.  Ismdesarchiv. 


243. 

1227,  9.  Ort.,  . . . 

Gurk,  Domstift. 

Bischof  TTlschalk  von  Gurk  beurkundet,  Propst  (, S .)  von  Gurk  habe 
ein  Gut  bei  Neumarkt  für  13  Mark  verkauft , ihm  dieselben  rorge- 
strerkt,  tcogegni  er  die  Einkünfte  ans  der  genannten  Liegenschaft 
durch  Zuweisung  einer  Hütte  zu  Mctniz  deckte. 

ij|§«  In  nomine  » sanete • et  - indiuidue » trinitatis » W.  dei  gracia 
Gurcensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus  banc  paginam  inspecturis 
salutem  in  uero  salutari.  Prudentum  interesse  dinoscitur  nt  que- 
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cunque  gosserint,  auctoritate  testium  et  scripture  communiant,  ne 
quo  modo  possint  ab  aliquo  reuocari.  Vestre  vniuersitati  duximus 
declarandum  quod  dominus  prepositus  Gurcensis  ad  peticionem 
nostram  quendam  niansum  aput  Graslup  uendidit  tredecim  marcis 
quas  nobis  in  utilitatcm  Gurcensis  ecclesie  nostre  erogauit,  ea 
nidelicet  condicione  quod  nos  mansum  in  Motniz  annuatim  librain 
reddentem  ad  reconpensanduin  denarios  datos  ipsi  porreximus  in 
proprietatem.  eo  tenore  quod  si  ego  aut  successor  meus  quicunque 
ipsi  tredecim  marcas  restituerit,  proprietas  mansus  in  episcopalem 
iuridictionem  (!)  reuertatur.  Huius  rei  testes  sunt  Godefridus 
decanus,  Gebhardus  plebanus,  Wl(ricus,  Sifrildus,  Fridericus  cano- 
nici, Poppo  plebanus  in  Celsach , Engelbertus  et  fi  ater  eius 
Engelrammus  de  Strasburch,  Hartwicus  Itufus,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  bec  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXVID 
VII.  idus  Oetobris. 

Org.,  Pgt..  Hirns  verlHet,  anhgdes.  irol  rrluilt.  Sig.,  domcapiO. 

Arch.  ru  Gurk;  Copidlb.  f.  Gurk  (14.  Jahrh.)  f.  71'.  Arch.  d. 

hist.  Vms.  f.  Kärnten. 


244. 

1227.  9.  OH.,  .... 

Gurk,  Domotift. 

Bischof  Udalschalk  von  Gurk  stellt  dem  Capitcl  von  Gurk  für 
eine  Verpfändung  von  7 Mark  Gälten  hei  Nrumarkt  Sicherheit 
in  Einkünften  eu  Mdniz  hei  Frisaeli  his  auf  Widerlösung 

Ersterer. 

ln  nomine  ° sancte  • et  ° indiuidue  ° trinitatis  ° W = dei 
gracia  Gurcensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus  hanc  paginam  in- 
specturis  salutem  in  uero  salutari.  Ne  presentis  etatis  negotia 
consumat  obliuio,  littcrarum  solent  indiciis  eternari.  Ilinc  est 
quod  uobis  notificamus,  dominum  S.  prepositum  Gurcensein  cum 
capitulo  ad  peticionem  nostram  pro  maxima  necessitate  episcopatus 
nostri  reditus  prepositure  sue  septem  marcarum  aput  Graslup 
exposuisse.  Ne  uero  predictum  capitulum  ex  tali  obligatione 
iacturam  aliquam  sustineat,  ipsi  capitulo  et  jireposito  in  recon- 
pensacionem  septem  marcarum  reditus  aput  Motniz  assignauimus, 
ca  scilicet  condicione  idem  reditus  aput  Motniz  assignati  cis- 
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dem  deseruiant  integre  atque  plene,  quousque  nos  reditus  in 
Graslup  pro  nobis  obligatos  ab  obligationis  uinculo  denodemus. 
Huius  rei  testes  sunt  Godefridus  decanus,  Gebehardus  plebanus, 
Wlricus,  Sifridus.  Fridericus  canonici,  Poppo  plebanus  in  Cclsali, 
Engelbert  us  et  frater  eius  Engelrammus  de  Strasbureh,  Hertwicus 
Kufus,  et  nlii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  inrar- 
nalione  Domini  M.CC.XV1I.,  VII.  idus  Octobris. 

Ort/.,  J’gt.,  nnh.  verletztes  Sigel,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 


245. 

1227,  7.  N.».,  Harb u re. 

Geirach. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  be- 
stätiget dem  Kloster  Geirach  dessen  Besitz  an  Rechten  und  Gütern, 
umschreibt  deren  Grenzen  und  übernimmt  die  Vogtei  desselben. 

Levpoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris  salutem  in  Domino.  Ad  notitiam 
omnium  cupimus  peruenire  quod  cenobio  nostro  in  Gyrio  in  die 
dedicationis  ecclesie  quam  ibi  ad  honorem  dei  et  beate  Marie, 
beati  Johannis  baptiste  et  beati  Mauritii  martyris  ducis  et  principis 
martyrum  Thebeorum  propriis  sumtibus  edificauimus,  plures  fcci- 
mus  gratias  speciales,  et  quasdam  ante  factas  placuit  confirmare,  in- 
primis  vt  possessiones  quas  ab  episcopo  et  capitulo  Gurcensis  ecclesie 
emimus  centum  marcis  argenti  ponderis  Frisaeensis,  cum  terminis 
quos  ei  in  priuilegio  fundationis  assignauimus,  concludantur,  alios 
terminos  discretioni  nostre  uisuin  est  distinguendo  limitare,  et  ad 
preces  venerabilis  Hekeberti  Babenbergensis  episcopi  qui  eccle- 
siam  dedicauit,  et  Friderici  dilecti  filii  nostri  et  multorum  nobi- 
lium  (et)  ministerialium  nostrorum  qui  de  Austria  et  Styria  ad  dedi- 
cationem  nobis  conuenerant,  aliquantulum  vltra  riuum  Grassenich 
ampliare  in  dedicationis  dotem  hoc  modo , supra  uillain  que 
uocatur  Gothronich,  est  uia  publica  uersus  meridiem,  iuxta  quam 
uallis  est  sita  que  uallis  in  imo  suo  fundo  separat  terram  nostram 
a possessionibus  dicti  cenobii  usque  in  torrentem  Lohomel,  a 
sinistra  uero  parte  ipsius  uie  dicta  uia  diuidit  eius  terram  et 


Digitized  by  Google 


336 


nostram  usque  ad  nipem  que  dicitur  Cuceranne,  de  qua  riuus 
Goztronich  nomine,  descendens  separat  dictas  possessiones  a 
terra  Ortolfi  de  Momparis,  usque  in  Grassenieh,  ab  hinc  exten- 
ditur  per  uallem  terminus  et  in  ascensu  montis  diuidit  terram 
quam  ab  episcopo  Gurcensi  emimus,  et  terram  Vlrici  domini  de 
Momparis,  in  descensu  uero  ipsius  finitur  terminus  in  uia  que 
de  Castro  Momparis  egreditur,  uersus  occidentem,  a quo  loco 
ipsa  uia  possessiones  quas  ab  episopo  Gurcensi  emisse  nos  iam 
sepe  diximus,  diuidit  a possessionibus  Vlrici  domini  de  Mom- 
paris usque  ad  tenninos  uille  que  dicitur  Praproch,  a quo  loco 
relicta  uia  ad  sinistram  erigit  se  terminus  ad  dextram  per  uer- 
ticem  collis  usque  ad  summitatem  montis  quem  terre  incole 
uocant  Graz,  inde  protenditur  usque  ad  cacumen  montis  qui 
dicitur  Sitikonich,  a quo  loco  extenditur  terminus  semper  eundo 
per  montium  cacumina  usque  in  extremam  partem  montis  qui 
uocatur  Leicit.  Horum  montium  partem  que  uersus  Aquilonem 
respicit,  cum  pascuis  sibi  adiacentibus  cenobio  tradimus  memorato. 
A dicto  uero  Leicit  extenditur  terminus  ad  montem  qui  dicitur 
Cremen,  cuius  montis  partem  que  uersus  Grassenih  respicit, 
cenobio  confirmamus  memorato.  A monte  uero  Cremen  extenditur 
terminus  in  Grassenih  uersus  occidentem,  inde  ascendunt  termini 
inter  uillam  nostram  que  dicitur  Pogoriz,  et  uilla  Nygozeliz  quam 
cum  suis  terminis  cenobio  dedimus,  diuidentes  ascendendo  posses- 
siones uille  nostre  que  dicitur  Selauonice  Verrech,  et  uilla  que 
dicitur  Graconiz  quam  cum  suis  terminis  cenobio  donauimus, 
usque  ad  uerticem  montis  desuper  eminentis,  de  quo  monte  de- 
scendunt  termini  diuidentes  possessiones  nostras  a possessionibus 
uille  que  dicitur  Lizcowitz,  ultra  quam  uillam  cum  suis  terminis 
cenobio  datam  fons  est  qui  in  terminis  oritur,  et  descendens  in 
torrentem  Lochomel  ipsos  terminos  claudit.  Quicquid  his  terminis 
clauditur,  nos  deo,  beate  Marie  et  beato  Johanni  baptiste  et 
beato  Mauritio  martyri  duci  et  principi  Thebee  legionis  et  serui- 
toribus  ecclesie  de  Gyrio  inuiolabiliter  perpetuo  tradimus  possi- 
dendum.  Extra  hos  terminos  conferimus  ei  uillam  uinearum 
nomine  Planinich,  confirmantes  eis  quinque  marcas  Frisacenscs 
pro  piscibus  quas  in  foro  nostro  Marchburch  percipiant  in  festo 
sancti  Michahelis  perpetuo  persoluendas.  Volumus  etiam  vt  in 
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officio  de  Liuben  in  perpetuum  decem  mnssas  fern  pcrcipiant 
annuatim,  donantes  eis  de  nouo  in  foro  nostro  Tyuer  quinque 
mareas  denarionira  pro  sale.  Aduocatiam  ipsius  loci  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  retinemus  mere  et  pure  propter  deum,  non 
propter  vtilitatem  aliquam  temporalem,  sed  ut  seruos  dei  et  eorum 
colonos  et  familiam  ab  aliorum  iniustis  oppressionibus  defenda- 
mus,  et  ideo  statuimus  firmiter  et  mandamus,  quod  nullus  iudex 
uel  officialis  noster  uel  successorum  nostromm  habeat  potestatem 
indicandi  colonos  eorum  uel  familiam  nisi  requisitus  ab  eis.  Si 
uero  aliquis  über  uel  seruus  claustri  de  furto  uel  de  quocunque 
aüo  maleficio  fuerit  accusatus,  causa  coram  officialibus  claustri 
uentiletur,  et  si  conuictus  legitime  fuerit,  res  conuicti  omnino 
claustro  remaneant,  sed  ipse  si  mortem  promeru(cr>it  corporalem, 
uel  membri  emutilationem,  vti  cingulo  comprehenditur  '),  iudicio 
nostro  in  Tyuer  reünquatur.  Quod  si  secundum  iura  terre 
emutilationem  suam  potest  pccunia  redimere,  ipsa  redemptio 
ad  claustnun  pertinebit  Statuimus  etiam  ne  quis  uenationibus 
uel  pascendis  pecoribus  uel  lignorum  incisionibus  terminos  ser- 
uorum  dei  ibi  habitantium  inquietare  presumat,  et  quia  uena- 
toribus  nostris  de  horreo  nostro  expensas  dare  consueuimus, 
prohibemus  eisdem  ne  claustrum  uel  bomines  ipsius  seu  nostros 
hospitando  presumant  aggrauare.  Hane  autem  nostre  pietatis 
actionem  sigilli  nostri  inunimine  roboramus,  testes  autem  qui 
presentes  fuerunt  et  ad  hoc  nos  suis  precibus  induxerunt,  sub- 
scribere  studuimus,  Ekebertus  Babenbergensis  episcopus,  Fride- 
ricus  filius  noster  (Liutprandus  archipresbiter  de  Volchenmarchet, 
Livpoldus  notarius  noster.  Wulfingus  scriba  noster),  Vlrieus  de 
Pecca,  Albertus  de  Roas,  Liutoldus  de  Wildonia  (et  frater  eins 
Vlrieus),  Fridericus  de  Pettoue,  Otto  de  Chunisperch,  Otto  de 
Traberch,  Otto  de  Graze  (Gerhardus  de  Chrumbach),  Liupoldus 
de  Gonewitz  (Bertholdus  de  Tr(e)una,  Pechlinus  de  Tiuer  officiales), 
Hadmarus  de  Chunring,  Marquardus  de  Hintperch,  Rugerus  mar- 
schalcus  de  Planchenwart.  Acta  sunt  hec  anno  (ab  incamatione)2) 


')  A beehr.  „vt  ringulum  comprehendit“ ; obige  Formel  int  <lie  gewöhn- 
lichere.   *)  Di«  Namen  und  Worte  in  Klammern  nennt  Frölich  1.  c 

bei  1227. 
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! Domini  millessimo  ducentesimo 
duodecimo,  septimo  idus  Nouem- 
bris,  indictione  decima  quinta. 
Datum  in  domo  nostra  Niwen- 
burg,  per  manus  notarii  nostri 
Heinrici  Petouiensis. 

Cop.  im  strmk.  Landesarchive ; Ludeteig : Lei.  manuscr.  I.  185, 
Nr.  11;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II.  138,  Nr.  3,  ( längerer 
Auszug)  aus  Bestätigung  Hzg.  Fridrichs  III.  von  1312 , 
140,  Nr.  5.  Vgl.  MeiTler : Bahenb.  Legg.  740 , Nr.  220  u. 
Note  419.  Vergl.  vorne  Urk.  Nr.  120. 


Domini  M.CC.XXVII.,  indictione 
XV.,  VII.  idus  Nouembris,  in 
foro  nostro  Marchburch. 


246. 

1227,  II.  Nov.,  Wlndlvk-IVUlrlli. 

Seite. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III)  Steiermark  geteiirt 
dem  Kloster  Seite  die  Gnade  der  Maid - und  Zollfreiheit  t on  dem 
ihm  gewidmeten  landesfürstlichen  Sale  und  Eisen. 

LivpoUlus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Omnibus  hanc 
paginam  inspicientibus  in  perpetuum.  Ad  uniuersitatis  uestre 
noticiam  cupimus  peruenire,  quod  claustro  in  Sides,  scilicet  Ualli 
sancti  Johannis  hanc  fecimus  gratiam,  ut  de  sale  et  ferro  quod 
singulis  anuis  iam  dicto  claustro  dare  consueuimus,  nulla  prorsus 
muta  uel  exactio  alia  per  totam  terrain  nostram  recipiatur  uel  etiain 
exigatur,  immo  potius  absque  omni  difficultate  idem  ferrum  et  sal 
transduci  libere  ac  omnibus  perinittatur.  Et  in  huius  testimonium 
praesentem  paginam  nostri  inipressione  sigilli  fecimus  comuiuniri. 
Datum  Fvstritz,  III.  idus  Novembris,  anno  Domini  M.CC.XXVII. 

Aus  Orig.,  Bestätigung  v.  1334'lll-l  Wien,  strmk.  L.-Archiv; 
dessgl.  Bestätigung  t>.  13C2‘is/u  1 1 ’ien  (in  deutsch.  leber- 

setzung),  ebd.,  u.  dessgl.  Cop.  (IC.  Jahrh.)  in  Cod.  288 
f.  2,  ebd. 
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247. 

1227,  (1  Ntrrink.,  Gr.i?) 

Admont. 

Herzog  IAupolä  (VI.)  von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  bezeugt, 
dass  Otto  und  Hermann  von  Kindberg  ihren  Ansprüchen  auf  Liegen- 
schaften zu  Perchau  lei  NeumarU  gegenüber  dem  Kloster  Admont 

verzichteten. 

In  nomine  Domini.  Liupoldus  diuina  faueute  clementia  Austrie 
dux  et  Stirie.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  aliqua 
successione  temporum  seu  mutabilitate  rerum  obliuioni  tradantur 
ea  qu§  coram  nobis  iuste  et  racionabiliter  transacta  fuerint,  pla- 
cuit  nobis  presenti  scripto  tarn  presentium  quam  futurorum  me- 
morie  comendare  quod  Otto  et  Hermannus  de  Chindberch  proprii 
homines  nostri  mouerint  querimoniain  coram  nobis  contra  abbatem 
dominum  W.  et  fratres  Admuntenses  pro  quodam  predio  aput 
Berchach,  quod  tarnen  ecclesia  Admuntensis  per  annos  plus  quam 
Ix  et  usque  ad  nostra  tempora  quiete  possideret.  Sed  cum 
abbas  et  fratres  prescriptione  temporis  et  omni  exceptione  maiores 
predictorum  hominum  nostrorum  impeticioni  obuiare  uoluissent, 
nos  utrobique  partes  nostras  interponendo  et  litem  dirimendo 
eisdem  hominibus  nostris  ex  parte  abbatis  et  fratrum  xii  marcas 
dari  consuiuimus,  ita  ut  omni  querela  et  infestatione  sopita  tarn 
ex  parte  predictorum  hominum  quam  etiam  totius  parentel§  su§ 
et  omni  eorundem  successione  ecclesia  Admuntensis  prefatum 
predium  firma  perpetuaque  possessione  et  ab  omni  impeticione 
libera  abhinc  et  deinceps  debeat  obtinere.  Actum  est.  anno  in- 
carnationis  Domini  millesimo  CC.XXVII.,  in  presentia  domini 
Eberhardi  II.  Salzburgensis  archiepiscopi,  apostolice  sedis  legati, 
et  domini  Karoli  Secowensis  episcopi.  Testes  fuerunt  Ulricus 
nobilis  de  Peccah,  Otto  de  Truhssin,  Iladmarus  de  Chunringen, 
Perhtoldus  de  Mouuerscah,  de  familia  domini  archiepiscopi  et 
nostra  et  etiam  ecclesie  Admuntensis  quam  plures. 

Orig..  Pgt..  ehemals  zu  Admont ; WicJtner : Gesch.  v.  Admont 
II.  290,  Nr.  127. 


22* 
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248. 

1227,  II.  Dir.,  Sjlikitr*. 

Reiohenberf. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätigt  dem  Kloster  Reichers- 
brrg  die  Widmung  weiland  dessen  Propstes  Heinrich  „ad  con- 
solationem  et  subsidium  egrotorum“,  resp.  von  Zehenten  und  Wein- 
gärten in  Nieder-Oesterreich,  darunter 
„ . . decimam  in  Shever  . . 

Folgen  die  Sicherungsformeln. 

„Data  apud  Salzburgam,  III.  idus  Decembris,  anno  Domini 
M.CC.XXVIL,  pontificatus  nostri  anno  XXVII.“ 

Org Pgl.,  2 angelt.  Sig.  abgeriss.,  Archiv  zu  Jlrichersberg ; 
Urkunden b.  d.  L.  o.  d.  Ens  II.  G68,  Nr.  462. 


249. 

(I22H),  IS.  Min,  Lalrran. 

Obcrnburg. 

Papst  Gregor  IX.  bestätiget  die  Güter  und  Freiheiten  des  Klosters 
Obemburg,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  senius  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  et  conuentui  monasterii  Obemburgensis  Aquilegensis  dio- 
ecsis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Justis  petencium 
desideriis  dignum  est  nos  facilein  prebere  consensum,  et  uota  que 
a racionis  tramite  non  discordant  effectu  proseqnente  complere. 
Eapropter  dileeti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postulationihus 
grato  concurrentes  assensu,  personas  uestras  et  locum  in  quo 
diuino  estis  obsequio  mancipati,  cum  onmibus  bonis  que  im- 
presentiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis 
procurante  Domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus,  specialiter  autem  possessiones,  redditus 
ac  alia  bona  uestra,  sicut  ea  omnia  iuste  et  pacifice  possidetis, 
uobis  et  per  uos  eidem  monasterio  ueslro  auctoritate  apostolica 
confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et 
confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis 
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autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Laterani,  idibus  Martii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Org.,  I'gt.,  angeh.  Sigel  uusgeriss.,  fürslbischöfl.  Arch.  zu  Eubach; 

Frölich:  Dipl.  Slir.  II.  295  Nr.  35  in  längerem  Auszuge. 


250. 

1228,  10.  Mal,  Sulikurc. 

ßeckau,  Bitthum  — Salzburg,  Domcapitcl. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  regelt  die  Verhältnisse  der 
Wal  zum  Bischöfe  von  Seekau,  und  dessm  und  des  Dompropstes 
von  Salzburg  Stellung  und  Befugnisse  innerhalb  der  Erzdiäcese. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  Jegatus,  in- 
perpetuum.  In  vinea  domini  Sabaoth  laborantes  sollieita  o.on- 
sideracione  perpendimus,  nos  ad  regimen  gregis  nobis  commissi 
minus  suflicere,  et  vt  onera  nostra  in  alios  partiri  debcamus,  de 
licencia  et  auctoritate  domini  Honorii  pape  iii.  et  assensu  capituli 
nostri  Salzburgensis  in  ecclesia  Seccouiensi,  in  qua  tune  canonici 
et  ordo  regularis  extitit  institutus,  kathedram  constituimus  episco- 
palem,  tali  adhibito  moderamine  ut  secundum  formam  priuilegii 
predicti  domini  pape  super  hoc  editi  capitulo  nostro  Salzburgensi 
in  nullo  iure  suo  tarn  in  dignitatibus  quam  in  lihertatibus  vel 
consuetudinibus,  nec  non  in  oinnibus  suis  aliis  rationibus  occasione 
iara  dicti  episcopatus  nullum  fiat  preiudicium  et  grauamen,  de 
quibus  rationibus  quasdam  specialiter  et  nominatim  duximus  ex- 
primendas , in  primis  videlicet  constituimus  vt  prepositus  et 
capitulum  Seccouiense  nullo  vmquam  iure  quiequam  sibi  vendicet 
de  prefati  episcopi  eleccione,  sed  ipsius  eleccio  simpliciter  et  pure 
tantum  ad  nos  et  nostros  spectet  ex  ordine  successores  coram 
capitulo  nostro  in  Domino  celebranda.  Predictus  etiam  episcopus 
a nobis  vel  a successoribus  nostris  electus  et  pontiticali  anulo 
inuestitus  et  inbeneficiatus  coram  capitulo  nostro  hominium  faciat 
arcbiepiscopo,  et  sacramentum  prestet  se  in  omnibus  fidelitatem 
debitam  eidem  et  ecclesie  Salzburgensis  seruaturum.  Statuimus 
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eciam,  vt  idem  electus  ante  perceptam  consecrationem  coram 
nobis  eapitulo  nostro  iuret,  se  eidem  semper  fore  deuotum  et 
ad  defensionem  et  conseruationem  honoris  ipsius  et  priuilegiorum 
ei  pro  posse  pie  et  fklcliter  affuturum,  nec  causa  alterius  ei  se 
aliquando  oppositurum.  Excipimus  eciam,  ne  idem  Seccouiensis 
episcopus  ecclesia  Salzburgensi  vacante  vlla  penitus  ratione  elec- 
cioni  archiepiscopi  sc  dcbeat  ingerere.  Sollempnia  quoque  diuini 
officii  in  maiori  ecclesia  nisi  a eapitulo  vocatus,  nullius  iuris  pre- 
textu  celebret,  preter  pontificalia  officia  que  vice  nostra  nobis 
absentibus  adimplere  satagat,  et  hoc  de  mandato  nostro  speciali. 
I)e  causis  eciam  cognoscendis  quarum  diffinicio  nobis  non  pre- 
sentibus  de  iure  communi  spectat  ad  capitulum  maioris  ecclesie, 
extra  suam  dyoccsim  se  nullatenus  intromittat  Volumus  eciam 
vt  secundum  antiquam  consuetudinem  et  a nobis  et  a predc- 
cessoribus  nostris  hactenus  obseruatam  prepositus  Salzburgcnsis 
ecclesie  siue  in  publico  siue  in  priuato  a latere  nostro  propter 
presenciam  episcopi  seu  episcoporum  a nobis  creatorum  num- 
quam  debeat  segregari,  sed  preposito  in  sinistro  latere  posito, 
Gurcensis  et  reliqui  episcopi  in  dextro  latere  secundum  cuiuslibet 
episcopatus  etatem  in  suo  ordine  statuantur.  Ne  igitur  hec  nostra 
institucio  ab  aliquo  in  posteruin  valeat  immutari,  presentem  inde 
paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Anno  ab 
incarnacione  Domini  M.CC.XXVIIi.,  indictione  prima,  datum  Salz- 
burc,  VI.  idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  XXVIII. 

Orig.,  Pgt.,  k.  k.  II.-,  II.-  u.  St.-Arch.,  Wien.  — Saleb.  Kammerb. 
I 213,  IV.  432  und  Cod.  927  f.  69',  ebd.  — Abschr.  (14. 
Jahrh.)  im  Copialb.  333  f.  38b.  w.  Cod.  815  (19.  Jahrh  J 
Bog.  7,  strmk  L.-Arch.;  Frölich:  Dipl.  Slir.  I.  203,  Nr.  47. 

251. 

1228,  29.  OrC.,  .... 

Obern  bürg  — Die  turn. 

Patriarch  Berihold  von  Aquileja  bestätiget  den  Kauf  von  Gütern 
zu  Olschcnk,  s.  Stephansberg  und  Jauchen  in  Krain  seitens  des 
Klosters  Obemburg  und  von  der  Propstei  Diessen,  und  beurkundet 
die  liechte  und  Freiheiten  desselben  n«  ihnen. 

►Jh  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Quoniam 
ea  que  ad  utilitatem  ecclesiarum  et  honorem  dei  pari  uoto  et 
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uoluntate  contrahenciuni  concipiuntur,  vt  üignum  et  deo  placitum 
effectuni  sortiri  possint,  excluso  omni  scruppulo  questionum  et 
ambiguitatum,  principuin  atque  prclatorum  quoraui  interest,  auc- 
toritate,  eoruin  habito  asensu  quorum  Consensus  requirendus  cst, 
sunt  adhibito  rationis  moderamine  confirmanda.  Sed  quia  fragilis 
humane  conditionis  memoria,  vtpote  defectui  subcumbens  ac  rerum 
turbe  non  sufficiens  per  predestinatam  sibi  adeo  insuflicienciam, 
consueuit  super  bis  que  prouide  statuuntur,  preuia  ueritate  fre- 
quenti  reuolutione  tempore  eneruari,  et  cum  diuersitatem  corporum 
plerumque  sequatur  diuersitas  animorum,  fit  frequenter  quod 
antecessores  pio  uoto  ac  pietatis  officio  ad  salutis  sue  con- 
quirunt  incrementum,  successores  minus  prouidi  dilapidacionem 
facientes  indebitam,  edificant  ad  gehennam,  quare  que  circum- 
specte  aguntur,  scripture  que  uerum  sacrarium  memorie  dicitur, 
sunt  diiucide  mancipanda.  Verum  quia  permutaciones , trans- 
actiones  seu  etiam  vendiciones  rerum  ecclesiasticarum  vtpote 
de  sacro  ad  sacrura,  pensata  prouide  utilitate  utriusque  partis 
ecclesiis  et  prelatis  ecelesiarum  nomine  earundem  a canonibus 
sunt  indulte,  quia  tarnen  ex  incindenti  deceptionis  articulus  di- 
midium  iusti  precii  excedens  ab  liiis  qui  maio  zelo  mouentur, 
obici  consueuit,  hac  interposita  allegacione  quod  deceptis  et  non 
decipientibus  iura  debeant  subuenire,  ne  contractus  prouida  de- 
liberacione  sapientum  temperatus  habundanti  cautela  non  adhibita 
malignari  uolentibus  pandendo  uiam  malignandi  super  principali 
suscitet  questionem,  et  quod  emitur,  ac  precium  emptionis  certa 
estimacione  decreuimus  exprimendum.  Hinc  est  quod  nos  Berbtoldus 
dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesia  patriarcha  vna  cum  fratre 
nostro  illustri  duce  Meranie  Ottone  scire  volumus  omnes  hanc 
paginani  inspecturos  quod  deo  dignus  et  venerabilis  in  Christo 
filius  noster  Albertus  abbas  Obemburgensis  cenobii,  veluti  prvdens 
et  fidelis  dispensator,  in  salutis  sue  augmentum  emit  in  nostra 
et  memorati  fratris  nostri  presencia  utriusque  uoluntate  per 
omnia  accedente,  de  manu  uenerabilis  prepositi  Diezensis  ecclesie 
Heinrici  duodecim  mansos  proprietatis  dicte  Diezensis  ecclesie  in 
monte  sancti  Stephani  sitos,  et  duos  in  Olswic,  nec  non  et  reliquos 
duos  in  Uichan  octoginta  quinque  marcis  cum  Omnibus  attinenciis, 
cultis  et  incultis,  introitu  et  exitu  uiarum  et  pascuarum,  ad- 


Digitized  by  Google 


344 


aquacionum  et  omni  iure  ac  libertate,  qua  Diezensis  ecclesia 
eailern  bona  ab  antiquis  dinoscitur  posedisse.  Sed  ne  in  dubium 
specialis  eius  emunitas  ab  aliquo  reuocetur,  libertatem  eius  a 
nobis  et  dicto  fratre  nostro,  ac  autoritate  venerabilis  fratris  nostri 
cpiscopi  Babenbergensis  specificatam  exprimimus  nominatim.  Debet 
enini  esse  ininiunis  a taliis,  a iure  venatorio,  a peticionibus  uel 
exactionibus  preconuin,  ab  hospitacione  officiariorum  quorundibet, 
nec  non  omni  genere  ucxacionum,  sed  dominus  terre  cui  cedet 
iurisdicio,  eadem  bona  in  augmentum  maiorum  suorum  et  suvm 
nulluin  abinde  spectans  cmolumentum  uel  speciem  vtilitatis,  tenetur 
defensione  simplici  confouere.  Sane  quia  tractatui  prelatorum  super 
his  quo  rite  aguntur,  debet  adesse  secundum  statuta  canonum 
consensus  maioris  et  sanioris  partis,  uel  quod  laudabilius  est, 
tocius  capituli,  par  uotum  et  uoluntas  ad  formam  presentis  scripti 
ab  uniuersitate  memorati  capituli  sigillo  vniuersitatis  munitam 
isti  carte  obtinuit  dictus  abbas  germanam  velut  prouidus  indagator. 
Verum  ne  quis  buic  contractui  fabricato  ad  utilitatem  ecclesie 
utriusque  aliqua  sinistra  macbinacione  atemptet  ausu  temerario 
contraire,  fulcientes  eam  testium  aminiculo  ydoneorum,  sigilli  nostri 
inpressione  ac  sigillo  fratris  nostri  barum  tenorein  decreuimus 
cominunire.  Iluius  autem  gesti  testes  sunt  Bertholdus  plebanus 
de  Gracze,  Sibotto  plebanus  de  Lowat,  Petrus  capellanus, 
Hertnidus  capellanus,  Wluingus  plebanus  de  Harlant,  Chonradus 
decanus  Savnie,  inagistcr  Berengerus,  Nycolaus  scolaris,  Beren- 
hardus  über  de  Wilbeim,  Grifo  de  StSde,  Eberhardus  de  Porta, 
Dietricus  de  Rvsche,  Prisius  de  Rovvino,  Otto  pincerna,  Heinricus 
de  Graeze,  Perengerus  de  Graeze,  Ortolfus  scolaris  de  Graeze  et 
frater  eius  Fridericus,  Hcincus  (!)  de  sancta  Maria  qui  con- 
scribsit  (!)  instrumentum,  et  alii  quorum  copia  interfuit  Acta  sunt  bec 
anno  incarnationis  dominicc  M.CC.XXVI1I.,  IIII.  kalendas  Nouembris. 

Org.,  Pgl .,  2 angeh.  Sig. , Nr.  1 fehlt , Nr.  2 verletzt,  strmk. 

Landesarch. ; Ah  sehr.  (19.  Jahrh.)  Cod.  1698  f.  4,  ebd.; 

Absehr.  [17.  Jahrh.)  im  Domcapitelmrchiv  s.  iAtibach.  Gedr. 

Oefele : Geschichte  der  Grafen  von  Andechs  S.  241,  Nr.  15. 
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252. 

1228,  S.  So*.,  .... 

Obern  bürg  — Diestern 

Der  Convent  des  Stiftes  Diessm  bestätiget  dm  Verkauf  von  Gütern 
seines  Eigens  zu  Otschenk,  s.  Stephansberg  und  Jauchen  in  Krain 

durch  seinen  Propst  Heinrich  an  Alt  Albert  von  Obeniburg. 

In  nomine  (sancte)  indiuidue  trinitatis  amen.  Cum  testante 
ecclesiaste  omnis  anima  potestatibus  sublimioribus  subdita  esse 
debeat,  dignum  profecto  est,  ut  subditi  prelato  (veluti)  membra 
capiti,  utpote  cuius  gubernaculo  reguntur,  qui  et  nouiter  diuina  pre- 
destinatione  preesse  pariter  et  prodesse  (cupit),  in  his  plerumque 
que  certis  indiciis  promotionem  matricis  ecclesie  et  fratrum  emo- 
lumentum  utilitati  uiderunt  expedire,  de  uoto  consensu  et  pari  uo- 
luntate  (sine),  omni  et  singulari  iiTefragibilitate  obedi(ant).  Sed  quia 
diutumitas  temporum  sue  prolixitatis  cursum  non  mutat,  fragili  me- 
morie  hominum  super  his  que  deliberatione  prudentum  statuuntur, 
prouide  ac  discrete  obliuionem  superducere  consueuit,  (et)  ne  simul 
labantur  cum  labente,  ad  abundantiorem  cautelam  sunt  in  scriptum 
prospicatius  reducenda.  Hinc  (est)  quod  nos  humilcs  serui  Christi 
et  fratres  intemerate  Virgini  eiusque  vnigenito  in  Diezen  die  noc- 
tuque  famulantes,  notificamus  vniuersis  Christi  fidclibus  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  uenerabilis  et  deo  gratus  dominus  et 
pater  noster  Ilenrieus  prepositus  Dienzensis  (!)  uenerabili  et  deuoto 
dilecto  Alberto  abbati  Obernburgensi,  considerans  ut  prouidus 
et  uerus  pastor  ecclesie  nostre  propter  distantiam  locorum  non 
paruum  dispendiuin  suum  (et)  laborem  nostrum  que  defectum,  duo- 
decirn  mansos  ecclesie  nostre  in  monte  sancti  Stephani  ac  plebe 
sancte  Marie  sitos,  et  duos  in  Olswic  et  rcliquos  duos  in  Jachan  (!) 
de  consilio  principum  et  aduocatorum  nostrorum,  uencrabili(uin 
scilicet)  patriarche  Aquileiensis  et  episcopi  Babenbergensis  ac  illu- 
stris  ducis  Meranie  quonim  predecessorum  ac  maiorum  elemosinis 
sustentam(ur),  nostro  per  omnia  accedentc  consensu  ac  uoluntate 
uendidit  cum  auth  (!) . octoginta  quinque  marcis  cum  omnibus 
adtinentiis  cultis  et  incultis,  introitu  et  exitu  uiarum,  pascuarum 
et  aquarum,  eo  iure  (et  libertate)  ecclesie  Obernburgensi  et 
emunitate  confirmat(is)  quibus  nostra  ecclesia  eadem  bona  dinos- 
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citur  possedisse.  Sane  cum  uenditiones  contra  quas  deceptio  facta 
ultra  dimidium  iusti  pretii  (obici)  possit,  (possint)  hoc  articulo 
probato  rescindi,  subsidio  canonum  que  super  hoc  possunt  induci 
euidentius,  renunciamus,  ct  ne  huic  contractui  ad  profectum  no- 
struin  facto  sinistra  machinatione  uel  dolo  in  posterum  studeat 
aduersari,  bas  littenui  scrupulum  dubietatis  eiidentes,  prestantes 
ei  subsidium  testium,  quas  luce  clariores  sigillo  domini  et  magistri 
nostri  ac  vniuersitatis  communis  consilio  ac  uoluntate  fecimus 
commuuiri.  Iluius  rei  testes  sunt  uicedominus  in  Graeze  Ber- 
toldus,  Chunradus  decanus  Saunie,  Siboto  capcllanus  (!)*),  Ilert- 
nidus  capellanus,  Petrus  capellanus,  Bernhardus  et  Wilhelmus, 
Eberhardus  de  Porta,  Crifo  de  Stude,  Dietricus  de  Rvsche, 
Hainricus  de  Graeze,  P(er)ingerus  de  Graeze,  Ortolfus  scolaris  (?) 
et  pater'2)  eius  Fridericus  de  (?)  sancta  Maria  qui  conscripsit 
instrumentum,  et  alii  quorum  copia  interfuit,  generaliter  fratres 
dicte  ecclesie  Ocero  (V),  Gebehardus,  Hcrmannus,  Ileinricus, 
Orepertus,  Hainricus,  Hainricus,  Albertus,  Ortlieb,  Amoldus,  Chun- 
radus, Chunradus  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice 
millesimo  ducentesimo  uicesimo  octauo,  nonis  Nouembris. 

Sehr  fehlerhafte,  hier  smreit  möglich  ncischttt  Klammern  corrigirte 
Abschr.  d.  17.  Jahrh.  aus  dem  DomcapUelsarch.  zu  Laibach. 


253. 

122h,  17.  >«».,  Prrugli. 

Seit*. 

Papst  Gregor  JX.  bestätiget  die  Jteehte  und  Freiheiten  des  Klosters 

Seitz,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tilfis 
priori  et  fratribus  monasterii  Uallis  sancti  Johannis  Cartusiensis 
ordinis  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis 
inperpetuum.  Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit 
adesse  presidiiun,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  iucursus  aut 
eos  a projmsito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis 
infringat.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postula- 
tionibus  dementer  annuimus,  et  monasterium  Vallis  sancti  Johannis 

*)  plebanus  de  Lowat,  vgl.  Urk.  Nr.  251.  — ’)  Nr.  t.M  hat  „frater*. 
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in  quo  diuino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  coramunimus, 
et  terminos  quos  doniui  uestre  rationabiliter  statuistis,  auctoritate 
apostolica  confirmamus.  Ad  hec  auctoritate  apostolica  interdicimus 
et  sub  interminatione  anathematis  prohibemus,  ne  quis  infra 
terminos  domus  uestre  hoininem  teraere  capere,  furtum  seu  rapi- 
nam  committere  aut  ignem  apponere  uel  homicidium  facere  audeat, 
aut  homincs  ad  doinos  ucstras  uenientes  uel  redcuntes  ab  eis 
quomodolibet  perturbare,  ut  ob  reuerentiam  dei  et  loci  uestri 
infra  hos  terminos  non  solum  uos  et  fratres  uestri,  sed  etiani 
alii  plenam  pacem  habeant  et  quietem.  Liceat  quoque  uobis 
dericos  uel  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad 
conuersionem  recipere,  ae  eos  absque  ullius  contradictione  in 
uestro  collegio  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
uestrorum  post  factam  in  monasterio  uestro  professionell!  fas 
sit,  sine  prioris  sui  licencia  de  eodem  loco  discedere,  discedentem 
uero  absque  communium  litterarum  uestrarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Sane  laborum  uestrorum  de  possessionibus 
habitis  ante  conciliuin  generale  quos  propriis  manibus  aut  sump- 
tibus  colitis,  siue  de  uestrorum  animalium  nutrimentis,  nullus  a 
uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quomodolibet  extorquere. 
Adicientes  quoque  statuimus,  ut  infra  dimidiam  leugam  a posses- 
sionum  terminis  quas  babetis,  nulli  religioso  liceat  possessiones 
acquirere  uel  aliquod  edificium  fabricarc.  Consecrationes  uero 
altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  clericorum  uestrorum  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a diocesano  suscipietis 
episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  coimnunionem  et  gratiam 
apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis  gratis  et  absque  prauitate 
aliqua  uoluerit  exibere,  alioquin  liceat  uobis  quemeumque  malu- 
eritis,  catholicum  adirc  antistitem,  communioncm  et  gratiam 
apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate, 
uobis  quod  postulatur,  irapendat.  Insuper  auctoritate  apostolica 
inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  alia  quelil  et  persona  ad  synodos 
uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio  seculari  de  propria 
uestra  substantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere  coinpellat, 
nec  ad  domuin  uestram  non  uocatus,  causa  ordines  celebrandi, 
causas  tractandi  uel  conuentus  aliquos  publicos  conuocandi,  uenire 
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presumat,  nec  regulärem  electionem  prioris  uestri  impediat,  aut 
de  instituendo  uel  remoueudo  eo  qui  pro  tempore  fuerit,  contra 
statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat  Porro  si 
episcopi  uel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  uestrum 
uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis , excomraunicationis 
uel  interdicti  sententiam  promulgauerint,  siue  etiam  in  mercen- 
narios  uestros  pro  eo  quod  decimas  sicut  dictum  est,  non  per- 
soluitis,  uel  aliqua  occasionc  eorum  que  ab  apostolica  benignitate 
uobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo  quod  aliqua 
uobis  beneficia  uel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  uel  ad  labo- 
randum  adiuuerint,  in  illis  diebus  in  quibus  uos  laboratis  et  alii 
feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tanquam  contra 
sedis  apostolice  indulta  prolatam,  decernimus  irritandam,  nec 
littere  ulle  tirmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cartusiensis 
ordine  et  contra  tenorem  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit 
impetrari.  Statuimus  etiam,  ut  propter  communia  interdicta  ter- 
rarum  monasterium  uestrum,  excommunicatisetinterdictis  exdusis, 
a diuinis  non  cogatur  officiis  abstinere.  Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdem  loci  priore,  uel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  se- 
cundum  deum  et  approbata  uestri  ordinis  instituta  prouiderint 
eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatuni  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
aufferre,  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  onmia  integra  conseruentur  eorum  pro  quornm 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  lianc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfac 
tione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  ream- 
que  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domiui  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte 
subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus 
sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone 


Digitized  by  Google 


349 


actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  preinia  eterne 


pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramra,  _ _ . ... 

Legende:  Ego  Gregorius  catholice 

„Fac  mecum  domine  ecclesie  episcopus  SS. 
signtim  in  bonum“). 


(Grnssmonogramm). 


Ego  Pelagius  Albanensis  episcopus  ss. 

Ego  Thomas  tituli  ecclesie  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 
Ego  Bartholomeus  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituli 
Pastoris  ss. 

Ego  Sigebaldus  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  car- 
dinalis ss. 

Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Raiualdus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Perusii,  per  manum  Martini  sancte  Romane  ecclesie 
vicecancellarii,  XV.  kalendas  Decembris,  indictione  I.,  incamationis 
dominice  anno  M.CC.XXVI1I.,  pontiticatus  uero  domini  Gregorii 
pape  viiii.  anno  secundo. 


Orig-,  Pgt.  (fleckig),  anhängende  Bleibulle,  strmk.  I Amdesarchiv ; 
Cop.  (13.  — .14  Jahrh.)  in  Cod.  305  f.  7'  eld. ; ree : Thes. 
Anecd.  VI/ II.  80,  Br.  134. 


234. 

1228,  17.  N»v..  IVrofla. 

Gcirach. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Beeide  und  Freiheiten  des  Klosters 
Geirarh,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schule. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dileetis  filiis  priori 
et  fratribus  monasterii  Vallis  sancti  Mauricii  Carthusiensis  ordinis 
tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adessc 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a pre- 
posito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis  infringat. 
Ea  propter  dilecti  in  Doiniuo  tilii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuitnus,  et  monasterium  Vallis  sancti  Mauricii  in  quo 
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diuino  estis  obsoquio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  pro- 
teccione  suscipiinus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus, 
et  terminos  quos  domui  vestre  racionabiliter  statuistis,  auctoritate 
apostolica  interdicimus,  et  sub  interminacione  anathematis  pro- 
hibemus,  ne  quis  infra  terminos  domus  vestre  hominem  temere 
capere,  furtum  seu  rapinam  committere,  aut  ignem  apponere,  vel 
homicidium  facere  audeat,  aut  homines  ad  domos  vestras  venientes 
vel  redeuntes  ab  eis  quomodolibet  perturbare,  ut  ob  reuerenciam 
dei  et  loci  vestri  infra  hos  terminos  non  solum  vos  et  fratres 
vestri,  sed  etiam  alii  plenam  pacem  habeant  et  quietem.  Liceat 
quoque  vobis  clericos  uel  laycos  liberos  et  absolutos  e seculo 
fugientes  ad  conuersionem  recipere,  ac  eos  absque  vllius  con- 
tradiccione  in  vestro  collegio  retinere.  Prohibemus  insuper  ut 
nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  pro- 
fessionem  phas  sit  sine  prioris  sui  licentia  de  eodem  loco  dis- 
cedere,  discedentem  vero  absque  communium  litterarum  vestranun 
caueione  nullus  audeat  retinere.  Sane  laborum  vestrorum  de 
possessionibus  habitis  ante  concilium  generale  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  colitis , siue  de  uestrorum  animalium 
nutrimentis  nullus  a uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quomodo- 
libet extorquere.  Adicientes  quoque  statuimus,  ut  infra  dimidiam 
leucam  a possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  religioso  liceat 
possessiones  acquirere,  uel  aliquid  edificium  fabricare.  Consecra- 
ciones  uero  altarium  seu  basilicarum,  ordinaciones  clericorum 
vestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidem  katliolicus  fuerit  et  comunionem  et 
graciam  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis  gratis  et  absque 
prauitate  aliqua  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  quem- 
cunquc  malueritis,  catholicum  adire  antistitem,  communionem  et 
gratiam  apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum  nostra  fultus 
auctoritate,  uobis  quod  postulatur,  impendat  Insuper  auctoritate 
apostolica  inhibemus,  ne  vllus  episcopus  uel  quelibet  alia  persona 
ad  synodos  uel  conuentus  forenses  uos  ire,  uel  iudicio  seculari 
de  propria  uestra  substantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere 
compellat,  nec  ad  domum  uestram  non  uocatus,  causa  ordines 
celebrandi,  causas  tractandi  uel  conuentus  aliquos  publicos  con- 
uocandi  uenire  presumat,  nec  regulärem  prioris  uestri  eleccionem 
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impediat,  aut  de  instituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro  tempore 
fuerit,  contra  statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat 
Porro  si  episcopi  uel  alii  ecclesiamm  rectores  in  nionasterium 
uestrum  uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis  et  oxcoinmu- 
nieacionis  uel  interdicti  sententiam  promulgauerint,  siue  eciam  in 
mercennarios  vestros  pro  eo  qnod  decimas  sicut  dictum  est,  non 
persoluitis,  uel  aliqua  occasione  corum  que  ab  apostoliea  beni- 
gnitate  uobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo  quod 
aliqua  uobis  beneficia  uel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  uel 
ad  laborandum  adiuuerint,  in  illis  diebus  in  quibus  uos  laboratis 
et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamqnam 
contra  apostolice  sedis  indulta  prolatam,  decernimus  irritandam. 
Nec  littere  vlle  firmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cartusiensis 
ordinis  et  contra  tenorem  apostolicam  priuilcgiorum  constitcrit 
impetrari.  Statuimus  eciam,  ut  propter  comraunia  terrarum  inter- 
dicta  monasterium  uestrum,  excomunicatis  et  interdictis  exclusis, 
a diuinis  non  cogatur  officiis  abstinere.  Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdem  loci  priore,  uel  tuorum  quolibet  successonim,  nullus  ibi 
surreptionis  qualibet  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
deuin  et  approbata  vestri  ordinis  instituta  prouiderint  eligendum. 
Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aufferre, 
uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexacionibus  fatigare, 
set  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernacione 
ac  sustentacione  concessa  sunt,  vsibus  omnimodis  profutura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ec- 
clesiastica  secularisue  persona  lianc  nostre  constitucionis  paginain 
sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue 
commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaccione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitatc  rognoscat,  et  a sacra- 
tissimo  corpore  ac  sangwine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu 
Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat 
ulcioni.  Cunctis  autem  eidein  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  accionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  in- 
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ueniant,  amen.  Datum  Perusii,  per  manum  Martini  sancte  Romane 
ecclesie  (vicecancellarii),  indiccione  I.,  inearnacionis  dominice  anno 
M.CC.XXVIII.,  pontificatus  uero  domini  Gregorii  pape  viiii.  anno 
seeundo. 

Aus  Vidimus  v.  14581:/s  Obemburg,  in  Handschrift  1855  f. 

7 — 9,  steierm.  Landesarchiv. 


255. 

(1228),  23.  Um., 

Seckau,  Biithum. 

Papst  Gregor  IX.  bestätiget  dem  Bisthume  Seekau  alle  vom  Erz- 
bischöfe von  Salzburg  demselben  gemärten  Hechte  und  Freiheiten. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  fratri . . . 
Secowensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
a nobis  pelitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  venerabilis  in  Christo 
frater,  tuis  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu, 
libertates  et  immunitates  ecclesie  tue  a venerabili  fratri  nostro 
Salceburgensi  archiepiscopi  rite  concessas,  prout  in  eius  litte ris 
dicitur  plenius  contineri,  sicut  eas  iuste  possides  et  quiete, 
tibi  et  per  te  Sekowensi  ecclesie  auctoritate  apostolica  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmationis 
iniringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit , indignationem  ömnipotentis  dei  et 
beatorum  l’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Perusii,  X.  kalendis  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 
seeundo. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Bleibulle,  stnnk.  T^tndesarchiv ; Sichel:  Mott, 
graph.  VI.  4.  Tafel , im  Texte  p.  93. 
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25fi. 

1228,  . W.-S«i*Mt. 

R«un. 

Otto  ( von  Lengbach),  Domvogt  von  Regensburg , getieniiget  den  Ver- 
kauf zweier  ihm  unterthäniger  Huben  zu  Ror  ( Vestenrohr)  und 
Weikersdorf  in  Rieder-Oesterreich  seitens  seines  Ministerialen  Winther 
ron  Tozenbaeh  an  das  Kloster  Renn. 

I C ' Sicut  tempus  numquam  est  stabile  sed  seinper 
fluens  fluit,  ita  quoque  rum  tempore  tenq)Orales  fluunt  et  defluunt 
actiones.  Ne  ergo  labatur  cum  tempore  quod  in  tempore  geritur, 
eternari  debet  et  uoce  testium  et  testiinonio  litterarum.  Eapropter 
ego  Otto  dei  gratia  Ratisponensis  ecclesie  aduocatus  scripto  pre- 
senti  notum  facio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  fratres 
Rvnenses  bono  zelo  et  simplici  animo  a ministerialibus  meis, 
scilicet  Winthero  de  Tozenbaeh,  et  a sorore  sua  et  amborum 
parentibus  duos  mansos,  unum  in  llore  et  alium  in  Wichersdorf 
pro  xxviii  libris  comparauerunt.  Verum  quia  nec  uendicio  nec 
emptio  sine  consensu  meo  rata  uel  stabilis  esse  ualuit,  receptis 
a predictis  fratribus  xx  libris  tarn  pro  me,  quam  pro  omni  homine 
mihi  consanguinitate  uel  aftinitate  iuncto  perpetuum  finem  et 
refutacionem  irreuocabilem  feci  de  omni  eo  quod  aduersus  pre- 
dictos  fratres  habebain  uel  habere  sperabam  iure  illius  predii 
uel  aduoeati?,  cuncta  sine  omni  contradictione  fratri  Walbruno 
procuratori  cvrie  de  Wichcrsdorf  libera  tradens  delegatione  et 
sollempni  delegans  tradicione.  Vt  autem  huius  delegate  tradicionis 
et  tradite  delegationis  auctoritas  firmius  credatur  et  indubitata 
fide  perpetuo  inconcussa  teneatur,  rem  precepi  mandari  litteris 
nt  gesta  fuerat,  et  sigilli  mei  apposui  firmamentum.  Testium  autem 
qui  presentes  huic  rei  cum  fieret,  affuerunt,  her.  sunt  nomina, 
ipse  dominus  dux  Livpoldus,  Perhtoldus  dapifer  de  Emerberch, 
Gerhardus  de  Chrumpnch  et  frater  suus  Ileinricus,  Siuridus 
pincerna , Chunradus  marschalcus , Erchengerus  de  Landeseer, 
Chunradus  de  Hamesbach,  Dietmarus  de  Liehtenstein  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  in  Noua  ciuitate,  anno  Domini  M.CC.XXV1II., 
indictione  I,  ordinatis  in  monasterio  Rvnensi  Ludewico  abbate, 
N.  priore,  V.  cellerario,  H.  camerario,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  einhgd.  Sigel  fehlt,  Areh.  zu  Renn. 

23 
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PettAU,  Familie. 

„Ain  Kliaufbrief  von  Ootschalkh  von  Harsee  darinen  er  das 
darf  Schiltern  herrn  Harttneiden  von  Pettau  verkhaufft  anno  etc. 
im  1228  jar.“ 

TJrklc.-  Yerzeichniss  des  Schlosses  Wurmberg  v.  1543,  strmk.  L.- 
■Archiv,  Hdschfl.  3175  f.  8‘,  Kr.  16. 


Reun. 

Wülfing  v.  Stubenberg  überträgt,  vor  seinem  Abgänge  auf  den  Kreuzzug, 
dein  Kloster  Keun  die  Vogtei  von  3 Huben  zu  Katenberg  bei  Fonsdorf. 

; C ; In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wlvingus  de 
Stvbenberch,  existens  in  procinctu  evndi  versus  sanctam  terram 
Jerusalem,  dum  licenciarer  a doraina  nostra  ducissa  Austrie  et 
Styrie  Theodora,  quasi  in  testamento  pro  deuota  peticione  ipsius, 
uidelicet  predicte  doinine  et  parentum  meonim  recessi  libere  de  ad- 
uocatia  mea  ducisse  et  pro  salute  mea  quam  liabui  super  tribus  man- 
sibus  in  uilla  que  dicitur  Raetenperch,  quos  mansus  parentes  mei 
pie  inemorie  pro  remedio  anime  ipsorum  monasterio  in  Runa  pri- 
mitus  contulerunt  Igitur  ne  super  predictis  mansibus  ab  hominibus 
meis  dominis  in  Rvna  ulla  postmodum  inferatur  iniuria,  satisfaciens 
iuri  ipsorum,  immo  magis  consulens  saluti  proprie,  predictam  aduo- 
catiam  resignatam  commendaui  protectioni  sepedicte  domine  du- 
cisse, quare  et  ipsa  id  quod  firmiter  feci  et  per  manum  eius  seruan- 
dum  in  posterum  liberis  meis  annuentibus  firmaui,  iussit  sigilli  sui 
munimine  roborari.  Insuper  et  ego  circumspectus  in  bis  que  possent 
postmodum  grauare  in  predictis  bonis  prefatos  dominos  in  Runa,  ne 
id  quod  liberaliter  feci,  possit  vel  obliuine  (!)  vel  aliqua  uiolentia  in- 
firmari,  precepi  huius  priuilegii  seriem  meo  sigillo  tinniter  confir- 
mare,  adiunctis  testibus  qui  huic  mee  donationi  unanimiter  interfue- 
runt.  quorum  nomina  hec  sunt,  Otakerus  de  Wolkenstaine,  Heinricus 
de  sancta  Margareta  officiales  domine  ducisse,  Cßnradus  Eisenpivtel 
etCönradus  dcWildeke,  etWerenhems  notarius,  et  alii  quam  plures. 
Dato  (!)  anno  ab  incamationi  Domini  M.CC.XXVHI.,  indictione  prima. 

Org.,  Pgf.,  anhgd.  verletztes  Sig.  der  Herzogin.  Stiftsarrhir  Keun. 
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(1228 — 1229). 


258. 


Admont  — s.  Peter  bei  Salzburg. 

Abt  Simon  von  s.  Pein ■ in  Salzburg  ernennt  Pfarrer  Ivo  v.  Reichen- 
hull  zum  Vollmachtträgcr  in  seinem  Streite  mit  Kloster  Admont 
betr.  SalzsteVen  bei  Admont  und  Gütern  zu  Murhenau  bei  Iceibnitz. 


In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Nos  dei  gratia  Symon 
abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  cum  sui  uniuersitate  capituli  in  causis 
que  uertuntur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dominum  nbbatein  et  con- 
uentum  Admontcnsis  monasterii  ex  altera  super  prediis  Mfikernowe, 
Admunde  cum  Omnibus  appenditiis  et  utilitatibus  suis,  cum  familia 
vtriusque  sexus,  patellis  et  locis  patellariis,  constituimus  magistrum 
Jvonem  plebanum  Ilellinensem  nostrum  procuratorem  amicabilis 
compositionis  seu  transactionis,  speciale  sibi  dantes  mandatum 
insuper,  quoquo  alio  modo  litem  decisam  reliquerit,  ratum  habituri. 
Huic  procurationi  mandate  et  recepte  testes  interfuerunt  Conradus 
de  Blasowe,  Otto,  Henricus  Chöcheler,  Engilscalcus,  Fridericus, 
Conradus  custos  et  alii  quam  plures,  presentemque  paginam  robo- 
ramus  nostri  sigillvm  capituli  sollempniter  appenden(tes). 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.,  vom  Brande  v.  18G5  aufgebogenes  Sig.,  Arch. 
zu  Admont ; ebd.  Bibi.  Cod.  475  (13.  Jahrh.),  f.  101' , Nr.  121  ; 
Pez. : 7 'lies.  Anecd.  Ulf , 774,  Nr.  99;  Wichner : Gesell,  v. 
Admont  II.  290,  Nr.  128. 


Beun. 

Herzoejin  Theodora  von  Oesterreich  und  Steiermark  icidmct  dem  von 
ihr  gestißeten  Thomasaltare  zu  Reun  4 Fass  Bergrecht  von  6 Wein- 
gärten desselben  Klosters  zu  Algersdorf  bei  Graz. 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentis  et  futurc  generationis. 
Ego  Theodora  diuina  miserationc  ducissa  Austine  et  Stiriy  salutem 
in  omnium  salutis  auctore.  Ad  noticiam  singulorum  presenti 
scripto  transmittimus , quod  venerabilis  abbas  Lvdewicus,  et 
Ilermannus  cellerarius  in  Uvna  partim  pro  deuotione,  precipue 
tarnen  ex  nostra  peticione  et  iussione  feccrunt  construi  in  ^cclesia 
Rfnensi  altare  quod  nos  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei 
et  beati  Tliome  martiris  atque  pontificis  Cantuariensis  a venerabili 
Sekowensi  episcopo  Karolo,  prout  deuocius  potuimus,  procurauimus 
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consecrari.  Scientes  preterea  quod  non  est  felicior  commutatio, 
quam  si  temporale  detur  pro  (terno,  pro  remedio  anime  mee  et 
progenitorum  meorum,  pro  augmento  salutis  et  mariti  mei  illu- 
strissimi  ducis  Austrie  et  Stirie  Levpoldi  contulimus  super  altare 
predictum  quatuor  umas  uini,  scilicet  ius  montis  quod  vvulgo 
percliret  solet  appellari,  de  vineis  Rvnensiuin  sex  in  Algerstorf 
villa  constitutis  sine  omni  contradictionc  iure  perpetuo,  quatenus 
fratres  predicti  loci  non  solum  lumen  Iampadis  coram  prelibato 
altari  iugiter  studeant  procurare,  verum  etiam  peccatorum  meorum 
tenebras  suis  precibus  coram  domino  deo  debeant  illustrare,  anime- 
que  me^  lumen  indeficiens  impetrare.  Vt  autem  hec  nostre  dona- 
tionis  libertas  stabilis  in  evvm  usque  perseueret,  presentem  pagi- 
nam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri,  imprecnntes  Qternam 
maledictionem  hiis  quicunque  quodabsitintinnare  vel  uiolare  decre- 
uerint  dictain  donationem,  nichilominus  exoptantcs  perpetue  beati- 
tudinis  communionem  singulis  et  vniuersis  qui  se  fecerunt  coadiu- 
tores  ad  prefati  doni  contirmationem.  Huius  igitur  rei  testes  sunt 
bii,  Wluingus  Sumemann  (V),  Otto  de  Gestinik,  Albertus  Clauier  (?), 
Pilgrimus  de  Gestinik,  Leo  et  Cholomannus  de  Algerstorf,  Otakerus 
Zerer,  Heinrieus  cognomine  Dux  de  Grez,  et  alii  quam  plures. 

Org.,  l’gt. , anhgdes.  verletztes  Sigel , Archiv  zu  Heim ; vgl. 

Meiller : Babenh.  Hegg.  270,  Hole  40ö  im  Auszüge. 

260. 

1220,  IS.  Jän.,  Admoiil. 

Admont  — s.  Peter  bei  Salzburg. 

Alt  Simon  von  s.  Peter  in  Salzburg  und  Aht  Wirjwt  von  Admont 
und  ihre  Convente  vergleichen  sieh  in  ihrem  Streite  um  Güter  zu 
Mnekenau  und  hei  Admont. 

Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  nos  dei  gratia 
Symon  sancti  Petri  in  Salzburch  et  Wichpoto  Admuntensis  ino- 
nasterii  abbates  de  consensu  utriusque  capituli  nostri  contro- 
uersiam  que  multis  inter  nos  agitata  sumptibus  et  lahoribus  super 
predio  Muekernowe  tempore  non  modico  fluctuauit,  ipso  inspi- 
rante  qui  fecit  utraque  unum,  sola  caritatis  mediante  scintilla 
que  iam  rigorem  algoris  conceperat  intemperie  interposita  aqui- 
lonis,  fraterna  et  tali  decidimus  compositione,  ut  nos,  scilicet 
abbas  et  conuentus  Admuntenses  (!)  per  solutionem  quinquaginta 
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librarum  Salzburgensis  monete  quas  abbati  et  conuentui  sancti 
Petri  tradidimus,  sumptuum  et  laborum  grauedinem  forique 
strepitum  monasticam  distemperanteni  quietem  uitando  redinie- 
remus,  hoc  nichilominus  adiecto  ut  idem  predium  penes  mona- 
sterium  Admuntense  sine  omni  questionc  pennaneat,  nulla  testium 
uel  instrumentoruin  probatione  suflragantibus  contra  hanc  com- 
positionis  seu  transactionis  formam  uenire  attemptantibus.  Insnper 
cum  predium  Admunta  dictum,  in  comitatu  quondam  Adalberonis 
comitis  in  pago  Ensitala  situm,  cum  omnibus  appendiciis  et  utili- 
tatibus  eidem  predio  adiacentibus,  cum  patellis  scilicet  patellariis- 
que  locis,  cum  familia  utriusque  sexus,  sicut  priuilegium  domini 
Heinrici  regis  uidetur  exprimere,  per  sedis  apostolice  auctoritatem, 
quia  deduceretur  in  iudicium  ex  parte  abbatis  et  conuentus 
sancti  Petri  contra  monasterium  Admuntense,  sano  illius  usi 
consilio  qui  corda  scrutatur  conscienciarumque  medetur  languores, 
temporis  antiquitate  possessionis  causam  fidemque  conscientiam 
non  redarguentem,  insuper  rem  quandoque  super  hoc  iudicatam 
intelligentes  omni  actioni,  omni  probationi  testium,  instrumentorum, 
priuilegiorum  habitorum  uel  que  cuiuslibct  industria  possent  con- 
cpiiri,  inperpetuum  publice  renuntiarunt  et  simpliciter,  pacto  de 
dando  uel  retinendo  nullo  interueniente.  Ne  autem  hec,  nostre 
felicissimc  reconciliationis  et  compositionis  seu  transactionis,  nec 
non  sollempnis  et  publice  recognitiouis  memoria  uenire  ualeat 
in  dubium,  temporis  uel  hominum  inalicia  suggerente,  ad  facien- 
dum  (idem  plenissimam  nostris  sigillis  presentem  paginam  fecimus 
consigniri.  Huius  rei  testes  sunt  Ileinricus  de  Biburch,  Fridericus 
hospitalarius  fratres  monasterii  sancti  Petri,  Bernhardus  prepo- 
situs  Frisacensis,  tnagister  Juo  plebanus  Ilallinensis,  Gundacharus 
prior  totusque  Admuntensis  monasterii  conuentus,  Otto  cogno- 
minatus  Barba,  Chunradus,  Chunradus  Glatz,  Adilbertus  coquine 
ofticialis,  Wernherus  Chvme,  Otto  de  Gezindorf,  Ileinricus  Baier,  hii 
Admuntensis  monasterii  familiäres  interfuerunt  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.CC.XXVIIII.,  indictione 
II.,  data  apud  Admundc,  XV.  kalendas  Februarii  feliciter  amen. 

Orr/.,  Pgt.,  2 anhgd.,  verletzte  Conventssigel,  Archiv  Admont ; dssgl. 
Archiv  zu  s.  Peter  in  Salzburg ; Abschr.  d.  13.  Jdhrh.  in  Codex 
475,  f.  89 Bibi,  zu  Admont;  Noviss.  chron.  s.  Petri  p.  262 
(mit  dem  J.  1228) ; Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  292,  A Tr.  130. 
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261. 

1229,  18.  Jän.,  Admont. 

Admont  — s.  Peter  bei  Salzburg. 

Abt  Simon  von  s.  Peter  zu  Salzburg  verpflichtet  sich  bei  Geldstrafe 
und  seinen  Convent  zur  FesthaUung  an  dein  mit  Kloster  Admont 
geschlossenen  Vergleiche  wegen  Gütern  zu  Muckenau  und  Admont. 

Ego  Synion  ubbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  cum  sui  vniuer- 
sitate  capituli  presentem  paginain  inspecturis  inperpetuum.  Ne 
momentum  aliquot!  temporis  nouum  statum  representans  vel  pro- 
nitus  in  maliun  etatis  humane  aliquod  adinuenire  ualeat  machi- 
namentum,  super  controuersiis  amicabiliter  deique  timore  preeunte 
sopitis,  penam  gestis  apponi  nostroruin  temporum  suadet  neces- 
sitas.  Nouerint  itaque  presentes  et  futuri  quod  ad  penam  trecen- 
tarum  librarum  Salzpurgensis  monete  nos  et  monasterium  nostrum 
abbati  et  conuentui  Admontensis  monasterii  obligamus,  si  contra 
compositionis  formarn  super  prediis  Mükernowe,  Admunde,  patellis 
patellariisque  prehabitam,  prout  tenor  instrumenti  super  hoc  con- 
fecti  declarat,  nos  uel  aliquem  successorum  nostrorum  uenire 
contigerit,  capituli  nostri  sigillmn  presenti  pagine  appendentes,  ut 
tidem  tempore  oportuno  nostris  generare  ualeat  successoribus. 
Data  apud  Adinonde,  anno  incamationis  Domini  M.CC.XXVIIII., 
indictione  II.,  XV.  kalendis  Februarii. 

Org.,  Pgt.,  anhgdcs.  v.  Feuer  v.  1865  aufgebogenes  Sigel , Arch.  zu 
Admont;  Pez:  Thes.  Anecd.  IlI/3,  771,  Nr.  100;  Chron.tioriss. 
s.  Petri,  363;  Wichner : Gcsch.  v.  Admont  11.  1193,  Nr.  131. 


262. 

1229,  4.  Min,  .... 

Obern  bürg. 

Hartnid  von  Ort  genemiget,  dass  sein  Ministeriah  Ulsrluilk  von 
Prekob  dem  Kloster  Obemburg  2 Huben  zu  s.  Andrä  bei  Fraslau 
für  Bctcilligung  eines  Erbbegräbnisses  widme. 

+ In  nomine  . sancte . et . indiuidue  . trinitatis . amen . Hart- 
nidus  de  Orte  omnibus  inperpetuum.  Cum  infelix  obliuio  suc- 
cursum  non  habeat  potiorem,  quam  ut  facta  quelibet  scripture 
testimonio  memorie  perpeti  connnendentur,  presenti  scripto  tarn 
presentibus  quam  futuris  notum  fieri  cupio,  qualiter  quidam  miles 
mee  iurisdictionis  nomine  Ulschalchus  de  l’rechob  de  consensu 
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lueo  et  lilii  mei  Hartnidi  iunioris,  iinnio  per  manus  nostras, 
annuente  uxore  sua  et  tilio  ipsius,  duos  mansos  apud  sanctum 
Andream  monasterio  in  Obrenburch  pro  salute  ac  remedio  anime 
sue  ac  filii  sui,  nec  non  parentum  suorum  contradidit,  idem  cum 
posteris  suis  uniuersalem  ressurrectionem  ibi  dcsiderans  exspcc- 
tare.  Huius  rei  testes  sunt  Rubpertus  plebanus  de  Cilie,  Hain- 
ricus  de  Ilelnstein,  Wemhardus  de  Owe,  Otto  iudex  de  Holnstein, 
Marchwardus  de  Chutenbach,  Johannes  de  Presingen,  Paldewinus 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XX1X.1), 
quarta  nonas  Marcii,  anno  pontificatus  domini  Gregorii  pape  ii., 
imperante  Friderico  glorioso  Komanorum  imperatore,  presidente 
Aquilegensi  sedi  domino  Pcrhtoldo  patriarcha,  amen. 

Org..  Vgl.,  anghgl.  Sig.  fehlt,  stmik.  L.-Arch. ; Abschr.  d.  19.  Jahrh. 
in  Cod.  198  f.  5,  ebd.,  und  im  Domcapitelsarch.  zu  Laibaclt. 


263. 

1229,  17.  Srpt.,  Glelsd.rf. 

Seckau,  Bisthum. 

Harinid  von  Ort  anerkennt  das  Recht  des  Bisthmns  Seckau  auf 
das  Kirchengut  zu  Gleisdorf  aus  der  Schenkung  weiland  seines 
Vaters  Harinid,  und  genemiget  die  Abtretung  desselben  seitens 
eitles  gewissen  Ulrich  von  „Comyn“. 

In  nomine  sanrte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ilertnidus 
de  Orte  omnibus  ad  quos  presentes  litere  peruenerint,  salutem. 
Notum  ticri  cupio  vniuersis  quod  cum  venerabilis  pater  et  do- 
minus Karolus  primus  Seccouicnsis  episcopus  ab  Ylrico  de  Comyn 
tilio  quondam  Hirzmanni  dotem  ecclesie  in  Gleystorf  in  preseneia 
nostra  repeterct,  quam  ipsum  asseruit  detinere  in  suum  et  ec- 
clesie sue  preiudicium  et  grauamen,  ad  fundandam  intencionem 
suam  produxit  instrumentum  pie  memorie  II.  de  Orte  patris  mei 
cuius  tenorem  feci  coram  me  seriatim  recitari.  Cum  igitur  scrip- 
turam  eandem  veram  et  autentieam  inueni  onmimodo,  et  dictus 
Vlricus  id  quod  iniuste  detinebat,  resignare  ad  mcam  instantiain 

*)  Eigentlich  steht  M.CC.XX.V1X.  Doch  ist  V.  mit  blässerer  Tinte  ge- 
strichen, ob  vom  Schreiber,  oder  von  einem  Späteren,  ist  fraglich.  Auf  alle 
Fälle  wollte  der  Erstere  die  letzte  Ziffer  in  alter  Weise  (VJJ1I.)  schreiben, 
ging  aber  dabei  in  die  neue,  noch  sehr  ungewöhnliche  (IX)  über  und  ver- 
quickte Beide. 
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sit  inductus,  restitucionem  primam  patris  mei,  et  resignacionem 
nouam  memorati  Vinci  ratam  habeo  et  confirmo.  In  testimonium 
quoque  presentes  literas  conscribi  feei  et  sigilli  uiei  inuniniine 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  de  Ernuelse,  Schilbundus 
ministerialis  ducis  Austrie  et  Styrie,  Ilermannus  de  Praesinge, 
Otakarus  de  LezcoiV,  Hugo  et  frater  eius  Heinricus  de  Monte, 
Eberhardus,  Bertholdus  de  Glistorf,  Cliunradus  de  Winterdorf, 
Pernhardus  Frisacensis  prepositus  et  archidiaconus  inferioris 
Marchie,  Hermannus  de  Wides,  Waltherus  de  sancto  Rudberto, 
Cliunradus  de  Gleistorf  vicarii,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  apud  Gleistorf,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXVIIIL 
et  XV.  kalendas  Octobris. 

Abschr.  d.  11.  Jahrh.  im  Copialb.  333  p.  56  und  71',  dann 
des  19.  Jahrh.  in  Cod.  815  Bog.  8,  strmk.  Landesarchiv.  • 


264. 

(1220,  30.  Srpl.),  .... 

Admont  — 3.  Peter  bei  Salzburg. 

Abt  Simon  von  St.  Petrr  in  Salzburg  quitt irt  den  Empfang  von 
50  Pfund  Salzburger  Münze  als  Abfertigung  der  Ansprüche  seines 
Klosters  gegenüber  Kloster  Admont,  betreffend  Güter  bei  Admont 
und  Muckenau  bei  Leibnitz. 

Ego  Simon  dei  gratia  abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  (cum) 
vniuersitate  capituli  presentem  paginam  inspecturis  uolumus  con- 
stare  quod  fratres  Admuntensis  ecclesie  quinquaginta  libras  Salz- 
burgensis  (monete  q)uanun  nobis  super  decisione  cuiusdam  litis, 
Adnmnt  videlicet  et  Mukkernowe  debitores  exti(tcrant,  ter)mino 
ad  hoc  pretixo,  in  festo  uidelicet  beati  Michahclis  persoluerunt. 
Et  ut  hec  solutio  Omnibus  pa(tere  ualjeat,  scripto  et  sigillis 
nostris  eam  peractam  esse  testainur. 

Org.,  Pgt.,  wasserfleckig  und  durch  die  Brandhilse  von  1865 
ettcas  verbummelt,  2 anghgtc.  Sigel  abgerissen,  Archiv  zu 
Admont ; Wichner : Geschichte  von  Admont  II.  291,  Nr.  129. 
Vgl.  wegen  des  Datums  Urk.  in  1229,  18.  Jänner,  Admont 
(Nr.  260). 
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265. 

1229,  . . Marburg. 

Seite. 

Frau  C.  von  Marburg  und  ihre  Söhne,  Pfarrer  C.  von  Kölsch 
und  seine  Brüder  11'  und  G.,  entschädigen  das  Kloster  Seitz  fiir 
erlitUnc  Unbilden  durch  Abtretung  zweier  Huben  zu  Gonowüz. 

(VniuersiUti)  postere  pateat  et  presenti,  quod  domina  C. 
de  Marchpurch  et  tilii  (eius?)  C.  de  Cliotse  plebanus  fratresque 
sui  dominus  W.  et  G.  milites  duos  mansos  in  antiquo  Conuwiz 
sitos  dederunt  claustro  Vallis  sancti  Johannis  in  Sishe  (!)  pro- 
I)rietate  uera  perpetuo  possidendos,  pro  compensatione  totius 
dampni  quod  hontines  puerorum  de  Frödenberch  subditis  eiusdem 
cenobii  super  alpibus  intulerunt,  siuc  in  honiinibus  siue  in  rebus 
aliis  exstet  (!)  factum,  ipseque  prior  et  totus  conuentus  interce- 
dentibus  domino  O.  preposito  de  Solio  et  quibusdam  aliis  hone- 
stissimis  et  discretis  querimoniam  talis  facti  totaliter  dimisenmt. 
Sed  ut  res  ipsa  habeat  perpetuam  firmitatem,  sigilli  impressio 
domini  R.  de  Mvreke  qui  eo  tempore  gubernationi  rei  publice 
fucrat  prestitutus,  est  liuic  pagine  superaddita  in  munimen,  alia 
quoque  sigilla  pro  firmiori  robore  sunt  adiuncta.  Testes  buius 
rei  sunt  dominus  0.  prepositus  de  Solio,  dominus  R.  de  Mvreke 
et  tilius  suus  dominus  II.  scriba,  pincerna  de  Hochspach,  dominus 
G.  Pes,  Wlricus  de  Uogan  et  Wiliehalmus  sacerdotes,  Wlricus 

scolasticus,  Rvdgerus , Lambertus,  Wolfhardus  Libenzarius, 

Mazlinus,  Henricus,  Marquardus ciues,  Henricus,  Ditricus, 

Leo,  Gebhardus  diaconus,  Heizo  (et  alii  plu)rimi.  (Actum  anno) 
Domini  millesimo  CC.XXVIUI.,  in  Marchpurch. 

Org.,  Pgt.  (rechts  oben  und  unten  am  Bande  ausgefressen), 
■1  anhgd.  schadhafte  Sig.,  slrmk.  L.-Arch.;  Nolizb.  d.  k.  Akad. 
VH.  227. 


266. 

1230,  April,  Fuggla. 

Spital  am  Semmering. 

Kaiser  Fridrieh  II.  bestätiget  dem  Sjiitale  am  Semmring  die  Be- 
stätigung seines  Ahns,  Kaiser  Fridrichs  vom  15.  Oct.  1166. 

C.  • In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  • Fridericus 
secundus  diuina  fauente  clcmentia  Romanorum  imperator  semper 
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augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  • Si  diuine  magestatis  intuitu 
per  quam  subsistimus  et  feliciter  imperamus,  religiosanim  domorum 
bona  pia  prouisione  foueinus  et  ad  eadem  amplianda  celsitudinis 
nostre  gratiain  impartimur,  decoramus  titulos  nostri  nominis  et 
honoris  et  beneficioruin  celestium  non  ingrati  quibus  affluiinus, 
de  premio  retributionis  etenie  firmam  si)em  et  fidutiam  optinemus. 
Eapropter  vniuersis  imiierii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  uolumus  esse  notum,  quod  Liopuldus  prothonotarius  illu- 
stris  Austrie  et  Stirie  ducis  dilecti  principis  nostri  fidelis  noster 
ex  parte  magistri  Domus  hospitalis  de  Cerwalt  et  fratrum  ibidem 
conunorantium  fidelium  nostrorum  priuilegium  quoddam  nostre 
celsitudini  presentauit,  deuotissime  supplicans  ut  ipsum  sic.ut  est 
de  uerbo  ad  uerbum  expressum,  et  omnia  que  continentur  in  ipso, 
confirmarc  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  priuilegii  talis  est 
tenor. 

Folgt  Insert  (Ido.  1166,  15.  October,  Augsburg.  ( Urkundenbuch 
I Bd.,  S.  722,  Nr.  732.) 

Nos  igitur  considerantes  fidelia  satis  et  accepta  seruitia 
supradictorum  m(agistri)  Domus  hospitalis  de  Cerwalt  et  fratrum 
ipsius  fidelium  nostrorum  quibus  assidue  nostre  celsitudini  pla- 
cuerunt  et  placere  poterunt  in  futurum,  priuilegium  ipsum  de 
uerbo  ad  uerbum  seriatim  (inseri?)  iussimus  et  ipsum  priuilegium 
et  omnia  que  continentur  in  eo,  de  nostre  munificentie  gratia 
perpetuo  confirmamus,  iinperiali  statuentes  cdicto  et  presentis 
priuilegii  auctoritate  mandantes,  quatinus  nulla  person(a)  (alta) 
uel  humilis,  ecclesiastica  uel  sccularis  contra  presentem  confir- 
mationem  nostram  et  tenorem  priuilegii  memorati  modo  quolibet 
uenire  presumat,  quod  qui  presumpserit  pretcr  indignationem 
nostri  culminis  penain  centum  (libr)arum  auri  se  nouerit  incur- 
surum,  quarum  medietas  camerc  nostre,  rcliqua  passis  iniuriam 
exsoluatur.  Ad  huius  autem  confirmationis  nostre  lnemoriam  et 
robur  perpetiio  ualiturum,  presens  priuilegium  fieri  et  sigillo 
magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Iluius  rei  testes  sunt 
Brittoldus  patriarcha  Aquilegensis,  Eberardus  Salzburgcnsis  ar- 
chiepiscopus,  Siffridus  Ratisponensis  episcopus,  Liupoldus  dux 
Austrie  et  Stirie,  Bernardus  dux  Karinthie,  Otto  dux  Meranie, 
Rapato  palatinus  comes  Bawarie,  Ilenricus  eomes  de  Ortenburc, 
. et  alii  quam  plures. 
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Signum  domini  / w \ Friderici  secundi 

, . . _ I Monogramm.  I . . 

dei  gratia  Romanorum  \ / imperatons  semper 

augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducen- 

tesiino  tricesimo,  mense  Aprilis,  tercie  indictionis,  iinperante  domino 

nostro  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  impcratore 

semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius 

decimo,  regni  Jerusalem  quinto,  regni  uero  Sicilie  tricesimo  se- 

cundo,  feliciter  amen. 

Data  Fogie,  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

Org.,  Pgt.  (unten  etwas  durchgefressen),  Sig.  abgerissen , slrwk. 
L.- Archiv;  Mitteil.  des  hist.  Vrn.  f.  Strmk.  IX.  209— 212. 


267. 

1230,  April,  Koggl». 

Göm. 

Kaiser  Fridricli  II.  bestätiget  dem  Kloster  Goss  die  Stiftungsur- 
/cunde  Kaiser  Heinrichs  II.  vom  1.  Mai  1020. 

C.  : In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis  • Fridericus 
secundus  diuina  fauente  cleinentia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  • Si  sacrosanctis  ecclesiis 
et  locis  religiosis  in  quibus  uere  dcus  colitur,  et  iuxta  sacram 
Christiane  fidei  morem  altissimo  patri  tilius  imraolatur,  pie  ducimus 
prouidendum,  salubriter  in  hoc  consulimus  profectibus  nostris, 
quum  eo  fortius  virtus  roboratur  cesaris,  quo  clementius  reli- 
giosorum  utilitatibus  prouidetur.  Eapropter  notum  fieri  uoluraus 
vniuersis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  Ottilia  venerabilis  abbatissa  monastcrii  Gossensis  fidelis 
nostra  presentauit  celsitudini  nostre  quoddam  priuilegium  impe- 
ratoris  Henriei  secundi  monaslerio  suo  indultum,  et  supplicauit 
celsitudini  nostre  ut  priuilegium  ipsuin  et  quiequid  continetur  in 
eo,  confirmare  nostra  serenitas  dignaretur,  cuius  priuilcgii  tenor 
talis  est. 

Folgt  (doch  undatirt)  Insert  ddo.  1020,  L Mai , Fulda.  ( Urkunden - 
buch  I.  Bd.,  S.  IG,  Nr.  39.) 

Nos  autem  supplicationes  ipsius  abbatisse  Ottilie  fauorabi- 
litcr  admittentes,  ob  illius  intuitum  per  «iuem  feliciter  uiuimus  et 
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regnamus,  in  remedium  animarum  diuorum  augustorum  parentum 
nostrorum  priuilegium  supradictum  et  quicquid  continetur  in  eo 
quod  predistinctum  legitur,  prenominato  monasterio  duximus  con- 
firmandum  de  gratia  spetiali,  presenti  ducali  pagina  indulgentes 
eidem,  vt  si  quis  contra  presentem  libertatein  de  eligendis  ut 
dictum  est,  aduocatis  a iam  dicto  imperatore  predecessore  nostro 
sibi  concessam  aduocatiam  in  loco  ipso  temere  usurpare  pre- 
sumpserit,  talis  usurpatoris  aduocatia  censeatur  irrita  nec  aliquam 
uim  optineat  firmitatis.  Statuimus  igitur  ut  nulla  persona  alta 
uel  humilis,  ecclesiastica  uel  secularis  contra  hoc  confirnnitionis 
nostre  priuilegium  predictum  monasterium  molestare  presumat, 
quod  qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostri  culminis  penam 
centum  librarum  auri  se  nouerit  incursurum,  quarum  medietas 
camere  nostre,  reliqua  passis  iniuriam  persoluatur.  Ad  huius 
autem  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  uali- 
tunim  presens  priuilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre 
maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Cuius  rei  testes  sunt 
Brittoldus  venerabilis  patriarcha  Aquilegensis,  Aucrardus  Salze- 
burgensis  archiepiscopus,  Syfridus  Ratisponensis  ccclesie  episcopus, 
Liupoldus  dux  Austrie  et  Stirie,  Bernardus  dux  Carintbie,  Otto 
dux  Maranic  (!)  principes  nostri,  Rapato  palatinus  comes,  Hen- 
ricus  frater  suus  comes  de  Ortenburcli,  Raymbertus  de  Mureche, 
Ilenricus  de  Prunne,  Yrinfridus  de  Hinperch,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi 

dei  gratia  inuictissimi  I Monogramm.  I Romanorum 

imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem 

et  Sicilie  rcgis  gloriosissimi. 

Acta  sunt  licc.  anno  doininicc  incarnationis  millesimo  ducen- 
tesimo  tricesimo,  mense  Aprilis,  tercie  indictionis,  impcrante 
domino  nostro  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  im- 
peratoro  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  gloriosissimo 
anno  imperii  eius  decimo,  regni  Jerusalem  quinto,  regni  uero 
Sicilie  tricesimo  secundo,  feliciter  amen. 

Data  Fogie  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

Org.,  Pgt.,  anhgde.  sehr  icol  erhaltene  gohl.  Bulle,  strmk.  L.- Archiv ; 

Cop.  d.  19.  Jahrh.  in  Coil  785  p.  39,  ehd.  — Frölich:  Dipl. 

Stir.  I.  20,  w.  HuiUard-Brc holles : Hist.  dipl.  Frid.  III.  190. 
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2f»8. 


Goss. 

Papst  Gregor  IX.  bestätiget  dem  Kloster  Goss  seine  Rechte  und 

Güter,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schute. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  ; Dilectis  in 
Christo  filiabus  Otilie  abbatisse  inonasterii  sancte  Marie  de 
Gossia  | eiusque  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem uitarn  professis  i in  perpetuum  I Quotiens  illud  a nobis 
petitur  quod  rationi  et  honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos 
decet  libenti  concedere  et  petentium  dcsideriis  congruum  imper- 
tiri  suflragium.  Eapropter  dilecte  in  Domino  filie,  uestris  iustis 
postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  in 
quo  diuino  mancipate  estis  obsequio,  ad  exemplar  felicis  recor- 
dationis  Eugenii  pape  iii.  predecessoris  nostri  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  seripti  priuilegio  com- 
munimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones , quccumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum  eoncessione  j>ontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
cipum,  oblatione  fidelium  scu  aliis  iustis  modis  dco  propitio  poterit 
adipisci,  firma  uobis  et  hiis  quc  post  uos  in  eodem  loco  successe- 
rint,  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  ex- 
primenda  uocabulis,  ipsum  uidelicet  locum  de  Gossia,  ccclesiam 
sancti  Nicholay  de  Michilindorfr  (!),  ccclesiam  sancti  Andree, 
ecclesiam  sancti  Lamberti,  ccclesiam  sancte  Marie  iuxta  Leuben, 
ecclesiam  sancti  Martini  in  Seics,  ecclesiam  sancti  Viti,  ecclesiam 
sancti  Martini  in  Prilep,  ccclesiam  sancti  Dionisii  iuxta  Muram, 
ccclesiam  in  Tragosse,  ecclesiam  sancti  Martini  in  Sorch,  Sorch, 
Lebnach,  Chreindorf,  Mülbach,  Crassindorf,  Plusach,  Submonte, 
Charelsperch , duos  mansos  Winchel,  tres  mansos  Riczendorf, 
Treuendorf,  Stalhouen,  Lonsach,  Stoxgoxsdorf  (!),  Arbendorf, 
Chumptwiz,  Vansdorf,  Sletinz,  Pretich,  curtes  in  Dunwiz,  curtes 
iuxta  Liuben,  duas  curtes  in  Judendorf,  vnam  curtem  in  Winchel, 
unam  curtem  in  Mel,  Michelndorf,  Waltenpach,  Stade,  unam  curtem 
in  Eiche,  noualia  iuxta  Eiche,  Chichelwanche,  tres  mansos  Aerce, 
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Prilep  cum  pertinentiis  suis,  Choticli,  curtem  apud  sanctum  Dio- 
nisium  cum  pertinentiis  suis,  Tragosse,  Lomnich  cum  pertinentiis 
suis,  Doemlach,  Rotenstein,  Geinze,  Seirsperch,  Abtessendorf, 
Wrmscach,  Stiuen,  Ramarscahchen,  Harde  duos  mansos,  Bachara 
duos  mansos,  Walhsdorf,  Chruglach  tres  mansos,  Hectensdorf, 
Poumgarten,  cum  omnium  supradictorum  appendiciis.  Ad  indicium 
autem  liuius  percepte  a Romana  ecclesia  protectionis  aureum 
unum  nobis  notrisquc  successoribus  annis  singulis  persoluetis. 
Decemimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominuin  liceat  prefatum  rao- 
nasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre  uel 
ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseraentur  earum  pro  quarum  guberaatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua 
sedis  apostolice  auetoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica 
iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita  si  non  satisfac- 
tione  congraa  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  diuino  iiulicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  dornini 
nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districle 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  »eklem  loco  sua  iura  seruantibus 
sit  pax  dornini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterae 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 


(Ringmonogramm,  . ... 

Legende:  Ego  Gregorius  catliouce 

„Fac  meemn  domine  ecdesie  episcopus  ss. 
signum  in  bonum“). 


( G rn  ssmonogr.mim) . 


Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 


Ego  Jacobus  Tusculanus  episcopus  ss. 

Ego  Thomas  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Johannes  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Bartholomeus  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituli 


Pastoris  ss. 


Ego  Guifredus  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Sygenbaldus  tituli  sancti  Laurentii  in  Lutina  presbyter  car- 
dinalis ss. 
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Ego  Stephanus  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter 
cardinalis  ss. 

Ego  Octauianus  sanctorum  Sergii  et  ßachi  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Romanus  sancti  Angeli  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Egidius  sanctorum  Cosine  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Laterani,  per  manum  magistri  Martini  arcbidiaconi 
Senensis  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii,  VI.  nonas  Maii, 
indictione  UI.,  incamationis  dominice  anno  M.CC.XXX.,  pontifi- 
catus  uero  donni  (!)  Gregorii  pape  viiii.  anno  quarto. 

Org .,  Pgt..  anhängende  Bleibulle,  strmk.  Landesarchiv.  — Cop.  d. 
19.  Jalirh.  in  Cod.  785  p.  41,  ehd.  — Frölich:  Dipl.  Slir. 
I.  126,  Nr.  83.  — Bruchstück  in  Graf:  Nachrichten  über 
Ixoben,  p.  36. 


269. 

1230, 30.  tu*.,  .... 

Seckau,  Domstift. 

Gertrud  Wwe.  Wülfings  von  Slubenherg  überträgt  am  Begriilmiss- 
tage  dieses  dem  Stifte  Seekau  den  von  ihrem  Gatten  demselben 
eugedachten  Hof  zu  Baürdorf. 

Anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XXX,1)  indictione  III., 
luna  XVIII.,  VI.  feria  2)  in  ebdomada  Deus  in  adiutorium,3) 
in  festo  sanctorum  Felicis  et  Adaucti.  Sicut  dominus  Wulfingus 
adhuc  viuus  constituerat  presente  domino  Gotfrido  et  nostris 
sacerdotibus,  videlicet  Ernesto  et  Sibotone,  et  aliis  multis  de 
familia  eiusdem  W.,  doniina  Gerdrudis  uxor  predicti  W.  ueniens 
Seccofte  tempore  et  die  ut  annotatum  est  superius,  cum  infra 
subscriptis  honiinibus  potestatiua  manu  in  sepultura  sepe  memo- 
rati  Uv.  delegauit  curtem  Faierdorf  cum  omni  iusticia,  culto  et 
inculto,  quesito  et  inquirendo,  qua  ipse  eandem  hahuerat  in  pro- 
prietatem,  imperpetuum  sancte  Marie  et  Seccöwenssi  (!)  loco  pro 
remedio  anime  sue.  Et  hoc  testantur  qui  presentes  fuerunt  et 
viderunt  et  eius  sigillo  firmauerunt,  Hugo  de  Pamek,  Ilartmannus 

*)  Die  Zal  XXX  ist  üborgeschrieben.  — *)  Hier  bat  da*  Orig,  nochmal  VI., 
doch  unterstrichen.  — *)  Ueber  diesen  Gebetsanlautworten  sind  folgende  Neumcn 
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de  eodem,  Wulfinch  de  Vischa&e,  Colo  de  Sneberc.,  Hainricli  de 
Staine,  Rfidolf  de  Stadekke,  Hainrich  de  Spigelberc,  Ortolf  de 
Caphenberc,  VIrich  de  Praitenpach,  Rödiger  de  Pfichperc,  Her- 
man  de  Stubenberc,  Wolfger  de  Treviach,  Erchenger  filius  Latini, 
Durinchus  filius  Lentfridi  de  Stubenberc,  Herbort  de  Pozile,  Liebart 
de  Chaetsche,  Johannes  sacerdos  capellanus  domine  Gerdrudis 
fidelis  in  Domino  delegatricis. 

Org.,  Pgt.,  anhängendes  ziemlich  abgetcischtes  Sigel 's  von 

Stubenberg,  strmk.  Landesarchiv.  — Abschr.  d.  14.  Jahrh. 
im  Copialb.  334  f.  60,  ebd. 


270. 

1230,  9.  Scjit.,  Aiiaenl. 

Admont. 

Papst  Gregor  IX.  beiciUiget  dem  Abte,  von  Admont  mul  dessen 
Nachfolgern  doi  Geltrauch  der  Mitra. 

Gregorius  episeopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  abbati 
Admuntensi  Salisburgensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Ut  in  spe  gerere  quod  tandem  in  re  habebit  ccclesia, 
ostendatur,  et  ueritatem  preindicet  per  figuram,  uariis  decoratur 
insignibus  dignitatum,  per  que  pulchra  fidelibus  et  infidelibus 
appareat  terribilis  ut  castorum  acies  ordinata.  Quare  nos  qui 
decorem  domus  Domini  tenemur  ex  officio  nobis  iniuncto  diligore, 
decentes  personas  libenter  talibus  decoribus  decoramus,  sperantes 
ut  tanto  ad  eomm  significata  studiosius  se  informent,  quanto 
significantibus  decentius  se  de  nostra  cognoscunt  gracia  insigniri, 
ne  indignis  dignitas  et  ingratis  gratia  conferri  uideretur.  Qua- 
propter  dilccte  in  Domino  fili,  tuis  et  uenerabilis  fratris  nostri 
Salzburgensis  archiepiscopi  de  te  nobis  laudabile  testimonium 
perhibentis,  supplicationibus  eo  fauorabilius  annuentes,  quo  religio- 
nis  obseruantia  et  honestate  vite  nobis  te  reddis  merito  cariorem. 
Ad  decus  et  decorem  ecclesie  cui  prees,  mitre  usum  in  diebus 
solempnibus  tibi  et  succ.essoribus  tuis  de  nostra  concedimus 
gratia  liberali,  firmam  spein  fiduciamque  tenentes,  ut  sicut  de 
gratia  in  gratiam  profecisti,  sic  et  de  uirtute  proficere  studeas 
in  uirtutem  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
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concessionis  infringere,  uel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
tlei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Anagnie,  VI.  idus  Septembris,  pontificatus 
nostri  anno  1III. 

Orig.,  Pgt.,  ehmdls  im  Archiv  zu  Admont ; Cop.  (neu)  im  strmk. 

Landesarchive ; Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  293,  Nr.  133. 


271; 


Pettau,  Dominicaner. 

Notiz  von  der  Bestiftung  der  Dominicaner  zu  Pettau  mit  einer 
Baustelle  daselbst  durch  Mathilde,  Wwe.  Fridrichs  von  Pettau. 


Notum  sit. . vniuersis  quod 
Domus  fratrum  Predicatonim  in 
Betbouia  anno  Domini  1230  ad 
peticionem  pie  memorie  vene- 
rabilis  domini  Eberhardi  Salcz- 
purgensis  archiepiscopi  concessa 
est  et  fundari  inchoata  in  area 
quam  contulit  eisdem  fratribus 
felicis  recordacionis  nobilis  et 
honesta  matrona  domina  Macht- 
hildis  relicta  domini  Friderici 
antiqui  de  Bethouia,  viri  nobilis 
et  honesti. 

Aufzeichnung  d.  15.  Jahrh.  in 
Cod.  141,  f.  5,  d.  k.  k.  II.-, 
II.-  und  St.-Arch.  zu  Wien. 


Charta  antiqua  ex  qua  con- 
stat  conventum  Pettoviensem 
anno  1 2 30  fundari  coeptum  fuisse 
in  area  fratribus  nostris  collata 
a Mechtilde  rebcta  domini  Fri- 
derici de  Pettovio. 

Urk-  Verzeich.,  Mitte  18.  Jahrh. 
e Zwecke  d.  Annales  ordinis 
Fratr.  Praedicator.  zusam- 
mengestellt, in  Chron.  conven- 
tus  Pettovien.  0.  P.,  Landes  - 
archiv,  Handschr.  Nr.  2191, 
f.  28. 


272. 

123« .... 

Sec  kau,  Domstift. 

Propst  Gotfrid  und  das  Capilel  zu  Seckau  verkaufen  detn  Chrafl 
von  Nürnberg  ihr  Gut  zu  „Wagraim“  bei  s.  Ruprecht  a.  d.  Rab 
für  20  Mk.  Pfennige,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  Jahresfrist. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
prepositus  Gotfridus  et  eapitulum  Seccowense  propter  nimium 

24 
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quem  habebant  dcfectum  in  temporalibus  Chraftoni  de  Chunen- 
perch  et  filiis  suis,  non  filiabus  pro  xx  marcis  denariorum  in 
feudo  predium  suum  in  Wagraim  ad  duas  inarcas  et  dimidiam 
in  redditibus  contulerunt,  tali  tarnen  condicione  de  consensu 
parcium  interiecta,  quod  si  post  elapsum  unius  anni  spacium 
quandocumque  preposito  et  capitulo  Seccowensi  consilium  de  feudo 
reuocando  ingrueret,  liberam  habeant  potestateni  illud  per  xviii 
maroas  tantum  a predicto  Craftone  uel  suis  filiis  redimendi,  et  sic 
supranominatum  predium  deinceps  ad  dominium  et  legittimam 
possessionem  Seccowensi  ecclesie  deuoluatur.  Ne  quis  autem 
talem  contractum  presumat  infringere,  presens  pagina  per  sigillum 
capituli  et  subscriptionem  testium  roboratur.  Testes  hii  sunt, 
Wolfkerus  de  Pölan,  Chunradus  de  Vorhaco,  Wolfkerus  de 
Raetenberch  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  sub  preposito 
Gotfrido,  decano  Wilhalmo,  Walthero  cellerario,  anno  gratie 
M.CC.XXX. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  61,  strmk.  Landesarchiv. 


273. 

e.  1230, . . Frlucb. 

a.  Lam brecht. 

Bischof  Karl  von  Seck/tu  sjyricht  zu  Recht  in  dem  Streite  zwischen 
Pfarrer  Hermann  von  Weisskirchen  und  Pfarrer  Heinrich  von 
Lind,  betreffs  der  Pfarre  von  Obdach , und  zwar  zu  Gunsten  des 

Er stcren. 

K.  miseratione  diuina  Seccowcnsis  episcopus.  Uniuersis  in 
Christo  fratribus  hanc  paginam  inspecturis  orationes  in  Christo 
deuotas.  Quoniam  que  geruntur  sub  tempore,  sic  et  labuntur  cum 
tempore,  presentibus  uniuersis  deelaramus,  quod  dilectus  frater 
noster  H.  plebanus  de  Weizenchirchen  nobis  conquerendo  mon- 
strauit,  quod  abbas  sancti  Lamberti  quendam  Hainricum  plebanum 
de  Linte  in  ecclesiam  Obdach  quam  actenus  matrix  ecclesia 
Weizenchirchen  omni  sibi  iure  filiam  prescripsit,  in  preiudicium 
sibi  et  ecclesie  intromisit,  uolens  per  hoc  sibi,  cum  tarnen  suum 
non  interest,  in  nostra  dyocesi  ius  plantationis  uel  euellationis 
usurpare.  Siquidem  cum  predictus  H.  de  Linte  canonice  et 
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peremptorie  citatus  ad  nostram  presentiam  fuisset,  die  statuto 
et  loco,  nec  etiam  misso  responsali  comparuit,  et  uocatione  trina 
facta  contumaciter  se  absentauit,  vnde  per  hoc  manifeste  uideatur 
a suo  eum  iure  cecidisse,  sententiam  pro  domino  H.  de  Weizen- 
chirchen  plebano  deditnus,  rogantes  ut  It.  notarius  domini  Lauen- 
tini  episcopi  nostri  obitentu?)  illa  ecclesia  in  Obdach  ipsum 
canonice  inuestiret,  et  quia  ueritatem  tacere  non  possumus, 
nouimus  et  antea  pleno  iure  predictam  sibi  ecclesiam  in  Obdach 
adpertinere.  Ex  quo  si  predictus  H.  de  Linte  sepe  dicto  plebano 
de  Weizenchirchen  obuiare  presumpserit,  ex  tune  in  antea  se 
sciat  suspensum  officio  et  excommunicatum.  Huius  rei  testes  sunt 
decanus  Frisacensis  magister  F.,  et  magister  H.  scolasticus  et 
dominus  Martinus  et  dominus  Ileinricus  et  dominus  Sigmarus, 
eiusdem  ecclesie  canonici,  et  dominus  Waltherus  de  Rute  et 
Gotfridus  sacerdos  et  Alinelricus  (!)  plebanus  de  Mulzpuhel,  et 
alii  quam  plures.  Datum  apud  Frisacum. 

Org.,  Pgt.,  sehr  tcurmslichig,  anhgd.  Sig.  gebrochen,  Archiv  zu 
s.  Lambrecht. 


274. 

t.  1230,  ......... 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  erklärt,  dass  auf  Grund 
seiner  und  seitur  Vorfaren  Widmungen  die  Zehente  aller  Neu- 
reute in  dm  Pfarren  s.  Mu'hael  an  der  Liesing,  s.  I/rrmzen  im 
Paltmthale,  dann  in  ihr  Gegmd  zwischen  Wald  und  Gaishom 
im  Liesing-  und  Paltenthule  dem  Kloster  Admont  zustehen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus. 
Cunctorum  Christi  fidelium  tarn  futurorum  quam  presentium 
memori§  commendamus  sciendumque  committimus,  quod  ex  nostra 
nostrorumque  antecessorum  pia  concessione  loco  Admuntensi 
cunctorum  noualium  prouentus  decimales  tarn  cultorum  quam 
adhuc  colendorum  in  parochiis  Liesnik  et  Palten  et  in  Gaizer- 
walde  pr^cipue  debent  et  dinoscuntur  procul  dubio  attinere.  Ne 
autem  aliquis  aliquando  secus  obiciens  supradicti  loci  fratres  in 

24* 
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decimis  prefatorum  locorum  indebite  posset  aggrauare,  hanc 
traditionis  nostre  concessioneni  impressione  sigilli  nostri  iussiraus 
comrauniri. 

Sahb.  Kammerb.  VI.  102"  mit  Datum  c.  1230,  k.  k.  II.-,  H-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien;  Cod.  475  (13.  Jahrh ) d.  Admonter 
Bibi.  f.  100,  Nr.  118 ; Insert  in  Bestätigung  d.  E.  B.  Pil- 
grim ddo.  1377,  %,  Salzburg;  Widmet:  Gesch.  v.  Admont 
II.  295,  Nr.  1331' ; vgl.  Meiller : Sahb.  Begg.  290,  Nr.  561. 


275. 

t.  1230,  ......... 

Irdninp,  Pfarre. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  trägt  den  Pfarrern  von 
Greisrhem  und  s.  Michael  an  der  Liesing  auf  den  Pfarrer  zu 
Irdnxng  in  den  Besitz  der  ihm  gegen  C.  von  Werfen  proeessua- 
lisch  zuerkannten  Zehenten  von  Oppenberg  und  Donnersbach  zu 

setzen. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Dilectis  in  Christo  fratribus  in  Grüsscaren  et  in  Lesnich 
plebanis  cum  fraterna  dilectione  orationis  et  salutem  in  Domino. 
Per  litteras  iudicum  domini  (apostolici,  domini  nostri  pape)  intelle- 
ximus,  quod  cum  inter  ecclesiam  Idenich  ex  parte  una,  et  C.  de 
Wernen  ministerialem  Salzburgensis  ecclesie  ex  parte  altera  super 
quibusdam  decimis  in  Noppenberg  et  in  Donnerpach  questio 
uerteretur,  ipsi  iudices  partibus  teminuin  peremptorium  prefi- 
xerunt,  ad  quem  terminum  cum  reus  nec  per  se,  nec  per  aliquem 
nuntium  compareret,  rector  ecdesie  in  Idenich  ob  contumaciam 
partis  aduerse  sibi  petiuit  possessionem  decimarum  earumdem 
(et  sue  ?)  custodie  assignari.  Cuius  petitioni  dicti  iudices  rationa- 
biliter  annuentes,  et  contumaci  penam  canonicum  infligentes, 
arcliidiacono  in  Grüsscaren  dederunt  in  nmndatis  ut  ad  locum 
illum  accederet  et  possessionem  predictam  ecclesie  Idenich  per- 
sonaliter assignaret.  Quibus  ille  reuerenter  obediens  et  posses- 
sionem assignauit  actori,  et  sententiam  iudicum  coram  populo 
eiusdem  ecclesie  publicauit,  sicut  per  litteras  eiusdem  archidiaconi 
et  per  famain  uicinie  intelleximus  euidenter  Cum  autem  reus  infra 
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annum  possessionem  non  repeteret,  nec  se  iudicio  presentaret, 
rector  ecclesie  post  annum  euolutum  supradictos  adiuit,  petens 
ueram  possessionem  ex  secundo  decreto  sibi  et  ecclesie  assignari. 
Iudices  autem  iustis  ecclesie  precibus  inclinati,  veram  possessionem 
sepedicte  ecclesie  canonice  assignauerunt,  nobis  tamquam  ordinario 
dantes  in  mandatis  ut  ipsorum  sententiam  executioni  mandaremus, 
contradictores  si  quos  inueniremus,  per  censuram  ecclesiasticam 
compescendo.  Sed  quia  nos  diuersis  occupati  negociis,  plus  quam 
fieri  debuit,  id  facere  tardabamus,  nos  adhuc  moram  que  damp- 
nosa  fuit  ecclesie,  purgare  uolentes,  discretioni  uestre  precipimus, 
quatinus  uice  nostra  ad  locum  illum  personaliter  aceedentes, 
possessionem  ueram  supradictarum  decimarum  ecclesie  sancti 
Petri  publice  et  sollempniter  assignetis,  contradictores  si  qui 
fuerint,  in  se  et  in  suis  per  censuram  ecclesiasticam  coercentes. 

-das  Orig.,  Pgt.,  ehmals  im  Archive  zu  Admont,  Abschrift,  d. 

19.  Juiirh.  im  slrmk.  Tsindesarchiee ; vgl.  Meiller : Sulzb. 

liegg.  295  Kr.  585,  mit  Jahresansatz  1245. 


276. 

c.  1230,  .. 

*.  Lambrecht. 

Abt  Wolf kcr  von  s.  Lambrecht  tceist  die  Nachkommen  eines 
Unlerthans  der  Kirche  von  s.  Michael  zu  Mariahof  ut  d einer 
Hörigen  seines  Klosters  zur  Hälfte  Jener  und  zur  anderen 

Diesem  zu. 

Notum  sit  presentibus  et  futuris  quod  quidam  censualis 
ecclesie  sancti  Micbahelis  nomine  Walch(u)nus  duxit  quandam 
ancillam  ecclesie  sancti  Lamberti  nomine  Mnhtbilden  filiam  Ger- 
drudis, quo  facto  uenerabilis  nbbas  sancti  Lamberti  Wolfkerus 
precibus  bonorum  uirorum  et  consensu  conuentus  sui  inductus 
eandem  ancillam  ad  censum  trium  denariorum  super  altare  sancti 
Lamberti  delegauit,  hoc  pacto  quod  liberi  ipsorum  utrique  ecclesie, 
scilicet  sancti  Lamberti  et  sancti  Micbahelis  diuisi  adhereant 
prescriptum  censum  soluentes,  et  ut  hec  rata  et  fiima  teneantur, 
sigilli  nostri  impressione  roboramus.  Iluius  facti  testes  sunt 
dominus  Gotfridus  camerarius,  Hainricus  plebanus,  \'dalricus 
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rustos,  Hartmödus  preco  et  fratres  sui  Dietmarus,  Gotfridus, 
Vdschalcus,  Herrandus,  Gotfridus  iunior  et  frater  suus  Engib 
scalcus,  Vdalricus  maxister  curie  et  frater  suus  Wolframus, 
Chunradus  pistor,  Chönradus  magister  hospituiu,  et  alii  quam 
plures. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  sehr  abgetrischtes  Sig ■,  Arch.  zu  s.  Ijtm- 
brecht ; Cop.  im  Copiafb.  1.  (14.  Jahrh.)  131,  Nr.  161 , ebd. 

277. 

r.  1230,  . ....... 

Gurk,  Domatift. 

Bisehof  Ulrirh  von  Gurk  bestätigt  dem  Stifte  Gurk  seine  von  ver- 
schiedenen genannten  Bischöfen  verliehenen  Güter  und  Hechte, 

darunter 

„ . . . priuilegium  eciam  confinnaeionis  Waltheri  episcopi 

nec  non  actum  eius,  scilicet  de  commercio  pro  predio 

quod  apud  C’unendorf  iuxta  Mur  am  a uobis  (!)  fratribus,  videlicet 
Winthero  et  Gotfrido  de  Cronowe  ininisterialibus  Hainrici  mar- 
chionis  Hystrie  pro  centum  ac  decein  marcis  conparatum  pri- 
uilegioque  ipsius  marchionis  roboratum  Gurcensibus  canonicis 
contulit,  nec  non  coniirmacionem  eiusdein  Waltheri  super  prepo- 
situra  in  valle  sancte  Marie  Giriowe  et  reliqua  in  ipsius  cyrografo 
sub  titulo  confinnaeionis  conprehensa  . . .“ 

Cod.  ,4V/|n  f.  69  des  Arch.  d.  hist.  Vereines  f.  Kärnten  zu 
Klagenfurt. 


278. 

r.  1230,  ......... 

Spital  am  Semmering. 

Abt  Wolfker  von  s.  Lambrecht  constatirt,  Zeuge  gewesen  zu  sein, 
dass  Offo  von  Teufenbach  dem  Spitals  am  Semmring  2 Huben  zu 
Glödnitz  bei  Gurk  schenkte,  in  deren  Besitz  dessen  Neffe  Hartuik 
sich  setzte,  der  aber  zur  Verzichtleistung  gezwungen  wurde. 

Ego  Wolfkerus  abbas  dei  gratia  cenobii  sancti  Lamberti 
testimonium  fero  ueritati  sicut  audiui  auribus  meis  et  uidi  oculis, 
(quod)  dominus  Offo  de  Tivfenbach  contulit  Ilospitali  de  Gerwalde 
duos  inansos  apud  Glodeniz,  cuius  predii  aduocatiam  intromisit  se 
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dominus  Ilartwicus  nepos  eius,  vnde  factum  est  ut  querimonia 
niota  aduersus  eum  de  ipsa  aduocatia  moneretur  (!),  yinmo  de 
iure  conpelleretur  cedere  et  resignare  aduocatiam  quam  sine 
miiniino  ?)  iure  possederat  Huius  rei  testimonium  fidele  perhibeo 
quia  interfui.  Testes  etiam  sunt  dominus  dux  Karinthie  et  prepo- 
situs  Gurcensis  qui  simul  affuerunt  in  ipsa  resignatione,  et 
ubicunque  necessc  fuerit  predicto  hospitali,  testimonium  uerum 
perhibebo  cum  personis  supra  nominatis. 

Org.,  Pot.,  anhad.  Sigel,  domcapUl.  Archiv  zu  Gurk:  vgl.  vorne 
Note  zu  Nr.  139,  c.  VI 15, 


27‘). 


1. 1130, 


Salzburg*  Domttift. 


Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  weisst  eine  Anzcd  ge- 
nannhr  Kirchen  im  Lungau,  im  Ens-  und  Paltenthale  dem  Archi- 
diakonate  seines  Domstiftes  zu. 


In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salgeburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
• in  perpetuum.  Cum  sicut  unire  atque  diuidere  episcopatus  est 
in  Romani  pontificis  potestate,  ita  pertineat  ad  episcopos  lotorum 
inferiorum  dignitatum  unio  atque  diuisio  earundem  secundum 
canonicas  sanctiones.  Uidentes  hoc  competere  iuri  nostro,  ecclesias 
parrochiales  et  capellas  quarum  nomina  continentur  in  subditis, 
in  Longov,  in  ualle  Anasi  et  in  Paltental  constitutas,  unimus 
archidiaconatui  Salzburgensi,  in  Longov  siquidem  ecclesiam  par- 
rochialem  sanete  Marie  in  Pfarre,  capellam  sancti  Michahelis, 
capellam  sancti  Martini,  capellam  sanete  Margarete  et  capellam 
in  Taemswicb,  in  ualle  autem  Anasi  ecclesias  IKse.  Grebenicke, 
Grvsscharen,  Adeinunde,  Jedenikche  et  Laezenikche,  in  Paltental 
uero  ecclesiam  sancti  Laurentii  Ut  autem  hec  nostra  vnio  debitam 
habeat  firmitatem,  presentem  cartam  super  hoc  conscriptam 
capitulo  maioris  ecclesie  Salzburgensis  concedimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam. 


Org.,  Pgt,,  angehdngtes  Sig.  fehlt,  k.  k.  II.-,  H.-  und  St.-Archiv, 
Wien;  Salzig.  Kammerb.  I.  205  u.  Cod.  927  f.  63',  ebd. 
— Vgl.  MeUler:  Salzb.  Regg.  178,  Nr.  37. 
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280. 

c!  1230,  ......... 

Stainz. 

Letdold  von  Wildon  regelt  die  Beziehungen  seiner  und  seiner 
Familie  Vnterihanen , welche  auf  dem  Grunde  des  von  ihm  ge- 
gründeten Klosters  Stainz  hausen,  zu  diesem  letzteren. 

Ego  Levtoldvs  de  Wildonia  vniuersis  banc  inspecturis  cartulam 
saluteni  et  bonum  pacis.  Ex  instinctu  spirituum  malignorum  et 
calliditate  hoininum  astutonim  solent  frequenter  cauillationes  et 
astutie  plurime  ebullire  quibus  bona  bonorum  in  deo  simpliciter 
facta  mutilantur  uel  penitus  destruuntur,  quod  manifestissime 
patet,  cum  quis  ecdesiis  in  remediis  uel  dotibus  licet  quandoque 
tremula  cordis  deuotione  prouidet  per  quam  salus  omnium 
tideliter  credentium  tarn  mortuorum  et  morientium  deposcitur  et  ' 
meretur.  Hinc  est  quod  ego  Leutoldus  de  Wildonia,  quamuis 
ecclesia  sancte  Katharine  in  Stanz  fundationi  mee  in  omni 
libertate  plene  per  priuilegia  et  instrumenta  idonea  prouiderim, 
liabito  tarnen  consensu  et  consilio  fratris  inei  Vinci,  presentibus 
et  consulentibus  domino  Rudolpho  de  I.ubgast  et  doinino  Conrado 
de  Ilornecke  et  domino  Ortolfo  de  Pergarn  et  domino  Witmaro 
de  Hopfgarten  probis  uiris  et  honestis,  qu$dam  specialiter  exprimere 
uolui  que  timentur  tangere  vniuersitatem,  videlicet  quod  nulli 
tidelium  meorum  uel  Vlrici  fratris  mei  militum  uel  clientum 
conceditur,  quin  homines  eonnn  pareant  iudicio  coram  iudice  fori 
in  Stanz  et  de  querimoniis  respondeant  et  soluant  iustitiam 
institutarn,  solutio  que  est  vuruanch,  dicto  preposito  uel  eius 
iudici  persoluant,  mauta  theloneario  eius  detur,  in  dedicationibus 
et  aliis  sollennitatibus  ecclesiarum  que  kirchgang  dicuntur,  in 
dotibus  ecclesie  prefate , uidelicet  in  sancto  Stephano  apud 
Lemsenz  et  in  sancto  Georgio  apud  Eppendorf  mauta  et 
vuruanch  nulli,  nisi  quem  ad  hec  recipienda  prefecerit  prepositus 
dicte  ecclesie,  persoluantur.  Si  quis  autem  huic  libertati  supradicte 
ecclesie  et  nostre  donationi  et  concessioni  contraire  tentau(er)it, 
incontinenti  retunsione  patiatur,  presentibus  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratis. 

-das  nun  verlorenem  Copialbuche  des  Klosters  Stainz  in  neuer 
Abschr.  im  strmk.  Landesarchive. 


Digitized  by  Google 


377 


281. 

12.11,  10.  Frtr.,  ».  Ltmkrrrbl. 

s.  Lambrecht  Seckau.  Domatift. 

Abt  Wolfker  und  der  Convent  zu  s.  I/imhrecht  vergleicht™  sich 
mit  dem  Stifte  Seckau  in  ihrem  Streite  um  die  Pfarre  Knittelfeld. 

In  nomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  snncti  amen.  Ego  Wolf- 
kerus  abbas  sancti  Lamberti  cum  t(o)to  conuentu  fratruin 
nostrorum  omnibus  presentibus  et  in  posterum  futuris  in 
perpetuum.  Quoniam  dignutn  est  et  iuris  explorati  ratio  die. tat, 
ut  ea  que  online  iudiciario  vel  in  forma  arbitrii  siue  compositionis 
legitime  decisa  fuerunt,  amodo  in  questionem  non  deducantur 
uel  in  controuersiam,  ideo  presentis  seripti  paginam  ad  presentes 
et  in  posterum  successuros  transmittiraus,  signiticantes  qualiter 
et  in  quem  modum  questio  super  ecclesia  in  Chuteluelde  (!) 
contra  venerabilem  fratrem  nostrum  prepositum  Gotfridum  et 
capitulum  Sekowense  a dilecto  fratre  nostro  Heinrico  plebano 
de  Lint  exorta,  per  amicabilem  compositionem  de  consilio 
discretorum  uirorum  est  sopita.  Forma  autem  compositionis  hec 
est,  plebano  de  Lint  venerabili  fratri  nostro  preposito  et  capitulo 
Sekowensi  questionem  super  dicta  ecclesia  mouente,  eandem 
ecclesiam  ad  suam  ecclesiam  pertinere  asserebat,  verum  ne  lites 
litibus  inculcarentur  et  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  et 
ne  fratema  caritas  inter  nos  et  cenobium  Sekowense  iam  diu 
habita  que  pro  concordia  prouisa  est,  per  questionem  subortam 
tenderet  ad  discordiam,  in  recompensationem  ecclesie  in  Chuteluelde 
et  decimarum  ibidem  de  nouo  excultarum  ecclesie  sancti  Martini 
in  Lint  marcam  in  redditibus  prememoratus  prepositus  (de  c)on- 
silio  capituli  sui  optulit,  scilicet  mansum  in  Aich  soluentem 
medium  talentum,  et  aliud  predium  in  Celtwich  soluens  qua- 
draginta  d(enario)s,  et  ne  a successoribus  postmodum  lis  super 
eadem  ecclesia  Chuteluelde  et  super  decimis  noualium  ex  nemore 
illo  quod  fuit  ibi,  de  nouo  cultis  s(uscitetur),  ratam  et  firmam 
habemus  factam  compositionem,  renunciantes  omni  actioni  et 
exceptioni  nobis  competenti  super  questione  iam  dicta,  (hoc  tarnen) 
adiecto,  ut  si  contingat  aliquem  de  terminis  ecclesie  in  Lint 
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transferre  se  in  Chuteluelde  et  lmbere  ibi  (lomicilium  et  post- 
inodum  petere  sepulturam  in  Lint,  sacerdoti  in  Chuteluelde 
regenti  populum  et  in  Chumbenz  non  liceat  contradieere.  seruato 
tarnen  iure  canonico  cum  ea  sollempnitate  morientiuin,  uidelicet 
ut  quartam  uel  medietatein  vel  aliam  portionein  debitam  ecclesie 
in  Chuteluelde  persoluat  illius  legati  quod  legauerit  ecclesie  in 
Lint,  ubi  elegerit  sepulturam.  De  consensu  igitur  capituli  nostri 
et  uoluntate  sigillum  nostruin  et  capituli  nostri  presenti  scripto 
apponimus,  ipsum  scriptum  sigillorum  impressione  et  testium 
subscriptione  munientes  corroboramus.  Ob  maiorem  etiam  cautelam 
penam  baue  statuimus  de  consensu  partium,  ut  si  qua  partium 
contra  tale  factum  ire  presumpserit,  alteri  parti  triginta  marcas 
denariorum  persoluere  teneatur.  Huius  rei  testes  sunt  Gotfridus 
prior,  Gotschalcus,  Vlricus,  Permannus,  Haidenricus  sacerdotes 
ac  monachi  de  sancto  Lamberto. 

Datum  apud  sanctuiu  Lambertum,  anno  ab  incarnatione 
Domini  M.CC.XXXI.,  indictione  IIII.,  IUI.  idus  Februarii. 

Org . Pgt.  ( in  der  Mitte  ctiras  durchlöchert),  von  2 angehgt.  Sigeln 
Nr.  2 abgeriss.,  Nr.  1 eiend,  gut  erhalt.,  strmk.  Jxmdes- 
archiv ; Abschr.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  55‘,  ebd. 


282. 

(12.11),  20.  Juni,  RIpO. 

Salzburg,  Erzbisthum. 

Tapst  Gregor  IX.  befiehlt  dem  Erzbischöfe  von  Salzburg  und 
dessen  Sttffraganen,  die  neuen  Statute  uider  die  eingerissmen 
Ketzereien  in  Vollzug  zu  bringen. 


Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venernbilibus  ira- 
cribus  . archiepiscopo  Salzeburgensi  et  eius  suffraganeis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Solent  heretici  ad  insipientiam 
suam  ecclesie  sapientiam  exercere,  dum  erroris  spiritibus  inten- 
dentes  deridebant  eam  tempore  iuniores,  quorurn  non  dignabatur 
patres  ponere  cum  canibus  gregis  sui,  quia  suggillantes  ortho- 
doxe fidei  puritatem  quasi  habitantes  in  desertis,  torrentium  clam 
dogmatizabant  simplicibus  fallacias  heretice  prauitatis.  Quare 
tum  necesse  sit  hereses  esse  non  solum  ineuitabile  set  et  utile, 
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necessario  ecclesie  filii  docti  sunt  illorum  insipientiam  confutarc. 
Cum  facile  sit  fabricatores  mendacii  tamquam  stipulam  ante  faciem 
ignis  disperdi  ab  assertoribus  ueritatis,  et  quod  dolentes  referi- 
inus,  qui  tamquam  reptilia  uenenata  insidiari  consueuerant  in 
occultis  uirus  erroris  linguis  maliloquis  infundendo,  nunc  animati 
periculosissima  feritate  patenter  quasi  in  prelium  contra  ecclesiam 
insurgebant,  innumeris  fraudum  comentis  nichilominus  insistentes, 
quoniam  Vrbem  in  absentia  nostra  intrare  non  ueriti,  quibusdam 
potentibus  uitiatis  multa  enormia  nequiter  attemptabant.  Sed 
per  misericordiam  Jesu  Christi  qui  ecclesiam  suam  temptari  non 
patiens  ultra  quam  ualeat  sustinere,  sed  faciens  cum  temptatione 
prouentum,  illam  semper  in  tribulationibus  dilatauit,  rcuelauit 
dominus  abscondita  tenebrarum,  illoruin  quosdam  conuertens, 
qui  multos  auersos  in  diuersis  regionibus  manifestant,  quibus- 
dam iudicium  quibusdam  misericordiam  iam  expertis.  Vnde  nos 
tidei  zelo  succensi  de  communi  fratrum  nostrorum  consilio  tarn 
contra  hereticos  quam  credentes  receptatores  et  fautores  eorum 
noua  statuta  sollempniter  promulgantes,  ea  mandauimus  firmiter 
obseruari,  Senator  quoque  Vrbis  de  uoluntate  ac  consensu  totius 
populi  Romani  contra  predictos  constitutiones  suas  edidit  et  iurauit 
et  iurabunt  omnes  de  cetero  senatores.  Volentes  igitur  ut  statuta 
et  constitutiones  huiusmodi  ubique  rite  seruentur,  ecce  ipsa  uobis 
sub  bulla  nostra  mittentes  fraternitati  uestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  statuta  nostra  in  ciuitatibus  ac  dio- 
cesibus  uestris  semel  in  mense  singuli  publicantes  et  facientes 
sollempniter  publicari.  aduocatos  et  officiales,  qui  pro  tempore 
fuerint,  ut  constitutiones  a senatore  prolatas  statuant  et  in  capi- 
tulariis  locorum  suorum  faciant  annotari,  moneatis  prudenter 
et  efficaciter  inducatis.  Quod  si  forte  facere  noluerint,  nobis  per 
uestras  litteras  intimetis,  ut  procedamus  exinde  prout  secundum 
deum  uiderimus  procedendum.  Datum  Reate,  XII.  kalendas  Julii, 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Org Pgt.,  anhängende  Bleibulle , k.  k.  II.-,  II-  und  Staats- 
Archiv  tu  Wien. 
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283. 

1231,  II.  Äug.,  Lind. 

Lambrecht  Seckau,  Domstift. 

Abt  Wolf ktr  von  s.  Lambrecht  entscheidet  als  päpstlich  delegirler 
Rieht  er  den  Streit  seines  Conventes  und  des  Stiftes  Seekau  mit. 
dem  Pfarrer  Pilgrim  von  Fonsdorf  betreffs  der  Kirchen  zu  Schön- 
berg und  Lobming. 

Vniuersis  fidelibus  in  posterum  successuris  Wolfkeras  dei 
gratia  abbas  sancti  Lamberti  iudex  dclegatus  al)  apostolica  sedc 
in  uero  salutari  salutem.  Qualiter  in  causa  que  inter  dilectos 
fratres  nostros  prepositum  et  capituluin  Seccowense  ex  una  parte, 
et  Pilgrimum  plebanum  de  Vanstorf  ex  altera  uertebatur,  coram 
nobis  processuni  fuerit  super  capellis  de  Schonenberch  et  de 
Lobnich,  in  scriptis  duximus  redigendum.  I’artibus  igitur  iu  nostra 
presentia  eonstitutis  supradietus  plebanus  offerens  nobis  auten- 
ticum  domini  pape  suplicabat,  ut  secundum  tenorem  ipsius  sibi 
de  tali  causa  iusticiam  faceremus.  Aduocatus  uero  aduerse  partis, 
uidelicet  Seccowensis  exceptiones  declinatorias  iudicii  proposuit 
ex  aduerso,  super  quibus  cum  fuisset  aliquamdiu  disputatum, 
tandem  quednm  exliibuit  instrumenta  in  quibus  continebatur, 
quod  causa  super  capella  Schonpereh  esset  primitus  coram  iudice 
ordinario,  Salzburgensi  uidelicet  archiepiscopo  terminata,  et  ideo 
allegabat  de  re  iudicata  non  esse  amplius  iudicandum.  Vnde  nos 
auditis  allegationibus  et  rationibus  utrimque  productis,  quia 
nobis  de  re  iudicata  constitit  capituluin  Secowense  ab  impcticione 
sepedicti  plebani  sententialiter  absoluimus,  ips>  super  omnia 
memorate  capelle  silentium  imponentes.  Sed  quia  adhuc  super 
altera  capella  in  Lobnich  restabat  questio,  utraquc  pars  pro 
decisione  litis  in  nostrum  arbitrium  compromisit,  pena  interposita, 
ut  si  qua  partium  ueniret  contra  arbitrium,  xx  marcas  denariorum 
persolueret  parti  arbitrium  obseruanti.  Nos  ergo  habito  prudentum 
uirorum  consilio,  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  arbitrando 
decreuimus,  ut  capitulum  Secowense  marcam  in  redditibus  consecret 
ecclesie  in  Vanstorf,  et  sic  plebanus  toti  qucstioni  cederet,  quod 
et  fecit.  Sed  cum  die  prefixo  capitulum  Secowense  legitimo  casu 
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interueniente  non  possct  facere  compromissum,  misso  nuncio  ad 
excusandam  causam  absentie  petiuit  a plebano,  ut  solutionem 
arbitrii  in  diem  alterum  prorogaret  Quod  cum  voluntarie  accep- 
tasset,  siatuto  die  capitulum  memoratum  optulit  predicto  plebano 
quod  fuit  in  arbitrio  compromissum,  ille  uero  quasdam  friuolas 
exceptiones  pretendens  cepit  arbitrio  contraire.  Vnde  nos  ex 
habundanti  partibus  iterum  conuocatis,  sed  non  ratione  iudicii 
ipsas  ad  concordiam  trahere  nitebamur,  plebanus  uero  iterum 
contempto  arbitrio  ad  Romanam  curiam  frustratorie  appellauit, 
pars  uero  Secowensis  allegabat  appellationi  sue  esse  nullatenus 
deferendum,  quia  nullam  speciem  grauaminis  pretendebat,  et  cum 
semper  ratum  haberet  arbitrium,  pro  uiolatione  ipsius  pena 
compromissa  sibi  solui  ab  ipso  plebano  coraui  nobis  instantius 
postulabat.  Ne  ergo  in  posterum  super  actis  presentibus 
calumpnia  oriatur,  sigilli  nostri  impressione  presentem  paginam 
roboramus.  Datum  apud  Lint,  anno  gratie  M.CC.XXXI.,  111.  idus 
Augusti. 

Org.,  Pgt .,  Sigel  abgerissen,  strmk.  Landesarchiv. 


284. 

1231,  17.  Srpl.,  «.  (icnrgcn  i.  Längst*. 

GÖM. 

Aehlissin  Diemud  von  s.  Georgen  am  Liingsce  überträgt  eine 
Hörige  namens  Gertrud,  Tochter  Eberolfs  von  Mühlbach,  an  das 

Kloster  Göss. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Notum  sit 
omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  Dimodis  sancti  Georii  tune  temporis  rectrix  et  electa  cum 
consensu  totius  capituli  quandam  ancillam  Gerdrudim  nomine, 
filiam  Ebrolfi  de  Mülbach,  que  ad  nostram  pertinebat  ecclesiam, 
potestatiua  manu  libere  et  nullo  contradicente  cum  omni  iuris- 
ditione  que  ad  nos  respiciebat,  cum  pleno  iure  hereditario 
ecclesie  beate  Marie  in  Gosse  delegavimus.  Ne  uero  inposterum 
aliqua  calumpnia  litis  super  eodem  facto  oriatur,  presentem 
paginam  appeusione  sigilli  generalis  nostri  capituli  roboramus  atque 


Digitized  by  Google 


382 


confirmauimus.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Calhochvs  inonachvs, 
dominus  Chunradus  de  Lebnacli,  dominus  Aemzo,  Heinricus  der 
Winter,  Rvdolfvs,  Leo  de  Nuzberch,  Clnafto,  Heinricus  de  Sorich, 
dominus  Gebhardvs  de  Sibeneiche  et  alii  quam  plures.  Hacta(!) 
sunt  apud  sanctum  Georium,  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XXXI.,  indictione  IIII.,  epacta  XV.,  XV.  kalendas  Octobris. 
Scripta  per  manum  Offonis  de  Frowenstein. 

Org.,  Pgt.,  tiemlich  gut  erhaltenes  anhgd.  Sig.,  strmk.  Landes- 
archiv.  — Cop.  d.  19.  Jabrh.  in  Cod.  785  p.  46,  ebd.  — 
Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  55,  Nr.  30. 


285. 

1231,  18.  äfft.,  Rin. 

Obeniburg. 

Patriarch  Berthold  von  AquiUja  weist  dem  Kloster  Obemburg  die 
Güter  Leonhards  und  Johanns  von  Wollog  zu,  welche  in  dem- 
selben einen  Raub  mit  Einbruch  verübt  hatten. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  B.  dei 
gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha.  Notum  facimus 
vniuersis  presenter . paginam  inspecturis  quod  cum  Leonbardus 
et  Johannes  de  Woiog  ex  maligni  Spiritus  instinctu  monasterium 
Obberenburch  nocte  furtiue  ingressi  et  parietibus  fractis  pecuniam 
et  alia  eiusdem  ecclesie  bona  nequiter  accepissent,  ipsi  postea 
coram  nobis  in  iudicio  constituti,  non  valentes  dictum  scelus 
inficiare,  pene  mortis  fuerunt  merito  addicendi.  Nos  vero  ad 
instanciam  peticionis  dilecti  in  Christo  filii  nostri  Addelberti 
eiusdem  monasterii  abbatis  et  aliorum  habitoque  consilio  deliberato, 
eorum  parcentes  personis  ea  conditione  ut  mare  transirent,  tleo 
ibidem  famulaturi  perpetuo,  bona  eorumdem  publicauimus  vniuersa 
que  tarnen  omnia  a nobis  liabebant  in  fevdo,  et  vt  monasterio 
leso  satisfieret,  ordinauimus.  Verum  quia  de  bonis  illis  que  nostri 
erant,  propria  dampna  monasterii  non  poterant  resarciri,  vt 
saltem  in  aliquo  eidem  satisfieret,  proprietatem  eorumdem  bonorum 
contulimus  monasterio,  ita  tarnen  quod  abbas  prius  dictus  nobis 
ad  restauranda  hec  bona  xii  marcas  Frisacensium  soluere  promisit 
et  exsoluit,  hoc  adiecto  quod  quamuis  dicti  uiri  scelerati  fevdali 
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quod  habebant  in  bonis  eisdem.  sint  pcnitus  destituti,  due  tarnen 
sorores  eorum  partem  que  eas  contingit,  seilicet  viiii  agros  et 
dimidium  ab  ecclesia  recipiant  Obl)erenburch,  quam  tarnen  sui 
partem  coram  nobis  confesse  sunt  dicte  femine  pro  novem  marcis 
et  dimidia  abbati  dicte  ecclesie  pro  dampno  eidem  illato  quod 
ante  diximus,  obligasse.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  firma  per- 
maneat  et  inconwlsa  perpetuo,  presentem  kartam  inde  conscribi 
iussimus  et  sigilli  nostri  ac  testium  munimine  roborari.  Datum 
anno  gratie  M.CC.XXXI.,  X1III.  kalendas  Octobris,  in  orto  Riez, 
presentibus  Haynrico  Polensi  et  Popone  Petinensi  episcopis, 
Hartnido  abbate  Belegensi,  Chunrado  decano  Aquilegensi,  Berch- 
toldo  archidiacono  Villacensi,  Livpoldo,  Wilhalmo  fratribus  de 
Hoheneke,  Chunrado  de  Sovneke,  Berchtoldo  de  Tricano,  Rvdolfo, 
Wlrico  fratribus  de  Areis,  Duringo,  Livtoldo,  Rachwino,  Wlrico 
de  Prössperch,  Durico  de  Vöcen,  Chunone  de  Viscaeren,  Gebhardo 
de  Iwan  et  abis  multis. 

Org.,  Pgt.,  anhängendes  verletzt.  Sig.,  strmk.  Landesarchiv.  — 
Abschr.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  1698  f.  96,  ebd. ; dessgl.  im 
domcapitl.  Arch.  zu  Laibach,  Fase.  82,  Nr.  27. 


286. 

1231,  II.  Ort.,  .... 

PetUu,  Dominicaner. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  er  zu 
Pettau  ein  Dominikanerkloster  zugclassen  habe,  und  anerkennt 
dessen  schon  erlangte  oder  mch  zu  erlangende  Privilegien. 

Eberhardus  dei  gratia  Salisburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Quoniam  ea  que  emergunt,  lapsu  temporis  de  facili 
mentes  hominum  pertranseunt,  nisi  aliquo  mediante  ipsorum 
memoria  commendentur,  ideo  hoc  presenti  scripto  notum  fieri 
uoluimus  vniuersis,  quod  dilectos  in  Christo  nobis  fratres  Predi- 
catores  in  Petouia  locauimus  secundum  omnem  libertatem  ordinis 
fratrem  eorundem,  rata  etiam  habituri  omnia  ipsorum  priuilegia 
a sede  apostolica  seu  a nobis  habita  nec  non  et  habenda  uel 
impertienda.  Ne  autem  predictis  fratribus  predicatoribus  hac  in 
parte  quisquam  possit  obuiare,  ideo  presentem  paginam  sigillo 
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nostro  iussiinus  roborari.  Data  anno  ab  incarnatione  Domini 
millesimo  ducentesiino  trigesimo  primo,  V.  idus  Octobris,  archi- 
episcopatus  nostri  anno  XXXI. 

Cop.  aus  Cod.  141  d.  II.-,  II.-  und  Staats  -Arch.  tu  Wien 
im  strmk.  lAtndesarchive. 


287. 

1231,  N'»v.  t,  Prlstrh. 

Admont. 

lieimprecht  von  Mureck  tritt  für  sich  und  seinen  Sohn  Reimprecht 
von  allen  Ansprüchen  zurück , welche  er  gegen  das  Kloster  Admont 
auf  Zehente  zu  Obdach  und  „Gamner“  erhoben  hatte. 

Reimbertus  de  Murekke  senior  et  Reinbertus  filius  eius 
omnibus  ad  quos  hec  littera  peruenerit,  salutein  in  Domino.  Notum 
sit  omnibus  ad  quos  hec  scriptura  peruenerit,  quod  nos  Reim- 
bertus pater  et  Reimbertus  filius  in  ecclesia  sancti  Bartolomei 
apud  Frisacum  ante  altare  maius  coram  arciepiscopo  Salzpurgensi 
domino  Ebcrhardo  ipso  inducente  recognouimus,  quod  contra 
deum  et  eius  gloriosam  matrem  circa  monasterium  Admontense 
grauiter  hactenus  deliqueramus  occupando  et  detinendo  decimas 
ad  ipsum  pertinentes  in  Gamner.  Quapropter  timentes  aniuiabus 
nostris  pro  salute  nostra  et  parentum  nostrorum,  libere  et  absolute 
cessimus  et  abrenunciauimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  om- 
nibus, nicliil  nobis  in  eis  vel  pro  eis  retinentes,  et  insuper  pro- 
mittentes  quod  nos  idem  monasterium  vel  abbatem  aut  monachos 
super  illis  decimis  in  Gamner  et  in  Obdach  vel  rebus  aliis  nun- 
quara  de  cetero  inolestabimus,  et  quantum  poterimus  cauebimus 
et  operam  dabimus,  ne  ab  aliis  presertim  occasione  nostri,  de 
cetero  molestentur.  Supplicauimus  etiam  ipsis  ut  pro  nobis  apud 
deum  suis  precibus  instare  debeant,  ne  nos  puniat  pro  preteritis 
iniquitatibus  ac  pro  grauaminibus  que  prefato  monasterio  per  nos 
illata  sunt,  nec  in  die  iudicii  de  manu  nostra  decimas  easdem 
requirat.  Acta  sunt  hec  Frisaci,  in  ecclesia  sancti  Bartolomei,  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  coram  domino 
Eberhardo  archiepiscopo  Salzpurgensi,  in  presencia  istorum  testium, 
domini  Rudigeri  episcopi  Kimensis,  Vlrici  episcopi  Lauentini, 
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Heinrici  electi  Secowensis  qui  fuerat  prepositus  Soliensis,  Cvnradi 
abhatis  sancti  Pauli,  inagistri  Marquardi  prepositi  Odingensis, 
Bemhardi  prepositi  Frisaeensis,  Otakeri  arcidyaconi  superioris 
Marchie,  Geroldi  plebani  de  Biber,  Dietmari  arcidyaconi  de  Celsa, 
Ortolti  de  Meideberc,  Itudolti  plebani  de  Lenisniz,  Heinrici  notarii 
plebani  de  Gessendorf,  Oddonis  de  Trabern,  Üddonis  de  Cuniges- 
berc,  ltudigerii  de  Salvelde,  Heinricii  de  Truhsen,  Hartnydi  de 
Betowa,  Heinrici  de  Gra venstein,  Heinrici  Raspe,  Cunradi  de 
Wildonia,  Gotfridi  Kelz,  Gerhohi  niarscalci,  llermanni  de  Schonen- 
stein, Vlrici  de  Hafnerburc,  Ekelmrdi  de  Tanne,  Karoli  de  Gutrat, 
Vlrici  de  Wilarn.  Gotsclmlci  de  Neydek,  Eberhardi  de  Holeneke, 
Engelrami  de  Strazpurc,  Guntheri  de  Strazpurc,  Hernianni  Murre 
iudicis  de  Frisaco,  Heinrici  Spigel,  Cunradi  Smelzerii,  Engelberti 
Manel,  Gotpoldi  fratris  eius,  Cunradi  Cragili,  Friderici  Cragil, 
Herbordi  Cragil,  Jacobi  Frisaeensis,  Liupoldi,  Engelberti,  Hartwici 
et  aliorum  quam  plurium  ciuium  Frisacensium,  Colonis  Longi 
plebani  de  Mülbach. 

Org.,  Vgl.,  wahrscheinlich  mit  3 ungehgt.  Sig..  ran  welchen  (las 
leide  beschädigt  erhalten  ist,  Arch.  tu  Admont;  Cop.  in  Cod. 
475  f.  110,  Nr.  140,  ebd.  — Wichner : Gesch.  »>.  Admont 
11.  297 , Nr.  135. 


288. 

1231,  3.  Oec.,  Alirnhafpii. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet , wie  die  An- 
sprüche Reimprechts  von  Mureck  gegen  das  Kloster  Admont  auf 
Zehente  zu  Obdach  und  „Gamner“  schiedsgerichtlich  durch  ihn 
und  Herzog  Liupold  von  Oesterreich  und  Steiermark  entschieden 
worden  seien,  uml  Jener  in  Folge  dieses  darauf  verzichtet  habe. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  in 
perpetuvm.  Cvm  inter  monasterium  Admuntense  oliin  ex  una  parte, 
et  dilectum  filium  Reinbertum  de  Murecke  ex  altera  super  quibus- 
dam  decimis  in  Gamnaer  et  in  Obdach  fuisset  questio  diutius 
agitata,  ac  tandem  per  nostrum  et  Liu]>oldi  incliti  ducis  Austrie 
et  Stirie  arbitrium  quos  partes  ad  hoc  unanimi  elegerant  uolun- 

25 
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täte,  inter  ipsas  fuisset  conpositum  in  hunc  modum,  ut  dictus 
Reinbertus  pro  se  et  pro  heredibus  suis  predicte  liti  renuneiaret 
omnino  receptis  a monasterio  memorato  centum  quinquaginta 
marcis  denariorum  Frisacensium,  de  quibus  se  clamauit  solutum 
in  nostra  et  dicti  ducis  presentia  sicut  plenius  super  his  editum 
continet  instrumentum.  Post  mortem  tarnen  ducis  predicti  prefa- 
tus  Reinbertus  credens  se  inuenisse  occasionem  crassandi  licentius 
iterum  in  monasterium  sepedictum,  predictas  decimas  per  uiolen 
tiam  occupauit,  propter  quod  idem  abbas  et  conuentus  Admun- 
tensis  suam  apud  nos  querimoniam  innouarunt  Tandem  idem 
R.  legitime  citatus  a nobis  ac  de  cessione  siue  renunciatione 
prius  facta  tum  per  testes  tum  per  instrumentum  coram  nobis 
in  iure  conuictus,  cum  iam  non  restaret  nisi  ferenda  sententia 
condempnationis  in  grauaminibus  monasterio  sic  illatis  grauiter 
offendisse,  vnde  suplicans  abbati  et  fratribus  ut  pro  culpa  sua 
intercederent  apud  deum,  tarn  ipse  quam  Reinbertus  iunior  filius 
suus  qui  presens  aderat,  denuo  renunciauerunt  et  libere  cesserunt 
omni  iuri  quod  habebnnt  vel  habere  se  dixerant  in  decimis 
supradictis,  promittentes  deo  et  nobis  quod  monasterium  suprn- 
dictum  in  decimis  illis  uel  in  aliquihus  aliis  deinceps  nullo  modo 
molestarent  Et  quia  presentes  aderant  quidam  milites  qui  pre- 
dictas decimas  ab  eisdem  dominis  in  feudum  se  habuisse  dice- 
bant,  per  sententiam  et  consensum  omnium  presentium  ita  de- 
cretum  et  diffinitum  est,  quod  ex  quo  tarn  ipse  Reinbertus  senior 
quam  filius  suus  R.  prefatas  decimas  libere  et  sine  omni  condi- 
tione  in  iure  dimiserant  et  abdicauerant,  et  nichil  sibi  retinuerant 
in  eisdem,  nullus  in  mundo  auctoritate  uel  nomine  ipsorum  uel 
alterius  eorundem,  uel  etiam  alicuius  consanguinei  uel  heredis 
ipsorum  aliquid  iuris  in  illis  decimis  sibi  poternt  usurpare.  Nos 
etiam  sententiam  excommunicationis  protulimus  in  onrnes  illos, 
qui  prefatum  monasterium  in  illis  decimis  temere  presumerent 
decetero  molestare.  Acta  sunt  hec  Frisaci  in  ecclesia  sancti  Bar- 
tholomei, anno  Domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo, 
indictione  quinta,  sub  his  testibus,  ltudgerus  Kimensis,  VIricus 
Lauendinus  episcopi,  lleinricus  Sekowensis  electus,  Chunradus 
abbas  sancti  Pauli,  magister  Marquardus  prepositus  Odingarum. 
Bemhardus  prepositus  Frisacensis,  Otacharus  archidiaconus  supe- 


Digitized  by  Google 


387 


rioris  marehie,  Ditmarus  de  Celsah  decanus  Frisacensis,  Liu- 
prandus  archidiaconus  Karinthie,  Geroldus  plebanus  de  Piber, 
Ortolfus  de  Meideberc,  Rudolfus  plebanus  de  Lemsnitz,  Otto  de 
Traberch,  Otto  de  Kungesberc,  Rudegerus  de  Saluelden,  Heinricus 
de  Truhsen,  Hartnidus  de  Betowe,  Heinricus  de  Grauenstein, 
Heinricus  Raspo,  Chunradus  de  Wildonie,  Gotfridus  Kaeltz,  Ger- 
hohus  marescalcus,  Eberhardus  de  Schönensteine  et  Hermannus 
frater  eius,  Vlricus  de  Hauenaerberc,  Ekchelmrdus  de  Tanne, 
Karolus  de  Gutrat,  Vlricus  de  Wilarn,  Gotschalcus  de  Nideke, 
Eberhardus  de  Holeneke,  Engelrammus  de  Strazburc  et  Gunt- 
kerus,  Hennannus  Mtfrre,  Heinricus  Splgel,  Chunradus  Smelcaer, 
Engelbertus  Maenel  et  Gotpoblus  frater  eius,  Chunradus,  Fride- 
ricus  et  Herbordus  Chraegel.  Jacobus,  Liupoldus,  Engelbertus, 
Hartwicus  et  alii  quam  plurimi  ciues  Frisacenses,  ad  hec  Vlricus 
de  Wildonie,  Vlricus  de  Liehtensteine,  Wulvingus  et  Hartnidus 
fratres  de  Libenitz.  Datum  per  manum  magister  Heinrici  notarii 
apud  Altenhouen,  UI.  nonas  Decembris,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgi.,  anhgdes.  gut  erhaltenes  Sig.,  Archiv  eu.  Admont; 

Abschr.  in  Cod.  475  n.  91,  ebd.  — Wichner : Gesch.  von 

Admont  11.  295,  Nr.  134. 


289. 

(1231,  aotaog«  Der erabrri  ( . . . .),<) 

».  Lambrecht  — Sec  kau,  Domstift. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  das  Abkommen 
zwischen  dem  Kloster  s.  Iximbreeht  und  dem  Stifte.  Seekau  in  deren 
Zwiste  um  die  Pfarre  Knittelfeld. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  iudices  officio 
conueniat  lites  in  quantum  potest  dirimere  non  cauillacioni  locum 
relinquere,  eapropter  coram  nobis  in  figura  iudicii  siue  compo- 
sitionis  acta  diligenti  cura  dignuin  duximus  diffinire,  ne  per  obli- 


•)  Wegen  des  Datum*  vgl.  die  Zeugen  die*cr  und  der  vorhergehenden 
Urkunde. 
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uionem  aut  maliciam  alicuius  possint  processu  temporis  suscitari. 
Presenti  ergo  scripto  tarn  presentium  quam  futurorum  memorie 
cominendanius,  quod  cum  inter  dilectos  fratres  nostros  prepositum 
et  capitulum  Seccowense  e\  una  parte,  et  abbatem  et  fratres 
sancti  Lamberti  ex  altera  super  capella  in  Chuteluelde  per  Hein- 
ricum  plebanum  de  Lint  exorta  questio  uerteretur,  asserentibus 
fratribus  sancti  Lamberti  iam  dictam  capellam  ad  ecclesiam  sancti 
Martini  in  Lint  in  qua  ius  optinet  patronatus,  tamquam  filiam 
pertinere.  Tandem  cum  lis  suo  ordine  procederet  de  consilio 
prud(entum)  uirorum  ut  esset  finis  litium  et  remedium  expensarum 
fieret  et  laboris,  utraque  par(s)  bonorum  uirorum  arbitrio  se  com- 
misit,  pena  xx  marcaruin  pro  uiolatione  arbitrii  de  consensu  par- 
tium promulgata.  llli  uero  arbitrando  taliter  statuerunt,  ut  pre- 
positus  et  capitulum  Seccowense  marcam  in  redditibus  ecclesie 
sancti  Martini  in  Lint  conferrent,  et  sic  supradicti  fratres  sancti 
Lamberti  omui  cederent  questioni.  Vndc  soluto  decreto  arbitrii 
sepedicti  fratres  sancti  Lamberti  renunciauerunt  accioni  et  excep- 
tioni  sibi  competenti,  dantes  instrumentum  super  hoc  sigillo  et 
testibus  roboratum  Vt  ergo  tale  factum  maneat  inconuulsum, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  patrocinio  confirmamus.  Huic  con- 
firmationi  testes  interfuerunt  Rudgerius  Chimensis  episcopus, 
Vlricus  episcopus  Lauentinus,  Heinricus  electus  Secowensis 

Ort/.,  Pgl.,  anhgdes.  etwas  verletztes  Sigel , strmk.  1 .andesarehiv ; 

Abschr.  des  14.  Jahrli.  im  Copiatb.  334  f.  31 ",  ebd.  — Vgl. 

MeiUer : Salzb.  Itegg.  1154  Nr.  381  mit  Note  140  u.  ■ Itihr 

11131,  Nov. 


290. 

(1232),  7.  April,  Lrlknllx. 

Stiini. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  überlässt  Isulold  von 
Wildon  allen  Grund  der  Kirche  zu  Stainz  aus  der  Pfarre  Lem- 
schitz,  in  welche  selbe  gehörte,  und  gibt  ihm  den  dagegen  altge- 
tretenen Ort  Gschwend  als  Lehen  wieder  zurück. 

Nos  Eberhardvs  dei  gratis  Salisburgensis  (archiepiscopus), 
apostolica  sedis  legatus  tenore  presentium  patere  uolumus  uni- 
uersis,  quod  ad  instantiam  dilecti  nobis  domini  Leutoldi  de  Wil- 
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donia  fundum  spectanteni  ad  parochiam  Lembsniz  in  quo  ecclesia 
sancte  Catharine  apud  Stünz  est  hoc  tempore  collocata,  domino 
Leudoldo  tradidimus  cum  plenitudine  potestatis.  Ipse  uero  domi- 
nus Leudoldus  pro  commutatione  huiusmodi  villam  apud  Geswende 
ad  eum  iure  proprietario  pertinentem,  ut  nostram  ecclesiam  in- 
dempnem  redderet,  nobis  dedit,  nos  tanta  deuota  sua  obsequia 
adtendentes  prgfato  domino  Leudoldo  uillam  pr^notatam  iure 
reddidimus  feodali,  et  in  huius  rei  testimonium  euidens  domino 
Leudoldo  hanc  dedimus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 
Data  sunt  hec  apud  Leibenz,  VII.  idus  Aprilis,  secunde  indic- 
tionis.  his  prcsentibus,  Hcinrico')  venerabili  Seccowensi  electo, 
Hartnido  de  Betoue,  Vlrico  de  Wildonia,  Chunrado  de  Hornekke, 
Hartengo  Chelzone,  Friderico  castellano  de  Libenz  et  aliis  quam 
plurimis. 

Aus  nun  verlorenem  Stainzer  Codex  in  neuer  Copie  im  xtrmk. 

Ixindesarchive.  — Vgl.  MeiUer : Solei,  liegg.  289  Nr.  555, 

Note  203. 


*)  Meiller  hat  „Gowendt“  statt  „ Geswende“,  und  „Ylricus  . . . opisc.“ 
statt  „Heinricus“.  Auf  diesen  Letzteren  würde  allerdings  die  Indiction  11.  mit 
1244  passen.  Allein  Stainz  kann  nicht  erst  1243  gestiftet  sein,  da  um  1233 
bereits  Propst  Gerold  erscheint,  den  Meiller  nicht  kennt.  Obige  Urkunde  kann 
auch  nicht  zu  1223.  auf  welches  die  2.  Indiction  passt,  gehören,  denn  am  7. 
April  d.  J.  war  nicht  nur  der  Erzbischof  in  Salzburg  und  nicht  in  Leihnitz, 
sondern  Heinrich  noch  nicht  Bischof  von  Seckau.  Das  wurde  er  erst  im  Jahre 
1231  und  zwar  im  August,  und  consecrirt  am  30.  Juni  1232.  Zwischen  diesen 
Monaten  läuft  also  die  Betitelung  als  „electus*.  Im  April  1232  war  der  Erz- 
bischof in  Cividale,  u.  z.  erscheint  er  daselbst  vom  27.  d.  M.  an;  Bischof 
Heinrich  befand  sich  am  25.  März  d.  J.  zu  Rieti  in  Geldsachen  für  den  Erz- 
bischof. Es  ist  möglich,  dass  am  7.  April  1232  der  Erster©  noch,  und  der 
Letztere  schon  wieder  in  Leibnitz  war.  Allerdings  hat  die  Urkunde  „ind.  II.“ 
und  1232  hatte  „ind.  v.tt,  aber  gerade  rii.“  und  „v.“  oder  „u.“  werden  leicht 
verwechselt.  Ob  nun  Meiller  mit  Bischof  Ulrich,  oder  unsere  Abschrift  mit 
Heinrich  Recht  hat?  Allerdings  passt  eben  auf  Ulrich  um  1244  die  11.  indict. 
und  ebenso  der  Titel  „electus“.  Aber  das  Geschäft  der  Urkunde  ist  so,  dass 
selbst  Meiller  eine  ganz  jüngst  vollzogene  Stiftung  von  Stainz  annehmen  muss, 
und  um  1244  datirte  die  Gründung  mindestens  schon  11  Jahre.  Ich  kann 
daher  kaum  anderes  als  1232  annehmen,  und  die  Gründung  noch  früher.  Vgl. 
Caesar:  Anual.  duc.  Stir  11.  142;  Marian:  Gcsch.  d.  Klerisoy,  VI  311 
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291. 

1232,  0.  Juni,  s.  Umbrecht. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  den  schieds- 
richterlichen Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Ritter 
Otakar  Graswein  betreffs  Zehente  zu  „Garnner“. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus,  in  perpetuum.  Presenti  scripto  notum  facimus  uni- 
versis,  quod  cum  olim  inter  dilectos  filios  abbatetn  et  conuentum 
Adniuntensem  ex  una  parte,  et  Otakarum  militem  de  Grazwin 
ex  altera  super  decimis  quibusdam  in  Garnner  questio  verteretur, 
noä  ad  instantiam  partium  venerabiletn  Sekowensem  episcopum 
eis  concessimus  auditorcm,  coram  quo  tandem  post  plures  trac- 
tatus  super  hoc  habitos,  per  arbitrium  dilectorum  filionmi  magistri 
Bernhardi  Frisacensis  prepositi,  Vlrici  de  Liebtenstein,  Ernesti 
de  Tiufenpach,  Ileinrici  de  Oberndorf  et  Ortolfi  de  Strehkwitz 
a partibus  communiter  electonun,  quod  inquam  arbitrium  ab  ipsis 
fuit  utique  approbatum,  lis  autero  taliter  est  sopita  ut  abbas 
idem  xxv  marcas  denariorum  Frlsacensium  militi  daret  predicto, 
ac  ipse  miles  cederet  et  renunciaret  pro  se  et  heredibus  suis 
omnino  questioni  eidem,  recognoscendo  publice  coram  testibus 
infrascriptis  decimas  illas  monasterio  memorato,  receptaque  fide- 
iussoria  cautione  per  Ortolfum  de  Strehckwitz  qui  pro  abbate 
in  ea  pecunia  fideiussit,  idem  miles  damavit  publice  se  solutum. 
Nos  quoque  predictis  decimis  in  protectionem  nostram  specialem 
susceptis,  ne  tractatus  idem  deueniat  in  errorem,  presens  instru- 
mentum  exinde  conceptum  sigillo  nostro  mandauimus  roborari. 
Testes  sunt  Iludigerus  Kymensis,  Vlricus  Lauendinus  episcopi, 
Vlricus  de  Wildonia,  Ditmarus  de  Lyhtenstein,  Heinricus  de 
Truhsen,  Otto  de  Chungesberch,  Karolus  de  Gutrat,  Rudigerus 
de  Saluelden,  Liutfridus  de  Eppenstein,  Erchengerus  de  Obern- 
dorf, Chunradus  de  Trage,  Gotfridus  de  Fonek,  Albertus  Swer- 
gebel,  Heinricus  de  Schövlich,  Ilsungus  de  Schövlich,  Ditricus 
de  Puchs,  et  Otto,  Libhartus  et  Offo  de  Chets,  Eberhardus  de 
Tiuffenpach,  Heinricus  et  Otto  de  Admunt,  Wolfelinus  et  Cbun- 
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radus  Brukker,  Fridericus,  Chunradus,  Ilerbordus  et  Ileinricus 
Chregel,  Sighardus  de  Engilboldesdorf,  et  alii  quam  plures.  Datum 
apud  sanctum  Lambertum,  V.  idus  Junii,  in  die  dedicationis  mona- 
sterii,  indictione  V. 

Cop.  in  Cod.  475  n.  95,  u.  Cod.  463  n.  7,  Biblioth.  zu 
Admont.  — Pez : Thes.  anecd.  III.  p.  745  Nr.  58.  — Vgl. 
Heiller:  Salzb.  Iiegg.  S.  358  Nr.  40L  Wichner : Gesch.  v. 
Admont  II.  398  Nr.  136. 


292. 

(1232),  IS.  Juli,  Spulflo. 

Pet«r  in  Salzburg , 

Papst  Gregor  IX.  trügt  dem  Dechant,  Schatzmeister  und  Cantor 
vom  Dome  zu  Salzburg  auf,  die  Klage  des  Klosters  s.  Peter  zu 
Salzburg  tcider  die  Gebrüder  von  „Chenil J und  Andere  wegen 
Beeinträchtigung  dessen  Besitzes  zu  Schildlehen  i.  d.  Ramsau  bei 
Schladming  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
decano,  ...  thesaurario  et  cantori  Salzpurgensis  (ecclesie)  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictioncm.  Dilecti  filii  . . . abbas  et  con- 
uentus  sancti  Petri  Salzpurgensis  nobis  conquerendo  monstranmt, 
quod  Chunradus  de  Cbenil  et  Gotschalcus  frater  eius  et  quidam 
alii  Salzpurgensis  diocesis  super  predio  in  Schiltäwe  et  rebus  aliis 
ad  eorum  monasterium  spectantibus  de  iure  iniuriantur  eidem  (!). 
Ideo  discretioni  uestre  per  apostoli(ca)  scripta  mandamus,  qua- 
tinus  conuocatis  partibus  audiatis  causam  et  appellatione  remota 
fine  debito  terininetis,  facientes  quod  decreueritis,  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  obseruari,  testes  autem  qui  feurint  nomi- 
nati,  si  ise)  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint  per  censuram  ean- 
dem  appellatioue  cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere. 
Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum 
ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Spoleti,  idibus  Julii,  pontifi- 
catus  nostri  anno  VI. 

( opiulb.  des  Klosters  s.  Peter  in  Salzburg  (13.  Jahrh.  Mscr. 

P.)  p.  31. 
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293. 

12.12,  1.1.  Au*.,  Krlr*l«ck. 

Spital  am  Semmring-, 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  dm  schieds- 
riehterUehm  Ausgleich  des  Streites  stoischen  Pfarrer  Otakar  von 
„Murce“  und  dem  Sjntale.  am  Semmring  betreffs  der  Kirchen  s. 
Johann  zu  Mürzhofen,  s.  Georgen  am  Calvarienberge  bei  Kindberg, 
und  der  neuen  Kirche  zu  Kindberg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratis  Salzeburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatusf 
in  perpetvum 3 £ Cvm  seruos  dei  non  deceat  litigare,  ne  ex  litibus 
oriantur  sicut  frequenter  euenit,  presertim  inter  uiros  religiosos 
et  personas  ecclesiasticas  siniultates,  nos  quibus  ex  officio  eure 
pastoralis  incumbit  quietem  et  concordiam  in  subditis  procurare, 
sicut  utique  circa  ipsos  et  lites  dirimimus,  sic  profecto,  ne  et 
denuo  suscitentur,  pio  et  utili  decernimus  Studio  prouidendum 
ad  elidenda  in  posteris  dubia  redigendo  in  scriptis  conipositionum 
tractatus  et  arbitria  prout  fiunt.  Presenti  igitur  scripto  nouerint 
uniuersi,  quod  cum  olini  inter  Otacharum  plebanum  de  Murce 
nomine  ecclesie  suc  et  Sifridum  hospitalarium  in  Ccrwalde  nomine 
Hospitalis  eiusdem  super  ecclesiis  sancti  Johannis  et  sancti  Georgii 
et  noua  ecclesia  in  foro  Kindenberc  et  limitibus  earundem,  nec 
non  super  deciinis  et  noualibus  quibusdam  hinc  inde  questio 
esset  diiitius  agitata,  ac  super  predictis  bindern  in  dilectos  fratres 
Ottonem  prepositum  Sekowensem,  magistrum  Albertum  de  Stra- 
ninsdorf,  magistrum  Geroldum  de  Piber,  Chunradum  de  Stiven 
et  Pilgrimum  de  Potenstein  plebanos  utpote  in  arbitros,  sub  pena 
triginta  marcarum  denariorum  Frisacensium  legalium  fuisset  a 
partibus  compromissum,  arbitrium  prout  iidem  partibus  acceptan- 
tibus  promulgarunt , quemadmodum  infra  expresse  perspicitur 
contineri,  ratum  habentes , auctoritate  nostra  duxirnus  confir- 
mandum.  Est  autem  istud  arbitrium.  plebanus  de  Murce  sui- 
que  snccessores  tenebunt  pleno  iure  ecclesias  sancti  Johannis  in 
Mureehouen  et  sancti  Georgii  in  monte  ac  ecclesiam  nouam  in 
foro  Chindelberc  cum  limitibus,  decimis  et  dote  que  talis  est, 
mansi  quatuor  quorum  tres  et  dimidius  in  monte  Windeberge 
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sunt  siti,  et  mansus  medius  situs  in  Augea,  tria  quoque  prata 
quoruin  duo  sita  sunt  in  monte  Windeberge  et  tercium  iuxta 
ecclesiarn  sancti  Johannis,  et  item  mansus  unus  qui  situs  est  in 
monte  sancti  Georgii  cum  silua  proxima  adiacente.  Hosi)italarius 
autem  suique  suceessores  possidebunt  similiter  pleno  iure  onines 
decimas  quas  ecclesia  parrochialis  in  Murce  percipere  consueuit 
ab  amne  Svebenic  cum  tota  uilla  Svebenic  et  agris  ad  eandem 
uillam  pertinentibus  usque  in  flvuiuin  Murce,  ex  alio  latere  omnes 
decimas  que  sunt  ab  omne  Vistriz  uersus  hospitale  usque  ad 
ipsius  terminos  liospitalis,  ecclesiarn  quoque  in  Langenwanc  et 
duos  in  uilla  Svebenic,  redditus  quoque  duarum  marcarum,  scilicet 
in  Mitterdorf  mansum  unum  soluentum  annuatim  marcam  unam. 

in  uilla  Wartperc  mansum *)  soluentem  marcam  mediam 

in  Chant  mansum *)  soluentem  marcam  mediam,  et  curtem 

in  Chrugelah  soluenlem  duodecim  denarios  Frisacenses.  Promul- 
gationi  quoque  predicti  arbitrii  interfuerunt  hi  testes,  Ortolfus 
de  Seköwe,  maxister  Chunradus  de  Chlamme,  Sifridus  de  Grillen- 
perge,  Chunradus  de  Nlwenchirchen  plebani,  Philippus,  Wigandus, 
Vlricus  sacerdotes,  Gotfridus  diaconus,  Heinricus  Rutenus,  Engel- 
schalcus,  Heinricus  conuersus  de  Gurke,  Volcmarus  Vorrstaer, 
Chunradus  de  Freznitz,  Waltherus  sartor,  Hirzmannus,  Stangoy, 
Stagoi,  Meingotus  rustici  de  Chrugelarn,  et  alii  quam  plures. 
Ut  igitur  hec  compositio  approbata  et  receptii  a partibus  ac  per 
nos  rata  habita  et  rationabiliter  confinnata  nulla  possit  in  posterum 
malicia  calumpnie  perturbari.  rogati  a partibus  presentem  paginam 
super  ea  conscribi  fideliter  et  eam  sigillo  nostro  mandauimus 
roborari.  Huius  (rei)  testes  sunt  Rudegerus  Kymensis,  Heinricus 
Sekowensis  episcopi,  magister  Bemlmrdus  prepositus  Frisacensis, 
magister  Heinricus  de  Lovgingen,  Arnoldus  de  Mallentin,  Amelricus 
de  Mulcepvhel  plebani,  Otto  de  Traberc,  Ilermannus  de  Chranh- 
perc,  Otto  de  Kungesberc,  Rudegerus  de  Saluelden,  Ortolfus  de 
Steueningen,  Gerhohus  marescalcus,  et  alii  de  curia  nostra. 

Acta  sunt  hec  in  Chrugelah,  anno  Domini  M.CC.XXXII.,  in- 
dictione  V.  Data  est  hec  confinnatio  per  manum  magistri  Hein- 
rici  notarii  apud  Frisacum,  idus  Augusti,  amen. 


*)  Leerer  Raum  in  beiden  Originalen. 
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2 Org.,  Pgt.,  Nr.  1 mit  anhgd.  verwischten  Sigel,  Nr.  2 ein- 
gehängtes Sigel  abgerissen,  strmk.  Ixtndesarchiv ; Cop.  d.  17. 
Jahrh.  in  Cod.  1086  f.  34,  ebd.  — Mitteilungen  d.  hist.  Fms. 
Strmk.  IX.  225. 


294. 

I m,  18.  Ang.,  »»bei. 

Johanniter -Orden. 

Herzog  Fridrich  (11.)  von  Österreich  utul  (I.)  Steiermark  bestä- 
tigti den  schiedsrichterlichen  Ausgleich  des  Streites  zwischen  dem 
Johanniter-Orden  und  der  Pfarre  liiegersburg  betreffs  der  Kirche 
zu  Fürstenfeld. 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis.  Fridericvs  dei  gratia 
dvx  Avstrie  et  Styrie  et  dominus  Kamiole  inperpetuum.  Ad 
illutn  habentes  respectuin  per  quem  prineipes  principantur,  si 
per  nos  dissensiones  inter  ecclesias  occasione  puericie  nostre 
sedare  non  possumus,  sedatas  tarnen  ab  aliis  ratificare  uolumus 
et  firmare,  ut  pax  et  quies  ecclesiarum  nostris  temporibus  au- 
geatur.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  presentium  et  futurorum 
cupimus  peruenire.  quod  cum  olim  inter  fratres  Hospitalis  sancti 
Johannis  in  Jerusalem  ex  una  parte,  et  plebanos  de  Rtfkersburch 
qui  pro  tempore  fuerunt,  ex  alia  super  ecclesia  in  foro  Fvrsten- 
uelde  questio  moueretur,  pater  noster  clare  memorie  partes  ad 
hoc  induxit  per  suam  sollicitudinein,  ut  in  arbitros  compromitte- 
rent  ambe  partes.  Fuerunt  itaque  arbitri  ut  intelleximus,  Walthervs 
Medilicensis  abbas  Patauiensis  diocesis,  Engelbertus  abbas  Rv- 
nensis  et  magister  Geroldus  de  Piber  Salzburgensis  diocesis,  qui 
super  eatiem  lite  taliter  sunt  arbitrati  quod  predicti  fratres  darent 
plebano  in  R$kersburch  v marcarum  reditus  Grecensis  moncte, 
et  ipsi  prefatam  ecclesiain  pacifice  possiderent.  Quia  vero  fratres 
predicti  v marcarum  redditus  tune  non  habuerunt  paratos,  osten- 
derunt  plebano  pro  pignore  v marcarum  redditus  in  Walthers- 
dorf, donec  emerunt  redditus  quos  stabiliter  eidem  plebano  possent 
dare.  Procedente  autem  tempore  emerunt  fratres  predicti  villam 
Praitenuelde  a Hermanno  cognomine  Catus,  que  uilla  plus  quam 
v mareas  annuatim  soluebat,  in  qua  uilla  v marcarum  redditus 
plebano  de  Rfkersburch  stabiliter  cum  omni  iure  iuxta  preta- 
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xatum  arbitrium  tradiderunt.  Dilectus  autem  capellanus  noster 
Wfiluingus  plebanus  de  R?kersburch  utilitati  sue  ecclesie  pro- 
uidens  ut  decebat,  residuos  redditus  in  Praitenueld  emit  pro  xlv 
marcis  a fratribus  memoratis,  sicque  fratres  predicti  totam  uillam 
cum  omnibus  pertinentiis  que  pertinebant  ad  eos,  cum  omni  iure 
quo  ipsi  possiderunt,  culta  et  inculta,  predicto  W&luingb  perpetuo 
tradiderunt  et  ipsi  ecclesiam  de  Ftrstenuelde  tenebunt  perpetuo 
et  quiete.  Et  ut  hec  predicta  stabili  tenore  rata  semper  maneant 
atque  firma,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  Testes  autem  huius  rei  sunt  Fridericus  ma- 
gister  fratrum  in  Mferberch,  Perhohus  sacerdos  et  magister  in 
Ffrstenuelde,  frater  eorum  nomine  Schroet,  Fridericus  de  Fürsten- 

o 

uelde,  Waltherus  cognomine  Pris,  Engelschalcus  clauiger,  Vlricus 
sacerdos  de  Velnbach,  Ilermannus  sacerdos  de  Hertwigesdorf, 
Vrowinus  de  Ffrstenuelde,  Gramannus  et  Dobray  ciues  eiusdem 
ciuitatis,  Reimboto  et  cognatus  eius  Reimboto  et  ceteri  quam 
plures  quos  enumerare  longum  duximus. 

Datum  in  Tobel,  XV.  kalendas  Septembris,  anno  Domini 
M.CC.XXXIL,  indictione  IUI.*) 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sigel , Malteser-Archiv  zu  Prag. 

295. 

1232,  20.  tu*. 

Admont  — Secktu,  Domotift. 

Archidiakon  Otakar  v<m  Obersteiermark  entscheidet  den  Streit 
zwischen  dem  Kloster  Admont  und  dem  Stifte  Secktiu  betreffs  der 
Grenzen  der  Pfarren  Kobenz  und  s.  Michael  a.  d.  Liesing. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Otakarus 
dei  gratia  superioris  Marchie  archidiaconus  vniuersis  Christi 
fi(delibus  imperpe)tuum.  Qualiter  causa  que  inter  dilectos  fratres 
abbatem  et  capitulum  Admuntense  ex  una  parte,  et  preiiositum 
et  capitulum  Sekowense  ex  altera  super  quibusdam  decimis  et 
terminis  in  confinio  duaruin  parrochiarum  Chumbenz  et  Liesnich 
uertebatur,  coram  nobis  in  figura  iudicii  sit  decisa,  ueraci  stilo 


*)  Diese  letztere  Zfthl  ist  von  anderer  Hand}  doch  gleichzeitig  zugefügt. 
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memorie  perpeti  commendamus.  Partibus  igitur  peremptorie  uo- 
catis  et  in  nostra  presencia  constitutis  ex  parte  prepositi  et  capi- 
tuli  Sekowensis  taliter  fuit  propositum,  quod  cum  terminos  par- 
rochie  sue  Chumbenz  usque  in  fluuium  Guntherspach  porrectos 
legitime  prescripsissent,  et  decimas  ibidem  ratione  terminorum 
bona  fide  et  iusto  titulo  percepissent,  sacerdos  in  Lisnich  qui 
nomine  abbatis  et  capituli  Admuntensis  in  eadem  parrochia  rainis- 
trabat,  limitem  constitutum  transgredieus  possessionem  ipsoruni 
turbaret  et  decimas  ad  ecclesiam  Chumbenz  spectantes  usurparet, 
unde  petebant  ab  illius  absolui  grauamine  et  restitui  in  expensis 
quas  circa  aduocatos  et  testes  a tempore  litis  contestate  fece- 
rant,  et  in  omni  dapno  quod  occasione  ipsius  actenus  recepissent. 
Ex  parte  uero  Admuntensis  capituli  pro  sacerdote  sic  fuit  ex 
aduerso  responsum,  quod  decime  de  quibus  mentio  habebatur, 
ad  parrochiam  Lisnich  spectarent,  et  ideo  eas  non  iniuria  sed 
ex  iustitia  uendicarent  Nos  ergo  interloquendo  taliter  pronun- 
ciamus,  quod  testimonium  super  hoc  uicinie  audiretur.  Septem 
itaque  ex  una  parte  et  ex  altera  similiter  septem  denominati  testes 
omni  exceptione  maiores  prestito  coram  nobis  sacrainento  de 
dicenda  rei  ueritate  pure  et  simpliciter  taliter  deposuerunt, 
quod  decime  supradicte  ad  parrochiam  Chumbenz  spectarent,  et 
quod  fluuius  Guntherspach  a montanis  per  campestria  fiuens  pre- 
fatam  parrochiam  Chumbenz  a parrochia  Lisnich  tamquam  limes 
omni  transacto  ante  tempore  distinxisset.  Vnde  nos  intellectis 
allegacionibus  et  attestationibus  publicatis,  habito  bonorum  uirorum 
consilio  sepedictas  decimas  paiTOchie  Chumbenz  sentcutialiter  ab- 
iudicauimus,  statuentes  limitem  expressum  ab  utraque  parte  in- 
uiolabiliter  obseniari.  Ne  autem  super  presentibus  actis  calumpnia 
(imposter)um  oriatur,  presentem  i»aginam  sigilli  nostri  impressione 
roboramus,  subscriptis  testium  nominibus  tjui  liuic  negocio  intcr- 
fuerunt.  Testes  inagister  Geroldus  de  Fiber,  Hermanus  plebanus 
de  Wizzenbach,  Hainricus  plebanus  de  Linte,  Willhalmus  sacerdos 
de  Lisnich,  Eberhardus  sacerdos  de  sancta  Margareta,  Hainricus 
de  Trebocli,  Hugo  de  Livben,  Diepoldus  de  Livben,  Hainricus 
de  Brank,  Ilsungus  de  Brank.  Albertus  de  Folan,  Wolfkerus  de 
Folan,  Gerungus  et  Arbo  frater  suus  de  Fivstriz,  Arbo  de  Mftre, 
Pilgrimus  officialis  de  Fivstriz,  Wolfherus  de  Fivstriz,  Wigandus, 
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Pero,  Wfllhalinus  ibidem,  Wolfkerus  Svn,  VYlfingus  Musaer,  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  Domini 
M.CC.XXXII.,  IIII.  kalendas  Septembris. 

Org.,  Pgt.,  fleckig,  anhgd.  gut  erhalt.  Sigel,  stnnk.  L.- Archiv ; 
Abschr.  rl.  14  Jfthrli.  im  Copialb.  334  /'.  38,  rbd. 


296. 

1232,  4.  Srplriuk.,  (*.  Lambrrrhl). 

a.  Lambrecht. 

Herzogin  Wwt.  Theodora  von  Oesterreich  und  Steiermark  beurkundet 
den  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  s.  Lambrecht  und  den  Gt- 
briidem  Ulrich  und  Dietmar  von  Liechtenstein  wegen  Liegenschaften 
bei  Lossnitz  zwischen  s.  1j imbrecht  und  Murau. 

+ In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Theodora 
ducissa  dei  gratia  Austrie  et  Styrie.  IJniuersis  hanc  litteram 
legentibus  salutem  inpeipetuum.  Eliminato  omni  genere  litis  et 
contemtionis  firmare  pacem  inposterum,  omnibus  affectantibus  eain 
consonum  et  meritorium  fore  dignoscitur.  Accedentibus  nobis  ad 
ecclesiam  sancti  Lamberti  causam  que  uertebatur  inter  venera- 
bilem  VVolfkerum  abbatein  eiusdem  monasterii  et  fratres  eius  ex 
una,  et  honestos  ministeriales  Styrie  Vlricum  et  Ditimarum  fratrem 
eius  de  Lihtenstain  ex  parte  altera  super  possessionibus  prope 
Lazinich  sitis  que  uulgo  gertt  dicuntur,  de  quibus  iam  dicti 
ministeriales  se  citra  (!)  omnem  ordinein  iudiciarium  intromiserunt, 
in  hunc  modum  decisam  inuenimus,  uidelicet  quod  Vlricus  auditis 
et  diligenter  discussis  priuilegiis  ecclesie  publice  errorem  suum 
confessus,  satisdando  pro  fratre  suo  Ditimaro  absente,  radicitus 
liti  iam  dictorum  possessionum  abrenuntiauit,  abbas  uero  cum 
fratribus  suis  ipsos  a uexatione  querimonie  omnium  iniuriarum 
absoluit  At  uero  cum  superius  dicti  ministeriales  ratione  hominii 
prememorate  ecclesie  tenerentur  astricti,  prefatus  abbas  ex  con- 
sensu  fratrum  feodum  quo  infeodati  fuerunt,  in  feodo  decem 
marcarum  proximo  uacante  adauxit.  Verum  Vlricus  in  omnibus 
hiis  satisdans  pro  fratre  absente  obligauit  se  ad  penam  quin- 
gentaruin  marcarum,  et  ad  eiectionem  feodi  iam  dati  et  hactenus 
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habiti,  si  ipsi  uel  posteritas  ipsorum  eatn  transactionem  uiolare 
adtemptauerint,  quingentas  marcas  argenti  predicte  ecclesie  soluant 
et  priuati  feodo  doleant.  Consedentibus  itaque  nobis  apud  ipsum 
cenobium  in  ecclesia  sancte  dei  genitricis  Marie,  astantibus  clericis, 
comitibus,  ministerialibus  aliisque  pluribus  uiris  discretis  eandem 
transactionem  ad  corroborationem  sigilli  nostri  ad  instanciam  par- 
tium recepimus  sub  hiis  testibus,  Geroldo  plebano  de  Piber, 
capeilanis  Ottoni,  Chünrado,  Hermanno,  Pertholdo,  Paboni,  Lip- 
hardo  plebano  de  Teuphenpach,  Hermanno  comite  de  Ortenpürcb, 
Vlrico  de  Wildonia,  Vlrico  de  Mürperch,  Meinhardo  de  Cemzla- 
vvesdorf.  Hervvico  de  Krotendorf,  Ditimaro  et  Chünrado  de  Stret- 
vvich,  Ditimaro  de  Welz,  Liphardo,  Offone,  Wlfingo  de  Kasse, 
Ottone  de  Schalün,  Wigando  Grezzinh,  Rodigero  de  Altenhoven, 
Leutoldo,  Gotfrido  de  Müra,  Ottone  et  Chünrado  de  Paphen- 
dorf,  Hainrico  Wezil,  Harthmudo,  Walthero,  Ditimaro,  Pilgrimo, 
Gotfrido,  Chünrado,  Albo  (!),  Herrando,  Chünrado  magistro,  Got- 
frido. Acta  sunt  hec  anno  M.CC.XXXII.,  indictione  quarta,  II. 
nonas  Septembris.  Ego  Wolfkerus  abbas  sancti  Lamberti  in  habi- 
tionem  rati  sigillum  nostrum  sigillo  conuentus  nostri  adpendimus. 
Ego  Vlricus  de  Lihtenstain  in  soliditatem  litis  decise  sigillum 
meum  inprimo.  Ego  Ditiraarus  de  Lihtenstain  in  confirmationem 
presentis  littere  sigillum  mevm  adpono. 

Org.,  Pgt.,  5 anhgd.  Sigel , darunter  das  der  Herzogin  nur  im 
Reste  vorhanden,  Arch.  zu  s.  Lambrecht;  Copien  ebenda  im 
Copiaib.  I.  (14.  Jahrh.)  26,  Nr.  38  und  II.  (15.  Jdhrh.)  34. 


297. 

(1232),  2.  Iler.,  Stein  In  kraln. 

Obernburg« 

Patriarch  Berthold  von  Aquileja  beauftragt  den  Archidiakon  C. 
vom  Sannthale,  welcher  einen  Streit  wegen  Zehente  zu  Mötnik 
zwischen  dem  Kloster  Obcmburg  und  Ulschalk  von  Prelcob  und 
Eberhard  von  Heckenberg  gegen  Letztere,  entschieden,  genanntes 
Kloster  in  den  Besitz  der  Zehente  einzufüren. 

B.  dei  gracia  sancte  Aquilegensis  sedis  patriarcba.  Dilecto 
filio  C.  archidiacono  Saunie  salutem  et  benedictionem  in  Domino. 
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Processum  quem  habuisti  super  dccimis  sitis  in  Motnich  et  rebus 
aiiis,  de  quibus  inter  dilectos  filios  electum  et  conuentum  Obrem- 
burgensem  ex  parte  una,  et  Vscalcum  de  Precowe  et  Eberardum 
de  Heckenberg  ex  altera  questio  uertebatur.  uelut  debitum  et 
idoneuin  approbantes  sententiam  quam  contra  dictos  V.  et  E. 
tulisti,  adiudicando  monasterio  possessionem  earundem  decimarum, 
pro  eo  quod  citati  legitime  uenire  contumaciter  non  curarunt, 
auctoritate  presenciuin  confirmamus,  uolentes  et  iubentes  ipsam 
inuiolabiliter  obseruari.  Quo  eciam  deuocioni  tue  in  virtute  vere 
et  sancte  obediencie  districte  mandamus,  quatenus  prefatos 
electum  et  conuentum  in  possessione  illarum  decimarum  aucto- 
ritate nostra  et  censura  qua  debes  et  potes,  manuteneas  et  de- 
fendas,  non  sinens  eos  in  illa  ab  aliquibus  indebite  molestari. 
Datum  in  Stein,  11.  die  Decembris,  V.  indictionis. 

Org. , Pgt. , ungehgt.  Sigel  abgerissen , fürstbischOfl.  Archiv  tat 
iMibach  : Abschr.  (1.  17.  Jahrh.  im  domcapitl.  Arch.  ebd. 


298. 

1232,  . . Sigrlt. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  ( durch  Sigelanhän- 
gung) den  Ausgleich , welchen  das  Kloster  Admont  in  seinem 
Streite  um  Liegenschaften  in  der  Fleissalm  und  Weiden  zu  Gross- 
Kirehheim  in  Oberhänden  mit  den  Gehr-  Cholo  und  Volker  von 
Flasehberg  getroffen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Forma  com- 
posicionis  inter  monasterium  Adinuntense  ex  una  parte,  et  inter 
ministeriales  nobilis  uiri  Meinhardi  comitis  de  Gorce,  Cholonem 
et  Volkeruin  fratres  de  Flahsperc  ac  Chunonem  nepotem  ipsorum 
ex  altera  super  prato  Mvkernice  in  alpibus  que  uulgo  nominan - 
tur  in  der  Wenigen  Flize,  et  pabulationibus  in  Chircheim  hec 
est.  Sane  procurante  domino  Chunrado  abbate  Admuntensi  fratres 
de  Flahsperc  et  nepos  eorum  predicti  renunciauerunt  et  cesserunt 
omni  iuri  quod  habuerunt  uel  habere  uidebantur  in  prato,  in 
alpibus  et  pabulationibus  omnibus  per  bona  Admuntensium  in 
Kirchaim  supradictis,  pro  se  et  heredibus  suis.  In  cuius  recom- 
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pensationem  recipient  annuatim  ab  officiali  in  Chirheim  qui  pro 
tempore  fuerit,  xviii  inodios  auene,  et  de  xi  mansis  a quolibet 
auene  mez  ununi  et  caseos  xxii  competentes,  sicut  possibilitas 
erit  dantis.  Utque  de  hac  compositione  non  possit  in  posteruni 
dubitari,  nos  Eberhardus  archiepiscopus  Salzburgensis,  apostolice 
sedis  legatus,  Chunradus  abbas  Admuntensis  cum  uniuersitate 
conuentus  nostri,  nos  quoque  Meinhardus  comes  de  Gorce  cum 
ininisterialibus  nostris  predictis,  Cholone,  Volkero  et  Chunone 
nepote  eorum  presentem  cartam  inde  conscriptam  sigillis  nostris 
mandauimus  roborari.  Testes  huius  (rei)  sunt  Engelbertus  sacerdos, 
Heinricus  de  Monte,  Chunradus  de  Grauendorf,  Heroldus,  Wem- 
herus  Pvter,  Rvdolfus  oflicialis,  Eberhardus,  Heinricus  Pvtce, 
Hermannus  Prennaer,  Walto,  Gelpfradus,  Heinricus  Murre, 
Vlmannus,  Johannes  de  Godna,  Rvdolfus  (de?)  Gorce,  Albertus, 
Reinherus,  Heinricus,  Berhtoldus,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  apud  Segriz,  anno  Domini  M.CC.XXXII.,  indictione  V. 

Org.,  Pgl. , 4 anhgd.  Sigel,  Stiftsarchiv  zu  Admont ; Cod.  475 
n.  122,  ebd.  — Pez : Thes.  Anecd.  111,  3.  791,  Nr.  118 ; 
vgl.  Meiller : Suhl/,  liegg.  254,  Nr.  383  mit  Note  142.  — 
Wichner  : Gesell,  v.  Admont  II.  299  Nr.  137. 


299. 

r.  1232,  .....  .... 

Seckau,  Domatift  — Seckau,  Bitthum. 

Propst  Gotfrid  von  Seckau  vidimirt  ohne  Formel,  nur  mittelst 
Sigels,  die  Urkunden  Papst  Honorius  111.  v.  1218,  8.  Mi 
Lateran  (Nr.  IM)  und  Erzb.  Eberhards  II.  von  Salzburg  von 
1227,  2L  Felr.,  Pels.  (Nr.  240.) 


Org.,  Pgt.  von  2 verschiedenen  Händen  geschrieben,  anhgdes. 
etwas  verwischtes  Sigel,  strmk.  Landesarchiv. 
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300. 

12,13,  25.  April,  Salikarg. 

Admont  — Saltburg,  Domttift. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  vergleicld  den  Zwist  des 
Domcapitels  von  Salzburg  mit  dem  Kloster  Admont  betr.  des  3. 
Teiles  der  Zehente,  welchen  Er  st  er  es  von  Letzterem  aus  dessen 
Liegenschafieti  im  Lungau  forderte,  und  wofür  es  mit  50  Mk.  Pf. 
seitens  des  Klosters,  und  mit  5 Mk.  Einkünften  seinerseits  abge- 

fertiget  wurde. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apos- 
tolice  sedis  legatus,  in  perpetuura.  Presenti  scripto  pnteat  uni- 
uersis,  quod  cum  esset  controuersia  inter  capitulum  nostruni  et 
monasterium  Admontense,  potente  capitulo  a inonasterio  de  iure 
comniuni  partem  terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov 
possidet  et  recepit  ident  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem 
nobis  mediantibus  est  sopita.  Nam  capitulum  cessit  questioni 
eidem,  renunciando  omni  iuri  si  quod  uel  habuit  uel  habere 
uidebatur  in  decimis  quas  petebat,  renunciando  quoque  omni 
seripture  de  ista  loquenti  materia  quam  aut  nunc  habet,  aut 
que  posthac  fuerit  fortasse  reperta,  ipsumque  monasterium  eas- 
dem  decimas  quiete  et  sine  lite  in  antea  possidebit  et  recipiet 
pleno  iure.  In  recompensationem  autem  illarum  monasterium 
uersa  uice  dedit  capitulo  memorato  marcas  denariorum  Frisa- 
censiunt  quinquaginta,  nos  quoque  per  nos  eidem  capitulo  dedi- 
mus  pro  boc  ipso  redditus  quinque  marcarum  Frisacensium,  sicut 
sunt  in  alia  littera  de  bis  ipsi  edita  designati.  Vt  autem  hec 
compositio  nulla  queat  in  posterum  calumpnia  perturbari,  pre- 
sens  instrumentum  super  ea  conscriptum  sigillo  nostro  manda- 
uimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Salzburge,  anno  Domini  millesimo 
CC.XXXIII.,  indictione  VI.,  datum  ibidem  VII.  kalendas  Maii. 

Org.,  Pgt.,  anhgds.  Sigelbruchslück,  Archiv  zu  Admont;  Wichner : 
Gesell,  v.  Admont,  II.  302,  Nr.  410;  vgl.  Meiller : Salzb. 
Regg.  261,  Nr.  410  mit  Note  156. 
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301. 

1233,  13.  Juul,  Ptl». 

Sec kau , Domttift. 

Pfarrer  Eberhard  von  Pels,  und  ehemals  von  Fonsdotf,  gibt  in 
dem  Streite  zwischen  dem  Stifte  Seckau  und  dem  Pfarrer  Pilgrim 
von  Fonsdorf  beir.  der  Grenzen  der  Pfarren  Kobenz  und  Fons- 
dorf an  der  Lobming  seine  Zeugenaussagen  krankheitshalber  zu 

Protokoll. 

Ego  Eberhardus  plebanus  in  Pels  et  quondam  in  Vanstorf 
per  xviii  annos,  productus  ad  testimonium  in  causa  que  uertitur 
inter  capitulum  Seccowense  ex  una  parte,  et  Pilgriinura  plebanum 
de  Vanstorf  ex  altera  super  quibusdain  terminis  in  conlinio 
parrochiaruni  Chumbenz  et  Vanstorf  iuxta  fluuium  Lobnich,  cum 
in  presencia  parcium  testificari  non  possein,  quod  propter  niiniam 
quam  incidi,  egritudinem  de  uoluntate  tarnen  iudicis  ut  probatio 
rennn  salua  permaneat,  ante  cause  ingressum  coram  discretis 
et  ydoneis  personis  prestiti  secundum  canones  iurameutum,  quod 
nullo  ductus  priuato  odio  uel  amicicia,  nullo  eciam  coinmodo 
habito  uel  habendo,  sine  omni  adiectione  falsitatis  pro  utraque 
parte,  sicut  noui,  dicerem  pure  et  simpliciter  ueritatem,  tirmiter 
igitur  asserui  et  adhuc  attestor  quod  capitulum  Seccowense 
terminos  usi[ue  ad  alpes  sursum  sicut  in  antiquo  alueo  fluit 
Lobnich,  per  xxx  annos  et  aniplius  sine  omni  interrupeione  in- 
concusse  tenuit  et  tranquille.  Hee  (!)  sunt  persone  in  quarum 
presencia  predictum  exhibuit  sacramentum,  Percbtoldus  vicarius 
de  sancta  Margareta,  Guudacherus,  Wigmannus  vicarii  de  Pels, 
Ortolfus  de  Stregwitz,  Albertus  de  Nuzdorf,  Gvndacherus  de 
Paumkirchen,  Otto  de  Winden,  Walchunus,  Ditmarus,  Weriandus, 
Hartmudus,  Gundacher  burgenses  in  Chuteluelde.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXXIII.,  idus  Junii,  apud  Pels. 

Abschrift  d.  14.  Jahrh.  in  Hdschr.  334,  f.  57,  stnnk.  Landes- 
archiv, 
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302. 

123.1,  23.  0c(.b„ 

Buinx. 

Propst  Gerold  von  Stainz  vertauscht  mit  Witmar  von  Hopfgarten 
Liegenschaften  zu  Bulzendorf  hei  Deutsch- Landsberg  gegen  andere 
zu  Schicarzenschachen  bei  Stainz. 

Nos  Geroldus  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Kathe- 
rine  in  Steunz  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem 
paginam  perlecturis  salutem  in  vero  salutari.  Vniuersos  voluiuus 
scire  quod  nos  Geroldus  de  communi  consensu  confratrum  no- 
strorum  omnium  eiusdem  ecclesie  et  eanonicorum  ad  instantiam 
multaruin  deuotarum  precum  domini  Vitmari  de  Ilopfgarten  dapi- 
feri  et  dispensatoris  domini  Liutoldi  de  Wildonia  nostre  ecclesie 
fundatoris  commutauimus  cum  dicto  domino  Vitmaro  et  vxore 
sua  Gerwirgi  quintain  dimidiam  beubam  in  Ruzendorf  pro  qua- 
tuor  lteubis  in  Swarzenschachen  quas  idem  in  feodo  a domino 
Liutoldo  et  domino  Ylrico  fratribus  de  Wildonia  possidebat,  hac 
habita  conditione  si  prefatus  dominus  Vitmarus  per  vxorem  suam 
dominant  Gerwirgi  habuerit  heredem,  hie  supradictos  redditus 
in  Rutzendorf  iure  hereditario  possideret,  sin  autem,  post  mortem 
vtriusque,  videlicet  domini  Vitmari  et  vxoris  sue  Gerwirgi  ecclesia 
nostra  sepedictos  redditus  in  vsus  proprios  reuocabit.  Prefatus 
vero  Vitmarus,  quia  ecclesie  a prineipio  fundationis  fidelis  sentper 
extitit  et  deuotus,  et  onines  in  ea  deo  fainulantes  totis  viribus 
dilexit,  extulit  et  promouit,  quatuor  heubtvs  suprapositas  in  Swar- 
censchaclien  bona  et  fauorabili  voluntate  vtriusque  fratris,  videlicet 
domini  Liutoldi  et  domini  Vlriei  de  Wildonia  accedente,  nec  non 
in  dictis  bonis  renunciantibus  omni  iuri,  ecclesie  sancte  Katharine 
manu  libera  delegauit.  In  liiis  vero  donationibus  et  contractu  ne 
ecclesie  sancte  Katharine  possit  a posteris  calumnia  suboriri, 
domini  Liutoldi  de  Wildonia  eiusdem  ecclesie  fundatoris  et  nostri 
munimine  sigillorunt  presentes  duximus  roborandas,  talibus  testi- 
bus  subnotatis,  domino  Gerungo  decano,  domino  Hennano  celle- 
rario,  domino  Johanne,  domino  Ignone,  domino  Hainrico  cognomine 
Judeo  (?),  domino  Richero,  domino  Hugone,  domino  Ortolfo  de 
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Pergarn,  doraino  Vitmaro  de  Ilopfgarten,  doniino  Vlrieo  Bawaro 
militibus,  Pertoldo  de  Panholz,  et  aliis  quam  pluribus.  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  M.CC.XXXIII.,  indictione  V.,  decimo  kalendas 
Nouembris. 

j4us  nun  verlorenem  Stainzer  Codex  in  Copie  im  strmk.  Landes- 
archive. 


303. 

1233,  28.  Oft,  Eribrrg  In  Wir«. 

Deatschorden.  * 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (7.)  Steiermark  widmet 
dem  Deutschorden  die  Capelle  am  I/rh  zu  Graz,  und  ehe  Anzal 
Güter  an  benannten  Orten  in  der  Umgebung  dieser  Stadt. 

In  nomiue  sancte  et  individve  trinitatis  amen.  Fridricus  dei 
gracia  dux  Austrie  et  Styrie.  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem 
in  perpetuum.  Qvia  boc  uotum  in  corde  gerimus,  quod  ecclesia 
dei  per  nos  proficiat,  ad  conmioduin  et  promocionem  religiosoruin 
summopere  intendimus  laborare.  Vestigiis  igitur  viri  christia- 
nissimi  et  deuotissimi  principis  patris  nostri  felicis  memorie 
Levpoldi  dueis  Austrie  inherentes  fratribus  Ilospitnlis  sancte  Marie 
domus  Theutonicorum  in  Jerusalem  qui  patri  nostro  magis 
familiäres  pre  ceteris  et  fideliores  extiterunt,  ob  deuocionem 
ipsorum  et  anime  patris  nostri  remedium  conferimus  ecclesiara 
sitam  in  rolle  iuxta  ciuitatem  Pairische  Gretz  in  bonorem  sancte 
Kvnegundis  edificatam,  cum  omni  iure  et  libertate  et  iurisdicione 
sicut  nostri  antecessores  construxerunt,  damus  etiam  predictam 
ipsis  fratribus  cum  Omnibus  dotibus  suis  et  redditibus.  Sunt  autem 
isti  redditus  pertinentes  ad  dictam  ecclesiam,  uidelicet  in  monte 
qui  dicitur  Predel,  quatuor  uillas  Scbillingesdorf,  Scbefstal,  Ror- 
pnch  et  Nevstift  cum  Omnibus  attiuenciis  suis,  damus  etiam  ipsis 
quasdam  uillas,  uidelicet  Makav,  Vlecliingen,  Wultingesdorf  et  in 
Mezzendorf  octo  evbas  cum  omni  iure  et  onmibus  attineneiis 
suis,  uidelicet  pratis,  pascuis,  siluis,  agris  cultis  et  incultis,  vineas 
cum  omni  iuremontano  et  seruiciis  quod  uulgariter  dicitur  marcb- 
dienst,  possunt  etiam  libere  venari  omnia  ferarum  genera  in 
onmibus  proprietatibus  bonorum  suoruin  in  nostris  terris  consti- 
tutis,  item  damus  eis  ante  dictam  ciuitatem  triginta  areas  minus 
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duobus,  item  damus  eis  nummum  pro  emenda  sanguinis  quod 
uulgo  uocatur  pluetiger  phenninch,  in  Omnibus  bonis  suis  per 
nostras  terras  ordinatis.  Quanto  ergo  de  manu  domini  pociora 
suscipimus,  tanto  gracius  ad  lionorem  largitoris  assurgimus  si 
loca  religiosa  et  domos  cultui  suo  et  nomini  dedicatas  liberaliter 
bonoramus.  Hac  ergo  ducti  consideracionc  piissima,  quod  cum 
sacram  Dornum  sancte  Marie  Theutonieorum  in  Jerusalem  tan- 
quam  progenitorum  nostrorum  opus  fauorabili  complectamur 
affectu,  et  ubique  per  nostras  terras  proteccione  nostra  gaudeant 
et  fauore,  similem  igitur  graciam  in  nostra  terra  Styrie  ampliantes, 
domos  eiusdem  ordinis  sitas  in  prouineia  memorata  cum  precep- 
toribus  fratribus  bominibus,  colonis,  seruientibus  et  familiis  eorum, 
nec  non  cum  Omnibus  bonis  que  in  presenciarum  iuste  tenent 
et  possident,  uel  in  antea  iustis  titulis  poterunt  adipisci,  sub  nostra 
proteccione  recipimus  speciali,  eximentes  eas  ab  omni  seculari  iu- 
dicio,  munere  seruiciorum,  exaccionum  honeret!)  secundum  indultam 
eis  eiusdem  ordinis  libcrtatero.  Conniittimus  insuper  defensionem 
ipsorum  vicariis  nostris  in  eadem  procuranda  prouineia  pro  tem  - 
pore  a nobis  constitutis,  nec  non  prouindalibus  iudicibus,  quibus 
etiam  demandamus  ut  causas  et  questiones  ipsarum  domorum  et 
fratruin  quocicns  emerserint  in  suis  iurisdicionibus,  ad  eorum 
querimoniam  audiant  et  decidant,  alias  non  inquirentes  statum 
ipsorum  in  bonis  suis,  nec  trahentes  eos  ad  secularia  iudicia,  sed 
propriam  quietem  et  indempnitatein  ])redictarum  domorum,  fra- 
trum,  ltominum,  colonorum  et  tocius  familie  eorundem  conseruent 
fauore  nostri  nominis  et  honore.  Preterea  ex  habundanti  gracia 
nostra  eximimus  predictas  domos  in  bominibus,  prediis  suis  cultis 
et  incultis,  habitis  et  habendis,  cum  pratis,  paseuis,  uenacionibus, 
piscacionibus  ab  omni  iure  sccularis  iudicii,  ut  nulli  iudicum 
liceat  aliquam  placitacionis  formam  in  prediis  ecclesie  exercere, 
uel  homines  ipsius  ecclesie  siue  colonos  siue  proprios  siue  cen- 
bualcs  ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  neque  de  nauigacionibus 
siue  de  veccionibus  uenialium  suorum  aliquid  ab  eis  exigere. 
lloc  etiam  uolumus  ut  ubicunque  ad  fora  uel  ad  nvndinas  homines 
predicte  ecclesie  negociandi  causa  in  nostra  terra  Styrie  perre- 
xerint,  a qualibet  exaccione  mute  siue  thelonei  sint  exempti. 
Volumus  enim  ut  ipsa  ecclesia,  predia  et  omnes  cause  que  in  ipsis 


Digitized  by  Google 


40fi 


emerserint,  ab  omni  iurisdicione  tarn  in  teure  sint  exempta,  ut  de 
ipsis  soli  magistro,  preceptoribus  fratribus  liceat  cognosccre  et 
de  cognitis  deffinire,  quod  si  apparencia  furti  uel  latroeinii  aut 
aliquod  genus  maleficii  quod  malefici  mortem  exigit,  in  homine 
ecclesie  fuerit  deprehensum,  quia  religiosarum  personarum  ordo 
execucionem  criminalis  iudicii  sibi  non  uendicat,  omni  possessione 
rei  tarn  mobili  quam  inmobili  ecclesie  adiudicata,  sola  nocentis 
et  nuda  persona  seculari  iudicio  assignetur,  omni  tarnen  culpa 
que  pecuniarias  exigit  conposiciones,  adiudicata  ecclesie  et  con- 
cessa.  Insuper  concedimus  predictis  domibus  et  fratribus  carundem 
ut  propria  uictualia,  annonam  uidelicet,  sal,  carnes,  caseos,  pisces, 
oleum,  vinum,  peccora  et  alia  bona  ad  usum  eorum  competcncia 
tarn  in  aquis  quam  in  terris  sine  theloneis,  mutis,  uectigalibus  et 
exaccionibus  aliis  deducant  salubriter  et  quiete.  Vt  autem  hec 
donacio  et  libertas  debitum  sorciatur  effectum,  et  de  cetero 
maneat  inconuulsa,  presentem  paginam  eandein  donacionem  con- 
tinentem  sigilli  nostri  inunimine  roboramus,  biis  testibus  subno- 
tatis  quorum  nomina  sunt  Fridricus  de  Petouia,  Irenfridus  de 
Hymperch  et  Vlricus  frater  suus , Wichardus  de  Arensteine, 
Stvcbso,  Chadoldus  Waiso  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in 
Erpurch,  anno  virginei  partus  M.CC.XXXIII.,  indicione  VI.,  quinto 
kalendas  Nouembris,  anno  pontificatus  domini  Gregorii  pape 
noniVII.,  inperante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderieo, 
feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigelbruchstück,  Archiv  des  deutschen  Ordens 
in  Wien.  Duellius : hist,  ordin.  Teut.  88 ; Frölich : Diplom. 
Stir.  IL  177,  Nr.  1;  Caesar:  Amt.  Stir.  II.  500,  Nr.  64. 


304. 

1233,  29  N»t,,  .... 

Admont  — Seckftu,  Domstift. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätiget  die  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  des  Streites  ztvischen  dem  Kloster  Admont  und 
dem  Stifte  Scckau  betreffs  der  Zehente  und  Grenzen  der  Pfarren 
Kobenz  und  s.  Michael  an  der  Liesing. 

In  nomine  j sancte  i et  i individve  ! trinitatis  j Eber- 
hardus  s dei  i gratia  j Salzbvrgensis  j arcbiepiscopus  i apotso- 
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lice  j sedis  | legatus  j inperpetuum  Ne  Utes  sopite  litibus  in- 
postenmi  reuiuiscant,  utile  censuimus  earum  decisionem  poste- 
rorum  inemorie  commendare.  Nouerit  ])resens  etus  et  successura 
posteritas,  quod  cum  lis  uerterctur  inter  dilectos  nostros  cenobiuin 
Admuntense  et  capitulum  Seccowensc  super  quibusdam  decimis 
et  terminis  in  parrocliiis  Chumbenz  et  Liesnich  constitutis,  de 
prudentum  uirorum  consilio  unanimiter  in  hoc  conuenerunt,  quod 
ex  utraque  parte  quelibet  ecclesia  septem  uiros  agriinensores 
eligeret  qui  iurati  bona  fi<le  decimas  cuilibet  adtinentes  parrochie 
distinguerent  expresse,  et  promiserunt  secundum  quod  illi  demon- 
strarent,  se  ratum  habituros.  Prefati  uero  uiri  xiiii  iurati  riuum 
quendam  Guntherspach  pro  termino  posucrunt,  distinguentes  hoc 
quod  ex  parte  parrochie  Chumbenz  fucrat  ad  ius  ipsius  ecdesie 
in  soluendis  decimis  assignando,  ex  altera  uero  parte  dicebatur 
ad  ius  parrochie  Liessnich  quo  ad  dccimarum  solutionem  pertinere. 
Facta  sunt  autem  hec  in  presentia  Otacheri  archidiaconi  de 
Murz  et  magistri  Geroldi  de  Tiber  et  Hermanni  plebani  de 
Wizzenchircheu  et  Iieinrici  plebani  de  Lint  et  aliorum  multorum. 
Ne  autem  hec  possint  per  obliuionein  aboleri,  prescns  scriptum 
appensione  sigilli  nostri  et  venerabilis  in  Christo  fratris  nostri 
episcopi  Seccowcnsis  curauimus  roborare.  Acta  sunt  autem  hec 
anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXXIII.,  indiccione  V.,  III. 
kalendas  Decembris. 

Org.,  Pgt.,  von  2 anght.  Sigel  Nr.  2 abgerissen,  Nr.  1 verletzt, 
strmk.  Landesarchiv,  und  ebenso  auch  zu  Admont.  Abschr. 
im  Copialbuch  334  (14.  Jahrh.)  f.  31',  strmk.  Landesarchiv  ; 
Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  303,  Nr.  141. 


305. 

1233,  ....  KMi-rnruburg. 

Seitz. 

Herzogin  Theodora  von  Oesterreich  befiehlt,  dass  dem  Kloster  Seitz 
zu  der  Fure  Oel,  welche  schon  weiland  ihr  Gatte  Herzog  Liupold 
demselben  gewidmet  hatte,  vom  Amte  Judenburg  noch  eine  weitere 
beigestellt  werden  solle. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Si  quid  hominum 
circumspectio  uult  esse  ratum  et  stabile,  ne  labatur  a memoria 
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pro  lapsu  temporis  illud  debet  litterarum  serie  perhennari.  Notum 
sit  ergo  omnibus  ad  quos  presens  pagina  deuenerit,  et  maxime 
officialibus  in  Ivdenbvrch,  quod  ego  Theodora  pro  rernedio  aniine 
nostre  et  dilecti  mariti  nostri  domini  Livpoldi  felicis  memorie 
ad  saumam  olei  que  singulis  annis  de  prouidentia  predicti  do- 
mini nostri  ducis  accessit  cenobio  Uallis  sancti  Johannis  in  Seitis, 
statuimus  et  tirmiter  mandamus  ab  offitialibus  in  Judenburch 
superaddi  singulis  annis  alteram  sovmam  olei  ad  confratrum 
eiusdem  cenobii  cibaria  laucius  condienda.  Ne  igitur  ut  predictum 
est,  illud  quod  firmiter  fieri  statuimus,  a memoria  hominum  forte 
tollat  obliuio,  et  per  mutationem  et  discursum  temporis  inpediri 
ualeat  quod  uolumus  esse  ratum  et  stabile,  presentem  paginam 
decreuimus  sigilli  nostri  munimine  roborare.  Acta  sunt  hec  in 
Niwenbvrch,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXX1II.,  indi- 
cione  VI. 

Org.,  Pgt .,  anhgd.  Sigel  in  Fragment,  strmk.  Landesarchiv ; 
Cop.  des  16.  Jahrh.  in  Cod.  288  p.  33,  ebd. ; Frölich : Dipl. 
Stir.  II.  89,  Nr.  27 ; Caesar : Ann.  Stir.  II.  500,  Nr.  63, 
und  Pez : Tlies.  Anecd.  Vlfa  83,  Nr.  HO,  sämmtüch  mit  Orts- 
datum Judenburg. 


306. 

1233,  . . .,  s.  L*iubrrrht. 

I.  Lambrecht. 

Konrad  von  Vockenbcrg  verspricht  die  Kinder  aus  der  Ehe  seines 
Hörigen  Berchtold  gen.  „Gavch“,  und  der  Judith  von  s.  Lambrecht 
sämmtlich  dem  Kloster  s.  Lambrecht  zu  überlassen. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ego  Chunradus  miles  dictus  de  Vokkenberge  ma- 
trimonii  contractum  inter  hominem  meum  Perhtoldum  cogno- 
mento  Gavch  ex  una,  et  Iuditam  de  sancto  Lamberto  filiam 
Chunradi  dicti  de  Calcina  tali  pacto  a venerabili  patre  Permanno 
tune  temporis  abbate  monasterii  sancti  Lamberti  obtinui  ex  parte 
altera  celebrari,  quod  videlicet  pueri  dante  Domino,  per  predictos 
Perhtoldum  et  Juditam  generandi,  omnes  quotquot  eis  Dominus 
tribueret  procreare,  prefato  monasterio  sancti  Lamberti  proprie- 
tatis  titulo  in  perpetuum  attinerent,  quod  factum  (irmum  et 
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ratum  me  perpetuo  habiturum  coram  abbate  supradicto  in  pre- 
sentia  plurium  honestorum  virorum  iimno  propinquorum  meorum, 
liberos  enim  nondum  habebam,  sacramento  quo  poteram,  prcstito 
spopondi  firmiter  et  promisi,  omnem  iurisdietionem  que  miclii 
de  generationibus  hominum  predictorum  sev  meis  liberis  infutu- 
rum  competeret,  ecclesie  memorate  sancti  Lamberti  sollempniter 
resignando.  Preterea  in  signum  manumissionis  huiusmodi  sepe- 
dictus  Perbtoldus  tres  marcas  denariorum  legalis  monete  michi 
obtulit,  quas  et  ob  huius  rei  memoriam  meliorem  dignum  duxi 
recipiendas.  Vnde  ne  in  posterum  presens  factum  mea  sev  quorum- 
libet  suceessorum  meorum  incuria  obliuione  sev  quauis  alia  materia 
malignandi  viciari  valeat,  vel  alias  in  irritum  reuocare,  presentes 
litteras  feci  scribi  et  sigillo  fratris  mei  domini  Gotschalci  de 
Vokkenperge  quia  proprium  non  habebain,  easdem  obtinui  fideliter 
communiri,  testibus  huius  rei  nominetenus  hic  subscriptis  quorum 
hec  sunt  nomina,  Gotscbalcus  predictus  de  Vokkenperge,  Otto 
Phvntan,  Rudigerus  de  Arnoldesperge,  Chunradus  dictus  Ränder 
milites,  Dietmarus  dictus  Gath,  Dietmarus  de  Hasley,  Wolf- 
rammus,  Permannus,  Chunradus  dictus  Libman,  Hainricus  dictus 
Plienninch  familiäres  sancti  Lamberti  et  sancte  Marie  in  Hove, 
et  alii  quam  plures  quorum  ibidem  copia  magna  fuit  Datum 
aput  sanctum  Lambertum,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  tercio.  Actum  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel , Archiv  zu  s.  Lambrecht ; ebd.  Copien  im 
Copialb.  I.  (14.  Jahrh.)  161,  Nr.  Ü14  und  11.  (15.  Jahrh.)  35. 


307. 

1233,  ....... 

Stabil. 

Herzog  Fr  Ulrich  (II)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
gestalte! , dass  seine  Untertlianen  Güter  bis  zu  10  Mark  Frisacher 
jährl.  Einkünfte  dem  von  Leutold  von  Wildon  gegründeten  Kloster 
Stainz  zuwenden  dürfen. 

Fridericvs  dei  gratia  dvx  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiole.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspec- 
turis  salutem.  Bonorum  operum  executio  est  ab  omnibus  merito 
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commendanda,  quam  et  si  peccatis  inpedientibus  per  110s  non 
facimus,  nostrorum  facta  laudabilia  quo  ad  deum  fauore  et 
beneuolentia  prosequi  uolumus,  ut  et  efficiamur  participes  eorun- 
deni.  Iliuc  est  quod  ad  notitiam  presentium  et  futurorum  presenti 
scripto  uolumus  peruenire,  quod  cum  Leutoldus  de  Wildonia 
ministeralis  noster  in  honore  sancte  Catharme  virginis  prepo- 
situram  de  nouo  crexerit  apud  fluuium  Stanz  in  diocesi  Salis- 
burgensis  archiepiscopatus,  nos  pro  reuerentia  Jesu  Christi,  et  ob 
remedium  parentum  nostrorum  nostraque  salute  memorate  pre- 
positure  permittimus  et  concedimus  de  gratia  speciali,  ut  quicun- 
quc  ministeralium  siue  aliorum  liominum  nostrorum  de  patrimonio 
suo  dicte  prepositure  et  fratribus  ibidem  deo  railitantibus  conferre 
seu  donare  uoiunt  ad  redditus  decem  marcaram  Frisacensis 
monete  et  iufra,  nos  easdem  donationes  perpetuo  ratas  habe- 
bimus  atque  firmas,  quatenus  orationum  earundem  fratrum  uos 
nostrique  progenitores  esse  participes  debcamus.  Et  ut  hec 
sernper  permaneant  inconuulsa,  sypc  dicte  prepositure  et  fratribus 
ibidem  pr^seutem  paginam  dedimus  perpetuo  ualituram,  sigilli 
nostri  munimine  roboratam.  Testes  comes  Hermannus  de  Olden- 
burg, Vlricus  de  Pekach,  Heinricus  de  Schoenberch,  Otto  de 
Traburch,  Reimbcrtus  de  Mvreke1),  Vlricus  de  Wildonia,  Leu- 
poldus  archidiaconus  Karinthie,  Leupoldus  prothonotarius  ducis 
Austrie,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  M.CC.XXXIII., 
indictione  quinta. 

Aus  nun  verlorenem  Codex  des  Klosters  Stainz  in  Cop.  im 
strmk.  Landesarchive. 


308. 

(1233),*)  ........ 

1.  PeUr  tu  Salzburg. 

Fragepundc  der  Zeugen  in  Sachen  des  Streites  des  Klosters  s. 
Peter  zu  Salzburg  (mit  Konrad  von  „Chenil“)  betr.  der  Schild- 
lehen  im  Ensthale. 

Uölpo  iuratus  dixit  quod  dominus  Eberliardus  sacerdos 
filiastro  suo  domino  Ditmaro  fratri  domini  Alberonis  dedit  pre- 

•)  Abschrift  hat  „OTbcrke“.  — *)  Der  päpstliche  Auftrag  erging  bereit« 
1232,  10.  Juli,  Spoleto,  (Nr.  292),  die  Entscheidung  fällt  aber  erst  123S.  Es  Ut 
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dioluin  cuiusdam  noualis  siti  in  proprio  suo  aput  Schilth^  (!), 
vnile  sibi  postea  totum  ucndicauit  predium  in  Schiltohowe  (!). 

Leubmannus  iuratus  dixit  quod  non  sit  mcinor  donationis 
domini  E.  sacerdotis,  sed  audicrit  a senioribus  quod  dederit 
filiastro  suo  Ditmaro  paruum  nouale  situin  prope  predium  Scliilt’fe, 
vnde  sibi  postea  totum  predium  uendicarunt  colonis  ecclesie 
sancti  Pet  ri  in  de  repulsis. 

Eberliardus  iuratus  dixit  quod  constat  sibi  proprietatem 
predii  in  Schiitowe  fuisse  et  esse  ecclesic  sancti  Petri  etiam 
prius  quam  aliquid  ibi  coleretur,  et  postmodum  eam  ac  domino 
Ditmaro  et  suis  posteris  propter  donationem  E.  sacerdotis  fuisse 
eiectam  a possessione. 

Chunradus  iuratus  dixit  quod  constat  sibi  proprietatem 
fuisse  in  Schiitowe  ecclesie  sancti  Petri,  quousque  dominus 
Albero  ipsum  predium  incepit  colere , ecclesia  a possessione 
eiecta  occasione  donationis  domini  Eberhardi  sacerdotis. 

Otto  iuratus  idem  dixit  per  omnia. 

Vxlfpero  iuratus  dixit  quod  proprietas  predii  in  Schiitowe 
fuerit  ecclesie  sancti  Petri  quousque  dominus  Albero  et  dominus 
Ditmarus  eiecerunt  eam  a possessione. 

Copialbuch  des  Klosters  s.  Peter  zu  Salzburg  (13.  Jahrh.)  p.  22, 
Archiv  daselbst. 


309. 

1233,  ........ 

Renn. 

Notiz  ( aus  verlorener  Urkunde)  über  eine  Widmung  des  Propstes 
Dietrich  von  Gurk,  Pfarrers  zu  Adriach  und  seines  Bruders  Otto 
von  Wasen  an  das  Kloster  Beim  betr.  eine  Hube  zu  Falkendorf 
bei  Stadl  ob  Murau. 

„Dietricus  prepositus  Gurcensis  et  plebanus  de  Adriach  et 
Otto  de  Wasen  frater  eius  dederunt  monasterio  (Runensi)  pro 
remedio  vnum  mansuin  in  Valchendorf  ’)  cum  aliis  novalibus  et 
prediis,  ita  ut  in  annis  singulis  duo  servitia  dentur  de  pane 

anzuneraen,  dass  die  Zeugenvernemung  bald  nach  Erste  rem  stattfand,  während 
die  letzten  Acte  noch  lange  ausstanden. 

')  Eine  Handnote  sagt  „Valchendorf  ultra  Murau“. 
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albo,  piscibus  et  vino,  in  quantum  quatuor  marce  se  possunt 
extendere,  videlicet  feria  secunda  post  priinain  adventus  Domini 
dominicain,  et  feria  quinta  post  diem  Cinerum  subsequcnte. 
Datum  anno  Domini  M.CC.XXXIII.,  sub  Ludovico  abbate,  instru- 
mentum  huius  legati  deest“. 

Beuner  Colledaneen  I.  Band  517 — 18,  strmk.  Landesardiic. 
Cod.  3253'. 

310. 

(1233t)  ....  ....<) 

Johanniter-Orden . 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  lind  (1.)  von  Steiermark 
gestattet,  dass  sein  (natürlicher)  Bruder  I.iupold  von  Bhunetiau  das 
Dorf  Altenmarkt  bei  Fürstenfeld  fiir  sein  ScelenJicil  vergebe. 

Fridericus  dci  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniole.  Omnibus  lianc  paginam  inspecturis  salutem.  Res  geste 
traduntur  oblivioni  labente  tempore,  nisi  scripti  testimonio  per- 
hennentur.  Hinc  est  quod  nos  considerantes  merita  et  tidelia 
seniitia  fratris  nostri  Leupoldi  de  Plumnowe,  ipsius  etiam  pium 
propositum  aduertentes,  sibi  potestatem  tradidimus  et  licentiam 
dandi  pro  reinedio  anime  sue  totam  uillam  in  Antiquo  foro  cum 
omni  iure  et  utilitate  que  ipse  frater  noster  habuit  in  eadem, 
quapropter  (!)  sub  tali  conditione  ut  predicto  Leupoldo  censum 
de  sepedicta  uilla  semel  in  anno  prouidere  debeant(!),  insuper 
ipse,  nec  aliquis  aliquam  potestatem  in  predicta  uilla  presumat 
habere,  et  hoc  testibus  preordinatis  confirmatum  est  coram 
fratre  Bernhocho  et  fratre  Leupoldo  de  Marchpurch.  Hiis  testi- 
monium  perhibebunt  F.  antiquus  ivdex,  W.  Pris,  Engel,  clauier  (!>, 
Engelhenis,  Sifridus  serui  domini  L. 

Gleichzeitige  nur  mittels  Sigels  vollzogene  Vidimation,  Pgt.,  an- 
hangendes Sigel  verletzt,  Malteserarchiv  zu  rrag. 


*)  Vgl.  folgende  Urk.  v.  1231,  28  Sepl.,  W.*  Neustadt.  (Nr.  316.) 
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311. 

(1233  t) 

I.  Lambrecht. 

Bischof  Ulrich  von  Gurk  gcnemigt  einen  Tausch  zwischen  dem 
Convente  von  s.  Lambrecht  und  seinem  Ministerialen  Bertlwld  von 
Albcck  betr.  Güter  zu  „Hinterpuhel“  gegen  andere  zu  Zauch- 
winkel  b.  Glödnitz. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Wlricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecelesie  episcopus.  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  Christi  fidelibus  paginain  presentem  inspicientibus 
salutem  et  gaudium  in  Domino.  Quia  condicio  et  ordo  humane 
nature  corporibus  defluentibus  memorias  hominum  super  esse 
non  patitur,  queuis  actio  mediantibus  testamentorum  subscrip- 
tionilms  propter  diuturnitatem  temporis  inconvvlsa  oportet  eon- 
seruari.  No  tum  igitur  uestre  facimus  uniuersitati  quod  capitulum 
sancti  Lamberti  et  Perhtoldus  de  Albekke  ministerialis  ecelesie 
nostre  propter  ambarum  partium  oportunitatem  concambium  quod- 
dain  fecerunt.  Tradidit  enim  iam  dictus  Perhtoldus,  fratribus  suis 
vVlrico  et  Marchwardo  uoluntarie  consentientibus,  prefato  capitulo 
sancti  Lamberti  bona  quedam  in  loco  qui  uocatur  Hinterpuhel, 
sita,  marcas  denariorum  quatuor  et  dimidiam  singulis  annis  sol- 
uentia,  in  perpetuam  proprietatem,  que  bona  idem  Perhtoldus 
iure  hereditario  possedit.  E contrario  capitulum  sancti  Lamberti 
bona  que  in  torrente  qui  vvlgo  Zvch  dicitur,  marcas  denariorum 
quinque  soluentia  in  spatio  cuiuslibet  anni,  possidebat,  in  ins 
perpetue  donauit  proprtetatis  iam  sepe  dicto  Perhtoldo.  Vt 
autem  talis  concambii  priuilegiuin  firmum  et  stabile  per  futura 
tempora  permaneat,  nostri  sigilli  munimine  et  impressione  illud 
subtus  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  Engelbertus  et 
Engelramus  fratres  de  Strazpurch,  Levtoldus,  Engelbertus  Crhesk(!), 
Otto  Veirog  et  frater  eius  Ditricus,  Ilertwicus  dapifer,  Hennannus 
Topchaz,  Henricus  et  Vlricus  castellani  in  Albekke,  Ditricus 

■)  Es  ist  anzunemen,  dass  die  Urkunde  in  eine  Sedisvacanzzeit  von  s. 
Lambrecht  f&llt,  also  für  die  Regierung  des  Bischofs  Ulrich  nur  jene  zwischen 
Abt  Waltfrid  und  Wolfker,  1228?,  oder  zwischen  Abt  Wolfker  und  Permann, 
nach  2h.  Mai  1233. 
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Possho,  Chunradus  Chelbel,  Perbtoldus  Vvxel,  Otto  de  Hoen- 
staine,  Otto  Prenner,  Perengerus,  Libliardus  cellerarius,  et  alii 
quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  wohl  erhaltenes  Sigel,  Arch.  eu  s.  Lambrecht. 


312. 

1234,  13.  Jin.,  Salzburg. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  eximirt  das  Kloster  Admont 
von  dem  Archidiakonai  im  Ensthale,  welches  er  seinem  Domstifte 
überwiesen  halte. 

In  nomine  sancte  et  individve  trimtatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  arehiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  simus  omnea  unum  corpus  in  Christo,  uolentes 
unanimitati  prouidere,  uigilauti  cura  discordantium  animos,  ut 
sint  cor  unum  et  anima  una,  in  unum  studuimus  reuocare.  Quia 
igitur  aliquando  reuocatum  est  in  dubium,  utrum  Admuntensis 
parrocliia  apectaret  ad  ius  archidiaconatus  qui  est  in  ualle  Enstal 
constitutus,  quem  nos  capitulo  nostro  contulimus,  super  quo  coram 
nobis  ab  ecclesia  utraque  fuit  aliquandiu  disceptatum,  nos  quieti 
eorundem  uolentes  in  posterum  prouidere,  de  consensu  capituli 
nostri  parrochiam  Admuntensem  ab  omni  iure  archidiaconatus 
eximimus,  ita  ut  liberum  sit  abbati  Admuntensi  qui  pro  tempore 
fuerit,  in  ipsa  parrochia  sine  contradictione  qualibet  oinnia  ad 
archidiaconatum  pertinentia  ministrare.  Ne  autem  propter  sub- 
tractionem  ecclesie  sepefate  archidiaconatus  ecclesie  uostre  possit 
conqueri  se  grauatum,  parrochias  in  Raedentin  et  sancti  Georgii 
iuxta  Mvram  cum  omnibus  capellis  ipsarum  in  reconpensationem 
capitulo  nostro  contulimus,  cum  in  tnanus  nostras  earundem  esset 
donatio  deuoluta,  statuentes  ut  prepositus  Salzburgensis  qui  pro 
tempore  fuerit,  archidiaconus  legitimus  in  ipsis  sine  contradic- 
tione qualibet  habeatur  et  sit,  et  omne  ius  archidiaconale  in  ipsis 
ualeat  exercere,  conuentum  suum,  cum  oportunum  fuerit,  apud 
Longöwe  indicens  et  ad  hoc  sacerdotes  parrochiarum  et  capella- 
rum  predictarum  conuocando.  Ne  igitur  presens  nostre  liberali- 
tatis  factum  a posteris  ualeat  in  dubium  reuocari,  scripto  et 
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appensione  sigilli  nostri  et  capituli  curauimus  roborare,  testibus 
his  annotatis,  Heinrico  episcopo  Sekköwensi,  Alberto  preposito 
Salzburgensi,  Chfnone  decano,  Heinrico  subdecano,  Hoholdo  custo- 
de,  Eberhardo  scolastico,  Ditniaro  cantore,  Vlrico  cellerario  et  toto 
capitulo  Salzburgensi.  Acta  sunt  kec  anno  ab  incamatione  Domini 
M.CC.XXX1IU.  Datum  apud  Salzburch,  idus  Januarii,  indictione  VH. 

Org.,  Pgt.  , 2 angehgt.  Sigel  abge schnitten , Archiv  des  Stiftes 
Admont ; ebd.  Cop,  des  13.  Jahrh.  in  Cod,  475  f.  85, 
Nr.  92 ; Salzburger  Kammerbücher,  VI.  f.  101,  Nr.  163, 
k.  k.  11-,  II.-  u.  St.- Archiv,  Wien ; Pee : l'hes.  Anecd.  lllj, 
p.  742  Nr.  55;  Caesar:  Annal.  Stir.  II.,  p.  502,  Nr.  65, 
im  Auszuge;  Wichner : Gesch.  v.  Admont  11.,  303,  Nr.  142; 
vgl.  Meiller : Salzb.  llegg.  p.  262,  Nr  418. 


313. 

1234,  22.  Fefcr.,  Krdberg  lu  Wirs. 

Sückau,  Bisthom. 

Herzog  Früh  ich  (II ) von  Oesterreich  und  ( 1 .)  von  Steiermark 
genemiget,  dass  seine  Unterthanen  von  ihren  Gütern  welche  dem 
Bisthume  Seckau  kauf-  oder  geschenkweise  übertragen. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem.  Considerantes 
deuocionis  sinceritatem  quam  dominus  Heinricus  Seccouensis  epi- 
scopus  venerabilis  suis  temporibus  nobis  et  nostris  exhibuit  per 
operum  multiplicium  exliibicionem,  in  recompensacionem  meritorum 
suorum  et  (ad)  instanciam  peticionum,  eidem  episcopatui  de  speciali 
gratia  duxiinus  indulgendurn,  quod  quicumque  nobilium  seu  mi- 
nisterialium  per  nostrum  districtum  commorancium  aliqua  de  suis 
prediis  prefato  episcopatui  deferre  voluerit  titido  vendicionis  seu 
donacionis,  ad  ea  firma  et  rata  in  posterum  permanenda  nostra 
voluntas  accedit  pariter  et  Consensus,  testimonio  huius  scripti. 
Datum  in  Ertpurcb,  VIII.  kalendas  Marcii,  anno  M.CC.XXXIIII. 

Cop.  (des  14.  Jahrh.)  in  Hdschr.  333,  f.  48  und  66',  und  des 
(19.  Jahrh.)  in  Cod.  815  Bogen  8,  strmk.  Landesarchiv, 
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314. 

1234,  24.  Ffbr.,  Gouo»lli. 

. Seite. 

Prior  Peter  von  Seitz  nimmt  Liupold  von  Gonowitz  den  Aelteren 
auf  dessen  Krankenbette  ah  Laienbruder  in  sein  Kloster  auf,  und 
die  Entsagung  dessen  Gattin  entgegen , worauf  dessen  Söhne  Ortolf 
und  Liupold  dem  Kloster  2 Huben  widmen. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  ab  incarnatione  domini 
nostri  Jesu  Christi  M.CC.XXXIIII.,  indictione  VIII.,  VI.  kalendas 
Martii,  in  presentia  domini  Petri  plebani  de  Gonuvviz,  sacerdotis 
Lamberti,  domini  Oberti  castellani,  Itodulfi  de  Treuna,  Hartuirci 
de  Nusdorf,  Ottonis  de  Preorat,  Odolrici  filii  magistri  Petri 
Cyrei  et  aliorum.  Instrumenta  et  priuilegia  priscis  temporibus 
sunt  inuenta,  ut  memoriter  habeantur  que  stabili  sunt  tenore 
conscripta,  uelud  sacri  canones  asserunt  et  diui  principes  Uoma- 
norum.  Dominus  Liupoldus  de  Gonuvviz  sanus  mente,  licet  eger 
corpore,  dum  reatus  et  exeessus  multiplices  quos  commiserat, 
compunctione  ductus  exeogitaret,  suadente  uxore  cum  tiliis  inisit 
nuntium  pro  uenerabili  uiro  domino  Petro  priore  sancti  Joiiannis 
de  Seiz  ut  contra  toxicata  uulnera  peccatorum  ei  preberet  anti- 
dotum  uite  eterne.  Qui  ueniens,  ut  uir  sanctus  et  prouidus  tarn 
prudenter  illum  de  anima  monuit  quod  idem  dominus  L.  rogauit 
ut  pro  redemptione  aninie  sue  illum  iu  fratrem  acciperet  con- 
tinenter,  et  sic  presente  uxore  ac  filiis,  scilicet  Ortolfo  atque 
Liupoldo  dedicauit  se  deo  et  ecclesie  beati  Johannis,  exhibens 
manus  in  manus  domini  ])rioris  Petri.  Verum  tarnen  antequam 
fierent  predicta,  dominus  prior  examinauit  et  interrogauit  dili- 
genter  uxorem  prescripti  Liupoldi,  si  castitatem  uellet  et  conti- 
nentiam  obseruare,  que  continuo  dixit,  Pro  mei  salute  maritique 
mei  anime  coinodis  dedico  me  deo,  contineutiam  promitto  et  licentiam 
ei  tribuo  ut  recipiat  habitum  fratrum  de  Seiz,  ut  beneficiorum 
particeps  sim  cum  eo,  et  abrenunciauit  seculo  iu  manus  domini 
prioris  et  plebani  de  Gonuvviz.  Et  ad  hoc,  ut  ista  credantur,  ait. 
Et  sciatur  me  non  ambages  sed  purarn  querere  uoluntatem,  et 
ueritatem  uolo,  Christo  fauente,  dum  sana  ero,  locum  religiosum 
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intrare,  ut  anima  mea  saluetur,  et  si  filii  mei  uiderint,  aut  scie- 
rint,  me  in  aliquo  supradictorum  deuiare,  siue  iu  aliquibus,  posses- 
siones,  niansos,  res  mobiles  et  immobiles  quas  habebo,  super 
quas  illos  constituo  defensores  et  protectores,  mihi  accipiant  cum 
persona,  et  quandocunque  me  mori  contingerit,  recipiant  eadem 
bona,  quia  ea  non  possum  quoquomodo  alienare,  in  feudum  con- 
cedere  aut  alicui  obligare.  Post  hec  memorati  filii  domini  L., 
habito  consilio  suorum  militum  et  aliorum,  pro  salutc  patris 
anime  contulerunt  ecclesie  beati  Johannis  de  Seiz  duos  mansos 
in  uilla  et  loco  qui  dicitur  Lasiniz,  tali  enim  tenore  quod  ab  illa 
die  et  in  antea  predicta  ecclesia  eos  habeat,  teneat,  possideat  et 
proprio  iure  fruatur  cum  omni  iure,  proprietate,  acceptione,  in- 
gressibus,  egressibus,  inferioribus  et  superioribus  suis  sine  alicuius 
vel  aliquoruin  contradictione.  Et  proiniserunt  idem  filii  contra 
collationem  hanc  tarn  per  se  quam  per  suos  heredes  firmam  et 
stabilem  esse  et  nulla  ratione  contrauenire.  Acta  sunt  hec  in 
castro  de  Gonuvviz,  in  stupa  domini  Ortolfi  filii  supradicti  Liu- 
poldi,  in  presentia  suprascriptorum  testium. 

Ego  Petrus  scriba  qui  rogatus  interfui,  ea  que  uidi  et 
audiui,  bona  fidc  scripsi,  signo  sancte  crucis  et  sigillis  ecclesie 
beati  Johannis  de  Seiz  et  domini  Liupoldi  corroboraui,  compleui 
et  dedi. 

Org. , Pgt. , 2 angelt.  Sigel  abgerissen , strmk.  Lundesarchiv ; 

Notizenblatt  der  k.  Akad.  d.  117 ssensch.  VII.  278. 


315. 

1231,  IS.  Hirt,  Spilal  am  Srmmrliie. 

Spital  am  Semmering. 

Ihr  zog  Bernhard  von  Kärnten  widmet  (bin  Spitale  am  Semmring 
2 Hüben  zu  Grafendorf  und  Borbach,  beide  bei  IJartl/erg  auf 
Widerlösung  fiir  20  Mark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  concessa 
principum  possint  in  irritum  reuocari,  et  ut  scrupulum  leuitatis 
effugiant,  scriptis  autenticis  tenentur  perhennari.  Nos  igitur  Bern- 
hardus  dei  gratia  dux  Karinthie  notuin  facimus  uniuersis  tarn 

27 


Digitized  by  Google 


418 


presentibus  quam  futuris  quod  pro  remissione  nostrorum  pecca- 
minum  Hospitali  sancte  Marie  in  neinore  Cerwalde  posito  duos 
mansos,  unum  in  villa  Grauendorf  et  alium  in  uilla  Rorbarh,  duas 
marcas  annuatim  soluentes,  pleno  iure  possidendos  et  gubemandos 
contulimus,  eo  tarnen  pacto  interueniente  ut  quandocunque  hospitali 
memorato  siue  ipsius  rectori  xx  marcas  denariorum  nos  uel  liberi 
nostri  dederint,  in  potestatem  nostram  et  successorum  nostrorum 
iure  hereditario  reuoluantur.  Vt  autem  hec  que  scripsimus,  robur 
et  firmitatem  plenam  obtineant,  iuxta  consuetudinem  testes  sub- 
iunxiinus.  Vlricus  filius  noster,  Otto  de  Puchs,  Bernhardus  de 
Donne  (!?),  Gotfridus  dapifer  de  Ilamenstain,  Jo(h)annes  Saxo, 
Chunradus  de  Grifenberc,  Perhtoldus  camerarius,  Volrat,  Iliuzho(!) 
de  Friberc.  Acta  sunt  autoin  hec  anno  ab  inearnatione  Domini 
millesimo  CC.XXXIIII.,  indictione  III.  (!),  XV.  kalendas  Aprilis, 
in  supradicto  hospitali  per  manum  Engelschalci  notarii  eiusdeni 
hospitalis,  quia  non  habuimus  ibi  alium  notarium,  feiiciter  amen. 

Abschr.  (17.  Jahrh.)  in  JJdschr.  1086,  f.  35,  A Tr.  29,  strmk. 

Landesarchiv. 


31 G. 

1234,  2«.  Sfptfiak.,  W.-Nc#st»4t. 

Johanniter-Orden. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (1.)  Steiermark  gestattet 
seinem  (natürlichen)  Bruder  Liupold  von  Blumenatt,  das  Dorf  Alten- 
markt hei  Fürstenfeld  an  den  Johanniterorden  auf  den  Todesfall 

zu  vergehen. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Car- 
niolc.  Omnibus  haue  paginain  inspecturis  salutem.  Res  geste 
obliuioni  traduntur  labente  tempore,  nisi  scripti  testimonio  per- 
hennentur.  Hinc  est  quod  nos  considerantes  merita  et  fidelia 
seruicia  fratris  nostri  Liupoldi  de  Plvmenowe,  ipsius  etiam  pium 
propositum  aduertentes,  sibi  potestatem  tradidimus  et  licenciam 
dandi  pro  remedio  anime  sue  totam  uillam  in  Ueteri  Fursten- 
uclde  cum  omni  iure  et  utilitate  que  ipse  frater  noster  habuit 
in  eadem,  ita  quod  ipse  eandem  possideat  tempore  uite  sue,  et 
post  eius  obituni  cedat  Hospitali  sancti  Johannis  Jerosolimitani. 


■s. 
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Et  ut  hec  nostra  donatio  rata  permaneat,  presontem  cartam  sigillis 
nostris  fecimus  roborari,  tcstibus  qui  adcrant,  subnotatis.  Hii  sunt 
testes,  Liupoldus  prothonotarius  noster,  Perhtoldus  dapifcr  de 
Emberberch,  Perhtoldus  marschalcus  de  Trevn,  Fridericus  iudex 
de  Ffrstenuelde  et  Waltherus  Pris  de  Fvrstenuelde,  et  alii  multo 
plures.  Datum  in  Noua  ciuitatc,  1111.  kalendas  Octobris,  anno 
Domini  M.CC.XXX1III. 

Or<i„  Pgt.,  durch  einer  Piss  verletzt,  anghgt.  Sigel  ausgerissen, 
Maltcsernrehir  zu  Prag. 


317. 

1234,  27.  N«r.,  ClvUalr. 

Aquilrja,  Patriarchat  — Oorz,  Grafen. 

Patriarch  Bertold  von  Aquileja  beurkundet  den  schiedsrichterlichen 
Vergleich  zwischen  ihm  und  seinem  Neffen,  dem  Grafen  Meinhard 
von  Göre,  betreffs  des  Geleites  der  Kaufleute  aus  Oesterreich, 
Steiermark  und  Kärnten  teils  über  den  Kreuzberg,  teils  durch  den 
Fcllacancd  über  Chiusa. 

Berlitoldus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriareha. 
Notum  facimus  vniuersis  ad  quos  presens  pagina  deuenerit,  quod 
cum  quedam  discordia  uerteretur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dilectum 
nepotem  et  fidelem  nostrum  Meinhardum  comitein  Goricie  ex  altera 
super  strata  que  ducit  per  montem  Crucis,  de  qua  idem  comes 
asserebat,  quod  ad  eum  pertinebat  dare  conductum  Omnibus 
transeuntibus  per  ipsam,  et  nos  quoslibet  inde  uenientes  aut 
redeuntes  nec  per  mutam,  nec  alio  modo  deberemus  aliquatenus 
inpedire.  Nos  vero  uice  uersa  de  iure  nostro  proposuimus  taliter 
quod  reuera  nepos  noster  conductum  habebat  in  eadem  strata  et 
habere  debuit  de  personis  ad  hoc  specialiter  deputatis,  videlicet 
a Bawaris  qui  per  montes  nomine  Tower  veniunt,  et  ab  illis 
qui  a Nidervvelz  supra  sunt  constituti,  de  aliis  uero  infra  consti- 
tutis  et  qui  ueniunt  de  Austria  et  Stiria  et.  Karinthia  qui  a longis 
retro  temporibus  per  Canales  et  per  Clusnm  consveuerunt  uenire, 
nichil  ad  nepotem  nostrum  diximus  pertinere,  immo  eo  quod 
mutam  de  Clusa  effugere  uellent,  per  montem  Crucis  transeundo, 
nos  eandem  mutam  quam  illic  euitare  uolehant,  ab  ipsis  hie 
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decreuimus  accipiendam.  Super  hac  autem  causa  inultis  hinr  in  de 
propositis,  de  communi  consensu  tarn  nostri  quam  nepotis  nosiri 
fuit  tandem  ad  arbitros  deuoluta.  Constitutis  igitur  ex  parte 
nostra  duobus,  scilicet  Vvlrico  de  Cvcanna  et  Johanne  de  Portis, 
et  in  parte  altera  similitcr  duobus,  Cholone  de  Flachsperch  et 
Heinrico  de  Lunz  pro  bono  pacis  et  concordie  proinisimus  ex 
utraque  parte  ratuni  habere,  quidquid  super  dicta  controversia 
forent  hii  quatuor  arbitrati.  Audito  itaque  et  examinato  iure 
partis  utriusque  dicti  arbitri  talem  de  uoluntate  nostri  et  nepotis 
nostri  sentenciam  protulerunt,  quod  dictus  nepos  noster  conductu 
illo  de  personis  detemiinatis,  sicut  supcrius  cst  expressuni,  libere 
debeat  gaudere,  de  aliis  vcro  qui  de  Austria  et  Stiria  et  Karin- 
thia  per  Clusam  transire  consueuerant,  si  per  montein  Crucis 
uellent  aliqua  de  causa  transire,  ne  nos  inuta  nostra  fraudaremur 
quam  in  Clusa  dare  debebant,  terciam  partem  ciusdem  mute,  sicut 
in  Clusa  dari  consueuit,  relaxari  constituerunt,  duas  autem  partes 
talis  mute  possumus  accipere  ubicumpie  uolumus,  in  nostro  terri- 
torio,  ita  tarnen  quod  mercatorcs  qui  nobis  banc  mutam  persol- 
uunt,  tarn  nostra  quam  nepotis  nostri  gaudeant  protectione,  et 
nec  a nobis  nec  a nostris,  ncc  a nepote  nostro  neque  suis  dein- 
ceps  quacunque  ire  uoluerint,  usque  ad  mare  eundo  siue  reileundo, 
aliquod  habeant  impedimcntum.  llanc  autem  scntentiam  uel  arbi- 
trium  tarn  nos  quam  nepos  noster  approbantes  et.  per  successores 
nostros  et  heredes  nepotis  nostri  uolentes  inviolabilem  obseruari, 
presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi,  et  tarn  nostri  quam 
nepotis  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Actum  Ciuitatc  Austria,  in 
caminata,  anno  Domini  millesimo  CC.XXXIIH.,  quarto  die  exeuntis 
Noueinbris,  presentibus  Vvlrico  vcnerabile  Trigestino  electo,  Ottone 
preposito  sancti  Vvdalrici,  Heinrico  de  Villalta,  Neudevvico  (!) 
filio  eiusdem,  Rudolfo  de  Cibriano,  Ilertvvico  de  Vverde,  Cliun- 
rado  de  Kastelir,  Leonardo  de  Sconenberch,  Derhtoldo  et  Vvlrico 
fratribus  de  Tricano,  Duringo  de  Meis,  Hcrmanno  de  Portis, 
Heinrico  de  Valchcnsteine,  Vvlrico  de  Itifenbereh,  I’olkero  de 
Flachsberch,  Hertvvico  ile  l’unsenico  et  aliis  multis. 

Org.,  Pgt .,  mit  2 anhg.  Sigeln,  k.  k.  II.-,  lf.-  und  St.- Archiv,  Wien  ; 

Notizcnblati  der  k.  Akad.  der  Wissmsch.  VII.  p.  379 ; 

llormngr : Krit.  dipl.  Iteitrnge  II.,  p.  391  Nr.  101. 
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318. 

1234.  26.  Der.,  Lrlblll. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  TL  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Admont 
Weinzehente  im  Kainachthaie  gegen  Abtretung  von  Einkünften  aus 
dm  Salzwerken  zu  HeichmhaU. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in 
perpetuum.  Ne  gestarum  rerum  processu  temporis  euanescat 
memoria,  discretorum  uirornm  etas  solet  eam  litteris  eternare. 
I’resenti  itaque  scripto  pateat  uniuersis  quod  nos  cenobio  Ad- 
muntensi  eiusdeimiue  loci  fratribus  dedimus  decimas  uinearum 
quibus  a nobis  dominus  Otto  de  Leonrodin  bong  memorig  quon- 
dam  ministerialis  noster  fuerat  infeudatus,  recompcnsando  eis 
quosdam  redditus  quos  idem  cenobium  apud  Baicrhall  in  fonte 
saline  noscebatur  habere,  ex  consensu  fratrum  eorundem  nobis 
datos  et  ecclesig  Salzpurgensi.  Sunt  autem  prcdicty  decimarum  vineg 
positg  in  hiis  locis,  in  monte  Gevsvelt,  in  inonte  Telin,  in  uilla 
Stalhof,  in  uilla  liernow  cum  pertinencüs  cius,  in  Bosinbach,  in 
minori  Gevsvelt,  in  inonte  Liubegast,  Ileinlinrtsperg,  Chrotindorf, 
Aphaltir.  Non  solum  auteiu  decimas  uinearum  presentes,  sed  etiam 
decimas  uinearum  que  in  eisdem  locis  coli  possunt  in  posterum, 
ipsis  dedimus  pleno  iure.  Vt  autem  hcc  nostra  donatio  et  ut 
uerius  loquamur,  pcrmutacio  robur  tirmum  obtincat,  presentem, 
paginam  inde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 
Iluius  autem  rei  testes  sunt  dominus  Ileinricus  (episcopus)  Secco- 
wensis,  Rudbertus  de  Vogan,  Waltherus  plebanus  de  Rute,  ina- 
gister  Ileinricus  de  Lovgingen,  Gotfridus  Khezl,  Ileinricus  Saimur, 
Rudbertus  de  Vansdorf,  Guntherus  ofticialis  noster,  Ileinricus 
plebanus  de  Jeringen,  et  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  apud 
Libnz,  anno  Domini  M.CC.XXXV.,  VII  kalendas  Januarii,  indic- 
tioni  VIII. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.)  f.  86',  Nr.  34,  Bibliothek  des  Slifles 
Admont;  Fez:  Thcs.  Anecd.  111/ , 744,  Nr.  57;  Wichner  : 
Geseh.  v.  Admont  11.  307,  Nr.  146;  vgl.  Mciller:  Suhl. 
Begg.  364,  Nr.  433,  mit  Jahresansatz  1331  und  dazu  Note  159. 
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319. 

IM4,  ........ 

Seckau,  Donutift. 

Propst  Wolfram  von  Scckau  beurkundet  die  Aufname  uld.  des 
Frisacher  Dekans  Dietmar  in  die  Verbrüderung  seines  Stiftes,  und 
weist  zur  Haltung  des  Jahrtages  ein  bestimmtes  Fest,  und  behufs 
der  Pitanz  die  Einkünfte  zweier  Huben  zu  Helzendorf  bei  Fons- 
dorf und  zu  Algcrsdorf  bei  Weissenkirchen  an. 

Ego  Wolframiuus  dei  gratia  Seccovensis  ecclesie  prepo- 
situs  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  Omnibus  Christi  fidelibus 
salutem  inperpetuum.  Propter  labilem  hominvm  memoriam,  et  ut 
ea  que  legitime  fiunt,  rata  et  inconuulsa  inposterum  pennaneant, 
presenti  scripto  tarn  modernis  quam  futturis  (!)  duximus  inti- 
mandum  quod  Diotmnrum  felicis  inemorie  quondam  Frisacensem 
decanum  cum  Omnibus  parentibus  suis  nostrarum  pleniter  feciinus 
participes  orationum,  Herbordo  fratre  suo  tune  plebano  sancti 
Dionisii,  hoc  diligenter  procurante,  qui  ecclesie  nostre  quedam 
predia  quibusdam  creditoribus  obligata  decem  marcis  redemit, 
pro  cuius  hvmili  deuotione  nobis  exhibita  et  fideli  obsequio,  et 
quia  fratres  eius  multo  tempore  nobis  deuoti  et  obsequiosi  fuerunt 
in  nostra  confraternitate  diu  existentes,  hanc  cum  ipsis  fecimus 
misericordiam,  statuentes  ut  officium  pie  commemorationis  vigilie 
et  misse  defunctorum  ipsis  singulis  annis  in  festo  sanctorum 
Cosme  et  Damiani  sollerapniter  inpendantur,  eadem  die  ad  pro- 
curationem  tocius  conuentus  duos  mansos  deputantes,  quorurn 
uterque  soluil  dimidium  talentum,  unus  aput  Hecindorf,  alter  est 
in  villa  Algersdorf.  Ne  autem  a successoribus  nostris  illud  in- 
posterum aliqua  occasione  in  irritum  valeat  reuocari,  presentem 
paginam  sigilloruin  nostrorum  inpressionibus  decreuimus  robo- 
randarn.  Ilainricus  dei  gratia  eisdem  ecclesie  episcopus  sui  sigilli 
munimine  eandem  paginam  eonfirmnuit.  Actum  anno  Domini 
M.CC.XXXII1I.,  indictione  VII.,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  2 anhgd.  Sigel , Nr.  1 Bruchstück , slrmk.  Landes- 
archiv;  ebd.  Abschriß  d.  14.  Jahrh.  in  Copialb.  334  f.  62' . 
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320. 

1235,  2$.  Jinn,  Win. 

Peckmu,  Familie. 

Poppo  von  Peckatt  widmet  dem  Kloster  Reichersberg  sein  Gut  zu 
Grub,  N.-Oesterr-,  welches  indess  dem  Juden  Techan  zu  Wien 
verpfände!,  von  Propst  Chtmo  um  120  Pfd.  Wien.  Pfenn.  gelöst 
werden  musste,  tcobei  er  (Poppo)  noch  10  Pfund  erhielt. 

Presenti  scripto  pateat  vniuersis,  quod  ego  Poppo  de  Pecach 
consilio  et  voluntate  patris  mei  Levtoldi  de  Pecach  accedente,  totum 
predium  meum  in  Grübe  superiori  et  medio  cum  vniuersis  homi- 
nibus  et  Omnibus  aliis  eidem  predio  adtincntibus,  tarn  dominicalia 
quam  infevdata,  quocunque  nomine  censeantur,  quod  a matre  mea 
matemisque  genitoribus  iure  hereditario  possedi,  pro  mea  patris- 
que  ac  matris  et  omnium  progenitorum  nostrorum  remedio  ani- 
marum  Richerspergensi  cenobio  cum  omni  iuris  integritate  et 
libertate  qua  ad  me  spectabat,  obtuli,  tradens  illud  in  manus 
domini  Chunonis  eiusdem  ecclesie  prepositi  super  altare  beati 
Michaelis  prefati  loci  patroni  uice  mea  fixis  (fratris?)  manibus 
iure  perpetuo  delegandum.  Verum  quia  idem  predium  Techano 
Judeo  et  quibusdam  ciuibus  Winnensibus  pro  centum  xx  libris 
Winnensis  monete  fuerat  obligatum,  oportebat,  ut  eandem  pecuniam 
prefata  ecclesia  persolueret,  mihi  quoque  sepedicti  loci  prepositus 
ex  sua  potius  liberalitate  quam  ex  mea  instantia  obtulit  decem 
libras.  Acta  sunt  hec  aput  Winnam,  in  domo  Techani  Judei,  anno 
M.CC.XXXV.,  V.  kalendas  Februar»,  imlictione  VIII.  Testes  huius 
mee  donationis  sunt  hii,  Techannus  Judeus  quo  mediante  et  pro- 
curante  hec  omnia  facta  sunt,  Ortolfus,  Ortolf,  Ortliebus  (milites) 
mei,  Rudolfus  de  Frisach,  Rndolfus  de  Pecach,  Vlricus,  Heinricus 
seruientes  mei,  Heinricus  de  Grube,  Otto,  C'hunradus,  Gerungus, 
OrtolfRs,  omnes  de  familia  Richerspergensi,  Wenihardus  de  Grube. 

Org.,  Pgt beschäd.  Sigel,  zu  Kloster  Reichersperg,  Urkundenbuch 
des  Landes  ob  d.  Ens  III.  27,  Nr.  24. 
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321. 

1233,  2.  April,  Gurk. 

Seit*. 

Bischof  Ulrich  von  Gurk  widmet  dem  Kloster  Scilz  ein  Gut  am 

Ojjlotnitzbache. 

In  nomine <> sancte « et ° (indiuidue  » trinitatis  « Omnijbvs ; inperpe- 
tuum  : amen  ; Ego  Ylricus  dei  gratia  Gurce(nsis  episcopus  ad 
noticiam  cunctorum  peruenire  uolo  tarn  presen)tis  quam  future 

generationis  quod  predium  illud  ( quod 

ecclesia  Gu)rcensis  habuit,  eo  tenore  Ditric predium 

fratribus  ordinis  Carth  Quod  ad  peticionem  domni 

Lu os  vero  eorum  successores  ad  peticionem  Petri  n 

Christo  diligimus,  ad  maiorem  cautclam  et  (G)ebhardi 

prepositi  ac  totius  capituli  mei  ob  remed orum  memo- 

ratum  predium  (co)nferimus  et  in  perpetuum  possidendum  con- 
firmamus,  nichil  in  eo(dem)  nob(is)  retinentibus,  cum  ingressibus 
(et)  egressibus,  cum  pratis  et  pascuis,  cum  aquis  aquarumque 
decussibus  (!),  cum  ucnationibus,  piscationibus,  uineis  et  ag(ris), 
et  omnino  quicquid  ad  ipsum  predium  pertinet,  et  sicut  ipsi  posse- 
derunt  et  in  prcsentiaruin  possident.  Termini  autem  prefatc 
possessionis  sicut  aque  et  niues  ab  utraque  parte  uallem  decur- 
runt,  in  capite  vero  montium  daudit  riuulus  qui  uocatur  Oploz, 
a parte  claustri  predium  ipsius  ccdesie  daudit.  Vt  autem  hec 
rata  et  inconuulsa  in  euuin  permaneant.  sigillo  nostro  et  sigillo 
capituli  nostri  roboramus.  Huius  rei  teste»  sunt  Vlricus  Gurcensis 
decanus,  Meingotus,  I’erhtoldus,  Sifridus,  Fridericus,  eiusdem 
ecclesie  canonici,  Artuicus  plebanus  de  Lubdenge,  Engelramus 
de  Strasburch,  Artuicus  dapifer,  Otto  Vcruorgi,  llc(in)ricus  de 
Sosenhem,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatioue  Domini  M.CC.XXXV., 
indictione  VIII.,  quarto  nonas  Aprilis.  Actum  Gurgch  in  domo 
domini  prepositi. 

Org.,  Pgt.,  oben  fast  die  Hälfte  ausgefressen,  2 anhgd.  ausge- 
brochene Sigel,  strmlc.  Landesarchiv.  — Hass  die  Urkunde 
nach  Seite  gehöre , lässt  sich  bei  der  grossen  Lücke  nur  aus 
der  äusseren  Aufsehriß  und  Archivssignatur  erweisen. 
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322. 

1233,  27.  April,  Prllau. 

Seit«. 

Herzog  Fridrich  (11)  von  Oesterreich  und  (I.)  Steiermark  (je- 
nem iget  die  Widmung  von  5 Huben  zu  Isisnitz  bei  Lembach  an 
das  Kloster  Seitz,  welche  Sophie  von  Lembach  demselben  als  Ersatz 
fiir  Schäden  bestimmt  halte. 

Fridericvs  dei  gratis  clvx  Astrie  (!)  et  Stirie  et  dominus 
CameoIc(!).  Vniuersis  Christi  tidelibus  inperpetuum.  Ad  noticiam 
presentium  et  futurorum  uolumus  peruenire,  quod  domina  Sophia 
de  Leunbach  quinque  mansus  in  villa  que  dicitur  Lasiniz,  quos 
iure  hereditario  et  quieta  possessione  habuit,  per  manus  nostras 
tradidit  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  de  Sita,  partim  in  elemo- 
sinam.  partim  pro  restitutione  dampnorum  que  Chunradus  de 
Leunbach  nepos  eiusdem  domine  intulerat  ecclesie  memorate. 
Ledit  ctiam  eosdem  mansus  pro  remedio  animanun  omnium 
parentum  suorum  uiuorum  et  defunctorum  cum  omni  integritate, 
nichil  sibi  iuris  retinens  in  eisdein,  sed  in  perpetuum  prefatc 
ecclesie  et  fratribus  ordinis  Carthusiensis  possidere  concessit, 
rogans  et  petens  predictam  donationem  sigilli  nostri  muniinine 
roborari.  Cuius  prccibus  annuentes,  ut  eadem  donatio  rata  in 
evvin  et  inconuulsa  pennaneat,  presentem  paginam  scribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  inpressione  firmari.  Testes  Vlricus  de  Becca,  Vvern- 
hardus  de  Sehovvenberc,  Ilainbertus  de  Mureke  et  filius  suus,  Her- 
mannus  de  Cranichperc,  Bcrtoldus  de  Emberberc,  Hadmarus  de 
Sunneberc,  Vvicbardus  de  Amstein,  Ileinricus  de  Ilakenberc,  Chun- 
radus  de  Ilinberc,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hcc  in  Petouia, 
V.  kalendas  Maii,  anno  iucarnatiouis  dominice  M.CC.XXXV. 

Org.,  Pgt.,  2 angehgt.  Sigel  abgerissen,  und  Cop.  d.  16.  Jahrh. 
m Cod.  288  p.  31,  strmk.  iMndesarchiv ; Pez : 'Utes.  Attecd. 

VI/2  87,  Nr.  119. 
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323.' 

1235,  . . Mal,  Nfumarkl  In  Obrratrlrr. 

Admont. 

Kaiser  Fridrieh  II  bestätiget  dem  Kloster  Admont  unter  Insertion 
die  Urkunde  Kaiser  Fridrichs  I.  von  1184  (Mai),  Mainz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus 
diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Inter  cetera  que  titulos  cesaree  digni- 
tatis  extollunt,  id  potissime  nostris  utilitatibus  censemus  attribui 
quod  diuinis  locis  et  deo  dicatis  ecclesiis  tarn  libcraliter  quam 
misericorditer  impertimur.  Eapropter  notum  fieri  (uolumus)  uni- 
ucrsis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
constitutus  in  presentia  nostra  Conradus  venerabilis  abbas  Ad- 
muntensis  ecclesi?  fidelis  noster  excellenti?  nostr$  quoddam 
priuilegium  presentauit  eidem  ecclesi§  olim  a diuo  augusto  auo 
nostro  imperatore  Friderico  memori?  felicis  indultum,  attente 
supplicans  ut  priuilegium  ipsum  innouare  et  ea  que  contincntur 
in  ipso,  sibi,  successoribus  suis  et  eidem  ecclesif  confirmare  in 
perpetuuin  dignaremur,  cuius  priuilegii  tenor  talis  est. 

Folgt  Insert  v.  1184,  (.  . Mai),  Mainz.  ( Urkundenbuch  I.  594, 
Nr.  625). 

Nos  autem  predicti  abbatis  deuotis  supplicationibus  annuentes, 
de  speciali  gratia  qua  ipsum  abbatem,  fratres  ct  eandem  ecclesiam 
cum  omnibus  bonis  suis  protegere  uolumus  et  tueri,  predictum 
priuilegium  huic  nostro  presenti  priuilegio  de  uerbo  ad  uerbum 
inseri  iussimus,  omnia  que  continentur  in  eo,  predicto  abbati, 
fratribus  et  successoribus  eorum  ac  memorato  monasterio  auctori- 
tatis  nostre  munimine  perpetuo  confirmantes.  Statuimus  igitur 
et  imperiali  sanccimus  edicto,  quatinus  nulla  persona  alta  uel 
humilis,  ecclesiastica  uel  mundana  contra  presentis  confinnationis 
nostr§  paginam  predictos  abbatem,  fratres  et  successores  suos 
ac  sepefatum  monasterium  in  aliquo  molestare  presumat,  quod 
qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostram  centum  librarum 
auri  pena  plectatur,  medietatun  fisco  nostro,  reliquam  parti 
predicti  monasterii  exoluendam.  Ut  autem  hec  nostra  confirmatio 
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robur  obineat  perpetue  firmitatis,  preseus  priuilegium  fieri  et 
sigillo  maiestatis  nostr§  iussimus  cominuniri.  Huius  rei  testes 
sunt  Eberhardus  Sakpurgensis  arcbiepiscopus,  Ekkibertus  epi- 
scopns  Babenbergensis,  Chunradus  Frisingensis  episcopus,  Ende* 
ricus  dux  Austri§,  Berenhardus  dux  Karinthi?,  M,  dux  Lothoringie, 
Hermannus  magister  hospitalis  Teutonicorum,  coines  Hennannus 
de  Horlamunde,  comes  Meinhardus  de  Gorz,  coines  Heinricus  de 
Graifespach,  comes  de  Sülze,  Heinricus  marescalcus  de  Bapin- 
heim,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  Romanorum  im- 
peratoris  inuictissimi. 

Acta  , v sunt  hec  anno  dominicq 

incarnationis  / \ M.CC.XXX.  quinto,  mense 

Maio,  1 Mono8ramm-  I indictionis  octau?,  im- 
perante  / domino  nostro  Friderico 

secundo  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  imperii  eius 
XV.,  regni  uero  Sicilig  XXXVIII.,  feliciter  amen. 

Datum  aput  Nouum  forum  in  Stiria,  anno,  mense  et  indic- 
tione  prescriptis. 

Orig.,  Pgt.,  anhgd.  Sigd,  ehmals  z.  Admont,  ebd.  Bibi.  Cod. 
475  (13.  Jahrh.)  f.  108,  Nr.  129;  Pez.  Thes.  Anecd.  III/3 
p.  681,  Nr.  8;  Huillard-Breholles : Hist.  dipl.  Frid.  II., 
IV /\ , 543;  Wiclmcr:  Gesch.  v.  Admont  II.  304,  Nr.  143. 

324.  • 

12.13,  H.  Juli,  (IVIfin). 

De  uUc  borden. 

Fridrich  von  Petiau  übair iigt  dem  Deutschorden  seine  liechte  an  der 
Kirche  von  Gross-Sonntag,  und  verspricht  dafiir  die  Zustimmung 
des  Erzbischofs  von  Salzburg  zu  verschaffen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Fridericus 
de  Betouia  notum  facio  uniuersis  Christi  fidelibus,  quod  ius 
patronatus  quod  mihi  conpetebat  in  ecclesia  que  uocatur  ad 
sanctam  Dominicam,  contulimus  ego  et  uxor  mea  Hospitali  sancte 
Marie  de  domo  Theutonicorum  Jerusalem  pro  remedio  animarum 
nostraruin  et  progenitorum  nostrorum,  ut  diuinus  cultus  et  eru 
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dicio  fidei  per  diligenciara  fratrum  predicti  domus  amplificetur 
ibidem.  Promittimus  eciam  quod  dabimus  operam  ex  animo  et 
bona  fide,  quod  auctoritatem  et  consensuiu  domini  nostri  Salz- 
burgensis  archiepiscopi  ad  eandem  donacionein  optinebimus  eidem 
domui  confirmandam.  In  huius  et  donacionis  testimoniam  hanc 
cartam  nostri  sigilli  signo  fecimus  communiri.  Huius  rci  testes  sunt 
frater  Otto  prior  et  frater  Chonradus  de  ordine  Predicatorum  de 
domo  Betouiensi,  frater  Otto  et  frater  Karolus  de  domo  Tlieu- 
tonicorum,  dominus  Ilcrmannus  miles  de  Betov,  Pabo  de  Trevn, 
Albertus  de  Reichenstein,  Otto  de  Pirch,  Ortolfus  de  Gorissemlorf, 
Heinricus  Lupus,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M.CC.XXXV.,  in  Castro  domini  Ilcrmanni,  VIII.  idus  Julii. 

Org.,  Pgt.,  ungligts.  Sigel  abgerissen,  Deutsehurdensardiiv,  Wien. 


425. 

I23i,  3.  Aus.,  Salzburg 

Admont  — Salzburg,  Capitcl. 

Propst  Chutio  und  dasCupilel  von  Salzburg  beurkunden  den  Austrag 
ihres  Streites  mit  dem  Kloster  Admont  betreffs  des  Zehadanteiles 
im  Lungau,  welchen  sie  von  letzterem  forderten. 

Cliflno  dei  gratia  prepositus,  Ileinricus  decanus  totumque 
Salzpurgensis  ccclesie  capitulum  omnibus  presentem  paginam  in- 
specturis  salutem  in  salutis  auctore.  Qnoniam  ca  que  aguntur, 
ad  similitudinem  eorum  que  facta  non  sunt,  recidunt,  nisi  scrip- 
turarum  apicibus  confirmentur,  mos  est  prudentibus  non  minus 
posteris  quam  sibi  prouidere  uolcntibus  facta  sua  litterarum 
memorie  commendare.  Prescnti  igitur  scripto  pateat  uniuersis, 
quod  cum  esset  controuersia  inter  nos  et  monasterium  Admun- 
tense,  petentibus  nobis  a dicto  monasterio  de  iure  coinuni  partem 
terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov  possidet  et  recipit 
idem  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem  mediante  doinino  nostro 
archiepiscopo  taliter  est  sopita,  quod  nos  eidem  questioni  cessimus 
renunciando  omni  iuri,  si  quod  uel  liabuimus  uel  habere  uidebamur 
in  decimis  supradictis,  renunciando  quoque  omni  scripture  de 
ista  loquenti  materia  quam  aut  nunc  apparere  aut  posthac 
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rcperiri  contigerit,  ipsumque  monasteiium  easdem  decimas  »miete 
et  sine  lite  in  nntea  possirlebit  mit  reeipiet  pleno  iure.  In  recon- 
pensationem  auteni  illarum  monasterium  uersa  uice  declit  nobis 
niarcas  denariorum  Frisacensinin  quinquaginta,  arcbiepiscopns  quo- 
que  per  se  ipsum  nobis  dedit  et  tradidit  pro  hoc  ipso  redditns 
quinquc  marcarum  Frisacensinin,  qui  colliguntur  et  continentur 
in  bis  locis,  apud  Peirdorf  dno  inansi,  in  Puhlaren  mansus  nnns, 
Straenach  tabcrna,  Burda  mansus  unus,  Itaevna  mansus  unus. 
Vt  auteni  hec  compositio  nullius  queat  imposterum  calumpnia 
perturbari,  presens  instruinentum  super  ea  conscriptum  sigillo 
nostro  inandauimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Salzpurge,  anno  Domini 
M.CC.XXXV.,  indictione  VIII.,  data  ibidem  III.  nonas  Augusti. 
Testes  buius  rei  sunt  hii,  Eberlmrdus  arcbiepiscopns  Salzpur- 
gensis,  Albertus  episcopus  Chiemensis,  Perhtoldus  abbas  sancti 
Petri,  inagister  Marquardus  de  Padua,  magister  Ileinricus  de 
Lovgingen,  Cerbohus  de  Matse,  Ileinricus  uicedominus  Salzpur- 
gensis,  Oerbobus  de  Cimiterio,  et  alii  quam  plures. 

Orr/.,  Pgt.,  anhgd.  verletztes  Sigel  zu  Admont;  ebd.  Cod.  475 
(15.  Jahrh.)  f.  87'  Sr.  90,  Cod.  4G2  (14.  Jahrh.)  Sr.  6. 

Wirhnee : Gesch.  r.  Admont  11.  300,  Sr.  145. 


1233,  3.  lue..  Saliborg. 


32  Ci. 


Admont  — Salzburg,  Capitol. 


Erzbischof  Eberhard  II.  ron  Salzburg  bestätiget  dm  Vergleich 
seines  Capitels  mit  dem  Kloster  Admont  bete,  des  Zehnddrittels 
im  Lungau,  irelehes  Ersteres  von  lAzternn  beanspruchte. 
Eberlmrdus  dei  gratis  Salzburgonsis  arcbiepiscopns,  aposto- 
lioe  sedis  legatus,  imperpetuum.  I’resenti  sc.ripto  pateat  uniuersis, 
quod  cum  esset  controuersia  inter  capitulum  nostrum  et  mona- 
sterium  Admvntcnse,  petente  capitulo  a monasterio  de  iure  com- 
muni  partem  terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov  possidet 
et  recepit  idem  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem  nobis  medi- 
antibus  est  sopita,  nam  capitulum  cessit  questioni  eidem,  renun- 
tiando  omni  iuri  si  quod  uel  babuit  uel  habere  uidebatur  in 
decimis  quas  petebat,  renuntiando  quoque  omni  scripture  de  ista 
loquenti  materia  quam  aut.  nunc  habet  aut  que  post  bac  fuerit 
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fortasse  reperta,  ipsuraquc  monastcrium  easdem  decimas  quiote 
ct  sine  litc  in  antea  possidebit  et  recipiet  pleno  iure.  In  recom- 
pensationem  autem  illarum  monasterium  uersa  uicc  dedit  capitulo 
memorato  marcas  denariorum  Frisacensiuni  quinquaginta,  nos  quo- 
que  per  nos  eidem  capitulo  dedimus  pro  lioc  ipso  redditus  quin- 
que  marcarum  Frisacensiuin  qui  colliguntur  et  continentur  in 
hiis  locis,  apud  Paiirdorf  duo  mansi,  Pfhelarn  mansus  unus, 
Straenali  taberna,  Burda  mansus  unus,  Reuna  mansus  unus. 
Vt  autem  hec  compositio  nulln  queat  in  postenim  calurapnia 
perturbari,  presens  instrumentum  super  ea  conscriptum  sigillo 
nostro  mandauimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  hii,  Albertus 
episcopus  Chimensis,  Chftno  prepositus  Salzpurgensis,  Perhtoldus 
abbas  sancti  Petri,  magister  Marquardus  de  Padua,  magister 
Heinricus  de  Löginge,  dominus  Gerhohus  de  Matbsae  vicedominus 
Salzpurgensis,  Gerhohus  de  Cimiterio,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  Salzpurge,  anno  Domini  M.CC.XXXY.,  indictione  VIII., 
data  ibidem  III.  nonas  Augusti. 

Orig.,  Pgt.,  anJtgd.  verwischtes  Sigel,  Archiv  tu  Admont ; ebd. 
( ’od.  475  (13.  Jahrh.)  n.  95;  Salzburger  Kammerbücher 
VI.  111,  k.  k.  II.-,  II-  und  Staatsarchiv,  Wien ; Pez : Tlies. 
Anecd.  ni/it  743,  Nr.  56;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II. 
306,  Nr.  144 ; vgl.  Meiller : Salzb.  Pcgg.,  264,  Nr.  428. 


327. 

1233,  18.  0«.,  (Vllrrbo). 

Seitx. 

Papst  Gregor  IX.  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Klosters 
SeUz  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Grcgorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
priori  de  Ceyco  (!)  Cartusiensis  ordinis  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum. 
Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  pre- 
sidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  (in)cursus  aut  eos  a pre- 
posito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre,  religionis  infringat 
Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus  et  domum  u(estram  cuinl  Omnibus  bonis, 
paseuis  et  possessionibus  que  impresentianim  rationabiliter  pos- 
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sidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  Domino  potoritis 
adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  (recipimu)s  et 
presentis  scripti  priuilegio  communimus,  et  terminos  quos  domui 
uestre  rationabiliter  statuistis,  auctoritnte  apostolica  confirmamus. 
Ad  hee  auctoritate  apostolica  interdiciinus  et  sub  intermin(atione) 
anathematis  proliibemus,  ne  quis  infra  tenninos  domus  uestre 
hominem  temere  capere,  furtum  seu  rapinam  comittere,  aut  ignem 
apponere  uel  homicidium  facere  audeat,  aut  homines  ad  domos 
uestras  uenientes  uel  redeuntes  ab  eis  quomodolibet  perturbare, 
ut  ob  reuerentiam  dei  et  loci  uestri  infra  hos  terminos  non  solum 
uos  et  fratres  uestri,  set  etiam  alii  plenam  pacem  babeant  et 
quietem.  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos  liberos  et  abso- 
lutos  e seculo  fugientes  ad  conuersionem  recipere,  et  eos  absque 
ullius  contradictione  in  uestro  collegio  retinere.  Proliibemus  in- 
super  ut  nulli  fratrum  uestrorum  post  factam  in  eodem  loco 
professionem  absque  lieentia  prioris  sui  fas  sit  de  claustro  uestro 
discedere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum  ue- 
strarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Sane  laborum  uestronim 
de  possessionibus  habitis  ante  concilium  generale  quas  propriis 
manibus  aut  sumptibus  colitis,  siue  de  uestrorum  animalium  nutri- 
mentis  nullus  a uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quoraodo- 
libet  extorquere.  Adicientes  quoque  statuiinus  ut  infra  dimidiam 
leugam  a possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  religioso 
liceat  possessiones  acquirere,  uel  aliquod  edificium  fabricare. 
Consecrationes  uero  altarium  seu  basilicamm,  ordinationes  cleri- 
corum  uestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promomuendi, 
a diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et 
communionem  et  gratiam  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis 
gratis  et  absque  prauitate  aliqua  uoluerit  exhiberc,  alioquin 
liceat  uobis  quemcunque  malueritis,  catholicum  adire  antistitem 
communionem  et  gratiam  apostolice  sedis  lmbentem,  qui  nimirum 
nostra  fultus  auctoritate  uobis  quod  postulatur,  impendat.  Insuper 
auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  alia  que- 
libet  persona  ad  synodos  uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio 
seculari  de  propria  substantia  uel  possessionibus  ucstris  subiacere 
compellat,  nec  ad  domum  uestram  non  uocatus  causa  ordines 
celebrandi,  causas  tractandi,  uel  conuentus  aliquos  publicos  con- 
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uocandi  ucnire  prcsumat,  nec  regulärem  electionem  prioris  uestri 
impediat,  aut  de  instituendo  uel  remouendo  eo,  cpii  pro  tempore 
fuerat,  contra  statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliquatenus  intro- 
mittat.  l’orro  si  episcopi  uel  alii  ecclesiarum  rcctores  in  monaste- 
rium  uestrum  uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  exeom- 
municationis  uel  interdicti  sententiam  proniulgauerint,  siue  etiam 
in  mercennarios  uestros  pro  eo  quod  sicut  dictum  est,  decimas  non 
persoluitis,  uel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  uobis 
benignitate  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo  quod 
aliqua  uobis  bcneficia  seu  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  uel  ad 
laborandmn  adiuuerint  in  illis  diebus  in  quibus  uos  laboratis  et 
alii  feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra 
sedis  apostolice  indulta  prolatam  decernimus  irritandam,  nec  ulle 
littere  finnitatem  babeant  quas  tacito  nomine  Caitusiensis  ordinis 
et  contra  indulta  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit  impetrari. 
Statuimus  etiam  ut  propter  communia  interdicta  terraruni  mona- 
sterium  uestrum,  excommunicatis  et  interdictis  exdusis,  a diuinis 
non  cogatur  oftieiis  absti(nere.  Obeun)te  uero  te  eiusdem  loci  priore 
nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur, 
nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  maior  pars  consilii 
sanioris  (secunduin  deu)m  et  approbata  uestri  ordinis  instituta  pro- 
uiderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
ecclesiam  uestram  temere  perturbare,  uel  eins  (possessione)s  reti- 
nere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  set  omnia  in- 
tegra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustenta- 
tione  conces(sa  sunt,  usibus  omnimodis  pro)futura,  salua  sedis  apo- 
stolice auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  (contra  eam  ue- 
nire  temere)  temptauerit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum 
suum  congrua  satisfactione  corrcxerit,  potestatis  bonoris(iue  sui 
careat  dignitate,  reamque  se  (diuino  iudicio  existere  de)  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redenqitoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo 
examine  distric.(te  subiaccat  ultioni.  Ounc)tis  autem  eidem  loco  sua 
iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  (percipiant,  et  apud  dis)trictuin  iudicem 
premia  eterne  pneis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 
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Ego  Gregonus  catholice 

(Ring-Monogramm).  , . . (Gruss-Monogramm). 

ecclesie  episcopus  ss. 

Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 

Ego  Jacobus  Tusculanus  episcopus  ss. 

Ego  Rainaldus  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 

Ego  Jacobus  Penestrinus  episcopus  ss. 

presbyter  cardinalis  ss. 

cardinalis  ss. 

byter  cardinalis  ss. 

cardinalis  ss. 

Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Egidius  sanctorum  Cosnie  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Oto  sancti  Nicholai  in  Carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  ss. 

(Datum  Viterbii  per  manum  magistri  Gu)ill(el)ini  sancte 

Romane  ecclesie  vicecancellarii,  XV.  kalendas  Januarii,  indictione 

VIII.,  dominice  incarnationis  anno  M.CCXXXV.,  pontificatus  uero 

donni  (!)  Gregorii  pape  viiii.  anno  nono. 

Org.,  Pgt.,  durch  Mi'iusefrass  vielfach  bescluldigt,  anhängende 
Bleibulle,  sinnk.  L.-Archiv. 


328. 

1235,  . . .,  Petlau. 

Pettau,  Dominicaner. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  geicärt  allen  die  Predigten 
der  Dominicaner  zu  Pettau  Besuchenden  bestimmte  Ablässe. 

Eberhardus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  salutem 
eternam.  Cum  diebus  istis  nouissime  superabundante  iniquitate 
pater  misericordiarum  aperire  et  effundere  diluvium  gratiarum 
in  remedium  humani  generis  experimento  probetur,  ita  ut  abyssus 
malitie  abyssum  invocet  misericordie,  omnis  homo  totum  se  con- 
ferre  debet  ut  de  accepta  gratia  et  uirtute  aüquid  adiieiat  ad 
complendam  in  saluationem  animarum  Domini  uoluntatem.  In 
cuius  operis  sollicitudine,  cum  ordo  Predicatorum  suam  teneat 
custodiam,  ut  in  nostra  diocesi  predicationis  officium  liberiuu 

28 
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possint  et  efficacius  exereere,  indulgemus  dilecto  in  Christo  filio 
priori  Petouiensi  et  fratribus  suis  quos  ipse  ad  hoc  elegerit,  ut 
Omnibus  qui  ad  predicationein  eoruin  accesseriut,  in  singulis 
stationibus  uiginti  dies  possint  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxare, 
ut  populus  ille  rudis  huiusmodi  beneficiis  ad  audienduin  uerbum 
dei  et  querendum  salutis  sue  consilium  prouocetur.  Datum  anno 
incarnationis  Domini  M.CC.XXXV.,  in  Petouia. 

Aus  einem  neueren  Urkundenbuche  des  Dominicanerklosters  tu 
Pettau,  im  strmk.  lAindes-Archiv. 


329. 

1233 1,...., 

i.  Peter  zu  Salzburg. 

Domdechant  H.  und  Domcustos  H.  von  Salzburg  beauftragen 
als  päpstlich  delegirtc  Dichter  den  Vicar  von  Haus,  die  Boten 
des  Klosters  s-  Peter  in  Salzburg  in  den  Besitz  der  mit  Konrad 
von  „Chenel“  strittig  geicescnen  Schildlehm  im  Ensthale  einzuführen. 

H.  dei  gratia  decanus,  H.  custos  Salzpurgensis  iudices  a 
sede  apostolica  delegati.  Dilecto  in  Christo  fratri  ')  sacer- 
doti  siue  uicario  in  iKs  fratemam  in  Domino  dilectionem.  Noue- 
ritis  quod  cum  super  causa  que  uertitur  inter  capitulum  sancti 
Petri  ex  parte  una,  et  Chunradum  de  Chenel  ex  altera  super 
possessionibus  in  Schiitowe  a sede  apostolica  nobis  delegata, 
dictum  Ch.  ligitime  citassemus,  et  ipse  die  peremptorio  non  com- 
paruisset , prefatum  capitulum  misimus  in  possesionem  causa 
rei  seruande.  Uerum  quia  sepedictus  Ch.  presentiam  suam  infra 
annum  nobis  exhibere  non  curauit,  actorem  iuris  equitate  sua- 
dente  prediorum  Schiitowe  uerum  constituimus  possessorem. 
Quia  igitur  coniudex  noster  personatui  suo  cessit,  nos  auctoritate 
qua  fungimur,  sub  pena  suspensionis  uobis  precipimus  ut  nuncium 
predicti  capituli  cum  exinde  requisitus  fueritis,  post  receptionem 
harum  infra  biduum  in  ueram  et  corporalem  possessionem  per- 
sonaliter inducatis,  homines  in  eisdem  prediis  commorantes  ad 
soluendum  sepedicto  capitulo  seruicium  debitum  per  censuram 
ecclesiasticam  compellentes,  alioquin  post  receptionem  harum  infra 

')  lU*ur. 
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xl  dies  Salzpurge  compareatis.  quare  mandatuni  nostrum  non 
impleueritis,  ostensvrvs. 

Org.,  Pgt.,  2 anhgd.  sehr  schlecht  erhalt.  Sig..  Arcli.  zu  s.  Peter  in 
Salzburg,  u.Cod.  cista  Nr.  2 (12. — 13.Jahrh.)  22,  Nr.  40,  ebd. 


330. 

r.  1233.  .... 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  beurkundet  und  bestätiget  eine  Schenkung 
von  Gütern  zu  Meinhardsdorf  und  bei  Obencelz  durch  Sophie, 
Wtce.  des  Markgrafen  Heinrich  von  Istrien , an  das  Kloster 
Admont,  wofür  Letzteres  eine  Leibrente  in  Naturalien  der  Geberin 
zu  entrichten  habe. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Uniuersis  Christi  tidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  Domino.  Quoniam  diuinitatis  poeius  quam 
humanitatis  esse  omnium  habere  memoriam  iudicatur,  ideo  pre- 
senti  pagina  notum  facimus  uniuersis,  quod  dilecta  nobis  in  Christo 
Sophya  marchionissa  de  Andechs,  peccata  sua  deflens  apud  ceno- 
bium  Admuntense,  predia  sua  apud  Meinhalmisdorf  et  circa  Ober- 
wek  decem  octo  marcarum  reddituum  monete  Friesacensis  que 
nunc  quiete  et  pacifice  possidet,  simul  cum  omni  iure  quod 
habuit  in  eisdem  bonis,  Admuntensi  ecclesi^  contulit  pro  remedio 
anim$  su§  et  pie  memorie  Heinrici  marchionis  quondam  mariti 
sui  de  libero  arbitrio  su$  uoluntatis,  tali  apposita  condicione  ut 
dominus  abbas  et  conuentus  Admuntensis  prius,  uel  in  festo  beati 
Martini  singulis  annis  de  ipsis  redditibus  totalem  prouentus  in 
frumento  et  caseis  et  aliis  quot  et  quales  ipsa  de  predictis  prediis 
recipere  consueuit,  omni  occasione  postposita  plenarie  persoluant, 
sicut  fide  data  uice  sacramenti  inuiolabiliter  fieri  promiserunt. 
Quod  si  forte  abbas  et  conuentus  predicti  monasterii  sibi  dictos 
redditus  suprascripto  termino  non  persoluerint,  statuerunt  arbitros 
dominum  et  uenerabilem  archiepiscopum  Salzpurgensem  et  domi- 
num episcopum  Frisingensem,  plenariam  potestatem  habituros  ut 
omnes  predictas  possessiones ')  ab  ea  prefato  monasterio  traditas 
in  eiusdein  Sophie  pristinam  redigant  potestatem,  ita  quod  sibi  de 

')  Aufge«#tzt. 
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cetero  prout  placuerit,  de  ipsis  liceat  ordinäre.  Si  uero  uterque 
episcopus  super  resignandis  ei  possessionibus,  ut  expressum  est, 
non  potuerit  aut  noluerit  interesse,  unus  eorura  nichilominus  illud 
exequendi  plenam  habeat  potestatem.  Quod  si  aliquo  casu  interue- 
niente  neuter  eorum  aut  non  possit  aut  nolit  illud  exequi,  eo  ipso 
quo  predictus  abbas  et  conuentus  prescriptam  condicionem  irri ta- 
uerint, prefate  possessiones  in  proprietatem  et  potestatem  ipsius 
domine  Sophi?  plenarie  reuertantur.  Preterea  abbas  et  conuentus 
firmiter  promiserunt  consuetam  prebendam  bactenus  ei  adraini- 
stratam  integraliter  dare  quoad  usque  ipsa  uixerit,  prenotatos 
fructus  reddituum  nichilominus  persoluentes.  De  predictis  autem 
prediis  trium  marcarum  redditus  • camere  contulit  dominarum,  et 
unam  sacristi?,  et  unam  sororibus,  et  dicit  eciam  predictis  ut  post 
mortem  ipsius  dies  anniuersarius  suus  et  mariti  ipsius  pariter  cele- 
brentur,  et  ipsa  die  omnes  conuentus  Admuntenses  ex  eisdem  red- 
ditibus  specialiter  procurerentur  in  solempni  piscium  et  uini  admi- 
nistracione.  Ut  autem  presens  donatio  in  posterum  plenum  robur 
obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine  feci- 
mus  roborari.  Ne  eciam  in  presenti  negotio  dubium  aliquod 
oriatur  in  posterum,  dilecti  in  Christo  fratres  nostri  uenerabilis 
dominus  Chunradus  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Chunradus 
Admuntensis  abbas  et  eiusdem  loci  conuentus  sigilla  ipsorum 
fecerunt  apponi  in  euidentius  testimonium  et  cautelam. 

Org.,  Pgt.,  von  den  4 angekündigten  Sigeln  feit  das  des  Abtes 
(Nr.  3J,  die  übrigen  hängen  an  Schnüren  von  violett-gelb- 
treisser  Wolle,  Archiv  zu  Admont;  Frölich:  Dipl.  Stir.  II. 
p.  224,  Nr.  2;  Caesar:  Annal.  Stir.  II.  p.  513 , Nr.  90; 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  p.  318,  Nr.  159. 

331. 

(.  1235.  Gr.-Kirrbbrltu. 

Admont 

Der  adnumtische  Propst  Eberhard  zu  Kirchheim  verträgt  sich  mit 
Shttgoy  von  Flaschberg  teegen  einer  Httbe  zu  Stadelberg  in  Ober- 

Kärnten. 

Nouerit  vniuersitas  presencivm  et  futurorum  presentem 
paginam  inspecturorum , quod  dominus  Eberhardus  prepositus 
de  Chirheira  quandam  eubara  apud  Stadel  sitam  obtinuit  quam 
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Shvgoy  filiu8  domini  Berhtoldi  de  Flahcsperch  inpetebat.  Hoc 
uero  in  hunc  modum  est  deterniinatum,  ut  nee  prenominatus 
Shugoy,  nec  quisquam  de  sua  posteritate  in  endem  euba  aliquam 
habeat  ulterivs  ivrisdicionem.  Acta  sunt  hec  Chirheim,  coram  M. 
et  M.  comitibus  de  Gorz,  et  domino  Heinrico  de  Vilalta  ab  ipsis 
super  hac  causa  ivdice  constituto,  et  ut  firmiora  exsistant,  impo- 
sicione  sigillorum  vtriusque  comitis  sunt  corroborata.  Huius  rei 
testes  (sunt)  dominus  Fridericus  de  Cafriach,  dominus  Heinricus 
de  Vilalta,  dominus  lludolfus  de  Cibrian,  dominus  Ilertwicus  et 
dominus  Chunradus  de  Chestcliz,  dominus  Cholo  de  Flachsperch 
purgravius  de  Lunz,  dominus  Meinhardus  de  Coprivve,  dominus 
Meinhardus  de  Floyan,  dominus  Chuno  de  Zovfe,  dominus  Lud- 
wicus  plebanus  in  Chircheim,  dominus  Siboto  plebanus  de  Dris- 
tacli,  dominus  Gebhardus  sacerdos,  dominus  Hcroldus,  Walto 
villicus  et  alii  quam  plures, 

Org.,  Pgt.,  2 anhgde.  Sig.  in  Fragmenten,  Archiv  d.  Klosters 

Admont ; Cod.  475  (13.  Jahrh.J  f.  103,  Kr.  125,  ebd.; 

Wichner : Gesch.  v.  Admont  300,  Nr.  138. 


332. 

e.  IMS , 

PetUu,  Dominicaner. 

Notiz  über  einen  Ablass  welchen  Patriarch  Berihold  von  Aquileja 
dem  Dominicanerkloster  zu  Petlati  erlheilte. 

„Bulla  Bertholdi  patriarchae  Aquileiensis  qua  concessit  fra- 
tribus  nostris  ut  in  suis  predicationibus  quadraginta  dierum  in- 
dulgentias  eius  auctoritate  fidelibus  largirentur.  “ 

Aus  Urk.- Verzeichniss  f.  Zwecke  d.  Annales  ord.  Praedicator. 
Mitte  18.  Jahrh.  angelegt,  Ildschr.  Nr.  2191,  f.  28,  steierm. 
Landesarchiv. 


333. 

t.  IMS,  ..., 

Obernburg. 

Abt  Albert  von  Obernburg  vergleicht  sich  mit  Dekan  Wcriand 
vom  Sannlhale  betreffs  strittiger  Zehente  in  der  Pfarre  Peilenstein. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Cum  omnes 
cause  geste  atque  gerende  stili  memoria  digne  perempnantur,  tarn 
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futuri  quam  presentis  eui  fidelibus  pateat  quod  dissensio  que 
uertebatur  inter  Albertum  abbat em  de  Obremburch  et  Warian- 
dum  decanuni  Savnie  pro  decimis  plebis  in  Bilstein,  per  arbitros 
ab  utraque  parte  acceptos  in  hune  modum  est  decisa,  quod 
abbas  predictus  decano  iam  dicto  x\  modios  siliginis  et  tritici 
quos  sibi  debebat,  diniisit,  et  usuin  anni  illius  decimarum  in  quo 
arbitrium  est  celebratum,  ita  videlicet  quod  decanus  meinoratus 
cessit  iurisdictioni  duamm  partium  decimarum  de  quibus  con- 
tentio  fuerat,  tain  de  seruis  (luam  de  liberis,  seu  etiam  de  culto- 
ribus  uinearum,  seu  etiam  omnium  agricultorum,  et  quod  non 
liceat  meinorato  decano,  neque  successoribus  suis  pro  frumento 
denarios  accipere,  sicuti  ibi  frequenter  fieri  solebat.  Huius  autem 
decisionis  arbitri  erant  Wlricus  Gurcensis  episcopus,  Hartnidus 
Savnie  archidiaconus,  Liuprandus  Carinthie  archidiaconus,  Ber- 
toldus  plebanus  de  Urez  qui  et  sigilla  sua,  ne  in  irritum  arbi- 
trium reuocaretur,  apposuerant.  Testes  autem  huiusmodi  rei  sunt 
^Vlricus  Gurcensis  episcopus,  Hartnidus,  Liuprandus  archidiaconi, 
Bertoldus  plebanus  in  Grey,  Wricus  de  Libenperch,  Hanricus  de 
Seldcnperch  et  Otto  frater  eius,  Isiembertus  de  Traberch,  En- 
salchus  (!)  de  Lasdesperch,  Cotpoldus  de  Bilstein,  et  alii  quam 
plures. 

Aus  der  Original-Bestätigung  Patriarch  Gregors  von  Aquileja 
ddo.  1267,  1.  April,  . , krain.  Museum  zu  Ixtibach. 

;u4. 

r.  im  

Obernburg. 

Gebhard  von  Lembergf -Baneck)  verpfändet  dem  Kloster  Ubemburg 
seine  Vogtei  auf  dessen  Gütern  in  der  Mark  und  leim  Kloster 
seilst  unter  angefürten  näheren  Bedingungen. 

Notum  sit  vniuersis  ad  quos  presens  pagina  peruenerit, 
quod  ego  Gebehardus  de  Lengenburch  obligaui  omnem  aduoca- 
tiam  quam  habeo  super  prediis  monasterii  Oberenburgensis  in 
Marcbia  et  Oberenburch , abbati  eiusdem  loci  pro  xii  marcis 
denariorum,  tali  pacto  quod  nec  ego,  nec  precones  mei,  nec  ali- 
quis  ofliciatorum  emn  eisdem  prediis  habeanms  disponere  quic- 


Digitized  by  Google 


439 


quam,  nisi  quod  ea  sine  omni  emolumento  tuear  ac  defendam, 
et  si  aliquis  meorum,  me  forte  ignorante,  ea  leserit,  si  non  ei 
sufficienter  satisfecero,  eadem  ab  omni  iure  eiusdem  aduocatie, 
et  filius  meus  eadem  bona  erga  me  et  meos  tueatur.  Tempore 
uero  uite  mce  filius  meus  non  habeat  potestatem  redimendi  hanc 
aduocatiam,  quo  expleto  filius  meus  dabit  abbati  tantuin  v marcas, 
et  iure  suo  in  ipsa  gaudebit  plenarie,  ego  uero  si  ipsam  redimere 
uoluero,  xii  mareas  persoluam.  Sane  ut  hec  omnia  firma  maneant 
et  inconuulsa,  presentes  conscribere  feci  et  sigillo  domini  epi- 
scopi  Petenensis,  meo  et  filii  mei  de  cuius  uoluntate  et  conscnsu 
facta  sunt,  communiui.  Testes  huius  sunt  dictus  episeopus,  Hart- 
nidus  Savnie.  Bcrtoldus  Villacensis  archidiaconi,  0.  decanus  Savnie, 
H.  Leibacensis,  M.  sancti  Petri  plebani,  Albertus  de  Bernowe, 
Rodolfus,  Fridericus,  Eberhardus  de  Sovneke,  et  alii  plures. 

Org.,  Pgt.,  2 anghgt.  Sigel,  Nr.  1 abgerissen,  Nr.  2 verletzt, 
stnnk.  Landesarchie ; ebd.  Abschr.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod. 
1698  f.  47;  M.  Wendt.  Austr.  sacr.  VII,  270,  Nr.  14,  mit 
Abweichungen,  und  Mitteilungen  des  histor.  Vereines  für 
Stnnk.  X.  130.1) 


335. 

c.  I23J.  ........ 

ßfckati,  Domttift 

Propst  Wolfram  von  Scckau  setzt  für  teeild.  dm  Pfarrer  Berthold 
von  s.  Margarethen  hei  Knittelfeld,  welcher  seine  Habe  dem  Stifte 
vermacht  hatte,  einen  Jahrtag  summt  Bilanz  fest. 

+ ln  nomine  Domini.  Ego  Wolfraimnus  dei  gratia  .Sekk<>- 
' veusis  ecclesie  prepositus  et  capitulum  eiusdem  ecdesie  omuibus 
Christi  fidelibus  salutem  imperpetuum.  Proptcr  labilem  hominum 
memoriam  vt  etiam  ea  que  legitime  fiunt,  perpetuum  babeant 
vigorem.  presenti  scripto  tarn  modernis  quam  posteris  duximus 
intimandvra,  quod  l’erhtoldus  quondam  sancte  Margarete  plebanus 
cum  rebus  suis  a nobis  obtinuit,  vt  in  vigilia  sancte  Cecilie  sin- 
gulis  annis  sui  et  parentum  suorum  sollempnem  habcainus  memo- 


*)  Tangl»  Anname  an  diesem  Orte,  die  Urkunde  gehöre  in  d.  J.  1222  — 28, 
lüsat  sieh  kaum  beistimmen,  da  .Hertoldus  adiac.  Villacen.“  nur  für  die  Jahre 
1*231  — 39,  u.  zwar  in  ziemlich  vielen  Urkunden  sich  naohweisen  lä»st 
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riam  cum  vigilia  et  missa  defunctorum,  et  totus  conuentus  eadera 
die  de  vino  et  pulchro  pane  et  artocreis  plenam  habeat  procu- 
rationem.  Vt  autem  hoc  inposterum  omni  casu  contingente  ratum 
et  finnum  obseruetur,  presentem  paginam  sigillis  nostris  duximus 
roborandam. 

Org.,  Pgt.,  2 anhgd.  Sigel  stark  verletzt,  strmk.  Landesarchiv; 
ebd.  Cop.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  63. 


336. 

(1230),  0.  Jin.,  Aland. 

Seckau,  Domstift. 

Herzog  Fridricli  (II.)  von  Oesterreich  tmd  (I)  Steiermark  gene- 
miget  die  Widmung  von  Liegenschaften  zu  Wirflach,  Mir z Zuschlag 
u.  s.  tv.  durch  Etteys,  Wie.  Reicher s von  Gutenstein,  für  ihre  Auf- 
name in  das  Nonnenkloster  Seckau  an  das  Domstift  daselbst. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Nolentes  vt  deo 
uolentes  militari  per  nos  aliquatenus  debeant  impediri,  tenore 
presencium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod  nos  donacionem 
predii,  videlicet  vnius  mansi  in  Wirfla,  vnius  vinee  in  Owe,  quin- 
tam  partem  cuiusdam  nemoris  super  montem  qui  dicitur  Tiren 
perch,  et  quorundam  agrorum  et  pratorum  et  arearum  in  Muerz- 
zfslag  quam  relicta  Reichen  de  Gutenstain  nomine  Elleys  pro 
sua  recepcione  apud  sorores  in  Seccowe  fecerit,  ratam  habere 
volumus  atque  firmam.  Datum  apud  Alchte  (!),  VIII.  idus  Januarii. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  52,  strmk.  Landesarchiv ; 
vergl.  wegen  des  Datums  MeiUer  • Babenberger  Regg.  155 , 
Nr.  32,  Note  445. 


337. 

1236,  20.  Jin.,  PrlUu. 

Deutschorden. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bcstiäiget  die  Ucbertragung 
der  Kirche  von  Gross-Sonntag  seitens  der  Gebrüder  Fridricli  und 
Hart  nid  von  Pettau  an  den  Deutschorden. 

Eberhardvs  dei  gratia  Salzbvrgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 
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Lubrica  est  hominum  memoria  rerumque  actiones  transeunt  et 
euacuantur  cum  tempore,  nisi  scripture  testimonio  fuerint  pcrcn- 
nate.  Notum  ergo  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  posteris, 
quod  nobiles  viri  Fridericus  et  Hertnidus  fratres  de  Petovia,  reco- 
gnoscentes  pie  quod  pater  ipsorum  contra  iusticiam  abstulit  eccle- 
siam  que  vocatur  aput  sanctam  Dominicam,  Hospitali  sancte 
Marie  domus  Theutonicorum  Jerusalem  quam  auus  eomm  legitime 
donauerat  eidem,  ipsi  renouantes  eandem  donationem  rationabi- 
liter  factam  petiuerunt  humiliter  et  deuote,  vt  ipsam  nostro 
consensu  dignaremur  ratam  habere  et  rationabiliter  roboratione 
nostri  priuilegii  confirmatione  consigniri.  Nos  itaque  votis  ipsorum 
salutaribus  annuentes,  considerata  etiam  correctione  plebis  illius 
sclauice  que  ex  prouida  ordinatione  fratrum  prcdicte  domus  Thco- 
tonicorum  posset  prouenire,  concedimus  eandem  ecclesiam  cum 
omni  iure  suo  eidem  domui,  saluo  tarnen  iure  dyocesiani  quan- 
tum  ad  ius  inuestiendi,  et  saluo  iure  archidiaconi  quantum  ad 
ius  visitandi,  cum  presentis  priuilegii  munimine  confirmamus.  Huius 
rei  testes  sunt  Heinricus  episcopus  Sekowensis,  Otto  de  Kunigis- 
percli,  Eberhardus  de  Schoninstain,  Hermannus  de  Schoninstain, 
Hermannus  de  Petouia,  Ortolfus  de  Gorisindorf,  Heinricus  Lupus, 
et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Petouiam,  anno  Domini  M.CC.XXXVI.,  VII. 
kalendas  Februarii. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sig.,  Deutschordensarchiv,  Wien. 

— Duellius : Hist.  ord.  Tetdon.,  97,  Kr.  3. 


338. 

1236,  26.  Ffbr., 

Königsberg,  Familie. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  genemiget,  dass  Otto  von 
Königsberg  seine  bischöfl.  Lthcn  zu  Schal kendorf  u.  s.  w.  b.  Frisach 
dem  (Bürger)  Joh.  Porzanich  verpfände. 

In  nomine  Domini  amen.  Eberhardus  dei  gratia  archiepi- 
scopus  Salzpurgensis , apostolice  sedis  legatus.  Omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino.  Notum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  dominus  Otto  de 
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Chungesperch  in  domo  Johannis  Porzanieh  infirmitate  oppressus 
ibidem  per  dies  aliquos  est  detentus.  a quo  rautuauit  expensarum 
necessaria  diuersarum,  ita  quod  ad  centum  et  quinquaginta  rnarc&s 
est  summa  pecunie  computata,  pro  qua  feudum  situm  Schälchen* 
dorf  et  apud  Grobz  quod  a nobis  habet,  dicto  Johanni  et  suis 
heredibus  obligauit,  petens  vna  cum  Jolianne  ut  id  per  manus 
nostras  stabile  teneretur.  Vnde  ne  dictum  factum  possit  ab  ali- 
quo  reuocari,  nos  eorum  petitionibus  condescendimus,  ordinatum 
factum  sigilli  nostri  muniroine  roborantes.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Fridericus  canonicus  Salzpurgensis  decanus  Frisacensis, 
dominus  Waltherus  canonicus  Frisacensis.  dominus  Hermannus 
cappellanii8,  magister  Ileinricus  de  Lovgingen.  dominus  Gotscalcus 
notarius,  dominus  Eberhardus  de  Sconenstain,  Heinricus  Raspe, 
Hertnidus  de  Libniz,  dominus  Engelbertus  Pfize,  dominus  Vlricus 
de  Waeilern,  dominus  Arnoldus  de  Nideke,  dominus  Gotschalcus. 
dominus  Heinricus , dominus  Chunradus  de  Vriddorf,  dominus 
Hermannus  Lugli,  dominus  Gundacherus  de  Chungesperch,  Gunt- 
herus  iudex  Frisacensis,  dominus  Heinricus  tilius  Walchuni,  Her- 
inannus  Murro , Engelbertus  Maenliet , frater  suus  Gotpoldus, 
Chunzo  tilius  Smelzarii,  Heinricus  Speculum,  Perahardus  Suzo, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XXXVL,  V.  kalendas  Marcii. 

Orr/.,  Pgt.,  anhgdes.  verletzt.  Sir/.,  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv. Wien. 


33». 

um  ...  *»i * 

Steiermark.  Lande »Inr»'. 

Kaiser  fVidrich  II.  klagt  dein  Könige  von  Höhnten  über  das  un- 
gesetzliche Bcncnun  Herzog  Fridrichs  von  Ocsletreich  und  Steier- 
mark, und  erklärt  mit  Bedauern,  gegen  denselben  zur  Herstellung 
der  Achtung  vor  dem  Reiche  einschrcitcn  zu  müssen. 

Fridericus  etc.  regi  Bohemie  etc.  Inviti  trabimur  ad  tuam 
et  aliorum  noticiam  principum  adversus  . . ducein  Austrie  mate- 
riam  publice  questionis  afferre,  cuius  levitas  ducta  inotibus  in- 
consultis  adeo  processit  in  publicum,  et  eius  temeritas  contra 
honorem  nostrum  et  imperii  dignitatem  verbo  et  opere  attentata, 
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nos  tarn  graviter  provocavit,  quod  transire  non  possumus  incor- 
rectos  sue  levitatis  excessus.  Revera  quia  dileximus  patrem  suum, 
merito  paternii  servitii  cordi  nobis  est  et  eure  in  eundem  ducem 
et  filium  eius  favorem  pateme  dilectionis  effundere  et  affectionem 
nostram  erga  suum  commodum  et  honorem  ostendere  cum  effectu. 
Itaqne  cum  apud  Ravennam  curiam  indixeriinus  celebrandam,  voca- 
vimus  ij)sum  sicut  ceteros  principes  ut  veniret,  proponentes  eum 
amore  paterno  recipere  et  fovere,  sed  inaiori  parte  principum  in 
multis  laboribus  et  expensis  venientibus  a remotis,  ipse  qui  oportunus 
venire  poterat,  suum  denegavit  accessum.  Deinde  nobis  transeun- 
tibus  Aquilegiam  cum  eum  ibidem  videre  vellemus,  vocatus  venire 
pueriliter  recusavit.  Quod  et  nos  habentes  respectum  ad  paterna 
servitia.  dissimulare  voluimus  etatis  sue  motibus  adscribentes,  quin 
potius  ut  eo  non  recederenms  inviso,  contulimus  nos  personaliter 
ad  terrain  suam  I’ortus  Naonis  quam  habebat  in  Foro  Julii  et 
ibi  moram  trahentes  misimus  pro  codein,  ut  si  molestum  sibi 
fuerat  in  civitatibus  nostri  iniperii  nos  vidisse,  ad  terram  suam 
pro  nobis  accedere  non  vitaret.  Quem  venientem  venerabili  affec- 
tione  recepimus,  satagentes  ei  verbo  et  opere  complacere,  tantam 
insuper  sibi  gratiam  facientes  quod  pro  sopienda  lite  quam  in 
exactione  dotis  (sororis)  sue  tilius  noster  . . contra  eum  iure  et 
viribus  attentabat,  octo  inilia  marcharum  promisimus  exhibenda, 
non  omittentes  ei  satisfacere  de  pulchris  equis  et  aliis  donativis, 
ac  libentissime  procurare  parati  que  suis  grata  essent  affectibus 
et  accepta.  ut  eum  reddereinus  nostris  aspectibus  gratiorem. 
Nuper  autem  in  Alamanniam  venientes.  quia  de  ips<>  tiduciam 
habebainus,  non  dubitavimus  personam  nostram  in  terram  suam 
Stirie  committere,  ut  ei  daretur  rnaior  de  uostra  gratia  pre- 
sumptio,  ac  ipse  ad  nostra  beneplacita  se  magis  obsequiosum  et 
benevolum  exhiberet.  Idem  vero  cum  essemus  in  eadem  terra 
sua,  non  erubuit  duo  milia  marcharum  a nobis  exigere  pro  guerra 
tibi  et  illustri  regi  Ungarie  facienda,  quas  quia  sibi  non  dediinus, 
dixit  se  nobis  nunquain  in  antea  seruiturum,  ut  quadam  violentia 
non  agnosceret  dominum  coram  quo  tarn  iinprobe  loqueretur. 
Non  tarnen  propter  hoc  moti  nos  fuimus  sed  patienter  iuvenilem 
eius  dissimulavimus  levitatem,  habentes  nihilominus  in  proposito 
sua  commoda  promovere.  Indicta  etiam  Moguntina  curia  generali, 
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convocavimus  eum  ad  eandem  curiam  terrnino  constituto,  prout 
generaliter  et  specialiter  singuli  principum  fuerant  evocati.  Qui  cum 
prefixo  tempore  convenissent,  idem  dux  nedum  venire  contumnciter 
recusavit,  quin  potius  cum  campestri  exercitu  absque  nostra  licentia 
vel  assensu  terram  regis  Ungarie  hostiliter  et  violenter  ingressus, 
adeo  tantum  principem  provocavit,  quod  expeditione  facta  imperii 
fines  intravit  non  sine  iniuria  nostra  et  imperii  lesione,  humilians 
eum  ad  sua  beneplacita  et  mandata.  Interim  etiam  non  contcntus 
quod  contermimim  sibi  regem  turbaverat,  principes  imperii,  vidclicet 
te  regem  Bohemie,  venerabilem  Salzeburgensem ')  archiepiscopum, 
Babenbergensem v),  Pataviensem,  Ratisponensem , Frisingensein 
cpiscopos,  Bavavie  ducem  et  Moravie  marchionem  non  dubitavit 
offendere,  auferens  eis  iura  et  redditus  que  in  Austric  et  Stirie 
ducatibus  possidebant.  Ad  cuius  debitam  ultionem  tanta  moles 
principum  irruisset,  nisi  quod  pacem  imperii  turbare  vitantes, 
nobis  et  imperio  detulerunt,  sepe  coram  nobis  specialiter  per 
literas  et  nuncios  non  leves  querimonias  deponentes.  Delate  sunt 
etiam  querele  multiplices  coram  nobis  pro  parte  hominum  terre 
sue,  quod  iusticiam  et  iudicium  de  terra  sua  proscripserat,  et 
cum  iniquitate  fedus  iniens  prorsus  abiecerit  equitatera  viduis  et 
orphanis  quos  iure  fovere  debuerat,  molestus  existens,  divites 
opprimens,  pauperes  conculcans,  humilians  nobiles  et  destruens 
populäres,  diversis  flagitiis  afficiens  subditos,  nullam  adversus 
eos  causam  habens,  nisi  quod  pium  esse  sibi  credit  et  licitum, 
quisquid  libet  Ministeriales  et  alios  infeudatos  quos  ab  imperio 
tenet,  tanto  graviori  persequitur  voluntate,  quanto  in  odium 
nostrum  et  imperii  (afflictos  immaniter  ab  ipso  percepimus  et 
quanto)3)  de  ipsis  cogimur  dubitare.  Data  igitur  per  eum  effreni 
licentia  luxui  et  mente  ipsius  in  omnem  viam  malicie  turpiter 
inquinata,  deflorat  virgines  et  facit  a suis  complicibus  deflorari, 
matronas  venerabiles  deshonestat,  auferens  Alias  patribus  et  viris 
mulieres  (coniugatas) 4)  per  violentiam.  Et  utinam  bis  contentus 
non  excogitaret  in  patrum  animas  et  virorum,  in  quorum  necem 

»)  Note  im  Abdruck:  „apud  Petr,  de  Vineis:  Magdcburgenaium !*  — 
*)  Ebd.:  „in  omnibus  codicibus  Brandeburgenscm ! **  — *)  Ebd. : „fehlt  in  den 
Pariser  Codd.  202  und  166“.  — *)  Ebd.:  „Zusatz  der  Pariser  Codd.  202 
und  155" 
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diversas  species  mortis  exaggerat,  quibus  trucidet  miserabilius 
innocentes.  Pro  quorum  ineflabili  malorum  cumulo  mota  fuit 
sepe  nostro  preeminentia  dignitatis,  sed  nos  paterni  servitii  ine- 
mores  voluimus  cum  lenitate  procedere,  intendentes  a via  mala 
virum  impium  revocare.  Quapropter  monuimus  eum  et  benigne 
rogavimus  ut  ad  Colloquium  preterite  curie  preterita  hyeme  in- 
dictum  Auguste  veniret,  ubi  de  restitutionc  Status  sui  compa- 
randa  cum  predictis  principibus  atque  tecum,  et  abolenda  infamia 
supradicta  eum  alloqui  et  cum  eo  disponere  volebamus,  provisa 
ei  iuxta  requisitionem  et  veile  suum  securitate  conductus  de 
personis  quas  et  quot  voluit  exegisse,  illarn  eidem  gratiam  exhi- 
bentes  quod  quia  dubitabat  pro  huiusmodi  (lueremoniis  diu  mo- 
rari,  promisimus  ei  per  nuncios  suos  quod  moram  et  reditum 
ad  suam  permitteremus  tieri  voluntatem,  et  quod  eum  super 
obiectis  ad  iusticiam  nullatenus  cogeremus,  etiamsi  deberemus 
de  ofticiis  principum  satisfacerc  per  nos  ipsos.  Deinde  quia  apud 
Augustam  ad  curiam  venire  noluit,  supplicantibus  nobis  pro 
iterata  citatione  sua  dilecto  principe  nostro  venerabili  Salzcbur- 
gensi  arcbiepisco])o  et  aliis  nunciis  suis  et(iam)  acceptantibus 
ut  ad  Agenum  apud  nostram  provinciam  citaretur,  indiximus 
sibi  eundem  locum  et  terminum  competentem  in  quo  apud  Age- 
num ad  nostram  presentiam  se  conferret,  ibidem  de  bono  statu 
et  integritate  fame  sue  disponere  cupientes.  Ipse  vero  cum  non 
posset  vulnerate  conscicntie  sue  nefanda  contegere,  etsi  sepius 
exposuit  se  venturum,  semper  illusit,  et  presentiam  nostram  in 
superbia  et  abusione  contemnens,  datus  in  sensum  reprobum  et 
penitus  effectus  ingratus,  cepit  contra  personam  nostram  verbo 
et  opere  machinari,  ita  ut  preter  insidias  quas  in  captione  dudum 
filii  nostri  H.  in  itinere  manifeste  proposuit,  cum  Mediolanensibus 
et  aliis  inimicis  nostris  contra  honorem  nostrum  et  imperii  moli- 
retur.  Sed  nequiter  contra  animam  nostram  excogitans,  misit 
nuncios  suos  ad  seniorem  Montane  qui  dicitur  Assisinus,  pro- 
mittens  ei  pecuniam  infinitam  ut  nostram  lederet  maiestatem. 
Alio  etiam  spiritu  sue  fatuitatis  inductus,  quod  nobis  cst  valde 
molestum,  non  est  veritus  attentare  sanctissimum  in  Christo  patrem 
nostrum  summum  pontificem,  ut  sibi  esset  favorabilis,  inducere 
satagendo.  Preterea  nuncios  nostros  in  securitate  sua  et  conductu 
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receptos  spoliari  mandavit.  Xenia  quoque  per  ducem  Roscie 
nobis  transmissa,  a nunciis  eius  in  contumeliam  et  iniuriam  nostram 
fecit  aufferri.  Castra  autem  que ....  Ratisponensis  quondam  ad- 
voeatus  nobis  et  imperio  in  sua  morte  legaverat,  non  est  veritus 
occupare,  nec  omisit  cuncta  presumere  que  nobis  essent  et  im- 
perio nocumenta.  Qui  cum  nec  deum  timeat  sicut  dicitur,  nec 
terrenum  velit  dominium  revereri,  nature  reverentiam  non  obser- 
vans  ....  nobilem  dominam  matrem  suam  suis  bonis  Omnibus 
spoliatam  de  terra  sua  turpiter  effugavit,  et  si  manus  in  eam 
mittere  potuisset,  ubera  eius  infelix  homo  precidere  minabatur, 
et  nisi  ad  te  dilectum  principem  nostrum  et  affinem  habuisset, 
confugium,  cum  consilio  tuo  postmodum  ad  presentiam  nostram 
accedens,  non  haberet  ubi  caput  tante  nobilitatis  domina  recli- 
naret,  que  lachrymis  apud  deum  et  nos  clamore  coutinuo  querula 
non  cessat  iusticiam  sibi  adversus  tarn  improbum  tiliuin  implo- 
rare.  Nec  possumus  silentio  preterire,  qualiter  marchionera  Mis- 
nensem  sibi  sorore  sua  nuptui  tradita,  et  in  terra  sua  nuptiis 
celebratis  cum  prima  thori  gaudia  coluisset,  aggressus  est  eos  in 
lecto  nudos,  et  surgere  non  permisit,  donec  eos  in  manibus  eius 
omnem  dotem  et  ius  de  quibus  tenebatur  eis  pro  maritagio  respon- 
dere,  oportuit  necessario  remisisse,  contra  securitatem  sibi  pro- 
missarn  quod  nullam  deberet  eis  petitionem  facere  vel  remissionem 
aliquam  postulare,  metu  insuper  incusso  ministerialibus  suis, 
quod  nullus  evaderet,  nisi  quicquid  petierat,  compleretur,  ut  sibi 
et  aliis  suis  intimis  persecutor  et  tyrannus  ab  Omnibus  in  communi 
operuni  iudicio  censeretur.  Quibus  Omnibus  lacessiti  cum  tanta 
sit  ipsius  iniquitas,  quod  non  possit  veniam  promereri,  ad  tot 
queremonias  principum  in  nostra  presentia  replicatas,  ad  querelas 
et  lachrymas  matris  sue  petentis  de  nostra  sede  iudieium,  ad 
laehrymosas  voces  nobilium  et  popularium,  orphanorum  et  viduarum, 
et  omnium  inhabitantium  terram  suam  coram  deo  et  nobis  cla- 
mantium  contra  eum,  attendentes  insuper  offensas  nostras  et  im- 
perii  per  eum  nequiter  attentatas,  ad  condignam  correctionem 
eiusdem  exigente  iusticia  duximus  insurgendum,  responsuri  stulto 
secundum  stulticiam  suam  ne  sapiens  sibi  videatur,  sed  discat 
per  se  ipsum  qualiter  deum  tirnere  debeat,  ac  nos  et  imperium 
teneatur  omnibus  modis  revereri.  Que  omnia  tibi  et  aliis  princi- 
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pibus  nostris  duximus  exponenda  ut  rei  certitudo  ad  eius  exter- 
miniutn  pateat  universis. 

Huillard-Bre'holles : Historia  diplomutica  Friderici  II.,  IV./2, 
S.  852—857. 


340. 

1230,  27.  !(•*.,  Tfr»n». 

Butan. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  in  einer  grossen  Bulle  die  Besitzungen 
des  Klosters  Suben,  und  darunter  auch 

„.  . . ecclesiam  ad  Heingist  cum  curte  stabularia  et  Omnibus 

pertinentiis  suis, Parscalehesdorf,  Meizensteine,  Rusnize, 

Rakanizhe  cum  decimatione  et  Omnibus  pertinentiis  suis,  Sedingen 
cum  uenationibus  et  piscationibus,  Perindorf,  Preurath,  Hasilaha, 
Suarzaha,  Gloiach,  Abbatisperge,  Sulba,  Suarcimbach,  Swein,  Criez- 
pach  cum  nauigio  et  parte  silue  ipsius  loci  . . 

Folgen  die  übrigen  Orte  untl  Formeln. 

„Datum  Interamni,  per  manum  magistri  Guillielmi  sancte 
Romane  ecclesie  vicecancellarii,  V.  kalendas  Decembris,  incarna- 
tionis  dominice  anno  M.CC.XXXVI.,  indictione  X.,  pontificatus  uero 
domni  Gregor»  pape  viiii.  anno  decimo. 

Org.,  Pgt.,  anhgde.  Bulle,  Archiv  zu  Gleink;  Mon.  Boica  IV. 
530;  Hund:  Metrop.  Sulisb.  III.  373;  Urkundenbuch  des 
Landes  o.  d.  Fns , III.  40  — 44,  Nr.  39. 


341. 

12.70,  0.  Dffpmb.,  s.  Prlrr  b.  Marburg. 

Deut««horden. 

Br.  Ortolf  v.  Traiskirchen,  Dexdschordenscomthur  für  Oesterreich  u. 
Steiermark,  erklärt,  dass  er  den  Ordensunterthanen  zu  Tejisau  u.  s. 
Peter  bei  Marburg  die  Ordensgründe  daselbst  freistifllich  überlassen 
habe,  und  beurkundet  die  näheren  Bedingungen  dieser  Getcärung. 

In  nomine  patris  et  indiuidue  sancte  trinitatis  amen.  Ego 
frater  Ortolfus  de  Dreschirchen  commendator  domus  Thevtoni- 
corutn  per  Austriain  et  Styriam  ad  vniuersorum  quibus  presens 
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scriptum  exhibitum  fuerit  cupio  noticiam  peruenire,  quod  de 
consilio  fratrum  nostrorum  in  memorata  provincia  commorancium 
vineas  nostras  et  mansos  nostros  in  curia  Tepsav,  et  in  uilla 
Thepsav,  nec  non  et  sanctum  Petrum  in  villa  nostra  hominibus 
in  eisdein  residentibus  iure  enpbyteatico  (!)  quod  wlgariter  purch- 
rebt  dicitur,  contuli,  et  suis  lieredibus  pro  censu  qui  singulis 
distinguetur  perpetuo  possidendas,  promittendo  eisdein  hominibus 
quod  quilibet  eoium  mansum  et  vineam  quam  possidet,  ad  censutn 
pro  quo  sibi  locatus  est,  habeat  uendendi  liberam  facultatem, 
talibus  tarnen  personis  per  quas  domui  nichil  de  censu  depereat 
persoluendo,  emens  autem  vi  denarios  et  vendens  totidein  nostre 
domui  persoluere  tenebuntur.  Tempore  vero  vindemiarum  census 
vini  qui  persoluendus  est,  a nuncio  nostro  in  monte  recipietur, 
ne  quisquam  deterius  vinum  quam  de  nostra  vinea  habuerit, 
persoluat,  sed  dictum  censum  singuli  suis  curribus  et  sumptibus 
deferent  ad  domum  nostram  in  Marchpurch,  ibidem  nostro  nuncio 
assignantes.  Si  vero  dictum  vinum  cum  de  monte  ducitur,  propter 
viarum  discriinina  et  alio  quocunque  casu  qui  eorum  negligentie 
inpingi  non  posset,  perderetur,  dicti  homines  ad  restaurationem 
minime  tenebuntur.  Hoc  etiam  promisimus,  ut  si  vinee  nostre 
siccitate  vel  quacunque  tempestate  adeo  lese  fuerint,  quod  debitus 
census  de  ipsis  haberi  non  possit,  vinum  quod  in  vinea  creuerit 
totum  doinus  percipiet  et  pro  vmis  singulis  denarios  xvi  persol- 
uent,  donec  census  debitus  conpleatur.  Si  autem  dictoruiu  hominum 
quispiam  de  vino  quod  in  vinea  sua  creuerit,  aliquid  furtiue  sub- 
traxerit,  menciens  se  non  plus  de  vinea  sua  quam  persoluerit, 
habuisse,  talem  fraudem  per  penam  lx  denariorum  tenebitur 
emendare.  Similiter  quicunque  dictorum  hominum  memoratas 
vineas  et  mansos  vel  aream  in  qua  habitauerit,  male  coluerit,  et 
de  hoc  accusatus  et  proclamatus  in  placito  fuerit,  in  lx  denariis 
punietur.  Si  autem  in  secundo  placito  in  eodem  accusatus  et 
convictus  fuerit  et  infra  spacium  anni  dictun  negligentiam  non 
emendauerit,  commendator  et  fratres  eundein  abiciendi  et  aliutn 
ibidem  instituendi  liberam  habeant  potestatem.  Item  de  qualibet 
vinea  et  manso  dicti  homines  duas  metretas  auene,  ii  pullos  et 
iiii  panes  azimos  receptori  vini  persoluent  tempore  vindemiarum, 
ab  omni  autem  alia  seruiciorum  exactione  absoluinms  dictos 
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homines  exceptis  procurationibus  cum  ad  ipsos  declinauerimus,  tune 
enim  nobis  in  neccessariis  prouidebunt.  Omnes  etiam  excessus 
eorum  pena  debita  pro  terre  consuetudine  corrigemus.  Ut  autem 
talis  locatio  rationabiliter  et  pro  utilitate  domus  facta  sub  dictis 
conditionibus  hominibus  in  supradictis  possessionibus  nunc  et  in 
posterum  residentibus  firma  sit  et  inconuulsa  permanent,  ipsis 
presentem  litteram  dedi  mei  sigilli  munimine  roboratam,  fratrum 
nostrorum  quorum  consilium  et  consensus  ad  hoc  factum  accessit, 
nominibus  subnotatis  qui  sunt,  frater  Chunradus  sacerdos,  frater 
Rudolfus  de  Waldek,  frater  Chunradus  de  Immerieh,  frater  Otto 
de  Werde,  frater  Hirzo,  et  alii  quam  plures.  Actum  publice  in 
villa  nostra  ad  sanctum  Petrum,  anno  dominice  incarnationis 
M.CC.XXXVI.,  VIII.  idus  Decembris,  indictione  IX. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sig.,  Stiflsarckiv  Admont;  Widmet : Gesch. 
v.  Admont  II.  309,  Nr.  148. 


342. 

I2M,  (25.— 31.  D«.),  Orai. 

t.  Lambrecht. 

Kaiser  Fridrich  II.  nimmt  das  Kloster  s.  Lambrecht  mit  dessen 
Gütern  und  Rechten  in  seinen  Schutz. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  esse  uolumus 
vniuersis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  diuine  pietatis  intuitu  quo  personas  deo  dicatas  respicimus, 
venerabilem  abbatem  et  conuentum  sancti  Lamberti  in  Grazlöp, 
homines  suos  et  bona  que  iuste  et  racionabiliter  possident,  et  in 
antea  iusto  acquisicionis  titulo  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et 
imperii  protectione  recepimus  speciali,  mandantes  et  precipientes 
vniuersitati  uestre  firmiter  et  districte,  quatenus  nullus  sit  qui 
predictum  abbatem  et  conuentum  cum  hominibus  et  bonis  suis 
contra  huius  protectionis  nostre  tenorem  temere  perturbare  pre- 
sumat,  quod  qui  presumpserit,  indignacionem  nostri  culminis  se 
nouerit  incursurum.  Ad  huius  itaque  nostre  protectionis  memoriam 
presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 
muniri. 

29 


Digitized  by  Google 


450 


Datum  apud  Grez,  anno  dominice  inearnacionis  miilesimo 
ducentesimo  trecesimo  septimo,  mense  Deeembris,  decime  in- 
dictionis. 

Orig.,  Pgt .,  anhgdes.  etwas  verwischtes  Sig.,  Arch.  zu  s.  J Atm- 
brecht ; ehd.  Copien  im  Copialb.  I.  (14.  Jahrh.)  27,  Nr.  30, 
und  II.  (15.  Jahrh.)  35. 


343. 

1230,  . . «.  Veit. 

Goci. 

Herzog  Bernhard  von  Kärnten  gibt  Hemma , die  Enkelin  Liebharts 
von  Karlsberg,  an  das  Kloster  Gö'ss  auf  die  Bedingwig  der  Teilung 
deren  Nachkommenschaft  zwischen  ihm  und  dem  Kloster. 

B.  dei  gratia  dux  Karinthie.  Venerabili  abbatisse  in  Gosse  et 
vniuerso  eiusdem  loci  conuentui  salutem  cum  obsequio.  Vniuer- 
sitati  uestre  significandum  duximus,  quod  ad  instanciam  ministe- 
rialium  nostrorum  Ilemmam  filiam  filie  Liebhardi  de  Karelsperch 
ecclesie  uestre  tradidimus,  sub  ea  uidelicet  fortna  quod  predicta 
H.  in  potestatem  nostram  matrimonio  recompletur,  ita  ut  pueri 
eius  nobis  et  uobis  cum  redditibus  hereditariis  quos  in  presenti 
detinet,  equa  proportione  diuidantur.  Acta  sunt  hec  ab  incama- 
tione  Domini  anno  M.CC.XXXVI.,  in  foro  sancti  Viti.  Testes  huius 
rei  sunt  Wikardus  de  Karelsperch,  Hertwicus  dapifer  de  Chrich, 
Reinherus  pincerna  de  Osterwiz,  Chonradus  de  Nuzperch,  Jacobus 
de  Friberch,  et  alii  plures  qui  aderant. 

Org.,  Pgt.,  angehgt.  Sig.  abgerissen,  strmk.  Landesarchiv;  ebd. 

Cop.  (19.  Jahrh.)  in  Cod.  785,  p.  47;  Frölich:  Dipl  Stir. 

1.  56. 


344. 


1230,  ......... 

Obern  bürg  — Geiraoh. 

Genannte  Vertrauensmänner  entscheiden  einen  Zwist  des  Klosters 
Obemburg  mit  dem  Kloster  Geirach  betr.  Zehente  auf  8 Huben. 


Quia  quanto  religiosores  sunt  persone,  tanto  sinceriori  debent 
vniri  caritate,  et  abstinere  non  solum  a malo,  sed  etiam  a specie 
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niali,  quare  nos  arbitri  C.  decanus  Savnie  et  Heinrieus  sacerdos 
de  sancta  Maria  ex  parte  domini  abbatis  Oberenburgensis  electi, 
et  frater  Chonradus  ordinis  Predicatorum  et  Wilhelmus  sacerdos 
de  Marchpurc  ex  parte  prioris  de  Valle  sancti  Mauricii  de  con- 
silio  mediatorum  venerabilibus  priore  de  Valle  sancti  Johannis 
et  Hertnido  archidiacono  Savnie  oranes  decimas  quas  abbas  uel 
successores  sui  habuerunt  in  uera  tenuta,  adiudicamus  abbati 
duas  partes  et  plebano  (?  plebi  ?)  terciam  quiete  in  posterura  possi- 
dendas  super  mansis  octo  qui  redacta  sunt  in  prata,  secundum 
confessionem  prioris  diffinimus,  quamdiu  necessaria  habent  prata, 
abbas  supersideat,  ita  tarnen  quod  si  prior  uel  coloni  coluerint 
partem  uel  totum,  soluantur  decime  abbati  et  plebano  sua  pars. 
Verum  volentes  fermentum  doli  funditus  excludere,  fructus  huc- 
usque  retentos  ln  dictis  octo  mansis  relaxamus.  Sane  de  addendis 
uel  diminuendis  committimus  domino  decano  inquirendum,  et 
quicquid  invenerit,  preuia  ueritate  si  plus  invenietur,  super  retentis 
in  his  que  invenientur,  idem  iudicamus  vt  non  teneatur  soluere 
retentos,  ita  quod  vice  pietatis  exhibite  a prioro  et  suis  exclusa 
fraude  et  dolo,  deinceps  decime  plenius  persoluantur.  Et  ut  rata 
maneat  arbitrii  forma,  ad  habundanciorem  cavtelam  sigillis  priorum 
Vailis  sancti  Johannis  et  sancti  Mauricii  et  archidiaconi  fecimus 
roborari.  Acta  simt  hec  anno  gratie  M.CC.XXXVI.,  presentibus 
testibus  Heinrico  plebano  de  Ponickel,  Ottone  de  Noua  ecclesia, 
Petro  de  Gonewiz  plebanis. 

Org.,  Pgt.,  3 angehängte  Sig.  abgerissen,  strm.  Landesarchiv, 


345. 

(1230,  ....) 

8eck*a,  Domitift. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
gestattet  seinem  Dienstmanne  Sigfrid  von  Gutenstein,  von  seinen 
Lehen  und  Eigengütem  kirchlichen  Zwecken  zu  widmen. 

Fridericus  dei  gratis  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Ad  cuiusque 
noticiam  cupimus  peruenire,  quod  Syfridum  de  Gutenstain  fidelem 

29* 
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nostrum  predia  sua,  siue  sint  propria  siue  feodalia,  donare  cui- 
cumque  voluerit  ecclesie,  de  nostra  uoluntate  perraittimus  et 
consensu.  Moti  eciam  erga  ipsuni  speciali  gratia  et  fauore  que 
a nobis  feodaliter  acceperat,  propria  sibi  donauimus,  ut  etiam 
de  illis  liceat  et  romplere  sue  arbitrium  voluntatis. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  53,  strmk.  Landesarchiv. 


346. 

(I23CI),  .....  .... 

i.  Petor  io  Salsborf. 

Domdechant  H.  und  Domcustos  II.  von  Salzburg  cds  päpstlich 
delegirte  Richter  beauftragen  den  Erzbischof  Efberhard  II.)  von 
Salzburg,  das  Kloster  s.  Peter  daselbst  in  den  Besitz  der  ihm  gegen 
Konrad  von  „Chenil“  zugesprochenen  Sdnldlehen  im  Ensthcde  etn- 

zttfüren. 

Reuerendo  domino  et  patri  E.  dei  gratia  Salzburgensi  epi- 
scopo,  apostolice  sedis  legato,  H.  decanus,  H.  custos  Salzburgen- 
sis  ecclesie  iudices  a sede  apostolica  delegati  debitatn  et  deuotam 
cum  orationibus  obedientiam.  Nouerit  uestra  patemitas  quod  cum 
super  causa  que  uertitur  inter  capitulum  sancti  Petri  ex  vna 
parte,  et  Chunradum  de  Chenil  ex  altera  super  possessionibus 
Schiitowe,  a sede  apostolica  nobis  delegata  dictum  Ch.  legitime 
citassemus,  et  ipse  die  peremptorio  non  comparuisset,  prefatum 
capitulum  misimus  in  possessionem  causa  rei  seruande.  Verum 
quia  prefatus  Ch.  presentiam  suam  infra  annum  nobis  exhibere 
non  curauit,  actorem  iuris  equitate  suadente  prediorum  Schiltawe 
verum  constituimus  possessorem,  sacerdotem  in  Huse  executorem 
nostre  sententie  constituentes.  Sed  quia  prefatus  sacerdos  ante- 
dictum  capitulum  in  possessionem  dictorum  prediorum  propter 
potentiam  et  metum  aduersarii  inducere  non  potuit,  et  sepedictus 
C.  nuntium  capituli  verbis  contumeliosis  debonestauit,  nos  aucto- 
ritate  qua  fungimur,  paternitati  et  discretioni  uestre  firmiter 
iniungimus,  rogantes  quatenus  ob  reuerentiam  sedis  apostolice 
sepedictum  capitulum  in  corporalem  possessionem  Schiitowe  per 
nuncium  uestrum  inducatis,  homines  in  eisdem  prediis  comrao- 
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rantes  ad  soluendum  capitulo  prefato  seruicium  debitum  per 
censuram  ecclesiasticum  compellentes. 

Orig.,  Pgt .,  2 anhgde.  verletzte  Sig.,  Archiv  zu  s.  Peter  in  Salz- 
burg und  Cod.  Cista  2 (12. — 13.  Jahrh.)  86,  Nr.  172,  und 
als  Insert  22,  Nr.  41,  ebd. 


347. 

(1237),  3.  Jin.,  firn. 

Beckaa,  Doautifl. 

Kaiser  Pridrich  II.  beauftragt  Albero  von  Polheim  dem  Domstifte 
Seckau  zu  jenen  Zinsungen  zu  verhelfen,  welche  Ruprecht  von  Ens 
demselben  seit  3 J.  teiderr echtlieh  vorenthcdte. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sieilie  rex  Alberoni  de  Pollenheym  dilecto  fideli  suo 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Veniens  ad  curiam  nostram  vene- 
rabilis  prepositus  Seccöensis  fidelis  noster,  celsitudini  nostre 
grauiter  est  conquestus,  quod  Rupertus  de  Ense  census  ecclesie 
sue  per  triennium  violenter  detinuerit  et  iniuste,  et  in  quadam 
silua  ecclesie  sue  usque  ad  estimacionem  centum  librarum  Wye- 
nensium  ipsum  dampnificarit,  iniurias  sibi  et  ecclesie  sue  graues 
et  molestias  irrogando.  Cum  igitur  fidelium  nostrorum  et  precipue 
personarum  religiosarum  dampna  et  grauamina  sustinere  nolimus, 
fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatinus  dictum  R.  commoneas, 
et  si  necesse  fuerit,  compellas  ut  prefato  preposito  fideli  nostro 
census  ecclesie  sue  uiolenter  et  iniuste  detentos  persoluat,  et  de 
dampnis  et  iniuriis  sibi  et  ecclesie  sue  illatis  satisfaciat  ut  est 
iustum,  ut  (nu)llam  super  hoc  de  cetero  habeat  materiam  con- 
querendi.  Datum  apud  Gretz,  III.  Januarii,  X.  indictionis. 

Org.,  Pgt.,  aussen  an  der  rechten  Seile  eingehgt.  Sig.  in  Frag- 
ment, strrnk.  Landesarchiv ; ebd.  Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in 
Cod.  334,  f.  108;  Urkundenbuch  des  Landes  o.  d.  Ens 
III.  47,  Nr.  43. 
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348. 

(1237),  3.  JU.,  Oni. 

Scckiu,  Somatift. 

Kaiser  Fridrich  II.  bringt  den  Mautnern  in  Steiermark  die  von 
altersher  dem  Domstifte  Scckau  zugestandetie  Zollfreiheit  im  Lande 
in  Erinnerung. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sieilie  rex.  Uniuersis  mutariis  et  theloniariis  in 
Styria  constitutis  iidelibus  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Supplicavit  celsitudini  nostre  venerabilis  prepositus  Seccoviensis 
iidelis  noster,  ut  sibi  et  ecclesie  sue  consuetudines  approbatas, 
videlicet  de  portandis  rebus  ecclesie  sue  per  Styriam  libere  et 
sine  aliqua  theolonii  exactione,  sicut  usi  sunt  temporibus  ducis 
Leopoldi  pie  memorie  et  predecessorum  suorum,  confirmare  dig- 
naremur.  Cum  igitur  omnes  fideles  nostros  et  precipue  personas 
ecclesiasticas  et  loca  religiosa  velimus  in  suis  iuribus  et  appro- 
batis  consuetudinibus  conservari,  suis  iustis  precibus  annuentes 
fidelitati  vestre  mandamus,  precipiendo  tirmiter  et  districte  qua- 
tenus  res  suas  et  ecclesie  sue  libere  deportari  per  Styriam  sine 
omni  exactione  thelonei  permittatis  etc.  (!) 

Datum  apud  Gretze,  tertio  Januarii,  decima  indictione. 

Pusch  und  Frölich:  Dipl.  sacr.  I.  208 , Nr.  54.  — HuiUard- 
Bri'holles : Hist.  dipl.  Friderici  IL,  F/,,  S.  1. 


349. 

1237,  . . . Frfcr.,  Wlfn. 

SntacboHn. 

Kaiser  Fridrich  II.  nimmt  die  Besitzungen  des  Deutschordens  in 
Oesterreich,  Steiermark  und  Kram  in  seinen  besonderen  Schutz,  und 
betont  namentlich  desselben  Gerichts-  und  Mautfreiheit. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sieilie  rex.  Quanto  de  manu  Domini  potiora  susci- 
pimus  et  celesti  munere  spaciis  opibusque  terrarum  potenter 
extollitur  sceptrum  nostrum,  tanto  gratius  ad  honorem  largitoris 
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assurgimus,  si  loca  religiosa  et  domos  cultui  suo  et  nomini  de- 
dicatas  liberaliter  honoramus.  Hac  ergo  ducti  consideratione 
piissima  notum  fieri  uolumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  cum  sacram  domum  sancte  Marie  Theutonicorum  in 
Jerusalem  tamquam  progenitorura  nostrorum  opus  fauorabili 
complectamur  affectu,  et  vbique  per  imperium  nostrum  protectione 
nostra  gaudeat  et  fauore,  similem  si  gratiam  in  ducatibus  Austrie 
et  Styrie  et  marchia  Carniole  anipliantes,  domos  eiusdem  ordinis 
sitas  in  prouinciis  memoratis  cum  preceptoribus,  fratribus,  homi- 
nibus,  colonis,  seruientibus  et  famulis  eorum,  nec  non  cum  Omnibus 
bonis  que  in  presentiarum  iuste  tenent  et  possident,  uel  in  antea 
iustis  titulis  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione 
recepimus  speciali,  eximentes  eas  ab  omni  seculari  iudicio,  munere 
seruicionim  et  exactionum  onere  secundum  indultam  eis  eiusdem 
ordinis  libertatem.  Committimus  insuper  deffensionem  ipsorum 
vicariis  nostris  in  eisdem  procurandis  prouinciis  pro  tempore  ab 
imperio  constitutis,  nec  non  et  prouincialibus  iudicibus,  quibus 
etiam  demandamus  ut  causas  et  questiones  ipsarum  domorum  et 
fratrum  quotiens  emerserint  in  suis  iurisditionibus,  ad  eorum 
querimoniam  audiant  et  decidant,  alias  non  inquietantes  statum 
ipsorum  in  bonis  suis,  nec  trahentes  eos  ad  secularia  iudicia,  sed 
propriam  quietem  et  indempnitatem  predictarum  domorum,  fratrum, 
hominum,  colonorum  et  totius  familie  eorundem  couseruent  fauore 
nostri  nominis  et  honore.  Preterea  ex  habundanti  gratia  nostra 
eximimus  predictas  domos  in  hominibus,  prediis  suis,  cultis  et 
incultis,  habitis  et  habendis,  cum  pratis,  pascuis,  vcnationibus, 
piscationibus  ab  omni  iure  secularis  iudicii,  ut  nulli  iudicum  liceat 
aliquam  placitationis  formam  in  prediis  ecclesie  exercere,  uel 
homines  ipsius  ecclesie  siue  colonos  siue  proprios  siue  censuales 
ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  neque  de  nauigationibus  siue 
de  uectionibus  uenalium  suorum  aliquid  ab  eis  exigere.  Uolumus 
enim,  ut  ipsa  ecclesia  predia  et  omnes  cause  que  in  ipsis  emer- 
serint, ab  omni  iurisditione  seculari  tarn  integre  sint  exempta,  ut 
de  ipsis  soli  magistro,  preceptoribus  et  fratribus  liceat  cognoscere 
et  de  cognitis  diffinire.  Quod  si  apparentia  furti  uel  latrocinii, 
aut  aliquod  genus  maleficii  quod  maleiici  mortem  exigit,  in  ho- 
mine  ecclesie  fuerit  deprehensum,  quia  religiosarum  personarum 
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ordo  executionem  criminalis  iudicii  sibi  non  uendicat,  omni  pos- 
sessione  rei  tarn  mobilis  quam  immobilis  ecclesie  adiudicata,  sola 
nocentis  et  nuda  persona  seculari  iudicio  assignetur,  omni  tarnen 
culpa  que  pecuniarias  exigit  compositiones,  adiudicata  ecclesie  et 
concessa.  Insuper  concedimus  predictis  domibus  et  fratribus 
earundem,  ut  propria  uictualia,  annonam,  videlicet  salem,  carnem, 
caseos,  pisces,  oleum,  vinum,  pecudes  et  alia  bona  ad  usum 
eorum  competentia  tarn  in  aquis  quam  in  terris  sine  theloneis, 
mutis,  vectigalibus  et  exactionibus  aliis  deducant  salubriter  et 
quiete,  scituris  insuper  vniuersis  quod  quicunque  contra  presentis 
protectionis,  exemptionis  et  concessionis  nostre  paginam  uenerint, 
offensam  nostre  indignationis  incurrent,  et  insuper  penam  centum 
marcarum  argenti  se  nouerint  incursuros,  quarum  medietas  curie 
nostre,  reliqua  passis  iniuriam  persoluetur.  Ad  cuius  rei  memoriam 
et  robur  perpetuo  ualiturum  presens  priuilegium  fieri  fecimus  et 
sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Testes  autem  sunt  hii,  W.  rex 
Boemie,  Bertholdus  Aquilegensis  patriarcha,  Sifridus  Maguntinus, 
Theodericus  Treuerensis  etEberhardusSalzburgensis  archiepiscopi, 
Ecgebertus  Babenbergensis,  Sifridus  Ratisponensis  imperialis  aule 
cancellarius  episcopi,  Otto  cornes  palatinus  Reni  dux  Bawarie, 
Bemhardus  dux  Charinthie,  Heinricus  lantgrauius  Thuringie  comes 
palatinus  Saxonie,  Gothefridus  et  Conradus  fratres  de  Hohen- 
loch,  Conradus,  Liutholdus  fratres  de  Hardeege,  Otto  de  Sluenze, 
Heinricus  et  Wernhardus  fratres  de  Schowenberc,  Kadoldus  da- 
pifer  de  Veldesberc,  Hademarus  et  Rapoto  de  Schoenenberc, 
Hademarus  de  Sunnenberc,  Heinricus  de  Brunnen,  Irenfridus  de 
Hinpcrc  cum  fratribus  suis,  Wichardus  de  Arnstein,  Heinricus  de 
Seuelt  de  partibus  Austrie,  comes  Vlricus  de  Phannenberc,  comes 
Willehelmus  de  Hunenberc,  comes  Hermannus  de  Ortenburc, 
Liutholdus  et  Vlricus  de  Wildonia,  Fridericus  et  Hartnidus  de 
Bettove,  Reinbertus  de  Mftrecge,  Heinricus  de  Truhse  cum  quam 
pluribus  aliis  de  Styria,  comes  Galle  de  Caraiola  et  alii  quam 
plures  qui  interfuerunt.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  ducentesimo  tricesimo  sexto,  mense  Februario,  decime 
indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  Roma- 
norum imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege, 
Romani  imperii  eius  decimo  octauo,  regni  Jerusalem  duodecimo, 
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regni  vero  Sicilie  tricesimo  octauo,  feliciter  amen.  Datum  Wienne 
anno,  mense,  indictione  prescriptis. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  Sig , Deutschordensarchiv  eu  Wien.  — Duel- 
litis:  Uist.  ord.  equ.  Teuton.  UI.  49,  Nr.  3. 


350. 

1237,  . . . Ff  kr.,  Wim. 

Dontsc  borden. 

Kaiser  Fridrich  II.  bringt  den  Mautämtem  in  Oesterreich , Steier- 
mark und  Kram  die  dem  Deutschorden  getcärte  Mautfreiheit  zur 

Kenntniss. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Uniuersis  officialibus,  mutariis  et  ceteris 
per  ducatus  Austrie  et  Styrie,  nec  non  per  marcliiam  Caraiole 
constitutis  presentes  litteras  inspecturis  fidelibus  suis,  gratiam  suain 
et  onrne  bonum.  Tenore  presentium  notum  fieri  uolumus  vniuer- 
sis,  quod  ob  illius  intuitum  et  honorem  de  cuius  bonorum  pleni- 
tudine  uotiua  nobis  dona  proueniunt,  volentes  nostre  liberalitatis 
gratiam  erga  sanctam  Dornum  sancte  Marie  Theutonicorum  in 
imperio  dementer  effusam  vbique  per  potentiam  nostram  et 
imperium  liberaliter  ampliari,  domibus  eiusdem  ordinis  in  eisdem 
prouinciis  constitutis  de  uictualibus  et  aliis  propriis  bonis  earundem 
domorum,  quacunque  terra  uel  aqua  detulerint,  plenam  conce- 
dimus  libertatem,  vniuersitati  uestre  finniter  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  singuli  in  iurisditionibus  et  officiis  uestris  pre- 
dictarum  prouinciarum  fratres  earundem  domorum  victualia  et 
alias  res  proprias  deferentes  transire  et  deferre  sine  qualibet 
exactione  mute  et  thelonei  libere  permittatis,  ut  felici  tempore 
nostro  de  speciali  concessione  nostra  libertatem  huiusmodi  se 
gaudeant  liberaliter  recepisse.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens 
scriptum  fieri  fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Datum 
Wienne,  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  trice- 
simo sexto,  mense  Februario,  decima  indictione. 

Org.,  Pgt.,  ahhgd.  Sig.,  Deutschordensarchiv  eu  Wien. 
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351. 

1237,  (rw  23.)  Märt,  Wim. 

>.  Peter  in  Salzburg. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  Steiermark  befiehlt 
den  Mautnern  in  beiden  Ländern,  dein  Kloster  s.  Peter  zu  Salz- 
burg 30  Fass  Weines  mautfrei  ziehen  zu  lassen. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorutn  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Vniuersis  iudicibus  et  mvtariis  per 
ducatus  Austrie  et  Styrie  constitutis  fidelibus  suis,  gratiam  suatn 
et  omne  bonum.  Supplicarunt  celsitudini  nostre  venerabilis  abbas 
et  conuentus  sancti  Petri  de  Salzburch  fideles  nostri,  vt  gratiam 
et  libertatem  ab  illustri  duce  Liupoldo  felicis  memorie  super 
vectigalibus  triginta  vasorum  vini  que  nec  plus  quam  quadra- 
ginta,  nec  minus  quam  triginta  vrnas  capiant,  per  loca  mutarum 
ecclesie  sue  indultam,  tarn  in  aquis  quam  in  terris  approbare  et 
conseruare  eis  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  itaque  pietate 
solita  qua  personis  religiosis  fauor  noster  ad  esse  consueuit, 
dictorum  deuotorum  nostrorum  precibus  inclinati,  gratiam  et  liber- 
tatem eandem  fauorabiliter  approbantes  et  conseruare  volentes, 
vniuersitati . vestre  mandamus  et  precipimus,  quatenus  iuxta 
tenorem  priuilegii  dicti  ducis  libertatem  siue  gratiam  eisdem 
indultam  et  a nostra  celsitudine  approbatam  de  preraissis  vasis 
vini  tarn  in  aquis  quam  in  terris  per  loca  mutarum  nostrarum 
inuiolabiliter  eis  et  suo  monasterio  conseruetis.  Quicumque  autem 
eosdem  fratres  contra  presentis  scripti  nostri  tenorem  grauare 
presuinpserit  offensam  nostram  se  nouerit  incursurum.  Datum 
apud  Wiennam,  anno  dominice  incamationis  M.CC.XXXVH  mense 
Marcii  decime  indictionis. 

Pgmi.  Handschr.,  12. — 13.  Jahrh.,  Cista  Nr.  3 im  Archiv  des 
Stiftes  s.  Peter  zu  Saleburg,  p.  60,  Nr.  119. 
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352. 

1237,  (r*r  23.  ffln),  Wien. 

R*icher»berf. 

Kaiser  Fridrich  II.  schärft  dm  Mautnern  in  Oesterreich  und  Steier- 
mark das  Zollfreiheitsprivüegium  des  Klosters  lieichersberg  sur 
DamacJtachtung  ein. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Vniuersis  iudicibus  et  rautariis  suis 
per  ducatus  Austrie  et  Styrie  constitutis  lidelibus  suis,  presentes 
literas  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  parte  hono- 
rabilis  prepositi  et  conuentus  de  Richersperge  fidelium  nostrorum 
nostro  fuit  culmini  humiliter  supplicatum,  vt  gratiam  et  libertatem 
ab  illustri  duce  Liupoldo  felicis  memorie  duce  Austrie  super 
vectigalium  et  pedagiorum  exactionem  omnium  rerum  suarum 
mobilium  ecclesie  sue  indultam  nostre  approbationis  dignaremur 
munimine  confinnare.  Nos  itaque  pietate  solita  qua  personis  reli- 
giosis  fauor  noster  adesse  consueuit,  deuotis  eonim  precibus 
fauorabiliter  inclinati,  gratiam  et  libertatem  quam  ab  eodem  duce 
Leupoldo  in  suis  hactenus  obtinuerunt  priuilegiis,  in  deductione 
rerum  suarum  mobilium  sine  vectigalium  et  pedagiorum  exactione, 
eisdem  preposito  et  conuentui  de  nostre  pietatis  gratia  confir- 
mantes,  mandamus  et  presentium  auctoritate  precipimus  vniuersis, 
quatenus  gratiam  et  libertatem  eandem  presentis  approbationis 
nostre  munimine  roboratam  iuxta  formam  priuilegii  sui  predictis 
preposito  et  conuentui  de  Richersperge  more  solito  salubriter 
conseruetis,  vt  iustam  de  vobis  non  habeant  materiam  con- 
querendi.  Datum  apud  Wiennam,  anno  dominice  incarnacionis 
M.CC.XXXVI.,  mensis  Martii,  X.  indictionis. 

Org.,  Pgt .,  angehängtes  Sigel  verloren,  Stiflsarchiv  Beichersberg ; 
Monumenta  Boica  XXXI 567,  Nr.  300;  Urkundenhuch 
d.  Landes  o.  d.  Ens,  III.  59,  Nr.  52. 
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353. 

1237,  2.  April,  Vlterbn. 

Obernborf. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Gittänuova  und 
Triest,  das  Ansuchen  des  Patriarchen  Berthöld  von  Aquileja,  ihm 
ein  Suffraganat  an  dem  Kloster  Obemburg  eu  bewilligen,  oder  das 
Bisthum  Piben  dahin  eu  übertragen , der  Sachlage  nach  eu  unter- 
suchen, und  darüber  eu  berichten. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibus 
fratribus  nostris  . . . episcopo  Emonensi  et  . . electo  Tergestino 
salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Venerabilis  frater  noster 
Bertholdus  patriarcha  Aquilegensis  et  sibi  raeritum  coraparat 
apud  dominum  et  spiritualium  nobis  prestat  materiam  gaudiorum, 
quia  sicut  minister  Christi  et  ministeriorum  dei  prouidus  dispen- 
sator  familie  sibi  credite  non  plus  preesse  cupiens  quam  prodesse, 
postponit  temporalia  commoda  profectibus  animarum,  ac  in  grege 
sibi  commisso  non  que  sua  sed  que  sunt  Jesus  Christi,  requirens, 
non  tarn  pasci  ab  ouibus  quam  eas  pascere  delectatur,  et  ne 
quod  absit,  illas  non  agnoscere  vel  non  agnosci  ab  eis  a Domino 
arguatur  cui  de  ipsis  redditurus  esset  rationem  et  si  eundem 
gregem  pascere  nequeat  per  se  ipsum,  curam  tarnen  ipsius 
iliuidere  prouidit  in  plures.  Ex  parte  siquidem  dicti  patriarche 
fuit  propositum  coram  nobis  quod  Aquilegensis  diocesis  adeo  est 
diffusa,  quod  eam  que  per  decem  dietas  et  amplius  versus  Un- 
garie  partes  diffunditur,  non  potest  sicut  debet,  comraode  visitare, 
presertim  cum  in  ipsa  sint  quedam  loca  in  quibus  propter 
defectum  officii  pastoralis  multi  sine  consignatione  chrismatis 
moriuntur,  et  alias  gentes  illarum  partium  in  spiritualibus  graue 
sustinent  detrimentum,  propter  quod  timetur  non  modicum  ne 
precipites  proruant  in  errorem  a quo  non  sunt  de  facili  eruendi. 
Quare  timens  ne  sanguis  illorum  de  suis  manibus  a Domino  requi- 
ratur,  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  in  monasterio  de  Oberemburg 
ordinis  sancti  Benedicti  quod  ad  ipsum  nullo  pertinet  mediante, 
creandi  kathedralem  ecclesiain,  vel  transferendi  ad  illud  Petenen- 
sem  ecclesiam  que  est  adeo  desolata  quod  paucis  vel  nullis  cano- 
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nicis  morantibus  in  eadem  de  reformatione  ipsius  spes  aliqua  non 
existit,  licentiam  sibi  coneedere  curaremus.  Nos  igitur  eius  pro- 
positum  dignis  in  Domino  laudibus  commendantcs,  ac  volentes  ut 
res  tarn  ardua  cum  debita  maturitate  procedat,  mandamus  qua- 
tenus  utrum  Aquilegensi  ecclesie  hoc  expediat,  et  ad  id  capituli  sui 
accedat  assensus,  nec  non  et  de  statu  predicte  Petenensis  ecclesie, 
et  si  dictum  monasterium  ex  hoc  seruetur  indempne,  et  utrum 
sufficiens  et  idonea  prouisio  futuris  episcopo  et  capitulo  assignetur, 
ac  de  uniuersis  negotii  circumstantiis  sollicite  inquirentes  que  inue- 
neritis,  nobis  fideliter  rescribatis.  Datum  Viterbii,  quarto  nonas 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

J.  Biancki : Nonnutta  doeumenta  que  ad  histor.  referentur  qua- 
rundam  ecrlesiarum  ....  ad  Aquilejensem  diocesim  oiim 
spectantium,  Udine,  1858 ; daraus  sehr  fehlerhaft  im  Notizen- 
blatte  d.  k.  Akad.  1858,  4011;  Theiner : Yet.  monum.  Slavor. 
merid.  1.  75,  Nr.  91. 


354. 

1237,  . . . April.  Ens. 

Steiermark,  Stünde. 

Kaiser  Friedrich  11.  bestätiget  den  steier.  Landherren  die  denselben 
von  wld.  den  Herzogen  Otakar  und  Liidpold  gewärten  Freiheiten, 
und  vermehrt  dieselben  durch  neue  Zugaben. 

C.  • In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  j Fridericvs 
secundus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  • Ad  Romani  decus  imperii 
provenit  et  augustalis  exigit  officium  dignitatis,  ut  subiectorum 
statui  benigne  prospiciens,  ipsos  a iugo  deprimentium  eruat, 
approbatas  consvetudines  et  eorum  iura  restauret,  ac  ea  que 
suis  prouisa  sunt  commodis,  prosequatur  et  approbet  gratia  ge- 
nerali. Hinc  est  igitur  quod  presentis  priuilegii  serie  notum  fieri 
volumus  modernis  et  posteris  vniuersis  imperii  fidelibus,  quod 
cum  ministeriales  et  comprouinciales  Styrie  fideles  nostri  celsi- 
tudini  nostre  hvmiliter  supplicarint,  ut  eos  in  nostra  et  imperii 
dicione  perpetuo  recipere  ac  tenere,  nullique  alii  coneedere,  nec 
non  ivra  et  consvetudines  approbatas  que  per  Otakarum  StjTie 
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et  per  Lupoldum  Austrie  duces  ex  eorum  priuilegiis  obtinuisse 
noscuntur,  nostri  prosequentes  approbatione  fauoris  de  nostra 
confirmare  gratia  dignaretnur.  Nos  attendentes  immensam  fidem 
et  deuotionem  sincerarn  quibus  ministeriales  Styrie  supradicti, 
iugum  oppressionis  et  iniustitie  declinando  quod  maiestatein 
nostram  et  imperii  enormiter  offendebat,  nostfum  et  imperii 
iustum  et  dulce  dominium  sunt  affectibus  totis  amplexi,  vniuersos 
et  singulos  tarn  ministeriales  quam  ceteros  in  eodem  ducatu 
Styrie  constutos  (!)  fideles  nostros  sub  nostram  et  imperii  rece- 
pimus  dicionem,  ut  non  nisi  a nobis  imperatoribus  et  regibus 
successoribus  nostris  perpetuo  teneantur.  Si  autem  predictorum 
ministerialium  StyTie  fauorabilis  instantia  nostram  prouidenti&in 
pulsauerit,  ut  eundem  ducatum  de  manibus  nostris  et  imperii 
alicui  principum  quem  nostra  uiderit  dignum  ad  hoc.sublimitas. 
porrigamus  non  principi  Austrie  ut  hactenus  fuit  consvetum,  qui 
pro  tempore  fuerit,  sed  specialiter  speciali  principi  eundem  du- 
catum Styrie  porrigi  permittimus  per  nos  uel  nostros  successores, 
impcratores  siue  reges,  hanc  prerogatiuam  nostrc  specialis  gratie 
dictis  ministerialibus  pro  ipsoruin  merito  speciali  per  nos  factam 
huius  nostri  priuilegii  auctoritate  benignius  confirmantes.  Confir- 
mamus  insuper  eis  omnes  consuetudines  approbatas  et  ivra  que 
predicti  quondam  Otakarus  Styrie  et  Lupoldus  Austrie  ac  Styrie 
duces  ipsis  liberaliter  confirmarunt,  provt  in  eorum  privilegiis 
continentur  que  propriis  capitulis  duximus  exprimenda,  videlicet 
quod  quicumque  fidelis  noster  de  Styria  cum  aliquo  de  Austria, 
uel  Australis  cum  Styriense  contraxerit,  vtatur  et  gaudeat  con- 
suetudinibus  et  ivribus  prouincie  in  qua  degit  et  suam  elegit 
mansionem,  cum  pro  personis  singularibus  specialis  consuetudo 
non  debeat  excipere  generalem.  Inimicam  quoque  iusticie  consue- 
tudinem  que  memoratos  Styrienses  indebite  per  principes  eorum 
in  eo  premere  uidebatur,  quod  filie  ac  filii  eorum  coactim  quo- 
dammodo  matrimonio  copulabantur,  nos  ut  zelatores  equitatis 
penitus  semouemus,  hanc  eisdem  dantes  ac  imperiali  iusticia  con- 
firmantes libertatem  ut  libere  filios  ac  filias  eorum  cui  voluerint, 
copulare  debeant  in  futurum.  Quicumque  autem  Styriensis  ab 
intestato  decesserit,  heres  eius  uel  qui  in  consanguinitatis  linea  ei 
proximus  fuerit,  succederc  debeat  in  bonis  suis.  Si  inter  Styrienses 
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questiones  oriri  contigerit,  duellum  locum  non  habeat,  uel  probatio 
per  campionem,  ubi  testes  ydonei  producentur  secundum  quorum 
testimonium  questio  dirimatur.  Querimonia  vero  super  prediis 
habita  coram  statutis  iudicibus,  auditis  assertionibus  testiuni, 
ordine  iudiciario  secundum  iustitiam  terminetur.  In  beneficiis  autem 
molestiam  que  anvel  vulgo  vocatur,  tamquam  bonis  et  honestis 
consvetudinibus  adversantem  penitus  amouemus.  Ex  innata  quo- 
que  clementie  nostre  gratia  presentis  priuilegii  auctoritate  sanc- 
cimus,  vt  filie  in  bonis  patrvm  succedant,  eis  berede  carentibus 
mascubno  per  quas  patrvm  memoria  in  filiis  propagatur.  Statui- 
mus  insuper  ut  beneficia  ab  aliis  acquisita,  etiam  si  a domino 
terre  in  proprietatem  fuerint  empta,  ei  qui  ivre  beneficii  possidet,. 
dimittantur.  Concedimus  insuper  eisdem  ministeriaiibus  nostris  et 
aliis  coinprouincialibus  Styrie,  vt  liceat  eis  eorum  predia  vendere 
vel  donare.  De  affluentiori  quoque  gratia  nostra  eximimus  duca- 
tum  Styrie  et  habitatores  ipsius  ab  exactionibus  et  grauaminum 
molestiis  que  per  precones  Austrie  fieri  et  inferri  solebant. 
Concedimus  eis  licentiam,  videlicet  cuicumque  de  Styria,  in  fundo 
suo  si  uoluerit,  ecclesiam  construendi  vel  conferendi  de  prediis 
eorum  ecclesiis  intuitu  pietatis.  Ad  hoc  statuimus  auctoritate  qua 
fungimur,  confinnautes  vt  sepedictis  ministeriaiibus  ac  comprouin- 
cialibus  Styrie  homines  ipsorum  proprietatis  vel  in  prediis  eorum 
modo  quolibet  positos  qui  ad  ciuitates  vel  villas  forenses  que 
erecte  per  omnem  ipsam  terram  fuerint  et  libertati  dedite,  occa- 
sione  huius  libertatis  confugerint  sine  licentia  dominorum  ad  quos 
pertinent,  propriis  dominis  ipsorum  restituantur  cum  rebus,  occa- 
sionibus  quibuslibet  pretermissis.  Volentes  etiam  nostre  nostro- 
rumque  successorum  saluti  ac  sepedictis  Styriensibus  salubriter 
prouidere,  statuimus  ut  omnes  m?te  per  Styriam  que  ultra 
debitum  fuerant  in  suis  reddittibus  aggrauate,  in  summam  reddi- 
tuum  quam  soluerunt  predicti  ducis  Lupoldi  tempore,  reuertantur, 
nulbque  principi  eiusdem  terre  licet  eas  preter  quod  dictum  est, 
quibuslibet  exactionibus  aggrauare.  Monetam  quoque  que  singulis 
annis  auaritia  exposcente  solebat  renouari  in  preiudicium  commune 
habitatorum  eiusdem  terre,  ex  nunc  volumus  sine  consilio  communi 
ministerialium  maiorum  Styrie  nullatenus  renouari,  et  renouatain 
in  primo  pondere  per  quinquennium  perdurare.  Statuimus  igitur 
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et  imperiali  sanccimus  edicto  ut  nulla  persona  alta  vel  hvmilis, 
publica  vel  privata.  ecclesiastica  vel  secularis  contra  presentis 
priuilegiuni  confinnationis  ausu  temerario  venire  presumat,  quod 
qui  venire  presumpserit,  centum  libras  auri  puri  componat,  me- 
dietate  fisco  nostro,  reliqua  passis  iniuriam  persoluenda.  Ut 
autem  hec  nostra  confirmatio  robur  obtineat  in  posterum  per- 
petue  firmitatis,  presens  priuilegiuni  fieri  et  sigillo  nostro *)  typario 
nostre  maiestatis  inpresso  iussimus  insigniri  Huius  rei  festes 
sunt  hii,  Sifridus  Maguntinus  et  Eberhardus  Salzburgensis  archie- 
piscopi,  Ekbertus  Babenbergensis,  Sifridus  Ratisponensis  imperialis 
aule  cancellarius,  Rugerus  Patauiensis,  Chunradus  Frisingensis 
episcopi,  Otto  palatinus  comes  Reni  dux  Bawarie,  Heynricus 
langrauius  T\Tingie  comes  palatinus  Saxonie,  Bemhardus  dux 
Carinthye,  Hermannus  marchio  de  Badem,  Chvnradus  bvrkgrauivs 
de  Ntrenberch,  Gotfridus  de  Hohenloh,  Fridericus  de  Truhen- 
dingen, comes  Hermannus  de  Orttenburk,  comes  Hartmannus  de 
Dylingen,  comes  Willehaimus  de  Hvnenburk,  comes  Chunradus 
de  Hardeke,  Heynricus  de  Schovwenberk,  Heynricus  de  Prvnne, 
Irenvridus  de  Hyntperch,  Hadmarus  de  Svnnenberk,  et  alii  quam 
plures.  , 

Signum  domini  / , nostri  Friderici 

secundi  dei  gratia  j \ inuictissimi 

Romanorum  1 Monogramm'  I imperatoris 

semper  augusti,  ' ' Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducen- 
tesimo  tricesimo  septimo,  mense  Aprilis,  decime  indictionis, 

imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  Romano- 
rum  imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem  et  Sycilie  regis 

imperii  eius  anno  octauo  decimo,  regni  Jerusalem  duodecimo, 
regni  vero  Sycilie  tricesimo  octauo,  feliciter  amen. 

Datum  apud  Anasum,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  eticas  verletztes  Sig.,  stnnk.  Landesarchir. 
— Stnnk.  Landhandfeste,  Ausgabe  1842,  p.  5- — 6;  igl. 
sonst  Abdrücke  b.  Böhmer:  llegg.  Nr.  892. 


*)  nostro“  ist  mit  schwärzerer  Tinte  und  yon  »»derer  Hand 

nachgeeelirieben. 
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355. 

12.17,  . . . April,  KflVrdlnr. 

Stubenberg,  Geichlecht. 

Kaiser  Fridrich  II.  genemigt,  dass  Wülfing  von  Stubenberg  vott 
seinen  Eigmgiüem  seiner  zukünftigen  Gattin  nach  Gutdünken  zur 
Mitgift  verschreibe. 

Fridericus  dei  gracia  Romanoruin  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Tenore  presencium  notum  esse  volumus 
uniuersis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Wvluingus  de  Stubenberc  fidelis  noster  nostre  celsitudini  suppli- 
cauit,  ut  sibi  concedere  dignaremur  quod  liceat  sibi  super  rebus 
proprietariis  uxori  quam  duxerit,  dotein  qualem  et  quantam 
uoluerit  deputare.  Nos  igitur  supplicationes  ipsius  fauorabiliter 
admittentes,  concessimus  ei  ut  sit  ei  de  cetero  licitum  quando 
uxorem  duxerit,  aseribere  et  deputare  sibi  quamcunque  uoluerit, 
dotem  super  proprietariis  rebus  suis.  Ad  cuius  rei  memoriam 
presentem  paginam  sibi  conscribi  fecimus,  maiestatis  nostre  sigillo 
munitam.  Datum  apud  Euerdyngen,  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo,  mense  Aprilis,  decime 
indictionis. 

Org.,  Pgt.,  k.  k.  II.-,  II-  und  St.- Archiv,  Wien;  Abschr.  (neu) 
in  Hdschr.  ay9J  der  k.  k.  Univ.  Bibi,  zu  Graz.  — Hor- 
tnayr : Beite,  z.  Lösung  der  Preisfrage,  I.  159,  Note ; Ifuil- 
Jard-Bre holles : Bist.  dipl.  Frid.  II.  V./t , 65. 


356. 

1217,  28,  Mai,  Nlnr. 

Admont. 

Patriarch  Bertold  von  Aquileja  bestätiget  den  Verkauf  von  Gütern 
zu  Gross-Kirchheim  in  Kärnten  durch  Abt  Jakob  von  Moggio  an 
des  Kloster  Admont. 

* In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Anno 
Domini  millesimo  CCXXXVII.,  die  quarta  exeunte  mense  Madii, 
regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatnre,  indirtione 
decima.  Dominus  Bertoidus  dei  gratin  sancte  Aquilegensis  ecdesie 
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patriarha  verbum  et  assensum  dedit  vendicioni  facte  a domino 
Jacobo  Mosacensi  electo  domino  Conrado  abbati  de  Hademont 
et  suo  monasterio  de  omnibus  possessionibus  quas  monasterium 
Mosacense  actenus  habuit  et  posscdit  in  loco  qui  dicitur  Kirch- 
aym,  ita  quod  amodo  dictum  monasterium  de  Hademont  predi- 
ctas  possessiones  habeat,  teneat  et  possideat,  et  omnem  suam 
exinde  faciat  voluntatem.  Hoc  autem  fecit  Mosacensis  electus 
precio  quadraginta  sex  marcarum  denariorum  Aquilegensium, 
quas  xlvi  marcas  promisit  ponere  et  dare  in  vtilitatem  ecclesie 
Mosacensis,  et  supradictam  vendicionem  et  datam  dictus  dominus 
patriarha  confirmauit.  Actum  in  castro  Vtini,  in  camera  domini 
patriarche.  Testes  vero  intcrfuerunt  dominus  Fridericus  Concor- 
diensis  episcopus,  dominus  Duringus  de  Meis,  dominus  Rodulfus 
de  Soueriano,  dominus  Bertoldus  de  Tricano,  dominus  Wolricus 
de  Cucania,  dominus  Ilermannus  de  Portis,  et  alii  plures.  Ad 
pleniorum  vero  fidem  predicte  vendicionis  et  pacti  memoratus 
dominus  patriarha  et  dominus  Mosacensis  fecerunt  presentem 
cartam  sui  sigilli  munimine  roborari. 

Ego  Artuicus  imperiali  auctoritate  notarius  interfui  et 
rogatus  scribere  scripsi. 

Orr/.,  Pgt.,  4 anhängende  Sigel,  Stiflsarchir  Admont  ; üod.  475 
(13.  Jahrh.)  f.  103,  Nr.  133  in  d.  Bibliothek  daselbst ; Pez ; 
Thes.  Anecd.  111 683  Nr.  10;  Wirhner : Gesch.  v.  Admont 
II.  310,  Nr.  149. 


357. 

12.17,  29.  ffii,  l'dinf. 

Seit*. 

Patriarch  Berthold  von  Aquiltja  bestätiget  dem  Kloster  Seite  die 
Zehente,  in  den  Pfarren  Gonowilz , Kätsch,  Schleinitz  und  s.  Isoti- 
hard,  die  demselben  von  weil,  den  Herzogen  Otakar  und  Lntjjold 
waren  geschenkt  worden. 

Berchtoldus  dei  gratia  sancte  Aquillegensis  ecclesie  patriarcha. 
Dilectis  in  Christo  fratribus  P.  priori  et  conuentui  de  Siz  Car- 
tvsiensis  ordinis  salutem  et  ipsorum  apud  Dominum  orationibus 
adiuuari.  Cum  et  plantare  religionem  et  plantatam  fouere  modis 
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Omnibus  teneamur,  nos  uestris  iustis  peticionibus  inclinati  eon- 
cessionem  decimarum  in  plebe  de  Gonuiz  et  in  plebe  de  Ghosse, 
item  in  plebe  de  Slvnz  atque  in  plebe  sancti  Leonardi  a felicis 
meinorie  Ottacro  Styrie  et  Livpoldo  Austrie  et  Styrie  ducibus 
monasterio  uestro  factam,  de  consensv  capituli  nostri  ratam  ha- 
bemus  et  finnain  ac  presentis  scripti  munimine  confinnanms. 
Datum  apud  Vtinum,  anno  Domini  millesimo  ducentesiino 
XXXV1J.,  indictione  decima , II1I.  kalendas  Jvnii,  presentibus 
Frederico  Conrordiensi  episcopo,  Jacobo  Mosacensi  electo,  Johanne 
preposito  sancti  Stephani.  Berchtoldo  Yillacensi  archidiacono, 
magistro  Phil,  et  Gerardo  canonicis  Aquilegensibus  ac  plerisque 
aliis.  Et  vt  her  presens  pagina  robur  optineat  perpetue  tirmitatis, 
ipsam  sigillo  nostro  et  capituli  Aquilegensis  iussimus  insigniri. 

Orr/.,  Pgt.,  2 anhgde.  verletzte  Sir/.,  strvik.  Ixmdesarchiv ; auch 
als  Insert  in  Urk.  r.  127 8,  Orr/,  ehd.;  Pee : 

Tlies.  Anecd.  VI ft  92,  Nr.  19G. 


358. 

1237.  ...  Mil,  .... 

Rein. 

Liutold  und  Ulrich  von  Wildon  Gehr,  tauschen  mit  dem  Klostrr 
Neun  Güter  zu  „Hezelsdorf“  t/et/en  das  Dorf  „Gribinge“  aus. 

Ne  labantur  cum  tempore  que  fiunt  in  tempore,  discreti 
solent  ea  litteris  commendare  et  testibus  idoneis  confirmare. 
Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  tidelibus,  ad  quos  scriptum 
istud  deuenerit,  quod  ego  Livtoldus  de  Wildonia  et  Wlricus 
frater  meus  concambium  fecimus  rum  abbate  Ludwico  tune  tem- 
poris  domum  Runensem  regente,  et  eiusdem  loci  fratribus  de 
quibusdam  bonis  que  iure  hereditario  possedimus,  dantes  eis  per 
manus  heredum  nostrorum  sine  contradictione  omnimoda  quatuor 
mansus  in  Hezelsdorf  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  proprie- 
tate  pro  uilla  nomine  Griliinge,  cum  omnibus  eidein  uille  attinen- 
tibus  absolute  communi  ex  utraque  parte  et  libera  uoluntate,  ea 
uidelicet  conditione  interposita,  ut  si  aliqua  spiritualis  secularisve 
persona  huius  nostri  concainbii  firmitatem  infinnare  vel  quocum- 
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que  ingenio  violare  temptauerit,  legittime  defendamus.  Si  uero 
per  nos  nostrosque  heredes  lianc  nostram  promissionem  non 
seruauerimus  vel  aliqua  occasione  contrauenire  presumpserimus, 
iamdicta  uilla  ad  fratres  Rvnenses  taniquam  ad  ueros  doiuinos 
reuertatur.  Et  vt  nostrum  concambium  a posteris  nostris  in 
irritum  non  valeat  reuocari,  sigillorum  nostrorum  munimine  et 
testium  ydoneorura  subscriptione  fecimus  roborari.  Sunt  autera 
liuius  rei  testes  Heinricus  episcopus  Secovvensis,  Cönradus  de 
Plankenwart,  Pillungus  et  Pabo  fratres  de  Liboch,  Dietmarus  de 
Vansdorf,  Ortolfus  de  Lemsiniz,  Fridricus  de  Chouelach,  Wal- 
chunus  de  Ratensdorf,  Herniannus  de  Gotenbereh  milites,  Hein- 
ricus  de  Lemsniz,  Herbordus  iudex,  Richerus  de  Lemsniz,  et  alii 
quam  plures.  Acta  anno  Domini  M.CC.XXXVII.,  mense  Maio, 
regnante  Friderico  imperatore,  Eberhardo  archiepiscopatum  Salz- 
purgensem  regente. 

Org.,  Pgt.,  2 anhgde.  gut  erhaltene  Sig.,  Stiftsarchir  Reun. 


359. 

12.17,  17.  Juni 

Viktring  — Salzburg,  Erzbiithum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  tauscht  mit  dem  Kloster  Viktring  die 
Dörfer  „Domiastorf“,  Brunndorf  und  „Oberendorf“  in  U.-Steier 
gegen  demselben  bequemer  gelegene  Zehente  zu  „Celle,  Erbendorf“ 
und  „Sterenbereh“  in  Kärnten  ein. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus.  Omnibus  hanc  paginam  videntibus  imperpetuum.  Vt  actus 
nostri  temporis  posteritatis  liabeant  testimonium  et  vigorem 
summe,  decemimus  expedire  ut  ea  quc  per  nos  uel  vtiliter  per- 
mutando  uel  quomodolibet  acta  fuerint  bono  modo,  fideli  scriptu- 
rarum  testimonio  roborentur.  Saue  nos  vna  cum  dilecto  in  Christo 
fratre  A abbate  Victoriensi  ecclesiarum  nostrarum  vtilitati  comu- 
niter  inteudentes  quasdam  possessiones,  videlicet  duas  villas  que 
vocuntur  Domiastorf,  et  terciam  villam  que  appellatur  Bnnne, 
et  quartam  que  vocatur  Oberendorf,  invenimus  circa  Bettowe, 
quas  licet  cenobium  Victoriense  possideret  pacifice  et  quiete, 
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verumtamen  propter  renim  dispendium  et  fatigam  comuniter 
personarum  qu(e)  ex  loci  distaneia  ipsi  cenobio  supervenit  annis 
singulis  eonducendo  ct  fraetus  predictorum  (!)  possessionum  fratrum 
vtilitatibus  colligendo,  ipsasquibusdam  decimis  nostris  apud  Celle 
et  Erbendorf  et  Sterenberch  quibus  etiam  nos  et  ecclesia  Salz- 
burgensis  habet  carenciam  inagis  leuein,  de  consensu  eapitulorum 
nostrorum  decreuiinus  perinutare.  Vt  autem  huius  modi  pennutatio 
rata  pennaneat  atque  firma  presens  scriptum  iussimus  sigillorum 
nostrorum  mvnimine  roborari.  Datum  XV.  kalendas  Julii,  anno 
Domini  M.CC.XXXVII.,  imlictione  X 

Org.,  l’gt.,  unhgdes.  verletztes  Sigel  des  Erzbisch. , das  des 
Abtes  fehlt;  Arch.  d.  hist.  Vms.  f.  Kärnten  zu  Klugcnfurt. 


360. 

1237,  23.  Juni,  .... 

Spital  am  Semmrinf  — Gurk,  Domstift. 

(Das  Sirital  am  S emmring)  beurktmdd,  dass  seiti  eh  mal.  Sgital- 
meister  Otakar  dem  Domstifle  Gurk  ein  Gut  an  der  Glödnilz  bei 
Gurk  für  28  Mk.  Frisachcr  Efenn.  rechtmässig  verkauft  habe 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quidam 
Otakarus  archidiaconus  superioris  Marchie,  tune  hospitalarius 
ecclesie  sancte  Marie  in  Cerwalde  predium  quoddam  iuxta  aquam 
Glodniz,  duo  videlicet  molendina  cum  suis  pertinenciis  domino 
preposito  et  capitulo  Gurcensi  vendidit  pro  xxviii  nmreis  de- 
nariorum  Frisacensis  monete,  et  hoc  de  licencia  et  consensu 
aduocati  F.  illustris  ducis  Austrie  factum  fuit  quemadmodum  ex 
suis  patet  litteris  et  sigillo.  Ne  igitur  in  posterum  super  boc 
aliijua  lis  uel  contencio  suscitetur,  presens  littera  scripta  fuit 
et  sigillo  dicte  Domus  in  Cerwalde  robornta,  hiis  testibus  sub- 
notatis , Otto  plebanus  de  Niunchirchen , Hainricus  plebanus  de 
Vlaez,  Heinricus  de  Prilep,  Ditricus  notarius  arcliidiaconi,  Ilein- 
ricus  de  Gurk,  et  quam  pluribus  aliis.  Actum  anno  Domini 
M.CC.XXXVII.,  indictione  X-,  VII.  kalendas  Julii. 

Org.,  Pgt .,  unhgdes.  Sig.,  domcapill.  Archiv  zu  Gurk. 
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361. 

1237,  22.  Juli,  Admont. 

Admont. 

Abt  Konrad  von  Admont  verleiht  dem  (Stifts-  ?) Amtmann  Diepold 
von  Leoben  geirisse  Zehent - von  zwei  Höfen  in  der  ToUing  auf 

Lebenszeit. 

In  nomine  Domini.  Cliunradus  dei  gratia  Admuntensis  abbas 
inperpetuum.  Presenti  scripto  notum  facimus  uniuersis,  quod 
ad  instanciam  et  peticionem  fidelis  et  deuoti  nostri  uiri  prouidi 
et  discreti  domini  Diepoldi  officialis  de  Livbin  nos  de  communi 
capituli  nostri  consensu  et  uoluntate  decimas  quasdam  a duabus 
curtibus  Tolnich,  et  vel  ex  hiis  dumtaxat  culturis  que  dicuntur 
vorlehin,  quarum  decimaciones  ad  ecclesiam  nostram  spectare 
dinoscuntur,  sibi  contulimus  ad  tempus  uite  sue  singulis  annis 
percipiendas,  hoc  interposito  pacto  ut  nullus  heredum  suorurn 
post  mortem  suam  predictas  decimas  aliqua  occasione  sibi  audeat 
uendicare,  sed  ipso  moriente  libere  et  sine  omni  contradictione 
ad  usus  ecclesie  reuertantur.  Ne  uero  super  istud  uniuersitatis 
nostre  factum  aliqua  in  futurum  possit  ambiguitate  disceptari, 
presentem  paginain  inde  conscriptam  sigillorum  nostrorum  mu- 
nimine  fecimus  roborari.  iluius  rei  testes  sunt  hii,  Heinrieus 
sacerdos  de  Jaring,  Walchun  de  Dvmirsdorf.  Diepoldus  uenator, 
Heinrieus  inarsalchus,  Ortolfus  uenator,  Fridricus  uenator,  Otto 
Part,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis 
Domini  M.CC.XXXV1I.,  XI.  kalendas  Augusti.  Datum  apud  Ad- 
munt,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  2 unhängende,  sehr  stark  verletzte  Sigel,  Archiv  et t 
Admont ; Wichner : Gesell,  v.  Admont  II.  311,  Nr.  150. 


362. 

1237,  29.  Srpl.,  ClrMilr. 

0 bernbarg. 

Patriarch  Tterthold  von  Aquileja  verleiht  Konrad  von  Saneek  das 
Patronat  der  Pfarre  Fraslau  und  bestimmt  zugleich  dessen  liechte 
und  Pflichten  in  der  Vogtei  über  dieselbe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Berchtoldus 
dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha.  Vniuersis  tarn 
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presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspicientibus  salutem 
in  auctore  salutis.  Quoniam  fragilis  est  humana  memoria  et 
multitudini  gestorum  non  sufficit,  idcirco  usu  laudabili  et  neces- 
sario  est  inuentum  ut  que  notabiliter  tiunt  seriptis,  ad  etemam 
eorum  memoriam  commendentur.  Inde  est  quod  vniuersitati 
uestre  per  presentem  paginam  fieri  volumus  manifestum,  quod 
nos  multimoda  ac  honesta  nobilis  viri  Cunradi  de  Sewneke  ac 
progenitorum  suorum  que  nobis  et  nostris  predecessoribus  im- 
penderunt  seruicia,  recolentes,  ius  patronatus  in  plebe  de  Fraslaw 
quod  ipsi  ac  heredibus  suis  de  consensu  Cunradi  decani  ac  tocius 
Aquilegensis  capituli  imperpetuum  duximus  concedendum,  ea  moti 
precipue  racione  qua  Cunradus  predictus  ac  heredes  ipsius  in 
iure  prefato  ius  aliquod  videbantur  haltere,  sicut  ]>roductis  coram 
nobis  testibus  probauerunt,  hoc  addicto  ad  cautelam  quod  idem 
Cunradus  uel  quicunque  post  ipsum  ius  patronatus  in  plebe  pre- 
fata  per  successionem  habuerit,  hoc  seruicio  sit  contentus,  quod 
ratione  tarn  aduocacie  quam  iuris  patronatus  ac  plebano  sepe- 
dicte  plebis  circa  viginti  quatuor  equitaturis  semel  tantum  in 
anno  moderatam  procurationem  recipiat  sine  fraude,  et  quilibet 
mansus  in  aduocacia  sua  constitutus  ibidem  vnam  mensuram 
uulgare  auene  et  duos  panes  et  duos  pullos  tantum  ei  persoluat. 
Preterea  rustici  aduocarie  sue  bis  tantum  in  anno  ad  agriculturam 
suam  conueniant  secundum  consuetudinem  bactenus  obseruataiu. 
et  ut  iudicium  sangwinis  tantum  in  rusticos  plebis  sepius  memorate 
sibi  liceat  exercere.  Et  si  aliquid  ultra  modurn  superius  preta- 
xatum  sibi  temere  presumpserit  usurpare,  nisi  commonitus  a 
plebano  infra  mensem  ipsi  plene  satisfecerit  de  dampnis  uel 
iniuriis  irrogatis,  ex  tune  irrecuperabiliter  si  de  hoc  constiterit, 
ius  patronatus  amittat,  nec  ad  coheredes  uel  heredes  ipsius 
aliquatenus  deuoluatur,  nam  priuilegium  meretur  amittere  qui 
permissa  sibi  abutitur  potestate.  Hoc  eciam  decernimus  sub  pena 
predicta  inviolabiliter  observandum,  ut  unus  tantum  heredum 
Cunradi  sepius  nominati  tarn  aduocatus  quam  patronus  existat, 
ne  per  plures  ecclesia  pregrauetur.  Item  sub  eadem  pena  uolu- 
mus  fimiiter  obseruari,  ut  siue  testatus  siue  ab  intestato  decedat 
plebanus  uel  vicarius  ecclesie,  sepedicte  ecclesie  patronus  nichil 
de  bonis  ipsius  sibi  audeat  uendicare,  sed  si  ab  intestato  deccs- 
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serit,  bona  ipsius  successori  sine  difficultate  qualibet  secundum 
quod  ius  exigit,  (ideliter  reseruentur.  Vt  autem  predicta  nullo  pos- 
sint intersticio  temporum  violari,  presens  priuilegium  sigilli  nostri 
munimine  de  consensu  capituli  nostri,  sicut  per  eorum  sigillum 
appendentem  fecimus  roborari  Datum  aput  Ciuitatein,  in  camera 
patriarchali,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  trieesimo  septimo, 
deeima  indictione,  tereio  kalendas  Octobris . presentibus  Vlrico 
Therigestino  episcopo,  Leonhardo  Rosacensi  abbate,  Jacobo  Mosa- 
censi  electo,  Ottone  preposito  sancti  Vlrici,  magistro  Philippo 
doctore  decretorum,  Berchtoldo  arebidiacono  Villacensi,  Henrico 
et  Berchtoldo  Aquilegensi  canonico,  Cunrado  Ciuitatensi.  magistro 
Berengario  vicedomino  et  Cfinrado  decano  Saunie  et  predicte 
plebis. 

Abschr.  (neu)  im  strmk  Ixmdesarchive ; Wendi : Aust,  sacra 
VII.  271  in  Bestätigung  des  Patriarchen  Ottubonus  v.  1303. 


363. 

1237,  ........ 

Studenit*. 

Richza  von  Königsberg  widmet  jener  Kirchen-  und  Spitalstiflung, 
welche  ihre  Schwester  Sophie  (von  Rohitsch)  zu  gründen  beabsich- 
tiget, 20  Huben  zu  „ Drascoy,  Dresgoysdorf,  Stüde“  und  „Mamol“. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  :ö";  amen  -‘Ö:  Que 
liunt  in  tempore,  labuntur  cum  tempore,  nisi  scripto  memorie 
commendentur.  Id  circo  ueterum  decreuit  auctoritas,  cuncta  tein- 
poraliter  acta  litterarum  figurarum  sev  notularum  rei»agulis 
scrinulis  memorie  commendare.  Ne  presens  igitur  factum  in 
posterum  obliuioni  commendetur,  notum  sit  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Richza  uxor  domini  Ottouis  de  Chungesperch  bona 
uoluntate  et  consensu  dilecti  mariti  mei  iam  prenominati  puerorum- 
que  meonim  de  predio  meo  quod  ex  parte  patris  mei  ad  me 
iure  hereditario  deuenit,  mansos  xx  sitos  in  campo  videlicet 
apud  Drascoy,  Dresgoysdorf,  Stüde  et  Mamol,  ad  locum  illuin 
ubi  dilecta  soror  mea  Sophia  ecclesiam  et  domum  hospitalem 
fundauerit,  eidem  loco  perpetuo  deseniiendos,  et  choabitoribus  (!) 
illius  loci  usui  profuturos  pro  remedio  anime  mee  et  salute 
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dilecti  mariti  mei  meorumque  liereduum  (!i  quiete  donaui  feliciter 
possidendos.  Insuper  pro  amore  eiusdeni  sororis  niee  pro  parte 
mea  bona  uoluntate  quicquid  soror  mea  dilecta  iam  sepe  pre- 
nominata  de  parte  hereditatis  sue  que  eam  iure  hereditario  ex 
parte  patris  nostri  contingit,  eideni  loco  donatione  perpetua  daro 
uoluerit,  consencio,  ahreunciando  illani  suani  donationeni  cum 
posteritate  mea  umquam  repetendam.  eidem  loco  perpetuo  deser- 
uiendam.  Ut  autem  hec  firma  et  irretractabilia  perpetuo  per- 
manere  debeant,  et  a nullo  posterorum  meorum  possint  uel  debeant 
imposterum  immutari,  presentem  paginam  sigillo  dilecti  mariti 
mei  et  testiinonio  subscriptoruni  uirorum  feci  roborari,  Testes 
autem  sunt  Fridericus  consubrinus  mens  de  Bettowe,  frater  Grifo 
de  ordine  Predicatorum.  Rubertus  plebanus  de  Pylstiein,  Johannes 
sacerdos  capellanus  noster,  Reinoldus  burchrauius  noster,  Gun- 
dachams  Lantfraz,  Albero  de  Grimaest,  Wolvelinus,  Hartnidus 
tilii  Ileinoldi , Gozel  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incamatione  Domini  M.CC.XXXVII.,  Gregorio  apostolice  sedi 
presidente,  Friderico  imperium  Iloinanum  regente. 

Org.,  Pgt.,  angehgt.  Siy.  abgefallcn,  strmk.  Landesarchiv;  Cup. 
d.  IS.  Juhrh.  mit  deutscher  Uebersetzung  in  Cud.  UW  f.  J, 
ebd;  Notizenbi.  d.  k.  Akad.  d.  Wissensch.  VII.  MSI. 


364. 

<1237  f)  . .... 

i.  Peter  zu  Salzburg. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beauftragt  den  Pfarrer 
von  Werfen,  Konrad  von  „Chenil“  wegen  Ungehorsams  in  dem 
Proeesse  mit  dem  Kloster  s.  Peter,  betr.  der  Schildlehen  im  Ens- 
thale,  zu  excommuniciren. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus , apostolice  sedis 
legatus.  Dilecto  in  Christo  fratri  plebano  de  saneto  Cyriaco 
salutein  et  omne  bonum.  Noueritis  nos  mandatuni  iudicum 
delegatorum  sedis  apostolice  in  hunc  modum  recepisse. 

Folgt  nun  Xuschrift  des  Salzburger  Domdcchants  H.  und  Dom~ 
custos  II.  ddo.  (1236) (Nr.  346). 
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Cum  igitur  sepedictus  Ch.  frequenter  a nobis  connnonitus 
nec  sententie  iudicum  parere,  nec  amicabilem  compositionem  per 
nos  adtemptatam  adiuittere  uoluerit,  nos  sedi  apostoliee  obedire 
uolentes,  ex  iniuncto  nobis  mandato  in  uirtute  obedientie  uobis 
districte  precipimus.  quatenus  memoratum  C.  singulis  dominicis 
diebus  in  ecclesia  uestra  excommunicatum  denuntietis , diuina 
tarn  sibi  quam  suis  hominibus  subtrahendo,  alioquin  post  recep- 
tionem  harum  infra  xl  dies  Salzburge  compareatis,  quare  tnan- 
datum  nostrum  non  impleueritis,  coram  delegatis  iudicibus  osten- 
surus. 

Org.,  Pgt unhgt.  Sig.  in  Bruchstück,  Arch.  tu  $.  Peter  in  Salz- 
burg, und  Codex  Cista  2 (12. — 13.  Jahrh.),  22,  Nr.  41,  ebd. 


365. 

I23H,  II.  Ili-c.,  MlehfhMIfn. 

Michel  Stetten. 

Patriarch  Bcrthold  von  Aquileja  beurkuttdet  die  Gründung  eines 
Augustiner  - Nonnenklosters  zu  Michelstelten  in  Krain  durch  eine 
Anzal  genannten  Priester  und  Laien,  und  bestätiget  deren  einzelne 
Widmungen,  unter  Anderem  anfiirend 

„ item  dilectus  noster  in  Christo  Albertus  abbas 

Obernburgensis  dedit  eidem  monasterio  xiii  mansus  apud  Vellde 
quos  emit  pro  lx  marcis,  addens  usque  ad  centum  cum  preceden- 
tibus  in  vsum  eiusdem  ecclesie  conuertendas,  auctoritate  domini 
pape  et  nostra  . . . 

Folgt  dann  die  Bestätigung  anderer  Schenkungen  und  die  Freiung 
in  der  Anname  von  Gütergaben,  in  Gerichtssachen  u.  s.  i c. 

rActa  sunt  hec  in  ecclesia  sancte  Margarete  in  Michel- 
stetin, anno  incarnationis  dominice  M.CC.XXXVIII. , III.  idus 
Decembris  . . . 

Unter  den  Zeugen  keine  aus  Steiermark,  den  Abt  von  Obemburg 
ausgenommen. 

Orig.,  Pgt.,  von  4 angehängten  Sigeln  1 abgerissen,  k.  k.  II.-, 
II.-  und  St.- Archiv  zu  Wien ; Notizenbl.  d.  k.  Akad.  1857, 
298. 
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' 3t>6. 

IM*.  Wrrfrn. 

t.  Peter  in  Salzburg 

Erzbischof  Eberhard  II.  ron  Salzburg  beurkundet  den  Austrag  der 
Streitigkeit  zwischen  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  und  Albtro 
von  „Chenil“  und  seinen  Söhnen  wegen  Liegenschaften  zu  Sehild- 


> lehen  bei 

Notutn  sit  omnibus  quod  Hs 
que  inter  monachos  sancti  Petri 
Salzpurch  et  Alberonem  de 
Chenel  et  filios  eius  Dietmarum, 
Gotscalcum  et  Chunradum  super 
predio  Schiitowe  uertebatur,  co- 
rain  Eberhardo  secundo  Salz- 
purgensi  archiepiscopo  et  iudi- 
cibus  delegatis  diu  uentilata, 
predictis  Alberone  et  tiliis  eius 
Dietmare  et  Gotscalco  defunc- 
tis,  solo  Chunrado  superstite, 
de  consensu  utriusque  partis 
tandem  per  sententiam  arbi- 
trariam  predicti  E.  archiepi- 
scopi  de  consilio  Ch^nonis  Salz- 
purgensis  prepositi  et  ministeri- 
alium  taliter  est  decisa,  ut  sci- 
lieet  prefatus  C.  de  Chenel 
questioni  sue  super  prediis 
Schiltowe  et  alio  quodani  predio 
tf  dem  Steine  dicto,  de  quo 
etiam  controuersia  inter  ipsos 
uertebatur,  penitus  renunciaret, 
et  eadem  predia  iure  pheudali 
ab  antedictis  monachis  cum  sui 
propagatione  seminis  masculini 
sexus  solummodo  possideret. 
Testes  huius  rei  sunt  Chüno 


Sehladming. 

In  nomine  sancte  et  indi- 
uidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archie- 
piscopus,  apostolice  sedis  lega- 
tus,  in  perpetuum.  Eterni  premii 
corona  feliciter  a cunctis  acqui- 
ritur  i|ui  Student  pernitiosas 
lites  dirimere,  et  diremptas  ne 
reuiuiscant,  inposterum  efticaci 
scriptorum  cautione  firmaque 
annotatione  testium  roborare. 
Quo  circa  innotescere  eupimus 
presentibus  et  futuris,  quomodo 
lis  que  inter  monachos  sancti 
Petri  in  Salzburch  et  Alberonem 
de  Chenil  et  tilios  eius  Diet- 
marum, Gotschalcum  et  Chftn- 
radum  super  predio  Schiltowe 
uertebatur,  coram  nobis  et  iu- 
dicibus  a doinino  papa  delegatis 
sepius  uentilata,  predictis  Al. 
et  tiliis  eius  D.  et  G.  defunctis, 
solo  Ch.  superstite,  uisis  atte- 
stationibus  a iudicibus  delegatis 
in  forma  iuris  receptis,  et  nec 
dum  publicatis,  per  sentenciam 
arbitrariam  taliter  a nobis  est 
decisa,  ut  scilieet  prefatus  Ch. 
de  Chenil  iuri  suo  in  predio 
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prepositus  Salzpurgensis , Ho- 
holdus  custos,  Pemhardus  pre- 
positus Frisacensis , Waltherus 
capellanus,  Heinrirus  notarius, 
Albero  über  de  Walhen,  Otto 
de  Chunispereh,  Ekkehardus  de 
Tanne,  Gerhohus  de  Percheim, 
Dietmarus  de  Eicheim,  Ileinricus 
de  Prvnningen,  Heinricus  vice- 
dominus,  Isingriinus,  Chunradus 
Tisinger.  Acta  sunt  hec  anno 
incarnationis  dominice  M.CC. 
XXXVIII.,  indictione  XI.,  apud 
Weruen. 

. Cod.  MfCCC.  V1U  6)  p.  126, 
Nr.  502 , Archiv  iL  Klosters 
S.  Peter  eu  Salzburg. 


Schiltovveet  alio  quodam  predio 
?f  dem  Steine  dicto,  de  quo 
ctiam  controuersia  inter  ipsos 
uertebatur,  penitus  renuntiaret, 
et  eadem  predia  iure  feödali 
ab  ante  dictis  monachis  cum 
sui  propagatione  seminis  ma- 
sculini  sexus  solummodo  possi- 
deret,  boc  adiecto  ne  prefatus 
Ch.  eadem  predia  alienandi  quo- 
libet  modo  habeat  potestatem, 
sed  heredibus  masculini  sexus 
cessantibus,  libere  ad  fratres  re- 
deant  memoratos.  Partes  autem 
cum  se  nostro  uoluntarie  sub- 
iecissent  arbitrio,  haue  nostram 
sententiam  arbitrariam  deuote 
suscipientes,  pari  coniuentia  eam 
modis  omnibus  approbarunt  et 
ipse  Chunradus  predia  memo- 
rata  de  manu  Perhtoldi  abbatis 
qui  tune  sancti  Petri  regebat 
ecclesiam,  in  presentia  nostri 
recepit  nomine  feüdali,  de  re- 
sidua  autem  parte  predii  Schil- 
tovve  (juam  prefatus  Al.  filie 
sue  uxori  (’hflnradi  Panicharii 
et  filii  sororis  sue  uxori  Ilein- 
rici  de  Schernberch  iure  here- 
ditario  dederat,  licet  dictum 
predium  minus  iuste  possideret, 
sicut  ex  dictis  testium  plenius 
constabat,  quia  tarnen  a deten- 
toribus  eiusdem  partis  in  nos 
non  fuit  compromissum,  de  ipsa 
nec  uoluimus , nec  debuimus 
arbitrari.  Termini  uero  sepe- 
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dicti  predii  in  longum  a fluuio 
Maenlich  usque  ad  predia  mo- 
nachoruin  que  liactenus  sine  lite 
possederunt,  in  latum  nero  a 
monte  qui  Retteis  dicitur,  usque 
ad  lapidein  qui  Torstein  dicitur, 
extenduntur.  Ut  igitur  her  oinnia 
firma  permaneant  in  futurum, 
presentem  cartam  sigillo  nostro 
mandauimus  roborari.  Testes 
huius  decisionis  sunt  Chvno 
prepositus  Salzburgensis,  Hohol- 
dus  custos,  Pernhardus  prepo- 
situs Frisacensis,  Waltberus  ea- 
pellanus , magister  Heinricus 
notarius,  Albero  über  de  Walhen, 
Otto  de  Chunisperch,  Frideri- 
cus  de  Pettovve,  Ekkehardus 
de  Tanne,  Gerhohus  de  Per- 
chaim,  Dietmarus  de  Eichaim, 
Heinricus  de  Prunningen,  Ilein- 
ricus  vicedominus , Isingrimus 
et  Chünradus  Tysingaere  ciues 
Salzburgenses.  Acta  sunt  bec 
Weruen,  anno  incarnationis  do- 
minice  millesimo  CC.XXXVHI., 
indictione  XI. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  tcolerhal- 
tenes  Sig.,  Archiv  d.  Klosters 
s.  Peter  zu  Salzburg;  rbend. 
auch  Mscr.  P.  fol.  23  (13. 
Jahrh.) ; Notizmbl.  d.  k.  Akad. 
1833,  332 ; rergl.  Meiller ; 
Salzb.  Itegg.  270 , Nr.  463. 
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307. 

I23s,  ......... 

Sec  kau,  Domitift. 

Propst  Konrnd  und  das  Capiiel  sh  Seekau  beurkunden,  unter  An- 
fiiruiu/  der  bedingenden  Dienste  und  Widmungen , die  Aufname  wld. 
Dietmars,  Dechants  von  Frisaeh,  und  seines  Bruders  Herbord,  ehmals 
Pfarrers  zu  s.  Dionysen,  in  ihre  Verbrüderung,  und  stellen  die  hei 
den  Jnhrteirjen  zu  leistende  Pitanz  fest. 

In  nomine  Domini.  Ego  Chvnradus  dei  gratia  Sccco- 
wensis  ecelesie  prepositus  et  capitulum  eiusdem  ecelesie  tarn 
presentibus  quam  futuris  salutem  in  perpetuum.  Propter  labilem 
hominum  memoriam,  et  ut  ea  que  canonice  fiunt,  rata  perpetuo 
existant,  presenti  scripto  duximus  declarandum,  quod  Ditmarum 
quondam  I’risacensis  ecelesie  decanum  cum  Omnibus  parentibus 
suis  nostrarum  pleniter  fecimus  participes  orationum,  Herbordo 
fratre  suo  tune  plebano  sancti  Dionisii  procurante,  qui  quendam 
mansum  in  superiori  Vorhah  obligatum,  vnam  marcam  soluentem, 
sua  necunia  redemit.  Pro  cuius  deuotione  nobis  exhibita  ct  fideli 
obsequio,  et  quia  fratres  eius  longo  tempore  nobis  deuoti  et  obse- 
quiosi  fuerunt,  in  nostra  confraternitate  diu  existentes,  hanc  cum 
ipsis  fecimus  miserieordiam,  vt  vigiliam  et  missaiu  defunctorum 
ipsis  proxima  die  post  festum  sancti  Dionisii  inpendamus,  ad  pro- 
curationem  tocius  conuentus  duos  mansos  deputantes  quorum 
vterque  soluit  dimidium  talentum,  vnus  in  Hecendorf,  alter  in 
Algersdorf.  Preterea  prefatus  H.  quandam  sumraain  pecunie  nobis 
exhibuit,  vt  vnum  mansum  in  Vorhah,  marcam  vnam  soluentem, 
ad  procurationem  conuentui  in  festo  Blasii  exhibendam  deputa- 
remus.  Ne  autem  in  posterum  a successoribus  nostris  tarn  ratio- 
nabile  factum  in  irritum  valeat  reuocari,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  in  pressionibus  decrevimus  roborandam. 
Actum  anno  Domini  M.CC.XXX.  octauo. 

Org.,  Pgt.,  2 anhgde  Sig.  in  Fragment,  strmk.  Landesarcbiv ; 

Cop.  des  14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  02,  ebd. 


Si 
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Admont 

Erzbischof  Eberhard  11  von  Salzburg  vidimirt  und  bestätiget  dem 
Kloster  Admont  eine  Urkunde,  betr.  die  Berogtung  der  Klostergüter 
nu  der  ( oberen ) Mur. 

Elterhartlus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salu- 
tem  in  Domino.  Vt  rerum  euentus  aliquo  amminiculo  hominum 
memorie  commendetur,  id  humnni  sensus  exigit  fragilitas  et  re- 
quirit  Presenti  ergo  scripto  notuin  facimus  uniuersis,  quod  super 
advocatia  prediorum  Adinuntensis  capituli  apud  Murani  instru- 
mentum  ex  antiquo  conscriptum  in  multorum  uidisse  presentia, 
protestamur  publice  in  hec  verba. 

Folgt  nun  Urk.  ddo.  c.  1200,  . , . (Nr.  34.) 

Acta  sunt  anno  Domini  M.CC.XXXVIII.  Amen. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.)  d.  Bild,  zu  Admont  f.  102 *,  Nr.  124; 

Pez : Thes.  Anecd.  III/,  746,  Nr.  59;  Wichner : Oesch.  v. 

Admont  II.  312,  Nr.  151. 


3ß9. 

1239,  10.  Kffcr.,  t iilfr-llmibiir*. 

i.  Paal. 

Abt  Leonhard  von  s.  Paul  und  Heinrich  von  Unter- Drauburg 
beurkunden  den  durch  genannte  Mittelsmänner  zwischen  ihnen  ge- 
schehenen Vergleich  ihrer  Streitigkeiten,  namentlich  um  die  Vogtei 
auf  dem  llemschnigg  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  rigor 
causancium  et  contentio  per  pactionem  honestam  quasi  media- 
tricem  et  germanam  concordie  consueuit  frequencius  initigari 
pariter  et  sopiri,  non  obstantibus  regulis,  In  malis  promissis 
rescinde  fidem,  in  turpi  uoto  muto  decretum,  cum  pacto  quod 
pari  uoluntate  et  uoto  causancium  parcium  interposito  et  lex 
cedat  et  lites  considerata  utilitate  partis  utriusque  propter  bonum 
pacis  non  mediante  sententia  dirimantur.  Sed  ne  prolixitas  tem- 
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poruni  sua  frequenti  reuolutione  fragilem  humane  conditionis 
memoriam  super  liiis  que  omni  adhibita  circumspectione  statu- 
untur,  ualeat  eneruare,  seripture  que  archa  et  mater  memorie 
est,  sunt  proinde  mancipanda.  Hinc  est  quod  ego  Leonardus 
diuina  disposicione  abbas  sancti  Pauli  ex  una  parte,  et  Heinricus 
de  Traberch  ex  altera  parte  presenti  scripto  presencium  et  po- 
sterorum  noticie  declaramus,  (juod  nos  mediante  domino  Chunrado 
quondam  abbate  eiusdem  ecclesie  fratre  dominorum  et  fratrum 
de  Truchsen  et  domino  Pertholdo  ardiidiacono  Villacensi  super 
articulis  et  questionibus  de  quibus  ego  Leonardus  abbas  memo- 
ratum  Heinricum  impetebam,  videlicet  super  uilla  Schirrnich  quain 
idem  Heinricus  dicebat  in  proprietatem  emisse  patrem  suuni 
Ottonem,  et  super  aduocatia  Remsnich,  super  catmiis  in  Suabekke, 
siue  iure  argenti  fodinarum  et  decimis  earundem  per  medium 
diuidendis  que  dominus  Heinricus  eodem  die  sibi  secundum  ius 
ciuile  confirmauit  suo  sacramento,  insuper  pro  tercia  parte  mute 
in  Traberch  quod  ius  debebat  redimere  pater  dicti  Heinrici  pro 
marcis  1,  de  quibus  non  soluit  nisi  vi,  super  aduocatia  Lecasen  ’) 
quam  dimisit  pro  se  ut  pro  suis  hercdibus  retinendo  sine  usu 
defensionem.  et  quod  ipse  et  parentela  sua  ibidem  deberent 
sepeliri.  E conuerso  dietus  Heinricus  contra  abbatem  et  eccle- 
siam  proponebat  quod  ab  hominibus  ipsius  contra  iustitiam  the- 
loneum  exigeret  in  Volchemnarcht,  et  ([uod  homines  suos  in  ipso 
foro  residentes  absque  seruicio  sibi  debito  detineret,  et  pro  pellicio 
uno  quod  sibi  in  claustro  annuatim  debebat  amministrare,  et  quod 
dedisset  duci  Carinthie  montem  in  quo  castrum  Volchenmarcht 
edificauit,  per  quod  dixit  se  iure  aduocacie  ibidem  esse  priuatum, 
et  quod  uendidisset  ius  aduocacie  in  Tripsach  sine  consensu 
ipsius.  Iste  questiones  sic  decise  sunt  uoluntate  parciuin,  ita  quod 
dominus  Heinricus  sepe  dietus  uillam  Schirrnich v)  quam  proprie- 
tarie  dicebat  se  possidere,  accepit  in  feudum  cathimiarum  ius  me- 
dium et  decimarum  earundem  quas  obtinuit,  abbas  sine  lite  dimisit 
et  ius  quod  habebat  abbas  Traberch  in  muta,  dimisit  excepto 
quod  ad  cellarium  et  specialein  usum  conuentus  portatur,  transeat 
sine  muta.  Red  et  sub  har  forma  composicionis  ad  sopiendam 

')  Fontes  XXXIX/,  S 122:  rC*c»een“.  — »)  Kbd.  „Sohirruicb.“ 
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litem  in  posterum  dominus  He.  ccssit  iuri  thelonei  in  Volchen- 
marcht,  ita  quod  homines  sui  ibidem  debent  debitum  theloneum 
soluere,  pellicium  dimisit,  iuri  aduocatie  in  toto  etiam  cessit,  preter 
meram  defensionem,  sine  utilitate.  Ceterum  promisit  quod  ipse, 
parentela  et  homines  sui  honestiores  ad  sanctum  Paulum  debeant 
sepeliri.  Sed  et  uendicionem  uille  Tripsach  ratam  habet,  retento 
apud  eum  quod  proprium  emit,  ius  aduocacie1).  Insuper  debet 
ecclesie  sancti  Pauli  assignare  mutam  in  Traberch  pro  c et  iiii 
marcis  in  instanti  festo  sancti  Jacobi.  Et  hoc  ut  perficiatur,  fide 
data  promisit  et  iurauit  illam  fidem  seruare  una  cum  castellanis 
suis  Vlrico  de  Traberch,  Perengero,  Weriando  et  Chunrado,  quod 
si  in  aduocatia  Remsnich  uel  aliquo  predictorum  offenderit.  uio- 
lando  fidem  et  sacramentum,  ius  feudale  et  proprietas  uille  et 
ius  quod  habebit  in  muta  Thraberch,  et  ius  montale  et  decime 
earundem  sine  omni  contradictione  reuertantur  in  usus  ecclesie 
sancti  Pauli.  Verum  ne  altera  parcium  huic  diffinicioni  pariterque 
pactioni  ausu  temerario  ualeat  contraire,  ad  habundanciorem  cau- 
telain  sigillis  conuentus,  abbatis,  vicedomini  de  Grece,  domini 
Ileinrici  sepe  memorati  fecimus  roborari,  addito  amminiculo  testium 
sequencium  auctoritatis  non  parue.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Chunradus  abbas  senior,  dominus  Liutoldus,  dominus  Hermannus, 
dominus  Eberhardus  domini  conuentus,  dominus  Volmarus,  dominus 
Sigehardus  milites  de  Lauent,  vicedominus  de  Grece,  dominus 
Heinricus  de  Grece,  dominus  Vlricus  de  Waldekke,  dominus  Hein- 
ricus  de  Tynach,  dominus  Vlricus  de  Vececoi2),  dominus  Otto  de 
Grece,  dominus  Vlricus  de  Traheim,  dominus  Vlricus  de  Thraberhc 
dominus  Chunradus  de  Ilunstorf,  dominus  Perengerus,  dominus 
Chunradus  Bauwarus,  dominus  Weriandus,  dominus  Gotefridus, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  apud  Traberhc,  in  capite 
ieiunii,  anno  Domini  M.CC.XXXVIIII.,  IIII.  idus  Februarii,  indic- 
tione  XII.,  epacta  XIIIR  feliciter  amen- 

Org .,  Pgt.,  4 anhgd.  Sig.,  Stiftsarchiv  s.  Paul;  Fontes  rrr. 

Austr.  XXXIX/ j S.  122 — 123  in  längerem  Auszüge. 


i)  Fontes  XXXIX/j  „quod  ipsam  emit  iure  aduocatie*. 
„Veoewin*. 


*)  F,l.d. 
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370. 

123».  . . . Ffkr.,  Padu». 

Salzburg,  Erzbitthum. 

Kaiser  Fridrieh  II.  überträgt  auf  Bitte  Hertnids  von  Pdtau  dessen 
Tochter  Adelheid,  Gattin  Ulrichs  von  Montpreis,  der  Saleburger 
Kirche  (Us  Ministerialin. 

Fr.  clei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus 
vniuersis  quod  Hertnidus  de  Pettouia  fidelis  noster  culmini 
nostro  cum  multa  instantia  supplicauit,  quatinus  tiliain  suam 
Adelheidim  vxorem  Ylrici  de  Muntparis  fidelis  nostri  ministerialem 
nostram  donare  Salzpurgensi  ecclesie  in  ministerialem  de  nostra 
gratia  dignaremur.  Nos  itaque  respectum  habentes  ad  grata  et 
deuota  seruicia  que  dictus  H.  celsitudini  nostre  dudum  exhibuit 
et  exhibet  incessanter,  supplicationibus  suis  benignius  inclinati 
prefatam  filiam  suam  ecclesie  Salzpurgensi  in  ministerialem  libe- 
raliter  duximus  conferendam.  Ad  huius  itaque  nostre  donationLs 
memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
stat.is  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Padue,  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  octauo, 
mense  Februario,  duodecime  indictionis. 

Org.,  Pgt.,  1 anhgd.  verletzt.  Sig.,  h.  k.  H.-,  H.-  und  Staats- 
Archiv  zu  H7«i  ; Hornuigr:  Archiv  1827,  ~>36 ; IluiUard- 
Bre  holles : Ilist.  dipl.  Frid.  II,  V,\  278 ; vgl.  Böhmers  Regg. 


371. 

123».  17.  April,  Ip*. 

Seck  au,  Bitthum. 

Herzog  Fridrieh  (II)  von  Oesterreich  und  (I.)  Steiermark  über- 
lässt dem  Bisthume  Seckau  das  Patronat  der  Kirche  s.  Peter  ob 

Judenburg. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiole.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  inperpetuum. 
Licet  lex  tarn  priuata  quam  communis  ideo  sit  de  Iiberacione 
prouida  per  ora  principum  diuinitus  promulgata,  vt  conatus  noxius 
sub  iuris  regula  limitetur.  quia  tarnen  discordia  mater  licium  sic 
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suas  armauit  partes,  quod  nisi  iusticia  diseursuR  illius  per  equi- 
tatis  moderanciam  refrenaret,  auctrix  paeis  concordia  dato  libello 
repudii  cogeretur  extra  inundi  terminos  exulare,  specialiter  expedit 
ea  maxime  que  piis  locis  et  personis  conferuntur  ecclesiasticis, 
ne  in  contencionis  scrupulum  elabantur,  scripture  presidio  com- 
muniri.  Innotescat  ergo  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos 
ob  reuerenciam  beate  Marie  perpetue  virginis  dilecto  amico 
nostro  Ileinrico  dei  gratia  venerabili  Seccouensi  episcopo,  preclaris 
ipsius  meritis  inclinati,  ius  patronatus  et  cetera  iura  quocumque 
nomine  censeantur,  que  in  ecclesia  sancti  Petri  sita  supra  Juden- 
burch  prope  fluuium  Mvram  noscimus  legitime  obtinere,  iusto 
donacionis  titulo  assignamus  eidem  et  cunctis  suis  successoribus 
pcrpetuo  possidendn.  Vt  autem  hec  obtineant  perpetui  roboris 
firmitatem,  et  vt  materia  cauillacionis  amputetur  in  posterum  que 
per  labilem  frequentur  hominum  memoriam  enutritur,  presens 
nostrum  super  hoc  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  robo- 
ratum  eidem  duximus  concedendum.  Acta  sunt  hec  aput  Ips, 
XV.  kalendas  Maii,  anno  dominice  incamacionis  M.CC.XXXVIIIL, 
coram  testibus  subnotatis,  videlicet  Vlrico  de  Ruspach,  magistro 
Leupoldo  de  Probstorf,  magistro  Chunrado  de  P?ten,  Vlrico  de 
Chyrichperch,  plebanis,  Ottone,  Arnoldo,  Marquardo  cappellanis, 
Gotfrido  sacerdote  de  Monte  sancti  Virgilii  in  Frisaco,  Friderico 
de  Volchenmarcht  canonicis  et  aliis  multis  presentibus  qui  huic 
donacioni  facte  sollempaiter  affuerunt  Datum  et  cetera. 

Abschr.  d.  14.  Jahr,  in  Cod.  333  f.  48',  51'  und  67,  strmk. 

Landesarchiv;  dann  des  19.  Jahrh.  in  Cod.  815,  f.  8,  ebd. 

372. 

1231),  22.  April,  Pa4«». 

8eckau.  Bitthum. 

Erzbischof  Iherhard  II.  v.  Salzburg  erklärt  die.  Uebertragung  aller 
jener  Lehen  in  Ste  'urmark,  welche  früher  Karl  v.  Chdrai  von  ihm  be- 
sessen. an  das  Bisthum  Seekau  auch  für  den  Fall  ah  beständig, 
wenn  er  besa//ten  Dienstmann  wieder  zu  Gnaden  awfnemen  würde. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apnstolice  sedis  legatus,  tenore  presencium  ad  singulorum  noticiam 
volumus  peruenire,  quod  cum  olim  Karolus  de  Gfitrat  noster  et 

31* 
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ecclesie  nostre  ministerialis  quandam  que  de  nostre  non  esset 
familia  ecclesie,  matrimonialiter  duceret  in  vxorem,  a nobis  liceneia 
aliqua  non  obtenta,  et  ex  hoc  omnes  quas  tenuit,  possessiones 
iuxta  iura  et  aprobatas  seu  prescriptas  ecclesie  nostre  consue- 
tudines  nobis  uacare  ceperint  ipso  facto,  nos  omnes  possessiones 
infeodatas  quas  in  Stiria  tenuit,  cum  vasallis  quos  habuit  ihidem, 
Seccouiensi  ecclesie  que  nostra  noua  est  plantacio,  ad  hoc  ut  in 
ipsa  prelatus  decencius  sustentetur,  proprietatis  iure  contulimus 
perpetuo  possidendas,  adicientes  quod  si  dietus  Karolus  vel  sui 
lieredes  seu  successores  in  nostram  forte  resumpti  fuerint  gratiam. 
hec  ipsa  nostra  donacio  nichilominus  in  suo  persistat  robore 
firmitatis,  et  si  forte  possessiones  suas  ipse  vel  heredes  aut 
successores  sui  per  nos  vel  successores  nostros  resumere  merue- 
rint  iterato,  possessiones  eedem  sev  vasalli  quos  tradidimus 
ecclesie  memorate,  generalis  restitucionis  beneficio  nullatenus  in- 
cludantur,  sed  ipsas  possessiones  cum  vasallis  per  alia  eis  beneficia 
compensare  poterimus  si  hoc  mcruerint  obtinere.  Vt  autem  hec 
nostra  donacio  robur  perpetue  obtineat  firmitatis,  presentem  super 
ea  cartam  conscribi  fecimus  quam  ipsi  ecclesie  tradimus  in  te- 
stimonium  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum  Padue,  anno 
Domini  M.CC  XXXVIIII.,  X.  kalendas  Maii,  in  presencia  magistri 
Hainrici  nostri  prothonotarii,  magistri  Gotschalci  plcbani  de 
Klamme,  Witegonis  Seccouiensis  episcopi  notarii,  Gotfridi  dicti 
Chael/e,  et  testium  plurium  aliorum,  in  Domino  feliciter  amen. 

Cop.  in  Cod.  333  (14.  Jahrh.)  f.  41,  Nr.  27,  strmk.  Landes- 
archiv, dann  des  19.  Jahrh.  Slö  in  Cod.  Bog.  9,  rhd. 


373. 

12.19,  29.  Nnv.,  Wien. 

Seckau,  Bitthum. 

Hartnid  von  Ort  versichert  an  Eides  Statt,  dem  Bi  stimme  Seekau 
inner  gewisser  Zeit  alle  — in  der  Pfarre  s.  Ruprecht  a.  d.  Jtah 
und  eit  Weite  — angethanen  Schäden  sh  ersetzen,  und  stellt  ihm 
Ulrich  von  Liechtenstein  als  Bürgen. 

Ego  Hertnidus  de  Orte  tenorc  prcsencium  literarum  me 
confiteor  promisisae,  quod  de  omnibus  sibi  per  me  vel  per  meos 
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homines  irrogatis  et  ablatis,  nec  non  que  mei  occasione  amisisse 
veraeiter  fnerit  protestatus  dominus  episcopus  Seccouiensis,  vsque 
ad  mediam  sibi  satisfactionem  plenariam  exhibebo,  quando- 
eunque  medio  tempore  per  ipsum  siue  proeuratores  suos  a me 
fuerit  requisitum.  Item  eonfiteor  ine  fide  data  vice  saeramenti  ad 
manus  dicti  domini  episcopi  promisisse  quod  infra  illum  terminum 
officiales  mei  et  eorurn  uuncii,  siue  sint  precones  vel  quocunque 
nomine  censeantur,  in  Omnibus  bonis  ipsius  niehil  penitus  audeant 
extorquere,  vel  eciam  sicut  aliqui  eonsueuerunt,  petere  violenter, 
et  in  hiis  precipue  que  dos  de  iure  poterint  appellari,  siue  sint 
site  in  plebe  sancti  Rudberti  iuxta  Rabam,  vel  eciam  apud  Weides. 
Si  autein  a media  xl™  in  antea  infra  spacium  dierum  xv  ablata 
omnia  non  restituerem  vt  promisi  domino  episcopo  supradicto, 
dominus  Vlrieus  de  Liechtenstain  pro  me  tenebitur  in  c marcis 
denariorum  Frisacensium  eidem  domino  pro  quibus  ipsum  obligaui, 
salua  nichiloininus  in  omnibus  erga  me  sepefati  domini  episcopi 
actione.  Acta  sunt  hec  in  domo  Ditrici  ex  Inferno  ciuis  apud 
Wiennam,  III.  kaleudas  Decembris,  anno  Domini  M.CC.XXXVIUL, 
indictione  XIII.,  presentibus  testibus  clericis  plebano  de  Gretz 
Ottone,  Gotfrido  cappellano,  Witegone  notario  episcopi  Secco- 
uiensis, et  militibus  Ditrico  de  I’vcbs,  Hermanno  de  Mvkerowe 
et  Ilertnido  de  Goluz,  qui  eadem  in  manus  episcopi  memorati 
similiter  promiserunt. 

Coj>.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  333  f.  56'  u.  71',  und  des  13.  Jalirh. 
in  Cod.  815  Buy.  3,  slrmk.  Lundesarchiv. 


374. 

1239,  I.  II«.,  Wim. 

Sflckau,  Bisthum. 

Ulrich  von  Liechtenstein  stellt  sich  als  Bürgen,  dass  Hartnid  von 
Ort  seine  Entschädigungszusagen  grgenüher  dem  Bisthume  Scckau 
einhalten  tvürde. 

Ego  Ulricus  de  Liehteustaine  presentis  scripture  testimonio 
me  eonfiteor  promisisse  quod  Hertnidus  de  Orte  adtendet  et 
persoluet  omnia  que  promisit  pro  ablatis  domino  episcopo  Secco- 
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uiensi.  sicut  in  instruinento  super  eisdem  ablatis  et  quibusdam 
aliis  confecto  et  sigillo  ipsius  Hertnidi  sigillato  plenius  continetur. 
Si  autem  occasione  aliqua  hec  obmitterentur  in  terminis  consti- 
tutis,  obligo  me  per  has  litteras  ad  soluendum  centum  marcas 
domino  episcopo  pretaxato,  omni  salua  nichilominus  actione  que 
sibi  competit  erga  illum.  Acta  sunt  hec  apud  Wiennam,  anno 
Domini  M.CC.XXXVIIII.,  indictione  XIII.,  kalendis  Deeembris. 

Cop.  d,  14.  Jahr,  in  Cod.  333  f.  71,  dann  d.  19.  Jdhrh.  in  Cod. 

815,  Bog.  9,  strmk.  Landesarchiv. 


375. 

1239,  19.  (I)  Dm.,  Wim. 

Seckaa,  Biitham. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  fl)  Steiermark  gestattet 
Schenkungen,  Verkäufe  und  sonstige  Zuwendungen  von  Gütern 
u.  s.  w.  seiner  Unterthanen  in  Steiermark  an  das  Bisthum  Seckau 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniole.  Vniuersis  presencium  inspectoribus  salutem.  Intendentes 
Seccoviensem  ecclesiam  pro  reuerencia  karissimi  amici  nostri 
Heinrici  eiusdem  ecclesie  episcopi  ad  cuius  benificeneiam  et  pro- 
mocionem  sue  deuocionis  merita  nos  inuitant,  semper  in  quantum 
possumus  honorare,  ipsi  et  suis  successoribus  vt  proprietates 
siue  possessiones,  si  quas  ministeriales  et  ceteri  cuiuscunque  con- 
dicionis  nostri  homines  per  Styriam  donacionis,  vendicionis  seu 
alterius  cuiusquam  contractus  titulo,  aut  pro  animarum  suanun 
salute,  et  si  eas  racione  terre  possideant,  dicte  Seccouiensi 
ceclesie  duxerint  conferendas,  recipere  licite  ac  retinere  libere 
valeant  in  futurum,  de  speciali  nostri  fauoris  munificencia  indul- 
gemus,  in  huius  nostre  concessionis  futuram  memoriam  et  cau- 
telam  prefato  episcopo  suisque  successoribus  super  hoc  presentem 
nostram  tradentes  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  in 
presencia  testiuni  subscriptorum,  qui  sunt  comes  Chunradus  de 
Hardekke,  comes  Vlricus  de  Phannenberch,  Poppo  de  Pekah, 
magister  Gerhardus  Mysoniensis  archidiaconus,  magister  Livpoldus 
plebanus  Wiennensis,  Columbanus  capellanus  noster.  Heinricus 
scriba  Stirie,  Heinricus  de  Prunne,  Hertnidus  de  ßettovia,  Otto 
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de  Walkunschirchen  camerarius  et  alii  de  faaiilia  curie  uostre 
multi.  Actum  Wienne,  1111.  kalendas  Jauuarii,  anno  Domini 
M.CC.XXX.  nono. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cud.  333  f.  48,  64  und  66',  dann 
des  13.  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bog.  9,  strtnk.  Landesarchiv, 
ebd.  in  Bestätigung  ddo.  1339,  16.  März,  Wien  (Nr.  11133); 
vgl.  Meiller : Babenb.  liegt/,  n.  1166,  Note  450. 


376. 

1239  23.  Dee,  Wien. 

Deutschorden. 

Herzog  Fridrich  (TI.)  von  Oest erreich  und  (I.)  Steiermark  geicärt 
dem  Deutschorden  für  dessen  Besitzungen  in  seinen  Landen  das 
Asylrecht,  Freiheit  von  Bimsten,  Abgaben  und  fremder  Gerichts- 
barkeit, freie  Weinaussehank  u.  s.  w. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Friderieus 
dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie.  Omnibus  Christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quia 
hoc  uotum  in  corde  gerimus  quod  ecclesia  dei  per  nos  proliciat, 
ad  commoduiu  et  promocionem  religiosorum  summopere  inteu- 
dimus  laborare,  et  cum  uiri  religiosi  fratres  Hospitalis  sancte 
Marie  Theotonicorum  in  Jerusalem  suis  exigentibus  meritis  tarn 
a sede  apostolica  quam  a sacro  inperio  et  a dilectissimo  patre 
nostro  felicis  memorie  Lupoldo  duce  Austrie  multorum  priuile- 
giorum  gaudeant  libertate,  quorum  uestigiis  salubriter  inhereutes 
ob  reuerenciam  dei  et  gloriosi  matris  eius  ac  ob  remedium 
anime  patris  nostri  inemorati  ac  progenitorum  nostrorum  oinnes 
emunitates  et  libertates  quas  fratres  dicti  hospitalis  a patre 
nostro  habuerunt,  ratas  et  gratas  habemus  et  tenore  presentium 
in  perpetuum  conlirmamus,  volentes  nichilominus  eciani  eis  in- 
dultam  graciam  habundancius  adaugere,  et  taleni  eis  damus  in 
Austria  et  Styria  libertatem  in  perpetuam  duraturam,  quod 
quicunque  rei  ad  doraos  eoruiu  in  quibus  habent  personalem 
residenciam,  confugerint,  vt  nec  iudices  nostri  nec  quisquam  alius 
in  nostris  territoriis  vniuersis  presumat  eos  quaradiu  in  eis  inoram 
fecerint,  capere,  extraliere  uel  repetere  uiolenter.  Damus  eciam 
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eisdem  domibus  et  fratribus  talem  graciam  libertatis,  vt  nec  nos 
nec  aliquis  nostrorum  subditorum  eorum  colonis  uel  homiuibus 
propriis  in  ipsorum  bonis  residentibus  specialem  uel  generalem 
inponat  exaecionem  uel  alia  obsequia  ineonsueta.  Yolumus  eciam 
vt  nulli  seculariuin  iudicum  lieeat  ipsorum  homines  siue  eolonos 
siue  ipsos  proprios  ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  sed  si  qua 
contra  predictorum  fratrum  homines  causa  emerserit,  iidem  ho- 
mines debent  coram  -dictis  fratribus  conucniri,  qui  de  ipsis  facient 
iudicium  et  iusticiam  competentem.  Si  autem  apparencia  furti 
uel  latrocinii  aut  aliquod  genus  maleficii  quod  malefici  mortem 
exigit,  in  aliquo  homine  dictorum  fratrum  fuerit  deprehensum, 
quia  religiosarum  personarum  ordo  exsecucionem  criminalis  iudicii 
sibi  non  uendicat,  omni  possessione  rei  hominis  tarn  mobili  quam 
inmobili  dicte  domui  et  fratribus  adiudicata,  sola  nocentis  nuda 
persona  nostro  iudicio  assignetur.  Et  quia  dicti  fratres  patri  nostro 
dum  adhuc  uiueret,  semper  magis  familiäres  pre  ceteris  ac  fide- 
liores  exstiterunt,  et  nobis  similiter  fidem  exhibeant  multipliciter 
operosam,  ob  fidelitatem  et  deuocionem  ipsorum  vt  amplius  gau- 
deant,  de  nostro  beneficio  speciali  daraus  eisdem  eciam  talein 
libertatem  et  graciam,  vt  in  Wienna  et  nostris  ciuitatibus  vniuersis 
et  in  eorum  domibus  nunc-  habitis  et  in  posterum  habendis  in 
Austria  et  Styria  possint  de  ipsorum  proprio  vino  quantum  uolunt. 
libere  et  absque  omni  exaccione  pro  denariis  propinare  et  uendere, 
et  propria  uictualia,  videlicet  frumentum,  salem,  caseos,  pisces, 
oleum,  pecudes  et  alia  hiis  similia,  prout  terre  sancte  et  eorum 
necessitas  postulat  et  requirit,  et  eosdem  denarios  quos  de  eorum 
uictualibus  et  prouentibus  receperint,  possint  de  nostra  gracia 
quam  eis  tenore  presencium  facimus,  pro  subsidio  terre  sancte 
pro  argento  uel  auro  in  domibus  eorum  libere  conrautare,  sicut 
eis  in  ipsius  terre  sancte  succursum  uidebitur  melius  expedire, 
ita  tarnen  ut  nullius  alterius  pecuniam  preter  sui  ordinis  debe&nt 
aliquatenus  concambire.  Et  ut  dicti  fraties  possint  terre  sancte 
quam  Dominus  proprio  sanguine  consecrauit,  eo  amplius  de  suis 
prouentibus  subucnire,  damus  eisdem  in  perpetuum,  vt  omnia 
que  habent  uel  adhuc  sunt  in  nostris  et  nostrorum  jäuccessorum 
territoriis  habituri,  ita  libere  possideant  quod  nec  nobis  nec 
nostris  suceessoribus  nec  nostris  iudicibus,  ofticialibus,  exactoribus, 
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consulibus  nec  ciuibus  in  Wienna  et  in  aliis  nostris  ciuitatibus 
in  Austria  et  Styria  steuram  uel  exaccionem  de  eorum  vino, 
fruinento  et  aliis  uictualibus  et  prouentibus  dare  aliquatenus 
teneantur,  Concedimus  eciam  predictis  fratribus  et  domibus  eo- 
rundein,  vt  ubilibet  in  nostro  dominio  propria  uictualia  et  alia 
sua  bona  quocunque  nomine  censeantur,  ad  usum  eomin  conpe- 
tencia,  tarn  in  aquis,  quam  in  terris  sine  theloneis,  mutis,  vecti- 
galibus  et  quibuslibet  exaccionibus  deducant  libere  et  quiete.  Vt 
autem  hec  singula  et  vniuersa  perpetui  obtineant  roboris  tirmi- 
tatern,  et  ne  super  hiis  malignorum  cauillacionibus  aliqua  possit 
in  futurum  questionis  ambiguitas  suboriri,  presens  priuilegium 
predicto  ordini  et  fratribus  eiusdem  dedimus  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratum.  Datum  et  actum  Wienne,  in  natiuitate  Domini 
post  conposicionem  et  concordiam  inter  dominum  nostrum  impe- 
ratorem  et  nos  sollempniter  celebratam,  anno  incarnacionis  domi- 
nice  M.CC.XL.,  indictione  XIII.,  coram  testibus  subnotatis,  vide- 
licet  venerabili  patre  Hainrico  episcopo  Secouiensi  et  domino 
Leutoldo  archydiacono  Carinthie,  magistro  Vlrico  de  Chyrchberch, 
et  nobilibus  uiris  Chunrado  de  Hardecke  et  Vlrico  de  Pecka 
comitibus,  Leutoldo  et  Vlrico  fratribus  de  Wildonia,  Chunrado  de 
Ilintberch,  Friderico  et  Hertnido  fratribus  de  Petawe,  Hainrico 
de  Hakenbereh,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Org.,  Pgt.,  1 anghgtes.  Sigel  abgerissen,  Deulschordens- Archiv, 
Wien. 


377. 

123»,  ....  PrMlath. 

Gom. 

Aebtissin  Kunegund  von  Goss  erklärt,  wie  Kottrad  von  Arnsberg 
auf  eine  ihm  eingeräumte  Pfandschafl  zu  Fachau  in  Kärnten  zu 
Gunsten  des  Klosters  verzichtet  habe,  und  welche  Abmachungen 
zwischen  ihr  und  ihm  wegen  der  zu  verheiratenden  Ministericdin 
Enyta , Tochter  Heinrichs  des  „ Ceysel  “ , getroffen  worden  seien. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Chuni- 
gundis  miseracione  divina  abbatissa  in  Gösse.  Omnibus  presentes 
literas  inspecturis  salutem  in  Domino.  Quia  frequenter  ab  hominum 
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labitur  memoria  quod  pro  tempore  inter  liomines  geritur,  ideo 
necesse  est  ut  actus  et  gesta  hominum  iu  scripta  redigantur, 
ut  imposterum  memorie  commendentur.  Ad  vniuersorum  igitur 
notitiam  volumus  deuenire,  quod  Chvnradus  de  Nusperch  rnini- 
sterialis  ducis  Karinthie  et  vasallus  ecclesie  nostre,  vi  mansos  in 
Wehoiwe  quos  nomine  pignoris  tenuit  obiigatos,  pignori  seu  obli- 
gationi  renuncians  in  manus  nostras  tradidit,  sub  hac  forma  ut 
sibi  et  vxori  seu  bonorum  eorundem  indulgereinus  usum  fructum 
pro  tempore  uite  sue,  ita  quod  eis  decedentibus  ad  ecclesiam 
nostram  debeant  libere  pertinere.  I’reterea  iam  dictus  Cvnradus 
filiam  Hainrici  Cysel  Enytam  nomine  ex  donatione  ducis  Karin- 
thie Bemhardi  que  tune  erat  pro  ministeriali  ecclesie  nostre, 
conquisiuit,  et  in  placito  generali  in  Vridoloseyche  iam  dictus 
dux  dominam  eandem  tradidit  multis  presentibus  in  manus  nobilis 
viri  Hainrici  de  Karlsperg  nostre  ecclesie  contirmandam.  Quam 
dominam  sepedictus  Cvnradus  nuptui  tradere  tenetur  cum  patri- 
monio  quod  eidem  domine  in  potestate  ducis  cedere  potest,  et 
preterea  reditus  x marcarum  quarum  proprietas  ad  ecclesiam 
nostram  spectare  debet,  eidem  domine  assignare.  Residuum  vero 
quod  iam  dictus  C.  nomine  ecclesie  nostre  possidet,  promisit 
nulli  alii  (!)  in  testamento  legare,  nisi  eis  qui  de  nostre  essent 
ecclesie  potestate.  Fuit  etiam  inter  nos  et  dominum  ducem  com- 
promissum  quod  eadem  doinina  debet  uni  de  suis  ministerialibus 
quem  dominus  prouideret,  in  matriiuonio  collocari,  ita  quod  (de) 
heredibus  quos  ipsi  genuerint,  equa  fieret  inter  nos  et  dominum 
ducem  distributio  patrimonii  utrobique,  et  quod  pueri  inter  nos 
equaliter  diuidantur.  Vt  autem  firmitatis  robur  contineant  acta 
nostra,  dux  Karinthie  Bemhardus  sigillo  suo  simul  cum  nostro 
presentem  paginam  communiuit.  Acta  sunt  hec  in  Vridoloseyche 
anno  incarnationis  domini  M.CC.XXXYI1II.  Testes  autem  tune 
presentes  erant  VIricus  prepositus  de  Yolkenmarcht,  Heinricus 
de  Karlsperg,  Wickardus  frater  eius,  Gotfridus  de  Ilauen(er)berch, 
Hartrodus  de  Tyven,  Heinricus  de  Chrich,  Otto  de  Steinpüchl, 
Zachaeus  de  llymelberch,  Albertus  de  Nusdorf,  Herwicus  de 
Chrotendorf  et  alii  quam  plures. 

1 In  inte  ihr.  78'j  (19.  Jahrh.)  p.  47.  Nr.  28,  strmk.  Tjindrsorchiv. 
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378. 


1230,  ......... 

Irdninf.  Pfarra. 

Notiz  über  eine  von  Erzbischof  (Elterhard  II.)  von  Salzburg  be- 
urkundete Zehenter  Werbung  der  Pfarre  Irdning  zu  Ojtpetiberg. 

„Accedit  quod  iara  anno  1239  decimae  Oppcnbergenses  ad 
parochmn  Irdningensem  pertinuerint,  et  archiepiscopus  Salisbur- 
gensis  in  literis  quibus  dicto  anno  dirimit  liteni  . . . “ 

Chron.  Rotenmunn,  (17.  Jahrh.),  ad  ann.  1516,  Univcrsitäts- 
Bibl.,  Graz,  3%H. 


379. 

(c.  1240),  0.  trbr„  HarlWrr. 

Seokau,  Domatift. 

Hatitcich  von  Willersdorf  und  sein  Bruder  verzichten  gegen  Propst 
Wolfram  von  Seekau  und  unter  Vermittlung  dir  Herzogin  Theodora 
auf  ihre  Ansprüche  bctr.  eines  Gutes  zu  Allersdorf. 

Cum  labilis  sit  memoria  hominum  et  omnis  etas  ab  adole- 
scencia  pronior  ad  discordandum,  necesse  est  ut  quod  uiue  uoci 
defficit,  litterarum  debeat  testimonio  recuperari.  Nouerint  vniuersi 
has  litteras  inspecturi,  quod  cum  Hertwicus  et  frater  suus  de 
Wilbrehtstorf  super  predio  de  Alramstorf  cum  ecdesia  Secco- 
wensi  diucius  litigassent,  quod  eadem  ecdesia  iam  longo  tempore 
possederat  quiete  et  inc.oncusse,  tandem  Wolframmus  prepositus 
iam  dicte  ecclesie  veniens  Wilbrehtstorf  ad  presenciam  inelite 
ducisse  Austrie  et  Styrie  Theodore,  supplicans  eidein  ut  deuin 
pre  oculis  habendo  predietum  Hertwicuin  et  fratrem  ipsius  ad 
hoc  inducere  dignaretur  ne  ecdesiam  Seccowensem  super  predio 
de  quo  questio  inter  eos  mouebatur,  de  cetero  molestarent.  Vnde 
ad  ammonicionem  domine  ducisse  et  aliorum,  scilicet  domini  pre- 
positi  Neunburgensis  iam  dictus  Hert.  et  frater  suus  zelo  iusticie 
ducti  in  presencia  inelite  ducisse  et  aliorum  quam  plurium  reco- 
gnouerunt  se  nulluiu  ius  in  illo  predio  habuisse,  nec  de  cetero 
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habituros.  Vt  auteni  liiaior  fides  superius  recitatis  adhibeatur,  nos 
Theodora  dei  gratia  dueissa  Austrie  et  Stirie  illa  sigillo  nostro 
eoinnninimus.  Testes  auteni  huius  rei  sunt  Cliunradus  prepositus 
Neunburgensis,  et  capellani  sui  Diepoldus,  Reimbertus,  capellani 
dueisse  Pabo,  Otto,  Hainricus,  Marchwardus,  ministeriales  ducis 
Ortolfus  de  Graecz,  Hugo  de  Muleinsdorf  et  alii  quam  plures. 
Datum  Iiarperch,  V.  idus  Februar». 

Abschi',  d.  14.  Juhrh.  in  Cod.  334,  f.  33'  Nr.  73,  strmk.  Landes- 
urchiv. 


380. 

( I24U),  25.  Juni,  (irlfTrn. 

Salzburg,  Erzbuthum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  verpfändet  seine  Zeheuthöfe 
zu  Grafmdurf,  l/iffelbach  und  Hartberg  an  Lintold  vm  Stadek 
für  50  Mk.  Silbers. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus 
ajiostolice  sedis  legatus  presenti  cartula  seire  uoluinus  uniuersos 
quod  pro  necessitatibus  eeelesie  nostre  curias  deciinales  Grauen- 
dorf,  Loffelpach  atque  Ilartperc  domino  Lutoldo  de  Stadeke  obli- 
gauimus  pro  quinquaginta  marcis  argenti  ponderis  Frisaceusis, 
ita  ut  quocumpie  anno  nos  aut  nostros  successores  ante  festum 
beati  Johannis  baptiste  pro  ipsa  summa  pecunie  curias  soluerimus 
memoratas,  dominus  Lutoldus  suam  solutionem  recipiens,  nichil 
cum  ipsis  curiis  aut  fructibus  earundem  habeat  ordinäre,  sed  libere 
sicut  prius  ad  ecclesiam  reuertantur.  Et  ne  super  huiusmodi 
obligatione  procedente  tempore  dubium  oriatur,  in  euidens  testi- 
monium  sigillo  nostro  lianc  cartulam  feciinus  roborari.  Datum 
in  Griuen,  VII.  kalendas  Julii,  indictione  XIII. 

Org.,  Egt.,  1 rückicarts  auf  gedrücktes  Sigel  zerstört,  k.  k.  11.-, 
11-  u.  Sl.-Archiv  zu  Wien;  vgl.  Meiller:  Salzb.  liegg.  374, 
Nr.  4SI. 
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481. 

1240,  13.  Juli,  Pass.il. 

Seckxu,  Bisthum  - Stubenbor;,  Familie. 

Bischof  Heinrich  v.  Serbin  und  Wülfing  (der  Jüngere)  v.  Stuben- 
her g vergleichen  sich  auf  den  Auslrag  durch  ein  genanntes  Schieds- 
gericht in  ihrem  Streite  um  Zehente  in  der  Gegend  von  Passail 

Cum  inter  dominum  Hainricum  venerabilem  Sekowensis  ec- 
clesie  episcopum  ex  vna  parte,  et  Wlfingum  puerum  de  Stuben- 
berch  ex  altera  et  nomine  dicti  pueri  quendam  militem  Herbordum 
de  duabus  tertiis  decimarum  in  valle  Pozeil  binc  inde  perci- 
piendis  div  lis  et  contentio  foret  versa,  eo  quod  easdem  vterque 
sibi  rompetere  a domini  archiepiscopi  donatione  publica  iusticia 
fateretur,  tandem  domino  E.  veuerabili  Salzburgensi  archiepi- 
scopo  et  F.  illustri  duce  Austrie  et  Styrie  ita  volentibus  et  pre- 
cipientibus,  et  prefatis  H.  Sekowensi  episcopo  et  W.  de  Stuben- 
berch  pro  bono  pacis  annuentibus,  vt  tali  litigio  finis  inponeretur, 
detento  Sekowensi  episcopo  ad  voluntatem  et  pro  negociis  prin- 
cipis  vtriusque,  vice  sua  C.  plebanum  de  Styuen  et  Wi.  notarium 
suum,  et  puer  de  Stubenberch  viros  pnidentes  Hugonem  de  Par- 
necke,  Ortolfum  de  Caphenberc,  Svithardum  de  Kezs,  Wolfgerum 
de  Pozeil  milites  suos  destinarunt.  Qui  communicato  consilio 
aput  Pozeil  in  hoc  vnanimiter  consensenint,  quod  de  eadem 
vicinia  sex  viri  probabiles  eligerentur,  vt  quod  hiidem  iurantes 
super  sanctas  reliquias  dicerent  et  tideliter  assererent  post  ter- 
minorum,  collium  et  vallium  distinctionem,  robur  vtrique  litigantium 
predictorum  iuste  possessionis  in  eisdem  decimis  in  posterum 
obtineret.  Igitur  ad  hoc  electi  sunt  viri  ydonci  perspiciendum  et 
finaliter  decidendum,  Hugo  de  Ilugenrivte,  Ebcrgerus  de  Wides, 
Wolfhardus  Karinthianus,  Conradus  decimator,  Ekardus  et  Valc- 
linus  de  Fletinz.  Hii  siquidem  vt  premissum  est,  supra  eolles, 
valles  et  planiciem  vbi  aliquid  dubitabatur  de  perceptionc  deci- 
marum, procedentes  et  veritatem  sollicite  indagantes,  quid,  quis 
et  vbi  de  predictis  decimis  deberct  percipere,  talitor  distinxerunt, 
inripientes  supra  Noctenz  in  quatuor  curtilibus,  et  apud  Fletinz 
tarn  in  monte  quam  in  plano,  et  quod  Scitlierc  nominatur,  cum 
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omnibus  suis  attinentiis,  item  in  der  Dobre  quicquid  colunt  Ed- 
linge,  et  inferius  ipsos,  item  apud  Perngersrivte  per  totum  preter 
paucos  agros  nouellarum,  item  in  Janspah  per  totum  preter  tres 
areas  nuper  cultas,  item  in  villa  Rab  et  Ahornowe  per  totum 
preter  vnam  aream  Wolfgeri,  item  in  Misenpah  per  totum  preter 
vnain  aream,  item  in  der  Wides  a Witigone  et  infra  per  totum 
preter  vnam  aream  inder  Clamine,  item  apud  Cramanstorf  per 
totum,  item  apud  Hugenrivte  et  Amegoziach  per  totum  preter  ii 
areas  quas  inhabitant  Adelolt  et  Perhtoldus.  Predictorum  locoruin 
decimas  que  a prefato  Herbordo  iniuste  detinebantur,  hactenus 
percipiendas  ammodo  pleno  iure  domino  Sekowensi  episeopo  ad- 
dixenmt.  Huius  sane  distinctionis  et  decisionis  iurata  pura  fide 
testes  qui  intererant,  subscripti  sunt  et  presentialiter  annotati, 
Rudolfus  de  Praitenvelle.  Walkunus  de  Ratenstorf,  Hainricus  de 
Rab,  Pilgrimus,  maister  Gotscalcus,  Ekardus  de  Wides,  Ortolfus 
Eilende,  Bawarus  vzer  Dobre,  Grevel  et  filius  eins  vzem  Erzperge, 
Herbordus , Sigehardus,  Wlfingus  fratres  filii  Herbordi  militis. 
llainrieus  de  Puel  et  Hertwicus  serui  plebani  de  Styuen,  Vlricus 
plebanus  de  Pozeil,  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Pozeil,  anno 
Domini  M.CC.XL.,  indictione  XIII.,  idus  Julii. 

Org.,  Pgt. , Sigel  abgerissen , strtnk.  Lnndesurcliiv ; Cop.  d. 

19.  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bogen  9,  ebd. ; Notizenbl.  d.  kais. 

Akademie  1856,  321,  Nr.  9. 


48 2. 

4240,  13.  Juli,  PmmII. 

Seckau,  Biathum  — Stubenberf,  Familie. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  und  Herzog  Fridrich  (II.) 
von  Oesterreich  und  ( 1 ■)  von  Steiermark  bestätigen  den  schieds- 
richterlichen Austrag  eines  Streites  zwischen  Bischof  Heinrich  von 
Seckau  und  Wülfing  dem  Jüngeren  von  Stubenberg , btr.  zwei  Drit- 
telte des  Zehents  bei  Passail. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
lcgatus,  F.  dci  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole. 
Yniuersis  hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore 
Cum  inter  dominum  Hainricum  venerabilem  episcopuin  Seko- 
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wensem  ex  parte  vna,  et  Wlfingum,  pnerum  de  Stvbenherc  ex 
altera  et  nomine  dicti  pueri  quendam  militem  Herbordum  de 
duabus  terciis  decimarum  in  Pozeil  hinc  inde  percipiendis  div 
lis  et  contentio  foret  versa,  eo  quod  easdem  vterque  sibi  com- 
petere  ab  archiepiscopali  donatione  pubblica  (!)  iusticia  fateretur, 
tandem  nobis  ita  volentibus  et  precipientibns.  et  prefatis  H.  Seko- 
wensi  episcopo  et  W.  de  Stubenberc  pro  bono  pacis  annuentibus, 
vt  tali  litigio  finis  inponeretur,  detcnto  ipso  episcopo  penes  nos 
pro  nostris  negociis  atque  terre,  vice  sua  memoratus  episcopus, 
(C.)  plebanum  de  Styuen  et  Wi.  stium  notarium,  et  puer  de 
Stubenberc  viros  prudentes  Hugonem  de  Pamecke,  Ortolfum  de 
Caphenberc,  Switharduin  de  Kezs,  Wolfgerum  de  l’ozeil  suos 
milites  destinarunt  Qui  communicato  consilio  apud  Pozeil  in  hoc 
vnanimiter  consensernnt,  quod  de  eadein  vicinia  sex  viri  proba- 
biles  eligerentur,  vt  quod  iidem  iurantes  super  sanctas  reliquias 
dicerent  et  fideliter  assererent  post  terminorum,  collium  et  vallium 
distinctionem,  robur  vterque  litigantium  predictorum  iuste  posses- 
sionis in  eisdem  decimis  in  posteruni  obtineret-  Igitur  eleeti 
sunt  viri  ydonei  ad  hec  perspiciendum  et  similiter  decidendum 
Hugo  de  Hvgenrivte,  Ebergerus  de  Wides,  Wolfhardus  Karin- 
thianus,  Conradus  decimator,  Ekardus  et  Valclinus  de  Eletinz. 
Hii  siquidem  vt  premissvm  est,  supra  colles  et  valles  et  planiciem 
vbi  aliquid  dubitabatur  de  perceptione  decimarum,  procedentes  et 
veritatem  sollicite  indagantes,  quid,  quis  et  vbi  de  predictis  decimis 
deberet  percipere,  taliter  distinxerunt,  incipientes  supra  Nochtenz 
in  quatuor  curtilibus,  et  apud  Fletinz  tarn  in  monte  quam  in 
plano,  et  quod  Scithere  nominatur,  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
item  in  der  I)obre  quiequid  colunt  Edlinge,  et  inferius  ipsos,  item 
apud  Perngersrivte  per  totum  preter  paucos  agros  nouellarum, 
item  in  Jannespah  per  totum  preter  tres  areas  nuper  cultas, 
item  in  villa  Rab  et  Ahornowe  per  totum  preter  vnam  aream 
Wolfgeri,  item  in  Misenpah  per  totum  preter  vnam  aream,  item 
in  der  Wides  a Witegone  et  infra  per  totum  preter  vnam  aream 
in  der  Clamme,  item  apud  G'ramanstorf  per  totum,  item  apud 
Hugenrivte  et  Amgoziach  per  totum  preter  ii  areas  quas  inha- 
bitant  Adelolt  et  Perhtoldus.  Predictorum  locoruin  decimas  que 
a prefato  Herbordo  iniuste  detinebantur,  hactenus  percipiendas 
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animodo  pleno  iure  domino  Sekowensi  episcopo  addixerunt  Huius 
sane  distinctionis  et  decisionis  iurata  pura  fide  testes  qui  intere- 
rant,  subscripti  sunt  et  presentialiter  annotati,  Rudolfus  de  Prai- 
tenwelle,  Walkunus  de  Ratenstorf,  Hainricus  de  Rab,  Pilgrimus, 
magister  Gotscakus,  Ekardus  de  Widcs,  Ortolfus  Eilende,  Bawarus 
vzer  Dobre,  Grevel  et  filius  eius  vzem  Erzperge,  Herbordus,  Sige- 
hardu8,  Wltingus  fratres  filii  Ilerbordi  railitis,  Hainricus  de  Prel 
et  Hertwicus  servi  plebani  de  Styuen,  Vlricus  plebanus  de  Pozeil, 
et  alii  quam  plures.  Actum  aput  Pozeil,  anno  Domini  miliesimo 
ducentesimo  XL.,  idus  Julii,  indictione  XIII.  Vt  autem  ea  que 
cum  tante  deliberationis  maturitate  ac  prudentum  virorum  pre- 
missorum  consensv  et  consilio  iuste  sunt  et  rationabiliter  termi- 
nata,  stabilia  permaneant  atque  firma,  et  nullis  futuris  temporibus 
in  dubium  reuocentur,  hanc  cartam  sigillorum  nostrorum  testi- 
monio  iussimus  insigniri. 

Org.,  Vgl.,  2 angeh.  Sig.,  abgerissen , slrtnk.  Landesarchiv ; ehd. 
Cop.  d.  J4.  Jahrh.  in  Cod.  333  f.  42,  u,  d.  19.  Jahrh.  in 
Cod.  Slö  Bog.  9 ; — Frölich : Dipl.  Stir.  1.  312,  Nr.  16, 
u.  Caesar:  Ann.  Slir.  II.  907,  Nr.  76,  beide  auseüglich. 


1210.  IS.  Juli.  Tnbrl. 


383. 


Seckaa.  Biiihum. 


Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark  schenkt 
Kunigund,  Tochter  AUnechts  von  BurgsUiü,  an  das  Bisthum  Seckau. 


Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Vniuersis  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Presenti  scripto 
scire  volumus  vniuersos,  quod  nos  ob  deuocionem  dilecti  amici 
nostri  Ileinrici  Seccouiensis  episcopi  ad  ipsius  magnam  et  fre- 
quentem instanciam  Chuncgundim  filiam  Alberti  militis  de  Purch- 
stale  cum  heredibus  quos  geuuerit,  dedimus  liberaliter  de  eius 
et  mariti  sui,  nec  non  parentum  suorum  voluntate  et  assensu 
cidem  episcopo  et  ecclesie  Seccouiensi.  Datum  aput  Tobel,  anno 
Domini  M.CC.XL.,  idus  Julii  indiccione  XIII. 


Abschr.  d.  14.  Jahr,  in  Cod.  333  f.  49,  Nr.  47  u.  f.  67,  Nr.  95, 
und  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bog.  10,  stmik.  Txindes- 
archiv ; — Frölich : Diplom.  Stir.  1.  313,  Nr.  17,  u.  Caesar : 
Ann.  Stir.  II.  509,  Nr.  79. 
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484. 

1240,  20.  Avk.,  Ir'krii. 

Viktrinf. 

Hirzog  Fridrich  (//.)  von  Oesterreich  und  (I)  von  Steiermark 
nimmt  die  Güter  des  Klosters  Viktring  in  seinen  Landen  in  be- 
sonderen Schutz,  und  gewärt  demselben  namentlich  gewisse  Gc- 
riclitsj'reiheiten. 

Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Car- 
nyole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutein  inperpctuum. 
Libertati  omnium  deo  famulantium  ex  debito  intendentes,  notum 
facimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  remedio 
anime  nostre  cunctorumque  parentuin  nostrorum  monasterium 
Y'ictoriense  cum  omnibus  que  ad  illud  pertinent,  in  nostrain  et 
nostrorum  successonim  sine  omni  iure  patronatus  tutelain  rece- 
pimus  et  fauorem,  tuicionis  nostre  scutum  ipsi  vsque  adeo  pre- 
tendentes  vt  quicunque  lianc  ecclesiam  in  aliquo  contristauerit, 
et  bona  ipsius  quocunque  modo  diripuerit,  quasi  bona  nostra 
invasisset,  iram  nostram  se  nouerit  incurrisse.  Cum  equidem  vni- 
uersaliter  ordo  Cisterciensis  nullum  aduocatum  sed  tantum  defen- 
sorem  debeat  habere,  modis  omnibus  inhibemus  vt  nullus  sibi 
in  predicto  loco  nomen  vel  officium  advocati  assumptis  temeritatis 
ausibus  conetur  vendicare.  nee  modium  advocacie  extorqueat, 
non  seruicia  aliqua  exigat,  non  in  villis  suis  prandia  seu  cenas 
pernoctando  expetat,  non  boues,  non  oues,  non  truncos  apum, 
non  unseres,  non  pullos,  non  oua,  non  manipulos,  non  auenam, 
non  fenum,  non  exacciones,  non  opcra  aliqua  grandia  seu  modica 
a seruis  uel  rusticis  ipsius  exquirat,  sed  ecrlesie  pertinencia 
abbati  et  fratribus  liberaliter  sicut  dignum  et  iustum  est.  deser- 
uiant  pleno  iure.  Et  quia  per  iniquitates  iudicum  edicencium 
diuersa  placita,  pluria  et  enormia  grauamina  dicte  ecdesie  infc- 
runtur,  mandamus  precipientes  sub  optcntu  gracie  nostre,  vt 
homines  prediomm  illius  loci  tcr  tantum  in  anno  ad  placita 
veniant,  placita  vero  non  locentur  in  claustro,  nec  in  grangiis,  nec 
in  villis,  nec  in  mansis  nec.  in  plateis  ecclesie.  Procuratores  etiam 
et  rustici  ecclesie  eisdem  placitis  non  intersint  sine  nuncio  nostro, 
et  respondeant  ibi  tantum  pro  uulneribus,  pro  bomicidiis,  pro 
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latrociniis,  pro  furtis,  rapinis,  incendiis.  et  nullus  ex  hominibus 
claustri  ad  mouendam  querimoniam  compellatur,  et  de  bobus  inva- 
diatis  accipiant  secundum  modum  culpe,  ac  de  causis  ceteris  et 
querimoniis  minoribus  respondeant  abbati  aut  priori  seu  cellerario 
uel  procuratoribus  claustri.  Igitur  vt  inconvvlsa  et  rata  hec  cuncta 
permaneant,  sigillo  nostro  ac.  testibus  subscriptis  iussimus  roborari. 
Testes  sunt  hii,  Eberhardus  archiepiscopus  Salzburgensis,  Rude- 
gerus  episcopus  Patauiensis,  Hainricus  episcopus  Sekoensis,  Liu- 
prandus  archidyaconus  Karintbie,  Bernhardus  dux  Karinthye, 
Chunradus  comes  de  Hardeke,  Otto  comes  de  Ortenburch,  Wille- 
halmus  comes  de  Hvnenburch,  Vlricus  comes  de  Phannenberch. 
et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Leuben,  anno  ab  inearnatione 
Domini  M.CC.XL,  XIII.  indictionis,  VII.  kalendas  Septembris. 

Orig.,  Pgt.,  1 angeh.  Sig.  abgerissen , Archiv  d.  hist.  Vms. 
f.  Kärnten ; ebd.  im  Viktringer  CnpiaTb.  f.  70 ; — Marian  : 
Austr.  sacra  VII.  351. 


485. 

1240,  2*.  Aue.,  Ernhaunrn. 

Seckau.  Domstift. 

Herzog  Fridrich  (11.)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark, 
dann  Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  bestätigen  durch  ihre 
Sigel,  dass  Heinrich  von  Grafenstein  dem  Stifte  Seekau  3 Hidu-n 
und  Hubcnausmasse  zu  und  bei  Matsch  bei  Emhausen  geieidmet. 

No  tum  sit  omnibus  fidelibus  Christi  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ego  Hacinricus  de  Grauenstaeine  pro  toto  dampno 
quod  ecclesie  Seccowensi  intuli,  de  predio  meo  mansos  tres,  sci- 
licet  unutn  in  villa  Rats,  alivm  in  nouali  quod  adiacet  eidein 
ville,  pro  tercio  vero  manso  de  silua  quantitatem  unius  inansi 
manu  potestatiua  et  manu  puerorum  meorum  pariter  cum  aduo- 
catia  eidein  ecclesie  libere  donaui.  Vt  autem  hec  mea  tradicio 
rata  sit  in  euum,  pro  testimonio  et  cautela  feci  cartulam  hanc 
sigilli  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopi  et  sigilli  domini  mei 
ducis  Austrie  atque  sigilli  mei  munimine  roborari.  Testes  sunt 
dominus  Fridericus  miles  de  Ernhfis,  frater  Sivridus  Seccowensis, 
Wolfgerus  civis  in  Libenz,  Widetz  et  alii  quam  plures.  Datum 
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in  F.rnhfs.  dominiee  incarnacionis  anno  M.CC.XL,  VI.  kalendas 
Septembris,  indidone  XIII. 

Ort).,  Pr/t.,  3 anghde.  stark  irrtet  elf  Sig..  strmk.  Ixmdesareluv  ; 
ebd,  Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  73;  Frölich:  Jlipl. 
Stir.  I.  209,  Nr  56. 


386. 

1240.  31.  Dk.,  Tulln. 

Priifning  — Admont. 

Herzog  Fridrich  (11.)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark 
stellt  dem  Kloster  Prüfning  die  demselben  bei  Persenbeug  in  Nieder - 
Oesterreich  entzogenen  Güter  zurück,  und  deckt  dessen  erlittenen 
Schaden  durch  Befreiung  von  den  Vogteigebüren. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Carniole.  Vniuersis 
hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  perpetuum  Cum  omnium 
creator  non  nostris  meritis  sed  sua  piissima  bonitate  non  soluin 
misericorditer,  set  et  mirabiliter  honori  et  dominio  terrarum 
nostrarum  nos  restitucrit,  a quibus  imperiali  fulminante  sententia 
fuimus  destituti,  non  immerito  honorem  ipsius  et  omnium  sibi 
famulantium  tenemur  uita  comite  pro  nostris  viribus  promouere, 
cultum  diuinum  non  tantum  nostris  facultatibus  et  stipendiis  ad- 
augentes,  set  et  cuncta  grauamina  ecclesiis  aut  ecclesiasticis  per- 
sonis  in  alienationibus  prediorum  seu  aduocatiis  a patre  nostro 
duce  Liupoldo  pie  memorie  aut  per  nos  illata  plenissime  reuo- 
cantes.  Igitur  cum  ex  informatione  iudicum  nostrorum  prouin- 
cialium  circa  Ybs,  nec  non  et  castellanorum  nostrorum  in  Persen- 
beuge  ecclesiam  beati  Georgii  in  Pruueningen  circa  prefatum 
castrum  temporibus  genitoris  nostri  antedicti  multis  possessionibus 
illicite  cognouerimus  spoliatam,  nulla  recompensatione  eidem  ec- 
clesie  super  hoc  porrecta,  ne  progenitorum  nostrorum  errores 
imitari  videamur,  vniuersa  predia,  villas,  campos,  siluas  et  uena- 
tiones,  prout  distincti  sunt  terinini  ab  antiquo,  ipsi  ecclesie  in 
Prvueningen  restituimus  eo  iure  perpetuo  ac  pacifice  possidenda, 
quo  eadem  consanguineus  noster  Fridericus  purcrauius  de  Ratis- 
pona  vir  nobilis  beato  Georgio  noscitur  liberaliter  contulisse,  in 
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emendationem  danipni  illati,  ab  omni  aduocia  (!)  et  exactione 
iudicum  nostrorum  preter  iudicia  sanguinis  sepefata  predia  exi- 
mentes.  Ne  autem  a nostris  suceessoribus  hec  possint  in  irritum 
reuocari,  aut  ab  ipsis  ueluti  a predecessoribus  niolestentur,  pre- 
sentein litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  eidein  ecclesie 
porreximus  manu  nostra,  testibus  qui  bis  intererant,  subnotatis, 
qui  sunt  Heinricus  venerabilis  episcopus  Sekowensis,  Liuprandus 
archidiaconus  Karinthie,  magister  Vlricus  de  Chierhperch,  comes 
Chunradus  de  Hardeke,  Anshelmus  de  Justingen,  Heinricus  de 
Prunne,  Chunradus  de  Streitwisen  et  Wichardus  frater  suus, 
Otto  et  Gerungus  fratres  de  Chiemberch,  Vlricus  iunior  de  Chiem- 
berch,  Cliunradus  de  Swarza  et  fratres  eius,  et  alii  quam  plures 
quorum  nomina  exprimi  non  oportet.  Datum  in  Tulna,  anno  ab 
incarnatione  Domini  M.CC.XLI.,  secundo  kalendas  Januarii.1) 

Org.,  P/ß.,  anhgdes.  Iteitrrsigel  des  Herzogs,  t'tiflsarchiv  Admont ; 

Wichncr : Gesch.  r.  Admont  II,  UH,  Nr.  15fi. 


387. 

1210 . . . . 

Admont. 

Graf  Meinhard  von  Görs  bestätiget,  dass  der  Burggraf  Heinrich 
von  Lienz  seinen  Anteil  an  der  Fleissalm  in  Oberkärnten  dem 
Kloster  Admont  abgetreten  habe. 

In  nomine  domini  Jesu  Christi  amen.  Nos  Meinhardus  dei 
gratia  comes  Goricie  notum  faciinus  vniuersis  presentem  paginam 
intuentibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ex  nostro  con- 
sen.-u  et  auctoritate  dominus  Hainricus  noster  castellanus  de 
Luonz  porcionem  suam  quam  habuit  in  quadam  alpe  aput  Chir- 
chaim  que  dicitur  Magna  Vleiza,  cum  toto  iure  suo  in  eadem  alpe 
habito  dedit  et  tradidit  ecclesie  Admuntensi  per  manum  fratris 
dicti  castellani  ac  filiorum  suorum  sub  titulo  proprietatis  in  per- 
petuum  possidendnm  pariter  in  retinendain.  Acta  sunt  autem 
hec  tempore  domini  Chvonradi  venerabilis  abbatis  Admuntensis 

')  Da  dieses  Document  aus  Admont  stammt,  muss  letzteres  Kloster  die 
darin  gemeinten  Güter  und  damit  auch  diese  Urkunde  vom  Stifte  Priifning 
erworben  haben. 
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et  doniini  Hainrici  prepositi  de  Chirchaim  anno  inramationis 
doniinice  millesimo  ducentensimo  XL.,  indictione  tercia  decima 
Et  nec  talis  donatio  per  nominntum  H.  uel  heredum  suorurn 
successores  possit  in  posterum  impediri  uel  reuocari.  presentem 
literam  ad  tnaiorem  huius  facti  confinnationem  scribi  iussitnus 
et  niunimine  nostri  sigilli  roborari.  Testes  sunt  M.  comes  Goricie, 
VI.  de  Bifenbercli,  ipse  H castellanus  de  Luonz,  Chuonradus  de. 
Eberstain,  Hainricus  de  Rotenstain,  Chuonradus  et  Chuono  fratres 
de  Grevendorf. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  starl;  beschäd.  Sig.,  Stiflsarchiv  zu  Admont ; 

Wichner : Gesch.  v.  Admont  II..  313,  Nr.  153. 


388. 

fr.  1240),  ...,  (Kraub.it). 

Seckau,  Domatift. 

Graf  Ulrich  von  Pfamiherg  sjiricht  als  Ijiiulsrichter  in  Steiermark 
dem  Stifte  Seckau  einen  demselben  schon  zuerkannten,  doch  von 
Heinrieh  von  Babenslnn  immer  noch  angestrittenen  Wald  zu  Arz- 
waUl  bei  Perkau  zu. 

Nos  dei  gratia  comes  Vlricus  de  Phannberch  qtii  auctori- 
tate  domini  Friderici  ducis  iudicio  in  Styria  presidemus,  omnibus 
inspecturis  presentem  paginam  salutem  imperpetuum.  Noueritis 
vniuersi  quod  dominus  prepositus  Seccouiensis , cum  dominus 
Reimbertus  de  Muerekke  officio  nostro  fungeretur,  quandam  siluain 
que  dicitur  Ertzwalt,  pro  se  et  pro  sua  ecclesia  obtinuit  propri- 
etatis  nomine  coram  ipso,  ita  ut  eciain  iudex  de  Graetzc  Wak- 
kerzil  qui  eum  possessorem  constituere  deberet,  esset  nuntius 
deputatus.  Postquam  vero  prepositus  possessionem  intrauit  eandem, 
dominus  Hertnidus  de  Rammenstain  sibi  predictam  contra  iusti- 
ciam  usurpauit,  quod  prepositus  domino  duci  lacrimabilitcr  est 
conquestus.  Dux  vero  suis  dedit  nobis  litteris  in  mandatis,  vt 
preposito  dictam  siluam  quam  coram  suo  iudice  sentencialiter 
est  adeptus,  defendere  deberemus,  quod  et  fecimus  prout  ex 
debito  tenebamur,  sed  adhuc  iam  dictus  Ilertnidus  ipsum  in 
eadein  silua  molestare  contra  iusticiam  non  desistit.  Nos  igitur 
cum  in  Chrawat  presedisseinus  iudicio  generali,  prepositus  omnes 
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sententias  tarn  a douiino  Reiniberto  quam  a nobis  super  eodem 
neinore  rite  latas,  et  missionem  in  possessionem  probauit  testibus 
coram  nobis,  vnde  possessionem  eandem  sibi  adiudicauimus,  que 
facta  sunt  coram  testibus  bis  subscriptis  qui  ad  hoc  specialiter 
fucrunt  deputati,  dominus  Leutoldus  de  Peccha  Uber,  dominus 
Vlricus  de  Eppenstain,  dominus  Wigandus  de  Maessenberch,  do- 
minus Rudolfus  et  frater  suus  de  Stadekke,  dominus  Marchwardus 
de  Altenhouen,  Hainricus  de  Parnekke,  Wulfingus  de  Vischowe, 
Ortolfus  de  Stretwich,  Hainricus  (de)  Prank,  Albertus  de  Polan, 
Albertus  de  Nuzdorf,  Otto  de  Phaunberch  et  Duringus  de  Phann- 
bercb,  Erchengerus  de  Feustriz,  Otto  de  Chrawat  et  filius  suus, 
Gvntherus  de  Chinnenbercb,  Hoholdus  de  Leuben.  Ad  maiorein 
autem  cautelam  vt  hec  littera  irrita  habeatur,  sigillo  nostro  eam 
fecimus  roborari. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  103',  Nr.  159,  strmk. 

Landesarchiv. 


389. 

t.  1240,  ......... 

Admont. 

Graf  Meinhard  von  Görz  widmet  dem  Kloster  Admont  eitlen  Wald- 
anteil  bei  Gross-Kirchheim  in  Ober-Kärnten. 

Quoniam  ea  que  fiunt  in  tempore,  simul  transeunt  cum  tem- 
pore, necessarium  est,  ut  in  causis  memoria  egentibus  uoce 
testiviu  et  scripto  muniamur.  Notum  sit  igitur  vniversis  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  ego  comes  Meinhardus  de  Goize  pro  salute 
inea  ad  peticionem  domini  Admuntensis  abbatis  Chunradi  et 
Heinrici  prepositi  de  Chirchaym  partem  cuiusdam  uemoris  in 
prouincia  Chircbaym  et  fundum  eiusdem  dedi  et  tradidi  prelibate 
ecclesie  Admuntensi  libere  et  sine  inpeticione  cuiuslibet  possi- 
dendam.  Situs  uero  et  distinctio  predicti  nemoris  protenditur  in 
longum  a rivo  qui  dicitur  Mulinz,  iuxta  pratum  quem  cum  ecelesia 
Admuntensi  quondam  conmutavi,  vsque  supra  pontem  in  Brovniz 
ad  ictum  lapidis,  latitudo  vero  dicte  donacionis  per  lapides  cru- 
ciatos  in  eodem  nemore  euidenter  appareat  distincta.  Vt  autem 
hec  donacio  per  me  et  per  meos  heredes  firma  pennaneat,  nec 
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per  aliquem  ualeat  retractari,  presentem  paginam  apposicione 
mei  sigilli  super  hoc  tradidi  mvnitam.  Supradicte  quoque  distinc- 
tioni,  sicut  per  tenninos  et  signa  est  expressum,  disposvi  interesse 
ministe rialein  ineum  Heinricum  purcravium  de  Lunz,  Heinricum 
de  Perich  ivdicem  ineum,  Vhpoldum  et  Leonardvm  meos  pre- 
cones,  Hermannuni  Prennarivm.  Albertum  fratrem  eius,  Heinricum 
Murre,  Rubertum  filium  eius,  Heinricum  Seuhmunt,  Ottonem 
filium  eius  et  Hartmanum,  Hartmannum  Galgan,  Rudolfum  Glorz, 
Rudolfum  et  Rerlitoldvm  filios  eius,  Waltonem,  Cbunradum  Spar- 
prot,  Oitolfum,  Rubertum,  Welgmannum,  Rudolfum  de  Pirch  et 
Alberonem,  Prezlavm  et  tilios  suos,  Berlitoldum  de  Plan,  Zvveiz- 
lavrn,  Alprieum  et  alios  plures  quos  onmes  dicte  donacionis  duxi 
testes  esse  constituendos.  Ego  Eberliardus  plebanus  de  Luuz  et 
notarius  dicti  domini  comitis  ad  mandatum  ipsius  haue  cartulain 
scripsi  et  conpleui. 

Org.,  Pgt anhgdes  Ileitersigel,  Stiflsarchiv  Admont;  }Vi ebner, 
Gesell,  v.  Admont  II.  312,  Nr.  152. 


Admont  — Ganten. 

Alt  Btrthold  von  Garsten  tauscht  mit  Abt  Konrad  von  Admont 
einen  Sidzbczug  zu  Hall  bei  Admont  gegen  eine  Hube  zu  Pels 
und  eine  Mule  zu  Oetzendorf,  Beides  bei  Judenburg , aus. 

In  nomine  Domini.  Clmnradus  dei  gratia  Admuntensis,  l’erh- 
loldus  Garstensis  abbates*).  Vt  ea  que  a nobis  rationabiliter 
fiunt,  perpetuo  stabilitatis  uigore  fulciantur  et  inuiolabiliter  con- 
seruentur.  placuit  nobis  tarn  presencium  quam  futurorum  memorie 
comnendare  transactionem  talem,  qualis  inter  duo  nostra  mona- 
steria  facta  est  de  conmuni  consensu  capitulorum  ecclesie  utrius- 
que.  Fratres  enim  ecclesie  Garstensis  cum  in  uallc  Admuntensi 
apud  Halle  partem  saline  possiderent,  ad  pensionem  uidelicet 
septem  solidorum,  et  aliud  quiequam  emolimentum  in  eundo  uel 

•)  Dieser  Anfang  in  (Jod.  475  der  Admonter  Hild.  Da»  Garstoner  Ori- 
ginal beginnt  mit  nächstem  Satze. 
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redeundo  non  haberent,  deliberatione  diutina  inter  ecclesiain 
utramque  habita,  de  eonsilio  prudentum  uirorum  utriusque  partis 
in  hoc  tandem  unanimiter  consensimus,  quod  absque  omni  detri- 
mento  imino  salua  utriusque  utilitate  ecclesie  conuentus  Adinun- 
tensis  partem  ipsain  saline  teneant  (!),  refuso  predictis  fratribus 
de  Gersten  in  cambium1)  dicte  saline  manso  uno  in  parrochia 
Pels  iuxta  Wenge,  apud  Puhel  et  molendino  apud  Gezendorf. 
Vtque  idem  cambium1)  ab  utralibet  parte  inuiolabiliter  teneatur, 
presentem  cartam  inde  conscriptam  sigillis  nostris  mandauimus 
roborari. 

Org,  Pgt.,  (am  oberen  Hände  beschnitten,  so  dass  von  der  ersten 
Zeile  nur  die  untere  Hälfte  der  Buchstaben  zu  sehen  ist ) 
2 anhgde.  Sig.,  im  Archive  zu  Garsteti ; Abschr.  d.  13.  Juhrh. 
in  Cod.  473  d.  Bibi,  zu  Admont  f.  97',  Br.  111;  Pez: 
Thes.  Anecd.  111/ 792,  Br.  119;  Urhindenbuch  des  Landes 
ob  d.  Ens  III.  94,  Br.  89;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont 
II.  317,  Br.  158. 


391. 

r.  1240,  ......... 

Rcun. 

Ortolf  von  Trennst  ein  widmet  dem  Kloster  Rcun  4 Huben  zu 
Hitzendorf  bei  Graz. 

Ne  labantur  cum  tempore  que  tiunt  in  tempore,  discreti 
solent  ea  in  scriptis  redigere  et  sigillorum  inpressionibus  roborare. 
Nouerit  igitur  uniuersitas  Christi  fidelium  presentium  ac  futurorum 
ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit,  quod  ego  Ortolfus  de  Trewenstein 
ecclesie  Itvnensi  iiii  mansus  in  Hucendorf  pro  remedio  anime 
me^  liberaliter  omni  iure  contuli,  vt  intenientu  eiusdem  ecclesie 
conuentus  remissionem  peccatorum  meorum  merear  adipisci.  Ne 
igitur  processu  temporis  hec  mea  collatio  ab  aliquo  heredum 
meorum  in  irritum  uocari  possit,  presentem  litteram  sigilli  mei 
appensione  muniui  et  subscriptis  testibus  idoneis  stabiliui.  Huius 
rei  sunt  testes  Vlricus  de  Wildonia,  Livtoldus  frater  suus,  Liv- 
toldus  et  Rudolfus  fratres  de  Stadeke,  Otto  frater  eiusdem  de- 
functi  (1),  Heinricus  de  Ringenberc  ministeriales,  Dittricus  pre- 

■)  Adinontcr  Cod.  „coucarabiiiin.“ 
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positus  de  Gumez.  Chunradus  de  Tobel,  Heinricus  Pruschinke, 
Ortolfus  Piber,  Geroldus  de  Greze  milites,  Reinbertus  hospita- 
larius,  Herrandus,  Wolfkerus,  Heinricus  de  Tobel  sacerdotes, 
Thomas  physicus,  Johannes  notarius  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sig.,  Stiftsarchiv  zu  Reun. 


392. 

c.  mo,  ......  . 

8eck*a,  Domitift. 

Domj/ropst  Chuno  von  Salzburg  beurkundet  seine  Urteile  betreffs 
verschiedener  Differenzen  im  Stifte  Serkau,  welche  er  gelegentlich 
einer  Visitation  zu  schlichtet i hatte. 

Ego  Chuno  prepositus  Salczburgensis  ex  mandato  doiniui 
archiepiscopi  Salzburgensis  auctoritate  legacionis  et  voluntate 
domini  Seccowensis  ordinarii.  nee  non  de  coniuentia  capituli  Salz- 
burgensis uisitandi  gratia  ad  ecclesiam  Seccowensem  accessi,  et 
secundum  formam  mandati  tarn  in  capite  quam  in  membris  que 
per  diligentem  inquisitionem  corrigenda  inuenire  poteram.  de  con- 
silio  prudentum  et  religiosoruin  qui  interfuerunt,  correxi.  Primo 
rancorem  quem  inter  prelatum  et  quosdam  fratres  suos  inueni, 
ad  plene  pacis  conconliain  renocaui.  Deinde  que  contra  prelatum 
proposita  fuerunt,  hoc  ordine  correxi,  ut  uidelicet  prepositus 
ordini  interesset  in  clioro,  dormitorio  et  refectorio,  quando  neces- 
sitas  uel  legittima  occupacio  non  teneret,  quod  sigillum  ecclesie 
custodi  fideli  coinmitteret,  quod  ad  conuersos  nulli  nisi  rcligio- 
sissimis  nec  per  se  nec  per  decanum  concedat  introitum,  quod 
conuersus  si  potcst  haberi,  domui  prepositi  preficiatur,  et  quo  I 
excessus  fratrum  non  cum  austeritate  sed  cum  modestia  pro 
culpe  qualitate  puniat  et  emendet,  ln  fratribus  vero  infra  notata 
correxi , scilicet  ut  in  capitulo  frater  prodamatus  cum  humi- 
litate  correctionem  recipiat,  uel  suam  innocenciam  ostendat,  et 
nullus  fratrum  culpam  alterius  defendat,  et  si  quis  disciplinam 
capitularem  uoce  clamosa  turbauerit,  si  ad  primam  ad  moni- 
cionem  presidentis  non  quieuit  in  capitulo , vlterius  uocem  non 
habeat,  donec  reatum  suum  humiliter  recognoscat.  Prelatus  cciam 
orones  conspiratores  et  fures  et  lusores  secundum  statutuin 
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generalis  capituli  ter  in  anno  excommunicet,  et  fratrum  Con- 
fessiones siiniliter  ter  in  anno  per  se  ipsum  audiat,  et  de  mortali 
aliqueni  absoluendi  nulli  fratrum  liccat  nisi  in  necessitat  • urgente. 
In  eapitulo  eciain  et  aliis  negociis  ecclesiasticis  juniores  senioribus 
deferant,  dyaeoni  eciain  et  subdyaconi  cottidie  in  inaiori  rnissa 
minist r ent,  et  singulis  doininicis  diebus  et  aliis  festiuitatibus 
secundum  antiquam  consuetudineni  communicent  Nulli  fratrum  uni 
uel  pluribus  detur  Iicencia  ut  pedites  eciam  ad  proxinias  uillas 
uadant,  sed  tantum  in  equis  cum  uidebitur  expedire.  Claustrum 
tempore  meridiano  claudetur,  nec  alicui  introitus  uel  e.xitus  nisi 
summa  necessitate  pateat.  Si  quis  reliquias  mense  sibi  vendica- 
uerit,  donec  satisfaciat  et  resciuat  (!  resipiscat),  a fratrum  prebenda 
suspendatur.  Infra  cellam  nisi  equum  ascensurus,  pilleatus  incedat. 

Cop.  d.  14.  Jahrh  in  Cod.  334  f.  5 3',  strmk.  Landesarchiv ; 
vgl.  Meiller:  Salzb.  Begg.  280,  Nr  510  mit  Note  187. 


393. 

e.  1240,  ......... 

Stiti. 

Prior  P.  von  Seite  beurkundet,  unter  welchen  Bedingungen  betr.  des 
Abganges  der  Winzer  die  Kloster  -Weingärten  verstiftet  worden  sein. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos  dictus 
prior  P.  Vallis  sancti  Johannis  in  Syces,  notum  esse  uolumus 
vniuersis  quod  omnes  uinee  que  sunt  plantate  super  terram 
claustri  Vallis  sancti  Johannis  in  Syces,  ea  conditione  utique 
sunt  plantate  et  cultoribus  sic  donate,  ut  si  ipsi  qui  eas  plan- 
taucrint,  uinitores  uel  eorum  successores  umquam  ab  incolatu 
:am  dicti  claustri  abire  sine  recedere  attemptauerint,  a iurisdic- 
tione  suarum  uinearum  excidant  numquam  de  cetero  possidendas. 
Sed  quia  hec  conditio  utrarumque  partium  iam  obliuioni  tradita 
fuerat,  cogente  malticia  (!)  peruersorum,  uinearum  nostrarum  pos- 
sessores  corain  ecclesia  Fuhstriz  conuenimus,  ibidem  coram  omni 
populo  protestantes  testibus  ydoneis  quod  talis  erat  ratio  terre 
nostre.  Ne  autein  in  posterum  talis  conditio  ab  aliquo  infringatur, 
hanc  cartulam  nostro  sigillo  et  prioris  de  Gyrow  in  meinoriam 
lmius  facti  uoluimus  communiri.  Testes  Vpertus  indes  de  Gonc- 
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wiz,  Hugo  miles  de  Hoheneke,  Wlfingus  de  Trok,  Becelinus  iudex 
de  Fuhstriz,  Georius  sententiarius  ducis,  et  alii  quam  plures. 
Org.,  Pgt.,  2 angeh.  Sig.,  abgeschnitten,  strmk.  Landesarchiv. 


394. 

e.  1210,  ......... 

SpiUl  am  Pyhrn. 

Ortolf  von  Graz  widmet  dem  Spital  am  Pyhrn  12  Pfenn.  I'itrg- 
rechtsgüÜen  :u  Kirchbach , und  dm  Bezug  von  2 Fass  Weines 

daselbst. 

Clarescatur  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego 
Ortolfus  de  Grez  Hospitali  sancte  Marie  in  l’irne  eontuli  reditus  (!) 
in  Chirehpach  qui  dicintur  (!)  p?rchreht,  annuatim  xii  denariorum 
et  ibidem  ii  urnas  uini  de  iure  montium  pro  remedio  anime 
mee  et  posterum  (!)  meorura  ac  pro  omnibus  meis  antecessoribus. 
Et  ne  inuidorum  malicia  deleat  perpetrata,  sigillo  meo  ac  testi- 
bus  subnomiatis  (!)  corroboraui,  videlicet  dominus  Enizo  sacerdos 
ac  magister  hospitalis,  et  Marchquardus  scriba  natione  Winnensis, 
et  dominus  Cfindacharus  de  Gleiscowe,  et  dominus  Geroldus  ca- 
stellanus  in  Grez,  Ortolfus  Piber  et  Hainricus  Prvschinch  cum 
duobus  fratribus  suis,  et  ceteri  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anghgtes.  Sig.  in  Fragment,  k.  k.  II.-,  II.-  u.  St.- 
. I rchiv,  Wien ; Urkkb.  d.  L W.  Enns  II.  621,  Nr.  421. 


395. 

1211,  . . . IVbr..  lUiin. 

Sittich. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  genemiget,  dass  Fridrich 
von  Pettau  insolange  dem  Kloster  Sittich  sein  Lehengut  Kopiunik  (?) 
bei  Kranichsfeld  widme,  bis  er  dasselbe  durch  Hindangabc  eigener 
Güter  bei  Stattenberg  wieder  lösen  könnte. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apo- 
stolice  sedis  legatus  presenti  cartula  scire  vobunus  uniuersos 
publice  protestantes,  quod  dominus  Fridericus  de  Betto  ob  uxoris 
sue  domini  Heradis  bone  memorire  delicti  veniam  ac  etiam  pro 
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remissione  peccaminum  propriorum  duodecim  inansos  conuentui 
tradidit  apud  Sittich.  Quanmis  igitur  predia  siue  feuda  Salzbur- 
gensis  ecdesie  ex  antiquo  iure  ad  inanus  deuolui  possint  nulla- 
tenus  alienas,  nisi  sint  videlicet  de  fainilia  ecdesie  Salzburgensis. 
aut  (ad)  monasterium  eidem  subiecturn  ecdesie,  dominus  tarnen 
Fridericus  de  Betto  de  nostro  consensu  villam  Copeuniz  quam 
a Salzburgensi  ecclesia  iure  feudali  retinet,  predicto  conuentui 
tamdiu  assignauit,  quousque  sepedictus  Fridericus  de  predio  siue 
proprietate  memorate  domine  site  apud  Staetenhurch  totidem 
redditus  libere  tradiderit  monasterio  supradicto-  Et  ne  proce- 
dente  tempore  in  presenti  negotio  aliquid  possit  dubium  exoriri, 
ne  etiam  per  nos  aut  nostros  successores  idem  negotium  in  irri- 
tum  reuocetur,  pro  euidenti  testimonio  hanc  paginam  sigillo  no- 
stro fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Eberhardus 
de  Schonenstein,  Gotfridus  Cheltzo,  magister  Heinricus  de  Lo- 
gingen, magister  Ileinricus  plebanus  de  Betto,  magister  Heinricus 
canonicus  Frisacensis  noster  notarius,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  apud  Bein,  anno  Domini  M.CC.XLL,  indictione  XIV. 

Abschr.  d.  18.  Jahrh.,  krain.  Museum  zu  Laibach;  wegen  des 
Datums  vgl  MeiUer : Salzb.  Rcgg.  1177 , Nr.  500. 


396. 

(1241,  c.  Man)') 

Gurk,  Bitthum  und  Domttift. 

Ulrich  von  Liechtenstein  dringt  über  Auftrag  Herzog  Fr  Ulrichs  in 
das  Domeapilel  zu  Gurk,  beim  Bischöfe  von  Gurk  dahin  zu  wirken, 
dass  derselbe  die.  pflichtige  Mannschaft  für  den  Kriegsdienst  bei- 
stelle, und  selber  10  Mann  dafür  zu  senden. 

. . venerabilibus  preposito  et  toti  capitulo  Gurcensi.  VI. 
de  Liehtensteine  dapifer  Stirie  vere  dilectionis  et  obsequii  plcni- 
tudinem.  Vocati  fuimus  nuper  a domino  nostro  duce  Austrie  cui 


*)  Der  Herzog  befand  sich  im  Jänner  1*240  und  Februar  1241  zu  Wels. 
Da  er  damals  mit  dem  Kaiser  schon  versöhnt  war,  dürfte  sich  die  Erwänung 
der  Sendung  von  Kriegsvolk  an  die  Etsch  auf  den  im  Frühjahre  1241  eben 
wogenden  Kampf  des  Kaisers  wider  seine  Uegner  iri  Italien  beziehen. 
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presente  apud  Welse  conparuimus , qui  super  arduis  factis  ct 
etiam  militibus  ordinandis  nos  ad  Brixiam  et  Ezain  destinauit, 
significauit  nobis  tinniter  se  intelexisse,  quod  dominus  uester 
episcopus  seruicium  sibi  promissuin  propter  destruccionem  suo- 
rum  prediorum  adimplere  non  posset.  Sed  quia  nulli  parcere  in 
tali  seruicio  potest,  precepit  nobis  tirmiter,  quatenus  personaliter 
ad  uos  accederemus,  petendo  ut  sui  causa  dominum  episcopum 
ad  exsequendura  dictum  promissuni  et  seruicium  concitaretis,  et 
milites  de  expensis  propriis  ad  eonplecionem  seruicii  domini 
uestri  adderetis,  quod  ipse  circa  uos  mereri  intcndit,  et  dampna 
uestra  semper  sibi  illata  uult  annumerare,  quia  scitur  manifeste 
quod  bona  uestra  eidem  defensioni  ut  domini  episcopi  annume- 
rantur.  Vnde  pari  modo  dampnum  expensarum  inter  uos  et  do- 
minum episcopum  uult  ponderare  quia  inconueniens  esset  ipsum 
tali  pondere  subiacere.  Sed  quia  nos  facta  circa  Brixiam  et  Ezam 
festino  intendere  oportet,  ad  uos  lnlorem  presencium  destinamus, 
rogando  et  consulendo  affectuose  quatenus  precibus  domini  nostri 
non  repugnetis , alioquin  precepit  nobis , ut  de  bonis  uestris  x 
milites  bene  expeditos  ad  obsequium  suum  transmitteremus,  et 
quia  pretennittere  non  audemus,  scimus  quod  id  ipsum  in  malum 
uobis  et  domino  episcopo  potent  euenire.  Cetera  lator. 

Ort/.,  Pgt.,  um  Anfänge  den  Textes  durch  2 3 Zeilen  an  den 

Ecken  tcasserfleckig  und  schicer  zu  lesen,  Sigel  aussen  auf 
Pergamevtstreifen  des  Verschlusses  uufgedrückt , domcapill. 
Archiv  zu  Gurk. 


397. 

1241,  Juni 

Seite. 

Wilhelm  von  Hoheneck  genemiget  die  Schenkung  von  5 Hohen  zu 
IAjqta  durch  seinen  Bruder  Liupold  an  das  Kloster  Seite,  fügt  seihst 
5 anilere  ebendort  der  Widmung  hei , gestaltet  tceilers  seiner  Schicester 
einen  GiiU  rverbiuf  an  dasselbe  Still,  und  gibt  schliesslich  noeh 
auf  dem  Krankenbette  andere  J.iegcnschaften  zu  Breitetdmch  u.  s.  u\ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Cvm  omnium 
facta  mortalium  temporalem  sequnntur  motum,  et  pereuntibus 
hominibus  simul  et  eorum  acta  intereant,  nccesse  est  ut  que 
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sua  natura  lendunt  in  interitura,  literarum  amminiculo  fuiciantur, 
ne  a posterorum  memoria  fluxili  dilabantur.  Hinc  est  quod  nos 
Willehelmus  de  Hoheneke  presentis  scripti  testimonio  tarn  pre- 
sentihus  quam  futuris  innotescere  uolumus,  quod  nos  aliquando 
nostra  culpa  et  inmerito  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  damna 
satis  grauia  et  diuersa  intulimus,  sicut  non  oportuit  nec  decebat. 
Tandem  ad  nos  reuersi  et  diuino  nutu  ammoniti  predicte  ecclesie 
et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus  de  illatis  satisfacere  cupien- 
tes,  ipsos  cum  deuotione  conuenimus  sicut  pios,  et  in  uilla  qu§ 
Lyntenbach  dicitur,  in  qua  frater  noster  Lupoldus  pie  memorie 
momorate  (!)  ecclesie  per  consensum  nostrum  quinque  mansus 
pro  reinedio  anime  sue  in  articulo  mortis  donauerat,  nos  alios 
quinque  mansus  in  eadem  uilla  prefate  ecclesie  et  fratribus  super- 
erogauimus  pro  emenda.  Insuper  ad  eorum  beniuolentiam  am- 
plius  obtinendam  sorori  nostre  domine  Elisabeth  de  Myltenberch 
consuluimus  et  assensum  prebuimus  ut  in  uilla  Strennewiz  qua- 
tuordecim  mansus  prenominate  ecclesie  partim  pro  salute  anime, 
partim  pro  precio  decem  et  octo  marcharum  uenderet  et  dona- 
ret,  quod  et  ipsa  sicut  bonorum  actuum  instauratrix,  ilico  effectui 
mancipauit,  et  per  manus  nostras  dictos  mansus  donatos  siue 
uenditos  super  altare  sancti  Johannis  contulit  et  transmisit 
Deinde  breui  succedente  tempore  superueniente  nobis  corporis 
infirinitate  et  morbo  acutissimo  inualescente  testamentum  dispo- 
nere  decreuimus,  in  quo  inter  cetera,  mediante  domino  Ottone 
plebano  de  Noua  ecclesia  confessore  nostro  et  priore  domino 
Petro  plebano  de  Bonikel  et  aliis  quampluribus  sepedicte  eccle- 
sie ob  salutem  et  remediuin  anime  nostre  ac  parentum  nostro- 
rum  sex  mansus  in  uilla  Bretenbfch  et  alios  decem  in  uilla 
Swerzowiz  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  siue  siluis  siue  campis, 
piscationibus,  uenationibus,  siue  quibuscumque  censeantur  nomi- 
nibus  perpetua  erogauimus  hereditate.  Nec  ignorandum  ducimus. 
quod  omnia  supradicta  donata,  siue  que  soror  nostra  superius 
nominata.  siueque  nos  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  donauimus, 
tali  titulo  libertatis  contulimus.  ut  nullus  successorum  nostrorum 
aliquid  iuris  siue  dominii  alicuius  et  precipue  aduocatie  in  illis 
prediis  sibi  debeat  aliquatenus  usurpare,  sed  ea  libertate  qua 
antecessores  nostri  et  nos  ipsa  possedimus  hactenus,  tali  iam 
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dictarn  ecclesiam  et  eius  incolas  super  datam  sibi  a nobis  terrani 
lil>eros  ac  perpetuos  ordinauimus  possessores.  Ne  igitur  lianc 
donationem  nostram  ac  sororis  nostre  pcrfidorum  ealumpnia  la- 
cescere  attemptauerit,  sed  ut  magis  multonmi  testimonio  fulciatur, 
prememorate  ecclesie  presens  scriptum  fieri  et  nostro  sigillo 
iussimus  conmiuniri.  Huius  itaque  rei  testes  sunt  prior  Vallis 
sancti  Johannis,  Cour,  sacerdos  et  superius  nominati  plebani, 
Willehelmus  de  Hoheneke,  Conr.  de  Lewenbach,  Heinr.  de  Greje. 
Ilermannus  de  Pilstein,  Ileinr.  de  Grunas  et  frater  suus,  Hugo 
de  Hoheneke  et  ceteri  quam  plures.  Acta  sunt  her  anno  ab 
incarnatione  Domini  M.CC.  quadragesimo  primo,  mense  Junio. 

Orig.,  Pgt.,  tinhgihs  Sigel  in  Fragment,  slnnk.  lUmdesarchiv ; 

Pez : Thes.  Atiecd  YI/^  94,  Nr.  14S. 


398. 

1241,  6.  An»,  .... 

Michelitetten. 

Abt  Heinrich  von  Qbcmhurg  bestätiget  die  Schenkung  von  100  MI;., 
tcomit  sein  Vorfar , Abt  A-,  die  Gründung  des  Nonnenklosters 
Mirhelsteiten  unterstützt  hatte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cum  ex  labilitate 
humane  memorie  sepe  contingat.  quod  que  fiunt  in  tempore,  in 
processu  temporis  facilime  dissoluantur,  ideo  negotia  que  stabilem 
expetunt  firmitatem,  litterarum  conuenit  apicibus  roborari,  ne 
uel  a memoria  pereant,  uel  humane  cauillationis  ucrsutia  in  po- 
sterum  aliquatenus  eneruentur.  Proinde  nos  Ilenricus  miseratione 
diuina  Obbereinburgensis  electus  ipsiusque  loci  conuentus  ad 
uniuersorum  Christi  tidelium  tarn  presentium  quam  futurorum 
uolumus  peruenire  notitiam , quod  de  pari  consensu  et  unanimi 
uoluntate  accedentes  zelum  et  pie  deuotionis  affectum  felicis 
memorie  A.  quondam  Obheremburgensis  abbatis  qui  noue  plan- 
tacioni  dominarum  de  Ualle  sancte  Marie  in  Carniola  sub  regula 
beati  Augustini  Domino  famulantium  in  earum  subsidium  centum 
marcas  noscitur  contulisse,  donationem  ipsam  diuine  retributionis 
intuitu  ratam  et  firmam  habemus  per  nos  et  successores  nostros 
nulla  occasione  uel  ingenio  in  posteruin  reuocandam,  remcdio 
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talis  conditionis  adiecto  de  ipsanun  dominarum  beneplacito  et 
assen.su,  quod  si  quod  absit,  eonuentus  ipse  aliquo  casu  de  loco 
illo  deficeret  quod  non  esset,  uniuerse  possessiones  actenus  empte 
de  prefata  pecunia  seu  de  cetero  acquirende  in  perpetuam  pos- 
sessionem  ipsius  nostri  monasterii  Obberemburgensis  libere  et 
sine  contradictione  aliqua  reuertantur,  hoc  in  expresso  si  eedem 
sorores  uel  que  pro  tempore  morabuntur  ibidem,  ad  uitain  seu 
habituin  declinauerint  laxiorem.  Et  quia  dignum  est,  quod  spiri- 
tualia  reddant,  quibus  temporalia  conferuntur,  sepeclictarum  so- 
rorum  eonuentus  ex  nunc  ad  honorem  dei  et  beati  Benedicti 
nostri  ordinis  institutionis  ipsius  sancti  antiphonam  cum  collecta 
singulis  diebus,  exceptis  summis  et  precipuis  solempnitatibus  post 
matutinas  et  uesperas  decantare  in  ecclesia  perpetuo  teneatur. 
Ad  cuius  quidem  rei  memoriam  et  immutabilem  firmitatem  scripta 
est  presens  pagina  et  sigilli  domini  patriarche  huic  negotio  fauo- 
rabilcm  prebentis  assensum  atque  nostri  pendentium  munimine 
roborata.  Actum  anno  gratie  M.CC.XLI,  indictione  XII1I.,  VI.  die 
Augusti. 

(hg.,  Pgt.,  2 angehängte  Sigel,  abgerissen , Nr.  1 im  schadhaften 

Zustande  beiliegend,  stmik.  Landesarchh' ; Notizenbl.  d.  k. 

Akad.  VII.  315. 


399. 

1241,  12.  4 ui;.,  Ilobrl. 

Sückau,  Bitthum. 

Herzog  Fridrich  (II)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark 
tritt  dem  Bisthumc  Seekau  sein  Patronat  der  Kirche  zu  Tobel  ab. 

Fr.  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Camiole. 
Vniuersis  presentium  habituris  noticiain  in  peqietuum.  Quanto 
de  manu  domini  pociora  sttscepimus,  tanto  ad  largitoris  grates 
nos  humilius  et  promptius  offerentes,  ecce  ius  patronatus  quod 
in  ecclesia  Tobel  nobis  bactenus  competebat,  venerabili  patri  et 
amico  nostro  domino  Ileinrico  episcopo  Seccouiensi  et  ecclesie 
sue  quam  pro  fauore  ipsius  episcopi  qui  gratus  plurimum  nobis 
extat,  gratis  vbi  possnmus  persequi  semper  volumus  bcneficiis 
et  honore.  vt  npud  altissimum  proinde  nostrum  crescat  meritum. 
donamus  et  conferimus  libere  testimonio  huius  scripti,  eidem 
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episcopo  et  occlesie  sue  super  hoc  in  huius  nostre  donacionis 
perpetuam  inemoriam  et  cautelam  dantes  presentem  litteram 
corarn  testihus  subnotatis,  Leuprando  preposito  Patauiensi,  magistro 
VI.  de  Chirichperch  nostro  prothonotario,  Livpoldo  plebano  Wien- 
nensi,  Hainrico  pincerna  de  Habspach,  Chvnrado  de  Horneke, 
Ot.  de  WalchYnscbirchen  camerario,  Hainrico  scriba  Stirie,  Wite- 
gone  notario  plebano  sancti  Petri,  Gotfrido  plebano  de  Tobel,  et 
pluribus  aliis  quorum  hic  nomina  exprimi  non  oportet.  Actum 
apud  Tobel,  II.  idus  Augusti,  anno  Domini  M.CC.XL.  primo. 

Cop.  d.  14.  Juhrli.  in  Cod.  333  f.  69,  Nr.  104  (ul*  Insert  v. 

1249,  1 V„,  Znaim ),  strmk.  Ijindesarchiv ; ebd.  Abschr.  d. 

19.  Jaltrh  in  Cod.  815  Boy.  10. 


400. 

120,  1H.  [Ire.,  Pra^hrrz. 

Ob«rnburf. 

Graf  Wilhelm  von  Heunburg  tritt  dem  Kloster  Obernburg  seine, 
Vogteirechte  auf  genannten  Kloster-  und  Kirchengiitem  in  der 
Gegend  von  Prassberg  gegen  eine  Kntschiidigung  von  20  Alk.  ab. 

+ In  nomine  Domini  amen.  Quoniam  fragilis  est  bumana 
memoria  et  multitudini  gestorum  non  sufficit,  idcirco  vsu  lauda- 
bili  et  neeessario  est  inuentum,  ut  que  notabiliter  fiunt,  scriptis 
ad  eternam  eorum  memoriam  comendantur  (!).  Hinc  est  quod  ego 
Wilhalmus  comes  de  IKvenburch  (!)  Omnibus  banc  paginam  inspec- 
turis  manifestum  esse  volo,  quod  de  conscensu  (!)  vxoris  mee,  ac 
heredum  meorum  pro  spe  uite  eterne  ac  celesti  retritmtione,  nec 
et  non  veneiabilis  Haynrici  abbatis  tociusque  conuentus  Oberen- 
burgensis  precibus  inclinatus,  ac  interventione  x.\  marcarum  quas 
mihi  dederunt,  sub  tali  forma  talique  conditione  quod  ego  cessi 
omni  iure  aduocatie  quod  dinoscebar  possidere  in  predio  dicte 
ecclesie  apud  Tranez,  Zawerz,  Colorat,  insuper  quiequid  capelle 
sancti  Georii,  sancti  Viti,  sancti  Rvdberti  possident  in  prouincia 
Moziri,  sive  extra  prouinciam.  quod  nicbil  ibi  iuris  teneam  preter 
quod  dicti  coloni  residentes  in  ipsis  possessionibus  singulis  annis 
mihi  soluant  vnam  mensurain  mixti  frumenti  et  duas  mensuras 
annone  et  duos  pullos,  et  iudicio  sanguinis  et  culpc  inde  senten- 
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ciate  subiaceant.  Quoil  si  imneinor  salutis  anime  mee  ... 
(in)iquo  ingenio  uexauero  prefatas  possessiones  siue  in  stivra  siue 
in  malis  ncquisitionibus  uel  iniustis  exactionibus,  uel  id  meis  facere 
consensero,  et  ad  trinam  ainonicion(em)  . . . (prenomi)nato  abbati 
ipsiusque  conuentui  de  illatis  dampnis  sive  offensis  si  non  satis- 
fecero,  ab  omni  iure  prescripto  sim  deiectus,  abbatique  et  con- 
uentui liceat  sibi  alium  aduocatum  in  eisdem  possessionibus  con- 
stituere.  Vt  autem  prescripta  nullo  possint  spatio  temporum 
violari,  presentem  paginam  de  consensu  uxoris  mee  ac  heredum 
meorum  4nde  feci  conscribi  et  sigillo  meo  roborari.  Actum  est 
apud  Moziri,  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
primo,  XIIII.  indictione,  XV.  kalendas  Januarii,  presentibus  Wlrico 
coinite  de  Sterenberch,  Eberhardo  de  Griven,  Wlrico  de  Pross- 
perch,  Wlfingo  de  LiArz , Winthero  de  Plieburch,  Hiltprando  de 
Cili,  Marquardo  Lupo,  et  aliis  multis  quorum  copia  interfuit. 

Org-,  Pgt.  schadhaft,  1 angehgtes.  Sig.  abgerissen,  stnnk.  Ixm-ies- 
archiv;  auch  in  Abschr.  d.  14.  Jahrh.  im  domcgpitl.  Archive 
tu  Laibach 


401. 

1241,  . . .,  Pari». 

Admont. 

(Der  Dom inknntr general)  Br  Johann  nimmt  das  Nonnenstift  beim 
Kloster  Admont  in  die  Verbrüderung  seines  Ordens  auf. 

Frater  Joannes  seruus  inutilis  fratrum  Predicatorum.  Dilecto 
in  Christo  conuentui  sanctimonialium  et  sororum  in  Adtnund 
salutem  aetemam  in  Domino.  Illius  misericordiam  attendentes 
uberrimam,  qui  fidem  et  humilitatem  postulantium  respicit,  et 
concessis  bene  utentibus  karismata  ut  abundent,  ampliora  multi- 
plicat,  deuotionem  insuper  quam  fratribus  nostris  ostenditis,  intu- 
entes,  (ex)  iniuncta  nobis  auctoritate  ofticii  omnium  missarum,  vigi- 
liarum,  orationum,  predicationum,  laborum  et  ceterorum  Studiorum 
spiritualium  fratrum  nostrorum  per  uniuersum  ordinem,  frater- 
nitatein  et  fructum  vobis  communicamus,  omnium  vice  fratrum 
concedentes  etiam  ut  post  vestrum  discessum  idem  pro  vobis 
fiat  in  urdine.  quod  pro  nostris  fratribus  decedentibus  per  totum 
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ordinem  nostrum  communiter  tieri  eonsueuit  Datum  anno  gratie 
Domini  M.CC.XLL,  in  capitulo  generali  Darisiis  celebrato. 

Abschr.  d.  13.  Juhrh.  in  Cod.  367  der  Stißsbibliothek  zu  Admont ; 
Wlchner:  Gesell,  v.  Admont  II  311,  Ar.  134. 


402. 


1242, 


6.  April,  am  SMnnirrlng. 

7.  April,  Suli. 

Salzburg:.  Erzbitthum. 


Herzog  Fridrich  (11.)  von  Oesterreich  und  (T.)  von  Steiermark 
hrliennt  sich  als  Lehensträger  des  Erzbisthums  Salzburg,  und  maeld 
die  Gegenden  und  Güter  namhaft,  welche  er  von  denselben  in  dieser 
Eigenschaft  besitze. 


Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiolie.  Vniuersis  presentem  litteram  inspecturis  in  perpetuum. 
Materna  beneficia  Salzburgensis  ecelesie  deuocione  tiliali  non  in- 
merito  recolentes,  ne  biis  que  nobis  tanquani  vnigenito  contulerat, 
si  intestati  sublati  fuissemus  de  medio,  priuaretur,  sperantes  nobis 
apud  deum  esse  meritum,  si  saluti  anime  nostre  et  indempnitati 
prefate  ecelesie  per  nos  caucretur  prouide  in  futurum,  principa- 
liter  in  bac  parte,  eece  eoram  dilecto  domino  et  amico  nostro 
Eberhardo  venerabili  Salzburgensi  archiepiscopo  in  forma  confes- 
sionis  et  penitentie  constituti,  adiurati  per  ipsuui  suisque  exhor- 
tacionibus  inclinati,  protestati  fuimus  et  in  veritate  recognouimus 
subseripta  oinnia  cum  aliis  Omnibus  que  memoriter  non  recoiimus, 
que  et  ipse  nichilominus  vna  nobiscum  jirocessu  temporis  per 
scrutinium  diligentis  inquisitionis  veraciter  poterit  experiri,  nos 
possiderc  a Salzburgensi  ecclesia  titulo  feodali.  Huius  itaque 
scripti  testimouio  protestamur  quod  per  Styriam  et  Marchiam, 
videlicet  comitatum  in  Enstal  qui  a flumine  qui  Maenlich  nun- 
cupatur,  usque  ad  comitatum  in  Levben  extenditur,  cum  iudicio 
theloneo,  decimis,  villa  nostra  Luetze  et  aliis  posscssionibus  et 
redditibus  ibidem  quocunque  vocantur  nomine,  excepto  dumtaxat 
predio  nostro  apud  Grovsharn,  cum  snis  pertinentiis,  aduocatiam 
quoque  ecelesie  Admontensis,  et  generaliter  omnes  decimas  nostras 
in  terra  nostra  circa  Traham  insulam  etiam  que  Lötenwerde 
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dicitur,  cum  Castro  et  attinenciis  eiusdem,  et  predium  apud  Lun- 
gowe,  et  aliud  predium  cuius  nomen  in  memoria  non  habemus, 
quod  pro  decimis  circa  Nouam  Ciuitatem  et  valles  adiacentes 
sitis  commutauiinus.  Insuper  ius  patronatus  quinque  ecclesiarum, 
scilicet  Lanzencbirchen  siue  Noue  Ciuitatis,  Harperch,  Rükespurch, 
Merein  et  Graetze,  et  villas  quasdam  circa  Leybenz  et  Petow, 
videlicet  Dulmaetsbe  et  Coldarn  cum  aliis  possessionibus  et  red- 
ditibus  quorum  ad  presens  nomina  ingnoramus,  in  feodo  ab  ipsa 
matre  nostra  Salzburgensi  ecclesia  obtinemus.  In  Austria  vero 
advocaciam  in  predio  Traizenmower  et  aliis  possessionibus  ecclesie 
Salzburgensi  recognoscimus,  et  profitemur  nos  a memorata  Salz- 
burgensi ecclesia  nomine  feodi  possidere,  alia  vero  que  similiter 
titulo  feodali  de  ratione  contingunt  ecclesiam  Salzburgensem, 
que  et  postmodum  de  veritate  nobis  ad  memoriam  fuerint  reuo- 
cata,  siinili  protestacione  in  scripto  curabimus  presencium  et 
posterum  (!)  memorie  commendare.  Vt  autem  huiusmodi  nostra 
protestacio  siue  iuris  recognicio  non  possit  malitiose  ab  aliquibus 
in  posterum  cauillari,  presentem  litteram  sigillorum  nostroruiu 
munimine  roboratam  predicto  domino  nostro  Salzburgensi  archi- 
episcopo  in  euidens  testimoniuin  duximus  exhibendam.  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  M.CC.XL1I.,  VIII.  idus  Aprilis,  coram  testibus 
subnotatis  domino  Hainrico  episcopo  Secoviensi.  Levprando  Pata- 
uiensi  tum  preposito,  Levpoldo  Ardacensi,  H.  Vetzepremensi, 
magistro  Perhtoldo  de  Stevnz,  prepositis  magistro  Vlrico  de 
Chirchpercb  arcbidyacono  Austrie,  magistro  Gotfrido  notario, 
Columbano  canonico  Strigoniensi,  comite  Chunrado  de  Hardeke, 
Hert.  et  Fr.  fratribus  et  aliis  quam  pluribus  quorum  nomina  hic 
non  sunt  scnpta.  Datum  in  Sülze,  VII.  idus  Aprilis. 

Org.,  Pgt.,  //.-  «.  Sl.- Archiv,  Wien;  ebd.  Salzb.  Kammer- 

bächer  III.  291,  u.  deutsch  ebd.  3X3;  Cod.  475  (13.  Jahrh.) 
f.  10,  Kr.  3,  Biblioth.  zu  Admont;  Kleinmager:  luvavia 
363  im  Auszuge. 
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403. 

1242,  ,10.  Juni,  Gnu. 

Admont. 

Herzog  Fridrirh  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
nimmt  alle  Besitzungen  des  Klosters  Admont  in  seinen  besonderen 
Schulz,  und  befreit  es  von  den  Geriehtsauflagen  seiner  Beamten, 
das  Blutgericht  ausgenommen. 

Fridericus  dei  gratia  diix  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  inspecturis 
inperpetuum.  Licet  ad  decorem  domus  Domini  generaliter  nostra 
sit  intentio  gratiosa,  specialiter  tarnen  ad  illarum  promocionem 
ecclesiarum  que  nostre  sunt  dicioni  subiecte,  tanto  est  nostra 
sollicitior  celsitudo,  quanto  eidem  vberiori  ex  potestate  diuinitus 
nobis  tradita  tenenuir  gratia  et  fauore.  Cum  itaque  Admuntensis 
ecclesia  cuius  existimus  aduocati,  ex  progenitorum  nostrorum 
gratia  speciali  hactenus  potita  fuerit  libertate,  nos  de  plenitudine 
nostre  gratie  qua  religionis  cultui  efficaces  semper  existere  cu- 
pimus  zelatores,  eidem  duximus  concedendum  ut  nullus  nostrorum 
iudicum  aut  officialium  per  omnes  dominii  nostri  districtus  ocea- 
sione  alicuius  iurisdicionis  aut  placiti  in  ipsius  homines,  exceptis 
duntaxat  vindictis  sanguinum,  aliquam  exactionem  audcat  exercere, 
predictis  studiosius  adiungentes  vt  singule  sue  possessiones  quas 
in  presentiarum  optinere  legittime  dinoscitur,  ut  et  per  nos  et 
nostros  iudices  et  ofticiales  a «luolibet  defendantur  illicito  inuasore, 
nostra  protecione  gaudeant  ac  continuo  sub  celsitudinis  nostre 
beneuolentia  pacis  munimine  gratulentur.  Et  ut  largifluam  nostram 
sibi  adesse  senciant  gratiam,  equitatis  moderainine  ac  fauore  de- 
cemimus  et  inandamus,  ut  de  Omnibus  suis  possessionibus  quo- 
cunque  censeantur  nomine,  sub  censu  uel  iure  emphiteothico  per- 
sonis  aliquibus  collocatis  cum  infeudandi  dicta  ecclesia  non  habeat 
potestatem,  pensio  debita  persoluatur,  alioquin  eidem  uacet  ipsa- 
rum  possessionum  locacio  ipso  iure.  Vt  autera  hec  perpetui  ro- 
boris  obtineant  finnitatem,  memorate  ecclesie  presentem  conces- 
simus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  in  Graetze, 
anno  Domini  M.CC.XLIL,  pridie  kalendas  Julii. 

Org.,  Pgl .,  ehemals  zu  Admont,  ebd.  Bibi.  Cod.  47 5 (13.  Jahrh.) 
f.  119 Ar.  145;  Pez : Thesaur.  Anecd.  III.  779,  Nr.  95: 
Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  310,  Nr.  156. 


Digitized  by  Google 


518 


404. 

1242.  12.  Juli,  Tobrl, 

Seckau,  Domstift. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark 
widmet  dem  Bisthum  Seckau  sein  Dorf  Arzhery  hei  Passail. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Cunctis  hanc  literam  inspecturis  salutem  in  omnium  salua- 
tore.  Tenore  presentium  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  ob  amorem  et  multa  grata  seruicia  que  nobis 
hactenus  exhibuit  et  offert  in  futunim  dilectus  amicus  noster 
Ilainricus  venerabilis  episeopus  Seccouiensis,  sibi  et  ecclesie  sue 
villam  in  Poseyle  apud  sanctum  Jacobum  contulimus  que  Aerze- 
perch  wlgariter  appellatur,  cum  Omnibus  suis  attinenciis  pleno 
iure  perpetuo  possidendam.  ln  cuius  rei  maiorem  euidenciam 
atque  Odern,  et  ut  hec  nostra  donatio  facta  liberaliter  maius 
robur  obtineat  firmitatis,  lianc  litteram  sigillo  nostro  fecimus  in- 
signiri.  Actum  apud  Tobel,  anno  Domini  M.CC.XL1I.,  indictione 
XV.,  quarto  idus  Julii.  Huius  rei  testes  sunt  magister  Vir.  de 
Chyrchperch  canonicus  Patauiensis  arcliidyaconus  Austrie  noster 
protlionotarius,  Hainricus  pincerna  de  Hauspach,  Cholo  de  Vron- 
liouen,  Gotfridus  Chaelzo,  Vir.  de  Windisgraez,  Wernherus  de 
Chotlach  et  alii  quam  plures. 

Cod.  333  (14.  Jahrh.)  f.  49  u.  67,  und  Cod.  81ö  (19.  Jahrh.) 

Bog.  10,  strmk.  Landesarchiv. 


405. 

1242, 12.  Juli,  Tobel. 

Seckau,  Bisthum. 

Herzog  Fridrieh  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
widmet  dem  Paulus-Altar  in  der  Kirche  zu  s.  Peter  ob  Judenhurg 
eine  Hürde  im  Orte  daselbst  und  ein  New/eretde  zu  „Strimizelee“. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus  Car- 
niole.  Tenore  presentium  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  atque  parentum 
nostrorum  altari  sancti  Pauli  in  ecclesia  beati  Petri  vltra  Judein- 
burch  quoddam  ouilc  nostrum  in  villa  prefate  ecclesie  quod  soluit 
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caseos  qui  pro  Frisacensium  denariorum  decom  solidis  estimautur, 
et  quoddam  nouale  supra  Strimizelee  quod  soluit  eiusdem  monete 
annis  singulis  denarios  quadraginta,  nomine  dotis  contulimns  pleno 
iure,  ita  quod  nullus  officialium  vel  iudicum  nostrorum  preaummat 
prenominatam  ecclesiam  in  dictis  possessionibus  aliquatenus  mo- 
lestare,  volentes  vt  dicta  ouile  et  nouale  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis  ac  exitibus  et  pratis,  nec  non  et  omnibus  cultis  et  incultis 
ae  meliorationibus  in  posterum  accrescentibus  in  perpetuum  ad 
altare  spectare  debeant  prelibatum.  Acta  sunt  hec  apud  Tobel, 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  secundo,  in- 
dictione  quintadecima,  quarto  idus  Julii,  presentibus  his  testibus 
subnotatis,  domino  H.  venerabili  episcopo  Seccouiensi,  L.  tum- 
preposito  Patauiensi,  magistro  Vlrico  de  Kirchperch  canonico 
Patauiensi  archidiacono  Austrie  prothonotario  nostro,  magistro 
Vlrico  de  Gosse,  0 Trage  plebano  de  Suwerchirchen , II.  pin- 
cerna  de  Hawspacfa,  Cliolone  de  Vronbouen,  Gotfrido  Chaltz, 
Vlrico  de  Windischgrätze.  Vt  autem  nostra  donatio  plenum  robur 
obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  nostris  sigillis  fecimus 
communiri. 

Cop.  d.  19.  Juhrh.  in  Cod.  815  Bog.  lä,  strmk.  Landesarchiv 
(als  Inseii  v.  1248,  Jänn.,  Cremona). 


406. 

1242,  17.  Juli,  Aqiiilrja. 

Aquileja,  Patriarchat. 

Patriarch  Bertold  von  A quileja  fordert  von  sämmtUchm  geistlichen 
Benefieien  seiner  Diö'cese  je  die  Einkünfte  eines  Jahres  zu  Sanitäts- 
zwecken für  Kirche  und  Stadt  Aquileja. 

Bertoldus  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vniuersis  Christi  fidelibus  clericis  et  laicis  tarn  presentibus  quam 
futuris  in  nostra  diocesi  constitutis  inperpetuum.  Cum  ad  peti- 
cionem  nostram  et  Aquilegiensis  capituli  pro  refonnatione  Aquile- 
giensis ecclesie  ex  eo  quod  propter  intemperiem  aeris  loci  eiusdem 
a suis  cultoribus,  oratoribus  et  laudatoribus  penitus  deseratur, 
vtilis  et  laudabilis  constitutio  a Gregorio  de  Monte  longo  apo- 
stolice  sedis  legato  emanauerit , silicet  (!)  ut  omnis  prouentus 
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cuiuslibet  prebendc  uel  beneficii  que  in  ecdesiis  ciuitatis  et  dioce- 
sis  Aquilegiensis  ad  nostrani  iurisdictionem  spectantibus  deinceps 
uacare  contigerit,  per  annum  in  reformationein  huiusmodi  conuer- 
tatur,  ita  tarnen  quod  eedein  ecclesie  hac  occasione  debitis  non 
fraudentur  officiis,  et  clericis  ibidem  existentibus  secundum  deeani 
Aquilegiensis  et  archidiaconi  loci  prouidentiam  necessaria  congrue 
ministrentur.  Nos  uero  ratam  et  firmam  eandem  constitutionem 
cum  dicto  capitulo  habentes,  monemus,  ortamur  et  precipimus 
mandantes,  quatinus  dictam  constitutionem  factam  a dicto  legato 
in  fauorem  dicte  Aquilegiensis  ecclesie  debeatis  penitus  obser- 
uare.  Si  quis  autem  contra  sepedictam  constitucionem  quam 
uolumus  cum  iam  dicto  capitulo  in  perpetuum  inuiolabiliter  ob- 
seruari,  ausu  temerario  diabolo  instigante  ire  presumpserit,  a 
communione  sacratissimi  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Jesu 
Christi  fiat  alienus,  et  dei  omnipotentis,  beate  Marie  virginis  ge- 
nitricis  eius,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  nec  non  sanctorum  11er- 
macore  et  Fortunati  martyrum  beatorum  omniumque  sanctorum 
atque  sanctarum  iram  se  nouerit  incursurum.  Datum  in  capitulo 
Aquilegiensi  coram  fratribus,  die  quinto  post  festum  sanctonun 
martyrum  Hermachore  et  Fortunati,  anno  Domini  millesimo  ducen- 
tesimo  quadragesimo  secundo,  indictione  quintadecima. 

Org.,  Pgt..  ä angehgte.  Sigel,  ausgerissen,  domcapiü.  Archiv  zu 
Udine;  rbd.  Ahschr.  d.  18.  Jalirh.  in  der  Sammlung  Bitii  IV., 
AV.  17. 


407. 

1242,  24.  Srpl,,  Ser  Lau. 

Seckau,  Domttift. 

Bischof  Heinrich  ron  Seekau  setzt  fest , dass  die  Zal  der  Normen 
im  Stifte  Serkau  50  nicht  übersteigen  dürfe,  und  weist  die  Laim- 
schüler und  Vaganten  gänzlich  aus  dem  Kloster- 
Nos  dei  gratia  Heinricus  episcopus  Seccowensis  de  generali 
coDSilio  et  consensu  capituli  nostri  statuimus  firiniter  et  sanccimus, 
vt  r.umerus  dominarum  sub  regulari  prefessione  deo  inibi  seruien- 
cium  quinquagenarium  non  excedat.  Statuimus  eciam,  vt  scolares, 
cuiuscumque  condicionis  non  ferentes  tonsuram  clericalem,  in 
claustro  et  in  choro  non  paciantur  de  cetero  habitare,  discurrere 
uel  comparere.  Prohibemus  pretcrea  districte,  ne  scolares  vagi 
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in  choro  uel  circa  choruin  et  in  claustro  et  refectorio  assumantur 
uel  stare  permittantur,  presentem  litterarn  sigilli  nostri  et  ca- 
pituli  munimine  finniter  roborantes.  Datum  apuil  Seccowe,  anno 
Domini  M.CC.XLII.,  VIII.  kalendas  Octobris,  indictione  XV. 

Cod.  331  (14.  Jahrh.)  f.  38',  Nr.  34,  strmk.  LandesarcJur. 


408. 

1342,  4.  Ort.,  timl. 

Seckau,  Biathum  Seckau,  Doraatift. 

Bischof  Heinrich  von  Scckau  rompromiUirt  in  seinem  Streite  mit 
dem  Stifte  Seckau,  betreffs  der  Pfarrgrenzen  von  Fonsdorf  und 
Kobonz,  auf  iten  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nos  dei  gratia  II.  Sekowensis  episcopus  tenore  presentium 
pubblice  confitemur  super  questione  limitum  parrochiarum  Vanstorf 
et  Chumbenz  que  inter  nos  ex  vna  parte,  et  prepositum  et  ca- 
pitulum  Sekowense  ex  altera  vertitur  circa  Lobnich  versus  alpes, 
promisis.se  sub  pena  marcarum  quinquaginta  denariorum  Frisa- 
cicoruin  in  manus  Wigmanni  viceplebani  de  Gutercb,  Itudolti  ofti- 
cialis  de  Vanstorf,  Sibotonis  de  Vndrim,  Waltheri  de  Zirkniz, 
Volcoldi  de  Lobnich,  Swikeri  de  Aeichdorf  et  Levtoldi  de  Owe, 
quorum  tres  ab  vna  et  tres  a parte  altera,  septimus  autem,  Wig- 
mannus  videlicet,  ab  utraque  arbitri  sunt  electi,  quiequid  predicti 
vii  aut  maior  pars  eorum  super  limitacione  premissa  pronun- 
ciauerint  bona  fiele,  quemadmodutn  in  multorum  presentia  supra 
altare  beate  Virginis  iurauerunt,  nos  et  nostros  successores  ratum 
et  firmum  inperpetuum  liabituros.  Ad  cuius  rei  evidentiam  meliorent 
hanc  litterarn  nostro  sigillo  iussimus  insigniri.  Actum  aput  Linth, 
in  presentia  testium  subscriptorum  doinini  Permanni  ab(batis) 
sancti  Lamberti,  Wilhalmi  decani  Sekowensis,  Chunradi  de  Cra- 
wat  canonici  Sekowensis,  Hermanni  plebani  de  Wizenchirchen, 
Perhtoldi  plebani  de  Linth,  Pauli  plebani  de  Vanstorf,  Witgonis, 
Gerungi  de  Mure,  Alberti  de  Nuzdorf  militum,  Walkuni  decima- 
toris  de  Vanstoif,  Dietmari  iudicis  de  Cuttelvelde,  et  aliorum 
multorum  quorum  hic  nomina  non  sunt  scripta,  anno  Domini 
M.CC.XLII.,  II1I.  nonas  Octobris,  indictionis  prime. 

Org.,  l‘gt„  schadhaft,  unhgdes  beschüd.  Sig.,  strmk.  Lundesarchir ; 
tbd.  Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  38'. 
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409. 

1242,  7.  Ort.,  Lind. 

8eckau.  Bisthum  — Seckau,  Domstift. 

Erzbischof  Ebnhai  d II.  von  Salzburg  bestätiget  den  schiedsrichter- 
lirheti  Austrag  des  Streites  zwischen  Bischof  Heinrich  und  dem 
Domsttfle  von  Seckau , betr.  dn  Pfarr-Grenzcn  von  Fonsdorf  und 

Kobern. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus , apostolice  sedis 
legatus.  Yniuersis  hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino 
Jliesv  Christo.  Quuin  ea  qu?  fiunt  sub  tempore,  sepissime  cum 
tempore  prolabuntur,  nisi  noticie  hominum  fuerint  aliquibus  in- 
diciis  commendata,  provisione  prudentum  cautum  est,  vtpote  per 
sigilloruni  testimonia  et  scriptorum,  ne  tractatus  pacis  ac  con- 
cordie  inter  litigantes  habitus  et  firmatus  vllis  futuris  temporibus 
in  dubium  revocetur.  Hinc  est  quod  nos  quibus  merito  inesse 
debet  cura  studii  vigilantis,  tenore  presentium  notum  facimus  tarn 
preseutibus  quam  futuris,  quod  cum  super  questione  limitum 
jmrrocliiarum  Vanstorf  et  Chumbenz  circa  Lobnicli  versus  alpes 
per  plebanos  ipsarum  qui  fuerunt  pro  tempore,  lis  esset  divtius 
agitata,  tandem  per  dilectos  fratres  dominum  Heinricum  venera- 
bilem  episcopum  Sekowensem  ex  parte  vna,  et  Chunradum  pre- 
positum  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  ex  parte  altera,  quorum 
alter  ecclesiam  aput  Vanstorf  et  alii  ecclesiam  aput  Chumbenz 
tune  temporis  iusto  titulo  possederunt,  sub  pena  marcarum  quin- 
quaginta  sicut  per  instrumenta  exinde  confecta  patet,  plenius  est 
promissum,  quiequid  Wigmannus  viceplebanus  de  Guterch,  Ru- 
dolfus  officialis  de  Vanstorf.  Sibito  de  Vndrim,  Waltherus  de 
Zirkniz,  Volcoldus  de  Lobnicli,  Swikerus  de  Aichdorf  et  Levtoldus 
de  Owe  super  premissa  dicerent  questione,  quod  id  per  eos  et 
successores  eorum  ab  vtraque  parte  ratum  et  firmum  inperpetuum 
haberetur.  Qui  septem  electi  arbitri,  tres  ab  vna  parte  et  tres 
ab  altera  et  septimus  ab  vtraque  deliberatione  habita  et  requi- 
sito  diligentius  prudentum  et  seniorum  consilio  vt  decebat,  arbi- 
trati  sunt  concorditer  et  coinmuniter.  Protulemnt  pro  bono  pacis 
inter  partes  nominatas  in  statum  debitum  confirmando  quod  nevtra 
pars  alteram  super  factis  iniuriis  hactenus  in  liiis  locis  possit 
nec  debeat  vltcrius  convenire.  Terminos  autem  taliter  distinxerunt, 
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quod  omnia  que  sunt  a lapide  magno  Vellerche  ab  vna  parte 
per  vallem  que  ducit  vsque  in  fluuium  qui  vocatur  Zirkniz,  et 
ab  alia  parte  eiusdem  lapidis  magni  per  vallem  que  ducit  vsque 
in  riuulum  qui  fluit  sub  pede  montis  castri  et  Sulzpach  nomi- 
natur,  et  omnia  intermedia  a locis  suprascriptis  vsque  in  fluuium 
qui  starche  Lobnich  appellatur,  sint  et  esse  debeant  inperpetuum 
sine  lite  in  terminis  ecclesie  de  Vanstorf,  reliquuin  totum  sursum 
simul  cum  capella  superius  in  der  Lobnich  ecclesie  de  Chuinbenz 
terminis  asscribentes.  Vt  autem  id  quod  factum  est  tarn  rationa- 
biliter  et  discrete,  maius  robur  obtineat  firmitatis,  et  ne  ab 
aliquo  super  isto  negocio  in  posterum  lis  vel  questio  oriatur, 
partibus  duximus  providendum  sigilli  nostri  munimine  hanc 
litteram  coniirmando.  Ad  maiorem  etiam  huius  facti  evidentiam 
atque  fidem  sigilli  venerabilis  fratris  nostri  H.  Sekowensis  episcopi 
et  conuentus  liuic  littere  similiter  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  aput 
Linth,  presentibus  hiis  testibus  subnotatis,  Wilhalmo  decano,  Chun- 
rado  de  Crawat,  Winthero,  Hennanno,  Dietmaro  canonicis  Sekowen- 
sibus,  Hennanno  plebano  de  VVitzenkirchen,  Perhtoldo  plebano  de 
Linth,  Paulo  plebano  de  Vanstorf,  Walthero  de  sancta  Margareta, 
Friderico  de  Cuttelvelde,  Hainrico  vz  der  Lobnich  sacerdotibus, 
Vlrico  capellano,  Witgone  notario  dicti  domini  episcopi,  Gerungo 
de  Vevstriz,  Alberto  de  Nuzdorf  et  filio  eius  Alberto,  Gerungo  de 
Mvre  et  Perhtoldo  nepote  suo,  Walkuno  decimatore  et  fratre  eius 
Rimundo  de  Vanstorf,  Hertwico  de  Huzenpvele,  Vlrico  de  Pranch, 
et  aliis  multis  quorum  hic  nomina  non  sunt  scripta,  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  XLII.,  indictionis  prime,  nonis  Octobris. 

2 Originale,  Pgt.,  a)  angeh.  Sig.,  Kr.  1 und  3 beschädigt.  Kr.  2 
abgerissen,  b)  3 anhängende  schadhafte  Sig.,  strmk.  Landes- 
archiv; ebd  <'op.  d.  14.  Jahrh.  in  ( 'od.  334.  fol.  30. 


410. 

1242,  . . . , Saliburg. 

Admont 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburii  bestätiget  dem  Kloster 
Admont  seine  Zehmtrerleihungsurkunde  von  1207. 

Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  salutein 
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in  Domino.  Quia  omnium  habere  memoriam  diuini  sensus  est 
pocius  quam  humani,  ideo  presenti  scripto  patere  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  simul  cum  dilectis  in  Christo 
fratribus  Heinrico  decano  totoque  capitulo  Salzburgensis  ecdesie 
perspeximus  et  legimus  euidenter  quoddam  instrumentum  siue 
priuilegium  confectum  et  eciam  conscriptum  super  limitibus  deci- 
marum  cultarum  et  excolendarum  quarum  donacionem  venerabiles 
antecessores  nostri  fecerunt  monasterio  Admuntensi,  idem  pri- 
vilegium  ad  maius  robur  (irmitatis  de  uerbo  ad  uerbum  presenti 
pagine  adnotantes. 

Folgt  die  Urkunde  desselben  Erzbischofs  Elterhard  ddo.  1207 , 
. . ....  s.  oben  Nr.  86. 

Datum  huius  apud  Salzburch,  anno  Domini  M.CC.XLII., 
indictionc  XV.  Huius  eciam  rei  testes  sunt  Heinricus  decanus 
Salzburgensis,  Vlricus  cellerarius,  Fridericus  de  Leibenz,  Otto 
de  Marenstein  canonici  eiusdem  ecclesie,  comes  Chunradus  de 
Ilardeke,  ilominus  Ekehardus  de  Tanne,  dominus  Ditmarus  de 
Aicbeim,  dominus  Gerohus  (!)  de  Salzburch  et  dominus  Gerohvs 
quondam  marschalcus,  insuper  alii  quam  plures. 

Orr/.,  l'gt.,  anhgdes.  Sig.,  St i ft sarehiv  Admont ; Wichner:  Gesch. 
v.  Admont  11.  816 , Nr.  187;  vgl.  Meifler : Salzb.  Regg.  283, 
Nr.  822. 


411. 

1242 .... 

Mich*l  stetten  — Obern  burj 

Abt  llcinrirh  von  Obemlmrg  anerkennt  den  Ausspruch  eines  Schieds- 
gerichtes in  einer  Streitsache,  ztei schert  ihm  und  dem  Kloster  Michel- 
st etten,  betreffend  Sehenkungen , die  sein  Vorfar.  Abt  AWrecht.  an 
letzteres  gefhan  hatte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Heinricus 
dei  gratis  electus  et  confinnatus  Obernhurgensis  ecclesie.  Pri- 
orisse  Yallis  sancte  Marie  et  conuentui  aput  Michelsteten  sub- 
stituendis  inperpetuum.  Ut  ea  que  ad  sopiendas  lites  pari  uoto 
partium  iuris  ordine  mediante  prouide  statuuntur,  non  possint 
sicut  consueuit  tieri,  temitorum  curriculo  fragilem  memoriam  ho- 
minum  eneruantc  in  irritum  reuocari,  scripture  que  arca  est 
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memorie,  sunt  dilucide  mancipanda.  Verum  cum  ad  dirimcndos 
lites  nulla  tutior  uia  concedatur  a iure  quam  coinpromissio  par- 
tium in  arbitros  cui  lex  et  iura  cedunt,  nos  Heinricus  electus 
et  confirmatus  Obernburgensis  scire  uolumus  omnes  hanc  paginam 
inspecturos  et  audituros,  quod  nos  communicato  consilio  tocius 
conuentus  nostri,  et  requisito  consensu  omnium  et  habito  super 
causa  que  uertebatur  inter  nos  et  priorissam  ac  conuentum  Uallis 
sancte  Marie  apud  Michelsteten  taliter  in  arbitros,  uidelicet  archi- 
diaconum  Savnie  Chon.,  fratrem  Vincentium  chordianum  Leiba- 
censem,  fratrem  Heinricum  subpriorem  Betoviensem  compromisi- 
mus,  ut  sicut  ipsi  diffinirent,  sic  ratum  in  perpetuum  haberemus 
sub  fidei  innodatione.  Sane  dicti  arbitrii  cognita  plenissime  causa 
et  meritis  causarum  secundum  hanc  formam  diffinierunt,  quod 
post  prolatam  denunciationem  arbitrii  una  cum  conuentu  nostro 
confirmauimus  donationem  centum  inarcarum  quas  predecessor 
noster  felicis  memorie  Albertus  dispensatione  apostolica  dederat 
dicto  conuentui  secundum  quod  priuilegia  a doinino  nostro  pa- 
triarca  Berhtoldo  indul'a  dilucide  representant,  ceterum  ab  actione 
quam  post  mortem  predecessoris  nostri  contra  prefatam  i>rioris 
sam  et  conuentum  habuimus,  cessamus  et  ei  precise  renunciamus, 
cum  consensu  conuentus  nostri  et  auctoritate  confirmantes  ut 
bono  titulo  possideant  omnia  bencticia  a predecessorc  nostro 
quocumque  tempore  percepta,  cessante  a nobis  et  successoribus 
nostris  omni  in  posteruin  inquietatione,  ita  tarnen  quod  predia 
que  pro  centum  marcis  empta  sunt,  si  contingat  domum  Uallis 
sancte  Marie  destrui,  et  non  esse  alioquo  casu  superueniente 
quod  absit,  dicta  predia  redeant  ad  ecclesiam  nostram  unde  uene- 
runt  et  ut  memoriain  habeant  in  suffragiis  sancte  (!i  Benedicti. 
Arbitrati  sunt  autem  nobis  arbitri  deum  pre.  oculis  haben tes  tri- 
ginta  rnarcas  denariorum,  preter  equos  et  libros  quos  mortuo 
predecessore  nostro  ilico  re^fliderunt,  et  cesserunt  actioni  triginta 
duarum  inarcarum  quas  idem  predecessor  noster  dixerat  de  illis 
centum  marcis  se  nondum  soluisse.  Sed  ne  ijuis  possint  (!)  Iiuic 
compositioni  sinistra  machinatione  contraire,  ad  abundantiorem 
cautelam  presens  scriptum  sigillo  conuentus  nostri  fecinnts  robo- 
rari.  Acta  sunt  anno  gratie  M.CC.XLII.,  presentibus  arbitris  su- 
pradictis,  et  fratre  Chvnrado  et  fratre  Vtone,  Johanne  et  Alberto 
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saeerdotibus  et  Gerloho  de  Stein  et  Friderfeo  de  Saevveneke,  ex 
alia  parte  domino  abbate  Rvberto,  Bernimrdo,  Heinrico  et  ceteris 
de  conuentu  Obernburgensi. 

Org , Pgl.,  1 anhängendes  gut  erhaltenes  Sig.,  strmk.  Ijandesarchiv  ; 
Notieenbl.  d.  k.  Akad.  VII.  315. 


412; 

1242,  .....  .... 

Sec  kau,  Domstift. 

Ulrich  von  Wildon  anerkennt  die  Vogteifreiheit  der  Güter  des 
Stiftes  Seckau  hei  Landscharh,  welche  ehmals  sein  Verwandter 
I/mtfrid  von  Eppenstein  demselben  zugetvendet  hatte. 

Cuin  necessarium  sit  propter  labilem  iioininuin  memoriaui 
ea  que  temporibus  nostris  geruntur,  scriptis  noticig  cuuetorum 
coimnendare,  presentium  insiuuacione  omnibus  innotescat,  quod 
ego  Vlricus  de  Wildonia  a preposito  Sekovvensi  Chunrado  sumus 
eommoniti  et  expediti,  quod  uullus  oftieialium  nostrorum  vel  here- 
dum  nostrorum  . prediis  que  Lontscacherbaeh  nuncupantur, 
eum  omnibus  suis  appcndiciis  et  adtinentiis  et  omnibus  que  ad 
dictum  predium  pertinere  noscuntur,  ali<iuod  ius  aduocati$  vel 
exactiones  aliquas  seu  (pern)octationes  exigere  debeant  uel  habere, 
presertim  cum  predium  memoratum  parens  noster  Lantfridus  de 
Eppenstaein  potestatiua  manu  libere  tradi(derit)  dicto  monasterio 
et  legauerit,  omnibus  exactionibus  pubbliee  renuntiando,  post- 
modum  a pi£  memorie  patre  nostro  Herando  et  a nobis  et  fratre 
nostro  Liutoldo  a fratribus  sepedicti  monasterii  est  sepius  redemp- 
tum.  Hinc  est  quod  predictam  libertatem  ipsius  predii  renouantes, 
ab  omnibus  exactionibus  liberum  esse  decemimus  predium  me- 
moratum, excepto  quod  ofticialis  dicti  monasterii  sex  marchgrez 
auen^‘  et  de  singulis  eubis  vnum  jjpllum  ad  castrum  nostrum 
Eppenstaein  debeatannis  singulis  assignare.  Vtautem  talis  libertas 
nouis  angariis  aut  vexationibus  a nobis  uel  heredibus  nostris 
aut  officialibus  nostris  infringi  non  ualeat,  presentem  paginam 
conscribi  fecimus,  et  ne  aliquis  nostrorum  contra  eam  venire 
presumpserit,  sigilli  nostri  inpressione  et  testium  subscriptione 
tirmiter  roboramus.  Testes  Ditricus  scriba  noster,  Emst  de  l<ob- 
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nik,  Herrandus  et  frater  eius  de  Hucenpfihel,  Rudigerus  deci- 
mator  de  Aeinode,  Rudolfus,  Ditmarus  ciues  de  Chuteluelde, 
Waltunch,  Ilaeinricus,  Rudigerus,  Wltingus,  Vlricus,  Gerungus 
serui  prepositi. 

Acta  hec  sunt  anno  gratie  M.CC.XLII.,  indictione  XV. 

Org.,  l'gt.  schadhaft,  gut  erhaltenes  Sig.,  strmk.  Landesarchiv; 
ebd.  Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  68. 


413. 

1243.  12.  Jän.,  Blinker:. 

Seekau.  Bitthum. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
schenkt  dem  Bisthume  Seckau  ein  Haus  zu  Wim,  nahe  der  herzogl. 

Burg. 

ln  nomine  patris  et  tilii  et  spiritus  sancti  amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole.  Vniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ducti  zelo  singularis  et  eonsuete 
gratie  qua  promotioni  nobis  fidelium  et  honori  existere  omni 
tempore  volumus  debitores,  tenore  presentium  vniuersis  ecdesie 
filiis  fieri  cupimus  manifestum,  quod  nos  aduertentes  grata  sin- 
ceritatis  obsequia  et  deuota,  quibus  dilectus  amicus  noster  do- 
minus Heinricus  venerabilis  episcopus  Seccouiensis  pro  nostri 
honore  nominis  et  terrarum  nostrarum  generali  commodo  se 
semper  exposuit  viribus  indefessis,  eidem  et  suis  successoribus 
episcopis  ecdesie  Seccouiensis  domum  apud  Wiennam  sitam  iuxta 
domum  nostrain  et  porte  nostre  curie  contiguam,  quam  quidam 
Duringus  nomine  quondain  noscitur  possedisse,  contulimus  nostro 
iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius  donationis  testimonium  do- 
mino  episcopo  ac  ipsius  ecdesie  presentem  kartam  sigilli  nostri 
munimine  roboratam  coucessimus,  testibus  etiam  qui  aderant, 
subnotatis.  Liupoldo  Ardacensi  preposito,  magistro  Liupoldo  ple- 
bano  Wiennensi,  magistro  VI.  de  Cbirichpercli  arcbidiacono  Au- 
strie, magistro  Columbano,  Gotschalco  plebano  de  Ilolabrunne, 
Marquardo  notario,  Wolfkero  de  I’arowe,  Ottoue  de  Walch  9ns- 
cbirchen  camerario.  Ditrico  de  Dobracb  pincerna,  et  aliis  quam 
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pluribus  non  subscriptis.  Datum  in  Hyntpereh,  anno  Domini  mil- 
lesimo  CC.XLIII.,  pridio  idvs  Januarii. 

Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  333  f.  43',  Nr.  43,  u.  f.  67', 
Nr.  37,  u.  d.  13.  Jahrh.  in  Cod.  815  Bog.  10,  strntk. 
Landesurchir. 


514. 

124.1.  20.  Jan.,  Blmhrr*. 

Lambrecht. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I)  ron  Steiermark 
tritt  dem  Kloster  s.  I ambrecht  alle  seine  Rechte  auf  die  Kirche  zu 

Piber  ab. 

In. nomine  patris . et . filii . et . spiritus  sancti.amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus  Camiole.  Omnibus  hanc 
litteram  inspecturis  in  perpetuum.  Ut  inater  litium  discordia 
equitatis  moderainine  refrenetur,  ne  forsitan  laxatis  habenis  in 
futurum  ualeat  saltibus  lasciuire,  ea  que  iuditio  uel  concordia 
terminantur,  ne  in  recidiue  contentionis  elabantur  scrupulum,  scrip- 
ture  conuenit  presidio  communiri.  Qvapropter  tenore  presentium 
presentes  scire  volumus  et  futuros.  quod  nos  ne  iniuriosi  viris 
deo  dicatis  uideremur  aliqualiter  aut  molesti.  cum  potius  efticaces 
seinper  uelimus  existero  religionis  ecclesiastice  zclatores,  dilectis 
nobis  Permanno  venerabili  abliati  et  conuentui  sancti  Lamberti 
quos  deuotionis  eorum  meritis  inclinati  in  nostram  recepimus 
gratiam  specialem,  omne  ius  quocumque  renseatur  uomine,  quod 
in  ecciesia  Piber  noscimur  hactenus  possedisse,  recognoscimus 
fanorabiliter.  et  perfecte  renunciantes  omni  actioni  ac  iuri  que 
nobis  super  iure  patronatus  in  dicta  ecciesia  competere  uidebantur. 
Ut  autem  huius  modi  iuris  recognitio  seu  renuntiatio  actionis  in 
perpetuum  possit  consistere  illibata,  dicto  abbati  et  conuentui 
presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam 
duximus  concedendain  coram  testibus  subnotatis,  doinino  Heinrico 
venerabili  Sekovensi  episcopo,  magistro  Vlrico  arcbidiacono  Austrie 
prothonotario  nostro,  Liupoldo  preposito  Ardacensi,  Wolfhardo 
de  Hintperch,  Iteinhero  de  Chremes  decanis.  magistro  Liupoldo 
plebano  Winncnsi,  Chunrado  de  Hintperch,  Ottone  de  Ottenstein, 
Otacharo  de  Greze,  Wolfkero  de  Parowe,  Ottone  camerario  de 
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Walchunsehirchen,  Pitrico  de  Tobra,  et  aliis  quam  pluribus  quorum 
non  sunt  noinina  bic  notata.  Aeta  sunt  hec  apud  Hintperch  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  quadragcsimo  tercio,  indictione 
prima,  XIII.  kalendas  Februarii. 

Oiy/.,  Pgt.,  anhängendes  verletzt*.*  Müns-Ileitersigel , Stiflsarchio 
s.  Lambrecht:  ebd.  Cop.  im  Copialbuche.  II.  (15.  Jtihrh.)  35. 


415. 

1243,  7.  tVhr.,  Jiidenbui  c. 

Seckau.  Bisthum. 

Ulrich  von  Wildau  erklärt , auf  den  Gütern  des  Bisthums  Seckau 
su  Nassau  bei  D.-Landsherg  keine  andere  als  die  herkömmliche 
Vogtei  su  üben,  und  setzt  Ilcinr.  v.  Pettau  und  Konrad  von  Horneck 
als  Bürgen  seines  Versprechens  ein. 

Ego  Vlricus  de  Wildonia  presentis  scripti  testimonio  publice 
profitcor  et  protestor  me  data  fide  in  manus  domini  Heinrici 
episcopi  Seecouiensis  ad  consilium  amicorum  meorum,  videlicet 
Heinrici  scribe  Styrie,  Ilertnidi  de  I5etto\V  et  Vlrici  de  Liehten- 
stayn  firmiter  obligasse,  quod  in  possession ibus  ipsius  domini 
episcopi  aput  NazzovV  et  in  omnibus  aliis  in  quibus  dicor  aduo- 
cacie  ius  habere,  nullam  extorsionem  indebitam  aminodo  faciam 
per  me  ipsum,  vel  per  meos  offioiales  fieri  permittam  vllo  modo, 
sed  utar  ea  tantum  sicut  pater  meus  Herrandus  pie  memorie 
suis  teinporibus  hac  est  vsus.  Si  autem  hec  mea  promissio  per 
me  vel  per  meos  fuerit  ali< jualiter  violata,  de  bona  voluntate 
mea  institui  et  petiui  quod  infra  dies  xv  dictus  Heinricus  de 
liettoxV  et  Chunradus  de  llomeke  debeant  memorato  domino 
episcopo  de  bonis  meis  satisfactionem  plenariam  exhibere.  Et  si 
id  occasione  aliqua  pretermissuin  fuerit  per  eosdem,  volo  ut  se- 
pedictus  dominus  episeopus  absque  meo  ranrore  tarn  illas  pos- 
sessiones  in  quibus  fuerit  sic  indebite  molestatus,  quam  etiam 
alias  suas  in  quibus  habet  quiequam  iuris,  libere  possit  vendere 
vel  etiam  comutare  pro  sue  arbitrio  voluntatis.  Iluius  rei  testes 
sunt  Gotfridus  Chaelzo,  Chunradus  de  llomeke  et  Albertus  tilius 
eius,  Chunradus  de  Hano\V,  Ortolfus  de  Straetwich  et  Witego  ple- 
banus  sancti  Petri.  In  cuius  rei  maiorem  euidenciain  atque  fidein 

34 
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sigillis  et  ad  robur  firinius  sigillaui.  Actum  aput  Judenburch, 
VII.  idus  Februarii,  indictione  I. 

Cop.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  813,  Bog.  10 , stnnk.  Isindesarrlur. 


416. 

1243,  2C.  Mir«,  Rad«tadt. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  hebt  die  Gültigkeit  aller 
Verlchnnngen  des  Klostergutes  von  Admont  auf,  welche  auf  länger 
als  auf  die  Lebenszeit  je  des  einen  Belehnten  geschehen  waren. 

Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentium  inspeeto- 
ribus  salutem  in  uero  salutari.  Quoniam  audiuimus,  quod  plerique 
laici  babentes  benefieia  censualia  ab  Admundense  monasterio 
que  in  termino  persone  unius  exspirare  et  uacare  de  iure  con- 
sueuerunt,  nituntur  eadem  ad  suos  heredes  quadam  friuola  ratione 
traducere,  quia  id  in  prefati  monasterii  periculum  uergere  cogno- 
uimus,  ne  quisquam  hoc  cuiuscunque  conditionis  homo  de  cetero 
audeat  presuinere,  sub  respectu  gracie  nostre  tenore  presenrium 
omniinodis  prohibemus,  prouida  deliberatione  statuentes  ut  si  quis- 
quam abbatum  iam  dicti  monasterii  talia  personalia  benefieia 
cuiquam  alio  modo  quam  ut  beneücium  in  morte  possidentis 
omnino  uacet,  contulerit,  ipsa  collatio  nullius  prorsus  existere 
debeat  firmitatis.  Ut  igitur  de  premissis  in  antea  nulla  sit  ambi- 
guitas,  prefato  collegio  Admundensi  presens  instrumentum  tradi- 
dimus  sigilü  nostri  inunimine  consignatum.  Actum  Rastat,  anno 
gracie  M.CC.XLIII.,  VII.  kalendas  Aprilis,  indictione  prima,  pre- 
sentibus  H.  Sekowensi  episcopo,  Ottone  preposito  Salzhurgensi, 
coinite  Ch.  de  Pleien,  Vlrico  de  Kalheim  et  aliis  multis. 

Wichner : Gesell,  r.  Admont  II.  319,  Nr.  ICO. 
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417. 

Geirach. 

Auszug  rinn-  Urkunde,  womach  Herzog  Bernhard  von  Künden 
dem  Kloster  Geirach  eine  Baustelle  zu  Laibach  behufs  Erbauung 
eines  Hauses  verleiht. 

„Berenhardus  dei  gratia  dux  Carinthie“  etc. 
confert  Gyriensibus  Cartusianis  aream  in  iirbe  Lftbacensi  ail  cxtru- 
emlam  domum  atque  immunitatem  ab  omnibus  tolonois  etc. 

„Actum  anno  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio, 
idibus  Aprilis,  indictione  I.“ 

Fröhlich : Diplonudar,  Stir.  II.  S.  141,  Nr.  O. 


418. 

12(3,  ■ . ■ April,  Barldl». 

Oötft. 

Kaiser  Fridrich  II.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Salzburg  und 
den  Herzog  von  Oesterreich,  die  Beschwerden  des  Klosters  Goss 
wider  den  Herzog  von  Kärnten,  betreffend  den  Nachlass  der 
Klosterlehensleute  in  Kärnten,  zu  untersuchen  und  zu  schlichten. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex.  Dilectis  principibus  suis  . . venerabili  Sals- 
burgensi  archiepiscopo  et  duci  Haustrie  gratiain  suam  et  omne 
bonum.  Querelam  venerabilis  abbatisse  Gossensis  monasterii  fidelis 
nostre  accepimus,  continentem  quod  cum  monasterium  ipsum 
quosdam  ministerinles  habeat  antiquo  et  consueto  iure,  quorum 
bona  si  sine  legitimis  beredibus  decederent,  ad  ius  et  proprie- 
tatem  ipsius  monasterii  libere  peruenirent,  dux  Carinthie  quos- 
dam ipsoruin  ministerialium  qui  (terr)e  sue  habitatores  ex(istunt? 
n)ec  non  et  bona  eorum,  que  taliter  ad  prefatum  monasterium 
deuolui  deberent,  contra  iustitiam  occupa(uit),  eos  cum  bonis 
predictis  eidem  monasterio  snbtrahendo.  Quia  igitur  monasterium 
ipsum  iure  aduocatie  quod  nobis  competit  in  eodem,  speciali 
tenemur  prouisione  fouere,  deuotioni  uestre  mandamus,  quatinus 
utraque  parte  presente  audiatis  causam  (et)  eam  sine  debito 
tenninetis.  Datum  Baroli,  (me)nse  Aprilis,  prime  indictionis. 

34* 
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Adresse  aussen:  Pilcctis  prin(cipibus  sui)s  venerabfli  Sals- 
burgensi  archiepiscopo  et  du(ci)  Haustrie. 

Ortj.,  PgL,  schadhaß,  eingehängtes  Sig.  zerstört,  k.  k.  II.-,  II- 
St.- Archiv,  Wien;  Schtcandlner ; Die  älteste  Papierurkunde 
d.  g.  II.-,  II.-  u.  St.-Archives ; Ilormagr:  Taschenbuch  1812, 
1,8,  u.  1828,  489 ; HuiVard-Breholtes : Hist.  dipl.  Frid.  II., 
III.  01  zu  1228. 


419. 

12«,  r.  April,  .... 

Reun. 

Herzog  Frirlrich  (II.)  rem  Oesterreich  und  ( 1 '.)  von  Steiermark 
ersucht  Eberhard  II.  rem  Salzburg , seine  Schenkung  des  Grundes 
dir  von  ihm  zerstörten  Burg  Helfenstein  an  das  Kloster  lirnn 
diesem  zu  bestätigen. 

Dilerto  domino  et  speciali  atnico  suo  E.  venerabili  archiepiscopo 
Salzpurgensi,  apostolice  sedis  legato,  Fr.  dei  gratia  dux  Austrie 
et  Stirie  ac  dominus  Carniole  promptam  semper  cum  affectu  ad 
obsequia  uoluntatem.  Quia  feudum  quod  Otacharus  de  Graeze  a 
uobis  noscitur  optinere,  ad  nos  ex  pacto  ut  scitis,  debet  spectare, 
petimus  cum  affectu,  quatenus  cum  castrum  Helfenstain  quod 
iure  dictante  destruximus,  contulerimus  cum  suis  attinenciis  mo- 
nasterio  apud  Raunam  pro  remedio  anime  nostre  atque  parentum 
nostrorutn,  ipsain  donationem  dignemini  diuine  retributionis  ac 
nostri  intuitu  confirmare,  fratribus  prefati  monasterii  confirina 
tionis  uestre  litteras  concedentes. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  sclutdtiaßcs  Dopjielsigel,  St.- Archiv  Iteun ; 
vgl.  Meillcr:  Satzb.  Regg.  280,  Nr.  537  mit  Note  137. 


420. 

1243,  17.  Mal,  Oln-ritlmrc. 

Obernburf , 

Patriarch  Bert  hold  von  Aeiuileja  überlässt  dem  Klostir  Obendmrg 
eine  von  seinem  Amtmanne  teiderr echtlieh  am  Drictbache  beim 
Stifte  erbaute  Müle,  und  bestätiget  die  demselben  schon  früher  ge- 
märte Miilenfreiheit. 

Bertlioldvs  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vniuersis  Christi  fidelihus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
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peturnn.  Dignum  esse  censemus  et  consonum  equitati,  quod  que 
pia  intentione  ac  rationabiliter  a uostris  predecessoribus  ordinata 
lioscuntur,  fauore  debito  prosequamur,  et  ut  ea  inuiolabiliter 
obseruentur,  inipendamus  operam  efticacem.  Cum  igitur  a felicis 
meinorie  Pelegrino  patriarcba  antecessore  nostro  monasterio  Ob- 
bereniburgensi  a longis  retro  temporibus  liberaliter  sit  indultum, 
sicut  in  priuilegio  ipsius  monasterii  nobis  bostenso  uidimus  con- 
tineri,  quod  nemini  liceat  molendinum  erigere  uel  construere 
super  fluuio  Driete,  qui  eidem  monasterio  tarn  in  piscibus  quam 
influento  multam  commoditatem  adducit,  molendinum  quoddam 
de  nouo  aurtoritate  nostra  per  oflicialem  nostrum  iuxta  castrum 
antiqum  (!)  Obberemburch  super  alueo  fluuii  memorati  construc- 
tum,  dilectis  filiis  H.  abbati  et  conuentui  ipsius  loci  et  eidem 
monasterio  de  certa  scientia  libere  tradimus  et  donamus,  lia- 
bendum  de  cetero  et  quicquid  eis  inde  uidebitur  faciendum, 
ita  quod  per  nos  uel  successores  nostros  seu  quamlibet  aliam 
personam  sine  predictorum  abbatis  et  conuentus  licentia  et 
uoluntate  super  ipso  fluuio  molendinum  aliquod  de  cetero  nul- 
latenus  construatur,  set  prcdicta  nostra  donatio  inperpetuum 
inuiolabiliter  et  illibata  remaneat.  Ad  cuius  quidem  memoriam 
et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam  scribi  fecimus  et 
nostri  sigilli  appensione  muniri.  Testes  autem  interfuerunt 
Otto  marchio  prepositus  sancti  Vdolrici,  Chonradus  archidiaconus 
Saonensis,  Crafto  plcbanus  et  vicedominus  in  Grez,  Weriandus 
plebanus  in  Meingospurch , Otto  plebanus  de  Noua  ecclesia, 
Ilenricus  plebanus  in  Schelach,  Albertus  plebanus  in  Treuen, 
Chono  de  Murutio,  Henricus  de  Meis,  Johannes  de  Kucania, 
Vlricus  de  Treuen,  Leonardas,  Wezelo  et  alii  plures.  Datum 
apud  monasteriuni  Obberemburgense  per  manum  Bonencontri  ca- 
nonici Aquilegiensis  scribe  curie  nostre,  anno  gratie  M.CC.XL1II., 
indictionis  priine,  XVII.  Maii  feliciter. 

Org.,  Pgt. , anghtes.  Sig.  fehlt,  strmk.  Txtndesarchiv ; Äbschr.  d. 

17.  Jahrh.  in  Cod.  1098  f.  9,  ebd.;  dessgl.  im  domcapitl. 

Archive  zu  Laibach , Fase.  30,  Nr.  811. 
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421. 

1243,  9.  Juni,  Gurt. 

8eitx. 

Bischof  Ulrich  von  Gurk  bestätiget  die  Freiheit  seiner  Ministerialen 
bei  Schenkungen  ihrer  bischöflichen  Lehensgüter  an  dus  Kloster  Seils. 

Notura  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tain  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  VI.  dei  gratia  Gurcensis  episcopus  cum  capitulo 
nostro  fratribus  de  Sij  ordinis  Cartusiensis  ut,  siquis  ministerialium 
nostrorum  uel  hominum,  siue  clericus  sit  siue  laicus  qualiscunque 
conditionis,  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suorum  aliquas 
possessiones  quas  a nobis  habent  in  feudum,  fratribus  supra- 
dictis  dare  uoluerit,  nos  cum  capitulo  nostro  eis  imperpetuum 
concedimus  possidendas,  et  ut  hoc  ratum  et  firmum  sit,  nostro 
sigillo  cum  sigillo  nostri  capituli  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
in  Gorcli,  anno  Domini  M.CCXLI1L,  V.  idus  Junii. 

Org,  Pgt.,  2 anhängende  Sig.,  strrnk.  Landcsurchiv ; ebd.  in 
Vidimus  v.  1208,  21.  Man,  Strussburg. 


422. 

1243,  10.  Juni,  Siieilr. 

Obernburg. 

Patriarch  Berthold  von  Aquileja  bestätiget  unter  Insertion  dem 
Kloster  Obeniburg  die  Urkunde  des  Patriarchen  Pilgrim  v.  1140, 
7.  April,  Aquileja. 

Bertholdvs  dei  gratia  sante  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vniuersis  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  iuper- 
petuum.  Dilecti  lilii  Ileinricus  abbas  et  conuentus  monasterii  Ob- 
beremburgensis  nobis  luimilitcr  supplicarunt,  ut  priuilegium  quod- 
dam  a felicis  memorie  l’elegrino  patriarcha  antecessore  nostro 
monasterio  memorato  concessum  innouare  ac  de  certa  scientia 
contirmare  misericorditer  dignaremur.  Eorum  igitur  supplicatio- 
nibus  que  iustitiam  sapiunt  et  continent  equitatem,  fauorabiliter 
annuentes  memoratum  priuilegium  et  uniuersa  que  continentur  in 
eo,  innouantes  de  certa  scientia  continnamus  auctoritate  Aqui- 
legiensis ecclesie  atque  nostra  et  scripti  huius  patrocinio  com- 
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munimus,  ad  maiorem  et  habundantiorem  cautelam  ipsius  priui- 
legii  tenorem  de  uerbo  ad  uerbum  presentibus  iuserentes  qui 
noscitur  esse  talis. 

Folgt  Urkunde  v.  1140,  7.  April,  Aquileju.  (Urkkbuch.  1. 
188,  Nr.  180.) 

Cuius  quidem  priuilegii  fonnam  sicut  superius  continent 
expressa,  ratam  et  firmara  per  nos  et  sucessores  (!)  nostros 
habentes  inuiolabiliter  obseruandam,  ad  ]>erpetuain  et  iinniutabilem 
firmitatem  presentem  paginnm  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
atque  capituli  Aquilegiensis  appensione  muniri.  Testes  autem  in- 
nouationis  seu  confirmationis  huiusmodi  fuernnt  Otto  inarcliio 
prepositus  saneti  Odolrici,  magister  Berengherus  vicedominus, 
Henricus  plebanus  de  Schelach,  Albertus  plebanus  de  Treuen, 
Federicus  de  Porcillis,  Rodulfus  de  Cibriano.  Willelmus  de  Fonte 

o 

bono,  Artuichus  de  L'astello,  Vlricus  et  Johannes  filius  eius  de 
Kucania,  Henricus,  Clijoio,  Warientus  et  Angutus  fratres  de  Meis, 
Ottacarus  de  Atens,  Henricus  et  Warientus  fratres  de  Cerov, 
Röpretus  de  Budris,  Federicus  et  Lodowicus  de  Vtino,  Fremelo 
de  Fagedis,  Leonardus  Scleso,  Wejelo  de  Fagania  et  alii  quam 
plures.  Datum  apud  Sacilum  per  manum  Bonencontri  canonici 
Aquilegiensis  curie  nostre  scribe,  anno  gratie  M.CC.XLI1I.,  prime 
indictionis,  XVHH.  Junii  feliciter. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sig.,  strmk.  Landesarchiv;  ebil. 

Abschr.  d.  19.  Juhrh.  in  Cod.  1698  f.  7. 


423. 

1243,  (Knde  Juni).  Frlurh. 

i.  Lambrecht. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark  tritt 
von  allen  seinen  Ansprüchen  an  Güter  des  Klosters  s.  Lambrecht 
in  der  Vdisch  und  Hohrein  bei  Aflenz  zurück,  und  bestätiget  desseti 
freie  Verfügungsrechte  daselbst  und  bei  Maria-Zell,  sowol  in  Wäldern, 
als  in  Salz-  und  Eisenbau- 

C.  In  nomine . patris  et . filii . et  Spiritus. saneti. amen.  Fride- 
ricus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  ac  dominus  Carniole.  llas 
litteras  inspecturis  inperpetuum.  I’ia  equitas  principum  postulat  et 
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rcquirit  non  solum  ecclcsias  dei  non  ledere,  verum  ecclesiarum 
dei  seruitores  beniuolentia  et  fauoribus  Honorare,  et  res  ac  loea 
deo  et  sanctis  eins  oblatione  fideliutn  deputata  sine  iniuria,  le- 
sione  sev  molestia  defendere,  tuen,  modis  omnibns  et  fouere,  vt 
seruoruin  dei  ineritis  qui  rebus  huiusmodi  sustentantur,  et  reipublic§ 
subueniri  et  saluti  principum  a deo  principe  principuni  eo  melius 
valeat  prouideri.  Hinc  est  quod  veniens  ad  presentiam  nostram 
dileetus  nobis  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  Permannus  de 
Carinthia  presente  dilectissimo  patre  nostro  domino  Eberhardo 
venerabili  arehiepiscopo  Salzburgensi,  nec  non  et  venerabilibus  viris 
dominis  Vlrico  et  Vlrico  Lauendinensi  et  Sekoviensi  episcopis  et  pre- 
sente nobili  duce  Karinthie  Bernbardo  querulose  insinuauit,  nionas- 
terium  suum  in  quibusdam  nemoribus  et  noualibus  sui  predii,  Hoc  est 
in  Vitscha  et  Dobrvn  per  nos  non  modicum  aggrauari,  videlicet  in 
co  quod  culturam  noualium  quam  in  illis  partibus  iam  dudum  fecerant 
et  faciebant,  propter  venationes  ferarum  exercendas  ibidem  duxcra- 
mus  instinctu  quorundam  tune  temporis  inhibendam.  Nos  vero  non 
solum  dicti  abbatis  instantia  et  predictorum  honestorum  domi- 
norum  monitionibus  et  rogatu,  sed  etiam  conscientia  eordis  tacti, 
et  plurium  nobilium  nostronim  tidelium  testimonio  prouocati 
omnia  iura  sua  ipsi  abbati  et  suo  monasterio  recognouimus,  inlii- 
bitionem  factam  per  nos  noualium  ineeptorum  sev  incipiendorum 
per  omnia  reuocantes,  vt  non  tantum  in  locis  illis  predictis  verum 
etiam  in  silua  sua  que  predium  ipsorum,  hoc  est  vallem  Avelen- 
censem  contingit  que  Cella  voeatur,  in  salina  et  rudere  quod 
aerz  dicitur,  in  locis  cultis  vel  incultis  per  omnem  ducatus  nostri 
districtum,  sicut  nunc  rite  ac  iuste  possident  et  actenus  posse- 
derunt,  sepe  dicto  abbati  et  suis  successoribus  in  futurum  et 
ipsius  monasterii  vsibiis  et  profectu  disponendarum  reruni  liberam 
concedimus  facultatem.  Vt  ergo  in  perpetuum  prefatum  mona- 
sterium  sancti  Lamberti  iure  huiusmodi  gratuletur,  et  prediorum 
suorum  indempnitatibus  consulatur  commodius,  vt  in  ipsis  deinceps 
plena  possint  securitate  gaudere,  presentem  paginam  nostrorum 
sigillorum,  hoc  est  Austrie  et  Styrie,  venerabilis  domini  archiepis- 
copi  Salzburgensis  Eberhardi  predicti,  nec  non  et  nobilis  ducis 
Karinthie  prefati  Bernhardi  munimine  duximus  roborandam,  festi- 
bus  qui  presentes  aderant,  subnotatis  quorum  nomina  hec  sunt 
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Vlricvs  Gvrccnsis,  Vlricvs  Laucndinensis,  Vlricvs  Sekouiensis 
episcopi,  Vlricns  et  Livtoldus  fi  at  res  de  Wildonia,  Erchengerus 
de  Landesere,  Wlfingns  de  Stvbenberch,  Vlricus  de  Liebtenstein 
et  Dietmarus  de  Offenberch  fratres  ministeriales  Styrie,  et  alii 
quam  plures  nobiles  fide  digni  quorum  ibidem  copia  iiiultn  fuit. 
Datum  Frisaci,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  qvadragesimo 
tercio. 

Org Pgt 3 anhgde.  Sig.,  davon  das  des  Hags.  Fridrirh  sehr 
verletzt,  Archiv  au  s.  Lambrecht ; ehd.  Copkn  im  Copialb.  I. 
(14.  Jahrh.)  44,  Nr.  67  in  Vidimus  des  Grafen  Meinhard 
v.  Göre  v.  1350'1"/i , dann  ebd.  39,  Nr.  01  in  Vidimus  v. 
13301  •/,  ! auch  in  Vidimus  des  Abtes  Leonhard  v.  Admont 
v.  1499,  Cod.  103,  j).  7,  strmk.  Landesarchiv ; Rauch  : Ocslerr. 
Gesch.  III.  Anhg.  13. 


424. 

1243,  (Kndr  Juni),  Krlsark. 

Salzburg,  Erzbizthura. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  beurkundet  seinen  Vertrag  mit 
Heinrich  dem  Schenken  von  Hösbach,  betreffs  Erwerbung  des  Schlosses 
Licchtenberg  bei  Salfelden  von  demselben,  und  Anweisung  des  Kauf- 
Schillings  auf  das  Ami  Leibnile. 

Nos  Eberbardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus  tenore  persencium  tarn  presentes  scire 
volunms  quam  futuros,  quod  dominus  Heinricus  pincerna  de  Habs- 
pacli  proprietatem  castri  Lihtenbercb  cum  omnibus  attineneiis, 
hominibus  scilicet  et  possessionibus  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
non  quesitis  pro  quadringentis  marcis  argenti  Wiennensis  pon- 
deris  et  pro  redditibus  decem  marcaruin  in  officio  nostro  Libenz 
nobis  nostreque  ecclesie  tradidit  ad  emendum  eidem  eciam  de 
bonis  infevdatis,  quantocius  nobis  decem  inarcarum  redditus  va- 
care  ceperint,  conferre  fevdaliter  promittentes  ita  quod  dictus 
pincerna  ipsorum  bonorum  noster  sit  auctor  quod  gewer  uulga- 
riter  appelatur,  supradictum  castrum  de  iure  cum  omnibus  at- 
tinenciis  ab  omnibus  et  singulis  impetentibus  defendendo.  Pro 
dicta  uero  summa  peccunie  usque  ad  festum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  venturum  proxirao  ipsi  pincerne  pleniter  exsoluenda 


Digitized  by  Google 


538 


venerabilem  fratreni  liostrum  Sekowensem  episcopuin  obligauimus 
pro  marcis  centum,  ita  quod  si  fortassis  dominum  episcopum  infra 
idem  tempus  decedere  contigeret  (!),  quatenus  easdem  centum 
inarcas  dominus  Fridericus  de  Bettö  pineerne  soluere  teneatur. 
Item  dominum  llertnidum  de  Bettö  pro  centum  marcis  obliga- 
uimus eidem,  dominum  Chunradum  de  Horneke  pro  marcis  cen- 
tum, et  dominum  Chunradum  quondam  magistrum  cellarii  pro 
marcis  centum  similiter  obligantes,  ita  quod  si  dominum  Chun- 
radum de  Horneke  ab  hac  luce  subtrahi  contigerit,  nos  vice 
sua  easdem  centum  marcas  pineerne  soluere  apud  Frisacum,  vbi 
tocius  debiti  solucio  (lebet  fieri,  protestamur.  Et  si  forte  pin- 
cernam  infra  terminuni  solucionis  dicti  debiti  non  contigeret  (!) 
esse  superstitem,  fratri  pineerne  assignanda  erit  tota  peccunia 
supradicta,  ut  eandeui  ad  usus  conuertet  tilie  sui  fratris  quam 
pincerna  de  consensu  dilecti  amici  nostri  illustris  ducis  Austri  (!) 
in  familiam  tradidit  ceclesie  Salzburgensi,  ad  hoc  se  similiter 
obligando,  quod  si  eadem  filia  fratris  sui  decederet,  quatenus 
tilium  fratris  sui  ecclesie  nostre  in  familiam  obtineret.  Vt  autem 
sepedictus  pincerna  omnia  et  singula  prenotata  obligatus  sit  at- 
tendere  et  inplere,  excommunicacioni  domini  pape  atque  nostre 
uoluntarie  se  subiecit,  ita  eciam  quod  omnia  bona  sua  similiter 
subieeta  sint  eeclesiastico  interdicto.  Ad  hec  super  huiusmodi 
contractu  nobis  illustris  ducis  Austrie  litteras  in  huius  pagine 
concordiam  promisit  similiter  in  euidens  huius  rei  testimonium 
obtinere.  Et  ut  hec  omnia  perpetuo  gaudeant  robore  lirmitatis, 
hanc  scribi  paginam  iussimus  nostrique  sigilli  munimine  roborari, 
hos  testes  similiter  annotantes,  Ileinricus  venerabilis  Sekowensis 
episcopus,  B.  prepositus  Frisacensis,  0.  de  Chunegesperch,  F.  et 
Her.  fratres  de  Bettö,  VI.  de  Lihtenstein,  E.  de  Schonenstein, 
Ditmarus  de  Aicheim,  Ch.  de  Horneke,  Gotfridus  Cheltzo  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  aput  Frisacum  in  hospicio  domini 
episcopi  Sekowensis,  anno  Domini  M.CC.XL1II.,  indictione  prima. 

Org.,  Pgl.,  angehßes.  Sig.  abgerissen,  k.  k.  IL-,  H-  u.  St.-Archiv 
tu  Wien ; vgl.  Meiner : Salsb.  Pegg.  285,  Nr.  534. 
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425. 

1213,  (t.  Srpl.),  lim. 

Reun. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  sehmld  dem  Kloster  Ham 
mehrere.  Huben  unter  dir  Burg  Helfenstein , welche  Otakar  von 
Graz  von  ihm  zu  Lehen  getragen  hatte. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgerisis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Omnibus  presentem  pagiuam  inspecturis  salutem 
in  domino.  Quia  nulluni  bonuui  est  quod  non  pulchrius  elucescat, 
si  plurimorum  noticia  conprobetur,  ideo  hoc  scripto  tarn  presentes 
scire  volumus  quam  futuros,  quod  mansos  quosdam  cum  omnibus 
pertinenciis  sitos  sub  monte  Helfeustein  quos  a Salzburgensi 
ecclesia  Otacharus  de  Graetze  tenuit  iure  fevdi,  Runensi  mona- 
sterio  ob  nostrorum  veniam  delictorum  cum  plenitudine  tradi- 
dimus  potestatis.  Et  ne  ipsi  monasterio  super  donacione  huius- 
modi  valeat  inposterum  aliqua  dubietas  exoriri,  ideo  pro  euidenti 
testimonio  et  cautela  presentem  paginam  cum  subscriptione  testium 
sigillo  nostro  iussimus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt  Rudgerus 
1‘atauiensis  episcopus,  Heinricus  Sekowensis  episcopus,  Permannus 
abbas  sancti  Lamberti,  prepositus  . . de  Vorowe,  Fridericus 
dux  Austrie,  comes  Chunradus  de  Hardekke,  dominus  Hertnidus 
de  Bettouia,  dominus  Heinricus  de  Traberch,  dominus  Rudolfus 
de  Stadekke  et  frater  suus  dominus  Levtoldus,  et  alii  quam  plures. 
Datum  aput  Graetze,  anno  Domini  M.CC.XL1IL,  indictione  prima. 

Org..  Pgt.,  anhgdes ■ verletztes  Sig.,  St.- Archiv  lteun;  vgl.  MeiUer: 
Salzb.  Regg.  M80‘,  Kr.  538. 


426. 

1243,  (r.  Srpl.),  Grat. 

Balzburg,  Erzbiathum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  ran  Sulzburg  belehnt  den  Bürger  Walker 
von  Graz  mit  einem  Zehente  zu  Gschmayer  bei  Ilz,  wofür  dieser 
den  ihm  verpfändeten  Zehenthof  bei  Graz  abtrilt. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Quoniam  habere  memoriam  singulorum  fragilitati  hu- 
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inane  obuiat  penitus  ct  resistit,  ideo  necesse  est  reruni  gestarum 
euentus,  ne  in  obliuionem  decidat,  aliquo  amminiculo  roemorie 
hominum  commendari.  Hoc  igitur  scripto  patere  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  cum  Walkcrus  ciuis  de  Graetze 
qui  est  de  familia  Salzburgensis  ecclesie,  nobis  inpenderit  sepius 
grata  seruicia  et  deuota,  ipsi  suisque  liberis  deciniam  aput  Smeyr 
iure  contulimus  fevdali,  racioni  consonum  iudicantes  a nobis  eundem 
aliquod  premium  reportare.  Ipse  tarnen  nichilominus  pro  collacionc 
huius  fevdi  decimalem  curiam  aput  Graetze  sibi  pro  centum 
marcis  argenti  Wiennensis  ponderis  obligatam,  nobis  absque  omni 
peccunia  resignauit  libere  ac  diinisit  Ne  er^o  predictus  Walkcrus 
suique  liberi  per  nos  aut  nostros  succesores  fevdo  supradicto 
priuari  possint  tempore  procedente,  ideo  pro  euidenti  testimonio 
cum  subscripcione  testium  hanc  paginam  sigilli  nostri  munimine 
fecimus  consignari.  Sunt  enim  huius  rei  testes  Heinricus  venera- 
bilis  Sekowensis  episcopus,  lierenhardus  Frisacensis  prepositus, 
Heinricus  plebanus  de  Graedewin  scriba  Stirie,  coines  Chunradus 
de  Hardekke,  dominus  Ilertnidus  de  Getto,  dominus  Otto  de 
Chunegesperch,  dominus  Ditmarus  de  Aicheim,  Gotfridus  Cheltzo, 
dominus  Chunradus  de  Hannowe  et  fratres  sui  dominus  Waltherus 

O 

et  dominus  Wlfingus,  dominus  Chunradus  de  Hornekke  et  filius 
suus  dominus  Albertus,  dominus  Hartungus  de  Libenz,  dominus 
Engelschalcus  de  Ror  iunior,  dominus  Gerbohus  quondam  mar- 
schalcus,  Saxo  marscbalcus,  dominus  Werenherus  magister  coquine, 
et  alii  quam  plures.  Datum  aput  Graetze,  anno  Domini  M.CC.XLIII., 
indictione  prima. 

Ori/.,  Vgl.,  angehgtes.  Sig.  abgerissen,  L Je,  II.-,  II.-  u.  Sl.- Archiv, 
Wien;  vgl.  Meiller : Suhl.  1 legg.  286,  A V.  ~>39. 


427. 

124.1,  10.  >ov.,  I'rllau. 

Obern  bürg. 

Ifertnid  von  P et  tau,  gibt  ihm  Kloster  Obemlmrg  2 Haben  auf  dem 
Kreuzberge  (hei  Altenbar g),  und  sollm  die  Nachkommen  Diepohls 
von  Katzenstein  dieselben  vogtcirechtlich  inne  haben. 

Ego  Ilertnidus  de  l'eto  tenore  presentium  cunctis  innotesco, 
quod  cenobio  in  Obemburch  contuli  duas  evbas  in  monte  qui 
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unlgo  mmcupatur  Chrivzperch,  tum  pro  remedio  parentum  meonun 
tum  pro  dilectione  dilecti  mihi  Dippolfli  de  Chazzenstein  eiusque 
filii  ibidem  tumulati,  hac  forma  subnexa  ut  filii  iam  memorati 
uiri  easdem  eubas  iure  tueantur  aduocatie.  Ne  autem  hanc.  do- 
nationem  quisquam  ualeat  reuocare,  presentem  cartam  uolui  et 
sigilli  mei  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  hii  Wuluingus 
de  Görissendorf,  Hermannus  de  Peto,  Cliunradus  de  Görissendorf, 
Woluelo  et  Ilermannus  de  Cbazenstein,  Dippoldus  de  Zetörlingen 
et  frater  eius  Heinricus.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  millesimo 
CC.XLIII.,  I.  indictionis.  Datum  in  Peto,  in  vigilia  beati  Martini. 

Ory.,  Pgt.,  angehgt.  Sig.  fehlt , slrmk.  Tximlesarchiv ; Absc/ir.  im 
domcapiÜ.  Archive  zu  Laiback,  Fase.  82.  Fr.  59;  dessgl. 
Abschr.  (1.  1!1.  Jahrh.  in  (Jod.  1008,  f.  10,  strmk.  Landes- 
archiv. 


428. 

124.1,  IS.  |)rr.,  Ural. 

Salzburg,  Erzbitthum. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  verleiht  dem  Arzte  Meister 
Konrad  und  dessen  Frau  Adelheid  seinen  Zehenthof  zu  Hitzen- 
dorf und  bei  Graz.' 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  hoc  scripto  patere  voluinus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  cum  nullum  bonuin  sit  nisi  in  comuno  (!) 
deductum  clarius  et  pulchrius  clucescat,  quod  nos  grata  siue 
deuota  seruicia  magistri  Chunradi  fisici  exhibita  nobis  sepius 
fideiiter  ac  benigne,  plenius  aduertentes  sibi  sueque  vxori  Alheidi 
nomine  curiain  decimnlem  Helzendorf  cum  omni  integritate  fruc- 
tuum  ex  ipsa  hactenus  perceptorum,  siue  granum  aut  porci  uel 
casei  fuerint,  siue  quiequid  aliud  solucre  potuerit  eadem  curia, 
ad  ipsomm  solummodo  tempora  contulimus  cum  plenitudine  po- 
testatis,  ita  quod  eis  non  existentibus  predicta  curia  ad  ecclesiam 
libere  reuertatur.  Vt  igitur  prefatus  magister  Chunradus  suaque 
vxor  Alheidis  hac  nostra  spor.iali  gratia  gaudeant  pro  tompore 
sue  vite,  ita  quod  nec  per  nos  aut  nostros  successores  hac  in 
parte  valeant  aliquatenus  defraudari,  ipsis  pro  euidenti  testimonio 
et  cautela  hanc  dedimus  paginam  sigilli  nostri  munimine  robora- 
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tarn.  Sunt  eciam  huius  rei  testcs  Heinricus  scribn  Stirie,  Ditricus 
canonicus  Frisacensis,  Chunradus  de  ipso  loco  sacerdos.  Hein- 
ricus Vischaher,  Gotfridus  Cheltzo,  Heinricus  Wakerzil  et  frater 
suus  Vlricus,  et  alii  quam  plures.  Datum  huius  aput  Graetze,  anno 
Domini  M.CC.XLIII.,  XV.  kalendas  Januarii.  indictione  secunda. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sigel,  k.  k,  ff.-,  ff.-  u.  St.- Archiv , 
Wien. 


124.1,  ....  Marburg. 


429. 


Still. 


Friderieh , gen.  „Monacus“,  und  seine  Frau  Adelheid  widmen  dem 
Kloster  Seitz  für  ihre  Aufname  daselbst  2 Weingärten  bei  Marburg. 


Uniuersis  presentibus  ac  futuris  pateat  hoc  ex  scripto,  quod 
Fridericus  Monachus  cognomine  et  Alheida  uxor  eins  gratia  pre- 
uentrice  ad  tantam  pietatem  celitus  inspirati  ad  Vallem  sancti 
Johannis  Sitse  semetipsos  animabus  et  corpore  deuotissime  ob- 
tulervfnt,  duas  vineas  quas  habebant  proprias,  eidem  loco  post 
obitum  utriusque  in  salubre  remedium  conferentes,  vnam  in  monte 
castri  sitam  de  qua  idria  iuris  montium  domino  duci  datur,  alterum 
in  predio  sancti  Pauli  de  qua  vna  idria  et  dimidium  soluitur 
annuatim,  idque  cognoscatur  actum  publice  et  honeste.  non  ob- 
stante  promissione  facta  de  predictis  vineis  cenobio  Victoriensi. 
Abbas  quippe  lierbrandus  vir  prouidus  atque  prudens  abbate 
Hvdolfo  Rvnensi  uenerabili  et  Dietrico  Victoriensi  clauigero  pre- 
sentibus, et  fratreBernhardo  fratreque  Richero  assistentibus,  habito 
consilio  sub  publica  libertate  absolutam  licenciam  dedit  ipsi  F. 
et  uxori  sue  ut  vineas  ipsas  uenderent  uel  donarent  quocumquo 
proprio  arbitrio  traherentur.  Huiusque  date  licencie  testes  sunt 
Vlricus  de  Vogan  et  Gebhardus  sacerdotes,  Lambertus,  Henricus, 
Marquardus  decimator,  Dauid  ciues,  et  officialis  Waizen  cum  aliis 
pluribus.  Vt  autem  donatio  Sitsensi  loco  facta  et  legittime  con- 
summata  perpetua  firmitudine  roberetur,  nec  fraude  uel  detractione 
possit  in  postemm  uariari,  ideo  hec  littera  est  conscripta  sub 
munimine  sigillorum  Chonradi  uenerabilis  de  Marhpurch  plebani 
fratrisque  sui  domini  G.  honorabilis  ac  discreti.  Hii  quoque  testes 
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ex  pluribus  sunt  subscripti  ad  ueritatis  certitudinem  retinendam, 
dominus  Vlricus  de  Marhpurc,  Vlricus  de  Vogan,  Vlricus  de 
Chotse,  Gebhardus,  Dipoldus  sacerdotes,  Wlricus  scolasticus,  mi- 
lites  dominus  Vlricus,  Gotfridus,  Reinbertus,  Hartvngus  de  Co- 
washowe,  Libenzarius,  Lamhertus,  Marquardus  decimator,  Vlricus 
iudex,  Henricus,  Ditricus,  Wolfliardus,  Otto  clauiger,  Wernherus 
de  Zwinic,  Ortlinus,  Wolframmus  cirurgicus. 

Actum  in  tribunali  Marhpurgensi,  anno  incarnationis  Domini 
millesimo  CC.XLIII. 

Org.,  Pf!/.,  die  4 angehgt.  Sigel  abgerissen,  strmk.  Landesarchiv. 


430. 

(1243),  

Vorau. 

Der  Convent  des  Klosters  Voran  meldet  dem  Papste  Innocenz  VT. 
die  schlechte  Wirthschaft  des  Propstes  (deinem?)  von  Voran. 

J.  dei  gratia  summo  pontifici  humile  collegium  regularium 
fratrum  in  Voröwa  tarn  deuotam  «juani  debitam  tocius  subi(ecti- 

onis ) a maiestate  uobis  diuinitus  date  prudentie,  et 

a mansuetudine  uobis  commisse  potencie  consilium  fugiunt  (?) 
et  auxilium  (o)ptatu  quos  ad  uos  sua  causa  trahit,  et  ipsa  clamat 
efficatia,  et  totus  ac  si  iuratus  protestatur  mundus.  Quia  ergo 


tant quam  mater  fiiiis  se  offert  pietas  uobis  insita,  nos 

quoque  more  et  amore,  uice  et  uoce  ac  deuotione  filiali  paterna 
pulsam(ur  . . d)olentes  gemitu  dolentium,  dolore  gementium. 


Defuncto  namque  uiro  sancte  momorie  preposito  nostro  Bem- 

hardo  siquidem  tarn (ign)is  (?  ...us?)  absumpsit,  alium  de 

alio  itidem  regulari  conuentu  elegimus  prepositum,  et  tarn  alium 

quam  alienum  a regione  et  religione  n liti  ut  (?)  lupus 

in  oue.  Itaque  adeptus  dominium  paternum,  oblitus  animum, 
dominum  se  Omnibus  modis  ostentans,  et  plus  preesse  quam 
pro(desse)  . . . a incessit,  alia  uita  uixit  iussitque  et  gessit  longe 
alia  atque  aliter  quam  regula  habeat,  uel  ritus  iubeat,  uel  reli- 

gionem eile  dictu  est,  iste  sui  destructor,  quantus  di- 

stractor  rerum  fuerit.,  qui  dum  sufficientiam  superhabundantiam 
reputabat  amp et  necessaria,  ut  que  illam  copiam  ita  deduxit 
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ad  inopiam.  ut  qu?  uidebantur  nimia,  iam  non  solum  minima, 

sed  et  nicliil  uid e undeeumque  contractum  tarn  studiose 

distraxit  ut  non  solum  agraria  qucque  sed  etiain  res  sacrarii 
nostri  ceca  audacia  parua  (?).....  .et  diuersi  generis  animalia, 
frumentum,  uinum,  earnes  et  easei,  mensalia  et  quequc  utensilia 

sub  eo  et  per  enm  ita  abierun(t) posset  putari  quod  igneni 

•antea  seuientem  aliquid  euasit  illesum.  Set.  nec  hic  quiescere 
potuit,  eedesie  nostre  possessiones  nobis  inconsultis  ....  quas 
et  parrocbiain  nostrain  satis  notorie  cauteriatus  (!)  cuidam  symo- 
niace  traditit.  Parua  sunt  hec  et  ad  coraparationem  maiorum 

minus  relatum e quod  illum  nec  piguit,  nec  puduit  facere, 

qui  muliere  corruptior  sanctimonialibus  nostris  nulla  uirtutis 

forma  set  maxima  deformitas  prorsus  ineptus  qui  in  manu 

mulieris  Egiptie  pallium  non  reliquit  ut  Joseph,  set  eam  secutus 
est  quasi  bos  ad  uictum,  et  non  tantum  ipsc  trahebatur  set  et 
(ut  sui)  perticio  sibi  non  sufficeret,  nisi  et  inficeret  alios.  Pisci- 
plina  regularis  et  religio  claustralis  non  solum  nichil  sub  eo 

profecit,  set  et  per  eutn  defecit  pl(us) us  fuit  ut  eum 

magis  iratum  quam  plaoatum  timeamus.  lliis  ita  se  habentibus 
contigit  dominum  nostrum  Salzpurgensem  arcliiepiscopum  per 
nos  transire  et  ad  (defectus  monasterii  nostri  [?]  dili)genter  in- 
quirere.  Hoc  uiso  prepositus  cauens  famy  suf,  seorsum  conuenit  (?) 
arcliiepiscopum,  dicens  nos  multa  de  se  coniecisse  et  plura  sibi 
obicere  uellc  . . . cio  licet  de  falso  collectis  et  obiectis  peridi- 

tari  famam  suam.  Placuit  hoc  domino  archiepiscopo,  et  dictum 
consuluit  dirigi  infectum.  Ventum  est  ad  ca(thedram  dictl  pon) 
tificis,  et  multis  assidentibus,  uidentibus  et  audientibus  resignauit 
preposituram,  nullo  accusante,  nullo  eum  ad  hoc  rogante,  nullo 

eum  cogente.  Quo  facto  ahsoluit q . . nos  a mutua  oflen- 

sione,  sicque  ex  rogatu  domini  episcopi  dimisimus  eum  cum  ho- 
nestis  inqiendiis  equonun  et  pecunie,  et  alium  inter  nos . . . . 


( Rückseite ) ..  . quo ducis  nolentibus  nobis  de  curia  quadam 

a qua  confratribus  Omnibus  uestimentum  debuit  prouideri,  xx 

marcas  et  ultra  suis  usibus  attit Conradum 

nomine.  Item  cum  bellicis  instrumentis  domum  quandam  confregit 
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et  uirginem  in  illa  ui  opprimens  uio(len . . 

postea  suo  eandem  legitime  nube  copulauit,  et  quod  mos  in  ea 

inlegitima  colia  quod  quendam  confratrum  no- 

strorum  in  seculo  uagantem  ab  obedientie  uinculo  acceptis  duabus 
marcis  absoluit,  et  cum  extra  septa  claustri  


(Folgt  dann  eine  stark  radirte  urbariale  Aufzeichnung  aus  dem 
Ende  des  13.  Jahrh.). 

losgelöstes  Blatt  13.  Jahrh.  aus  Cod.  284  der  Stift  sbibliothck 
zu  Voran . zu  beiden  Seiten  stark  beschnitten  und  am  unteren 
Ende  mank , ebendort. 


431. 

1214,  20.  »kr.,  Plkrr. 

Sec  kau,  Domstift. 

Bischof  Ulrich  von  Scckau  erklärt,  dass  aus  dem  auf  ihn  entfallenen 
Compromisse  des  Stiftes  Scckau,  betr.  der  Wal  des  Domprohstcs 
dem  Stifte  Seckau  kein  Präjudiz  geschaffen  sein  sollte. 

Nos  Vlricus  dei  gratia  electus  Seccowcnsis  profitemur  testi- 
monio  huius  scripti  quod  licet  de  clectione  domini  Nycolai  vene- 
rabilis  prepositi  Seccowensis  in  nos  a capitulo  eiusdem  loci  fuerit 
compromissum,  tarnen  nobis  aut  suecessoribus  nostris  non  debeat 
ex  hoc  in  ipsa  electione  aliquid  iuris  imposterum  uendicari , ita 
ut  ex  facta  in  nos  comproinissione  huiusmodi  iuri  siue  libertati 
dicte  ecclesie  nullum  in  futurum  preiudicium  generetur,  et  super 
hoc  lianc  nostram  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam 
ecclesie  memorate  dedimus  in  euidens  testimonium  et  cautelam. 
Datum  in  Pyber,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  XL.  (piarto, 
vndecimo  kalendas  Mareii. 

Cop.  d.  14.  Jahrh  in  Cod.  334,  f.  39,  Nr.  53,  strmk.  T.andes- 
archiv. 
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432. 

1244,  24.  April,  Starbnnbrrg. 

Beck&u,  Biithum. 

Herzog  Fridrirh  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
(rklärt,  dass  aus  der  auf  seinen  Wunsch  erfolgten  Ernennung  seines 
Prolhmotnrs  zum  Bischöfe  von  Seckau  kein  Präjudiz  für  ihn  be- 
treffs Besetzung  dieses  Stules  geschaffen  sein  solle. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus 
Carniole  tenore  presentium  confitenuir  et  publice  protestamur, 
quod  nos  ea  occasione  quod  dilectus  dominus  et  amicus  noster 
venerabilis  arcbiepiscopus  Salzburgensis  magistro  Ulrico  qui  tune 
noster  erat  protlionotarius,  episcopatum  Seccowensem  ad  peti- 
tionem  nostram  contulit,  seu  alia  quacunque  occasione  nihil  iuris 
nobis  in  ipsius  episcopatus  donatione,  vel  quod  ad  petitionem 
nostram  dcince|)s  conferri  debeat,  vendicamus,  sed  reputamus 
hoc  tantum  nobis  esse  factum  ex  gratia  speciali.  In  cuius  prote- 
stationis  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
fecimus  munimine  roborari.  Datum  Starchuubercli,  anno  Domini 
M.CC.XL.  quarto,  VIII.  kalendas  Maii. 

Org.,  Pgt.,  k.  k.  H-,  II.-  u.  St. -Archiv,  M-7en;  ehd.  Salz!/. 
Kammerb.  IV.  434;  Cop.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  8 Pi,  Bog.  11, 
strmk.  Landesarchiv ; vgl.  Meiller : Salzb.  ltegg.  290,  Kr.  336 
mit  Kote  204. 


433. 

1244,  2C.  April.  SlrlMhrtclI. 

Landeifiint. 

Herzog  Fridrich  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
verleiht  Witigo,  dem  Landschreiber  von  Steiermark,  die  Veste  von 
Halbenrein  bei  Radkersburg,  und  dehnt  diese  Begünstigung  auch 
auf  seinen  Bruder  Rüdiger  und  dessen  Erben  aus. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie,  dominus  Carniole. 
Omnibus  presencium  noticiam  habituris  salutem.  Inspectione  pre- 
sencium  profitemur  et  scire  uolumus  vniuersos,  quod  nos  fideli 
nostro  Witigoni  scribe  Stirie,  adtendentes  fidelia  et  grata  seruicia 
que  recepimus  ab  eodem,  castrum  Ilaldenrein  cum  omnibus  per- 
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tinentiis  suis  libcraliter  contulinius  titulo  pheodali,  ut  illud  pos- 
sidere  debeat  perpetuo  pleno  iure,  in  presencia  testiuin  sub- 
scriptorum  quorum  nomina  sunt,  magister  Leupoldus  plebanus 
Wiennensis.  Anshelmus  de  Jvstinge,  Chunradus  de  Cekkinge, 
Ditricus  de  Dobra,  Schevho,  Paulus  Hungarus,  et  alii  quam  plures 
quorum  nomina  exprimi  non  oportet  Tandem  quia  pluries  eidem 
scribe  iniunximus  et  frequenter,  ut  amicos  suos  deberet  in  terram 
Styrie  ad  nostra  obsequia  euocare,  lmius  vocationis  gratia  pre- 
cibus  ipsius  scribe  fauorabiliter  annuentes,  fratri  suo  Rvdigero 
nostro  militi,  ac  suis  heredibus  vniuersis,  filiis  uidelicet  ac  filiabus 
ipsius  quos  habet  uel  fuerit  babiturus,  siniul  pari  ivre  contulinius 
idem  castrum  cum  Omnibus  adtinentiis  suis,  codem  scilicet  titulo 
pheodali  perpetuo  possidendum.  Ad  buius  igitur  nostre  donationis 
memoriain  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  instrumentum 
fieri  et  sigilli  nostri  curactere  iussiinus  communiri.  Datum  apud 
Stainenprvk,  anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesimo 
quadragcsimo  quarto,  sexto  kalendas  Maii,  indictione  secunda. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sig.,  k k.  IT.-,  II.-  u.  St.-Archiv,  Wien ; neue 
Abschr.  in  lidsehr.  •',3/!)5  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Graz ; vgl.  Meiller : Babenb.  Begg.  177,  Nr.  133. 


434. 

12(4,  (F,n4r  Juli,)  RrgFi»«bur£. 

Admont. 

Erzlnsrhof  Eberhard  II.  von  Salzburg  u ■ a.  g.  Bischöfe  u.  s.  tr. 
vidimiren  eine  Urkunde  Kaiser  Otto's  IV.  betreffend  die  Vogtei  zu 
Elsendorf,  und  bezeugt  namentlich  Ersterer,  dass  er  die  Vogtei 
iiljcr  Güter  des  Klosters  Admont  nicht  dem  Grafen  von  Abensberg 
verliehen,  und  auch  ohne  des  Klosters  Admont  Zustimmung  über- 
haupt keine  Güter  desselben  verleimen  könne. 

Nouerint  uniuersi  quod  nos  Eberhardus  dei  gratia  Salz- 
purgensis  archiepiscopus,  Rudigerus  Patauiensis,  Fridericus  Ei- 
stetensis  episcopi,  Otto  dux  Bawarie  palatinus  comes  Reni  uidimus 
et  contrectauimus  priuilegium  domini  Ottonis  imperatoris  scriptum 
in  hunc  modum. 

Folgt  TJrk.  ddo.  (1209,  Juni,  Würzburg),  oben  Nr.  97. 

35* 
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Nos  Eberhardus  Salzpurgensis  archiepiscopus  protestamur 
quod  dictam  aduocatiam  prenominato  coiniti  uel  suis  heredibus 
nunquam  inbeneficiauimus,  quippe  cum  nullam  aduocatiam,  uel 
etiam  predia  illius  ecclesie  cuiquam  nobis  liceat  conferre  absque 
conuentus  illius  peticione  communi.  Actum  Ratispone,  anno  Domini 
M.CC.XLIIII. 

Orr/.,  Pgt.  mit  3 angehgt.  Sig.  beim  Brande  des  Stiftes  Admont 
1866  verbrannt;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.,  320, 
Ar.  162. 


435. 


1244,  20.  Aug..  Siliburg. 

».  Peter  zu  Salzburg,  Können. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  widmet  den  Nonnen  bei 
s.  PeUr  zu  Salzburg  4 Pfd.  Einkünfte  zu  Matmuh  u.  s.  ic., 
dann  zwei  Huben  zu  „Lacken“  und  Teufenbach,  sämmilich  im 
oberen  Murthale- 


Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apo- 
stoliee  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  pa- 
ginani  intuentibus  salutem  in  Domino.  Quia  nullum  bonutn  esL 
nisi  pulcbrius  lucescat  si  comprobatur  noticia  plurimorum,  ideo 
presenti  scripto  constare  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  defectum  attendentes  quem  dilecte  in  Christo  filie  sancti- 
moniales  sancti  Petri  apud  Salzburch  precipue  in  vestibus  lineis 
paciuntur,  moti  visceribus  pietatis  huiusmodi  defectui  occurrere 
cupientes,  eis  apud  Murak  et  Ekker  quatuor  librarum  redditus, 
nec  non  quartam  unam  (!)  in  Lachen  et  aliam  quartam  in  Teuflen- 
pach,  soluentes  caseos  quadringentos  sive  libras  quatuor  cum 
plenitudine  contulimus  potestatis,  taliter  ordinantes  ut  magistra 
sanctimonialium  predictarum  memoratos  redditus  octo  librarum 
sub  eius  regimine  sive  potestate  teneat,  et  cuilibet  moniali  de 
ipsis  redditibus  lineum  pro  vna  cainisia  administret,  omnimodis 
prohibentes  ne  occasione  talis  consolationis  consuetis  vestibus 
a monasterio  moniales  priuentur  aliquatenus  sepedicte.  Ne  etiam 
presenti  eleemosina  per  nos  aut  nostros  successores  valeant  im- 
posterum  defraudari,  in  euidens  testimonium  et  cautelam  sigillo 
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nostro  presentem  cartain  iussimus  roborari.  Huius  etiani  rei 
testes  sunt  Otto  prepositus  Salzburgensis,  Fridericus  de  Libenz 
canonicus  Salzburgensis , Gerochus  de  Matse;  Rudgerus  de 
Percheim,  Vlricus  de  Talheim,  Karolus  de  Gebeningen,  Ilein- 
ricus  de  Pruningen,  Trutlaichingarius,  Ysingrimus  Tysingarius, 
Walebunus  civis  Salisburgensis,  Heinricus  de  Mosen  et  alii  quam 
plures.  Datum  huius  apud  Salzburch,  anno  Domini  M.CC.XLIIII., 
XIII.  kalendas  Septembris,  indictione  II. 

Org.  im  Archive  zu  St.  Peter  in  Salzburg ; Noviss.  ehron.  s. 

Petri  p.  273,  § 111.',  Meiller : Salzb.  Begg.  292,  Nr.  569. 


436. 

1244, 23.  Au*.,  Kn*. 

Admont. 

Herzog  Fridrieh  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
bestätiget  unter  Insertion  dem  Kloster  Admont  die  Urhmde  Kaiser 
Otto's  IV.  ddo.  (1209,  Juni  c.  Wirzburg),  betr.  die  Vogtei  von 
Flsendorf  in  Baiem. 

Nouerint  uniuersi  quod  nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Au- 
strie  et  Styrie  et  Carniole  dominus  uidiinus  et  contrectauimus 
priuilegium  domini  Ottonis  imperatoris  scriptum  in  hunc  modum. 
Folgt  Insert  ddo.  (1209,  Juni,  Wirzburg),  oben  Nr.  97. 

Nos  etiam  protestamur  quod  dictam  aduocatiam  preno- 
minato  comiti  uel  suis  heredibus  nunquam  iure  contulimus  plieo- 
dali.  Super  hac  igitur  attestatione  et  protestatione  sepedicto 
cenobio  presentes  litteras  cum  sigilli  nostri  munimine  assignamus. 
Acta  sunt  hec  apud  Anasum,  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XLIIII.,  VIII.  kalendas  Septembris,  secunde  indictionis. 

Original  in  Hohenwart  in  Baiem  (?) ; Monumenta  boica  XXXI. 
I.  471;  Meiller:  Babenb.  Begg.  179,  Nr.  141;  Wichner : 
Oesch.  r.  Admont  II.  320,  Nr.  161. 
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437. 

1244,  2.  •>»».,  s.  Vrll  Im  l*»nttau. 

Admont,  Nonnen. 

Erzbischof  Ebcrhart  II.  von  Salzburg  widmet  dm  Körnten  zu 
Admont  lü  Math  Einkünfte  aus  genannten  Gütern  des  Zehenthofes 

zu  Pcls. 

Nos  Eberhardus  clei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus  hoc  scripto  notum  facimus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  ad  releuandam  penuriam  quam  sorores 
litterate  aput  Admunde  in  vestibus  paciuntur,  moti  visceribus 
pietatis  eisdem  sororibus  decem  marcarum  redditus  donauimus 
ob  nostrorum  predecessorum  ac  eciam  successorum,  nec  non  pro- 
priorum  veniam  delictorum.  Prefatos  uero  redditus  decem  mar- 
carum sororibus  sepedictis  dedimus  de  noualibus  nostre  deciinalis 
curic  aput  Pelse  quos  ipsis  iuxta  nostram  ordinacionem  conti  - 
tennir  assignatos  taliter  et  distinctos,  in  montc  Tauri  decimas 
noualium  super  quindecim  beneiieiis  a loco  qui  dicitur  in  dem 
Winchel,  usque  ultra  Morbmkke  ad  secundum  beneficium  seu 
nouale,  que  in  vniuerso  sunt  pro  marcis  decem  tantummodo  con- 
putata.  Vt  igitur  prefate  sorores  in  subsidium  suorum  vestimea- 
torum  huiusmodi  donacione  perpetuo  gaudeant  et  letentur,  eis 
pro  euidenti  testiinonio  hanc  dedimus  literam  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratam.  Et  huius  donacionis  siue  assignacionis  predic- 
torum  reddituum  hii  sunt  testes,  dominus  Swithardus  de  Vans- 
torf,  Chunradus  de  Praitenuürt,  Rudolfus  tilius  officialis  de  Vans- 
torf,  Walclmnus,  Siboto  et  Perlitoldus  decimatores,  Werenhardus 
de  Lengenwisen,  Eberlmrdus  de  Tevphenbach  et  alii  quam  plures. 
Datum  huius  apud  sanctum  Vitum  apud  Pongew,  anno  Domini 
M.CC.XL1III.,  IIII.  nonas  Xouembris,  indictione  tercia. 

Org.,  Pgt .,  anhgd.  Sigelfragment,  u.  Cop.,  Pgt.,  d.  13.  Jahrh.. 

Archiv  zu  Admont;  Meiller : Sulsb.  llegg.  333,  Kr.  573; 

Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  331,  Nr.  163. 
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438. 

1244,  . . Krlsack. 

Lftvant,  Biithttm. 

Erzbischof  Eberhart  11.  von  Salzburg  beurkundet  die  Pfarren  und 
Kirchen,  welche  dem  Sprengel  des  von  ihm  gegründeten  Bisthums 
iMmnt  zugeteiesen  sind. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardus 
dei  gracia  Salezeburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  eedesia  nostre  dyocesis  esset  adeo  diffusa 
quod  eam  personaliter  secunduin  vt  decet  pontificalem  modestiam, 
perlustrare  totiim,  quandoque  maioribus  occupati  negociis,  non  pos- 
semus,  et  ex  hoc  timentes  dispendium  animarum,  pastoralis  officii 
diligencia  inuitati,  de  voluntate  et  consensu  capituli  nostri  et  de 
licencia  Honorii  pape  tertii  episcopntum  creauimus  Lauentinmn 
in  ecclesia  sancti  Anndree,  ipsius  terminos  per  capellas  et  par- 
rochiales  ecclesias  limitantes  quarum  noniina  ne  in  dubium  in 
posterum  reuocentur,  et  ne  termini  distrahantur,  duximus  expri- 
menda,  eedesiam  sancti  Andree  cum  suis  capellis,  ecclesiam  in 
Lavenmund  cum  suis  capellis,  eedesiam  in  Reinsnikk,  ecclesiam 
sancti  Florian!  cum  suis  capellis  capellam  sancti  Petri  iuxta 
Lindenberch,  capellam  sancti  Martini  iuxta  Sulbam  et  capellam 
Sussenteller , per  quas  capellas  et  ecclesias  eiusdem  cathedre 
diocesis  est  distincta,  archidiaconatum  earundem  ecclesiarum  cum 
capitulo  in  Traberg  Friderico  sancti  Andree  preposito  et  Om- 
nibus suis  successoribus  canonico  substitutis  perpetualiter  tra- 
didimus  possidendum,  eo  vt  maior  auctoritas  et  iurisdictio  apud 
eos  valeat  experiri.  Vt  autem  hec  nostra  ordinacio  a nobis  et 
nostris  successoribus  inuiolabiliter  obseruetur,  lianc  paginam  super 
hoc  conscribi  fecimus  sigilli  nostri  munime  roborantes.  Datum 
Frisaci,  anno  Domini  M.CC.XLIIII.,  indiccione  secunda. 

In  Vidimation  ddo.  1M80,  13.  April,  Salzburg,  im  Codex  tpi- 
scopi  Heinrici  f.  34,  im  bischöfl.  Archive  zu  Marburg. 
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Admont. 

Erzbischof  Eberhart  11.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
einen  Wald  bei  Muckenau  w.  v.  Leibnitz. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  hoc  scripto  tarn  presentes  scire  volumus 
quam  futuros,  quod  eterna  cupientes  per  ista  temporalia  obtinere, 
siluam  quandam  apud  Mukernöwe  cum  eius  attinenciis  conuentui 
tradidimus  Admuntensi.  Vt  autem  bec  donatio  nec  per  nos  aut 
nostros  successores  procedente  tempore  valeat  in  irritum  reuo- 
cari,  pro  euidenti  testimonio  et  cautela  prefato  conuentui  sigillo 
nostro  inuic  iussimus  cartulam  roborari.  Sunt  eciam  huius  rei 
testes  Chunradus  de  Horneke,  Gotfridus  Cheltzo,  ^'Ifingus  de 
de  Libenz,  magister  Chunradus  phisicus,  Chunradus  de  sancto 
Martino,  Waltherus  de  Jaringen,  et  alii  quam  plures.  Datum 
huius  anno  Domini  M.CC.XLII1L,  indictione  secunda. 

Org.,  l'gt.,  atihgdes.  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Stiftes  Admont  ; 

Wichner : Gesell,  v.  Admont  11.  331,  Nr.  164. 


440. 

1214 .... 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  11 . von  Salzburg  beurkundet,  dass  er  dem 
Kloster  Admont  für  Abtretung  eines  Sudanteiles  zu  RciehcnhaU, 
7 Pfd.  Bezüge  zu  HaUein  angewiesen  habe. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  presenti  pagina  notum  facimus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  pro  commutacione  sev  recompensacione 
cuiusdam  deeoctionis  salis  quam  conuentus  fratrum  in  Admund 
apud  maius  Halle  habuit  aliquando,  quam  etiam  ibidem  dictus 
conuentus  nostre  tradidit  potestati,  apud  salinam  nostram  eidem 
conuentui  tradidimus  libras  septem  per  officiales  nostros  qui 
pro  tempore  fuerint,  annis  singulis  persoluendas  conuentui  sepe- 
dicto  Et  vt  talis  commutacio  robur  obtineat  tirmitatis,  ad  euidens 
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testimonium  haue  scribi  paginam  iussimus  nostrique  sigilli  muni- 
mine  roborari.  Datum  huius  anno  Domini  millcsimo  CC.XLIIII., 
indictione  II. 

Salzburger  Kammerbilcher  VI.  101',  k.  k.  II.-,  II.-  u.  St.-Archiv, 
Wien ; Malier : Suhl,  liegg.  200,  Nr.  500. 


441. 

< 1244),  ......... 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  11.  von  Salzburg  erklärt,  dass  auf  Grund  seiner 
und  seiner  Vorfaren  Gewärung  dem  Kloster  Admont  das  Zdientrechi 
auf  allen  Neuretden  in  den  Pfarren  s.  Michael  a.  d.  Liesing  u.  s. 
Lorenzen  im  PaUenlhale,  dann  im  Walde  bei  Gaishom  zustande. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 
Cunctorum  Christi  tidelium  tarn  presentium  quam  futurorum  me- 
murie  conunendamus  sdendumque  committimus,  quod  ex  nostra 
nostrorumque  antecessorum  pia  concessionc  loco  Admuntensi  cunc- 
torum noualium  prouentus  deciinales  tarn  cultorum  quam  adliuc 
colendorum  in  parrochiis  Liezenicli  et  Palten  et  in  Gaizzerwalde 
precipue  debent  et  dinoscuntur  procul  dubio  attinere.  Ne  autem 
aliquis  aliquando  secus  obiciens  supradicti  loci  fratres  in  deeimis 
prefatorum  locorum  indebite  posset  aggrauare,  hanc  tradicionis 
nostre  confessionem  inpressione  nostri  sigilli  iussimus  eommuniri. 

Salzburger  Kammerb ii eher,  VI.  f.  101',  k.  k.  II.-,  II.-  u.  St.- 
Archiv,  Wien;  Meilter : Salzb.  Regg.  290,  Nr.  501. 


44  2. 

1244.  . .... 

Sec  kau.  Domstift. 

Poppo  von  Pcckau  beurkundet  und  genetniget,  dass  sein  Dienst- 
mann Ulrich  gen ■ „Itaspo“  dem  Domstifte  Seckau  einen  Wein- 
garten bei  Deutsch-Feistritz  „in  der  Mosnich“  und  einen  Unter- 
than  zu  genannten  Bedingungen  schenkte,  wofür  das  Sti/l  demselben 
Ulrich  ein  Gtd  zu  Nieder-Stübing  gegen  Jahreszins  verlieh. 
Nos  Poppo  de  Peccach  notum  facimus  omnibus  hanc  pa- 
ginara  inspecientibus  (!),  quod  dilectus  miles  noster  Vlricus  cogno- 
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mine  Raspo  diuino  connnonitus  instinctu  cum  non  haberet  heredem, 
vinearn  vnam  circa  Fivstriz  in  der  Mosnich  super  aram  sanct§ 
Marig  in  Sekow  in  remissionem  suorum  peccaminum  libere  legauit, 
vnum  quoque  mancipium  cum  pueris  suis  habitis  et  habendis  in 
proprietatem  ipsius  §cclesi$  tradidit,  ita  vt  pucri  dicti  mancipii 
niedii  in  proprietatem  puerorum  Haeinrici  de  I’reninge  cederent  et 
seruitutem.  Vnde  quia  dictus  Vlricus  se  et  sua  in  nostra  potestate 
esse  rccognoscens  a nobis  humiliter  petiit,  ut  su?  Iegationi  et 
mnnumissioni  pium  preberemus  assensuin,  nolentes  igitur  deuo- 
cionem  alicuius  impedire,  sed  quantum  possumus  ea  que  salu- 
briter  acta  fuerint,  approbare,  predictam  legationem  et  manu- 
missionem  de  nostra  bona  uoluntate  et  licencia  factam  a memorato 
Vlrico  Sekowensi  ?cclesi£  per  paginam  presentem  in  posterum 
confirmamus.  Dict^  vero  §cclesi£  capitulum  deuocionein  sepedicti 
Vlrici  considerans,  ipsum  et  filium  fratris  sui  in  suam  fraterni- 
tatem  susceperunt,  ac  eidem  Vlrico  quoddam  predium  sub  annuali 
censu  in  der  Stubenik  taliter  contulerunt,  ut  quando  preposito  et 
capitulo  placuerit  de  ipso  predio  aliud  ordinäre  non  obstante 
aliquo  impedimento,  plenam  babeat  potestatem.  l’reterea  qua- 
draginta  denarios  annis  singulis  de  ipso  predio  in  festo  sancti 
Egidii  persoluerc  dicte  ecclesie  tenetur,  quod  si  omiserit,  predium 
amittat,  sic  enim  ab  vtrisque  ost  compromissum.  Adicimus  eciam 
ut  pretaxatum  predium  in  aduocatia  domini  ducis  Austri^  et  Stiriy 
sicut  hactenus,  perinaneat  et  defensionc.  Ne  autem  nemo  nostrorum, 
nec  alii  contra  predictam  legationem  ac  manumissionem  sepedictam 
venire  presumpserit,  et  ne  supradictus  Vlricus  ecclesiam  Seko- 
wcnsem  in  predio  sibi  sub  annuali  censu  concesso  audcat  mole- 
stare,  presentem  paginam  testium  subscriptione  et  sigilli  nostri 
impressione  firmiter  roborainus.  Testes  Uvdolfus,  Woltlo  de  Pecach. 
Haeinricus  ofticialis  de  Prenninge  et  filius  suus  Vlricus,  Wolf- 
gerus  de  Fivstriz,  Livtoldus,  Haeinricus,  Albertus,  Perhtoldus, 
Wlfingus  de  Sekow,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  grätig 
M.CC.XLIIII.,  indictione  prima. 

Org.,  Pgt.,  itnhgdes.  stark  verletztes  Sigel,  strmk.  iAindesarchivi 
ebd.  Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  64‘. 
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443. 


1244,  ..  ...... 

Stubcoberg,  Familie. 

„Ain  lateinischer  satzbrief  darinen  lierr  Amblreich  vonStubm- 
berg  herrn  Schweikhartten  van  Hollnwurg  Wuermwerg  nnf  ain 
verzukhen  tag  130  inarkli  phening  versetzt,  des  datum  stett 
1244  jar.“ 

Aus  einem  auf  das  Schloss  ’Wurmberg  beeiigl.  I Trkundenverzeich- 
nisse  v.  1313,  Hdschr.  3175,  strmk.  Landesarchiv,  f.  3',  Nr.  (i. 


444. 

1243,  12,  Jän.,  V*il*brr*. 

5 ec  kau,  Bikthum. 

Ijmdschreiber  Witigo  von  Steiermark  stellt  (lit  der  Kirche  von 
Fiber  aus  landesfiirstl.  Begnadungen  zustehenden  Rechte  mittels 
Zeugenschaflen  aus  der  Umgebung  derselben  fest. 

Ego  Witigo  scriba  Stirie  tenore  presentium  presentes  scire 
cupio  et  futuros.  quod  cum  essem  quadam  uicc  constitutus  apud 
Voitsperch  pro  diuersis  doinini  mei  Friderici  illustris  ducis 
Austrie  et  Stirie  negociis  ordinandis,  dominum  Vlricum  venera- 
bilem  electum  ecclesie  Seccowensis  in  causam  traxi  super  qui- 
busdam  ecclesie  sue  in  Piber  iuribus,  vnde  ipsius  domini  mei 
iura  diminui  et  subtrahi  uidebantur.  Conuocatis  itaque  in  Voits- 
perch ofticialibus,  iudicibus,  militibus,  ciuibus  et  aliis  maioribus 
illius  prouincie,  eandeni  examinaui  cum  diligentia  questionem,  de 
contingentibus  uil  omissis,  quorum  assertione  et  testimonio  pro- 
babiliter  in  mea  ibidem  presentia  ut  iustum  fuerat,  est  ostensum, 
(piod  magistro  Geroldo  plebano  quondam  in  Piber  concessum 
fuit  liberaliter  de  domini  mei  inclite  recordationis  ducis  Liupoldi 
gracia  speciali,  ut  nullus  officialium  siue  iudicum  in  ecclesie  pre- 
fate  possessionibus  sibi  iurisdicionein  debeat  aliquam  uendicare, 
hoc  dumtaxat  excepto,  quod  si  quando  latro  aut  malefactor  quis- 
piam  in  eisdem  possessionibus  deprensus  extiterit,  extra  portam 
et  septa  domus,  ubi  detentus  fuerit,  cingulotenus  tantum  tradatur 
iudici,  plebano  tarnen  dicte  ecclesie  uel  ipsius  procuratore  super 
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hoc  requisito  antea,  pro  meritis  puniendus,  vniuersis  rebus  suis 
mobilibus  et  iminobilibus  ad  usus  prefate  ecclesie  deputatis. 
Probatum  fuit  similiter  per  eosdem  ut  nullus  iudicum  ab  incolis 
uel  colonis  eiusdem  ecclesie  theloneum  exigat  siue  inutam,  nec 
aliquas  prorsus  exacciones  quocunque  uocentur  nomine,  faciat 
in  eosdem,  neque  cogantur  quoquo  modo  stare  iuri  coram  aliquo 
nisi  coram  plebano,  uel  suo  procuratore  ad  hoc  specialiter  de- 
putato.  Preterea  ut  ex  largitione  graeie  dicti  ducis  Liupoldi  que- 
libet  ecclesiarum  ad  matricem  ecclesiam  in  Piber  pertinentium, 
uidelicet  Gelenschröt,  Modriach,  Paka,  Choueladi,  Chaynach,  Stal- 
houen,  Hirzek,  Salhe  et  Gaystal  taberna  gaudeat  et  utatur,  coram 
me  maiorum  prouincie  assertio  generaliter  comprobauit,  hoc  tarnen 
excepto  ut  tabernarius  in  Chouelach  propter  contiguitatem  fori 
Voitsperch  nullatenus  recipiat  hospites  in  eiusdem  ciuitatis  pre- 
iudicium  et  grauainen.  Vt  igitur  supradicta  ecclesia  gaudeat  in 
futurum  iure  et  gracia  quam  sieut  per  testes  omni  exceptione 
maiores  monstratum  est,  mediante  iusticia  optinuisse  dinoscitur 
ex  antiquo,  eidein  ecclesie  presentem  meain  litteram  in  euidens 
dedi  tcstimonium  coram  testibus  subnotntis,  dominis  Liutoldo  de 
Stadeke,  Ortolfo  de  Stretwich,  Wlfingo  de  Hannowe,  Chunrado 
de  Chaetse,  Vlrico  de  Schauelas,  Walthero  Schrat,  fratre  Ifein- 
rico  de  domo  Theutonicorum,  Sighardo  de  Ternbercb,  Marquardo 
de  Voitsperch,  Vlrico  de  Gaistal,  Chunrado  de  Preitenweidach, 
Vlrico  de  sancto  Johanne  plebanis,  Walbruno  et  Chunrado  de 
Reisach,  Ortolfo  et  Liutoldo  forstariis,  Ilerbordo  de  Leunach, 
Vlrico  iudice  de  Voitsperch,  Ditmaro  seniore  iudice,  Rudgero 
Roemo,  Ottakaro  de  Chainach,  Starchando  Schrat,  Vllino  de 
Schauelas,  Ottakaro  monetario  de  Graetze,  Ruberto  crucifero, 
Heinrico  clauigero,  et  aliis  plurihus  quoruni  non  sunt  nomina 
hic  notata.  Actum  aput  Voitsperch,  anno  Domini  raillesimo  ducen- 
tesimo  XL.  quinto,  pridie  idus  Januarii. 

Orr/.,  P(jt.,  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  U.-,  II.  «.  Staatsarchiv, 
Wien. 
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445. 


Aomont. 

Erzbischof  Eherhart  JI.  von  Salzburg  vermittelt  einen  Ausgleich 
zwischen  dem  Kloster  Admont  und  den  Gebr.  Heinrich  und  Walther 
von  Diemstein  bitr.  eines  Gutes  zu  Gleiming  im  Ensthale. 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolicc  sedis  legatus,  notnm  facimus  vniuersis  presens  scriptum 
intuentibus,  quod  Heinricus  et  Waltberus  fratres  de  Direnstein 
se  intromisenint  de  quibusdam  possessionibus  apud  Mvneches- 
perge  et  in  Vradesdorf,  pertinentibus  ad  ecclesiam  Adinuntensem, 
asserentes  quod  abbas  dicte  ecclesie  quoddam  predium  situm 
in  valle  Anasy  apud  Gleibenich  teneret  in  ipsorum  preiudicium 
occupatum,  quod  tarnen  ipsa  ecclesia  sexaginta  annis  et  ultra 
possederat  pleno  iure  Cum  ergo  super  tali  gravamine  dicti 
fratres  a camerario  Admuntensis  ecclesie  impeterentur,  in  qua- 
dam  curia  ltatispone  a comite  Chunrado  de  Wazzerburch  in 
cuius  dicti  fratres  tune  erant  seruicio  constituti,  ad  hoc  fuimus 
inclinati,  ut  prefatos  fratres  usque  Admunde  conduceremus  pro 
conposicione  cum  dicto  conuentu  ainicabiliter  facienda,  vbi  talis 
impeticio  est  decisa  amicabiliter  in  hunc  inodum,  quod  conuentus 
Admuntensis  ecclesie  sepedictis  fratribus  monete  Salzburgensis 
persolveret  decem  libras,  et  ab  omni  impeticione  quiesceret  que 
per  ipsos  uel  eorutn  heredes  pro  predio  sito  apud  Gleibenich  in 
valle  Anasy  quod  dicti  fratres  impetebant,  ipso  conuentui  posset 
fieri  in  futurum.  Cui  eciam  conpositioni  omnes  tilii  sepedictoruin 
fratrum  quos  tune  teinporis  babebant,  plenum  assensum  dederunt.. 
Insuper  dicti  fratres  et  eorum  heredes  promiserunt  fide  data, 
si  aliquis  de  consanguineis  ipsorum  forte  deinceps  inpeteret  pro 
dicto  predio  ecclesiam  inemoratam,  pro  ipsa  plenarie  respondere 
quod  si  non  facerent,  nos  ex  tune  eos  potestatem  habeamus 
excommunicacionis  vinculo  innodarc.  Et  in  liuius  conposicionis  et 
renunciacionis  dicti  predii,  nec  non  persolucionis  pccunic  memo- 
rate  euidens  testimonium  sigillo  nostro  hanc  cartam  iussimus 
roborari,  quam  eciam  comes  G'hunradus  de  Wazzerburch  sigillo 
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suo  pro  euidenciori  testimonio  consignauit.  Sunt  eciam  huius 
rei  testes  dominus  Ditricus  canonicus  Frisacensis,  Eberhardus 
de  Tevfenpach,  Wolfrainmus  de  Jaringen,  Waltherus  de  Jaringen 
et  frater  suus  Chunradus  de  Strazganch  rognomine  Sprunch, 
Berenhardus  de  Admunde,  Werenherus  Venator,  Ileinricus  iudex 
de  Admunde,  Heinrirus  filius  suus  et  Chunzo  Filius  suus,  Beren- 
hardus Venator  de  Halle,  Chunradus  Tysingcr,  Albertus  de 
Scherenberch  et  Vlricus  frater  suus,  et  alii  quam  plures.  Datum 
Salzburge,  in  octaua  Epifanie.  anno  Domini  M.CC.XLV.,  indie- 
tione  tercia 

Orr/.,  Pgt.,  v.  d.  2 angeh.  Sig.,  Nr.  1 abgerissen,  Nr.  2 als  Bruch- 
stück vorhanden,  Stiftsarchiv  su  Admont ; Meillcr : Saleb.  Begg. 
29h,  Nr.  580;  Wichner : Gesell,  r.  Admont  II.  322 , Nr.  165. 


44ß. 

1243  I.  »kr.,  Salibnrg 

i.  P«l*r  in  S&lzbnrg. 

Erzbischof  Eherhart  II.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  s.  Peter 
daselbst  den  Zehent  der  Neureute  von  ll  Häusern  in  Schildlehen 

im  Ensthule. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostoliee  sedis  legatus,  hoc  scripto  notum  facimus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  oh  nostrorum  ueniam  delictorum  in 
subsidium  camere  sancti  Petri  aput  Salzpurch  decimas  quorundam 
noualium  in  vndecim  domibus  aput  Schiltlehen  tradidimus  cum 
plenitudinc  potestatis.  Ne  igitur  super  donacione  huiusmodi  prefato 
monasterio  siue  camerario  qui  pro  tempore  idem  officium  tenuerit, 
moueri  possit  ques'.io  infuturum,  in  euidens  testimonium  et  cau- 
telain  hanc  scribi  iussimus  litteram  nostrique  sigilli  muniminc 
roborari,  hiis  similiter  testibus  adnotatis,  Otto  prepositus  Salzpur- 
gensis,  dominus  Ekkehardus  de  Tanne,  dominus  Ysengrimus  Tysin- 
garius  et  frater  suus  Raimarus,  Walthunus  de  sancto  Petro, 
Patruus  ciuis  in  Salzpurch,  et  alii  quam  plures.  Datum  huius  Salz- 
purge,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  indictione  tercia,  kalendis  Februar». 

Org.,  l'gt.,  anhgdes.  Sigel  in  Fragment  und  Cod.  cista  2 
(13.  Jahrh.)  28,  Nr.  47,  Archiv  zu  s.  Peter.  — Nouiss. 
chron.  s.  Petri  274. 
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447. 


Admont. 

Liutold  von  Wildon  stellt  die  Vogteifrciheitm  fest,  welche  dir  Güter 
des  Klosters  Admont  einst  von  weiland  seinem  Vater  Herrand 
erhalten  hatten , und  bestätiget  dieselben. 

ln  nomine  . sancte  . et  indiuidue  . trinitatis . amen.  Qunmodo 
actibus  hominum  in  tempus  pcrhenne  constitutis  plerumque 
calamitas  obliuionis  uel  iniurie  temeritas  se  uiolentius  opponit 
prouide  rationis  firmitas  e contra  litterarum  se  testimoniis 
muniuit  llinc  est  quod  ego  Livtoldus  de  Wildon.  ad  noticiam 
peruenire  cupio  tarn  presentium  quam  futurorum  quia  in  me- 
ritum  diuine  retributionis  gratiam  pristinam  quam  pater  meus 
pi§  memori?  Herrandus  in  aduocatia  quam  habuit  in  bonis 
Agmontensium,  in  spem  su?  salutis  constituit  obseruari,  eandem 
domino  abbati  et  fratribus  iam  dicti  conuentus  plenarie  recognoui. 
Sane  ut  iniuria  qu§  per  me  et  meos  iudiees  eidem  conuentui 
heu  sepius  contra  indultum  graciam  irrogata  a domino  ueniam 
percipere  mereretur,  collatam  ipsis  graciam  subscriptis  bene- 
ficiis  adauxi,  elidens  uidelicet  omnes  exactiones  et  grauamina 
que  per  me  uel  meos  iudiees  ipsorum  bominibus  possent  in- 
posteruin  inferri.  Item  statui  iure  perhenni  durare,  ut  homines 
ecclesie  iam  dicte  quibus  adiudicata  per  iustam  sententiam  fuerit 
expurgatio,  quiiibet  se  manu  propria  ualeat  expurgare  iuramenti 
prestita  cautione,  nec  ulla  maior  aut  ininor  expurgatio  de  ipsis 
in  aduocatia  mea  ullatenus  exigatur.  Item  ego  unam  herbergam 
in  bonis  ipsius  ecclesie  semel  in  anno  accipiam  moderate,  iudex 
ter  in  anno  apud  liberos  cultores  eiusdem  ecclesie,  sed  a propriis 
sicut  in  Mvkernowe  et  consimilibus  locis  talem  bis  in  anno  her- 
bergam cum  duabus  uel  tribus  equitantibus  accipiat  moderate. 
Item  ius  iudicis  et  quod  dicitur  marchfveter,  in  mensura  domini 
ducis  miclii  de  cetero  mensuretur,  pullum  in  Pascha  et  pabulum 
pecoris  et  unserem  in  autumpno  a meis  iuribus  amputaui,  in 


*)  Muss  vor  dem  18.  Februar  datirent  dA  der  Zeuge  Wülfing  v.  „Wefscn- 
stain-  am  genannten  Tage  schon  als  gestorben  erwänt  Ut. 
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uecturis  etiam  liominibus  parcere  prout  melius  potuero.  deuoui, 
si  iudex  meus  furem  in  bonis  dicte  §cclesie  inuenerit,  ipso  capto 
bona  non  tangat.  Nullum  ex  liominibus  ecclesie  prefate  iudex 
conqueri  cogat,  sed  de  sanguine  et  de  furto  iudicet,  de  reliquis 
excessibus  sacerdos  officialis  ecclesie  sepedicte.  Hiis  et  aliis  bene- 
ficiis  statui,  ut  per  me  meosque  successores  ecclesia  gaudeat  Ag- 
mvntensis  quam  etiam  deinceps  consilio,  auxilio  et  fauore  decreui 
defendere  confouendo,  adeo  ut  me  fratrum  orationibus  omnipotens 
consortem  facit  perpetue  felicitatis.  Huius  rei  testes  sunt  Rudolfus 
de  Livbegast,  Cvnradus  de  Wildon,  Vuluingus  de  Wefsscnsteine, 

o 

Dietmarus  de  Hopfgarten,  Ortolfus  de  Pergarn,  Ylricus  Bawarus, 
Dietwinus  sacerdos,  Herbordus  iudex  de  familia  ecclesie,  Cvnradus 
Spruch,  Waltherus  frater  eius,  Cvnradus  Schrier  et  alii  quam 
plures.  Ad  habundantem  autem  huius  facti  cautelam  presens 
instrumentum  sigilli  mei  mandaui  munimine  roborari.  Acta  sunt 
autem  hec  in  Stewncz '),  anno  Domini  M.CC.XLV.,  indietione  111. 

Aus  nun  verlorenem  Staineer  Codex  in  neuerer  Abschriß  im 
slnnk.  lAindesarchive. 


448. 

I24S,  IS.  Mir.,  Stalin. 

Stainz. 

Liutold  von  Wildon  gencmiget,  dass  RiuUin,  Bruder  des  verstor- 
benen Wülfing  von  „Wefsenstcin“,  dem  Kloster  Stainz  eine  ihm 
lehenbare  Wiese,  zwischen  dein  Stifte  und  dem  Ij'insrh itsbaehe 
gelegen , widme. 

Ego  Liutoldus  de  Wildonia  protestor  et  notum  facio  vni- 
uersis  tarn  presentibtis  quam  futurls  presentem  paginam  inspec- 
turis,  quod  cum  miles  meus  Wulfingus  de  Wefsenstein  grauem 
suam  ^gritudinem  non  pr^tendens,  et  pristine  presumens  restitui 
sanitati,  huiusmodi  frustratus  prfsumptione  decesserit  intestatus, 
Budlinus  frater  suus  et  alia  parentela  sua  in  exegiis  eiusdem 
Wulfingi  moti  dolore  super  tali  negligentia,  supplicauerunt  mihi 
vt  pratum  situin  inter  cenobium  ecclesie  sancte  Katharine  fun- 
dationem  meam  et  iluuium  Lemsenz  quod  idem  Wulfingus  a me 

')  Abschr.  hat  irrig  „Sleuz-. 
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in  feodo  tenuit,  de  meo  consensu  supradicte  ecclesie  sancte 
Katharine  in  Steunz  et  in  anirae  sue  remediuin  condonarent,  filiabus 
suis  Mechthildi  et  Dimudi  consentientibus  in  idipsum.  Ego  igitur 
et  vxor  mea  Agnes  et  filie  mee  Gertrudis  et  Agnes  huic  dona- 
tioni  voluntatem  adhibuimus  et  consensiinus.  Ne  autern  huius- 
raodi  condonatio  ab  aliquo  infringi  valeat  inposterum,  präsentem 
cartam  feci  sigilli  inei  muniinine  dicte  ecclesie  in  eiusdern  testi- 
monium  roborari.  Huius  rei  teste«  sunt  Waltherus  Schrat,  Ortolfus 
de  Pergam,  Vlricus  Bawarus  milites,  Rudlinus  de  Nivriut,  Rud- 
linus  de  Gutenberch,  Pertholdus  de  Panholz,  Otto  de  Lemsenz 
clientes,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  c&pella  sancte 
Katherine  in  Stevnz,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  XII.  kalendas 
Martii. 

Aus  nun  verlorenem  Stornier  Codex  in  neuerer  Abschrift  im 
strmk.  iMndesarchive. 


449. 

1243,  4.  April,  FrUatk. 

Salzburg,  Domcapitel. 

Wülfing  von  Leibnitz  verkauft  sein  dem  Erzbisthume  Salzburg 
lehenbares  Gut  zu  Jirbersdorf  bei  Studmzen  dem  Domcapitel  zu 
Salzburg  für  SO  Mk.  Frisaeher  Münze. 

Ego  Wlfingus  de  Libenz  confiteor  me  predium  in  Erinprehts- 
torf  quod  michi  ex  hereditate  matris  accessit  pleno  iure  tarn 
quesita  quam  inquirenda,  nulli  uenditum  uel  loco  pignoris  obli- 
gatum  preposito  et  capitulo  ecclesie  Salzburgensis  pro  marcis 
octoginta  Frisacensis  ponderis  libere  uendidisse,  proprietatein 
eiusdern  domino  meo  archiepiscopo  resignando,  vt  eam  memorato 
capitulo  Salzburgensi  assignet.  Et  ne  super  hoc  aliqua  dubietas 
habcatur,  presentem  cartam  conscribi  iussi  sigilli  mei  muniinine 
roboratam.  Acta  sunt  hec  in  Frisaco,  anno  Domini  M.CC.XLV., 
pridie  nonas  Aprilis. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel,  k.  k.  //.-  u.  St.- Archiv,  Wien. 
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■245,  4.  April,  Frisacb. 

SAlxborf,  Domc&pitel. 

Erzlnschof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bestätigd  den  Verkauf  von 
10  ihm  lehnbaren  Huben  zu  Erbersdorf  b.  Sludenzen  seitens  Widfings 
von  Leibnitz  an  das  Domcapäel  von  Salzburg. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
stolice  sedis  legatus.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis 
salutem.  Nouerint  uniuersi  quod  dominus  Wlfingus  de  Leibenz 
ministerialis  noster  dccem  hftbas  aput  Erenprehtesdorf  que  sibi 
ex  hereditate  matris  per  dominum  Ottonem  de  Chungesberch 
suum  auunculum  aecesserunt,  capitulo  nostro  pro  marcis  octoginta 
argenti  ponderis  Frisacensis  tradidit  pleno  iure  nulli  uenditum 
uel  etiam  loco  pignoris  obligatum,  idem  predium  in  nostris  ma- 
nibus  resignando,  ita  quod  nos  proprietatem  eiusdem  nostro 
capitulo  assignemus,  cum  talis  uendicio  sine  uoluntate  nostra  et 
consensu  perduci  non  poterat  ad  effectum.  Ne  autem  heredes 
sui  uel  coheredes  in  futurum  super  hoc  aliquam  moueant  que- 
stionem,  dominum  Hertnidum  de  Betowe  nepotem  suum  nobis 
pro  centum  marcis  argenti  Frisacensis  ponderis  obgauit  (!),  tali 
condicione  adiecta  quod  a festo  Johannis  baptiste  proxime  ucn- 
turo  per  annum  per  litteras  et  sigilla  fratris  et  sororum  suarum 
probabit  quod  ipsorum  consensus  accesserit  et  uoluntas.  Quod 
si  non  fecerit,  dictus  H.  pro  mcmornta  peccunia  nobis  tenebitur 
obligatus,  nisi  antedictus  Wl.  per  alios  fideiussores  ipsum  eximat 
uel  sufficientem  aliam  caucionem.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M.CC.XLV.,  aj>ud  Frisacum,  pridie  nonas  Apriiis. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sigel,  k.  k.  II.-,  II.-  u.  St.-Archir, 
Wien. 

451. 

1245,  II.  April,  Slrflibuf. 

Seckau,  Bisthum. 

Herzog  Fridrich  (II).  von  Oesterreich  und  (I)  von  Steiermark 
verleiht  dem  Bisthume  Seckau,  wegen  von  Hatinid  von  Ort  dem- 
selben zugefugter  Schäden,  die  Burg  Wachseneck , welche  er  Ijetzierem 
dessen  Missthaten  halber  abgenommen  hatte. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Vniuersis  hanc  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Sua 
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nobis  conquestione  meraoranint  bone  memorie  dominus  Heinricus 
venerabilis  episcopus  Seccouensis  et  successor  ipsius  dominus 
Vlricus  venerabilis  eiusdem  ecclesie  electus,  quod  per  inuasiones 
Hertnydi  de  Orte  ecclesia  Seccouensis  enormiter  offensa  fuerit 
et  depressa,  et  quia  idem  Hertnidus  liberaliter  et  expressa 
voluntate  sicut  probari  poterit  euidenter  per  manum  et  de  con- 
sensu  domini  et  amici  nostri  venerabilis  archiepiscopi  Salzpur- 
gensis,  suum  nobis  feodum  taliter  obiigarat,  ut  in  nostram  transire 
deberet  potestatem  dominii  si  non  compleret  quedam  promissa 
nobis  facta,  quemadmodum  in  ipsius  instrumento  nobis  dato  plenius 
continetur,  vel  si  vmquam  dictum  archiepiscopum  aut  terras 
nostras  lederet  quoquo  modo,  nos  consideratis  dampnis  que  intu- 
lerat  ecclesie  Seccouensi,  castrum  Wechsenek1)  quod  ipso  iure 
eo  quod  predictus  Hertnydus  suorum  promissorum  sicut  pateret 
violator  extiterit,  ad  nostrum  est  dominium  devolutum  cum  homi- 
nibus  et  possessionibus,  et  precise  cum  vniuersis  et  singulis  quo- 
cumque  vocentur  nomine,  ad  idem  castrum  pcrtinentibus,  ipsi  et 
ecclesie  Seccouensi  cuius  iniurias  propter  deuota  et  fidelia  ser- 
uicia  que  prefatus  dominus  Vlricus  eiusdem  ecclesie  electus  nobis 
exhibuit  hactenus  et  exhibere  poterit2)  in  futurum,  sustinere  nec 
volumus  nec  dehemus,  pro  recompensacione  dampnorum  suorum 
contulimus  feodali  titulo  *)  perpetuo  possidendum.  Ne  autem  huius- 
modi  nostra  collatio  per  nos  vel  successores  nostros  possit  vel 
debeat,  aliquatenus  immutari,  mcmorate  Seccouiensi  ecclesie  super 
hoc  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam 
dedimus  in  euidens  testimonium  coram  testibus  subnotatis,  Nycolao 
Seccouiensi,  Livpoldo  Ardacensi  prepositis,  magistro  Gotschalco 
nostro  prothonotario,  Witigone  scriba  Styrie,  magistro  Bertholdo 
deWaidhouen,  Chvnrado  de  Preitenweidach,  Marquardo  de  Bretz4), 
Vlrico  de  sancto  Johanne  plebanis,  Wolfkero  de  I’arovV'1),  Ottone 
de  Walchunschirchcn  camerario,  Ditrico  de  Dobrach  pincerna, 


*)  Die  Absehr.  auf  f.  50  hat:  „Weizzeneke“.  — *)  f.  58  hat  von  „de- 
uota et  fidelia  seruicia“  an  folgenden  Passus:  „que  prefati  dominus  Vlricus 
et  dominus  Heinricus  eiusdem  ecclesie  episcopi  nobis  exhibuerunt  hactenus  et 
exhibere  poterunt“;  dann  weiter  wie  oben.  — 3)  f.  58  ist  statt  dessen:  „dedimus, 
tradidimus,  assignauiraus  et  donauimus“.  — 4\  f.  58:  „Baeea“;  f.  50;  „Beczu. 
— s)  f.  50:  „Porow“. 
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Trovtliebo  rlapifero,  et  aliis  pluribus  quorum  non  sunt  nomina 
hic  notata.  Actum  apuds)Straelze,  anno  Domini  millesimo  CC.XLV., 
tercio  idus  Aprilis. 

Cop.  14.  Jahrh.  in  Cod.  3.33,  p.  49' — 50,  58  u.  67',  dann  1 1.  19. 
Jdhrh.  in  Cod.  815,  Bog.  11,  strrnk.  Landesarchiv ; Frölich: 
Diplom.  Slir.  1.  315 ; Caesar:  Annal.  Stir.  11.  512. 


452« 

1243,  IH.  Mul,  4'rlsarh. 

Stainz. 

Erzbischof  Eberhard  fl.  von  Salzburg  genemiget,  dass  die  Kirche 
von  s.  Johann  bei  Hcrbcrstein  gegen  jene  von  Lcmschitz  derart 
mit  Litdold  von  Wlldon  vertauscht  werde,  dass  erstere  an  sein 
Erzstift,  letztere  aber  an  desselben  Stiftung,  das  Kloster  Stainz , faUc. 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis.  Nos  Eberhardvs 
dei  gratia  Salisburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
omnibus  Christi  fidelibus  presens  instrumentum  intuentibus  salutem 
imperpetuum.  Quum  gestis  hominum  per  elapsum  temporum  con- 
sueuit  obliuio  nouercari,  cautum  est  ut  incommodo  tali  succur- 
rant  characteres  litterarum.  Notum  ergo  esse  uolumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  Leudoldus  de  Wildonia  fidelis 
ecclesie  Salisburgensis  in  remedium  aniine  sue  parentumque 
suorum  ecelesiain  conuentualem  apud  fluuium  quod  dicitur  Stanz, 
de  propriis  fundasse  humiliter  a nobis  postulauit,  ut  nostra  con- 
cedet  uoluntas  quatenus  ecclesiam  sancti  Johannis  apud  fluuium 
Fystriz  in  qua  tune  ius  liabuit  patronatus,  cedet  ecclesie  Salis- 
burgensi,  et  ecclcsia  sancti  Stephani  in  Lempniz  cedet  ecclesie 
sancte  Cntharine  iure  patronatus  nouelle  plantationis  Leudoldi 
supradicti.  Nos  uero  ipsius  Leudoldi  attendentes  deuotionem 
piumque  uotum  merito  commendantes,  ad  honorem  dei  omni- 
potentis  predictarum  ecclesiamm  ratam  et  approbatam  duximus 
permutationem,  reditus  autem  utriusque  ecclesie  mandauimus 
corain  uenerabili  fratre  nostro  Ylrico  electo  Seccouiensi  (secundum) 

*)  Die  Abechr.  auf  f.  60:  „Actum  in  StraeUe“,  auf  f.  68:  „Actum  et  datum 
apud  Streit*“. 
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equitatem  estimari,  et  sepedictus  Leudoldus  reditus  ecclesie  sancti 
Johannis  cum  quinque  marcarum  reditibus  sub  rnonte  eiusdem 
ecdesie  iacentibus,  et  quinque  marcarum  reditibus  in  uilla  Ma- 
uussendorf  reditus  ecclesie  sancti  Stephani  recompensauit.  Huius 
rei  testes  sunt  dominus  Vlricus  electus  Seccouiensis,  Pernhardus 
prepositus  Frisacensis,  Conradus  plebanus  de  Stanz,  Uietwinus 
sacerdos,  Otto  de  Chunegesperch,  Conradus  de  Wildonia,  Rudol- 
phus  et  Conradus  fratres  de  Liubegast,  et  alii  quam  plures. 
Igitur  ne  huic  nostre  confinnationi  ualeat  in  postcrum  aliquid 
contrarium  obuiare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
mine  mandamus  roborari.  Datum  apud  Frisacum,  anno  Domini 
M.CC.XLV.,  indictione  III.,  XV.  calendas  Junii. 

Aus  nun  verlorenem  Stainzer  Codex  Cop.  d.  1!).  Jahrh.  im 
strmk.  iMndesarchive. 


453. 

1245,  Mai,  Gau»»  Ik. 

Seils. 

Heinrich  von  Kohitsch  genetnif/t,  dass  sein  Dienstmann  Hartwig 
gen.  „Tusel“  von  Ussoniz  i Huben  seiner  Ijclienschafl  zu  Ossoniz 
bei  Tüchern  mit  dem  Kloster  Seite  gegen  3 andere  zu  Köding  bei 
CiUi  vertausche. 

+ In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego 
Heinricus  de  Rohasch  tarn  presentibus  quam  futuris  presentis 
scripti  testimonio  innotescere  cupio,  quod  ob  salutem  meam  ad 
peticionem  frat(rum)  de  Sices  indinatus,  admisi  ut  Haertwicus 
cognomine  Tusel  de  Alsniz  quatuor  uiansos  quos  in  eadem  uilla, 
scilicet  Alsniz  a me  in  feodo  habuit,  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  uidelicet  agris,  uineis,  poroeriis  et  ceteris  si  qua  sunt,  supra- 
dictis  fratribus  in  Syces  cambiret  pro  tribus  niansis  in  Codyn, 
superadditis  sibi  duodecim  marchis  denariorum,  adiciens  etiam 
quod  predictus  Hertwicus  hos  tres  inansos  in  Codin  loco  illorum 
iu  Alsniz  debeat  a me  in  feodo  retinere.  Et  ne  peruersorum 
dolosa  malitia  istud  cambium  lacerare  uel  fraudari  ualeat,  supra- 
nominatis  fratribus  presens  scriptum  tieri  et  meo  sigillo  uolui 
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coiunumiri.  Huius  rei  testes  sunt  Ortolfus  de  Gonewiz,  Lupoldus 
tilius  suus,  dominus  Opertus,  Ortolfus  de  Plankenstein,  Got- 
schaleus  et  Heinricus  fratres  sui,  Rvdolfus,  Hertwicus,  Otto  fratres 
de  Nusdorf,  Ilenricus  plebanus  de  Bonikil,  prior  de  Gyrowe, 
et  ccteri  quam  plures.  Apponimus  etiain  quod  fere  (o)bliti  eramus, 
quod  cgo  Heinricus  de  Rohasch  et  posteri  mei  ut  si  quis  inali- 
tiosus  super  predictis  quatuor  mansis  in  Alsniz  prefatos  fratres 
inpetierit  uel  ad  placita  prouocauerit,  debeamus  omnimodis  libe- 
rare.  Data  in  Gonewiz,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XL. 
quinto,  mense  Maio. 

Org.,  Pgt.,  etwas  wurmstichig,  d.  angehgte.  Sigel  angeschnitten, 
strtnk.  Landesarchiv;  Nutizblatt  der  k.  Akad.  VII.  329. 


454. 

1213,  II.  Juni,  Slraugauj;. 

Seckau,  Biathum. 

Erzbischof  Eberhard  II  von  Salzburg  verpflichtet  sich  dem  Bis- 
thume  Seckau  zur  Entschädigung  für  Zehente,  welche  er  Pig>j>o  von 
Peckau  zu  Passail  verlichcti,  irgendwo  sonst  in  der  Mark  gleich- 
grosse  Einkünfte  zuzuweisen. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  arehiepiscopus,  apo- 
stolice  sedis  legatus,  scire  uolumus  huius  scripti  testimonio 
vniuersos,  quod  cum  domino  Poponi  nobili  de  Pekach  derimas 
in  Pozeil  contulissemus  titulo  feodali,  nos  indempnitati  ecclesie 
Secowensi  ad  quam  eedem  deciine  proprietatis  nomine  pertinebant, 
prouidere  uolentes,  eidein  ecclesie  pro  earumdem  decimarum  reeon- 
pensaeione  redditus  equipollentes  vbicumque  in  partibus  Marehie 
venerabilis  in  Christo  fratris  Secowensis  electus  acceptare  uo- 
luerit,  de  consensu  nostri  capituli  dnximus  assignandos,  ita  tarnen 
ut  ecclesia  memorata  tanidiu  eosdem  redditus  percipiat,  quousque 
per  nos  uel  suecessores  nostros  per  equipollentes  redditus  redi- 
mantur.  Yt  autem  predicta  gaudeant  robure  tirinitatis,  presentem 
iussimus  paginam  nostri  sigilli  muniinine  consignari.  Sunt  autem 
huius  rei  testes  Bernhardus  prepositus  Frisacensis,  Hermannus 
plebanus  sancti  Johannis,  dominus  Popo  de  Pecach.  dominus  Otto 
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de  Chungespercb,  dominus  Wlviugus  de  Leybenz,  dominus  ürtolfus 
de  Stretwich,  Cheltze,  dominus  Hartungus  de  Leibenz,  magister 
Chunradus  phisycus,  Wakerus  et  Othakarus  ciues  de  Graetze  (!), 
et  alii  plures  quorum  hic  nomina  non  sunt  scripta  Actum  apud 
Strazganch,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  tercio  idus  Junii,  indic- 
tione  tertia. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes.  Sigel,  in  Bruchstück , slrmk.  Landesarchiv ; 
ehd.  Cop.  d.  14.  Juhrh.  in  Cod.  333  p.  44,  u.  d.  19.  Jahrh. 
in  Cod.  815  Bog.  11. 


45  5. 

1213,  22.  Juni,  Ljuu. 

Seckau,  Biathum. 

Papst  Innocmz  IV.  gestaltet  Bischof  (Ulrich)  van  Seckati  wegen 
der  geringen  Einkünfte  seiner  Kir  che  die  geistlichen  Betwficien  zu 
behalten,  welche  er  vor  seiner  Wed  innegehabt  hatte. 

Innocencius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  . 
electo  Seccowensi  salutem  et  upostolicam  benedictionem.  Cum 
sicut  accepimus,  redditus  et  proueutus  Seccowensis  ecclesie  adeo 
propter  nouitatem  sui  sint  tenues  et  exiles,  quod  ex  ipsis  non 
possis  deeenter  ut  conuenit,  sustentari,  nos  deuotionem  tuam  quam 
fauore  intendimus  proseciui  gracie  specialis,  plenius  adtendentes, 
ut  beneficia  que  ante  tuam  electionem  lmbebas,  retinere  libere 
usque  ad  beneplacitum  nostrum,  non  obstante  constitucione  gene- 
ralis concilii  ualeas,  auctoritate  tibi  presentium  indulgemus,  ita 
tarnen  quod  interim  eadein  beneficia  debitis  obsequiis  non  frau- 
dentur,  et  in  eis  animarum  cura  nullatenus  negligatur.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  autem  hec 
atteinptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum 
Datum  Lugduni,  X.  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Abschrift  d.  14.  Jahrh.  in  Ifdschr.  334  f.  8'  Nr.  11,  und  des 
19.  Juhrh.  in  Hdschr.  815,  Bog.  11,  slrtnk.  lAindcsarchiv. 
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456. 

12(5,  29.  Juni,  l'rkich. 

■ Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  gestattet,  auf  Grund  seines 
päpstl.  Privilegs  der  Imfrlvcrleihung  an  sieben  Prälaten,  den  Achten 
von  s.  Lambrecht  den  Gebrauch  der  Imfel  u.  s.  ic.. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Cvm  bene  meriti  perpetuo  debeant  gaudere  honoris 
priuilegio,  vt  patefiat  volentibus  ad  cuhnina  dignitatum  ascendere, 
quod  prius  ipsos  in  domo  uirtutum  exercitari  oporteat,  et  nutriri, 
considerantes  quid  deceat  secundum  honestatem,  et  quid  liceat 
secundum  equitatem,  cum  a sanctissimo  patre  nostro  papa  Gre- 
gorio  nono  hanc  gratiam  obtinuerimus,  vt  septem  prelatis  nostre 
dyocesis  vsum  ymfule  pontifiealis  possemus  conferre,  ob  reueren- 
tiam  et  honestatem  dilecti  in  Christo  fratris  nostri  Permanni 
abbatis  ecclesie  saneti  Lamberti  cunctisque  suis  successoribus  in 
ipso  monasterio  sancti  Lamberti  auctoritate  qua  fungimur,  vsum 
imfule  pontifiealis,  anuli  et  cathedre,  nec  non  cyrothecarum  iure 
perpetuo  indulgemus.  Vt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  penna- 
neant,  sepedieto  monasterio  hanc  scribi  iussimus  litteram  nostri- 
que  sigilli  munimine  roborari.  Datum  huius  in  Frisaco.  anno 
Domini  M.CC.XLV.,  III.  kalendas  Julii,  indictione  tercia. 

Org.,  Pgt.,  anhgdes .,  sehr  beschäd.  Sigel , Archiv  zu  s.  Lambrecht; 
ebd.  Cop.  im  Coj)ialb.  II.  (15.  Jahrh.)  36. 


457. 

12(5,  (Juni,  Yrron»). 

Landesfürtt. 

Entwurf  der  Urkunde  womit  Kaiser  Fridrich  11.  die  Lande  Oester- 
reich und  Steiermark  zum  Königreiche  und  Krain  zu  einem  Herzog- 
thume  erhebt  und  Herzog  Fridrich  II.  zum  Könige  derselben. 
Fridericus  (Romanorum  iinperator)  etc,  duci  Austrie  et 
Stiric  suo  dilecto  principi  et  comiti  C’amiole  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  De.  fulgore  throni  cesarei  velut  et  sole  radii  sic 
cetere  prodeunt  dignitates,  ut  prime  lucis  integritas  minorati 
luminis  non  sentiat  detrimenta,  tantoque  mngis  imperiale  sceptrum 
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extollitur  et  tanto  cura  regiminis  sollicitudinibus  relevatur,  quanto 
tribunal  ipsius  digniores  in  circuitu  circumspicit  consimiles  re- 
giones.  Mac  igitur  consideratione  commoniti,  qui  celesti  provi- 
dcntia  Romani  iinperii  moderamur  habenas,  solii  nostri  decus 
tarn  veteruni  dignitatum  ornatibus  confovemus,  iiuaiu  novis  hono- 
ribus  ampliamus.  Tuis  igitur  devotissime  princeps  n oster,  sup- 
plicationibus  favorabiliter  inclinati,  nee  minus  ad  exaltationem 
honoris  sacri  imperii  nostri  respectum  habentes,  de  infrascri- 
ptoruin  principum  nostrorum  consilio,  videlicet  sedis  Ratispo- 
nensis  episcopi  imperialis  aule  caneellarii,  Rudigerii  Pataviensis 
episcopi,  Conradi  Frisingensis  episcopi,  Aldrigecti  Tridentini 
episcopi,  Landulfi  VVannaciensis  episcopi,  Henrici  Bambergensis 
electi,  Egenonis  Brixinensis  electi,  Federici  abbatis  Campidonensis, 
Conradi  abbatis  Elwacensis,  Oddonis  ducis  Meranie  et  Bernardi 
ducis  Karinthie  ducatus  Austrie  et  Stirie  cum  pertinentiis  suis 
et  tenninis  quos  liactenus  habuerunt,  ad  nomen  et  omen  regium 
transfereDtcs,  te  liactenus  predictorum  duccm,  de  potestatis  nostre 
plenitudine  et  magniticentia  promovemus  in  regem,  eisdem  liber- 
tatibus,  iinmunitatibus  et  iuribus  predictum  regnuni  tuum  pre- 
sentis  epigrammatis  autoritate  dotantes , que  deceant  regiam 
dignitatem,  ut  tarnen  ex  honore  quem  tibi  libenter  addicimus, 
nihil  honori  et  iuri  nostri  diadematis  aut  imperii  subtrahatur, 
quin  immo  sicut  liactenus  tanquam  dux,  princeps  et  tidelis  noster 
extiteras,  sic  in  posterum  regio  decoratus  honore,  tu  et  succes- 
sores  tui  legitimi  principes  fideles  et  devoti  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  et  imperio  perpetuo  persistatis,  nihilque  propterea 
iuri  et  honori  imperii  in  predictis  regno  et  tcrris  tuis  omnino 
depereat  vel  decrescat  que  liactenus  habuit  in  eisdem,  eo  specia- 
liter  et  nominatim  expresso  quod  successores  tui  non  per  elec- 
tionem  prelatorum,  ducum,  comitum  aut  quorumlibet  nobilium 
eligantur  in  regem,  sed  semper  maior  natu  seu  senior  ex  gene- 
ratione  tua  ex  te  et  ex  successoribus  tui  legitime  descendentes 
in  regno  succedant,  nullusque  ex  eis  coronam  aut  consecrationein 
in  predicto  tuo  regno  de  manu  cuiusquam  accipiat,  sed  a nobis 
et  successoribus  nostris  tantum  in  curia  nostra  vel  ab  bis  qui 
speciaie  mandatuni  a nobis  super  hoc  habeant,  coronationis  et 
consecrationis  munus  et  decus  pro  tempore  consequatur.  Alii 
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vero  heredes  ininores  natu  non  habeant  aliud  nisi  quod  ex  regis 
gratia  potuerunt  obtinere.  Illud  etiam  iuri  regio  et  bonori  coniun- 
gimus  ut  si  aliquis  conies,  nobilis  aut  ministerialis  vel  miles  de 
regno  tuo  contra  te  et  successores  tuos  et  terram  tuam  forsitan 
cxcesserit,  et  pro  suo  excessu  castrum  vel  munitiones  suas  ab 
excedente  per  te  vel  per  nuncios  tuos  peti  contigerit,  ipsaque 
negaverit  assignare,  ipsum  ex  iure  regie  dignitatis  per  sententiam 
curie  tue  bannire  et  forbannire  valeas,  ipsumque  extra  legem  facere 
omnis  iuris  suffragio  prout  est  moris  imi)erii,  carcerari.  Ceterum 
ut  pacem  et  iusticiani  que  sunt  regnorum  omnium  fundamenta, 
possis  in  predicto  regno  tuo  constantius  confovere,  presentium 
tibi  auctoritate  concedimus,  ut  si  quis  in  predicto  regno  tuo 
manifestus  extiterit  malefactor,  tuo  videlicet  aut  curie  tue  iusto 
indicio  condemnetur,  cumque  aliquis  de  predicto  regno  tenuerit, 
foverit  vel  defenderit  eundem,  et  requisitus  tuo  iudicio  noluerit 
assignare,  eadem  pena  puniri  deberet  Ad  decus  preterea  regni 
tui  presentis  privilegii  autoritate  permittimus,  ut  de  provinda 
Carniole  ducatuin  facias,  immediate  tibi  et  per  te  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  et  imperio  responsurum,  et  ut  in  ducatu  ipso 
Anselinuni  cognatum  tuum  fidelem  nostrum  in  ducem  valeas  pro- 
inovere  plenarn  tibi  concedimus  potestatem.  Ad  cuius  rei  me- 
moriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  privilegium  tieri  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  comniu- 
uiri.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  M.CC.XLV.,  III. 
indictione  etc. 

Hirt  de  Vineis  qiistolae  lib.  VJ.  c.  36,  HuiUurd  - Breholles  : 
Hist.  dipl.  Friderici  II.  VI./, , 300. 


458. 

1245,  21.  Juli,  friurk. 

l'ettau,  Familie. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  überlässt  die  Vof/tei.  weU/ie 
tlmiuls  Fridrich  von  Fett  au  über  das  Domstift  s.  Andrii  und  dessen 
Güter  besessen,  diesem  Stifte  selbst. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzlmrgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Omnibus  hanc  paginam  intuentibus  salutem  in  eo 
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qui  est  vera  salus.  Quo  geruntur  in  tempore  simul  transeunt  in 
tempore  ac  labuntur,  nisi  »tili  sibi  remedio  suceurratur,  oninium 
enim  habere  inenioriam,  diuinnm  est  pocius  quam  liumanum.  Hinc 
est  quod  presenti  scripto  cunctis  liquido  innotescat.  quod  aduo- 
caciain  quam  dominus  Fridericus  de  Bettouia  super  domo  sanc.ti 
Andree  in  Lnuent  omnibusque  suis  possessionibus  a nobis  habuit 
iure  feudi,  et  ad  nos  per  emptionem  libere  est  reuersa.  eidein 
donauimus  ecdesie  pleno  iure,  hanc  sibi  volentes  a nostris  suc- 
eessoribus  iusticiain  eonseniari,  vt  nullus  ipsorum  potestatem 
baheat  eadem  aduocacia  de  cetero  aliquem  infeudandi.  Ne  autem 
talis  debeat  donacio  in  posterum  violari,  hanc  cartam  nostri 
iussimus  sigilli  muniinine  roborari.  Sunt  etiam  buius  rei  testes 
Vlricus  eiusdem  ecdesie  episco])us,  lterenhardus  Frisacensis  pre- 
positus,  Heinricus  scolasticus  Frisacensis,  Rubertus  plebanus  de 
Vogan,  dominus  vVltingus  de  Stubenberch,  dominus  Wlfingus  de 
Libenz,  dominus  Ortolfus  de  Moetenz  et  alii  quam  plures.  Datum 
huius  in  Frisaco,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  XII.  kalendas  Augusti, 
indictione  tercia. 

Org.,  Pgt.,  ungehgles.  Sigel  abgerissen.  Archiv  des  hislor.  Vereins 
für  Kärnten. 


459. 

1213,  2s.  .lull,  KiUltrlfpId. 

St-ckau,  Domtlifl  — ft.  Lambrecht. 

Probst  F.  von  s.  Atulrti  im  I avantthulc  ersucht,  nachdem  ir  in  der 
Streitsache  des  Domstißes  Seekau  mit  der  Pfarre,  Lind  betreffend 
Zehente  zu  Forst,  Kirchschachm  u.  s.  tr.  zu  Gunsten  des  Ersteren 
und  dessen  Pfarre  Kobenz  entschieden,  den  Bischof  Ulrich  von 
Seckau  den  Spruch  endyiltig  zu  fällen. 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  VI.  venerahili  episcopo 
Seccowensi,  F.  prepositus  sancte  Andree  et  arcbidiaconus  cum 
orationibus  se  ipsum  in  omni  genere  seruiendi.  Nobis  ex  delega- 
tione  nostra  proxima  feria  secunda  post  festum  sancti  Jacobi  in 
ecclesia  Chnuttelvelde  iuditio  presidentibus  in  causa  que  uertitur 
inter  dominum  prepositum  et  capitulum  Seccowense  ex  vna,  et 
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dominum  Pertoldum  plebanum  de  I.int  ex  jiarte  altera,  partibus 
sicut  legitime  citate  fuerant,  in  nostra  present  ia  constitutis,  petiit 
dominus  prepositus  coram  nobis  in  forma  iuditii  possessionem 
deeimarum  super  Vorst,  Chirchschach,  Puschach  citra  et  circa 
tiuuium  Vndring  cum  fructibus  inde  perceptis,  saluo  iure  addendi 
et  minuendi  auctoritate  sue  parrochialis  ecclesie  in  Chumbenz. 
ad  quam  petitionem  dominus  Pertoldus  plebanus  de  Lint  respondit 
quod  ecclesiam  ipsam  cuius  auctoritate  decimas  easdem  rccepit, 
ex  dono  domini  abbatis  sancti  Lamberti  teneret,  sine  cuius  non 
deberet  vel  posset  mandato  aut  presentia  respondere.  Ad  quod 
dum  fuisset  a parte  altera  responsum  quod  super  nullo  predictus 
abbas  impeteretur,  et  legitime  dictus  ]>lebanus  fuisset  citatus, 
deberet  per  se  non  inmerito  respondere,  quod  audiens  plebanus 
idem  nulla  causa  expressa  grauaminis,  in  uocem  appellationis  pro- 
rupit.  Postmodum  dum  liec  appellatio  a parte  aduersa  friuola 
diceretur,  respondit  ad  petita  priora  quod  decimas  easdem  sui  pre- 
decessores  et  ecelesia  sancti  Lamberti  ante  fundationem  Secco- 
wensis  ecclesie  recepissent,  per  quod  pars  altera  litem  asseruit 
eontestatam  et  sic  ab  appellatione  sev  omnibus  exceptionibus 
dilatoriis  recessisse.  Item  petiuit  dominus  prepositus  Seccowensis 
decimas  noualium  que  supercreuerant  in  locis  prescriptis,  asserens 
quod  si  etiam  decinie  antique  dictorum  locorum  ad  plebanum 
eundein  pertinerent,  tarnen  ea  ratione  quod  in  terminis  dicte 
ecclesie  sue  essent  site,  iure  pertinerent  ad  ipsum-  Ad  quod  ple- 
banus memoratus  aliud  non  respondit.  nisi  quod  dixit,  Ad  dominum 
Seccowensem  appello,  nulla  causa  appellationis  expressa.  Nos  igitur 
ex  iniuncto  a uestra  patemitate  nobis  officio  predictum  negotium 
l)lenius  discutientes,  inuenimus  quod  dominus  prepositus  et  capi- 
tulum  Seccowense  plenum  ins  haber(e)nt  in  terminis  supranotatis 
pro  consilio  proborum  uiroruin  qui  eidem  negotio  interfuerunt, 
pro  domino  preposito  et  capitulo  Seccowense  interlocutorie  senten- 
tiauimus  jiarti  aduerse,  si  quid  contra  interlocutoriam  haberent, 
proponere  locurn  dantes.  Cum  igitur  a parte  nichil  obiceretur 
altera  contra  interlocutoriam  sententiain,  vobis  tamquain  ordinario 
qui  sibi  reseruauit  in  mandato  nobis  commisso  diffinitiuam  sen- 
tentiam,  una  cum  domino  preposito  et  capitulo  vestro  petimus 
cum  affectu,  quatinus  sicut  nos  per  experientiam  didicimus,  ius 
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vestre  ecclesie  recognoscentes,  sicut  de  iure  tenemini,  diflinitinam 
sententiam  proferatis,  quia  sufficienter  remisimus  ad  uos  instructum 
negotium  meinoralum. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdrs.  sehr  schadhaftes  Sigel,  slrmk.  Ixindesarchiv ; 
Abschrift  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  3(1",  Kr.  30,  ebd. ; 
Fontes  rer.  Austr.  ///,  4,  Kr.  5. 

460. 

(r.  1243),  I.  8rpl, 

Admont. 

Ulrich  von  Liechtenstein  spricht  namens  Herzog  Fridrich  11.  in 
dem  Streite  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Herbord  von  Gross- 
Lobming  dem  Ersteren  gewisse  Güter  zu  Breitstein  bei  Zeiring  zu. 

Ego  Vlricus  de  Liehtensteine  vniuersis  presentem  paginam 
inspecturis  paratam  ad  omnia  seruiendi  uoluntatem.  Notuni  esse 
cupio  singulis  et  uniuersis,  quod  cum  ego  fungens  auctoritate 
domini  ducis  in  festo  beati  Egidii  de  causa  que  uertitur  inter 
conuentum  dominarum  in  Admunde  et  Herbordum  de  Lobnich 
termino  eis  peremptorie  prefixo  pro  tribunali  sederem  cognosci- 
turus,  dicto  Ilerbodo  (!)  non  comparente,  cvm  procurator  con- 
uentus  dictarum  dominarum  bona  quedam  in  Vinsterpels  sita  ad 
sepedictum  conuentum  legittime  probasset  pertinere,  de  sententia 
bonorum  uiroruin  eadem  bona  adiudicaui  possessioni  conuentus 
pretaxati.  Huius  sententie  testes  sunt,  ego  Vlricus  dapifer  et 
frater  ineus  Dietmarus,  et  dominus  Vlricus  et  dominus  Dietmarus 
fratres  de  Kiffensteine,  et  dominus  Ortolfus  et  Dietmarus  et  Cun- 
radus  fratres  de  Stretwich,  et  dominus  Otto  de  Ffaeffendorf,  et 
dominus  Vlricus  de  Obdach,  et  dominus  Gerungus  de  Owe  milites, 
et  Vlricus  Puzdrumarius,  et  Cunradus  offitialis  domini  Dietmari 
de  Liehtenstaine,  et  Eberwinus  de  Wenge,  Ekehardus  de  Vinster- 
pelse,  Gebolfus  ibidem,  Albrat  de  Winden,  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,  anghd.  Sigel  in  Fragment,  Archiv  zu  Admont.  — 
Wichner : Gesch.  v.  Admont  II.  323,  Kr.  166  (zu  c.  1245 , 
1.  Sept.,  . . .). 
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461. 

1243,  23.  Ocl.,  Snfiiiiibcrgo  b.  Clvldilf. 

StsdnSi. 

Patriarch  Bertold  von  Aquileja  widmet  dem  Nonnenkloster  Gnaden - 
hrunn  sn  Studenitz  hei  PöHschaeh  die  Pfarre  Schleinitz. 

Nos  Berthoklus  rlei  gratia  sanrte  Aquilegicnsis  sedis  patri- 
arclia  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  saluteni  in  Domino 
Jhesu  Christo.  Si  ad  ea  intendimus  que  pietatem  respiciunt  et 
ad  salutem  pertinent  animarum,  suscepti  officii  debitum  perse- 
quiniur,  exeinplum  boni  singulis  ostendentes.  Ad  uniuersorum  igitur 
noticiam  annotatione  presencium  uolumus  peruenire,  quod  ut 
pium  et  sanctum  dilecte  in  Cliristo  filie  sororis  Sophie  desiderium 
impleatur,  et  ut  in  salutein  et  reinedium  nostre  anime  ueniat, 
plebem  de  Slun<;  noue  plantationi  riuoli  sancte  Marie  in  Poltsach 
de  eerta  consciencia  et  consensu  eapituli  Aquilegiensis  conferimus 
cum  Omnibus  redditibus  et  iuribus  que  ad  eam  noseuntur  modo 
quolibet  pertinere,  ita  tarnen  quod  Werenherus  qui  iani  plebem 
possidet  memoratam,  prouentus  eius  percipiat  quam  diu  uiuit, 
uel  alias  libere  et  canonice  resingnet  (!)  cum  omni  integritate. 
Et  ut  hec  donatio  apud  nos  et  successores  nostros  firmam  et 
perpetuam  habeat  finnitatem,  presentem  paginam  scribi  iussimus 
et  eam  nostri  et  eapituli  Aquilegiensis  sigillorum  muniu.ine  fecimus 
roborari.  Testes  autem  sunt  Otto  prepositus  sancti  Odalrici. 
Henricus  abbas  Obbermburgensis,  Cunradus  archidiaconus  Saunie 
Johannes  de  Cucanea  et  alii  quam  plures.  Actum  in  Scorphem- 
berch,  anno  Domini  millesimo  CC.XLV.,  XXIII  Octobris,  III.  in- 
dictionis. 

Orig.,  Pgt,,  2 angelegte.  Sigel,  ulgerissen , slnnh.  Tjindesarchiv  ; 

Cop.  d.  18.  Jahrh.  u,  Vebersetzung  in  Cod.  910  p.  2 u. 

223,  ehd. 
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402. 

1245,  2.  Not.,  Kroubal. 

Admont. 

I Windschreiber  W’itigo  von  Steiermark  entscheidet  den  Streit  des 
Klosters  Admont  wider  Heinrich  von  Perneck  hetr.  eines  Gutes 
zu  Brettstein  hei  Zeiring  zu  Gunsten  des  Ersteren. 

Ego  Witigo  scriba  Stirie  cunctis  notum  facio  per  hec  scripta, 
quod  a domino  ineo  Friderico  illustri  duce  Austrie  et  Stirie 
habui  in  mandatis,  ut  iudicium  et  iusticiain  facerein  petentibus 
per  Stiriam  uniuersis,  et  cum  tali  negocio  instanter  darein  operam 
circumquaque,  Heinricus  de  Parnekk  quoddam  predium  situm  in 
Winsterpels,  scilicet  pratum  ununi  cum  quibusdain  beneficiis  adia- 
centibus  inpetiuit,  quod  inquam  predium  bone  memorie  illustris 
dux  Liupoldus  pater  dicti  domini  Friderici  in  remedium  anime 
sue  contulerat  litteratis  sanctimonialibus  in  Admunt,  sed  abbas 
Admuntensis  tarn  diu  et  tarn  sutheienter  pro  dicta  querimonia 
coram  me  respondit,  donec  per  iustam  sententiam  adiudicata 
fuit  ipsis  sanctimonialibus  eiusdem  predii  quieta  possessio  et 
tranquilla.  In  huius  rei  testimonium  et  maius  robur  litteram  hanc 
scribi  feci  et  mei  sigilli  appensione  firmari.  Data  est  hec  sententia 
siue  adiudicatio  in  Chrawat,  in  die  Omnium  animarum,  anno 
Domini  M.CC.XLV.,  presentibus  bis  testibus,  Wigando  de  Messin- 
berch,  Ditmaro  de  Heiffenstein,  Ditmaro  de  Planchenwart,  Ortolfo, 
Ditmaro,  Chunrado  fratribus  de  Stretwich,  Ilugone  de  Parnekk, 
Rudigero  de  Prank,  Ilolioldo  de  Livben,  Ottone  de  Pfafendorf, 
Ottone  de  Vts,  Wlfingo  de  sancto  Petro,  Chunrado  de  Sovrow, 
Heinrico  de  Spiegelberch,  Vlrico  de  Schavelaz,  Ortolfo  de  Chirch- 
perch,  Hermanno  de  Cbrotendorf,  Ilugone  de  Schovlicb,  Mein- 
hardo  de  Sirnich,  Alberto  de  Purchstal  militibus,  Ilermanno  et 
Chunrado  fratribus  de  Reisech,  Vlrico  de  Schavelaz,  Wigando 
et  fratre  suo  Liutoldo  de  Lobnicb,  Walkero  de  Grcz,  Eberhardo 
de  Tivfenbach,  Ekkehardo  ofticiali  de  Livben,  Maroldo  ofliciali 
de  Judinburch  et  aliis  quam  pluribus. 

Org.,  Pgt.,  an  Seidetifäden  angehgtes.  Sigel,  abgerissen , Archiv  zu 
Admont ; Frölich:  Dipl.  duc.  Stir.  11.223;  Caesar:  Annal. 
11.513,  Ar.  89;  Hormayr : Taschenb.  1813,  212  (Auszug); 
IVichner:  Gesch.  r.  Admont  11.  324,  Ar.  167. 
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463. 

1243,  13.  Ilrc.,  PrtUu. 

Pettau.  Familie. 

Fridrich  und  Hertnid  von  Pettau  überlassen  ihr  Patronatsrecht 
über  die  Ktrche  su  s.  Georgen  unter  Stein  bei  s.  Paul  im  Lacant- 
thale  diesem  Kloster. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos  fratres 
Fridericus  et  Hartnidus  de  Bettouia  presenti  scripto  scire  cupimus 
tarn  presentes  quam  futuros,  quod  ius  patronatus  et  alia  omnia 
iura  que  in  capella  saneti  Georii  aput  Lapidem  que  sita  est  in 
territorio  Lauentino  cum  iure  aduocacie  quod  in  eadem  capella 
et  in  omnibus  ad  eandem  pertinentibus  habere  dinoscebamur, 
nullo  precio  pro  tali  collatione  aliquatenus  accepto,  set  tantum- 
modo  spe  celestis  premii  absolute  et  libere  contulimus  monasterio 
saneti  Pauli  cuius  sumus  fideles  et  vassali,  ita  vt  per  talem 
donationem  et  per  alia  deuota  et  fidelia  obsequia,  si  dictum 
monasterium  in  aliquibus  offendimus,  magis  propiciabilem  et  gra- 
tiorem  aput  deum  veniam  consequamur,  promitentes  nichilominus 
prefatam  cappellam  nos  et  heredes  nostri  teneri  monasterio  me- 
morato  ab  omni  impetitione  secundum  iuris  ordinem  defensare. 
Ne  autem  talis  collatio  a nobis  uel  a nostris  heredibus  possit 
in  posterum  calumpniari,  uel  quoquomodo  reuocari,  hanc  cartam 
scribi  iussimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Ad 
maiorem  eciam  cautelam  dominus  Rudolfus  de  Stadeke  qui  huic 
donationi  interfuit  rogatu  nostro,  suum  appendit  presenti  cartule 
sigillum.  Iluius  rei  testes  sunt  Heinricus  plebanus  de  Bettovia, 
Pernhohcherus  frater  domus  Hospitalis,  Otto  de  Pircb,  Hermanus 
de  Bettöv,  Ditricus  de  Peycrdorf  milites,  Hartmannus  frater  eius- 
dem,  Wölvelinus  et  Herinannus  fratres  de  Chatzerensteyne.  Hein- 
ricus, Pilgrimus,  Rugenis  fratres  de  Sülze,  Fridericus  de  Ilaelen- 
steyne,  Eticho  de  Potensteyne,  et  quam  plures  alii  viri  omni 
exceptione  maiores.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XLV.,  idus 
Decembris,  aput  Bettouiam  in  domo  Haytvolchi  feliciter  amen. 

Ego  Lupoldus  notarius  interfui  et  scripsi. 

Org.,  Pgt.,  3 anhgde.  Sigel , Nr.  2 gebrochen,  k.  k.  H.-,  H.-  u. 
Staatsarchiv,  Wien;  Neugart:  Hist.  mon.  s.  Pauli  II.  132, 
Nr.  7;  Font.  rer.  Austr.  130,  Nr.  67. 
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464. 

e.  1243,  ........ 

Admont. 

Der  admont.  Propst  Ilrinrich  von  Gross  - Ktrchheim  kauft  ron 
Walther  Murer  dessen  Lehenflut  um  30  Mk.  f'iir  seine  Kirehe  zurück. 

Notum  sit  vniuersis  quod  dominus  Ileinricus  prepositus  de 
Chirrheym  tale  feudiun  quod  Waltherus  Murer  ab  ecclesia  Ad- 
muntensi  habuit,  all  ipso  rcdcmit,  ita  quod  illud  idem  feudum 
omni  contradiccione  remota.  ecclesie  totaliter  resignauit,  pro  qno 
supradictus  dominus  II.  prepositus  sibi  xxx  mareas  persoluit. 
Huius  rei  testcs  dominus  Rudolfus,  dominus  Ileinricus  sacerdot.es, 
frater  Vvlricus,  dominus  Folkerus  de  Flaehsperch,  Albertus,  Ilein- 
ricus Murre,  Rudolfus  clauiger,  Ileinricus  Scuhmunt,  tilius  suus 
Galgan,  Vipoldus,  Amelricus  Sto(l?)zel,  Vvlricus  Ravvarus,  Ilart- 
manntis  faber,  Chunradus  faber. 

Org.,  1‘flt.,  anhgdcs.  Sigel , Arehiv  zu  Admont;  Wirhner : Gesch. 
v.  Admont  II  308,  Nr.  147. 


465. 

t.  ms , 

Freiting,  Bitthum. 

Graf  Hermann  von  Ortönhurg  u.  a.  gen.  Srhicdsriehter  vergleichen 
zwischen  Bischof  Konrad  I.  von  Frei  sing  und  seinem  A tu  f manu 
von  s.  Pder  am  Kammersberge  einer-,  u.  Wulfmg  von  Slubenbirg 
anderseits  in  nicht  n'iher  bezeiehneten  Angelegenheiten- 

Ego  Ilermanus  comes  de  Ortenburch,  Gebhardus  de  Tolnz, 
Ileinricus  de  Vagen  ').  vniuersis  presens  scriptum 

intuentibus  et  audituris  cupimus  fieri  manifestum,  videlicet  quod 
C.  venerabilis  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Wlfingus  de 
Stubenberch  communi  accedente  voluntate  super  controuersiis  que 
idem  Wlfingus  dicto  venerabili  Frisingensi  episcopo  et  Ilainrico 
officiali  suo  de  sancto  Petro  intulit  et  irrogauit,  in  nos  tanquam 


')  Loeror  Kaum. 
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in  arbitros  conpromiserunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  habe- 
remus  auctoritatem  liberam  decidendi  controuersiam  que  uertitur 
inter  ens,  liac  tarnen  adiecta  pena  quod  si  quis  Worum  in  nos 
conpromittencium  nostro  stare  uel  parere  arbitrio  recusaret, 
quod  quidam  qui  tune  in  conproniisso  expressi  nominati  fucrant, 
et  qui  adhuc  nominabuntur  dum  necesse  fuerit,  per  obstagium, 
hoc  est  per  alieuius  eiuitatis  uel  alterius  loci  introitum  tanto 
tempore  artarentur,  donec  ad  illorum  exitum  nostrum  obseruantis 
arbitrium  consensus  accederet  et  voluntas.  Cvm  igitur  per  modum 
supra  tactuin  babeamus  inter  memoratos  arbitrandi  liberam  facul- 
tatem,  tenor  et  series  nrbitrii  nostri  sit  talis  Arbitramur  igitur 
quod  dominus  WIfingus  de  Stubenberch  ante  omnia  relaxet  Hein 
rico  officiali  de  sancto  Petro  xxx  marcas  argenti,  pro  quibus 
persoluendis  idem  II.  cidem  W.  (dedit)  fideiussoriam  cautionem, 
et  quod  idem  W.  obligatus  sibi  per  hunc  modum  fideiussores 
. . . . arceat  et  compellat,  quod  pro  eisdem  xxx  marcis  argenti 
memoratum  II.  officialem  de  cetero  non  impetunt,  nec  infestant  (!). 
Arbitramur  etiam  quod  supradictus  W.  prefato  H.  pro  recom- 
pensacione  suoruin  grauaminum  et  danipnoruiu  conferat  redditus 
v marcarum  Frisacensis  monete  sitos  infra  Cliez  et  Judenburch 
cum  iure  feudali  absolute  et  liberc  sibi  et  suis  heredibus  possi- 
dendos,  pro  oilensis  autem  et  grauaminibus  abolendis  in  quantum 
bac  in  parte  vencrabilem  Frisingensem  episeopum  respiciunt,  in- 
ducias  impetrauiinus  usque  ad  festum  proximum  beati  Johannis 
baptiste,  tali  adiecta  condicione  vt  idem  W.  medio  tempore  laboret 
modis  omnibus  apud  sepe  memoratum  episeopum  pro  eomposi- 
cione  amicabili  et  pro  sue  gracie  plenitudine  obtinenda.  Verum 
si  forte  idem  W.  hac  in  parte  inuentus  fuerit  negligens  et  re- 
missus,  tune  illi  quorum  supra  reticentur  nomina,  sint  ad  penam 
subeundam  quam  supra  expressimus,  donec  ad  voluntatem  obser- 
uantis nostrum  arbitrium  obligati. 

Or<j-,  Pgl.,  atütgdes.  SigelbrurhstiicJc,  Je.  Iteichsarclüv  zu  München; 

Fontes  rer.  Austr.  JJ/u  P-  142,  Nr.  147. 
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466. 

r.  124 3,  . . . Marburg. 

«.  Faul. 

Gotfrid  von  Marburg  beurkundet  im  Aufträge,  dass  dem  Kloster 
s.  Paul  vordem  Ixreits  wider  Heinrich  cm  Vnter-Drauburg  der 
Besitz  der  Gi'der  am  Jlemschnig  zugesprochen,  und  wie  er  (Gotfrid) 
beauftragt  worden , das  Erstere  wider  die  Vogteianspriiche  des 
Ijdzteren  zu  schützen. 

Ego  Godefridus  dictus  de  Marpurg  notum  facio  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  venerabilis  abbas  monastcrii 
sancti  Pauli  de  Laueut  Ilartwicus  nomine,  litigaret  cum  domino 
Ileinrico  de  Traberch  super  aduocacia  in  bonis  dicti  monastcrii 
in  monte  Remsnik  a tluuio  siue  ripa  Weide  usque  ad  ripam  que 
dicitur  Sememek,  in  quibus  bonis  dictus  dominus  Heinricus  dicebat 
se  ius  aduocacic  habere,  et  hoc  probare,  in  qua  tarnen  probatione 
penitus  defecit,  ita  quod  quieta  possessio  dicto  domino  abbati 
coram  domino  Vlrico  comite  de  Pliannenberch  tune  iudice  pro- 
uinciali  et  coram  multis  aliis  fuit  iusto  iudicio  adiudicata,  usque 
adeo  quod  prefatus  abbas  mouit  querimoniam  de  dainpnis  que 
dictus  dominus  Ileinricus  in  predictis  bonis  monasterio  suo  intu- 
lerat,  dicendo  se  aduocatuin  quod  non  erat  sicut  compertum 
extitit  et  probatum,  ita  quod  dictus  abbas  obtinuit  sibi  refundi 
sex  eentas  marcas  denariorum,  et  ego  (latus  sum  ipsi  abbati 
promittendo  eum  in  possessionem  dicte  aduocacic  a predicto 
iudice  (inducendi),  et  ut  subiciam  dictam  aduocaciam  tuicioni 
domini  ducis,  et  ut  precipiam  domino  H.  quod  soluat  dicto  abbati 
prefatam  summam.  Ilec  omnia  protestor  ut  solempnis  nuncius 
sub  iure  iurando.  Datum  Marpurch. 

Org.,  Pgt.,  1 anJu/dcs.  Sigel,  Archiv  zu  s.  Paul;  Fontes  rer. 

Austr.  11.1 j9  12ö,  Nr.  Gl. 


467. 

t.  1243,  ......... 

Scckau,  Bicthnm. 

Abt  Heinrich  und  der  Convent  von  s.  Paul  verkaufen  ihre  Licgen- 
schaflen  zu  Etzendorf  bei  Eibiswahl  dem  Bisthume  Seckau. 
Hertwicus  dei  gratia  abbas,  Leutoldus  prior  totusque  con- 
uentus  sancti  Pauli  in  Laueut.  Omnibus  banr  literam  inspecturis 
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salutem  in  Domino.  Presentis  scripti  testimonio  confitemur  quod 
nos  pro  quibusdam  causis  neccessariis,  videlicet  pro  solutione 
nostrorum  in  partibus  Ytalie  debitonim  posscssiones  nostras  in 
Ezleinstorf  cum  Omnibus  suis  pertinenciis  iusto  titulo  venditionis 
cum  omni  iure  quo  eedem  ad  nos  et  ecclesiam  noscuntur  hac- 
tenus  pertinuisse,  damus  domino  episcopo  Seccouiensi,  firmiter 
promittentes  quod  super  eodem  contractu  sibi  dabimus  literas 
ducis  Karinthie  nostri  monasterii  aduocati,  in  prescncia  testium 
subscriptorum,  Eeuprandi  archidiaconi  Karinthie,  magistri  Ylrici 
de  Kiricbpercli,  Fr.  plebani  de  Ranuolspach,  Gotfridi  plebani  de 
Kais  et  Witegonis.  In  cuius  rei  maiorem  euidenciam  atque  fidem 
hanc  cartam  sigillis  nostris  fecimus  insigniri. 

Cop.  d.  14.  ■Tnhrli.  in  Cod.  333,  p.  54'  u.  70‘,  dann  d.  19.  Jalirh. 
in  Cod.  315  Bog.  12,  slmik.  Txtndesardtir. 


468. 

1246,  s.  Jiiu,  Uns. 

Renn. 

Herzog  Fridrirh  (II.)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
widmet  dem  Kloster  lieun  zur  Stiftung  eines  neigen  Lieehtes  vor 
dem  s.  Thomas- Altar  daselbst  ein  Bergrecht  zu  Algcrsdorf. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus 
Camiole  tenore  presentium  presentes  scire  uolumus  et  futuros, 
quod  nos  vinum  nostrum  in  Algerstorf  quod  perchreht  wlgaritcr 
appellatur,  ecclesie  in  Rvna  donauimus,  tali  modo  ut  coram  altari 
sancti  Thome  martiris  exinde  lumen  ivgiter  babeatur.  Vt  autem 
hec  nostra  donatio  inposterum  inuiolabiliter  obseruetur,  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum  eidem  ecclesie  duximus 
concedendum.  Acta  sunt  hec  in  Anaso,  anno  Domini  millesiino 
ducentesimo  XLYI.,  VI.  idus  Januarii,  coram  testibus  subnotatis 
domino  Vlrico  venerabile  (!)  Seccowensi  electo,  Thoma  de  Hint- 
perg  preposito,  magistro  Livpoldo  plebano  Wiennensi,  magistro 
Gerhardo  archidiacono  Musoniensi,  Berhtoldo  de  Emberberch,  et 
aliis  quam  pluribus  quorum  non  sunt  nomina  hic  notata. 

Org.,  Bgt.,  1 anhgdes.  Beitersigd  mit  ganz  vernichteter  Legende, 
Archiv  zu  Beim. 
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469. 

1240,  7.  IVhr..  Ac|ullrja. 

Beligne. 

Notiz,  wie  Abt  Werelo  von  Beligne  vor  Patriarch  Berthold  von 
Aquileja  wegen  seinem  Kloster  angethaner  Schäden  Klage  fürte 
und  Vergütung  derselben  forderte. 

„Wecello  abbas  Belitiensis  coram  domino  Bertoldo  patriarcha. 
Aquilegcnsi  qucrelani  profert  contra  inultos  qui  bona  et  iura 
eius  monasterii  usurpant  et  detinent,  conqueritur  ...... 


folgen  14  Funcle,  darunter 

xiii.,  de  capella  de  Grez  que  contra  iustitiam  detinetur  . . . . 


Quibus  expositis  rogabat  patriarebam  ut  sibi  de  prcdictis 
faceret  iustitiam  exhibeii,  patriarcha  autem  respondit  quod  ex- 
cepta  de  capella  de  Grez,  uolebat  in  iure  suo  eum  exaudire. 
Testis  Bonacursius  episcopus  Emonensis,  et  alii.“ 

Auszug  aus  Bianchi:  llegg.  in  Arch.  f.  Kde.  österr.  G.-Qu. 
XX I.  218—19. 


470. 

1240,  I.  Mär*.  Iliml>rr;. 

Reun. 

Herzog  Fridrich  (II)  von  Oesterreich  und  (I.)  von  Steiermark 
erlässt  dem  Kloster  Btun  von  genannten  Gütern  zwischen  der 
Feistritz  und  d<r  Säding  u.  s.  w.  die  Abgabe  des  dritten  Baumes,  und 
bestätiget  demselben  einen  Salzbezug  zu  Ausscc. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Kamiole.  Omnibus  hanc  Jitteram  inspecturis  salutem  inperpetuuin. 
Notum  fieri  uolumus  uniuersis  quod  predium  situm  inter  fluinina 
Feustrizam  et  Sedingam  usque  ad  discrimen  alpium  desuper 
adiacentium  a serenissimo  rege  Romanonim  secundo  Chvnrado 
Itvnensi  cenobio  collatuin,  nec  non  allodium  Sedingen  appellatum 
quod  Otakerus  marcliio  Styrie  predicto  cenobio  tradidit,  insuper 
alpes  que  uocantur  Netztal,  usque  ad  Pcratal,  quas  pater  noster 
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inclitns  dvx  Austrie  et  Styrie  Livpoldus  ad  preces  nobilis  matrone 
Elyzabeth  de  Gvtcnberch  dicto  cenobio  continnauit,  que  uidelicet 
predia  omnia  sicut  priuilegia  singulorum  plenius  edocent,  cum 
omnibus  suis  pertinentiis  cultis  et  incultis  atque  colemlis,  quesitis 
et  inquircndis,  omiiiqtie  utilitate  que  illis  uel  tune  temporis  inerat 
scu  inposterum  quauis  industria  elici  poternt,  eitlem  cenobio  sunt 
perpetuo  dclegata.  ln  quibus  etiaui  possession ibus  licet  iatn  dictus 
pater  noster  sibi  postmoduin  tertiain  arboreni  vendicaret,  nos 
tarnen  recognoscentes,  quod  ea  que  a prineipibus  predecessoribus 
nostris  ob  remedium  auimarum  suarum  rationabiliter  gesta  sunt, 
nec  sibi  nec  nobis  uel  nostris  infringere  omnimodis  non  liceret, 
volumus  ut  fratres  noininati  cenobii  ob  salutem  anime  nostre 
ipsinsque  patris  nostri  possessiones  predictas,  prout  eoruiu  pri- 
uilegia continent,  in  pace  debeant  possidere.  Preterea  uolumus 
ut  de  salina  in  Ause  quemadmoduin  habetur  in  priuilegio  inemo- 
rati  patris  nostri,  centum  raodii  salis  et  de  relitpio  questa(!)  decima 
inarca  prefato  cenobio  annis  singulis  persoluantur.  Inhibemus 
etiam  ne  iudices  uel  alii  oceasione  aduocatie  audeant  a rusticis 
eoruin  vecturas  sev  seruicia  grandia  uel  modica  extortpiere.  Igitur 
ut  cuncta  bec  rata  permaneant,  paginam  hanc  sigillo  nostro  ius- 
siinus  roborari.  Datum  in  Ilintperch,  anno  Domini  M.CC.XLYL 
kalendis  Mardi,  indictione  quarta.  Testes  huius  rei  sunt  notarii 
nostri  Gotscbalcus  et  Heinricus  Faba,  Leuprandus  prepositus  in 
Ilintperch,  magister  Leupoldus  plebanus  in  Heimburch.  Arnoldus 
capellanus  noster,  Heinricus  de  l’rvnne,  Heinricus  pincerna  de 
Hovspach,  Albero  de  Chvnringe,  et  alii  quam  plures. 

-ltts  Original-  Vidimus  ililo.  1260,  25.  Der.,  Gras,  im  Archive  zu 
Heun, 
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II.  NACHTRAG. 


1131,  20.  Ort.,  ,4i|uilrja. 

Oberndorf. 

Patriarch  Pilgrim  I.  van  Aquilrja  dotirt  das  Klosttr  Oberndorf 
mit  einer  Anzal  von  Capellen  in  der  Umgebung  des  Stiftes  und  mit 
Zehenten,  darunter 

„ . partem  deciniarum  in  pleite  de  Scalach  tarn  de  uino, 
quam  de  omnibus  aliis  que  nostri  iuris  sunt,  . . . “ 

Ztangen  durchaus  Fremde. 

„Actum  est . . Aquilegie,  anno  doininice  incarnationis  M.C.LIIII., 
indictione  III..  sub  die  XIII.  kalendarum  Nouembrium.“ 

Abschrift  von  c.  1600  in  den  Acta  a pat'te  Imperii,  Bd.  26, 
erzbisch.  Archiv,  Udine ; Excerpt.  in  Schroll : Urkk.-Regg.  v. 
Eberndorf,  20. 
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i. 

Uebersieht 

der  Urkunden  nach  ihrer  individuellen  Zugehorung. 

Die  mit  * Wzeicbneten  Stücke  sind  entweder  ganz  oder  in  längeren  Auszügen  bereits  gedruckt. 
Der  Nenner  der  Bruchzahlen  zeigt  die  Nnmmer  der  betreffenden  Urkunde  an. 


I.  Steiermark, 

Landesfürst. 

1/88.  1208,31.  März,  Klosterneuburg. 

**/118.  1211, 

yi35.  (1215,)  18  Mai,  Lateran. 

* 102.  1222,  2.  J&n.,  Frisach. 

J/196.  ( „ ),  15.  , , Lateran. 

‘/339.  (1236,  Mai,) 

’/433.  1244,  26.  Apr.,  Steinabrückl. 
**/457.  1245  (,Juni,  Verona). 

II.  Steiermark, 

Stände. 

*'/354.  1237,  Apr.,  Ens. 

III.  Admont, 

Henedictinerkloster,  Obersteiormark. 
**/l.  c.  1135, 

»f/2 

*/3.  c.  1140,..., 

*‘/4.  c.  1150, . . . , 

**ß.  c.  1160 

**/7.  c.  1170,...,.... 

*’/8 

*yo.  . 

*»/io.  „ 

*“/n.  . 


*"/12.  c.  1170, 

*'*/14.  c.  1180 

*'V18.  c.  1190,  ..., 

*M/19.  . 

*'»/5.  (1193-94), ,... 

*'*/6.  1194,  6.  Mai,  Kaiserslautern. 
*l7/7.  (?  1196,  etwa  1.  Hälfte,)  Salz- 
burg. 

*'»,10.  1195,  (Nov.)  Laufen. 

**yi8.  c.  1195, , Admont. 

♦*»/14.  „ 

**  '/16.  1196,  8.  März,  Graz. 

***/17.  ( „ , nach  „ , „ 

**3/20.  1197,  28.  Febr.,  Leibnitz. 
*,4/21.(  „ , „ , „ 

***/26.  ( „ ,. , Holburgz/llallciu. 

**«/28.  1198,  19.  Mai, 

*’/32.  (1200)  30.  Sept.,  Lateran. 

*»»,88.  c.  1200,  . . . , 

*”/34.  „ 

*»°/35  jf  ,.  .,... 

*»'/41.  1201,  (Aug.,)  Gutaring. 
*»*/43.  „ , 28.  Aug.,  Admont. 

**»/51.  (1202,  Anfangs  Juni,...) 
*«/52.(?  , , , . ,)-... 

*)5/54.  1202,  (vor  Sept.),  Frisach. 
*“/55.  ^ , (nach  „ ), 
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*J7/61.  1203,  6.  Jan.  (Salzburg). 
**"/67.  1204,  (c.  18.  Apr.,  Salzburg) 
***/76.  1200,  14.  Aug.,  Admont. 

*«°/85.  1207, 

**'/96.  (1209, Juni,  WUrzburg.) 
*4,/97.  „ , 14  Juli,  Werfen. 

*‘*/103.  1210,  4 Juni,  Lateran 

*44/106.  „ (,  zw.  Juli  u.  Oct.), .... 

*“/107.  „ ( . ),  Salz- 

burg. 

*4‘/115.  1211,  10.  Nov.,  Salzburg. 

*47/123.  1212,  4.  „ , Graz. 

*4»/136.  1215,  3.  Juni,  Leibnitz. 

*4,/142.  1216,  (2.  Hälfte,)  .... 

* ,0/l 5 1 . 1218,  23.  Febr,  Salzburg. 

*»'/177.  c.  1220, 

*17/207.  (1223,  11.  Juni,)  Admont. 
*“/213.  1224,  18.  Apr., 

*i4/215.  , , 21.  „ , Judenburg. 

*”/216.  „ , 2.  Mai,  Frisach. 

***/232.  c.  1225, , 

*37/247.  122  7,  (2.  Nov.,  Graz?) 

*5,/265.  (1228 — 29,) 

**’/260.  1229,  18.  Jän.,  Admont. 
**°/261.  „ , „ , „ 

*«'/264  ( „ ,30.  Sept.,)  .... 
*‘*/270.  (1230,)  8.  , , Anagni. 
**V274  c.  , 

**4/287.  1231,  Nov.?,  Frisacb. 
*4S/288.  „ , 3.  Dec.,  Altenhofen. 

•‘•/291.  1232,  9.  Juni,  s.  Lambrecht. 

«,296.  „ , 29.  Aug. 

*4,/298 , Sagriz. 

“■/300.  1233,  25.  Apr.,  Salzburg. 
*7#/304.  „ , 29.  Nov., .... 

•7I/312.  1234,  13.  Jän.,  Salzburg. 

*7,/318.  „ , 26.  Dec.,  Leibnitz. 

*7*/323.  1235,  Mai,  Ncumarkt 
*74/325.  „ , 3.  Aug.,  Salzburg. 

”VS26.  . , . , , 

*7*/330.  c.  „ , 

*77/381.  „ Gross-Kirchheim. 

*7"/356.  1237,  28.  Mai,  Udinc. 

*7,/361.  „ , 22.  Juli,  Admont. 

*»o/368.  1238 


*»'/386.  1240,  31.  Dec.,  Tulln. 
*»»/387.  1240,...,  ... 

*«>/389.  c.  „ 

*"4/390.  1240, 

♦"»/401  1241, Paris. 

*»‘/403.  1242,  30.  Juni,  Graz. 

*87/410.  „ Salzburg. 

*""/416.  1243,  26.  März,  Radstadt. 
*»*/434.  1244,  (Filde  Juli,)  Regens- 
burg. 

**o/436.  „ , 25.  Aug , Kns. 

*•1/437.  „ , 2.  Nov.,  s.  Veit  i. 

Pongau. 

*9,/439.  , 

•V440  . 

•V441.  ( „ 

*9S/445.  1245,  13.  Jän.,  Salzburg. 
••/447.  „ , (vor  18.  Febr.), Stainz. 

*»7/460.  (c.  1245),  1.  Sept...... 

*»"/462.  1245,  2.  Nov.,  Kraubat. 

*•«464.  c.  , ,..., 

IV.  Aquileja, 
Patriarchat. 

*/229.  1225, . . . , Eis  b/Völkermarkt. 
**/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 
V406.  1242,  17.  Juli,  Aquileja. 

V.  Beligne, 

Benixlictinerklostcr,  bei  Aquileja. 
*/17.  (1186),  19.  Jän.,  Verona. 
**/469.  1246,  7.  Febr.,  Aquileja. 

VI.  Dcntschorden. 

'/203.  1222, ....... 

**/303.  1233, 28.  Oct.,  Erdberg  i/Wien. 
•/324.  1235,  8.  Juli  (,  Pcttau). 

V3S7.  1236,  26.  Jän.,  , 

**/341.  „ , 6.  Dec.,  s.  Peter  b. 
Marburg. 

**/349.  1237,  Febr.,  Wien. 

7/350.  „ , „ l n 

*/376.  1239,  25.  Dec.,  „ 

VII.  Wessen,  Haler-, 

Regul irt.  Chorherrnstift,  Baiern. 

*'/251.  1228,  29.  Oct 

V252.  „ , 5.  Nov., 
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*'/466.  c.  1245, . . . , 

IX.  Formbach, 

Regulirt.  Chorherrnstift,  Baiern. 
'/126.  (1214,)  3.  Jän.,  Lateran. 
**/143.  1216,  24.  Sept.,  Salzburg. 
*J/145.  1217,  24.  Jan.,  Werfen. 

X.  Garsten, 

Benedictinerkloster , Oberösterreich. 
*'/l.  1192,  (Mitte?)  Graz. 

**/390.  c.  1240 

XI.  Gelrach, 

ltegul.Chorherrnstift,  dann  Kart  banse, 
Untcrsteiermark. 

'/Dl.  1200,  18.  Apr.,  Gurk. 

»/B2.  1203,  26.  Mai,  Strass  bürg. 

VC!).  1205,  Juli,  Windischgraz. 

*/93.  (1208  ?),..., 

*»/98.  1209,  9.  Sept.,  Marburg. 

‘/120.  (1212),  13.  Apr.,  Lateran. 
*o/l21.  „ , 7.  Nov.,  Klosterneu- 

bnrg. 

*"/211a.  1224,  8.  Fcbr.,  Marburg. 
•'245.  1227,  7.  Nov.,  Marburg. 
'7254.  (1228,)  17.  „ , Perugia. 

"/344.  1236, 

*"/417.  1243,  13.  Apr., 

XII.  Glennk, 

Benedictinerkloster , Oberösterreich. 
*'/81.  1207,  (nach  Juli,)  Linz. 
**/217.  (1224?,)  10.  Mai,  Gleunk. 

XIII.  G8rz, 

Grafen. 

*'/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 

XIV.  Göss, 

Benedictinerinenkloster,  Oberstcicrm . 
*'/65.  1203,  (Nov.— Dec.,)  Frisach. 
:/99.  (1209,)  1.  Dec.,  Lateran. 

*/100.  „ , . . . , Burg  Stein. 


*7106.  1210  (,  zw.  Juli  u.  Oct.,) 

*7707.  „ ( „ ) Salz- 

burg. 

**/129.  1214,  27.  Juni,  Burg  Steier. 

’/149.  (1217,  c.  Juni,) 

•/168.  1220,  10.  Jän.,  s.  Veit. 

V178.  c.  „ 

,0/179.  „ 

»/185. 

"186. 

*"/267.  1230,  Apr.,  Foggia. 

*'7268.  „ , 2.  Mai,  Rom. 

*",'284.  1231,  17.  Sept.,  8.  Georgen 
a/Liingsee. 

*"/343.  1236, , g.  Veit. 

i’/377.  1239, , Fridlacb. 

*"/418.  1243,  Apr.,  Barlctta. 

XV.  Gnrk, 

Bisthum,  Kiirntcn. 
i/25.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 

»,58.  1202,  17.  Dec.,  Salzburg. 

*/89.  1208,  30.  Mai,  Frisach. 

</180.  c.  1220,  . . . , 

»229.  1225, Eis  b/Yölkermarkt. 

0/396.  (1241,  c.  März,  , . . .) 

XVI.  Gnrk, 

Domstift,  Kärnten. 
i/62.  1203,  26.  Mai,  Strassburg. 

*/63.  „ , 29.  Nov.,  Frisach. 

»90.  (1208,)  6.  Juni,  Anagni. 

‘/114.  1211,  24.  Aug.,  Windischgraz. 
*5/119  1212, 23.  Febr.,  BurgFrisach. 
‘/160.  1218,  23.  Aug.,  Graz. 

»/185  c.  1220, . - . , 

"/186.  „ 

»/198.  (1222)  27.  Jän.,  Lateran. 

'7243.  1227,  9.  Oct., 

•1/244.  „ , , ,•••• 

i»/277.  c.  1230, 

*»/396.  (1241,  c.  März, ) 

XVII.  HeUlgenkrcnz, 

Cistercienserkloster,  Niederösterreich. 
*'/24.  1197,  9.  Dec.,  Wien. 
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XVIII.  Johanniter-Orden. 

'/27.  1107 

*/133.  1215,  21.  März,  Wien. 

*/152.  (1218,  1.  Hälfte),  Syrien. 
4/157.  „ , 18.  Juli,  Damiette. 

*/294.  1232,  18.  Aug.,  Dobel 

•/310.  (1233?:, 

7316.  1234,  28.  Sept.,  Wr.-Ncustadt. 
7360.  1237,  25.  Juni,.... 

XIX.  Irdnlng, 

Pfarre,  Obcrstciermark. 

'/275.  c.  1230,  . . . , 

7378.  1239, 

XX.  Königsberg, 

Familie,  Untersteiermark. 

7838.  1236,  26.  Febr., 

XXI.  g.  Lambrecht, 

Benedictinerkloster,  Obersteiermark. 
712.  c.  1195,  .....  Werfen. 

719.  1196,  2.  Nov.,  Frisach. 

756.  1202,  13.  Dec.,  Wien. 

‘fit-  » i ■ , Graz  (!). 

766.  1203—04,  ....... 

770.  1205,  10.  Nov.,  Lcibnitz  — 
23.  Nov.,  Frisach. 

779.  (1207),  15.  März,  Rom. 

780.  ( „ ),  21.  „ , „ 

782.  ( „ ),  21.  Nov.,  Frisach. 
'783.  ( . ),  , , „ 

■7109.  c.  1210 

••’/no.  „ 

•7130.  1214,  16.  Juli,  Graz. 

'7171.  1220,  4.  Aug.,  Frisach. 
•7190.  (1221,)  4.  Mai,  Lateran. 

*'7193.  1222,  9.  Jan  , Graz. 

'7194.  „ , „ , „ 

'7197.  ( „ ),  15.  „ , Lateran. 

‘•/202.  ( „ ),  16.  Dec.,  „ 

*7204.  1223,  März,  Ferentino. 
*7210.  (1224,)  22.  Jän.,  Lateran. 
•7220.  „ ,1.  Aug.,  .... 

*7280.  c.  1225 , . . . . (Gratwein.) 
•7231.  „ , . . . . (s.  Lambrecht.) 


*7237.  1226,  13.  März, 

‘7273.  c.  1230,  . . . . , Frisach. 

•7276.  „ 

*7281.  1231, 10.  Febr  , s.  Lambrecht. 
”/283.  „ ,11.  Aug.,  Lind. 

*7284.  ( „ , auf.  Dec.) 

*'/296.  1232,  4 Sept.  (s.  Lambrecht). 

*7306.  1233, , „ 

*7309.  „ 

*7311.  ( „ V), 

*7342.  1236,  (25.— 81.  Dec.),  Graz, 
*7414.  1243,  20.  Jän.,  Himberg. 
*7423.  „ , (Ende  Juni,)  Frisach. 
»7456.  1245,  29  Juni,  Frisach. 
*'»/459.  r , 28.  Juli,  Knittelfeld. 

XXII.  Lavant, 

ltisthum,  Kärnten. 

'/227.  1225,  25.  Juli,  Rieti. 

7438.  1244 Frisach. 

XXIII.  Meran, 

Herzoge. 

«/23.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 

XXIV.  Mlchelstetlen, 

Benedict inerinenkloster,  Krain. 
*7365.  1238, 11.  Dec.,  Michelstetten. 

**-398.  1241,  G.  Aug. 

*'/411.  1242, 

XXV.  Obernburg, 

Benedictinerkloster,  Untersteiemiark. 
'/144. 1216,1  .Oct.,  „in  Castro Tliusin“. 
**/249.  (1228),  15.  März,  Lateran. 

**/251.  „ , 29.  Ort., 

7252.  „ , 5.  Nov.,  .... 

7262.  1229,  4.  März, 

7285.  1231,  18.  Sept.,  Riez. 

7297.  (1232),  2.  Dec.,  Stein. 

7333.  c.  1235, 

*»-334.  „ 

'7344.  1236,  . . ..... 

' '/353.  (1237,)  2.  Apr.,  Viterbo. 
•*/362.  „ , 29.  Sept.,  Cividale. 

'»/400.  1241,  18.  Dec.,  Prassberg. 
'7411.  1242, , 
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>*/420.  1243,  17.  Mai,  Ohornburg. 
,,/422.  * , 19.  Juni,  Sacilr. 

,7/427.  „ , 10.  Nov.,  Pettan. 

XXVI.  Oberndorf. 

Regulirt.  Chorherrnstift  Kärnten. 
*'/Il.  Machtraf!,  p.  583. 

1154,  20.  Oct.,  Aqtiiloja. 

XXVII.  s.  Paul, 

Renedictinerkloster,  Kärnten. 

*i/13.  c.  1170,  . . . , 

**/15.  (1181,  Dec.,  Erfurt?) 

*J/16.  c.  1 185,  .... 

*‘/20.  (1191),  ....... 

*y8.  (71192,  Mitte,  Graz). 

**/•»•  1192, 

*7/18.  1 1!M5,  17.  Juni,  Rom. 

**/3ß.  c.  1200, 

**/42.  1201,  27.  Aug.,  Erisarh. 
»io/47.  (1202),  23.  März,  Lateran. 

»"/lll.c.  1210, , 

* ,*/l  12.  

*IJ/131.  (1214,  vor  Oct.) 

*'</132.  1214,  24.  Oct.,  Manzano. 
*'yi34.  (1215),  12.  Apr.,  Lateran. 

»•«/I37.  c.  1215 , 

*'Vlf,5.  (1219),  18.  Mai,  Roin. 

♦'“/181.  c.  1220, , 

*"/182.  „ 

*“/l91.  1222,  2.  Jän.,  Graz. 

*'/20l.  < » V), 

*,7/3G9.  1239,  10.  Kehr.,  Unt.-Dran- 
hnrg. 

*«/4GG.  c.  1245,  

XXVIII.  Pcckan, 

Familie,  Obersteiermark. 
*1/320.  1235,  28.  Jän.,  Wien. 

XXIX.  s.  Peter  i. Salzburg, 

Renedictinerkloster,  Stadt  Salzburg. 
'/5.  1159,  Apr. — Juni,  Salzburg. 

**/5.  (1193—94,) 

*»/U5.  1211,  10.  Nov.,  Salzburg. 
*</258.  (1228—29,) , . . . 


*»260.  1229,  18.  Jän.,  Admont. 

*V261.  „ , n , n 

*7/264.  ( , , 30.  Sept.,1 

*/292.  (1232,)  15.  Juli,  Spoleto. 

•/308.  (1233?,) , 

">/329.  (1235?) 

0/346.  (1236?),  ...  , 

'•/351.  1237,  (vor  25.  März,)  Wien. 

'»/3G4.  ( „ ?), 

*o/366.  1238, , Werfen. 

*“/435.  1244,  20.  Aug.,  Salzburg. 
*'*/44ß,  1245,  1.  Kehr.,  „ 

XXX.  Pettan, 

Dominicaner,  Untersteiermark. 

1/271.  1230,  ...  , 

*/286.  1231,  11.  Oct., 

V328.  1235 Pettan. 

V332.C.  „ 

XXXI.  Pettau, 

Geschlecht,  Untersteiennark. 

'/152.  1218, , April. 

*/223.  1224,  . . . , 

"224.  . .. 

V225.  , 

s/257.  1228, 

•/458.  1245,  21.  Juli,  Frisach. 
*7/463.  n , 13.  Dec.,  Pettan. 

XXXII.  Priifning, 

Bencdictinerkloster,  Baiem. 
*'/386.  1240,  31.  Dec.,  Tulln. 

XXXIII.  Rcichergberg, 

Regulirtes  Chorherrnstift,  Ober- 
österreich. 

i/248.  1227,  11.  Der.,  Salzburg. 
*«/352.  1237,  (vor  25.  März),  Wien. 

XXXIV.  Renn, 

Cistercicnserkloster,  Mittelsteier- 
mark. 

1195,  18.  Nov.,  Reifnitz. 

I/9-  (1197 Reun). 

’/37.  c.  1200,  ....... 
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*/53.  1202,  (1.  Hlfte.),  Leibnitz. 

4/71.  1205, , 

‘/72.  „ 

**/73.  „ 

7,74  c 

/#•».  C.  n »••••>••• 

*«/78.  1206, , . . . ! 

*/80.  1207,  ..  ., 

">/92.  1208, , . . , . 

'•/101.  1209, , 

o/lOS.  1210,  30.  Juli,  s Stephan, 
i/d.  Löhnung. 

*'*/108.  „ , 24.  Oct.,  Stallhof  (?). 
*o/ll«.  1211, 

“/H7.  , 

o/l22.  1212,  ...,  ... 
o/127.  (1214,)  7.  Jän.,  Rom. 
o/l28.  ( „ ,)  19.  März.  „ 

'•/Hl.  (1216,  c.  Juni, ) 

*“/146.  1217,  4.  Juni,  Frisach. 
**'/147.  ,,  , (nach  Anfang  Juni,)  . . 
«*/162.  1219,  9.  Jän.,  Leihnitz. 
»»/188.  „ , 15.  „ , „ 

*4/189.  , , 19.  „ , „ 

*0/173.  1222,  9.  ff  , Graz. 

*‘/174.  „ , , , „ 

,7/200.  . , 19.  Mai,  Kapfenberg. 

*»/208.  1223,  26.  Nov.,  Admont. 
”,212  1224,  12.  März,  Leihnitz. 
>(>/218.  , , 1.  Aug.,  Reun. 
s,/™9.  - , „ , „ 

**/256.  1228,  . . . . , Wiener-Neustadt. 

**/257a.  „ 

m/259,  c.  1228, , . . 

**/B68.  1237,  Mai,  .... 

**/391.  c.  1240, 

o/419.  1243,  (c.  Apr.) 

*"/425.  „ , (c.  Sept.,)  Graz. 

>*/46R.  1246,  8.  Jän.,  Ens. 
oo/470.  „ ,1.  März,  Himberg. 

XXXV.  Salzburg, 

Erzbisthum. 

*'/8.  1195,  1.  Juni,  Mailand. 

*/44.  (1202,  Febr.-März),  Cormons. 
>/88.  1208,  31.  März,  Klosterneuburg. 


‘/104.  (1210),  29.  Juli,  Lateran. 

*5/118.  1211, , 

«/124.  1213,  17.  Dec.,  Hartberg. 
r/185.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 
"/169.  (1220,)  3.  Apr,  Viterho. 
»/195.  (1222,)  10.  Jän.,  Lateran. 
•0/196.  ( „ ) 15.  , , „ 

"/197.  ( „ ) 18.  „ , , 

•0/210.(1224,)  22.  , , . 

'*/225.  c.  1225,....,  (Gradwein). 
•0/231.  „ , . . . (s.  Lambrecht). 

l5/282.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 

••/359.  1237,  17.  Juni 

**'/370.  1239,  Febr.,  Padua. 

'"/380.  (1240,)  25.  Juni,  Griffen. 

••/402.  1242  \ ®*  APr->  *•  Semmring. 
/ 7.  , , Sulz. 

*“/424.  1243,  (Ende  Juni,)  Frisach. 
*'/426.  „ , (c.  Sept.,)  Graz. 

”/428.  „ , 18.  Dec.,  , 

XXXVI.  Salzburg, 

Ilomcapitel. 

'/205.  1223,  30.  Apr.,  Salzburg. 

*/234.  c.  1225 , 

*‘/250.  1228,  10.  Mai,  Salzburg. 

o/279.  c.  1280, , . .. 

*»/300.  1233,  25.  Apr.,  Salzburg. 
*«/325.  1235,  3.  Aug., 

7'326.  „ , „ , 

"/449.  1245,  4.  Apr.,  Frisach. 

*/450.  „ , , , 

XXXVII.  Seckan, 

Bisthum,  Obersteiermark. 
i/138.  c.  1215, . . . .,s.  Georgen  n.  d. 
Stiefing. 

**/150.  (1217,)  2.  Dec.,  Lateran. 

**/l  54.  (1218),  22.  Juni,  Rom. 
’J/155.  . , , , . 

*»/156.  , , 8.  Juli, 

*‘/159.  „ , (zw.  Juni  und  Sept.), 

Fonsdorf. 

*o/161.  , , 26.  Oct.  Nflmherg. 

*"/103.  1219,  17.  Febr.,  Salzburg. 
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*7164.  (1219),  7.  Mai,  Rom. 

i»/l  74.  1220, , Seefeld. 

* ll/175.  . Berchtesgaden. 

i*/206.  1224,  nach  30.  Apr., 

0/221.  „ , 3.  Sept.,  s.  Marcin  a 

Pickelbach. 

♦o/226.  1225,  19.  Jän.,  Hartberg 
1 */228.  ( „ ).  8.  Aug.,  Rieti. 
*‘*/250.  1228,  10.  Mai,  Salzburg. 
*0/255.  (1228,)  23.  Dec.,  Perugia. 
<7263.  1229,  17.  Sept.,  Gleisdorf. 

'•/299.  c.  1232,  ...  , 

*7313.  1234,  22.  Fcbr.,  Erdberg  in 
Wien. 

*'/371.  1239,  17.  Apr,  Ips. 

»«/372.  „ , 22.  „ , Padua. 

0/373.  „ , 29.  Nov.,  Wien. 

o/374.  , , 1.  Dec.. 

*‘/375.  „ , 19.  (?)  Dec.,  Wien. 

***/381.  1240,  15.  Juli,  Passail. 
*«’,382.  . , , , . 

**ys88.  „ , . , Tobel. 

”/399.  1241,  12.  Ang.,  „ 

«/405.  1242,  12.  Juli,  „ 

*'/408.  „ , 4.  Oct.,  Lind. 

j»/409  7 

* » * * w » n 

**/413.  1243,  12.  Jän.,  Himberg. 
o/415.  „ , 7.  Kehr.,  Judenburg. 

,s/432.  1244,  24.  Apr.,  Starhemberg. 
0/144.  1245,  12.  Jän.,  Voitsberg. 
*7451.  . , 11.  Apr.,  Strelzhof. 

”/454.  „ ,11.  Juni,  Strassgang. 

”/455.  ( „ ),  22.  „ , Lyon. 

4,/467.  c 1243,  .. ., 

XXXVIII.  Seekau, 

Regulirtcs  Chorherrnstift,  sodann 
Domstift,  Obersteiermark. 

*72.  1192,  (Mitte?,)  Graz. 

*/l 5.  c.  1195, , . .. 

**/22.  1197,  19  März,  . . . 

*4/25.  „ , 11.  Dec.,  Kapfenberg. 

*»/29.  1198, . . . .,  Salzburg. 

*730.  

738.  c.  1200,  ........ 


*/39.  c.  1200, ......  . 

**/49.  1202,  2.  Juni,  Admont. 

*o/50.  „ , 4.  „ , , 

H/70.  c.  1205 

*'784.  1207,....,  Seckau. 

*'*/9i.  1208,  11.  Dec.,  Salzburg. 
0/94.  (1209,  vor  1.  Mai,)  .... 

0/95.  1209,  (1.  Mai,  Frisach). 
*“/119.  1212,  23.  Februar,  Burg 
Frisach. 

*o/140.  12 IG,  25.  Juni,  Kapfenberg. 

*‘*/l6C.  1219,  (etwa  Oct.,) 

0/167.  ( „ , . „ ,) 

*"/176.  1220,  (c.  16.  Ortober,  Neun- 
kirchen. 

*7183.  c.  1220, , 

***/209.  1223, Weitz. 

0/220.  1224,  1.  Aug.,  .... 

*o/221.  „ , 3.  Sept.,  s.  Marein  a. 
Pickelbarh. 

0/235.  c.  1225, 

“/236.  

*»/238.  (vor  1227,  17.  Febr.),  Graz. 
*7289.  1227,  17.  Febr.,  Graz. 
*7240.  „ , 21.  „ , Pels. 

*7241.  ( „ , nach  Febr.),  Seckau. 

*7269.  1230,  30.  Aug., 

*'/272.  „ 

**/281.  1231,  10.  Febr , s.  Lambrecht. 
*7283.  „ ,11.  Aug.,  Lind. 

*7289.  ( „ , anf.  Dec.,) .... 

*7296.  1232,  29.  Aug., 

*7299.  c.  

*7301.  1233,  13.  Juni,  Pels. 

***/S04.  „ , 29.  Nov 

40/319.  1234 

* '/335.  c 1235,..., 

“ 336.  (1236,  G.  Jän.,  Aland 
“/345.  ( , ,....,  ...) 

*“/347.  (1237,)  3.  Jän.,  Graz. 

*o/848.  ( r ,)  „ , . 

0/367.  1238 ,.... 

“/379.  (c.  1240),  9.  Febr.,  Hartberg. 
*0/385.  1240,  27.  Aug.,  Ernhausen. 
0/888.  (c.  „ ), , (Kraubat). 
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»°/392.  (c.  1240),..., 

»',404.  1242,  12.  Juli,  Tobel. 

**/4 07.  „ , 24.  Sept.,  Seckan. 

53/408.  „ , 4.  Oet.,  Lind. 

»/409.  , , 9.  . , „ 

»»/412.  1242 

s*/431.  1244,  20.  Febr.,  Filier. 
‘V442.  , 

*»"/459.  1245,  28.  Juli,  Knittelfeld. 
XXXIX.  Seil*, 

Karthäuserkloster,  Untersteiermark. 
*'/l  1 . 1 195, .....  Marburg. 

**/48.  1202,  11.  Apr.,  Seit*. 

*»/59.  ( , 

**/77.  1206 Seitz. 

*»/87.  1207 

*«/125.  1213 Marburg. 

V24G.  1227,  11.  Nov.,  W.-Feistritz. 
**/253.  (1228),  17.  Nov.,  Ferugia. 

**/265.  1229 Marburg. 

*'»/305.  1233,....,  Klosterneuburg. 
*"/314.  1234,  24.  Febr.,  Gonowitz. 
«>821.  1235,  2.  Apr.,  Gurk. 

*'s/322.  „ , 27.  Apr.,  Pettau. 
'«/327.  „ , 18.  Dec.,  (Viterbo). 

*,!l/357.  1237,  29.  Mai,  Udine. 

'«/393.  c.  1240 

*"/397.  1241,  Juni, 

'•/421.  1234,  9.  Juni,  Gurk. 

'•/429.  „ ,....,  Marburg. 

**°/463.  1245,  Mai,  Gonowitz. 

XL.  Sittich, 

Cistercienserkloster,  Krain. 
'/395.  1241,  Febr.,  Kann. 

XLI.  Spital  am  Fjlirn, 

Hospiz,  Oberösterrcich. 

*'/184.  c.  1220,...,  Lietzen. 

*»/394.  c.  1240,  ..., 

XLII.  Spital  am  Semmering, 

Hospiz,  Obersteiermark. 
*'/113.  1211,  18.  Juli,  Graz. 

»/189.  e.  1215,  ........ 


3/148.  1217,  Knde  Juni,  Wien. 

«/158.  1218,  3.  Aug.,  s.  Stephan  in 
der  Lohming. 

“/ 170.  1220,  9.  Apr.,  Neunkirchen. 
*«172.  „ , IG.  Oet.,  . 

V173.  „ , 21.  Dec , 

V»87.  c.  „ 

**/199,  1222,  3.  März,... 

*'»/214.  1224,  22.  Apr.,  Graz. 

" 222.  „ , 19.  Dec.,  s.  Veit. 

'«/242.  1227,  28.  Sept., 

*'5/266.  1229,  Apr.,  Foggia. 

"/278.  c.  1230,  .... 

*'*,293.  1232,  13.  Aug.,  Krieglach. 
'«,315.  1234,  18.  März,  Spital  am 
Semmring. 

"/SCO.  1237,  25  Juni, 

X 1,111.  Stainz, 

Ilegulirtes  Cliorberrnstift,  Mittel- 
steiermark. 

'/280.  c.  1230,  . . . , 

*/290.  (1232,)  7.  Apr.,  Leibnitz. 

*/302.  1233,  23.  Oet., 

«/807.  „ 

»/448.  1245,  18.  Febr.,  Stainz. 

‘/452.  „ , 18.  Mai,  Frisaeh. 

XLIV.  Stnbenbcrg, 

Familie,  Steiermark 
*'/355.  1237,  April,  Efferding. 

**/381.  1240,  15.  Juli,  Passail. 

*y382.  „ , „ , 

‘/443.  1244 

XLV.  Staden It«, 

Dominieanerinnenkloster,  Untersteier- 
mark. 

*'/363.  1237, , 

*/4Gl.  1245,  23.  Oct.,  Soffumbergo. 

XLVI.  Snben, 

Kegulirtes  Cliorberrnstift,  Oberöster- 
reich. 

</340.  1236,  27.  Nov.,  Terano. 
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XLYII.  Viktring, 

Cistercicnserkloster,  Kirnten. 
*/45.  (1202,)  14.  März,  Lateran. 
‘/46.  „ , 19.  „ , „ 

V60.  ( . 

764.  1203,  29.  Nov.,  Frisach. 
*/102-  (1210,)  1.  Febr.,  Rom. 
‘/211  1224,  31.  Jän.,  Marburg. 
»/359  1237,  17.  Juni,  .... 
*7384.  1240,  26.  Aug.,  Leoben. 


XL VIII.  Voran, 

Regtilirt.  Chorherrnstift,  östl.  Steier- 
mark. 

*'/29.  1198, Salzburg. 

**/40.  c.  1200 

*>/«8.  1204,  25.  Mai,  Thalberg. 
7126.  (1214,)  3 Jän.,  Lateran. 
*7143.  1216,  24.  Sept.,  Salzburg. 
*7145.  1217,  24.  Jän,  Werfen. 
7430.  (1243,)  ..... 


38 
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II. 

Uebersicht 

der  Urkunden  nach  den  Landesbetreffen 
(mit  Ausschluss  der  Steiermark) 


Baiern. 

*'/2.  c.  1135,....,.... 

**/6.  (1193—94,)...,... 

*»/7  (?  1195,  1.  Hlfte,)  Salzburg. 
*</10.  1195,  (Nov.,)  Laufen. 

*796.  (1209,  Juni,  Würzburg.) 
*7103.  (1210),  4.  Juni,  Lateran. 
7169.  (1220,)  3.  Apr.,  Viterbo. 
7195.  (1222)  10.  Jän.,  Lateran. 
7282.  (1231)  20.  Juni,  Rieti. 
*'7318.  1234,  26.  Dec.,  Leibnitz. 
*"/434.  1244,  (Ende  Juli,)  Regens- 
burg. 

*'*/436.  . , 26.  Aug.,  Ens 

'7440.  B 

*«7445.  1245,  13.  Jän.,  Salzburg. 

Görz. 

'/406.  1242,  17.  Juli,  Aquileja. 

Italien. 

*'/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 

Kärnten. 

•'/13.  c.  1170 . 

*74.  1192, ,... 

79.  1195,  18.  Nov.,  Reifnitz. 

*710.  „ , (Nov.,)  Laufen. 

723.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 
*‘/26.  ( „ ,)....,  Haiburg  zu  Hallein 

731.  1200,  13.  Apr.,  Gurk. 

732.  ( „ ,)  30.  Sept.,  Lateran. 
*742.  1201,  27.  Aug.,  Frisach. 

*746.  (1202,)  19.  März,  Lateran. 
*'765.  „ , nach  Sept., .... 


«758.  1202,  17.  Dec.,  Salzburg. 
,s/62.  1203,  26  Mai,  Strassburg. 
>764.  „ , 29.  Nov.,  Frisach. 

*'767.  1204,  (c.  18.  Apr.,)  Salzburg. 
*'769.  1205,  Juli,  Windischgraz. 

"AI-  - 

*'785.  1207,..., 

'» 93.  (1208  ?), 

**y98,  1209,  9.  Sept.,  Marburg. 
*'/99.  ( „ ),  1.  Dec.,  Lateran. 
»7102.  (1210),  1.  Febr.,  B 

"109.  c.  „ 

**7119.  1212, 23.  Febr.,  BurgFrisach. 
**7123.  1213,  4.  Nov.,  Graz. 

"/139.  c.  1216, ... , 

**7142.  1216,  (2.  Hlfte.) 

*7162.  1218,  Apr 

**7163.  1219,  17.  Febr.,  Salzburg. 
>7168.  1220,  10  Jän.,  s.  Veit. 
»</169.  ( „ ,)  3.  Apr.,  Viterbo. 

***/181  c.  1220,  ..., 

"/185.  „ 

*7186.  „ 

*7192.  1222,  2.  Jän.,  Frisach. 

»7195  ( „ ,)  10.  w , Lateran. 
*7205.  1223,  30.  Apr.,  Salzburg. 
»7222.  1224,  19.  Dec.,  s Veit. 
*7223.  , 

«7227.  (1226,)  25.  Juli,  Rieti. 

<'/243.  1227,  9.  Oct. 

‘7244.  „ , 

*7268.  (1230,)  1.  Mai,  Rom. 

‘7278.  c.  „ 

<7282.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 
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4'/284.  1231,  17.  Sept.,  s.  Georgen 
a/Längsee. 

*4,/287.  „ , Nov.?,  Frisach. 
4*/288.  „ , 3.  Dcc.,  Althofen. 

4*/291.  1232,  9.  Juni,  s.  Lambrecht. 
*‘°/298.  . Sagriz. 

»*/311.  (1233?), , 

*s*/3 17.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 
n/331.  c.  1235, . . . . , Gr.-Kirchheim. 

**/338.  1236.  26.  Febr 

*‘»/343.  1236, s.  Veit 

**/356.  1237,  28.  Mai,  Udine. 

•7/359.  „ , 17.  Juni, 

*y.360.  * , 15.  , , 

‘»/36J.  1239,  10.  Febr.,  Unt.-Drau- 
burg. 

•°/376.  „ , 25.  Dec.,  Wien. 

*‘i/387.  1240, ..... 

***/389.  c.  

4,/396.  (1241,  c.  März,) 

*,4/418.  1243,  Apr.,  Barletta. 

* os/463.  1245,  13.  Dcc.,  Pettau. 

***/464.  

Kraln. 

i/23.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 

*/100.  1209, , Burg  Stein. 

»/144.  1216,  1.  Oct.,  „ca9tr.  nouum 
Thusin“. 

•4/251.  1228,  29.  Oct., 

*/252.  „ , 5.  Nov., .... 

*/297.  (1232,)  2.  Dec.,  Stein. 

*1/349.  1237,  Febr.,  Wien. 

* 350.  n , n * « 

*/365.  1238,  11.  Dec.,  Michelstetten. 
*'»/417.  1243,  13.  Apr 

Oesterreich,  Nieder- 

*i/3.  c.  1140, 

*»/10.  c.  1170,  

*i/22.  1197,  19.  März 

*4/28.  1198,  19.  Mai 

•>/85.  1207,....,... 

*‘/91.  1208,  11.  Dec.,  Salzburg. 

*»/118.  1211,.... 

'/129a.  1214,  27.  Juni,  Burg  Steier. 


*/135.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 
*0/146.  1217,  4.  Juni,  Frisach. 
**‘/147.  „ , (nach  Anfg.  Juni), ... . 
*0/148.  * , Ende  Juni,  Wien. 

‘1/169.  (1220,)  8.  Apr.,  Viterbo. 
l4/170.  „ , 9.  „ , Neunkirchen. 

* ‘*5/176.  „ , (c.  16.  Oct,  „ ) 

***/177.  c.  1220, 

*‘»/184.  „ ,...., Lietzen 

*0/187.  „ 

"/188.  1221,  15.  J&n.,  Leibnitz. 
*n/195.  (1222,)  10.  „ , Lateran. 
*«*/207.  (1223,  11.  Juni,)  Admont. 
*«»/213.  1224,  18.  Apr.,  „ 
**1/214.  „ , 22.  , , Graz. 

*,4/215.  „ , 24.  „ , Judenburg. 

*‘»/216.  „ , 2.  Mai,  Frisach. 

*0/256.  1228, . . . .,  Wiener-Neustadt. 
»1/268.  (1230,)  2.  Mai,  Rom. 
o"/282.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 
*«0/320.  1235,  28.  Jän.,  Wien. 
**/336.  (1236,)  6.  „ , Aland. 

i*/345.  ( „ ,)...., 

*i‘/349.  1237,  Febr.,  Wien. 

11/360.  a , a , a 
10/351.  * , (vor  25.)  März,  Wien. 

*11/352.  ,,(„)*,  . 

*“/376.  1239,  25.  Dec.,  Wien. 
*>’/377 Fridlach. 

* i“/386.  1240,  31.  Dec.,  Tulln. 
io/402.  1242,  7.  Apr.,  Sulz. 

*“/413.  1243,  12.  Jän.,  Himberg. 

Oesterreich,  Ober- 

*'/0.  1192,  (Mitte?),  Graz. 

»/39.  c.  1200,..., 

*i/91.  1208,  11.  Dec.,  Salzburg. 
0/135.  (1216,)  18.  Mai,  Lateran. 

**/184.  c.  1220, Lietzen. 

‘/195.  (1222,)  10.  Jän.,  Lateran. 
»/282.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 

*»/347.  (1237,)  3.  Jän.,  Graz. 

Salzburg. 

* 0/14.  c.  1180 

*»/8.  1195,  1.  Juni,  Mailand. 

38* 
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**/10.  1195,  (Not.,)  Laufen. 

*‘/22.  1197,  19.  März,.... 

*»/29.  1198 Salzburg. 

*•«0 

*'/62.  (?  1202,  anfangs  Juni,)  . . . 
•A51.  1203,  6.  Jän.,  (Salzburg). 

**/B5.  1207,  ......... 

*'0/151.  1218,  23.  Febr.,  Salzburg. 
*•1/163.  1219,  17.  Febr.,  Salzburg. 

*i*/166.  „ , (etwa  Oct.,) 

•*/167.  (1219,  ('etwa  Oct.,) .... 


*“/184.  c.  1220 .... 

•*,205.  1223,  30.  Apr,  Salzburg. 
••«/300.  1233,  25.  Apr,  „ 

**'/325.  1235,  3.  Aug., 

*‘*/326.  , . , , 

••/424.  1243,  (Ende  Juni,)  Frisach. 
*,n435.  1244,  20.  Aug.,  Salzburg. 

* */  440.  n 

Tirol. 

*/3 1 7.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 


in. 

Gefälschte  oder  rescribirte  Urkunden. 

*'/49.  1202,  2.  Juni,  Admont,  (betr.  Admont). 

**/121.  1212,  7.  Not.,  Klosterneuburg,  (betr.  Geiracb). 


Digitized  by  Google 


597 


IY. 

Register 

der  Personen  und  Orte. 

NB.  Di«  ernte  Zahl  w«i.it  anf  das  Jahr  der  Urkunden,  die  zweite  anf  dio  Seiten  des  Abdruckes; 
ein  Torgesetzte«  c.  = circa,  e.  ~ enränt,  nM  s.,  ö.,  w.  = nördlich,  südlich,  östlich,  westlich. 


A. 

„Abbatisperge“  s.  Absberg. 

„Apteie“  s.  Abteihöfe. 

Aebte  s.  Klöster. 

Abteihöfe?,  Ob.-OeBterr.  b.  Krems- 
münster  (Apteie),  Hartwicua  de  — 
1224,  310. 

„Abtessendorf''  s.  Abtissendorf. 

Abtissendorf,  s.  b.  Graz  (Abtessen — ) 
1230,  366. 

„Abbekke“,  Mitt. -Streik.  ? (in  Reuner 
Drk.)  1205,  115. 

Abensberg,  Nied.-Baiern  (Abinsperch, 
Abensperc)  Grafen:  Meinhardus 
(Meriandus!)  1209,  149  — 1210, 
159. 

„Aphaltir“  b.  Ligist  1234,  421. 

.Abinsperch“  s.  Abensberg. 

Absberg  b.  Mureck  (Abbatisperge) 
1236,  447. 

„Acilinstorf“  s Etzendorf. 

Atel,  Ober  - Baiern  b.  Wasserburg 
(Atila)  Aebte:  Pabo  1195,  31. 

Adclsberg  b.  Mariahof  (ArnoldeB- 
perge)  Rudigcrus  de  — 1233,  409. 

Adelwang,.  Ober  - Oesterr.  bei  Hall 
(— wancb)  Heinricus  de  — 1202, 87. 

Adendorf,  b.  Mariahof  (Arbcndorf) 
1230,  365. 

„Atens“  s.  Attimis. 

„Atila“  s.  Atel. 


Attimis,  Friaul,  nö.  b.  Udine  (Atens) 
Otacarus  de  — 1243,  535. 
Admont , Ensthal , Gegend  (Ad- 
muntina  rallis):  1195,  28  — 1207, 
132  — c.  1240,  503;  b.  auch  Ens- 
thal, Hall. 

Pfarre  (parochia,  ecclesia):  1295, 
31  — c.  1230,  375. 

A r c h i d i a k o n a ts  rech t Ober 
dieselbe:  1234,  414. 

Ort  (Admunt,  Agamund,  Admvnt, 
Admundia,  Admont,  Agmunt,  Age — , 
Agmonde,  Admunta,  Hademont) : 
c 1180,  9 - c.  1195,  35,  36  — 
1201,  73  — 1202,  87,  89  — 1211, 
172  — 1223,  299  — 1228-29, 
355  — 1229,  357,  358. 

Kloster  (s.  Blasius  de  — ):  c. 
1135,  3 — c.  1140,  4 — c 1150, 
4 — c.  1160,  5 — c.  1170,  6,  7, 
8 — c.  1180,  9 — c.  1190,  12  — 
1193—94,  21  — 1194,  22  — 1 19», 
22,  23,  26  u.  s.  w.  — c.  1195, 
35,  37  — 1196,  39,  40  - 1197, 
42,  43,  44,  54,  55  - 119-1,  67 

— 1200,  63  - c.  1200,  63,  64 

— 1201,  69,  73  — 1202,  89,  90, 

92,  93  1203,  101,  102  — 1204, 

110,  111  — 1206,  119  - 1207, 
129  — 1208,  139  — 1209,  149, 
150  — 1210,  159,  162,  164  — 
1211,  172,  173  - 1213,  186  - 
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1215,  207,  208  - 1218,  224  — 
c.  1220,  262  — 1222,  288  — 
1223,  297,  298  — 1224,  304,  305, 
307,  808  - c.  1225,  324  - 1227, 
339  — 1228,  355  — 1229,  356, 
357,  358,  360  — 1230,  368  — 
c.  1230,  371  — 1231,  384,  385, 
386  - 1232,  390,  395,  396,  399  — 
1233,  401,  407  — 1234,  414,  421 

— 1235,  426,  428,  429  — c.  1235, 

435,  436  — 1237,  466,  470  — 
1238,  479  — 1240,  500  — c.  1240, 
502,  503  — 1242,  515,  517,  524 

— 1243,  530  - 1244,  547,  549, 
652,  553  - 1245,  557,  559,  560 

— c.  1245,  577. 

Die  relig.  Körperschaften 
daselbst  (iiii  congregationes,  omnes 
convcntus) : c.  1220,  262  ■ — c.  1235, 

436. 

Nonnenkloster  (sorores,  -■  lit- 
terate,  conuentus  dominarum,  sanc- 
timoniales  litterate):  1198,  68  — 
c.  1235,  436  — 1241,  514  — 
1244,  550  — 1246,  673,  576. 
Nonnenkämmerei  (camera  do- 
minarum):  1235,  436. 

Sacristie  (Amt)  (sacristia) : c. 
1235,  436. 

K c 1 1 e r a m t (cellarium) : 1 1 98, 58, 

— c.  1200,  63. 

Sacristei  (sacrarium):  1198,  57, 
58  — 1202,  92. 

Altäre:  altare  s.  Marie,  — s. 
Blasii,  1201,  73. 

Liechter  in  d.  Kirche  (lumina, 
luminaria):  1198,  58  — 1201,  73. 
Ewigliecht-Stiftung  (lux  e- 
terna  et  duo  luminaria) : 1201,  73. 
Kirchengeräte  verschied.  Art: 
1198,  58. 

Aebte:  Gotfridus  I.  1195,  27  — 
Wolfoldus  c.  1160,  6 — Isenricus 
e.  1195,  26  — N.  c.  1190,  13  — 
1193—94,  21  — Rudolfus  1195, 


23,  26  - c.  1195.  34,  35,  37  - 
1196,  88,  40  — 1197,  42,  44,  45 

— 1198,  57  — Johannes  c.  1200, 
63,  64  — 1201,  69,  72  — 1202, 
92,  93  — Rudigerus  1202,  93 

— 1203,  102,  108  — Wolframmus 
c.  1205,  119  — 1207,  129  — N. 
1210,  159,  160  — Gotfridus  II. 
1210,  162  - 1211,  178  — 1213, 
186  — 1214,  190,  201  - 1216, 
213  — 1217,  223  — 1218,  227, 
231,  234  — 1219,  249  — 1223, 
297  — N.  1224,  304  — Wichpoto 
1227,  339  — 1229,  356  — Chun- 
radus  1232,  399,  400  — 1235, 
420  — c.  1235,  436  — 1237,  466, 
470  — 1240,  500  — c.  1240,  502, 
503  — N.  1245,  575. 

Prioren:  Chunradus  1198,  69  — 
Wicpoto  1210,  162,  163  — Fri- 
dericus  prius  pleban.  in  Liestnich 
1210,  163  - Stephanus  1223,  298 

— Gundacharus  1229,  357. 
Sacristane  (sacrista):  Chunra- 
dus 1198,  57,  58  — Rudigerus 
1198,  58. 

Kämmerer  (camerer , camera- 
rius):  Fridericus  1210,  163  — N. 
1245,  557. 

Canto r:  Dietmams  1223,  298. 
Loctor  (legista):  Heinricus  mo- 
nachns  — 1210,  163. 

Kellerer  (cellerarins):  N.  1198, 
58  — c.  1200,  65  — Wihpoto 
1223,  298. 

Mönche  (presbiteri,  monacki,  — 
et  presbiteri):  Adalgoz  c.  1160, 
5 — Heinricus,  Vdalricus,  Lam- 
bertus,  Gundaker,  Gotscalcus,  Ru- 
digems, Fridericus,  Gerwicus,  Diet- 
marus,  Heinricus,  Wolframmus, 
Ditmarus  , Rudolfus  , Wichpoto, 
Heinricus,  Liupoldus,  Uvolfram- 
mus,  Arnoldus,  Heinricus,  Steueno, 
Chunradus  1198,  59,  Hainricus, 
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Wielandus  1210,  168  — magister 
Hainrirus  1211, 172  — Meinhardus 
c.  1220,  267  — Gundacharus, 
Chunradus  minor  1228,  298. 
Diakone:  Wolfkenis,  Hoinricua, 
Heinricus  Ekkehardus,  Perhtoldus, 
Pcrhtoldus,  1198,  58. 
Subdiakone:  Heinricus,  Rudi- 
gcrus,  Rcinbalmus,  Hadmarus,  Ar- 
noldus  1198,  59. 

„Clerici“:  Gotfridus  c.  1190,  12. 
„Illiterati“:  Chunradus,  Ilart- 
mannus , Ortwinus , Eberwinus, 
Eppo,  Ortolfus,  Chunradus,  Eber- 
hardus,  Heinricus.  Otto  1198,  58. 
Können;  Chunigunda  filia  Helice 
de  Potcnstainc  c.  1140,  4,  — puella 
quedam  cognata  Ortliebi  de  Vischa 
1198,  59. 

Converse:  Adelheit  ministerialis 
regni,  Gotscalchus  filius  eins,  c. 
1136,  3. 

Vögte  (ausser  den  LandesfUrsten): 
Offo  de  Tiuffenpach  c.  1200,  64. 
Klosterbeamte  und  Diener: 
Amtleute  (officialis):  Diepoldus 

1202,  89  — Rinhalmus,  Ringerus 
1223,  298  — Gundacharus  c.  1225, 
324. 

Küchenschreiber  (officialis 
coquine):  Adilbertus  1229,  357. 
Fronbote  (preco) : Walthcrus 

1203,  103. 

Bäcker  (pistor):  Wichman  (Wi- 
ccmannus)  c.  1180,  9 — 1203,  103. 
Fischer  (piscator):  Wolfram  c. 
1195,  36. 

Forstwart  (saltuarius):  Petrus 
1202,  89. 

Gärber  (pelliflcus):  Engilbertus, 
Hoholdus,  Geroldus  c.  1180,  9. 
Jäger  (venator):  Engilbertus  c. 
1190,  12  — Diepoldus  1202,  89 
— Chunradus,  Gerhardus  1203, 
103  — Ortolfus,  Fridericus,  Die- 


poldus 1237,  470  — Wernherus 
1245,  558. 

Köche  (coci) : Waltberus  c.  1 190, 
12  — c.  1195,  36. 

Schmid  (marsalchus) : Heinricus 
1237,  470. 

Schnitz  er  (snidzar):  Wezel  1203, 
103. 


Hörige  (serui,  seruicntes,  fami- 
liäres): Rudigerus  c.  1135,  3 — 
Reginherus,  Chunrat,  Vlrich  c. 
1170,  6 — Wezil,  Walbrun  c. 
1170,  7 — Duringus,  Perhtoldus, 
Reinher,  Reinhalm,  Walther,  Wich- 
man, Eberhardus  Dorn,  Swikerus 
c.  1195,  36  — Waltherus,  Mar- 
quardus,  Pilgrimus,  Albero  de 
Schratengastei  1197, 56  — Chunra- 
dus Wagen,  Chunradus,  Marquar- 
dus,  Heinricus,  Herrandus  1203, 
103  — Otto  Barba,  Chunradus, 
Chunradus  Glatz,  Wernherus  Chv- 
me,  Otto  de  Gezindorf,  Heinricus 
Baier  1229,  357. 

Ortsrichter  (iudex):  Heinricus, 
Heinricus  et  Chunzo  filii  sui  1245, 


568. 

Genannte  (dicti  de  — ):  Hein- 
ricus et  Otto  de  — 1232,  390  — 
Berenhardus  de  — 1245,  658. 
„Admunt,  — mvnt“  t 
„Admunta“  V s.  Admont. 

„Admundia“  i 

„Admuntina  vallis“  s.  Admont:  Ge- 
gend, Ensthal  b.  Admont. 
Adriach,  b.  Fronleiten  (— , Agriach). 
Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 
Pfarrer  (plebani) : Bertholdus 
1209,  158  — 1211,  177  — Die- 
tricus  1224,  311,  324,  (prepositus 
Gurcensis,  Otto  de  Wasen  frater 
eius)  1233,  411. 

„Auelenze“  1 „ 

„Avelnice,  — niz,  — e“  / *'  en*' 
„Aueram“  s.  Aframberg. 
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Aflenz,  w.  b.  Kapfenberg  (Auelenz, 
Auelniz,  — nice,  — nize,  Auelenze). 
Kirclie  (ecclesia):  1207,  123, 
(que  per  monachos  regitur)  c.  1226, 
322. 

Prior:  Siboto  c.  1225,  323. 
Genannte:  Reimarns  de  — 1202, 
07  — 1214,  201  — Kaloch  et 
Waltherus  de  — 1214,  201  — 
Heinricus  et  Reinhardus  fratres 
de  — 1216,  211  — Ilugo  et  We- 
renherus  fratres  de  — c.  1220, 
264 ; 8.  auch  Maria-Zell. 

Affnang,  O.-Oest.,  b.  Hall  (-  nanch), 
Liutoldus  de  — 1224,  309. 
Aframbcrg,  ö.  b.  Wildon  (Aueram)  c. 
1170,  7. 

Genannte:  Wolfkerus  de  — , 
Elisa  filia  eius  c.  1170,  6. 

Afritz  s.  Ariach 


„Agamund“  \ 
„Agemunt“  / 


Admont. 


„Agemunt“  ) 

„Agenum“  s.  Hagenau, 
s.  Ägyden  s.  „s.  Egydius“. 
„Agmonde“  1 g Adm<mt 
„Agmvnt  ) 

„Agriach“  s.  Adriacb. 

„Ahorn“  zu  oder  b.  Aussee,  Salz- 
werk (salina) : 1211,  173,  173  — 
1214,  192. 

„Ahornowe“, Rabggd.,  1240,  494,496. 
„Aich,  — e“  s.  Eich,  Eichdorf. 
„Aichaim,  - eim“  s.  Eichham. 
„Aichberc,  — perig“  b.  Eichberg. 
„Aeichdorf“  s.  Eichdorf. 

„Aeinode“  8.  Einöd. 

„Alaht“  s.  Alland. 

„Alamannia“  s.  Deutschland. 

Alland,  N.-Oesterr.  b.  Baden  (Alaht, 
Alchte),  c.  1236,  440. 

Pfarrer:  Liupoldus  plebanus, 

notarius  ducis,  1224,  307. 
s.  Alban  a.  Inn*  Salzburg?  b.  Weit- 
wörth, Kirche  (ecclesia  s.  Albani 
iuxta  Enmn):  1196,  31. 


Albano  s.  Kirchenstat:  Cardinal- 
Bischöfe. 

Albeck,  Kärnten,  w.  b.  Gurk  (Albek, 
— ke,  —egge)  1207,  131 
Burggrafen  (castellani) : Hen- 
ricus  et  Vlricus  1233,  413. 
Genannte:  Ascwinus  de  — 1203, 
104,  filii  eius:  Marquardus  c.  1202, 
99  - 1203,  104  — 1233,  413, 
Perhtoldus  1203,  104  — 1208, 
138  - 1233,  — et  Wlricus  1233, 
413,  — Conradus  et  Albertus  de 
— 1208,  138  — Perengerus  de  — 
1212,  180. 

„Albekke“  1 , 

„Albegge“  ) 

Alpen  s.  Ariach, 

Pladcnkor, 

Buchschachen, 

Kalblingalpe, 

Kräuterinalpe, 

Tiefen  thal, 

„Enstalar“, 

Esslingalpe, 

Fleissalpe, 

Gensgitsch, 

„Gotenveld“, 

Graden, 

„Grasalbe“, 

Lassingeralpe, 

Leistachalpe, 

„Mitterueld“, 

„Necistal“, 

Neuburg, 

„Radechowe“, 

Schoberalm, 

„Steinec“, 

Stubalpe, 

„Sealb“, 

Seethaleralpen, 

Wildalpen, 

„Wlceisalbc“. 

.Alpis  iuxta  Judenburch“  s.  See- 
thaler-Alpen. 

„Alchte“  s.  Alland. 
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Altcndorf,  b.  Se£kau  ( — ),  Kirche 
(capella  s.  Johannis  in  vallc  Viv- 
atrize):  1197,  45  — 1208,  141. 

„Altenhouen“  8.  Althofen. 

Altenmarkt,  b.  Fürstcnfeld  (Antiquum 
forum,  uilla  in  ueteri  Furstcnuelde) 
1233,  412  — 1234,  418. 

Altenmarkt,  b.  Windischgraz  (Graze, 
Grez,  Gre?,  Graeze)  Kirche  (ca- 
pella) : 1186,  11  - 1246,  581. 
Pfarrhof  (curia  plebnni):  1205, 
113. 

Pfarrer:  N.  pleban.  1214,  202, 
203  — Bertholdus  1225,  321  — 
1228,  344  — c.  1235,  438  — 
Crafto  — et  vicedominus  de  Grez 
1243,  533. 

Altbofen,  Kärnten,  b.  Frisach  (Alten- 
houen)  1231,  387, 

Genannte:  Rodigerusde — 1232, 
398,  — Marcliwardus  de  — c. 
1240,  502. 

Allersdorf,  b.  Weisskirchen  (Algers- 
dorf)  1234,  422  — 1238,  478. 
Genannte:  Marquardus  de  — et 
lilli  sui  Fridericus  de  Uwe  et  Ota- 
ker  1220,  261. 

Algersdorf,  w.  b.  Graz  ( — ) Wein- 
gärten des  Klosters  Renn 
(vinee  Runensium):  c.  1228,  356. 
Herzogl.  Bergrechte  daselbst 
(vinum  quod  perchreht  dicitur) : 
1246,  680. 

Genannte:  Leo  et  Cholomannus 
de  — c.  1228,  356. 

„Algersdorf“  s.  auch  Allersdorf. 

„Airamsdorf“  s.  Olringsdorf. 

„Alrosa“,  Friaul?  Conradus  de  — 
1214,  204. 

„Alsniz“  s.  Ossonitz. 

„Amegoziach,  Amgo— “,  in  d.  Gegend 
von  Weitz,  1240,  494,  495. 

„Amselberc“,  Kärnten,  Fridericus  de 
— 1220,  251. 


Anagni,  Ital.,  i.  d.  Campagna  v.  Rom 
(-  a)  1208,  139  — 1230,  369. 
„Anasus“  s.  Ens. 

Andechs,  Baiem,  sw.  v.  Mönchen  ( -) 
Grafen  (Mark — ):  Heinricus  mar- 
chio  (Istrie),  vidua  eius  Sophia 

1235,  435. 

„Antiquum  forum“  s.  Altenmarkt, 
s.  Andrä  iin  Sansal,  b.  Schwanberg 
(Sussenteller)  C a p e 1 1 e : 1244,551. 
s.  Andrä  b.  Obernberg?  (s.  Andreas) 
1229,  359. 

s.  Andrä  im  Lavantthale,  Kärnten, 
Stift,  dann  Domstift  (eccl.  s. 
Andrec  de  Lauent,  eccl.  de  Lauent): 
1225,  318,  319  — 1244,  551  — 
1245,  671. 

Dompropst:  Fridericus  prepo- 
situs  1244,  551,  — et  archidiacon. 
1245,  571. 

Archidiakone:  Heinricus  ar- 
chidiac.  de  Lauent  1207,  108,  Fri- 
dericus prepos.  et  archid.  1245, 57 1. 
„s.  Andree  eccl  “ s.  Göss. 

„Anesis,  — aus“  8.  Ens. 

„Anfora,  Hainricus  — “ 1227,  332. 
Anger,  n.  v.  Graz  (Manger)  1197, 
46  — 1208,  142. 

Aqtiileja,  Görz,  Patriarchat:  1222, 
29t  — 1225,  320  — 1234,  419 

— 1242,  519. 

Diöcese:  1237,460  - 1242,  519. 
Stadt  (Aquilegia):  1164,  583  — 

1236,  443. 

Domcapitel:  1242,  519,  520 

— 1243,  535. 

Anstalten  zur  Verbesserung 
der  Luft  zu  A.:  1242,  519. 
Patriarchen:  Pilgrim  1 154, 583 

— e.  1243,  533,  534  — Gottifrcdus 
1202,  78  — Wolfkerus  1205,  112 

— 1214,  202,  203  — Bertholdus 
1222,  291  — 1225,  320  - 1228, 
343,  345  - (Brittoldus !)  1230, 
362,  364  — 1231,  382  — 1232, 
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398  — 1234,  419  c.  1235.  437 

— 1237,  456,  460,  465,  466,  470 

— 1238,  474  — 1242,  619,  525 

— 1243,  532,  534  — 1245,  674 

— 1246,  581  — eins  frater  Otto 
dnx  Meranie  1228,  343. 
Capläne:  mag.  Tiemo  et  Her- 
mannus  sacerdotes,  Woluingus  sub- 
diacon.  1214,  204  — Petrus,  Hert- 
nidus  1228,  344  — Siboto  1228, 
346. 

Kanzlei:  Wolricus  notar.  1214, 
204  — Bonencontrus  Canon.  Aqui- 
leg.  et  srriba  curie  1243,  533,  535. 
Dompropst:  Poppo  prepos.  c. 
1203  - 04,  110  — 1204,  111. 
Domdekane:  Cbunradns  1231, 
383  — N.  1237,  471  — 1242, 
520. 

.Magister  Scholarum“:  Ste- 
phanus 1205,  113. 

Chorherren:  mag.  Philippus, 
canon.  1237,  457,  (doctor  decretor.) 
472,  — Gerardus  can.  1237,  467, 
Heinricus,  Berchtoldus  can.  1237, 
472,  — Bonencontrus  can.  et  scriha 
curie  1243,  533,  535. 
Kämmerling  (camerarius  1 cti) : 
Krbordus  1214,  204. 

?Schcnk  (pincerna):  Otto  1228, 
344. 

Ministerialen  (ministeriales, 
milites  — ):  Johannes  de  Cuccula, 
Jacohus  de  Budrio,  Luuisinus  Ilen- 
rici  de  Fontebono,  Wecelo  Henrici 
de  Maniaco,  Conradus  de  Alrosa 
1214,  204  — Hainricus  de  Gretzz 
1225,  320,  325  — Wemhardus  de 
Graez,  archiepiseopi  Kolocensis, 
postmodum  patriarche  Aquilegen. 
1222,  291. 

Diener  (seruientes) : Purcardus, 
Wollinus,  Albertus  1214,  204. 
s.  Stephan  zu  — : Pröpste: 
Johannes  prepos.  1237,  467. 


„Arbendorf"  s.  Adendorf. 

„Aerbendorf“  \ 

„Arbendorf'1  ; s.  Arndorf. 

„Arbindorf“  J 

„Aerce*,  Eisenerz?  1230,  365. 

„Arce“  s Arzberg. 

Archidiacone  s.  s.  Andri, 

Kärnten, 

Krain, 

Villach, 

Völkermarkt, 

Frisach, 

Greiscliern, 
s.  Lorenzen  i.  Mtlrz- 
thale, 

Oesterreich,  Nied.- 
Steiermark, 

Siena, 

Wieselburg, 

Zeltschach. 

ün benannte:  Heinricus  1201, 
72  — 1205,  114;  — Meinhalmus 
1205,  114  (s.  auch  Kärnten,  Völ- 
kermarkt, Frisach). 

Ardacker,  N.-Oesterr.  b.  Amstetten 
(Ardacum)  Pröpste:  Heinricus 
prepos.  1224,  307  — Leopoldus 
prepos.  1242,  516  — 1243,  527, 
528  - 1245,  563. 

Ardning,  b.  Admont  (Arnich),  Rude- 
ger  Starebant,  Chunrat  de  — c. 
1180,  9. 

„Areis“  s.  Ariis. 

„Arensteine*  s.  Arnstein. 

Ariach,  od.  Afritz,  Kärnten,  n.  v. 
Villuch  (Ovriach)  A lpe:  1207,  131. 
Kirche:  1207,  131. 

Ariis,  Friatil,  b.  I.atisana  (Areis)  Ru- 
dolfus  et  Wlricus  fratres  de  — 
1231,  283. 

Arndorf  b.  s.  Ruprecht  a.  d.  Rab 
(Arbindorf,  Arben  — , Aerben  — ) 
1197,  50  - 1208,  142  — 1224, 
314. 
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Arndorf,  Kärnten,  welches  ? (Erben- 
dorf)  1237,  469. 

Arnfels,  w.  v,  Leibnitz  ( - nelse) 
Burg  (castnim):  1212,  184. 

„Arnich“  s.  Ardning. 

„Amoldesperge“  s.  Adelsberg. 

Arnstein,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wiener- 
Neustadt  (Arensteine),  Wichardus 
de  — 1233,  406  — 1235,  425  - 
1237,  456. 

Arnsdorf,  N -Oesterr.,  sw.  b Krems 
(-torf)  1207,  130. 

Arzberg,  b.  Passail,  n.  v.  Graz  (Arce, 
— ze,  Krzperge,  Aerzeperch,  s.  Ja- 
cobi  in  l’oseyle  uilla  que  — wlga- 
riterappellatur)  1216,  212  — 1217, 
221  - 1242,  518. 


Genannte:  Grevel  et  filius  eius 
vzem  — 1240,  494,  496. 

„ Aerze  \ s.  Arzberg. 

„Aerzeperch“  1 

Aspach,  0b.-0csterr.,  welches?  ( — ) 
Krnestus  de  — 1224,  310. 

„Assisinus,  senior  Montane  qui  dici- 
tur  — “ 1236,  445 

Authal  b.  Weisskirchen  (Owe,  Owe) 
Fridericus  de  — , filius  Marqnardi 
de  Ponke  1220,  261  — Levtoldus 
de  — 1242,  521,  522  — Gerungus 
de  - 1245,  573. 

Aufenstein,  Tirol  bei  Matrai  (Owen- 
stein, Awen  — , Owenstane)  Ilert- 
nidns  de  — 1197,  57  — 1207, 
126  — Engelbertus  de  — 1222, 


289. 


„Augea“,  MQrzthal  b.  Kindberg,  1232, 
392. 

„Augia“  Ob.-Oesterr.  ? c.  1200,  68. 

Augsburg,  Baiern  (Augusta)  II  of- 
tag  (curia):  1236,  445. 

„Augusta“  s.  Augsburg. 

„Austria“  s.  Oesterreich,  auch  Steier- 
mark (fllr  d.  Marzthal). 

Aussee,  nw  v.  Admont  (Avsse,  Ause) 
1192,  17. 


Salzwcrke  (salina):  1246,  682 
s.  auch  „Ahorn“. 

„Awensteine*  s.  Aufenstein. 

„Azzimannisdorf“  s.  Atzmannsdorf. 

Atzmannsdorf,  Salzburg,  b.  Tamsweg 
(Azzimannisdorf)  1207,  129. 

B,  P. 

„Babenberg,  — berig“  s.  Bamberg. 

„Pabendorf“  s.  Badendorf. 

Pappenheim,  Baiern,  Mittelfranken 
(Bapin— ),  Re  i c h s m ar  sch  all : 
Ileinricus  marescalcus  de  — 1235, 
427. 

„Paphendorf4  s.  Pfaffendorf. 

„Babinberg“  s.  Bamberg. 

„Bapinheim“  s.  Pappenheim. 

Päpste  s.  Kirchenstat. 

Pack,  b Köflach  (Paka)  Kirche: 
1235,  556. 

Schenkrecht  derselben:  1245, 
556. 

Bach,  Kärnten,  welches?  b Griffen 
oder  Völkermarkt)  (— ),  Wigant 
de  — 1192,  20. 

„Paka“  s.  Pack. 

„Bacharn,  P — “ s.  Bachern. 

Bäche  s.  Flusse. 

Bacher,  Gebirge,  s.  b.  Marburg(Pocher 
mons)  1222,  275. 

Bachern,  s b.  Graz  (Bacharni  1210, 
161  — 1230,  366. 

Bachern,  Bai.,  welches?  (Pachnrn), 
Eberchint  de  — c.  1190,  12. 

Bachsdorf,  s.  b.  Wildon  (Parscal- 
chesdorf)  1236,  447. 

„Pntauium*  s.  Passau. 

„Badem“  s.  Baden. 

Baden,  West-Deutschland,  (Badem) 
Markgraf:  Hermannus  marchio 
de  — 1237,  464. 

Badendorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stic- 
fing  (Paben — ) 1208,  143. 

Patriarchen  s.  Aquileja. 
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Padua,  Ober-Italien  (— ) 1239,  462, 
484. 

Genannte:  mag.  Marquardus  de 

— 1235,  429,  430. 

„Bavemlierg“  8.  Bamberg. 

„Baier,  Heinricus  — “,  1229,  357; 

8.  auch  „Bawarus“. 

Baierdorf,  b.  Schöder  (Peir— , Paiir  - ) 

1235,  429,  430;  s.  „Peyerdorf*. 
Baierdorf,  b.  Neumarkt  (P  — ) 1226, 

317. 

Baierdorf,  b.  Weisskirchen  (P  - ) 
1230,  367. 

.Baierballe ' s.  Reichenhall. 

Baiern  (Bauuari,  Bauuaria)  1234, 
419. 

Herzoge:  Ludwicus  com.  palat. 
Rheni  et  dux  1218,  242  - N. 

1236,  44  — Otto  comcs  palat. 
Reni,  dux  1237,  456,  464  - 1244, 
547. 

Pfalzgrafen  (comites  palatini): 
Rapoto  1218,  242  — 1230,  362, 
364  — frater  suus  Henricus  com. 
de  Orteinburch  1230,  364. 
„Pairisch  Gretz4  s.  Graz. 

„Palta*  s Palten. 

„Palte,  parochia  — “ 8.  s.  Lorenzen 
im  Paltenthale. 

Palten,  Fluss,  zw.  dem  Liesing- 
und  Ensthale  (Palta):  1207,  132. 
Thal  (uallis  Paltental)  c.  1230, 
375. 

„Paltental  s.  b.  Palten. 

Palestrina  s.  Kirchenstat:  Cardinal- 
bischöfe. 

Bamberg,  Nordbaiern  (Babinberg, 
Baben — , Bavem  — ) Bisthum, 
dessen  Besitzungen  in  Kärnten : 
1203,  102. 

Bischöfe:  Ekebertus  1224,  306 

— 1227,  335,  337  - 1228,  344, 
345  - 1235,  427  — 1236,  444 

— 1237,  456,  464  — Henricus 
1245,  569. 


Ministerialen  (in  Kärnten) : 
Heinricus  de  Dietrichstein,  Heinr. 
de  Ekke  1224,  314. 

„Panholz“  b.  Stainz?,  Pertoldus  de 
- 1233,  404  — 1245,  561. 
„Panicharius,  Chunradus  — , uxor 
eius  N.  tilia  Chunradi  de  Chenel“ 


1238,  476 

„Parawe“  s.  Porau. 

„Barba,  Part,  Otto  cognomento  — 
1229,  357  1237,  470. 

.liarbir,  Chunradus  — “ 1203,  105. 
„Part“  8 „Barba“. 

„Parentinus  episc.“  s.  Parenzo. 
Bärenau 
Bärenbach 
Bärenthal 
Bärendorf 
„Parenekk“  s.  Berneck 
Bärenreut  s.  Bernreut. 

Parenzo,  Istr.  (Parentium)  Bischof: 
Petrus  1197,  49 

„I’aergaer,  Olricus  — “ 1203,  103. 
Paris,  Frankreich  (— ii)  1241,  515. 
Barletta,  U.-Italien  {Uarolum)  1243, 
531. 


s.  Bern  — 


„Parnecke“  s.  Berneck 
„Barolum“  s.  Barletta. 

„Parouue“  s.  Porau. 
„Parscalchesdorf*  s.  Bachsdorf. 
Parschlueg,  Mttrzthal,  b.  Kapfenberg 
(Porseluch)  1203,  106. 

Passail,  n.  v.  Graz  (Pozile,  — zeil, 
— seyle)  Gegend  (uallis):  1240, 

493,  495  — 1242,  518  — 1245, 
566. 

Ort:  1240,  493,  494,  495,  496. 
Pfarrer:  Vlricus  pleban.  1240, 

494,  496. 

Genannte:  Herbort  de  — 1230, 
368  - (miles)  1240,  493,  494, 

495,  — Sigehardus  et  Wlfingus 
fratres  ius  1240,  494,  496. 

Passau,  Bai.  (Patauium),  Bischöfe: 
Chunradus,  postea  nrchicpisc.  Salz- 
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bürgen,  e.  1197,  49  — Reginbertus 
e.  1197,  47  — Wolfgerus  e.  1197, 
49  — 1200,  62,  — c.  1200,  68  — 
Vlricus  1218,  242  - N.  1236,  444 
— Rugeros  1237,  464  — 1240, 
498  — 1243,  539  — 1244,  547 

— 1245,  569. 

Dompröpste:  Eberhardus  1220, 
252,  - (summus  prepos.  et  ple- 
banus  de  Newenchirchcn)  1220, 
255  — Leuprandus  1241,  513  — 
1242,  516,  519. 

Chorherren:  mag.  Richerus, 
Arnoldus  1195,  32  — Ilartnidus 
1203,  152  — Albertus  de  Hune- 
berch  1217,  218  — mag.  Vlricus 
de  Chyrchperch,  archidiacon.  Au- 
strie,  protonotarius  ducis  1242, 
518,  519. 

s.  Paul,  Krnt.,  Lavantthal  (s.  Paulus, 
— I.aucnt,  — de  Lauint)  Kloster: 
c.  1170,  8 - 1181,  10  — 1191, 
13  - 1192,  19,  20  — 1196,  40  — 
c.  1200,  66  — 1201,  71  - 1202, 
76  — 1214,  202,  203,  204  — 
1215,  206  — c.  1215,  209  — 
1219,  248  — c.  1220,  264,  265 

— 1222,  274,  276,  276,  291  — 
1224,  303  — c.  1225,  326  — 
1239,  480,  481  — 1246,  576  - 

— c.  1245,  579. 

Kirche:  Altar  (altare  s.  Johan- 
nis evang.):  c.  1185,  11. 
KlostergOter  bei  Marburg 
(predium):  1243,  542. 

Aebte:  Ulricus?  1192,  19  — Pil- 
grimus  1192,  21  — Vdalricus  1205, 
114  — 1210,  158  — e.  c.  1210, 
169  — 1214,  202,  203  — 1222, 
274,  291  — Chunradus  1224,  303, 
310,  312,  313  — 1231,  385,  386 

— (fratcr  dominorum  de  Truchscn) 
e.  1239,  480  — (abbas  senior) 
481  — Leonardas  1239,  480  — 
Hartwicus  c.  1245,  579. 


Caplan:  Mnrqunrdus  1224,  313. 
Prior:  Leutoldus  c.  1246,  579. 
Pfarrer:  Reinbertus  plebanus 
1222,  291. 

Mönche:  C.  confrater  abbatis 
1214,203  — Gotfridus,  Gebhardus, 
Albertus  presbitcri  1222,  291  — 
Rvdolfus,  Vlricus  monachi  1224, 
313  — Liutoldus,  Hermannus,  Eber- 
hardus domini  conuentus  1239, 481. 
Diakon:  Wernhardus  1222,  291. 
Professe:  Wernherus  1222,  291. 
Vogt:  dux  Karinthie  aduocntus 
c.  1245,  580. 

Ministerialen:  Liupoldus  de 
Levnbach  c.  1210,  169. 
Burggraf  (castellanus) : Albertus 
1222,  291. 

Marschall  (?)  (marschalchus) : 
Eberhardus  1222,  291. 
Amtmann  (oflicialis) : Gotfridus 
1222,  291. 

„Seruientcs“:  W(l)uingus,  Ort- 
winus,  Mnrhardus  1222,  291. 
Borger  (ciuis):  Chunradus  1222, 
291. 

Baumkirchen  b.  Weisskirchen  (Bovm- 
chirche,  — en,  Paumkirchen)  Kir- 
che (capella,  ecclesia  s.  Andree): 
1207,  126. 

Genannte:  Gundachems  de  — 
1227,  329  — 1233,  402,  - frater 
eius  Marchwardus  1227,  329. 
Baumgarten,  N.-Oest.,  UWW.  wel- 
ches? (Poum — ) 1230,  366. 
„Bauwarus“  s.  „Bawarus“. 

„Bawari“  s.  Baiern. 

„Bawarus,  Bauwarus,  Ramungus  — “ 
1222,  290,  — Sifridus  — , Gebhar- 
dus frater  eius  1222,  291  — Vlricus 
— 1283,  404  1245,  560,  561  — 

c.  1245,  577,  Chunradug  — 1239, 
481,  — Cbunr.  — vzer  Dobre,  1240, 
494,  496;  s.  auch  „Baier“. 
„Baecz“  s.  „Bretz“. 
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„Peca,  Peka“  \ 

„Pecca,  B— , Pecclia“  > g.  Peckau. 

„Pecchac,  — ch,  — h“  J 

Peckau,  n.  v.  Graz  (Peca,  Peccach, 
Pekkah,  Peka,  Peccah,  Pekah, 
Peccha,  Bccca,  Beca,  Pecchac) 
Ylricus  de  - 1197,  63  - Vir. 
et  Levtoldus  de  — 1202,  187  — 
Vdalricus  de  — 1206,  119  — Vir. 
et  Liutoldus  de  — 1207,  126  — 
Liuloldus  de  — 1209,  153  — Vir. 
de  — et  frater  eiug  Liutoldug  1211, 
170  - Vir.  de  - 1213,  187  — 
Olricus  nobilis  de  — 1214,  198, 
199  — etfrat.  eiua  Liutoldug  1214, 
199  — Liutoldug  über  de  — 1216, 
211  — Vir.  nobilis  de  — 1218, 
236  — Vir.  de  — 1219,  248  — 
1222,  277,  278,  280,  284  — Aes- 
pinus  (1)  de  — , Liutoldug  et  Rapoto 
pueri  de  — 1223,  299  — Liutol- 
dus nobil.  de  — 1224,  306  — Vir. 
et  Liutoldus  nobiles  de  — 1227, 
330  — Vir.  de  — 1227,  337, 
(nobilis)  339  - 1233,  410  — 
Liutoldus  de  — , et  filius  eius 
Poppo  1235,  423  — Vir.  de  — 
1235,  425  — Poppo  de  — 1239, 
486  — Leutoldus  über  de  — c. 
1240,  502  — Poppo  de  — 1244, 
653  — Wolflo  de  — 1244,  554  — 
Poppo  nobilis  de  — 1245,  566. 
Grafen:  Vir.  de  — comes  nobilis 
uir  1239,  489. 

Dienstmannen  (miütes):  Or- 
tolfus,  Ortolf,  Ortliebus  1235,  423 
— Vir.  dictus  Raspo  1244,  653. 
Diener:  Rudolf  de  Frisach,  VI- 
ricus,  Heinricus,  Rudolfus  de  Pe- 
cach,  1235,  423. 

„Bechelin,  Chunradus  — de  Hirles- 
bach“  1216,  206. 

Pettau,  ö.  b.  Marburg  (Petto,  Betowe, 
Petouia  ciuitas,  Pcttow,  Petowe, 
Pcthowe,  Betoue,  Betouium,  Beto- 


uia  burgum,  Betowa,  Petow,  Peto) 
1202,  78  — 1207,  135  — 1222, 
287  — 1235,  425  — 1236,  441 

— 1237,  468  — 1242,  516  — 
1243,  541. 

Dominicanerkloster:  1230, 
369  — 1231,  383  — 1236,  433 

— c.  1235,  437. 

Admonter  Ilofstätte  daselbst 
(locus  curtis):  1203,  102. 
Häuser:  domus  Hajtfolchi  1245, 
676. 

Münze  (moneta burgi):  1222,287. 
Pfarrer:  mag.  Heinricus  pleban. 
1241,  608  — 1245,  378. 
Dominicaner:  Prior:  frater 
Otto  1235,  428  — N.  1235,  434. 
Subprior:  fr.  Heinricus  1242, 
625. 

Genannte:  Fridericus  de  — 
cognatus  Gotfridi  de  Uvictingen 
1197,  42,  43  - 1201,  70  — 1202, 
93,  97,  99  — 1203,  106,  108  - 
1207,  134  — 1208,  137,  138  — 
1209,  152,  153  — 1211,  179  — 
1213,  188  — 1215,  208  — 1218, 
225  - 1219,  246,  249  — 1220, 
264  — e.  1222,  292,  — uxor  eius 
filia  Ortolfi  de  Moinparis  1213,  188, 

— frater  eius  Otto  de  Chunigesperch 
1201,  72  — 1207.  134  — 1218, 
188,  — filius  eius  Fridericus  1211, 
179  — 1222,  292  — 1224,  316, 
317  — 1227,  337  — 1230,  369,  — 
relicta  eius  Matthildis  1230,  369. 

— Arnoldus  de  — clericus  in 
Rvna  1208,  145 — Heinricus  (dictus 
Petouiensis)  capellanus  ducis  Au- 
strie  1211,  178,  — (notarius  ducis) 
1227,  838  — Liutoldus  de  — et 
frater  eius  Perhtoldus  1224,  316 

— Hertneid  von  — 1228,  354  — 
1231,  386,  387  — 1232,  389  — 
1236,  441  — 1237,  456  — 1239, 
482,  486,  489  — 1243,  529,  530, 
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638,  639,  540  — 1246,  571,  676, 

— lilia  eins  Adelheids  uxor  Vlrici 
de  Muntparis  1239,482,  — auuncu- 
lus  eins  Wlfingus  de  Leibenz  1245, 
562  — frater  eius  Fridericns  1233, 
406  - 1235,  427  — 1236,  441 

— 1237,  456,  — (consubrinus  Rihze 
de  Chungcsbcrch)  473  — 1238,  477 

— 1239,  489  - 1241,  507,  608 

— 1243,  538  — 1245,  571,  576, 

— uxor  eius  Herradis  1241,  507, 
508  Hermannus  de  — 1236,  441 

— 1243,  541  — 1245,  576. 
Dienstmann  (miles):  Iler- 
mannus  de  — 1235,  428. 

„Betaue“  s.  Pettau. 

„Petena“  s.  Piben. 
s.  Peter  am  Kammersberg,  b.  Ober- 
Welz  (s.  Petrus),  F r c i s i n g.  A m t- 
mann  (oftkialis) : Heinricus  c. 
1245,  577,  578. 

s.  Peter  ob  Judenburg  (s.  Petrus 
supra  Judenburch  prope  ttuuium 
Muram):  1242,  518. 

Pfarre  (ecclesia):  1239,  483. 
Kirche:  Altar  (altare  s.  Pauli): 
1242,  518. 

Schafhürde  (?ouile):  1242, 
518. 

Pfarrer:  Hertnidus  plebanus, 
capellan.  archiepiscopi  Salzburgen. 
1218,  240  — Witego  notarius  1241, 
513  — 1243,  629;  s.  auch  Steier- 
mark : Landschreiber, 
s.  Peter  b.  Freienstein,  ob  Leoben 
(s.  Petrus,  — apud  Liuben)  c. 
1195,  35. 

Kirche  (ecclesia):  1195,  26. 
Genannte:  Wlfingus  de — 1246, 
575. 

s.  Peter  b.  Marburg  (s.  Petrus)  1236, 
448,  449. 

s.  Peter  b.  Limberg,  w.  v.  Leibnitz 
(s.  Petrus  iuxta  Lindenberch)  C a- 
pelle:  1244,  551. 


s.  Peter  i.  d.  Au,  K.-Oesterr.,  b.  Am- 
stetten  (s.  Petrus  in  der  Owe)  c. 
1220,  262. 

K i c h t e r : Perhtoldus  iudex  c. 
1220,  262. 

b.  Peter  in  Salzburg  s.  Salzburg:  s. 
Peter. 


.Pelina“  s.  Piben. 
„Peto,  Betov“ 
„Petow,  Pettow“ 
„Betowa,  Bettowe“ 
„Betouia,  P — “ 
.Betouium“ 

„Betset,  locus  — “ 
135. 


| s.  Pettau. 
b.  Seitz?  1207, 


Peiting?,  Baiern,  b.  Schongau  (Bi- 
dingen)  Hartwicus  de  — 1195,  23. 
„Peyerdorf“  b.  Pettau,  Ditricus  de 

- 1245,  676. 

Peilenstein,  n.  v.  Rann  (Pilstein, 
B Pylstaein)  Burg  (castrum): 
1200,  62. 

Pfarre  (plebs):  c.  1235,  438. 
Pfarrer  (plebanus):  Wcriandus 
de  Saunia  (decanus)  1213,  188  — 
Rubcrtus  1237,  473. 

Genannte:  Waltfridus  de  — 
1197,  52  — Otto  de  — 1200,  62 
— Gotpoldus  Vipper  de  — 1203, 
104  — 1208,  138  — 1213,  188 

— c.  1235,  438,  — gener  eius  C. 
1213,  188  — Hermannus  de  — 
1241,  611. 

Pcilstein,  N.-Ocsterr.,  b.  s.  Leonhard 
am  Forst  (Bilstain)  Grafen:  N. 
comes  1215,  205. 

„Peirdorf“  s.  Baierdorf. 

„Belege“  s.  Bcligne. 

Beligne,  Görz,  b.  Aquileja  (Belinea, 
Belege,  Belina)  Kloster:  1186, 
11. 

Aebte:  Willimarus  1186,  11  — 
Hartnidus  1231,  383  — Wecelo 
1246,  581. 
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„Belina“  t 

„Belinea“  } S’  BeUgne‘ 

„Beimont,  Hainricusde  — “ 1208, 138. 
„Belochowe“  s.  Wölk. 

Pels,  n.  b.  Judenburg  (Pelse)  Fluss: 
1192,  18  — 1207,  180. 

P farre  (parrochia  s.  Marie  Pelse): 

1207,  130  — c.  1240,  504. 

Ort:  1197,  49  — 1208,  143  — 
1227,  331  — 1232,  402. 
Salzburg.  Zehenthof  (curia 
decimalis):  1244,  550. 

Pfarrer:  B.  plebanus  c.  1195, 
37  — Rudegerus  1203  — 04,  108 

- 1209,  147,  149  — 1218,  237 

— 1223,  298  — Eberhardus  1227, 

331  — (quondam  plebanus  in  Van- 
storf  per  XVII  annos)  1233,  402. 
Geistlichkeit:  Gundacherus, 

Wigmannus  vicarii  1233,  402. 

Pels,  b.  Wildon?  (—  e),  Engelscalcus 
et  Chunradus  de  — c.  1220,  264. 
Penkhof  b.  Weisskirchen  (Ponichi, 
Poneke,  Ponke,  Ponek)  Gunda- 
farus  (I)  de  — 1203,  106  — (Gun- 
dakarus)  1220,  261,  — filii  eius 
Reinhardus,  Erchengcrus  et  Gunda- 
kerus  1220,  261,  — et  Gotschalcus 
1227,  332,  — Erchengerus  senior 
et  iunior  de  — 1220,  261,  — Er- 
chengerus de  — 1220,  290,  — 
Volkoldus  de  — , et  vidua  eius 
uior  Wernhardi,  c.  1205,  118  — 
Wemhardus  de  — 1220,  261,  — 
Gotfridus  de  — 1232,  390. 
b.  Benedicten  b.  Knittelfeld,  Kirche 
(s.  Benedicti  capella):  1197,  46  — 

1208,  142. 

„Berchach“  s.  Perchau. 

„Perchaim,  Perhchaim“  s.  Bergham. 
Perchau,  b.  Neumarkt  (Berchach) 
1227,  389. 

„Perhtheresgadme“  -v  Bcrchtca. 

„Berhtersgadin“  > 
„Perchtersgadme“  J ga  en' 


Berchtesgaden  b.  Salzburg  (Perhtlie- 
resgadme,  Berhtersgadin,  Perchters- 
gadme, Pcrthersgadem)  Kloster: 
1220,  260. 

Pröpste:  N.  1193-94,  21  — 
Wemhardus  1195,  31  - 1197,  55 
— Hcinricus  1220,  260. 

Dekan:  Fridericus  1220,  260. 
Kellerer  (cellerarius):  Chunra- 
dus 1220,  260. 

Chorherren:  Heinr.  Eschelber- 
ger,  H.  de  Puchel,  H.  de  Prukke- 
perc  1220,  260. 

Genannter:  Chunradus  (natione 
Perchtersgadmeosiq)  plebanus  s. 
Georii  in  Styuen  c.  1215,  210. 
„Percheim“  s.  Bergham. 
„Perthersgadem“  s.  Berchtesgaden. 
Berg,  Tirol,  b.  Wind.-Matrei  (Perich) 
Heinr.  de  — iudex  comitis  Goritie 
c.  1240,  503. 

„Pergarn“  b.  Stainz?  Ortolfus  de  — 
c.  1230,  376  — 1233,  404  — 1245, 
660,  661. 

„Perge“,  Liesingthal,  Otto  et  Fride- 
ricus de  — 1214,  200. 

Berge  s.  Bacher. 

Pyhrn, 

„Primaspurch“, 

„Pucperch“  (Lungau), 
„Cosin“, 

„Cremen“ 

Kreuzberg,  U.-Strmk., 

„ Tirol, 

Kuhberg, 

Dachberg, 

Dachstein, 

Tauern, 

„Telin“ 

„Tirenperch“, 

Dobersberg, 

Dobritsch, 

-Tor“, 

Eichberg, 

„Varinbach“, 
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Berge  b.  „Vellerche“, 

Fresenberg, 

Gamsstein, 

Gamssteinhals, 

„Gevsvelt“, 

„Gravenwart“, 

.Graz“, 

„Grin“, 

.Grozzenperch“, 

Gumpenberg, 

Hartberg, 

.Helfenstein“, 

„Javryn“, 

„Ysingur“, 

.Leicit“, 

Liechtmessberg, 

Ligist, 

Radel, 

.Retteis“, 

.Rettin“, 

Remschnigg, 

Scheckei, 

Stepbansberg, 
.Stubnykhoubit“, 
Semmering  bei  Spital. 

„ „ Marburg. 

.Sitikonich“, 

„Swarzekle“, 

„Waitenperch“, 

„Want,  petra  — “, 
„Wiedeberge“, 

Wrezna, 

„Zezzcn“, 

Zossen. 

„Bergern“,  b.  Graz  1219,  244. 

Bergham,  Salzburg,  b.  Salzburg  (Perh- 
chairo,  Perlicheim,  Percbaim,  — 
heim)  Liupoldus  de  — 1196,  23 
— Marchwardns  de  — 1198,  61  — 
1208,  144,  — et  fratres  eius  Ger- 
hohus  1198,  61  - 1208,  137,  144 

— 1219,  249  - 1238,  476,  477, 

— et  Rudigerus  plebanus  de  Salz- 
burghouen  1208,  144  — Rudgerus 
de  — 1244,  549. 


Bergwerke  s.  „Ahorn“  (Salz), 
Arzberg, 

Aussee  (Salz), 
„Eysengor“, 

Ensthal  (Salz), 
Erzwald, 

Hall  b.  Admont  (Salz), 
Hallein  (Salz), 
Reichenhall  (Salz), 
Schwabeck, 

„Zezzen“. 

„Perich“  s.  Berg. 

„Perindorf“  s.  Berndorf. 

Bernau,  b.  Voitsberg  (Bernowe)  1234, 
421. 

Bernbach,  der  — , b.  Wildalpen 
(Pernwach)  1195,  29. 

„Perntal“,  im  Kainachthai?  1246,581. 
Bernthal,  das  — , b.  Seckau  (Pern- 
tal) 1202,  81. 

Berndorf,  w.  b.  Graz  (Perindorf) 
1236,  447. 

Perneck,  b.  Bruck  (rernekke)  Otto 
de  — 1197,  54. 

Bemeck,  Kämt.,  Lavantthal  (Parn- 
ecke,  — ek,  Parenekke)  Hartmannus 

— de  1216,  211,  212  — 1222,  290 

— 1230,  367,  — filii  eius  Heinricus 
1216,211,212  — 1217,222  — 1222, 
290  — c.  1240,  502  — 1245,  576, 

— et  Hugo  (Hugilinus)  1216,  211, 

212  - 1222,  290  — 1230,  367 

— 1240,  493,  496  - 1245,  576. 
„Pcmgersrivte“  s.  Bernreut. 
„Bernöwe“,  Cillier  Ggd?  Albertus 

de  — c.  1235,  439. 

„Bernowe“  s.  Bernau. 

Bernreut,  b.  Passail  (Perngersrivte) 
1240,  494,  495. 

„Pernwach“  s.  Bembach. 
Persenbeug,  N.-Oest.  b.  Ips  (— e) 
Burggrafen:  (castellani) : 1240, 
499. 

Perugia,  Mitt.  - Italien  (Perusium) 
1228,  349,  362. 
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„Perusium*  s.  Perugia. 

„Pes,  Chunrat  — et  filius  eins 
Gotschalc“  o.  1216,  209  — G. — 
1229,  361. 

Pesnitz  b Marburg  (Pezniz,  Pies- 
nich?)  1196,  41  — 1208,  143. 

„Betz“  s.  „Bretz.“ 

„Pezniz“  8.  Pesnitz 

, Pfaeffendorf“  a.  Pfaffendorf. 

Piaffendorf,  ö.  b.  Judenburg  (— , 
Paphen — , Pfaeffcn— , Pfafen  — ) 
Otto  de  — 1227,  330  — 1232, 
398  — 1245,  673,  675  — Chun- 
radus  de  — 1227,  330. 

Pfaffendorf , Kärnten  , Lavantthal 
(Phaphen— ) 1207,  131. 

Pfalzgrafen  s.  B&iern,  Rhein,  Sach- 
sen. 

Pfannberg,  b Fronleiten  (Phannen- 
berch,  berc,  Phannbcrch)  Gra- 
fen: Vlricus  1237,  456  — 1239, 
486  - 1240, 498,  — (iudex  in  Stiria) 
c.  1240,  501  — (iudex  prouincialis) 
c.  1245,  579. 

Genannte:  Uvichart  de  — 1214, 
200  — Otto  et  Duringus  de  — 
c.  1240,  502. 

„Pfarre“  8.  Maria-Pfarr 

Pfarren  & Pfarrer  8.  Kirchen, 
Klöster. 

Unbenannte:  Rudolf  plebanus 
c.  1170,  9. 

„Pferrentach,  Herbordus,“  — 1202, 
94. 

„Phaph,  Hartwicus  der  — “ 1214, 

200. 


„Phaphendorf“  s.  Pfaffendorf. 

„Phannberch*  1 , 

>8.  Pfannberg. 
-Fhannenberch“! 

„Pharre“,  Krain?  Hermannus  de  — 


1216,  216. 

„Pharre“  s.  Maria-Pfarr. 
„Phennincb,  Ilainricus  dictus  — “ 
1233,  409. 

„Phiecbolb,  Alramus  — “ 1224,  310, 


„Phuntan,  Otto  — miles,“  1233,  409. 
Piben,  Istrien  (Petena,  Petina)  Bis- 
thum. (ecclesia) : 1237,  460,  461. 
Bischöfe:  Poppo  1197,  49  — 
(1202,  78)  — N.  1231,  383  - c. 
1235,  439. 

Piber,  b. Voitsberg (Pyber,  Pi—,  — e) 
1244,  545. 

Pfarre  (parrochia  , ecclesia) : 
1207,  130  — 1219,  246  - 1248, 
628  — 1245,  555. 

Die  (9)  Filialen  ders.:  1245, 
556. 

Kirche  (ecclesia s. Andree) : 1207, 
123. 

Pfarrer:  Warmundus  quond. 
plebanus  1205,  114  — Geroldus 
1224,  300,  311,  313  — 1231,  385, 
387  - 1232,  892,  894,  396,  398 
— 1233,  407  — (quondam)  e. 
1246,  555. 

Geistlichkeit:  Yrowinus  presb. 
1224,  311 

„Piber,  Vlricus  — “ c.  1195,  36  — 
Ortolfus  — c.  1240,  605,  507. 
-Piberalbe“  s.  Stubalpe. 

„Pibertal“  s.  Kainachthai. 

„Pibertal , ecclesia  s.  Margarethe 
in  — “ s.  Voitsberg. 

„Piberswelle“,  Salzburg  1207,  131. 
Biburg,  Baiern,  welches?  ( — , — ch) 
Haidenricus  — ensis  monach.  in 
Raitenhaslach  1211,  173  — liein- 
ricus  de  — monach.  s.  Petri  Salz- 
burg 1229,  357. 

Bichel,  b.  Obdach  (Puhel)  c.  1195, 35. 
Pickelbach,  als  Gegend,  ö.  v.  Graz 
(Pikelpach,  Pichel-)  1224,  314. 
Genannte:  Rvdolfus  de  — 1210, 
161  — 1212,  185;  b.  auch  s. 
Marein  am  — 

Bichelwang,  Mtlrzthal,  b.  Mürzzu- 
schlag (Pirchenuuang.Pirchenwang, 
Pirchinuu— ,Birchelw— )121 1, 169, 
170  — 1221,  272. 
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Bichla,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Sticfing 
(Pu  hei)  1207,  131. 

„Bidingen“,  s.  Peiting. 

„Pylstain,  ßilstain“  1 s.  Peilcnstein, 

Pilstein“  / Peilstein 

Pinzgau,  Salzb.,  Landschaft  (Pinzgo) 
Tanchrat  de  — 1196,  42. 

„Pinzgo“  s.  Pinzgau. 

Birk,  Tirol,  b.  Lienz  (Pirch)  Rudolfus 
de  — c.  1240,  503. 

„Pirch“  s Birkdorf. 

Birkdorf,  b.  Grosssonntag  (Pirch) 
Otto  de  - 1235,  428  — 1245,  576. 

„Birchelwang“  1 s.  Bichel- 

„Pirchenuuang,  Pirh — “ I wang. 

Birkfeld,  n.  v.  Weitz  (Pirchisuelt, 
Burchuelde?)  2197,  57. 
Genannter:  Vlricus  de  — 1204, 
112. 

„Pircbinunang“  s.  Bichelwang. 

„Pirchisuelt“  s.  Birkfeld. 

„Pirdin“  s.  Pyhrn. 

„Pierin“  s.  Spital  am  Pyhrn. 

Pyhrn,  b.  Lietzen,  Berg  (Pirdin) 
1197,  47. 

„Pisch“  s.  Pisweg? 

Pischeldorf,  u.  v.  Graz  (Piscolvis- 
dorf,  Piscofs — ) Pfarrer:  Sige- 
hardvs  pleban.,  capellanus  ducis 
1203,  105  — 1205,  114. 

Pischendorf,  b.  Botenmann  (Pisco- 
phesdorf,  Piscofes — , Piscbofis— ) 
c.  1160,  5. 

Genannte:  Egino , Perhtolt  et 
Timo  fratres  de  — c.  1170,  7 — 
Timo  de  — c.  1190,  12. 

„Biscophesdorf“,  s.  Pischendorf. 

Bischöfe  und  Erzbischöfe  s. 
Albano, 

Bamberg, 

Palestrina, 

Parenzo, 

Pas  sau, 

Piben, 

Porto, 


Bischöfe  and  Erzbischöfe  s. 
Brandenburg, 

Brixen, 

Kalocsa, 

Cittanuova, 

Chiemsee, 

Concordia, 

Trient, 

Trier, 

Triest, 

Eichstädt, 

Velletri, 

Vesprim, 

Frascati, 

Freising, 

Gran, 

Gurk, 

Halberstadt, 

Lavant, 

Magdeburg, 

Mainz, 

Metz, 

Ostia, 

Regensburg, 

„s.  Rufine“, 

Sabina, 

Salzburg, 

Speier, 

Seckau, 

Worms, 

Würzburg, 

Zeitz. 

Unbenannte:  Poppo  1202,  78 
(wol  v.  Piben,  Istrien.) 
„Piscofesdorf“  s.  Pischendorf. 
Bischofhofen,  Salzburg,  s.  b.  Werfen 
(Houe)  Propst:  Chunradus  prepos. 
1209,  151. 

„Piscotisdorf“  j 
„Piscofsdorf“  | s.  Pischeldorf. 
„Piscolvisdorf“  J 
„Pisiwicum“  s.  Pisweg. 

„Piesnich“  s.  Pesnitz  ? 

Pisweg,  Kämt.,  b.  Gurk  (Pisiwicum, 
Piswich,  Pisch?)  c.  1210,  167. 
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Pfarrer:  Alwardus  plcban.  1 203, 
104. 

Genannte:  Hartwicn*  de  — 
1200,  62  — 1203,  104,  — Engil- 
bertns  fil.  eius  1203,  105. 
„Piswich“  s.  Fisweg. 

Pladenkor,  das  — , Alpe  b.  Jonsbach, 

b.  Admont  (Pladinalbe)  1195,  29. 
„Pladinalbe*  s.  Tladenkor. 

„Platse“  s.  Pletzen 

„Plage“  1 s p,ain 
„Plaicn“  J 

Plain,  b.  Salzburg  (Bleigen,  Plegen, 
Plage,  Plaien,  Pleien)  Grafen: 
Liutoldus  c.  1170,  7 — filius  eius 
Liupoldus  c.  1170,  7 — Chunradus 
1208,  137  - 1213,  187  — 1220, 
258,  259  — 1243,  530  — Liutol- 
dus  1208,  137  — 1211,179—  1215, 
105  — c.  1215,  209  — 1218,  236 
— 1220,  260. 

Genannte:  Pabo  et  Engel- 
scbalcus  de  — 1202,  88. 

Plan,  Tirol,  b.  Lienz  (— ),  Berhtol- 
dus  de  — c.  124<>,  503. 
Plankenstein,  b.  Gonowitz  (Blanchen- 
stein,  Planken—)  Ortolfus  de  — 
1206,  120,  — 1245,  566  — Got- 
schalcua  et  Heinricus  fratres  eius 
de  — 1245,  566. 

Plankenwart,  nw.  b.  Graz  (Plan- 
chen—, Blanken — , — c,  Blanke- 
wart)  ßudgerus  de  — 1192,  17  — 

c.  1200,  66  — 1202,  97  — 1205, 
117  — 1206,  121  — (marschalcus 
Stirie)  1209,  154  — 1210,  166  — 

— (marschalcus  Stirie)  1211,  170, 
175,  177-  1212,  186-  1222,280, 
284  — (marschalcus  Stirie)  1222, 
290  - (marsch.)  1224,  803,  307, 

— 1227,  '330,  337  — frater  eius 
Marchwardus  1222,  280,  284  — 
gener  eius  Dietmarus  de  Losen- 
bcim  1222,  290  — Conradus  de 


— 1237,  468  — Ditmarus  de  — 
1345,  575. 

„Blankewart“  s.  Plankenwart. 
Planina  = Montpreis,  b.  Geirach 
(Planinick  uilla  uinearum)  1209 
153  — 1227,  336. 

„s.  Blasius“  s.  Admont  Kloster. 
„Blasowe“,  Salzburg?  Conradus  de 

— 1228-29,  355. 

„Bletckaren,  Pletichach“,  Mitt.- 
Strmk.,  wol  b.  Reun,  1215,  192 

— 1219,  243. 

„Pletichach“  s.  „Bletcharen.“ 
„Plegen“  s.  Plain. 

Bleiburg,  Kärnten,  b.  Völkermarkt 
(Plieburch)  Wintherus  de  — 1241, 
514. 


“ \ 

a“  I 


s.  Plain. 


„Pleien“ 

„Bleigen“ 

„Bles-  s.  Plesck. 

Plescli,  b.  Reun  (Bles)  1214,  192. 

Pletzen,  b.  Seckau  1197,  45. 

„Plieburch“  s.  Bleiburg. 

Blumau,  b Fürstenfeld  (Blvminow, 
locus  qui  dicitur  — , Plumnowe, 
Plumenowe)  1207,  132. 
Genannter:  Leupoldus  de  — 
frater  ducis  Friderici, 
1233,  412  - 1234,  418. 

„Plumenowe“, I 

„Blvminow“,  ? s.  Blumcnau. 

„Plumnowe“,  J 

„Plusaeh“,  Kärnten  1230,  365. 

,Popensol,  Burchardus  de  — 1203, 
103. 


„Poech“  s.  „Buch.“ 

„Pocher“  s.  Bacher. 

„Podegor“  s.  Pogier. 

„Potcn“  s.  Putten. 

Pottendorf,  N.-Oestcrr.,  b.  Baden  (Po- 
ten  - ) Rudolfus  de  — , 1203,  106, 
108  — 1211,  179  — 1217,  221 
— 1224,  306. 

Pottenstein,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wiener- 
Neustadt  (Poten  , — staine). 
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Pfarrer:  Pilgrimus  pleban.  1232, 
392. 

Genannte:  Helica  de  — , filius 
eius  Rudolfus,  filia  Chunigunda 
monialis  Admunt  c.  1140,  4. 

„Potensteyne“,  Unt.-Steiermark.  ? b. 
Pettau?  Eticho  de  — 1245,  576. 

„Potglanz“  s.  Glanz  ? 

Podgoriza,  b.  Liechtenwald  (Pogoriz) 
1227,  336. 

„Podigor“  s.  Pogier. 

„Potosach“  s.  Pötscbach. 

„Potscha“  8.  PotBchach. 

Pötschach?  Unt.-Strmk.  (Potosach), 
Gotefridus  de  — 1213,  188. 

Potschach,  N.-Oesterr.,  b.  Glocknitz 
(Potscha)  Leupoldus  de  — 1192,  17. 

„Potsclmn,  Dietrich  — 1226,  328. 

„Boemus,  Gregorins  — capellan. 
arcbiepiscopi  Salzburgen.“  c 1195, 
34  — Gerbardus  — 1208,  137  — 
— Rudgerus  1245,  556. 

Pögelhof,  b.  Bruck,  Kirche  (ecclesia 
s.  Georgii  de  Murztal) : 1207,  123. 

Bogen,  Baiern,  b.  Straubing  (Pogen) 
Graf:  N.  puer  comes  1201,  73. 

Bogenfeld,  Kärnten,  b.  Villach  (l’o- 
genuelt)  c.  1170,  8. 

Pogier,  Mürzthal,  b.  Kapfenberg  (Po- 
digor in  Murz)  1210  162. 

Hof  das.  (curia):  1224,  306. 
Genannte:  Pilgrinus , Dithcrus 
et  Ortolfus  fratres  de  - 1224,  306. 

„Pogoriz“  s Podgoriza. 

Pöllaberg?,  b.  Kraubat  (Polan)  Wolf- 
kerus  de  - 1230,  370  - 1232,  396 
— Albertus  de  — 1232,  396  — c. 
1240,  502. 

„Polan*  Krnt. ? U.-Strro.  b. Marburg? 
1202,  76. 

„Polan“  s.  Pöllaberg,  Pöllau,  Pölling. 

Boianden,  Baiern,  Rheinpfalz,  (Bon- 
lant,  Bollandia)  Wernherus  de  — 
dapifer  (imperii)  1218,  242  — 1222, 
294 


„Bollandia“  s.  Boianden. 

Pöllau,  b.  Weitz  (Polan)  Pfarrer: 
Petrus  pleb.  1209,  158  — 1211, 
177. 

Polcenigo,Friaul,  nw.  v.  Sacile  'Puiibc- 
nicum)  Ilertwicus  de  — 1234,  420. 

„Polcil,  Heinricns  — “,  1214,  200. 

St.  Pölten,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wien 
(s.  Ypolitus)  P r ö p s t e : N.  prepos. 
1214,  190. 

„Poltsach*  s.  PöltBchach. 

Pöltschach,  8.  v.  Marburg  (Poltsach) 
1245,  574. 

„Polenpach“  O.-Oestcrr.  ? Harting 
de  - 1224,  310. 

„Pollcnheim“  s.  Polheim. 

Polheim,  O.-Oesterr.  b.  Grieskirchen 
(Pollcnheim,  Polnheym)  Albero  de 
— 1202,  87  — 1237,  453. 

Pölling?,  Krnt , b. Zamelsbcrg  (Polan) 


1207,  131. 

„Polnheym“  s.  Polheim. 

Bologna , Ital.  (Bononia)  Notar 
(tahellio) : Julianus  1214,  204. 
PöIb,  b.  Pels. 

Böhmen,  Könige:  N . 1236,  442  u. 
ff.,  - W.  1237,  456. 


„Ponke“ 
„Ponek,  — e“ 
„ Bonencontrus 
scriba  curie 


j-  s.  Penkhof. 

cauon  Aquilegien., 
Aquileg.“  Iz43,  533, 


535. 

Pongau,  Salzburg,  Landschaft  (Pon- 
gov,  — av,  iv,  -o*|  1195,  28  — 
1207,  131  1244,  550. 

Salzburg.  Propst:  \ dalricus 
prepos.  c.  1195,  34. 

Richter:  Albertus  index  c.  1195, 


34. 

Genannte  : Walchunus  de 


1197,  43. 
„Pongcw“, 
„Pongiv“, 
„Pongo,  — ov“, 
„Pongow“ 


Pongau. 
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Ponikel , s.  v.  Marburg  (Ponichil, 
Bonikel, — kil).  Pfarrer:  Hein- 
ricus  pleban.  1236,451  — N.  1241, 
510  — Heinricus  1245,  566. 
Genannter:  Hermannus  de  — 
1213,  189. 

„Ponicbi“  B.  Penkhof. 

„Bonikil,  Ponichil“  s.  Ponikel. 

„Boniis,  Wernherus  de  — “ 1192,  20. 

„Bonlant“  s.  Bollanden. 

„Bononia“  s.  Bologna. 

„Pons  s.  Stephani“  s.  St.  Stephan 
i/d.  Lobming. 

.Pons  supra  Sauum“  s.  Steinbrflck. 

Poran,  N.-Oesterr.,  b.  Mallebern  (Pa- 
rawe,  Porowe)  Liutoldus  de  — 
1224,  310  — Wolfkerus  de  — 
1243,  527,  528,  663. 

„Porpetto“  8.  Castel. 

Porta,  s.  Portis.  ? 

Pordenone,  Friaul  (Portus  Naonis) 
1236,  443. 

Porti»,  Friaul,  b.  Venzone  (Porta  ? 
Portis)  Eberhard»»  de  — 1228, 
344,  346  — Johannes  de  — 1234, 
420  — Hermann«»  de  — 1234, 
420  - 1237,  466. 

Porto,  8.  Kirchenstat  : Cardinal- 
Bischöfe. 

„Portus  Naonis“  s Pordenone. 

„Porseluch“  s.  Parscblug. 

„Porzanich,  Johannes  — ciuis  (Fri- 
saeensis)  1236,  442. 

Porzia,  Friaul,  b.  Pordenone  (Por- 
zillis)  Federicus  de  — 1243,  535. 

„Porzillis“,  s.  Porzia. 

„Possho,  Ditricns  — “ 1233,  414. 

„Boseth“  b.  Pöltschach?  Marquardus 
de  — 1206,  120  — (prepositus  de 
Marburch)  1207,  135. 

„Poseyle“  s.  Passail. 

Bösenbach,  b.  St.  Florian  a./d.  Las- 
nitz  (Bosin — ) 1234,  421. 

Bösendorf,  b.  Herberstein  (Posen  — ) 
1207,  131. 


Passail. 


„Bosinbach“  s.  Bösenbach. 
„Boumchirche,  — n“  s.  Baumkirchen. 
„Poumgarten“  s.  Baumgarten. 
„Pozeil“,  1 
„Pozile“,  / S’ 

„Praprocli“,  s.  Praprot. 

Praprot,  b.  Liechtenwald  (Praproch) 
1227,  336. 

„Praitenpach“  s.  Breitenbach. 
„Praitenueldc“  ' 

„Praeitenuelle“  . 

„Praitcnfurt“  s.  Furt. 

„Prame“,  O.-Strmk.,  bei  Altenmarkt, 
1195,  30. 

Prank,  b.  Seckau  ( — , — ck)  1202, 
81  - 1207,  128. 


s.  Breitenfeld. 


Gegend:  1218,  228,  231,  234; 
8.  auch  St.  Marein. 

Genannte:  Ilainricus  de  , nep- 
tes  eius  Leukardis  et  Elyzabeth, 
moniales  Seccowe,  mater  earum 
(soror  Hainrici)  Perclita  de  Dv- 
merstorf  1207,  128  — Ilsungus  de 

— 1232,  390  — Ilainricus  de  — 
1232,396  c.  1240,  602  — Vlricus 
de  — 1242,  523  — Rudigerus  de 

— 1245,  576. 

„Brandeburg“  s.  Brandenburg. 
Brandenburg,  Preussen  (Brandeburg) 
Bischof:  N.  1223,  292. 

Prarat,  b Gleinstetten  (Preurath) 
1236,  447.' 

Prassberg,  w.  v.  Cilli  (Moziri,  Pross- 
perch)  Gegend  (prouincia):  1241, 
513,  514. 


Kirche  (ecclesia  s.  Georgii  in 
prouincia  Moziri):  1241,  513. 
Genannter:  Wlricus  de  — 1231, 


383  — 1241,  514. 

„Praesinge“  s.  Pröschin. 

„Prechob“  s.  Prekop. 

Prekop,  b.  Franz  (Prechob,  — chowc) 
Ulschalcus  de  — 1229,  368  — 
1232,  399. 

„Precowe“  s.  Prekop. 


X. 


Digitized  by  Google 


115 


Prethal,  Berg  b.  Graz  (mons  Predel) 
1233,  404. 

Prethalgraben,  b.  Obdach  (Predel) 
1207,  103. 

„Predansdorf“,  b.  Pettan  1207,  135. 
„Predegoy“  s.  Prcg. 

„Predel  mons“,  b.  Voitsberg,  1210, 
166. 


„Predel“  s.  Prethal,  Prethalgraben. 
„Bretenbuch“  s.  Breitenbuch. 
Brcttentbal,  b.  Stllbing  (Prental)  1205, 
116  — 1206,  121. 

„Prcdgoi“  s.  Preggrabcn. 

„Pretich“  s.  Preding. 

Predingcn  w.  b.  Wildon  (Bredingen, 
— gin,  Prethingcn,  Pretich?)  1202, 
76,  76  — 1230,  365. 
Genannter : Walclivn  de  — 1219, 


245. 


„Pret hingen“  1 g Preding. 
„Bredmgin“  f 

Brettstein,  im  Pelsthaln,  oberhalb 
Zeiring  (Vinsterpels,  \V — ) c.  1245, 


573,  575. 

Bewoncr:  Gebolfus  1245,  572. 
Genannter:  Kkcbardus  de  — 


1245,  272. 

Pregbach,  Fluss  b.  Knittelfeld  ( Prc- 
degoy  amnis)  c.  1225,  326. 
Preggraben,  Gegend  b.  Kraubat  (I’re- 
degoy  solitudo)  1207,  130. 
„Pregrat“,  b.  Arnfels  c.  1210,  168. 
Breitenpach , N.-Oeterr  ? UWW  ? 
Praitenbach,  Vlricus  de  — 1230, 
868. 

Breitenbuch,  U.-Strm  b.  Seitz  (Bre- 
tenbuch) 1241,  510. 

Breitenfeld  b.  Riegersburg  (Fraiten- 
ueldc,  l’raeitenuelle)  1232,  394, 
395. 

Gen  a nn  ter:  Rvdolfus  de  — 1*223, 
299  — 1240,  494,  496 
Breitenstein,  N.-Oest.  b.  Schotwien 
(Preittenstain)  Hoholdus  de,  — Al- 


lela  yidua  eius  c.  1220,  269,  270; 
Wlfingus  viduus  tidue  c.  1220  270. 
Breitenweida,  N.-Oesterr.,  b Holla- 
brunn (P— ch)  Pfarrer:  Chun- 
radus  (pleb.)  1245,  566,  563. 
„Prel“  8.  „Puel“ 

„Prem,  — e,  Hainricus  — “ 1220,  258 
— 1222,  289. 

Premstetten,  s.  w.  b.  Graz  (Brem- 
stede,  — steten)  1210,  166. 
Genannter:  Rugerus  de  — c. 
1125,  824. 

„Prennaer,  Prennarins  s.  „Prenner“ 
„Prenner , Prennaer , Prcnnarius“, 
Hermannus  — 1232,  400  — c.  1240, 
503,  — Albertus  frater  eius  c.  1240, 
503  — Otto  - 1233,  414. 
„Prental“  s.  Brettenthal. 

„Prenestum“  s.  Palestrina. 

Prenning,  b.  Deutsch-Feistritz  (— , 
— e)  1223,  299. 

Seckauischer  Amtsmann 
(officialis):  Haeinricus  1227,  332, 
et  filius  eius  Vlricus  1244,  554. 
Genannter:  Haeinricus  de  — 
1244,  554. 

„Preorat“  s.  Preureut. 

„Presingen“  s.  Pröschin. 

Presnitz,  Bach,  b.  s.  Stephan  i/d. 
Lobming  (Presniz  aqua)  1227, 
333. 

Genannter:  Wicmannus  de  — 
c.  1200,  67. 

„Preuhaphen,  Prnhaven,  Brv  — , 
Marchwardus  — 1202,  97  — 1209i 
158  — 1211,  177. 

„Preurath“  s.  Prerat. 

Preureut,  b.  Gonowitz  (Preorat)  Otto 
de  - 1234,  416. 

„Prewaren“  s.  Projern. 

„Bretz  (Baetz)“,  N.-Oest. ? P f a r r er : 
Marquardus  de  — (pleban).  1245, 
563. 

„Brezin“  s.  Wrezna. 

„Privare,  Heinricus  - “ 1203,  106. 
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„Prilep*  s.  Proleb,  Veitsberg. 
„Primarspurch,  mon  s“,  b.  Voitsbcrg 

1202,  95. 

„Pris,  Heinricus  — * 1211,  171  — 
Waltlierus  — 1232,  895  — 1233, 
412  — (de  Furstenuelde)  1234, 
419. 

Priester,  Unbenannte : Engilbertus 
1201,  72  — Chunradus  1203,  106 
— Rivvinus  1213, 189  — Petrus  (dia- 
conus),  Arnoldus  (subdiac ) 1213, 
190,  — Kgno  et  Rudolphus  1220, 
258  — Wilhalmus  1229,  361  — 
Uotfridus  c.  1230,  371  — Philippus, 
Wigandus,  Vlricua  1232,  893  — 
Engelbertus  1232,  400  — Eber- 
hardus  1233,410,  411  — Conradus 
1241,  511. 

Brixen,  Tirol  (Brixia,  Brixsen)  1241, 
509. 

Bischöfe:  Hartmannus  1197,  49 
— N.  elcctus  1217,  223  — 1218, 
227,  231  — Bertoldus  1218,  234 

— 1223,  294  — Egeno  electus 
1245,  569. 

Dompropst:  N.  prepos.  1222, 
287. 

Domdechant:  N.  decan.  1222, 
287. 

Domscholastiker:  N.  scho- 
lasticus  1222,  287. 
Genannter:  Albertus  de  — 
1195,  25. 

„Brizlausdorf  ante  Betouium“,  bei 
Pettau  1207,  135. 

Probstdorf,  N.-Oesterr. , Marchfeld 
(Probstorf)  Pfarrer:  mag.  Leu- 
poldus  1239,  483. 

Pröpste  s.  Klöster. 

Projern,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Prewarn) 

1203,  106. 

Proleh,  b.  Leoben  (Prilep)  1214,  199 

— 1230,  366. 

Kirche  (eccl.  s.  Martini):  1230, 
366. 


Genannte:  Otakarus  de  — ca- 
pellan.  archiepiscopi  Salzburg  c. 
1195,  34  — Heinricus  de  — 1237, 
469;  s.  auch  Veitsberg. 
„Prosperch“  s.  Prassberg. 

Pröschin,  b.  Cilli  (Presingen,  Prae- 
singe)  Johannes  de  — 1229,  359 
— Hermannus  de  — 1229,  360. 
„Brovniz“,  Kärnten,  b.  Gr.-Kirch- 
heim  c.  1240,  602. 

„Provstel,  Perchtoldus — “ 1208,  144. 
Bruck  a.  d.  Mur,  n.  v.  Graz  (Prukke) 

1208,  143  — 1211,  170. 
Pfarrer:  Heinricus  pleban.  1224, 
311. 

„Prukarn“  s.  Brückern. 

Bruckberg,  Salzburg?  b.  Zell  a.  See 
(Prukkeperc)  II.  de  — Canon.  Per- 
thersgadmen.  1220,  260. 
„Prukkeperc“  s.  Bruckberg. 
„Brukker,  Wolfelinus  et  Chunradus 
-■  1232,  391. 

Brückern , b.  Gröbming  (Prukarn) 
1207,  131. 

„Pruueningen„  s.  Prflfning. 

Prtlfning,  Baiern,  b.  Regensburg  (Pru- 
ueningcn)  Kloster  (ecclesia  s. 
Georgii):  1240,  499. 

„Prugil,  Ileinr.  — “ 1214,  200. 
„Pruhaven,  Brr — “ s.  „Preuhaphen“. 
„Prunn. . . . “,  b.  Herberg?  Aschwinus 
de  — ,Gerwirgisuxoreius  1213, 188. 
Brunn,  M.-Strmk.  welches?  (Prunne) 
1223,  298. 

Genannter:  Hartwicus  de  — 
1223,  298. 

Brunn  a.  Gebirg,  N.-Oesterr.,  b.  Wien 
(rrunnen,  Frunne)  Heinricus  de  — 

1209,  159,  — et  filius  suus  Ilenri- 
cus  — 1217,  221  — 1230,  364  — 
1237,  456,  464  — 1239,  486  — 
1240,  500  — 1246,  582. 

Brunn  a.  Stcinfcld,  N.-Oesterr.,  b. 
Neunkirchen  (Brunneretal)  1221, 
272. 
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Brunndorf,  b.  Marburg  (Brunne,  — 
circa  Bettowe)  1202, 76  — 1237, 468. 
„Prunne“,  U.-Stnnk.,  Pcmhardus  de 

— 1213,  188. 

„Prunne“  s.  Brunn,  Brunndorf. 
„Prunnen“  s.  Brunn. 

„Brunneretal“  s.  Brunn. 

Brunning,  O.-Oesterr.,  welches  ? Prvn- 
ningen)  Heinricus  de  — 1238,  476, 
477  — 1244,  549. 

„Pruschinke,  Heinr.  — “ c.  1240,  505 

— cum  duobus  fratribus  suis  c. 
1240,  507. 

Buch  ? b.  Kirchberg  a.  d.  Rab  (Puche) 
1197,  46  — 1208,  142,  143. 

Buch?  b.  8.  Lorenzen  a.  Hengsberg 
(Poech  locus)  1219,  244. 

Buchberg,  b.  Hieflau  (Pubperge)  1 195, 
29. 

„Pucperch  mons“,  Salzburg,  Lungau 
1207,  131. 

Genannter:  Uvalkvnus  de  — 
c.  1195,  34. 

Buchberg,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Neun- 
kirchen (Puchperc)  Rüdiger  de  — 
1230,  368. 

„Puhtian,  Rvdbertus  — “ 1212,  180. 
Buchdorf,  b.  Wind. -Graz  (P— ) c. 

1170,  8 — 1196,  41. 

„Puche“  s.  Maria-Buch. 

„Puhel“,  b.  Pels,  O.-Stnnk  , c.  1240, 
504. 

„Puhel“  s.  Pichel,  Bichla. 

„Puchel“,  Baiern?  H.  de  — canon. 

Perthersgadmen.  1220,  260. 
„Pvhclaren , Puchlaren“  , Salzburg, 
Lungau  1235,  429,  430. 
„Puhlarn“,  O.-Oesterr.,  Wolfram  de 

— 1224,  310. 

„Puchs“  s.  Pux. 

Buchschachen , b.  Seckau  (Puech- 
schachen,  der  Puschachen,  Pu- 
schach)  1197,  49  — 1202,  81  — 
1245,  572. 

Alpe:  1197,  46. 


„Pvtce,  Heinricus  — “ 1232,  400;  s. 
auch  „Puze“. 

Putten,  N.  - Oesterr.,  b.  b.  Nenn- 
kireben  (Putine,  Puten,  Poten, 
Putten)  P farre  (plebs) : 1211,178. 
Pfarrer:  Hartmannus  pleban. 
1209,  158  — 1211,  177  — mag. 
Chunradus  1239,  483. 
Genannte:  Rapoto  de  — c. 
1170,  7 - 1211,  170  - 1216 
211  — fratres  eins  Hermannus 
1197,  53  — 1202,  95,97  — 1211, 
170  — et  Chunradus  1211,  170 
— Heinricus  et  Offo  fratres  de  — 


1224,  307. 

PUttenau,  in  des  Vorigen  Nähe  (Pvt- 
naw,  Pvtenowe,  B — ) 1217,  218, 
219. 

Genannter:  Ditmarus  dapifer  de 
— 1192,  17. 

„Pvtenowe,  B — “ s.  PUttenau. 
„Pvter,  Wernherus  — " 1232,  400. 
„Putine-  s.  Putten. 

„Pvtnaw“  s.  PUttenau. 

Bmlrio,  Friaul,  b.  Udine  (Budrium, 
Budris)  Jacobus  de  — 1214,  204 
— Roprctus  de  — 1243,  535. 
„Budris“  1 , . 

„Budrium“  / 8‘  Budn°' 

„Puer,  Rvdolfus  — “ 1200,  62. 
„Puel,  Prcl?“,  Hainr.  de  — seruus 
plebani  de  Styuen  1240,  494,  496. 
„Pulkach“,  Baiern?  N.-Oesterr.?  Ru- 
digerus  de  — 1220,  259. 
„Pulndorf,  Meinhardus  et  Heinricus 
de  1216,  213. 

„Pulshka“  1 

„Pulskha“  / 8‘  Puhgau- 
Pulst,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (— , — e) 
1224,  315. 

Genannter:  Merboto de  - 1192, 

21. 


Pulsgau,  s.  v.  Marburg  (Pulzcau, 
—ca,  Pulskha,  Pulshka)  Fluss 
(flumen):  1207,  135. 
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Liegenschaften:  huehe,  muel, 
hofstat  1214,  316. 

Genannte:  Richenis  de  — c. 
1215,  209  — Rudgerus  de  — 1224, 
303  — Wülfing  an  der  — 1224, 
317. 


„Pulzca,  — cau“  s.  Pulsgau. 

„Punsenicum“  s.  Polccnigo. 

„Burchuelde“  s.  Birkfeld. 

„Purchstal“  s.  Burgstall. 

„Purchusen“  s.  Burghausen. 

.Burda“,  Salzburg,  Lungau?  1235, 
429,  480. 

„Pureber“,  b.  Obernlmrg  1209,  155. 

„Buren,  Bvern“  s.  Michelbauern. 

Bargen  s.  Albeck, 

Arnfels, 
s.  Paul, 

Pettau, 

Peilenstein, 

Persenbeug, 

Kapfenberg, 

Königsberg, 

Drauburg,  Unt.- 
„Thusin-, 

Vager, 

Voitsberg, 

Völkermarkt, 

Frisach, 

Gams, 

Gonowitz, 

Graz, 

Gutenstein, 

Halbcnrain, 

Hallein, 

Haunsberg, 

„Helfenstain“, 

Herberg, 

Liechtenherg, 

Lienz, 

Lobming,  Gross- 
Luttenberg, 

Marburg, 

Montpreis, 

Reifnitz, 


Bnrgen  s.  Salzburg, 

Starhemberg, 

Steier, 

Stein,  Krain, 

Udine, 

Wachseneck, 

t 

Waldstein, 

Werfen. 

Burggrafen,  Reichs-  s.  Nürnberg, 
Regensburg. 

Burghausen,  O.-Baiern,  sö.  v.  München 
(Purchusen)  Grafen:  Gebchardus 
1196,  39. 

Pfarrer:  Sasso  pleban.  1216, 215. 

Burgstall,  welches?  (Purchstal)  Al- 
bertus miles  de  — , Chunigundis 
filia  eius  1240,  496  — Albertus 
de  — 1245,  675. 

„Burla“,  Istrien?  Perichtoldus  et 
frater  eius  Albero  de  — 1209,  155. 

„Puschach,  — cn,“  s.  Buchschachen. 

„Pusenbach“,  O.-Strmk. ?,  Poppo  de 
— c.  1195,  35,  86. 

Pux,  ö.  b.  Murau  (Puchs)  Ditricus 
de  — 1232,  390  - 1236,  485,  — 
Otto  de  — 1232,  390  - 1234,  418. 

, Puzdrumarius,  Vlricus  — “ 1245, 
573. 

„Puze,  Engelbertus  — “ 1236,  442; 
s.  auch  „Putce“. 


C,  Ch,  K. 

„Chappel“,  O.-Strmk.  (seckatiisch) 
1208,  143. 

Kappel,  Kärnten,  welches?  (Chapella) 
Pfarrer:  S.  pleban.  c.  1195,  37. 

Kapellen,  O.-Oesterr  , b.  Ranna  (Ca- 
pelle) Vlricus  de  - c.  1215,  210. 

„Capenberch“  s.  Kapfenberg. 

Kapfenberg,  b.  Bruck  a.  d.  Mur 
(Chaphinperge,  Chaphemberc,  Cba- 
phenberch,  Capen— , Kapfenberg, 
Caphenberc)  1197,54  - 1222,290. 
Burg  (castruin):  1216,  211. 
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Genannte:  Otto  de  — c.  1170,  7 

— e.  1207,  185  — Vuluingns  de 

— 1195,  33  — 1197,  53  - 1207, 
126  — e.  1207,  135  - 1208, 
143  — 1214,  199  — c.  1220, 
265  — 1223,  299  — fratruelis 
eius  Ylricus  de  Stubenbercb  1 197, 
54,  55  — Heinricus  de  — 1197, 
54  — 1202,  86  — 1216,  212  — 
Hercwicus  de  — 1210,  161,  163  — 
Vlricus  de  - 1214,  201  — Ortolf 
de  - 1230,  368  — 1240,  493,  495. 
Arzt  der  Familie:  Alhardus  me- 


dictis  1197,  54. 

Dienstleute:  Pfeilschiltze(?) 
(sagittarius) : Marchwardus,  llapoto 
seruus  eius  1197,  54. 

Kapfenstein,  b.  Fehring  (Chaphen- 
stain,  Cliaphinstcin)  Ludwicus  de 
— 1197,  56  — 1214,  299. 
„Chapbemberc“  1 , 

„Chapbenberch“  ( 8‘ 

„Chaphenstein“  b.  Kapfenstein. 
„Chapliinperge“  s.  Kapfenberg. 
„Chaphinstein“  s.  Kapfenstein. 
Caporiacco,  Friaul,  n.  v.  Udine  (Ca- 
friach)  Fridericus  de  — c.  1285, 
437. 


„Chats“ 

„Chae(t)s 


}, 


Katsch. 


Katsch,  ö.  v.  Murau  (Chats,  — i, 
Chae(tjs,  Chaetschc,  Chets,  Kasse, 
Kczs,  Chaetse,  Chez,  ob  wol  auch 
alle  nach  diesem  Orte  zu  rcdu- 
ciren?)  1195,  28  - 1207,  130  — 
c.  1245,  578. 


Genannt  e:  Uvlvingus  de  — 1217, 
222  - 1232,  398  - Liebart  de  — 
1230,  368  — 1232,  390,  398  - 
Offo  de  — 1232,  390,  398  — 
Swithardus  de  — 1240,  493,  495 
— Chunradus  de  — 1245,  656. 
„Chaetsche“  1 
„Chaetse“  > B-  Katsch. 

„Chatsi“  J 


„Catns,  Hermannus  — 1232,  394. 

Käfering,  Bai.,  b.  Arnberg  (Cheverin- 
gen)  Otto  de  — 1208,  144. 

„Cafriach“  s.  Caporiacco. 

Kainach , b.  Voitsberg  (Chaynach), 
Oberes  Kainachthai:  1202, 
97. 

Kirche:  1245,  556. 
8chankrecht  das.:  1245,  556. 
Genannte:  Fridericus  et  Hain- 
ricus  de  — 1202,  97  — Otakarus 
de  - 1245,  556. 

Kainnrhtha),  das  grosse  - , von  Voits- 
berg abwärts  (Pibertal)  1196,  41. 
Graze  rstra  ssc  daselbst:  uia 
Grazensis  1222,  280. 

Kaindorf,  1».  Murau  (Chunisdorf, 
Chundorf,  Cunendorf  apud  [inxta] 
Mvram)  1211,  171  - 1218,  241 
- c.  1280,  374. 

Kaindorf,  b.  Hartberg  (Chvnendorf) 
1221,  272. 

Kaiser  s.  Deutschland. 

Kaiserau,  die  — , ob  Admont  (Chaser- 
owe)  1207,  132. 

Kaiserslautern , Hheinpfalz  (Lutra) 
1194,  22. 

„Chalp,  Chunr.  — senior,“  1203,  104. 

Kalblingalpe,  b.  Jonsbach  (Chalwing- 
albe)  1195,  29. 

Kalch,  Gegend  b.  s.  Lambrecht  (Cal- 
cina)  Chunradus  dirtus  de  — , filia 
sua  Judita  de  s.  Lamberto  1233, 
408. 

„Calcina“  s.  Kalch. 

Kaltenbrunn,  O.-Oesterr.,  welches? 
(Chaltenbrunnen)  Liupoldus  de  — 
C.  1160,  9. 

„Chaltenprunnen“,  Mtlrzthal?  b.  Spi- 
tal, Ruedger  de  — 1222,  589. 

Kalham,  O.-Oesterr.?  b.  Neumarkt, 
od.  Salzburg?  b.  Salzburg  (Chal- 
heim)  Vlrit  us  de  — 1195,  32  — 
c.  1196,  84  - 1197,  43,  56  — 
1198,  60  — frater  eius  Chunradus 
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s.  .Chclz“. 


1195,  82  — Vlricus  de  — 1243, 
530. 

„Chalheim“  s.  Kalham. 

Kalocsa,  Ung.  (Koloc)  Erzb  isch o f: 
N.  1222,  291 

Kais,  Tirol  b.  Wind. -Matrei  (-) 
Pfarrer:  Gotfridus  pleban.  c. 
1245,580. 

Kalsdorf,  s.  b.  Graz  (Qualsdorf)  1214, 
192. 

Kallwang,Liesingthal(Chichelwanche) 
1230,  365. 

„Chalwingalbe“  8.  Kalblingalpe. 
„Chalcz“,  ^ 

„Kaeltz“,  I 
„Cham“  ! s.  Kammern. 
„Campidonum“  s.  Kempten. 

„Camera  “ 

„Chamere“ 

Kammern,  Liesingthal  (Chamere,  Ca- 
mera, ChamI)  1207,  130. 

Kirche  (ecclesia  s.  Johannis Bpt.) 
1195,  26. 

Pfarrer:  Chunradus  sacerd.  et 
vicarius  1210,  163. 

Canale  (del  Ferro),  südl.  v.  Pontebba, 
Italien  (Canales)  1234,  419. 
„Chant“,  Mürzthal  1232,  393. 
„Candin“  s.  Haidin. 
Karthiluserorden,  1207,  134. 

Prior:  (prior  summus) : N.  1200, 
61. 

j Bischöfe  | 


re“J 


Kammern. 


Kirchen* 

stat. 


Cardinal- „ Priester 
l Diakone 

„Charelspercli“,  k— c“  s.  Karlsperg. 

„Karinthia“  s.  Kärnten,  theilweise 
auch  Steiermark. 

„Karinthianus“  s. Kärnten: Genannte. 

„Karlesperch“  1 s. 

„Karlisberg,  Charlisperc“  j Karlsberg. 

Karlsberg,  Kärnten,  b.  s.  Veit,  (Charls- 
percli,  Karlisberg,  Karlcsperc,  Char- 
lis  — , Karels  — , Ch—cb)  1230, 
365. 


Genannte:  Wichardus  de  — 
1201,  70  — 1203,  105  — et  filii 
cius  Wichardus  et  Heinricus  1203, 
106,  Wichardus  de  — 1203.  108 

— et  filia  eius  uxor  Heinrici  de 
Lonsperch  1205,  115  — Wichar- 
dus de  — 1206,  121  — Wikardus 
iun.  de  — 1214,  199  — c.  1220, 
266  — 1236,  450  — Liebhardus 
de  — , et  filia  eius  Hemma  1236, 
450  — nobilis  uir  Hainricus  de 

— et  frater  eius  Wickardus  1239, 
490. 

Dienstmann:  Leo miles Wikardi 
1214,  200. 

Kärnten,  (Carintliia)  Archidiakone: 
Chunradus  1211,  178  — 1215,208 
— Rudbertus,  prepos.  de  Yolchen- 
marchct  1218,  240  — Rudbertus 
c.  1220,  268  — N.  1222,  287  — 
B.  1224,  303  — Liuprandus  1231 
387  — (Leupoldus!)  1233,  410 

— c.  1235,  438  — 1239,  489  - 
1240,  498,  500  — c.  1245,  580; 
s auch  Völkermarkt,  Frisach,  Zclt- 
scbach. 

Herzoge:  Heinricus  U.,  e.  1196, 
41  -e.  1207,  123  — e.  1222,  275 
— Marcvaldus  pater  eius  e.  1207, 
118  — Iiermannus  e.  1181,  10  — 
Vdalricus  1192,  19  — Bcrohardus 
1192,  20  - 1201,  70  — 1202,  74, 
76  - 1204,  154  — 1220,  250  - 
c.  1220  266  — 1224,  316  - 1230, 
362,  364  — c.  1230,  375  — 1234, 
417  — 1235,  427  - 1236,  450  — 
1237,  456,  464  — 1239,  480,  490 

— 1240,  498  — 1243,  531,  536 

— 1245,  569  — c.  1245,  580  - 
filius  eius  Vdalricus  1234,  418. 
Herzogin:  Agnes  1181,  10. 
Grafen:  Bemhardus  1222,  276. 
Ilofcapläne:  mag.  Poncius  c. 
1220,  266  — Hogvrus  1224,  315. 
Herzogl.  Kanzlei:  Heinricus 
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scriba  curie  c.  1220,  266  — (no- 
tarius)  1224,  315. 

Truchsessen  (dapiferi) : Gotfri- 
dus  de  Ramenstain  1234,  418  — 
Hartwicus  de  Chrich  1236,  450. 
Schenk  (pincerna) : Reinherus  de 
Osterwitz  1236,  450. 

Kämmerer  (camerarius) : Perh- 
toldus  1234,  418. 

(herzogl.?)  Amtmann  (officia- 
lis):  Albricus  1224,  315. 
Herzogi.  Arzt  (fisicus):  Petrus 
1224,  315. 

Ministerialen:  Siboto  1218, 
237  — Hilta  uxor  Gerardi  de  Mur 
c.  1220,  266  — Chunradus  de 
Nuzperch  1230,  490. 
Dienstmannen  (milites):  Hein- 
ricus  Cisilinus  cognomine  de  Yrei- 
berch,  Reinherus,  Jakobus  et  Chuno 
1224,  315. 

Genannte:  Wolfhardus  (Karin- 
thianus)  1240,  493,  495. 

.Carniola“  s.  Krain. 

Castel  Porpetto,  Friaul  b.  Latisana 
(Castellum)  Artuicus  de  — 1243, 
635. 

Castellerio,  Friaul,  n.  b.  Udinc  (Ka- 
stelir,  Chesteliz)  Chunradus  de  — 
1234,  420  - c.  1235,  437. 

„Kastelir“  s.  Castellerio. 

.Castellum“  s.  Castel  Porpetto. 

„Castune“  s.  Gastein. 

.Kasse“  s.  Katsch? 

.Chaserowe“  s.  Kaiserau. 

Katzendorf  a.  d.  Rähnitz  (Chotsans- 
dorf,  Chotsames  — ) 1207,  131  — 
1208, 143. 

Katzenstein,  Krain,  Bezk.  Radmanns- 
dorf (Chazzenstein , Chazen  — , 
Chazerensteine)  Dippoldus  de  — 
e.  1243,  541  — Woluelo  et  Her- 
mannus  de  — 1243,  641  — 1245, 
676. 

Chazzerensteine“  s.  Katzenstein. 


.Cebingen“  b.  Zebing. 

„Cekkinge“  s.  Zacking. 

.Cetelaren“  s.  Zetling. 

.Cetmizel“  s.  Etmissel. 
rChets“  b.  Katsch. 

„Ketser,  Chunradus  — “,  c.  1215,  210. 
„Cheveringen“  s.  Käfering. 
.Cejcum!“  s.  Geirach. 

.Ceyndorf“  s.  Zäunthal. 

„Ceisilinus“  s.  .Cisel.“ 

.Chelbel,  Chunradus  — “ 1233,  414. 
„Celtwich“  s.  Zeltweg. 

.Cella“  s.  Maria-Zell,  Wcnigzell. 
.Celle“  s.  Wenigzell,  Zell. 

.Celniz“  s.  Zellnitz. 

.Celsa“ 


s.  Zeltschach. 


.Celsach,  — h“  J 
.Chelz,  Kelz  — e,  Kaeltz,  Chelzo, 
Khezl,  Chaclze,  — zo,  Chaitz“,  Got- 
fridus  — 1208,  137,  138  — 1231, 
385  — 1234,  421  — 1239,  484  — 
1241,  508,  - 1242,  518,  619  — 
1243  629,  638,  539,  641  — 1244, 
552  — 1245,  567  — Hartengus 
— 1232,  389. 

„Keltze,  Chelzo“  8.  .Chelz.“ 
Kempten,  Bai  , s.  v.  Augsburg  (Cam- 
pidonum)  Abt:  Federicus  1245, 
569. 


„Cemzlawesdorf“,  O.-Strmk.?  Mein- 
hardus  de  — 1232,  398. 

.Chenil,  Chunradus  — • 1232,  391  — 
1235,  434  - 1236,  452  — 1237, 

474  — 1238,  475  — fratres  eius 
Gotschalcus  1232,391  — 1238,475, 
— Dictmarus  1238,  475  — soror 
N.  uxor  Chunradi  Panicharii  1238, 
476  — pater  eorum  Albero  1238, 

475  — soror  Alberonis  uxor  Hein- 
rici  de  Schernberch,  et  filius  eius 
N.  1238,  476. 

„Cherbach“,  N.-Oest.  ? ÜWW.  1198, 
58. 


.Cercwalde“  s.  Spital  a.  Semmering, 
Semmering. 
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Cerou,  Görz,  welches  ? (Cerov)  Ilen- 
ricus  et  Warientus  fratres  de  — 


1243,  536. 

„Cerwald,  — e,  —um“  s.  Spital  am 
Semmering,  Semmering. 
„Cervvant“,  N.-Oesterr.,  b.  Gutenstein 
1220,  261. 


„Chesteliz“  s.  Castellerio. 
„Gessendorf“ , Krnt.?  Pfarrer:  Hein- 
ricus  notar.  pleban.  1231,  385. 
„Chez“  s.  Katsch. 

„Kbezl“  s.  „Chelz“. 

„Kezs“  s.  Katsch. 

„Cezzen“  1 

„Cezzin“  j 6‘  ”Zezzen  ‘ 

Cipriano,  Görz  ? Friaul?  (Cibriannm, 
C'ibrian)  Rudolfus  de  — 1234,  420 
— c.  1235,  437  — 1243,  585. 

. Chichel wanch“  s.  Kallwang. 

„Cicura  (?)“  s.  Zeitz. 

Cittanuova , Istrien  (Emona)  Bi- 
schöfe: N.  1237,  460  — Bona- 
cursius  1246,  581. 

Cividale , Friaul  (Ciuitas  Austria, 
Sibdat)  1234,  420. 
Patriarchenzimmer  (camera 
patriarche):  1237,  472. 
Kanoniker:Cunradusl237,472. 
Genannte:  Fromuda  de  — e. 
1197,  48. 


„Ciuitas  Austria“  s.  Cividale. 
„Cilani*  Slzbg?  Bai?  Rudolfus  de 
— 1195,  23. 

„Cili,  — a“  s Cilli. 

Cilli,  U.-Strmk.,(Cilia,  Cili)P  l'arrer: 
Rubpertus  pleban.  1229,  359. 
Genannte:  Hiltprandus  de  — 


1241,  514. 

„Chyemen.  episc.“  1 s. 

„Kyemesse“  I Chiemsee. 

„Cimiterio,  de  — “ s.  Salzburg. 
„Chiemberch“  s.  Kienberg. 
Chiemsee,  Bai.  (Kyemesse,  Chyemen. 
ccclesia)  B i s t h u m : 1218,  241 
— 1225,  318. 


Bischöfe:  Rudigerus  1216,  215 

— 1217,  218  — 1219,  249  - 1220, 
251  — 1221,  272,  273  - 1222, 
276,  278  - 1224,  300,  306  — 
c.  1225.325  - 1227,  331  — 1231, 
384,  386,  888  — 1232,  390,  393 
— Albertus  1235,  429,  430. 
Pröpste:  Siboto  1195,  31  — 
Albertus  1198,  60  — N.  1202,  99. 

Kienach,  b.  Irdning  (Chienov)  Vlricus 
de  - 1201,  73. 

„Chienainode“  s.  Einöd. 

Kienberg,  b.  Seckau  ? (Chinnenberch) 
Guntherus  de  — c.  1240,  502. 
Kienberg,  N.-Oest.  OWW.,  welches? 
(Chiemberch)  Otto  et  Gerungus 
fratres  de  — , \lricus  iunior  de  — 
1240,  500. 

Kindberg,  Mtlrzthal  (Cindeberc,  — ch, 
Kindenberc , Chindelberc  forum) 
1216,  212  — 1232,  392. 

Kirche:  noua  ecclesia  1232,  392. 
Genannte:  Rudolfus  de  — 1207, 
126  — (nobilis  de  - ) 1214,  199 
— Otto  et  Heremann us  de  — pro- 
prii  homines  ducis  1227,  339. 
„Cindeberc“  j 
„Chindelberc“  l s.  Kindberg. 
„Kindenberc“  I 
„Chinnenberch“  s.  Kienberg. 
„Chienov“  g.  Kienach. 

„Cierberc“  s.  Zierberg. 

„Kirchaim“  s.  Kirchheim. 
„Chirchalp“  s.  „Chirclicbalp“. 
Kirchbach,  s.  ö.  v.  Graz  (Chirchpach) 
c.  1240,  507. 

Kirchberg,  welches  ? (Chirchpercb) 
Ortolfus  de  — 1245,  575. 
Kirchberg,  N.-Oesterr.,  am  Wagram? 
am  Wechsel  ? (Chyrichperch)  Pfar- 
rer: Vlricus  pleban.  1239,  483, 
(magister)  489  — 1240,  600  — 
(protonotarius  ducis)  1241,  513  — 
(archidiaconus  Austrie  1242,  516 

— (canonicus  Patauien)  1242,  518, 
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519  — 1243,  527  — (postea  epis- 
copus  Seccouiensis)  1244,  546  — 
c.  1245,  580. 

„Chirchchalp , Chirchalp , Chnnra- 
dns  — ‘ 1214,  200  — c.  1220,  264. 

Kirchdorf,  0. -Oestorr.  a.  d.  steirischen 
Grenze(Oulispurch,  Kirchdorf)Chri- 
stamis  de  c.  1180,  9 — Chunradus 
de  - 1224,  310, 

„Chircheim“  s.  Kirchheim. 

Kirchen  und  Capellen,  rcsp.  Pfar- 
reien, Pfarrer  und  ähnl.  kirchl. 
Stationen. 

s.  Admont, 

Adriach, 

Aflenz, 

Alland, 

„s.  Albani  iuxta  Enum,“ 
Altendorf, 

Altenmarkt  h.  W.-Graz. 


s.  Andrä  im  Sausal, 
Pack, 

Passail, 

Baumkirchen, 

Pettau, 

8.  Peter  ob  Judenburg, 
„ ob  Leoben, 

„ b.  Limberg, 

Peilenstein, 

Pels, 

s.  Benedicten, 

Piber, 

Piscbeldorf, 

Pisweg, 

Pottenstein, 

Pögelhof, 

Ponigel, 

Prassberg, 

Breitenweida, 

„Bretz“, 

Propstdorf, 

Proleb, 

Bruck  a.  d.  Mur, 
Pütten, 

Burghausen, 


s.  „Chapelle“, 

Kai  nach, 

Kais, 

Kammern, 

„Gessendorf“, 

Cilli, 

Kindberg, 

Kirchberg, 

Kircbbeim, 

Klamm, 

Knittelfeld, 

Kobenz, 

Kölsch, 

Köflacb, 

Kraubat, 

Krems, 

Kumberg, 

Tamsweg, 

Taxenbach, 

Dechantskirchen, 

Tcrnberg? 

„Tessenburch“, 

Teufenbach, 

Dictmannsdorf, 

Tiffen  ? 

Tiefenbach, 
s.  Dionysen, 

Tobel, 

Tragöss, 

Trieben, 

Tristach, 

Trofaiach, 

Tilffer, 

„Tumpowe", 
Edelscbrot, 
s.  Veit  a.  Vogau, 

„ i.  Pongau, 
Veitsberg, 

Feldbach, 

„s.  Viti  in  Moziri“, 
Villach, 

Fiscbau, 

Flatz, 

Voitsberg, 

Völkermarkt, 
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s.  Fonsdorf, 

Voraii, 

Fraslau, 

Freiberg, 

Freiland, 

Fressen, 

Frisach, 

Frojacb, 

Fürstenfeld, 
g.  Gallen, 

Gastein, 

Geisthal, 

s.  Georgen  ob  Murau, 

„ im  Mürzthal, 

„ a.  d.  Stiefing, 

„ am  Stein, 

,s.  Georgius  apud  Eppen- 
dorf 

Glantschach, 

Gleisdorf, 

Glüdnitz, 

Gonowitz, 

0988, 

Gradwein, 

Graz, 

Greischcrn, 

Grillenberg, 

Gröbming, 

Gross-Sonntag, 

Gutaring, 

Gurk, 

„Gur  scite*, 

Haimburg, 

Ilartbcrg, 

„Harland“, 

Haus, 

Hetzendorf, 

Heiligcnkrenz  am  Wasen, 
Heinersdorf, 

„Heingcst“, 

Himberg, 

Hirscheck, 

Holabrunn, 

Hornberg, 

Hornstein, 


8.  s.  Jakob  im  Wald, 

„ in  der  Wiegen, 
Jaring, 

Inkofen, 

s.  Johann  in  der  Scheiben, 
„ bei  Herberstein, 

. bei  Hohenburg, 

„ am  Zossen, 

„s.  Johannes*, 

Irdning, 

Judenburg, 

Lavamünd, 

Laibach, 

„s.  Lamberti“, 
g.  Lambrecht, 
Lanzenkirchen, 

Lassing, 

Laufen  bei  Salzburg, 
Leibnitz, 

Leifling, 

Lemscbitz, 

Lengbach, 

Leoben, 
s.  Leonhard, 

Lieding, 

Lienz, 

Lind, 

Lobming, 

8.  Lorenzen  i.Paltenthale, 
„ im  Mürzthale, 

„ in  der  Wüste, 

„ b.  Knittelfeld, 

„ a.  Hengsberg, 

„ a.  Steinfeld, 

„Lowat“, 

Maltsa, 

Mannsburg, 

Marburg, 

8.  Martin  im  Ensthal, 

„ im  Sulmthal, 

„ in  Lungau, 

8.  Marein  bei  Seckau, 

„ im  Mürzthale, 

„ a.  Pickelbach, 

„ a-  Straden, 


Digitized  by  Google 


625 


s.  s.  Marein  b.  Erlachstein, 

„ im  Lavantthale, 

„ ? Krain, 

s.  Margarethen,  Lungau, 

„ b.  Knittelfeld, 

„ b.  Wildon, 

Maria-Pfarr, 

* Hof, 

Mautern, 

s.  Michael  a.  d.  Liesing, 

„ , Lungau, 

„ im  Lavantthal, 

Micheldorf, 

Michelstetten, 

Modriach, 

Molzbichel, 

Moskirchen, 

„ Mülbach“, 

Müldorf, 

Münchwald, 

Mürzhofen, 

„Nendingesdorf“, 

Neukirchen, 

Neunkirchen, 

Niklasdorf, 

s.  Nikolai  im  Sausal, 

Obdach, 

ötting, 

Rapotenkirchen, 

Radkersburg, 

Radstadt, 

Ravelsbach, 

Ranten, 

Reichenburg, 

Reichenhall, 

Reichersberg, 

Remschnigg, 

Reun, 

Retz, 

Riegersburg, 

s.  Ruprecht  an  der  Rab, 
„8.  Rudberti  cap.  Moziri“, 
„Rute“, 

Russbacb, 

Sachsenburg, 


Sala, 

Salzburg, 

Salzburghofen, 

Spital  am  Pjhrn, 

„ am  Semmering, 
Skalis, 

Scheufling, 

Schleinitz  (Maria-) 
Schonberg, 

Stainz, 

Stalhofcn, 

s.  Stephan  i.  d.  Lobming, 
„ ob  Stainz, 
Stein  (Rabgcgend), 
Steinbrück, 

Stransdorf, 

Strassengel, 

Strelzhof, 

Stuppach, 

Stubenberg, 

Stulfelden, 

Seitz, 

Sörg, 

„Suwerchirchen“, 

Übersbach, 

Waidhofen  a.  d.  Ybs, 
s.  Waldburg, 

Waltersdorf  b.  Hartberg, 
Weisskirchen, 

Weitz, 

Welz,  Ober- 
Wenigzell, 

Werfen, 

Witschein, 

Wien, 

Wiener-Neustadt, 

Zamelsberg, 

Zeltschach, 

Zossen. 

Kirchenstat,  Päpste:  Pascalis  II. 
e.  1207,  123  - e.  1224,  300  — 
Honorius  II.  e.  1207,  123  — e. 
1224,  300  — Eugenius  III.  e. 
1207,  123  - e.  1224,  300  - e. 
1230,  365  — Alexander  II.  e.  1207, 
40 
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123  — e.  1224,  300  - Innocen- 
tius  n.  e.  1197,  47,  51  — e.  1208, 
141  — Alexander  III.  e.  1197,  51 

— e.  1208, 141,  142  — Urbanus  III. 
1186,  11  — Celestinus  III.  1196, 
40  — Innocentius  III.  1200,  62  — 
1202,  76,  76  — 1207,  122  - 
1208,  139  — 1210,  158,  159,  160 

— 1212,  180  — 1214,  190,  191, 
195,  196  - 1215,  206  — e.  1224, 
300  ; — Honorius  III  1217,  222  — 
1218,  226,  229,  230,  233  - 1219, 
245,  247,  248  - 1220,  251  — c. 
1220,  267  - 1221,  274  — 1222, 
286,  287,  291  — 1224,  300  - 
1225,  318,  319  - e.  1228,  341 

— e.  1244,  551.  — GregoriuB  IX. 

1228,  340,  346,  349,  352  - 1230, 
365,  366,  368  1231,  378  — 

1282,  391  — 1235,  430,  433  - 
1236,  447  — 1237,  460  — e.  1245, 
668;  — Innocentius  IV.  1243,  543 

— 1245,  667. 

Kanzlei:  Philippus  notar.  s. 
Rom.  eccl.  1196,  41  — Blasius  s. 
Rom.  eccl.  subdiac.  et  notar.  1202, 
76  — Johannes  s.  Marie  in  Cos- 
midin  diac.  card.,  s.  Rom.  eccl. 
cancellar.  1207,  125  — 1208 
139  — 1212,  183  — Alex.  (Randsi- 
gnatur) 1214,  191 ; — Raynaldus 
acolitus  et  capellan.  (1214)  196 

— 1215,  206  — Renerius  s.  Rom. 
eccl.  vicecancellar.  1218,  229 

— 'Willermus  s.  Rom.  eccl.  vicecan- 
cellar.  1222, 288-  Martinus s.  Rom. 
eccl.  vicecancellar.  1 228, 349, 352  — 
(magister  Mart.,  archidiacon.  Senen.) 
1230,  367  — mag.  Guillermus  vice- 
cancellar. 1235,  433  — 1236,  447. 
Kämmerer  (camerar  domini 
pape) : Benedictus  C.  1220,  262. 
Cardinalbischöfe:  Albano: 
Johannes  1207,  124  — Pelagius 
1228,  349. 


Palestrina:  Guido  1214,  195 
1218,  229  - Jacobus  1235,  433. 
Porto:  Petrus  — et  s.  Rufine 
1207,  124  — 1214,  195. 

V e 1 1 e t r i : Hugo  Hostiensis  et 

— 1207,  124  - 1214,  195  — 
Rainaldus  1235,  433. 

FraBcati  (Tusculanus) : Nyco- 
laus  1207,  124  - 1208,  229  — 
Jacobus  1230,  366  - 1235,  433. 
Ostia  (Hostien) : Hugo  — et 
Velletren.  1207,  124  — 1214,  195 

— Rainaldus  1235,  433. 

,s.  Rufine“:  Petrus  Portuen.  et 

— 1207,  124  — Benedictus  1214, 
194. 

Sabina:  Johannes  1207,  124  — 
1214,  195  — 1230,  366  — 1235, 
433. 

Cardinalpriester: 

„Basilici  XII  apostolorum“: 
Stephanus  1214,  195  - 1218,  229 
„s.  Anastasie“:  Rogerius  1207, 
125  — Gregorius  1218,  229. 

„s.  Praxedis4:  Johannes  1214, 
195  - 1230,  366. 

„s.  Pudentianett.  Pastoris“: 
Petrus  1207,  125  - 1214,  195  — 
1218,  229  — Bartholomens  1228, 
349  — 1230,  366. 

„s.  Crucis  in  Jerusalem“:  Leo 
1207,125—1214,195  — 1218,229. 
,ss.  Johannis  et  Pauli  tt. 
Pamachii“:  Cencius  1207,  125 

— 1214,  195. 

„s.  Laurencii  in  Lucina“: 
Cintaer  (I)  1207,  124  — (Cinthius) 
1214,  195  - Sigebaldus  1228,  349 

— 1230,  366. 

„s.  M arce  1 li“  : Petrus,  1214, 195. 
„s.  Marci“:  Guifredus  1230,  366. 
„s.  Martini  tt.  Equitii“ : Guala 
1214,  196. 

„s.  Marie  trans  Tiberim  tt. 
Calixti“:  Stephanus  1230,  367. 
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„s.  Sabine':  Thomas  1218,  228 

— 1228,  349  - 1230,  366. 

„s.  Stephani  in  Cel io  Monte“  : 
Johannes  1207,  124  — Rubcrtus 
1218,  229. 

Cardinaldiakone: 

„s.  Adri  a ni“  : Angelus  1214, 195. 
„s.  Angel  i“:  Romanus  1230,  367. 
„ss.  Cosme  et  Damiani“:  Jo- 
hannes 1207,  125  - 1214,  195  — 
Egidius  1218,  229  - 1228,  349 

— 1230,  367  - 1235,  438. 

„s.  Theodori“:  Grcgorius  1207, 
125. 

„s.  Eustachii“:  Alelirandinus 
1218,  229  — Rainaldus  1228,  349. 
„s.  Georgii  ad  Velum  a u- 
reum“:  Gregorius  1207,  124  — 
Petrus  1228,  349  - 1235,  433. 
s.  Marie  in  Aquino“:  Petrus 
1214,  195 

„s.  Marie  in  Portion“:  Guala 
1207,  124. 

„s.  Marie  in  Cosmedin“ : Jo- 
hannes 1207,  125  - 1208,  139  — 

— 1212,  183  — Rainerius  1218, 
229  — 1228,  349  — 1230,  367  - 
1235,  433. 

„s.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano“:  Guido  1214,  195  — 1218, 
229  — Oto  1235,  433. 

„ss.  Sergii  et  Bachi“:  Octauia- 
nus  1214,  195  — 1218,  229  — 
1230,  367. 

„s.  Th  e odori“  : Gregorius  1218, 
229. 

Legaten:  Gregorius  de  Monte- 
longo  1242,  519. 

Akolyten:  Raynaldus  acolvtus 
et  capellan.  1214, 195  — 1215,  206. 
„Chirchaim-  s.  Kirchham,  Kirchheim. 
Kirchhcim,  Bai.  od.  O.-Oesterr.  (Chir- 
chaim) Pillungus  de  - 1201,  73. 
Kirchheim , Gross—  , Oberkämten 
(Chirhaim , Kirchaim,  Chircheim) 


1232,  399  c 1235,  437  - 1237, 
466  — 1240,  500  — c.  1240,  502. 
Admontischer  Propst  (pre- 
positus) : Eberhardus  c.  1235,  436 
— 1240,  501  — c.  1240,  502  — 
c.  1245,  577. 

Admont.  Amtmann  (ofikialig): 
N.  1232,  400. 

Admont.  (?)  Dicnstleutc:Hart- 
mannus,  Chunradus  fabri  c.  1245, 
577. 

Dorfamtmann  (villicus) : Walto 
c.  1235,  437. 

„Chirchschach“,b  Seckau,  1245,572. 
„Cyrens,  magist.  Petrus  — , Odolricus 
filius  eins"  1234,  416. 

„Chyrhaim,  Chirheim“,  s.  Kirchheim. 
„s.  Cyriaci  parochia“  s.  Werfen. 
„Chyrichperch“  s.  Kirchberg. 

„Kirio“  s.  Gcirach. 

„Chirsdorf“,  U.-Strmk.,  II.  de 
1213.  188. 

Cistcrcienserorden  1207,  133. 
„Cisel,  Z— , Cy  -,  Ceisilinns,  Hein- 
ricus  - “ 1203,  106  — c.  1220, 
266  — Heinr.  cognomine  — de 
Vreiberch  1224,  315  — ettiliaeius 
Enyta  1239,  490. 

Chiusa,  Friaul,  n.  v.  Venzone  (Clnsa) 
Maut  das.  (muta):  1234,  419,  420. 
„Chlafschinclie,  Berhtoldus— “,  1220, 
254. 

Klamm,  die  — , b.  Weitz  (in  der 
Clatnme)  1240,  494,  495. 

Klamm,  N.-Oesterr.,  b.  Schotwien 
(Chlamme,  K — , C— ) Pfarre 
(ecclesia) : c.  1220,  270. 

Pfarrer:  Rudigerus  pleb.  (capella- 
nus  archiepiscopi  Salzburgen.)  N. 
1203,  102  - 1203-4, 110— Wal- 
tlierus  c.  1220,  275  — mag.  Chun- 
radns  1232,  393  — mag.  Gotscbal- 
cus  1239,  484. 

Genannte:  Ortolftis  de  — c. 
1170,  7 — Wigandus  (Wei-)  1197, 
40* 
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53  — 1202,  95,  97  — 1206,  121 
— 1207,  126  - 1208,  137  — 1211, 
170. 


„Cblamme,  K— “ s.  Klamm 
„Clener,  Heinricus  — , uxor  eius 
Wendala  filia  Elyzabeth  cum  ma- 
rito  Ilenrico  1221,  273. 

„Clyn“  s.  Glein. 

Klingen, Deutschld  , welches?  (Chi—), 
Waltberua  de  — 1208,  138. 
Klingenberg,  Bai.,  U.-Franken(Ch— ), 
Chunradus  de  — pincerna  (imperii) 


1218,  242. 

„Kloli,  Ortolfus  — “ 1212,  180. 
Klöster  s.  Atel, 

Admont, 

s.  Andrä  im  Lavantthal, 
Aquileja:  s.  Stephan. 
Ardacker, 
s.  Paul, 

Pettau,  Dominicaner, 
Beligne, 

Berchtesgaden, 
Bischofhofen, 
s.  Pölten, 

Prüfhing, 

Kartbäuser, 

Kempten, 

Cividalc, 

Chiemsee.  Herren- 
Diessen, 

Drauburg,  ünter- 
Traunkirchen, 

Eiwangen, 

Viktring, 

Völkermarkt, 

Vorau, 

Formbach, 

Frisach, 

Gare, 

Garsten, 

Geirach, 

s.  Georgen  am  Längsee, 
Gleunk, 

Götweih, 


Klöster  8.  Goss, 

Gurk, 

Heiligenkreuz, 

Högelwört, 

Laibach, 

8.  Lambrecht, 
Maria-Hof, 

» Sal, 

, Zell, 

Melk, 

Michelbcuern, 

Michelstetten, 

Milstat, 

Moggio, 

Murbach, 

Ncuburg, 

Raitenhaslach, 

Ranshofen, 

Reichersberg, 

Reun, 

Rosazzo, 
Salmansweiler, 
Salzburg : s.  Peter, 
Stainz, 

Studenitz, 

Seckau, 

Seitz, 

Seon, 

Sittich, 


Suben, 

Waldhausen, 
s.  Zeno. 

„Clusa“  s.  Cliiuga. 

„Clusa  iuxta  Paltam“  s.  Selzthal. 
„Clusa  apud  Weruen“  s.  Lu  eg. 
Knittelfeld,-  w.  v.  Leoben  (Chnrtel- 
uelde,  Chutel  — ) Stadt  (forum): 
1224,  313  - 1231,  378. 

Pfarre  (ecclesia,  capella) : 1224, 
312,  813  - 1231,  377,  378,  388. 
Kirche  (ecclesia):  1245,  571. 
Priester:  Fridericus  sacerdos 


1242,  523. 

Richter:  Dietmarus  iudex  1242, 
521. 
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Bürger  (burgenses,  ciues):  Wal- 
cbunus,  DitmaruB,Weriandu8,  Hart- 
mudus,  Gundacher  1233,  402  — 
Kudolfus,  Ditmarus  1242,  627. 
Knotzing,  8alzbg.,b.  Weitwört  (Chno- 
zingen)  Ekkeliardus  de  — 1198, 60. 
„Chnvteluelde“  b.  Knittelfeld. 
„G'hnvllo“,  O.-Strmk.,  Vlrieus  — et 
filins  suus  c.  1220,  263. 

Kobenz,  b.  Knittelfeld  (Chumbence, 

— benze,  — benz)  1 197,  48,  50. 
Pfarre:  (parocbia):  1207,  130 

— 1218,  228,  231,  234  - 1219, 
246  — 1232,  395,  396  — 1233, 
402,  407  — 1242,  521,  622,  523 

— 1245,  572. 

Kirche  (ecclesia):  1197,  46  — 
1208,  142. 

Steinbau  dera.  feccl.  matrix  la- 
pidea  facta):  c.  1197,  48. 
Pfarrer:  Waltfridug  sacerdos, 
factus  pleban.  Vanstorf  e.  1197,  46 
— Ilartwicus  pleban.  1210,  163. 
Geistlichkeit:  Pcrhtoldus  dia- 
conus  1209,  147  — Haertnidus 

sacerdos  1209,  147,  149  — N.  sa- 
cerdos 1231,  378. 

„Copeuniz“  s.  Kopiunik  ? 

Kopiunik  ?,  b Kranichsfeld,  (Copeu- 
niz) 1241,  608. 

Kopriwa,  Görz,  welches?  (Coprivve) 
Meinhardus  de  — c.  1235,  437. 
„Kopriwe“  s Kopriwa. 

„Choteh“  s.  „Chotih4. 

„ Coto wicum 4 s.  .Götweih“. 


„Chotih,  — teh“,  O.-Strmk.  ? Rabggd? 

1214,  199  - 1230,  366. 

„Codyn“  s.  Kliding. 

Köding,  b.  Cilli  (Codyn)  1245,  565. 
Kötlach?,  N -Oesterr.,  w.  b.  Wien.- 
Neustadt  (Chotlach)  WernheruB  de 
— 1242,  518. 


„Chotsamesdorf“ 

„Chotsansdorf“ 


Katzendorf. 


Kötsch,  s.  b.  Marbnrg  (Chotsse,  Chosse, 
Ghosse,  Chotsc)  Pfarre  (plebs): 
1214,  203,  204  — 1237,  467. 
Pfarrer:  N.  pleban.  1214,  20C, 
203  — C.,  filius  domini  C de  March- 
purch  1229,  361. 

Genannte:  Vlrieus  de  — , sacer- 
dos (in  Marchpurch?)  1243,  543. 
„Chotse,  — sse“  s.  Kötsch. 
„Cotwicum“  s.  Götweih. 

„Chouelach“  s.  Köflach. 

Köflach , b.  Voitsberg  (Chouelach) 
Pfarre(ecclesia):Schankrecht 
ders.:  1245,  566. 
Schankwirt  ( tabernarius ) : 
1246,  656. 

Genannter:  Fridrich  de  - 1237, 
468. 


Kolberg,?  b.  Landsberg?,  b.  Schwam- 
lierg  ? (Cholmberc , Cholenberch) 
Gotfridus  de  — 1197,  43  — Con- 
radus  de  — 1202,  99. 

„Coldam“,  b.  Pettau  1242,  516. 
-Cholenberch“  \ „„  . 

„Cholmberc“  / ,-Kolbw«? 
„Kolocen.  archiepisc.“  s.  Kalocsa. 
„Colorat“  s.  Koloratberg. 
Koloratberg,  b.  Prassberg  (Colorat) 
1241,513. 

„Comyn“,  in  der  Rabgegend  ? Vlrieus 
de  — fil.  Ilirzmanni  1229,  359. 
Concordia,  Friaul,  s.  ö.  v.  Pordenone 
( — ) Bischöfe:  W.  episc.  1205, 

113  — Fridericus  12S7,  466,  469. 
„Chonendorf“  s.  Kaindorf. 

Könige  s.  Böhmen, 

Deutschland, 

Ungarn. 

Königsberg,  s.  ö.  v.  Cilli  (Chuniges- 
perch,  — perc,  Kvnigcs — , Chuni- 
nes— , Kunegs  Chunis  — , Chu- 

neges  — , Chunges— , Kunigis — ) 
Otto  de  — 1197,  56  — 1201,  72 
— 1202,  93  — 1203,  108  - 1205, 

114  — 1207,  134  — 1211,  179 
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— 1213,  187  — 1217,  218  — 
1219,  249  - 1221,  272  - 1227, 
337  - 1281,  385,  387  - 1232, 
890,  393  — 1236,  441,  442  — 
1237,  472,  473  - 1238,  476,  477 

— 1243,  538,  540  — 1245,  562, 
565,  567  — frater  eius  Fridericus 
de  Petowe  1201,  72  - 1207,  134 

— 1213,  187  - (consubrinus) 

1237,  473  — uxor  Ottonis  (I., 
II.?)  Richza,  cuius  soror  Sophia 
(de  Sclicrfenberch)  1237,  472  — 
auunculus  Otto  (I.,  II.?)  Wlfingi  de 
Leibenz  1245,  562  — Gundacherus 
de  - 1236,  442. 

Ca  plan:  Johannes  sacerdos  ca- 
pellan.  1257,  473. 

Burggraf  (burchrauius) : Reinol- 
duB,  1237,  473. 

D ien s tm a nnen  (milites):  Rei- 
noldus,  H.  de  Chirsdorf,  F.  de  Lons- 
berch,  G.  de  Pylstein  et  gener  eins 
C.,  Albertus  de  Richenstein,  Gote- 
frid  de  Potosach,  H.  de  Salsburch, 
H.  de  Suzenheim,  Peregrinus  de 
Sonenstein  et  fratres  eius  Hcr- 
manus  et  Fridericus  1213,  188. 
„Kon ringen“  s.  Kunring. 

„Konskice,  -ze“  s.  Gensgitsch. 
„Conuwiz“  s.  Gonowitz. 

„Chortsiz“  s.  Görtschiz. 

Koschak,  b.  Marburg  (Cowashowe) 
Hartungus  de  — 1243,  543. 
„Cosin“  s.  Gossen. 

„Chosse“  s.  Kötsch. 

„Cowashowe“  s.  Koschak. 

Krapfeld,  Kärnten,  s.  b.  Frisach 
(Chraphclde)  1207,  130. 
„Ckraphelde„  s.  Krapfeld. 

„Chrafto,  Heinr.  — “ 1223,  299. 
„Chragil,  — i,  Chregel,  Cunradus— , 
Fridericus  — , Herbordus  — 1231, 
885,  387  — 1232,  391. 

Krain  (Carniola)  1 197, 52  — 1245, 570. 


Project  d.  Erhebung  z.  Hcr- 
zogthurae:  1245,  570. 

Unter—  (Marchia  Carniole): 
1237,  455. 

Archidiakon  (arcliid.  Marchie): 
Rudbertus  1211,  178. 
Genannter:  comes  Galle  de  - 


1237,  456. 

Kraindorf,  Kämt.,  b.  s.  Veit  (Chrein  — ) 
1230,  3<)5. 

Krainegg,  Kärnten,  b.  Villach  (Krai- 
neche)  Dietricus  de  — 1209,  155. 

„Cramanstorf“  s.  Krammersdorf. 

Krammersdorf,  b.  Weitz  (Cramans- 
torf) 1240,  494,  495. 

Kranach,  b.  Gamlitz  (Grenab)  c.  1185, 

10. 


„Chranchberg“  \ 

I»  / 8 


Kranichberg. 


„Cranechberg^ 

Kranichberg,  N.-Oesterr.,  ö.  b.  Glock- 
nitz  (Chranichperge,  — perg,  Cra- 
nechb— , Cranch — ) Vdelricus  de 
— c.  1170,  7—  Ilermnnnus  de  — 
1220,  252  - 1222,  284  — 1224, 
306  - 1232,  393  - 1235,  426. 

„Cranzlawesdorf“,  Untersteiermark  ? 
1202,  76. 

Krasnitz,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Chraezniz)  Walchunus  de  — 1203, 
106. 


„Crassindorf“  s.  Grassendorf. 
Kraubat,  w.  b.  Leoben  (Chrowat, 
Chra— , G-,  Cro  -)  1207,  130  — 
1208,  143  — 1218,  237  — 1245, 
675. 


L an dgerich ts abhal tun g (iu- 
dicium  generale):  c.  1240,  501. 
Gerichtssitzung:  1245,  575. 
Kirche  (ecclesia,  capella  s.  Geor- 
gii):  1195,  26  - c.  1195,  33. 
Genannte:  Otto  de  — c.  1200, 
67  — (miles)  1218,  237  — et 
filius  suno  c.  1240,  502  — Chun- 
radus  de  — canonicus  Sekowen. 


1242,  521,  523. 
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Kräuterinalpe,  b.  Wildalpen  (Grider- 
albe)  1195,  29. 

„Chrawat“  s.  Kraubat. 

„Chraezniz“  8.  Krasnitz. 

„Crchuuat“,  Rabgegend?  1197,  57. 
„Chrebezbach,  Cr — “ | 

„Chrebzpach“  / 8-  KroUbach 

„Chregel“  b.  „Chragil“. 

Kreig,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Griwich, 
Cbrich)  Pabo  de  — 1192,  20  — 
Hertwicus  dapifer  de  — 1236,  460 
— Heinricus  de  1239,  490. 
„Chreindorf“  s.  Kraindorf. 

„Crempel,  Chunrat  — “ 1224,  310. 
Kremen,  Berg,  s.  b.  Geirach  (mons 
Cremen)  1227,  336. 

„Cremes,“ 

„Cremesse,“  l s.  Krems. 
„Chremis,  Cr — “ j 

Krems,  b.Voitsberg(Cremese,  Chrems, 
Cremis,  Kremes,  C — e,  Chremse, 
Cbremis,  Kr-)  Otto  de  — 1196, 
39  - 1197,  54  — 1202,  95,  97, 
101  — 1205,  117  — 1207,  126 

— 1209,  153  - 1210,  162,  163, 
165  — 1211,  170  — 1212,  185 

— 1213,  188,  190  — 1214,  199, 
201  — 1215,  208  — 1218,  226 

— 1224,  300,  (nobilis)  310,  311 
— Starchandus  de  — 1212,  185  — 
1213,  188,  190;  s.  auch  Leonrod. 

Krems,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wien  (Chre- 
mes)  Dechant:  Reinherus  decan. 
1243,  528. 

„Crhesk,  Engclbertus  — “ 1233,  413. 
Kreuzberg,  der—,  w.  v.  Cilli  b.  Alten- 
burg (mons  Cbrivzperch ) 1243, 
541. 


Kreuzberg,  Friaul  — Tirol,  Ende 
des  Sextenthaies  (mons  Crucis) 
1234,  419,  420. 

„Chrich“  8.  Kreig. 

Krieglach,  b.  Mürzzuschlag  (Chrug- 
lach,  Chrugelach,  Ckruglarn)  1230, 
366  — 1232,  393. 


Bewoncr:  Waltberus  sartor,Hirz- 
mannus,  Stangoi,  Stagoi , Mein- 
gotus  rnstici  1232,  393. 

„Chrivzperch“  s.  Kreuzberg. 

„Criczpach,“  b.  Wildon,  a/d.  Mur 
1236,  447 

Fähre  (nauigium):  1236,  447. 

Krotendorf,  b.  Kapfenberg  (C— ,Cb — , 
Khrottn— ) Albcro  de  — 1210,  161 
— Heinricus  de  — 1216,  211  — 
1217,  222  — c.  1220,  263  - 1222, 
290  1223,  299  - 1224,  316  — 

frater  eius  Hertwicus  1216,  211  — 
c.  1220,  263  — 1222,  290  — 1223, 
299  — 1232,  398  — Ilermannus 
de  — 1245,  575. 

Krotendorf,  b.  Graz?  (Cbrottendorff 
velBealsdorffin  Marcbia)  1210, 162. 

Krotendorf,  b.  Ligist  (Chrotindorf) 
1234,  421. 

Krotendorf,  Kärnten,  b.  b.  Veit(Ch — ) 
Herwicus  de  — 1239,  490. 

Krotendorf,  - N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Ch— ) Ortlibus  de  - 1220, 
258. 


„Chrotindorf,“  1 
„Khrottndorf*  / s'  Krotradorf- 
„ChrotB,  — e“  s.  Grötsch. 

Kroisbach,  b.  Ilz  (Crebezpach,  Ch  — ) 
1218,  226,  236 

Kroisbach , welches  ? (Chrebzpach) 


1221,  272. 

Kronau,  Kärnten,  b.  Arnoldstein  (Kro- 
nowe,  C-  ) Wintherus  et  Gotfridus 
de  - 1211,  171  — e 1218,  241  — 
c.  c.  1230,  374. 

„Cronowe,  K — “ s.  Kronau. 

„Crowat,  Ch— “ s.  Kraubat. 
„Crucetanne,  Cuceranne,“  b.  Geirach 
1209,  153  — 1227,  336. 

„s.  Crucis  ecclesia“  s.  Heiligenkreuz 
„Crucis  mons — “ s.  Kreuzberg. 
„Cbrugelah,“  | 

„Chrugelarn,“  ? ®-  Kneglach. 
„Chruglach,“  J 
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Krumbach,  N.-Osterr.,  b.  Kirchschlag 
(Crhumbaeh,  Chr— ) Gerhardus  de 
- 1204,  112  — 1209,  154  — 
1224,  307  — 1227,  337  - 1228, 
353  — frater  eius  Henriette  1204, 
112  - 1209,  154  — 1228,  353. 
„Chrumpelwe“  (!)  s.  Kmmfelden.“ 
Krumfelden,  Kämt.,  b.  Gurk  (Chrum- 
pelwe!,  [Chrumpenvelwe])  1207, 131. 
„Cruschern“  s.  Greischcm 
„Cubertel,  Wlfingus — “ c.  1220,  26fi. 
„Chuperg,  mons — b.  Seckau  (mons 
vaccartim)  1202,  81. 

Cucagna,  Friaul,  n.-ö.  v.  Udine  (Cu- 
canna,  — cania,  K-)  Vvlricus 
(Wolr.)  de  - 1234,  420  - 1237, 
406  — 1243,  535  — frater  eius 
Johannes  1243,  533,  535  — 1245, 
574. 


„Cucanna“  1 

„Cucania“  f "•  Cllca*na- 
Küchel,  b.  Salzburg  (Chuchel  iuxta 
fluu.  Lamer)  1197,  49  — 1211, 
172. 

Genannte:  Ortolf  de  — 1197, 
49  — Gotscalcus  de  — 1204,  111 
— Henricus  de  — 1228  — 29,  355. 
„Cuceranne“  s.  „Crucetanne“. 
„Cuccula“  s.  Zuccola. 

„Chuteluelde“ 


„Cuteluelde“ 


s.  Knittelfeld. 


„Chutenbach,“  U.-Strmrk?  March- 
wardus  de  — 1229,  859. 
„Chulmen,  Cul— “ s.  Kumcn. 
„Chumptwitz“  s.  Kumpitz. 
„Chumbence,“ 

„Chumbenz,  — e“ 

Kumberg,  b.  Wcitz  (Cliunembcrge. 
Chunperge,  — perch  , Chunen — ) 
1197,  46  - 1208,  142  — 1223, 
299. 


s.  Kobenz. 


Capelle:  1197,  50. 

Genannte:  Otto  Wllarius  de  — 
1218,  240  - Chrafto  de  — 1230, 
370. 


Kumpitz,  b.  Trofaiach  (Chumptwitz) 
1230,  365. 

„Chume,  Wemherus— ,“  1229,  357. 
Kumen,  b.  s.  Lorenzen  i.  d.  Waste 
(Kulmen,  Ch— ) 1196,  41  — c.  1210, 
168. 


Kunagrin,  b.  Haus  (Ensthal)  (Gunde- 
cheringin) c.  1170,  6. 

„Chunpercli,  — perge,“  s.  Kumberg. 
„Chundorf“  s.  Kaindorf. 

„Chunegcsperch“  1 ...... 

" > s.  Königsberg. 

„Chunegsperc„  J 

„Cliunembcrge“ 


}s. 


Kumberg. 


s.  Königsburg. 


„Chunenbcrg“ 

„Chunendorf*  s.  Kaindorf. 
„Chungesperch“ 

„Chunigesperch“ 

„Chuninesperch„ 

„Chunispercb“ 

.Chunisdorf“  s.  Kaindorf. 

Kunring,  N.-Oesterr.,  b.  Zwetl  (Chvn- 
ringen,  Kon — ) Hadmarus  de  — 
1203,  108  — et  filitis  eins  Albero 
1208,  137  — Hadmarus  de  - 1211, 
179  — et  filii  eius  Hademarus  et 
Heinricus  1215,  205  — 1217,  221 
— Hademarus  de  — 1224,  306 
— 1227,  330,  337,  339  - Heinri- 
cus de  — 1224,  306  — 1227,  330 
— Albero  de  — 1246,  582. 
„Curia“  s.  Maria-Hof. 

„Chuschinch,  Livtoldus  — “ c.  1195, 
311. 


„Chustelwanch,“  O.-Strmk.?  Vlricus 
de  — , frater  Offonis  de  Tiufen- 
pach  c.  1195,  36  — 1202,  59. 


D,  T. 

Dachberg,  der  — , Kärnten,  b.  Alt- 
hofen (mons  Techingen)  1287,  130. 
Taching,  Bai.  b.  Laufen  (-en)  Otto 
de  — 1195,  23. 

„Ladungen“  s.  Taching. 

Dachstein?,  b.  Schladming.  Berg 
(Torstein  lapis) : 1238,  477. 
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Thaja  Bach,  b.  s.  Lambrecht  (aqua 
Theodosia)  1196,  41  — 1207,  128. 
Thalberg,  b.  Vorau  (Talberch)  1204, 
112. 

Thalein,  b.  Ligist,  Berg  (Telin  mons) 
1234,  421. 

„Talein,“  Kärnten?,  Conradus  de 

— 1202,  77. 

„Talffcimen“  1 s.  Thalheim? 
„Tulhaim“  s.  Thalham. 

Thalham,  Salzbg.,  welches  ?(Talhaim) 
Vlricus  de  — 1244,  549. 

Thalhcim  ? , 0.  - Oesterr.  welches  ? 
(Talffcimen!)  Heinricus  de  — 1244, 
310. 

„Damiate“  s.  Damiette. 

Damiette,  Egypten,  (Damiate)  Be- 
lagerung (obsidio):  1218,  236. 
Tamswcg,  Salzbg.,  Lungau  (Taems- 
wich)  Kirche  (capella) : c.  1 230, 
375 

„Taeniswich“  s.  Tamsweg. 

„Tanpach“,  Salzbg.  ? Bai.  ? Heinricus 
de  1218,  240. 

Tann,  0 -Oesterr.  ? Salzbg.  ? ( - , — e, 
Th-)  Ekchardus  de  - 1195,  32 

— 1197,  43  - 1201,  70,  72  — 
1202,  93  - 1208,  144,  145  - 
1231,  385,  387  - 1238,  476,  477 

— 1242,  524  - 1245,  558;  — 
Reinherus  de  1201,  73  — Wern- 
de  — 1202,  101  - c.  1215,  209 
— Heinricus  de  — 1202,  101. 

„Tasembach“  s.  Taxenbach. 
Tauchendorf?  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Tochendorf)  Armcricusde  — 1202, 
77. 

„Tautental,Teuten  - “ b.  Judenburg? 
1202,  81. 

Tauern,  Gebirge  (montes  Tower, 
monsTauri)  1234,419  — 1244,550. 
„Tauri  inons“  s.  Tauern. 

Taxenbach,  Slzbg , Pinzgau  (Tessin—, 
Tascm  -)  Pfarrer:  Dvaltherus 
pleban.  1215,  208  - 1216,  215. 


„Tazian,  Heinricus  — “ 1224,  316. 
Tepsau,  b.  Marburg  (Thepsav,  Tep  - ) 
1236,  448. 

D e u t s ch  or  d en  sho  f (curia): 
1236,  448. 

Dechantskirchen,  b.  Vorau  (Techans- 
chirchen)  Pfarre  (parochia) : 
1207,  132. 

„Techanschirchen“s.  Dechantskirchen 
„Tekkindorf“  s.  Deggendorf. 
„Techingen“  s.  Dachberg. 
Deggendorf,  Bai.,  w.  v.  Passau  (Tek- 
kindorf) Vdalricus  nobilis  de  — 
1201,  73. 


Teichendorf,  Mllrzthal,  b.  Kapfenberg 
(Tichen  —in  Au  stria)  1203,  106. 

Teigitsch  b.  Köflach,  Fluss  (flu- 
uiusTvekwiz,  flum.  Teuk— , Th— ) 
1202,  96,  96  - 1210,  166. 

Teinac.h,  Krnt.,  b.  Völkermarkt  tTy- 
nach)  Heinricus  de  — 1239,  481. 

Deinsberg,  Krnt.,  b.  Althofcn  (Tuns- 
perch)  Hiltigarda  de  1197,  48. 

Teising,  O.-Bai.  b.  Oetting  (Tising, 
Ty-)  Isingrimus  —er  ciuis  Salz- 
burg. 1238,  476,  477  - 1244,  649 
— 1245,  658,  — Raimarus  frater 


cius  1245,  658  --  Chunr.  — aere 
ciuis  Salzburg.  1238,  476,  477  — 
1245,  558. 

„Teltsach“,  b.  Töffer,  1209,  153. 

„Telin“  s.  Thalein 

„Theodosia“  s.  Thaja. 

Tcruno,  Italien,  Neapel  (luteramnum) 
1236,  447. 

„Tergestum“  V Trie8t. 

„Thengestum“  > 

Ternberg , 0. -Oesterr.  a.  d.  Ens 
(— perg)  Rudolfus  de  — c.  1190,  12. 

Ternberg?  N. -Oesterr. ? ö.  v.  Glock- 
nitz  ( berch)  Pfarrer:  Sigliar- 
dus  (pleban.)  1245,  556. 

„Thesemperge“,  O.-Steiermark  ?,  b. 
Seckau  1208,  143. 
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„Tessenburch“,  Kärnten,  Caplan: 
l’erhtoldus  capcllan.  1214,  315. 
„Tessinbach“  8.  Taxenbach. 
„Teuphenpach“  s.  Teufenbach. 
„Teukwiz,  Th—“  s.  Teigitsch. 
„Teutental“  s.  „Tautental“. 
Deutschland  (Alemannia)  1236,  443. 
Könige  u.  Kaiser:  Heinricus  II. 
e.  1229,  357  — e.  1230,  363  — 
Henricus  IV.  e.  1223,  293  — Lotha- 
rius  e.  c.  1135,  3 — Chunradus  III. 
e.  1197,  47,  48  — e.  1208,  141 

— e.  1214,  192  — e.  1246,  581  — 
Fridericus  I.  e.  1194,  22  — e. 
1195,  29  — e.  1197,  148  - e. 
1208,  141  — e.  1217,  221  - e. 
1235,  426  — Heinricus  VI.  1193 

— 94,  21  — 1194,  22  — 1195, 

23  — Otto  IV.  1209,  149  — e. 
1244,  547,  540  — Fridericus  II. 
1218,  241  - 1223,  293  — 1280, 

361,  363  — 1235,  426  — 1236, 
442,  449  - 1237,  453,  454,  457, 
458,  459,  461,  465  1239,  482, 

489  — 1243,  531  — 1245,  568 

— filius  eius  Heinricus  1236,  445. 
Reichsämter:  Krzkanzler 
(archicanccllar.) : Siefridus  Mogun- 
tinus  arcliiepisc.  1218,  242. 
Kanzler  (cancellar.):  Chunradus 
Meten,  et  Spiren.  episc.  1218,  242 
— Sifridus  Ratisponen.  episc.  1237, 
456,  464  - 1245,  569. 
Hofmarschälle  (marscalci) : 
Heinricus  1209,  149  — Anshelmus 
de  Justingen  1218,  242  — Hein- 
ricus de  Bapinheim  1235,  427. 
Kämmerer  (camerar.) : Vlricus 
de  Mincenberc  1218,  242. 
Truchsess  (dapifer) : Wernherus 
de  Bonland  1218,  242. 

Schenk  (pincerna) : Chunradus  de 
Chlingenberc  1218,  242. 
Ministerialen:  Adelhcit,  Go- 
tescalcus  filius  eius  c.  1135,  3 — 


Vdalrich  Spenl  c.  1170,  6 - Adel- 
heid» de  Pettouia,  uxor  Vlrici  de 
Muntparis  1239,  482. 
Dentschorden  (Domus  Hospital»  Je- 
rusalem): 1218,  225,236  — 1222, 
292  - 1233,  404  - 1235,  427  — 
1236,  441,  447  — 1237,  455,  457 

— 1239,  486. 

Grossm eis ter  (magister)  Gua- 
rinus  de  Monteacuto  1218,  225, 
236  — Hermannus  1235,  427. 
Landcomthur  f.  Oesterreich- 
Steiermark  (commendator  per  Au- 
striam  et  Styriam):  frat.  Ortolfus 
de  Dreschirchen  1236,  447. 
Ordensherren  (fratres) : Otto 
et  Karolus  1235,  428  — Chunradus 
sacerdos , Rudolf!»  de  Waldek, 
Chunradus  de  Immerieh,  Otto  de 
Werde,  Hirzo  1236,  449  — Hein- 
ricus 1245,  556;  s.  auch  s.  Peter 

b.  Marburg,  Tepsau,  Graz,  Gross- 
sonntag. 

Teufenbach,  b.  Murau  (Tiufin— , Teu- 
phenpach, Tivfen  , Tyuphinbach, 
Tufinbach,  Teuffenpach)  1244,  548. 
Pfarrer:  Liphardus  pleb.  1232, 
398. 

Genannte:  Offo  de  — c.  1195, 
36,  36  — 1196,  42  — 1197,  43 

— (Otto?)  1197,  56  - c.  1200,  64 

— 1214,  199  — c.  1230,  374  — 
cognatus  eius  Hartwicus  1202,  97 

— 1208,  138  - 1214,  199,  201  — 

c.  1216,  210  — (nepos  Offonis)  c. 
1230,  375  — Vlricus  de  Chustel- 
wanch  frater  Offonis  c.  1195,  36  — 
Ernestus  de  — 1227,  330  — 1232, 
390  — Eberhardus  de  — 1232, 
290  - 1244,  560  - 1245,  558,  575. 

„Tcufental“  s.  Tiefenthal. 

Diakone,  unbenannter  Oertlichkeit ; 
Waltherus  1220,  258  — Gebhardus 
1229,  361  — Gotfridns  1232,  393. 
„Tichendorf“  s.  Teichendorf. 
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Dietersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Dietrichs- 
dorf) 1197,  57. 

Dietmannsdorf,  b.Trieben  (Ditmars  — ) 
Capelle  (capella):  1195,  31. 
„Ditmarsperge“  s.  Lichtmessberg. 
.Ditmarsdorf“  s.  Dietmannsdorf. 
Dietricbstein,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (— ) 
Heinricus  de  — 1214,  314. 

, Dietrichsdorf“  s.  Dictersdorf. 
„Tiuel*  O.-Oesterr.  ? Wemhenis  de 

- 1224,  310. 

Tiffen,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Tiuene, 
Tyven)  1207,  131. 

Ffarrer  (?):  Johannes  de  — et 
frater’  suus  Rudbertus  1196,  42. 
Genannter:  Hartrodus  de  — 
1239,  490. 

Tiefenbach,  b.  Pels  (O.-Strmk.)  (Tiu- 
phinbach,  Tiufin-)  1207,  130. 
Capelle  (capella):  1197,  31. 
Tiefenthal,  Alpe,  b.  Judenburg  (alpis 
Teufental)  1197,  46. 

»Tiuene“  s.  Tiffen. 

„Tyuer“  s.  Ttlffer. 

Dillingen,  Bai.,  zw.  Ulm  et  Donauwört 
(Dyl— ) Graf:  Hartmannus  comes 
1237,  464. 

Dilmitsch,  b.  Leibnitz  (Dulmaetshe) 
1242,  516. 

Diemcrsdorf,  b.  Kalwang  (Dumersdorf, 
Dvmerstorf,  Dvmirs — ) Walckun  de 

- c.  1135,  3 — 1237,  470  — 
Perchta  de  — soror  Ilainrici  de 
Prank,  filie  eius  Leukardis  et  Ely- 
sabeth  moniales  Seccowe  1207, 126. 

Dimlach,  b.  Bruck  a.  M.  (Doemlach) 
1230,  366. 

„Tynach“  s.  Teinach. 

„Dienzen“  ! s.  Diessen. 
s.  Dionysen,  b.  Bruck  a.  M.  (s.  Diony- 
sius iuxta  Muram)  1230,  366. 
Kirche  (ecclesia):  1230,  365. 
Pfarrer:  Herbordus  pleban.  c. 
1205,  118  — c.  1210,  167  - e. 
1234,  421  — e.  1238,  478  — et 


frater  eius  Diotmarus  quond.  Fri- 
saccn.  decanus  e.  1234,  421  — e. 
1238,478  Albertus  pleban.  1216, 
211  — 1220,  255. 

„Ticrtal“,  b.  Seckau  1202,  51. 
„Tircnperch  mons",  Mürzthal  ?,  N.- 
Oesterr.  ? 1235,  440. 

„Dierenstein“  Bai.?,  Salzbg. ? Hein- 
ricus  et  Waltherus  fratres  de  — 
1245,657. 

„Dierensteine“  s.  Diernstcin. 

„Tyren.  (IStyren.)  ducatus“  s.  Steier- 
mark. 

„Diminstein“  s.  Diernstcin. 
Diernstein,  h.  Friesach  (Dierensteine, 
Dirnstein,  Dirnin  — ) Vlricus  de 
1202,  79  — 1203,  105  - 1212, 
180  — Arbo  de  - 1203,  104  — 
Walchun  de  — 1203,  104  - 1212, 
180. 

Tirol, (Tierols, Tyrol)  Graf en:Perh- 
tolt  c.  1170,  8 — Albertus  1222, 
277,  278. 

Genannter:  Hart  wie  de  (eodem) 
c.  1170,  8. 

„Tierols'  s.  Tirol. 

Diessen,  Bai.,  b.  Landsberg  (Diczen, 
Dienzen!)  Kloster:  1228,  843, 
344,  345. 

Pröp s te : Heinricus  prepos.  1228, 
343,  345. 

Chorherrn  (fratres.)  Ocero  (!), 
Gcbehardus,  Ilermannus,  Heinricus 
Orepertus  (!),  Heinricus,  Heinricus, 
Albertus,  Ortlieb,  Arnoldus,  Chun- 
radus  1228,  346. 

Dissentis  ?,  Schweiz,  (Tisentis)  Con- 
radus  de  — capellan.  Eberhardi 
archiep.  Salzburg.  1202,  99. 
„Tisingaere , — garius , — ger“  s. 
Teising. 

„Diuptal“ , N.-Oesterr.  ? , Strmk.  ? 
1217,  220. 

„Tiuphinbach“  s.  Teufenbach, Tiefen- 
bach. 
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| s.  Teufenbach. 


„Tivfen“,  Salzbg.  ? Bai.  ?,  Hugo  de 

- 1203,  103. 

„Tiufenbach“ 

„Tiufinbach“ 

„Diezen“  s.  Diessen. 

„Tobcbaz“  s.  „Tobekazze.“ 
„Tobekazze,  Tobcbaz,  Top  — , Her- 

mannus  — “ 1203,  104  — 1208, 
138  — 1233,  413. 

Tobel,  sdw.  b.  Graz,  ( , — bil)  1232, 
395  - 1240,  496  — 1241,  513 

— 1242,  518,  519. 

Pfarre  (ecclcsia) : 1219,  216  — 
1241,  512. 

Kirche  (capella):  1222,  277. 
Pfarrer:  Gotfridus  pleban.  1241, 
513. 


Genannte:  Chunradus  de  , 
Heinricus  de  — (saccrd.  Rune?) 
c.  1240,  505. 

Dobersbcrg,  der  — , Krot.,  östl.  b. 
Frisach  (mons  Tobersperch)  1207, 
130. 


„Toberscha“  s.  Dobritscb. 

„Tobil*  8.  Tobel. 

„Topilstaine,  Cbunradus  — “1192, 20. 

„Dobirschach“  s.  Dobritsch. 

Dobra,  N -Oesterr.,  b.  Waldreicbs 
{ — , — cb)  Ditricus  de  — pincerna 
1243,  527,  528  - 1244,  754  — 
1245,  563. 

„Dobraeh“  8.  Dobra. 

„Dobre“,  in  der  Gegend  v.  Passail, 
„in  der  — “ 1246,  494,  495. 
Genannter:  Bawarus  vzer  — 


1240,  494,  496. 

Dobrein,  od.  Dobrin?,  b.  Aflenz  od, 
b.  Mürzsteg?  (Dobryn)  1243,  536. 

Dobritscb,  Berg,  Kärnten,  b.  Althofen 
(Tobersha,  Dobirschach  mons)  1207, 
130  — 1212,  179. 

„Dobryn“  s.  Dobrein. 

„Tokelarius,  Heinr.  — , filius  sororis 
hospitalarii  Ilospitalis  in  Cerwalde“ 
1220,  257. 


„Tochendorf“  s.  Teichendorf. 

Tolet,  O.-Oesterr.,  b.  Grieskirchen 
(— ) OrtolfuB  de  - 1207,  136. 

Tollenstein  unbekannt  wo,  ( — ) 
Grafen:  Gebehardus  com.  1208, 
137. 

Tolling,  b.  Leoben  (Tolnich)  1237, 470. 

„Tolnich“  s.  Tolling. 

„Tolnz“  s.  Tölz. 

Tölz,  0.  - Baiern , sö.  v.  München 
(Tolnz)  Gebhardus  de  — c.  1245, 
577. 

„Tomtal“,  b.  Judenburg  1202,  81. 

„Domiastorf“  8.  „Donnansdprf“. 

Dominicaner-Orden,  General: 
frat.  Joannes  seruus  inutilis  fra- 
trum  Predicatorum  1241,  614. 

„Dominica,  — um“  s.  Gross-Sonntag. 

„Doemlach“  s.  Dimlacb. 

„Doinus  Ilospitalis  Jerusalem*  8. 
Deutschorden. 

„Domus  Hospitalis  s.  Johannis“  s. 
Johanniterorden. 

„Domus  Hospitalis  in  Cerwalde“  s. 
Spital  am  Semmering. 

„Donnansdorf,  Domiastorf  circa  Bet- 
towe“, U.  -Strmk.  1202,  76  — 
1237,  468. 

Donawitz,  b.  Leoben  (Tuniwiz,  Don- 
wiz,  Dun — ) 1230,  365. 
Genannte:  Heinricus  de  - 1214, 
200  — c.  1220,  263  — Wuluingus 
de  - c.  1220,  264. 

„Donnc“  ? Kärnten,  Bemhardus  de  — 
1234,  418. 

„Donnerpach“  s.  Donnersbacb. 

Donnersbach,  Ensthal,  b.  Gröbming 
(Donnerpacb)  c.  1230,  372. 

„Donwiz“  8.  Donawitz. 

„Tor,  locus  qui  vocatur  — Kärnten, 
oberes  Gurkthal,  Berg:  1207,  131. 

„Dorfil“,  O.-Strmk.,  b.  Göss,  Her- 
randus  de  — 1214,  200. 

Törring,  O.-Baipm,  b.  Dietmaning 
(Torringen)  Wicpot  de  - 1204,  111. 


X . 
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„Torringen“  s.  Törring. 

„Dorn,  Eberhart  — “ c.  1195,  36. 

Dornberg,  Deutschland,  Hessen  (— c) 
Grafen:  Eberhardus  com.  1218, 
242. 

„Torstein“  s.  Dachstein? 

„Torsul“,  O.-Stnnk.,  SifriduB  de  — 
1214,  200.' 

„Tower-1  s.  Tauern. 

Tozenbach,  N. -Oesterr.,  b.  Kirch- 
stetten ( — ) Winther  de  — 1228, 
353. 

„Traa“  s.  Drau 

„Traa,  planities  iuxta  - m“  s.  Drau- 
feld. 

„Traberc“  s Drauburg,  Unter-. 

Traboch,  b.  Trofaiach  (Treboch,  — e) 
1210,  162. 

Genannter:  Hainrictis  de  — 
1232,  396. 

„Trabsteten“  s.  Dreistetten. 

„Trachcnberh,  — c“  s.  Dracheuburg. 

Dracbenburg,  sö.  v.  Cilli  (Trachen- 
berb,  — berc)  Otto  de  — 1197,  62 
Isenbertus  de  — 1208,  139. 

„Drahwa“  s.  Drau. 

„Drato  ....  officium“,  U.-Strmk.  b. 
Herberg,  1213,  188. 

„Tranus“  s.  Drau. 

„Trage,  Otto  der  — “ 1216,  -212  — 
Chunr.  de  — 1232,  390  - 0 — 
plebanus  de  Suwerchirchen  1242, 
519. 


Tragöss,  b.  Bruck  a.  d.  M.  (-  gvsse, 
—gösse)  1230,  366. 

Pfarre  (plebs,  capella  s.  Marie 
Magdalene):  1195,  27  — 1310, 
163,  164. 

Kirche  (ecclesia):  1230,  365. 


| s.  Tragöss. 


„Tragosse“ 

„Tragvsse“ 

„Traha“  s.  Drau. 

»Traheim*,  Kärnten,  Vlricus  de  — 
1239,  481. 


Traiskirchen,  N -Oesterr.,  b.  Baden 
(Dreschirchen)  frat.  Ortolfus  de  — 
commendator  (ordin.  Theutunicor.) 
per  Austriam  et  Styriam  1236,  447. 

Traismauer,  N. -Oesterr.,  w.  b.  Tulln 
(Traizenmower)  1242,  616. 

„Traizenmower“  s.  Traismauer. 

Drann,  Fluss,  s.  b.  Pettau  (aqua 
Trovn)  1207,  184. 

„Tranez“,  b.  Prassbi  rg  1241,  513. 

„Drascoy“,  U.-Strmk.  1237,  472. 

Drau,  Fluss  (Traa,  Drahwa,  Trauus, 
Drawa,  Traha)  1202,  78  — 1207, 
135  — 1222,  275,  276  - 1225, 
321  - 1242,  515. 

Gegend  an  der  — gegen 
Kärnten  (silua  Trawalt):  1222, 
276. 

Drauburg,  Unter-,  Kärnten,  w.  v. 
Marburg  (Trabcrcb,  — berc)c.  1220, 
265  — 1239,  484. 

Kloster  (capitulum):  1244,  551. 
Maut  (muta):  1239,  480,  481. 
Genannte:  Rembertus  de  — 
1208,  139  - Otto  de  — 1213, 
188  — 1219,  248  c.  1220,  264 
— 1224,  303,  306  — 1227,  330, 
337  — 1231,  385,  387,  893  - 
1233,  410  - c.  1239,  480  - nxor 
eius  N.  — c.  1220,  265  — filii  eius 
N.  c.  1220,  264  et  Heinricus 
1224,  306  - 1239,  480,  481  — 
1243,  539  - c.  1245,  579  — 
frater  eius  (Ottonis)  Albertus  1213, 
188  — Isiembertus  de  — c.  1235, 
438  — Vlricus  de  1239,  481. 
Burggrafen  (castellani) : VlricuB, 
Perengerus,  Weriandus  et  Chun- 
radus  1239,  481. 

Draufeld,  das  — zwischen  Marburg 
und  I’et'.au  (planities  iuxta  Traam) 
1202,  78. 

Traun,  O.-Oesterr.,  Fluss  oder  Ort? 
(Trun)  c.  1190,  12. 
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Traunkirchen,  O.-Oesterr.,  b.  Gmun- 
den (Trunchirchen)  Kloster  (ce- 
nohium) : 1195,  27. 

„Drawa“  s.  Drau. 

„Trawalt“  s.  Drau,  Gegend  an  der  ■ . 

„Trcbancheswinchel*  s.  Triebswinkel. 

„Trebchendorf“  , Rabgegend  1221, 
272. 

„Treboch,  — e“  s.  Traboch. 

„Trcveiach“  s.  Trofaiach. 

„Treuen“  s.  Treffen. 

Treffen,  Kärnten,  b.  Villach  (Treuen) 
Willebelmus  de  — 1192,  20. 

Treffen,  U. -Krain,  Bezirk  Treffen 
(Treuen)  Pfarrer:  Albertus  ple- 
ban.  1243,  533,  535. 
Genannter:  Vlricus  de  — 1243, 
533. 

. „Trcvn,  Tretina“,  wo?  Rudolfus  de 
— et  filiuä  eins  Gebhardus  c.  1180, 
9 — Rodulfus  de  — 1234,  416  — 
Pabo  de  — 1235,  428;  s.  auch 
Treffen,  Trennstein. 

„Treuendorf“,  b.  Göss  ? 1230,  365. 

„Treueri“  s.  Trier. 

„Treuiaeh“  s.  Trofaiach. 

„Treulich“  s.  Treffling. 

Treffiing,  Kärnten,  b.  Milstat  (Treu- 
lich) Wolframmus  de  — 1192,  20. 

Dreistetten,  N.-Ocsterr.,  b.  Wien- 
Neustadt  (Trabsteten)  1202,  80. 

Trennstein?,  b.  Wcitz  (Treuu,  Trevn, 
Trewenstain)  Grathsau  dictus  de  - , 
Yta  uxoreius,  filiuseorum  Grathsau 
c.  1200,  69  — Pertholdus  de  - 
1224,  307  - 1227,  337  — (mar- 
schalcus)  1234,  419  — Ortolfus 
de  , Otto  frater  eins  c.  1240, 504. 

„Dreschirchen ‘ s.  Traiskircken. 

Tresterniz,  b.  Marburg  (Treztoniz) 
c.  1200,  65. 

„Dresgoysdorf“,  U -Strmk.  1237,  472. 

„Trenn,  Trevn“  s.  Trennstein. 

„Treuna“  s.  .Trevn“. 

„Trewenstain“  s.  Trennstein. 


„Treztoniz“  s.  Tresterniz. 
„Tribanswinchel“  s.  Triebswinkel. 
Trieben,  b Rotenmann  ( — ) Kirche 
(capella) : 1195,  31. 

Genannter:  Marquardus  — de 
1203,  103. 

„Tripsach“,  Kärnten,  1239,  480,  481. 
Triebswinkel,  N.-Oesterr.,  b.  Baden 
(Tribans — , Trebanches-)  Hein- 
ricus  camerarius  de  — 1209,  154 

- 1217,  219  — 1224,  309. 
Tricano,  Friaul,n.-w.  v.  üdine(— num) 

Berchtoldus  de  — 1231,  383  — 
1234,  420  — 1237,  466  — Ulri- 
cus  frater  eins  1234,  420. 

Driet,  b.  Riez,  Fluss  (— aflumen): 
1243,  533. 

„Drieta“  s.  Driet. 

„Tridentum“  s Trient. 

Trient,  Sndtirol  (Tridentum)  Bi- 
schöfe: Albertus  1223,  294  — 
Aldrigettus  1245,  569. 

Trier,  Rheinprov.  (Treueri)  Erz- 
bischof: Theodricus  1218,  242 

- 1237,  456. 

Triest,  a.  d.  Adria  (Tergestum,  Tri  — , 
Theri— ) Bischöfe:  G.  1205.  113 
— Vlricus  1234,  420  — 1237,  460, 
472. 

„Trigestum“  s.  Triest. 

„Trigcwl“  s.  Galthal. 

Tristach , Tiro]  , b.  Lienz  (D  ) 
Pfarrer:  Siboto  pleban.  c.  1235 
437. 

Trixen,  Kärnten,  n.-w.  b.  Völkermarkt 
(Tnihscn , Trv  — , Truh  sch  en , Truch  - 
sen,  Trusse,  Truhssin)  Cholo,  G.,  0. 
et  C.  et  A.  — enses,  mater  eorum 
Mechtildis  cometissa  vidua  de  Liu- 
bcno,  mater  comitum  0.  et  S.  c. 
1185, 10  — Heinricus  de  — c 1185, 
10  — Otto  de  — c.  1185,  10  — 
Chunradus  de  — 1201,  70  — Cholo 
de  — 1202,  95,  101  — 1208,  137 

- 1209,  153  — 1213,  187  - 1215, 
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208  - c.  1220,  265  — 1222,  277, 
278  - 1224,  306  - 1227,  330  — 
lilius  eius  Cholo  1224,  306  fra- 
tres  eius  (Cholonis  patris)  Otto 
1202,  101  - 1206,  121  1208, 
138  4-  1209,  153  — 1215,  208  — 
1222,  277,  280,  284  - 1227,  339 

— filius  eius  Hainricus,  cuius  uxor 
Tvta  1222,  277  — (alter  frater) 
Gotfridus  1206,  121  — 1208,  137 

— 1209,  153  - 1210,  166  - 1215, 
208  — Chunradus  quondam  abbas 
s.  Pauli,  frater  dominorum  de  — 
e.  1239,  480. 

„Trok“,  U.-Strmk.,  Wlfiugus  de  — c. 
1240,  607. 

Trofaiach,  n.-w.  b.  Leoben  (Treuiach, 
Treveiach)  Kirche  (ecclesia  s. 
Rudberti):  1195,  26,  27. 
Salvatorcapelle  (capclla  s. 
Salvatoris  in  fundo  cenobii  Trun- 
chirchen):  1195,  27. 

Pfarrer:  Woluramus  sacerdos  et 
vicarius  1210,  163. 

Genannte:  Wolfkerus  de  — c. 
1220,  263  — 1230,  868. 

Trofin?  b.  Saldenhofen  (Trowin,  Troin) 
Hartnidus  de  — , Pemhardus  et 
"Witmarus  de  — 1197,  43. 

»Troin“  s.  Trofin? 

„Trovn“  s.  Drann. 

„Trowin“  s.  Trofin? 

Truchtlaching,  O.-Bai.,  b.  Traunstein 
(Truhtlaichingen,  Trut— ) Chunra- 
dus de  — 1227,  331  — N.  — arius 
1244,  549. 

„Truhtlaichingen“  s.  Truchtlaching. 
„Truhendingen“  s.  Wassertrüdingcn. 
„Truhschen“  1 

„Trubsen,  — sin“  J s.  Trixen. 
„Truhsnenses“ 

„Trutlaichingarius“  s.  Truchtlaching. 
„Trun“  s.  Traun. 

„Trunchirchen“  s.  Traunkirchen. 
„Truese“  s.  Trixen. 


„Truwen“,  Strmk.  ? N.-Oesterr.  ? Hein- 
ricus  de  — 1206,  121. 

.Tsirnowa“  s.  Schirning graben. 
„Tvekwiz“  s.  Teigitsch. 
„Tutsemblaz“,  Kainachthai?  1221, 
272. 

„Tuual“  s.  Hallein. 

Tüffer,  b.  Cilli  (Tyuer)  Ort  (forum): 
1227,  337. 

Pfarre  (territorium  plebis):  1205, 
113. 

L an desftlr s tl.  Gericht  (iudi- 
cium):  1227,  337. 

? Pfarrer:  Wargendus  plcban. 
1205,  113. 

Amtmann  (officialis) : Pechlinus 
1227,  337. 

„Thtilgen“,  M.-Strmk.  1223,  298. 
„Dulmaetshe“  s.  Dilmitsch. 

Tulln,  H.-Oesterr.,  w.  b.  Wien  (— a) 
1240,  500. 

„Tumpowe“,  O.-Strmk.  (admontisch) 
Kirche  (eccl.  s.  Andrer):  1195, 
31. 


| s.  Di 


Diemersdorf. 


„Dvmersdorf“ 

„Dvmirsdorf“ 

„Dvmo,  Hartman  — “ 1195,  23. 
„Tunchelsten“  s.  Dunkenstein. 
Dunkenstein,  N.-Oestcrr.,  nö.  b.  Glock- 
nitz  (Tünchen — , D stain,  — e, 
Dunchin  , Tunchelsten)  Albero 
de  — 1192,  17  — 1208,  137  — 
1210,  166  — 1214,  199  — 1218, 
226  — frater  eius  Heinricus  1192, 
17. 


„Dunchinstainc“  s.  Dunkenstein. 
„Tuniwiz“  s.  Donawitz. 

„Tunspcrch“  s.  Deinsberg. 

„Dunwiz“  s.  Donawitz. 

„Duolach“,  M.-Strmk.  (Reuner  Urk.) 
1214,  192. 

Turrach,  ob  Murau  (Turah)  1207, 
129. 

Thüringen,  M. -Deutschi.  (Thüringen, 
Duringe?)  Landgraf  (lantgra- 
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nius) : Heinricus  — comes  palatinus 
Saxonie  1237,  456,  464. 

? Genannter:  Chunr&t  de  — 
1214,  200. 

„Duringesdorf“  s.  Dürnsdorf. 

„Turri,  de  - * s.  Thurn. 

Thurn,  im  Schallthal?,  nw.  v.  Cilli 
Richerus  de  — 1207,  135. 
Dürnstein  s.  Diernstein. 

Dtlrnsdorf,  b.  Kammern  (Duringes- 
dorf) Uvolkerus  de  — 1214,  200 

- 1224,  313. 

„Tursendorf“,  N.-Oesterr.?  UWW.  ? 

Heinricus  de  — c.  1220,  262. 
„Tusculum“  s.  Frascati. 

„Tusel,  Haertwicus  cognomine  - de 
Alsniz“  1245,  565. 

„Thusin“  Krain?  Istrien?,  Burg 
(eastrum  nouum):  1216,  216. 
„Dux,  Heinricus  cogn.  — de  Grez“ 
c.  1228,  356. 

E. 

Eppan,  Tirol,  bei  Botzen  (Epan) 
Grafen:  Vlricus  1218,  236. 

, Eppendorf“  s.  Ettendorf. 
Eppenstein,  h.  Judenhurg  ( — stain, 

— staein,  Epenstain)  1207,  130 
Burg  (eastrum):  1242,  526. 
Genannte:  Albertus  de  — 1202, 
95  — 1208,  143  — tilius  eius 
Lantfridus  de  — 1202,  95  — 
1208,  143  (consanguineus  Lev- 
toldi  et  Vlrici  de  Wildonia)  1227, 
329  — (Liutfridus)  1232,  390  — 
1242,  526  — Erchengerus  miles 
de  — 1220,  258  — Ernestus  de 
1222,  290  - 1227,  329  — Vlricus 
de  — c.  1240,  502. 

Ebemdorf  s.  Oberndorf. 

Eberstein,  N.-Oesterr.,  b.  Pottenstein 
(— ) Chunradus  de  — c.  1220,  262. 
Eberstein,  Kärnten  ? s.  b.  Gutaring 
( ) Chuonradus  de  — 1240,  501. 


Eberstein  , Baden  , M.  - Rheinkreis 
(Eurestein)  Grafen:  Heinricus 
1223,  294. 

„Ekke“  s.  Egg. 

„Ekkevelde“  s.  Eggenfeld. 

„Ekker“,  b.Predlitz  ob  Murau,  1244, 
648. 

„Ekkinvelt“  s.  Eggenfeld. 

„Edlingen“,  M.-Strmk.,  Reun.  ürk., 
Rudegerus  de  — 1205,  116. 

„Edelingcn“  s.  Edling. 

Edelschrot,  b.  Koflach  (Gelenscbrot) 
Kirche  (ecclesia):  1215,  556. 
Schankrecht  ders.:  1245,  556. 

Ettendorf,  b.  Stainz  lEppen  -)  c. 
1230,  376. 

Edle  s.  Freie. 

Edling,  lei  Trofaiach  (Edelingen) 
Bewohner:  Richardus  et  Ztoian 
c.  1150,  4. 

Etmissl,  b.  Allenz  (Zetbmizel,  C— ) 
Bach  (fluuius):  1214,  200,  201. 

Etsch,  Fluss,  Tirol  (Eza)  1241, 
509. 

Efferding,  O.  - Oesterr.,  w.  b.  Linz 
(Enerdyngen)  1237,  465. 

„Euerdyngen“  s.  Efferding. 

„Eurestein“  s.  Eberstein. 

Egg,  Kärnten,  Gailtbal  (Ekke)  Hein- 
ricus de  — ministerialis  eccles. 
Bavembergen.  1224,  314. 

„Egdekke“,  M.-Strmk.,  Reun.  Urk. 
1205,  115. 

Egendorf,  0 -Oesterr.  ? b.  Kerms- 
münster,  Ortolfus  de  — 1224,  310. 

Eggenfeld,  bei  Peckau  (Ekkinvelt, 
Ekkevelde)  1207,  131. 
Genannter:  Albertus  de  — 1208, 
143. 

„s.  Egidii  ecclesia“  s.  Steinbrück. 

.s.  Egidius“,  U.-Strmk.?  Kärnten? 
Engilscalcus  de  — 1203,  104  — 
Liutoldus  de  — 1203,  105  — Or- 
tolfus de  - 1208,  138  - 1212 
180. 
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Eich,  h.  Gröbming  ( , Obirneiche  in 
Enstal)  1201,  72  — c.  1220,  267. 

Eich,  b.  Graz  (Aich,  Eicha)  c.  1200, 
66  — 1217,  218,  219. 

Sa  pan  (supanus):  Diepoldus  — , 
Ilermannus  et  Perhtolilus  fratris 
eins  e.  1200,  66. 

Genannter:  Bernhardus  de  — 

1200,  66. 

Eich,  Krnt.,  b.  Althofen  ( ) 1207, 180. 

„Eicha“  s.  Eich. 

„Eichaim“  s.  Eichham. 

Kichberg,  der  — , Ji.-Oesterr.,  hei 
Glocknitz  (Aichperig,  — bcrc)  1220, 
252  — c.  1220,  269. 

Eichdorf,  b.  Knittelleld  (Aich,  Aeich- 
dorf)  1224,  313  - 1231,  377. 
Genann  ter : Swikcrusde — 1242, 
521,  522. 

„Eiche,  Aiche“,  Liesingthal,  1208, 
143  — 1230,  365. 

„Eiclieim“  s.  Eichham. 

Eichham,  O.-Baiern,  b.  Laufen  V b. 
Müldorf  (Aicheim , — aim , Ay  , 
Ei  -,  Eicheim)  Liutoldus  de  — 
1195,  32  - 1197,  56  ••  Wolfram 
de  - 1204,  111  - Ditmarus  de 
marschakus  (Salzburg.)  1218,  240 
— 1219,  245,  249  - 1238,  476, 
477  - 1242,  524  - 1243,  538,  540. 

„Aichom,  Chunr.  — “ 1214,  200 

Eichstädt,  Uaiern,  (Eistet)  I!  i s c h o f : 
Kridericus  1244,  547. 

Eigennamen  s.  Anfora, 

Panicharius, 

liarba, 

Barbir, 

Part, 

Paergaer, 

Bawarus, 

Bechelin, 

Pes, 

Pfcrrcntach, 

Phaph, 

Phenninch, 


Eigennamen  s.  Pbiecholb, 
Phnntan, 

Piber, 

Potsehan, 

Bocmus, 

Polcil, 

Porzanich, 

Possho, 

Prem, 

Prennacr, 

Preuhaphen, 

Privare, 

Pris, 

Provstcl, 

Prngil, 

l’ruscbinko, 

Pnlitian, 

Putce, 

Puter, 

I’uer, 

Piizdrumarius, 

Puze, 

Ghalp, 

Ketscr, 

Ccisilinus, 

Chelbcl, 

Chelzo, 

Chenil, 

Ghirchalp, 

Cyrens, 

Cblafscbinche, 

Clener, 

Kloli, 

Chnvllo, 

Chrafto, 

Cragli, 

Crempel, 

Crhcsk, 

Cubertel, 

Chume, 

Chvsohinch, 

Tazian, 

Tobekazze, 

Topilstain, 

Tokilarius, 

41 
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Eigennamen  s.  Horn, 

Dvmo, 

Tusel, 

Dux, 

Eisenpivtel, 

Eilende, 

Erpfo, 

Faha, 

Vipper, 

Vinclie, 

Virovge, 

Flarre, 

Vol, 

Vorstacr, 

Franch, 

Vvllarius, 

Vuxel, 

Qath, 

Galgan, 

Gauch, 

Gebnr, 
Giggeier, 
Gyselmus  (!?), 
Glatz, 

Glorz, 

Gossus, 

Grevel, 

Gressing, 

Grife, 

Grossus, 

llaytfohhus, 

Hamcrli, 

Ilticcingar, 

Hügel, 

Hungarus, 

Ignis, 

Inferno,  ex  — 
Iainin, 

Judeus, 

Julius  (!?), 

Ladochus, 

Lantfraz, 

Libman, 

Longus, 

Lonp, 


Eigennamen  s.  Lupus, 

Lugli, 

Lurke, 

Mauel, 

Monachus, 

Mutil, 

Murer, 

Murro, 

Musaer, 

Musezehcl, 

Neue, 

Kabner, 

Ramler, 

Raspe, 

Risner, 

Rosmort, 

Rutenus, 

Ruf us. 

Satilar, 

Saxo, 

Sparprot, 

Spenl, 

Spigel, 

Spisar, 

Sprunch, 

Scbarsahs, 

Schevho, 

Scleso, 

Schrat, 

Scriptae  (!), 

Schrier, 

Schroct, 

Schuchprenne, 

Scuhinunt, 

Schuze, 

Stal, 

Stic, 

Stolzei , 
Streun, 
Stubich, 

Stuchso, 

Stumphel, 

Siegel, 

Smelzare, 

Snal>el, 
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Eigennamen  s.  Snelle, 

Snidaer, 

Sumeman, 

Sun, 

Sudan, 

Suzo, 

Svalewa, 

Swargebel, 

Swouus, 

Wakkerzil, 

Wagen, 

Wagenstelle, 

Waiso, 

Wasse, 

Wczil, 

Winter, 

Wolinan, 

Zerer, 

Zludei, 

Zollnar, 

Zwangei. 

Einöd,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Löhnung 
(Cliienniode,  Aeinode)  1207,  130. 
Zehent n er  (decimator) : Rudi- 
gerus  1242,  527. 

Einöd?  wo?  (Ainode)  Albero  de  — 
1197,  56  — Wolfram  et  Albertus 
fratres  de  — 1203,  103, 

Eis,  Kärnten,  b.  Völkermarkt  (Mont- 
ferrar)  Brücke  das.  (pons  Drawe) : 
1225,  321. 

„Eistet“  s.  Eichstädt 

„Eisenpivtel,  Conradus— “ 1228,354. 

Eisenerz?  s.  „Aerce“. 

„Eysengor,  silua  — iuxta  castrum 
Waltenstain* , bei  Waldstcin  ob 
Feistritz  1202,  81;  s.  auch  „Ysin- 
gur,  Erzwalt“. 

„Ellen“,  U.-Strmk.,  Rudigerus  de  — 
1213,  188. 

„Eilende,  Ortolfus  — “ 1240,494,496. 

Elgendorf,  N.-Baiern,  b.  Abensberg 
(Eisindorf,  Elscnthorf)  1209,  149 
— 1210,  159. 

„F.lsindorf“  s.  Elsendorf. 


„Elsniz“  s.  Ossonitz. 

„Elwacum“  s.  Eiwangen. 

Eiwangen,  Würteraberg,  Jaxtkreis 
(Elwacum)  Aebtc:  C'huno  Ful- 
densis  et  Eiwaren,  abbas  121K, 
242  — Conradus  abb.  1245,  569. 

„Emberberch“  t T,  , 

> s.  Emmerberg. 

, Embirberch“  \ 

Emmerberg,  N.-Oesterr.,  sw.  b.  Wr.- 
Neustadt  (Emberberch,  Embir — , 
Emmer — , Emer  — , Emerenberch) 
Pertholdus  de  — 1197,  53  — (da- 
pifer)  1201,  73  — 1202,  86,  (da- 
pifer) 88  — 1203,  106  — 1204, 
112  — (dapifer)  1209,  153  — 
1211,  170,  175  — 1214,  199  — 
(dapifer)  1217,  219  — (senesehal- 
cus)  1218,  236  - c.  1220,  267  — 
(dapifer)  1222,  277,  278  — 1224, 
303,  307,  309  — 1227,  330  — 
1228,  353  — 1234,  419  — 1235, 
425  — 1246,  580. 

„Emono“  s.  Cittanuova. 

Engelsdorf,  Kärnten,  b.  Frisach  (En- 
gilboldesdorf)  Sighardus  de  — 
1232,  391. 

„Engilboldesdorf“  s.  Engelsdorf. 

Ens,  (Anesis,  — sus,  Ana—,  Ense) 
Fluss:  1195,  29,  30—  1207,  132. 
Stadt  (O.-Oesterr  ) : 1237,  464  — 
1244,  649  — 1246,  580. 
Genannter:  Rupertusde  — 1237, 
453. 

Enstbal,  das  — , O.-Steiermark  u. 
O.-Oesterr.  (Enstal,  uallis  Anasi) 
c.  1180,  9 — 1203,  102  - 1207, 
125  — c.  1220,  267  — c 1230, 
375  — 1245,  557. 

Grafschaft  (comitatus):  1242, 
515. 

Gau  (pagus) : e.  1229,  357. 
Archidiakonat  (archidiaeonatus 
qui  est  in  ualle  Enstal):  1233,  414. 
Theiledesselben:  Admnntina 
uallis  1195,  28  - 1207,  132. 
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Lundesbeamte  daselbst: 
lliltcgrimus  magister  coquine  ducis 
in  — , Hiltegrimns  de  Steinae  filins 
eins  1224,  309 : s.  ihr  dieseu  auch 
Greischern. 

„Enstalar  alpis‘,  zw.  Ens-  u.  Mur- 
thal, 1207,  130. 

„Enus“  s.  Inn. 

Enzelhausen,  O.-Iiai , L. -Gericht  Mos- 
burg  (—liuscn)  c.  1135,  3. 
„Enzelhusen“  s.  Enzelhausen. 
Erhersdorf,  b.  Studenzen  (Erinprehts- 
torf,  Ercnprehtesdorf)  1245,  56 1, 
562. 

„Erbendorf“  s.  Arndorf. 

„Erpfo,  Eberhardus  — “ 1212,  180. 
„Erbipolis“  s.  Wilrzburg. 

„Erburc“,  Kärnten?,  Tirol?,  Ileinric 
de  — , Ekerich  et  Perhtolt  filii  eius 
c.  1170,  8. 

„Erpurch“  s.  Wien:  Vorstadt  Erd- 
berg. 

„Ercnprehtesdorf,“  \ s Erbersdorf 
„Erinprehtstorf“  ( 

Ering,  N.-Bai.,  b.  Sitnbuch  (— en) 
Pabo  de  — nobilis  1195,  32. 
„Eringcn“  s.  Ering. 

„Erla“  s.  Erlach. 

„Erlach“,  O.-Strmk.  ?,  Seckauer  Urkk 
1208,  143. 

Erlach,  N.-Ocsterr.,  b.  Pötten?  (Erla) 
Liupolt  de  - c.  1170,  7. 
„Erlispach“  i.  d.  Rabgegond  1197,  57. 
Ernfels,  b.  Weitz  (Ernuclse)  Otto  de 

— 1229,  360. 

Ernhausen,  s.  b.  Leibnitz  (Ernhvs) 
1240,  499. 

Genannter:  Fridericus  miles  de 

— 1240,  498. 

„Ernhvs“  s.  Ernhausen. 

„Erzperge*  s.  Arzberg,  b.  Passail. 
Erzpriester  s.  Kiirnten, 

Völkermarkt, 

Steiermark. 

Erzdiakone  s.  Arehidiakone. 


Erzwahl,  b.  Waldstein  (— walt  siltta) 
1202,  81  — c.  1240,  501. 
Eisenbergwerk  (fodina  ferri) : 
1205,  117;  s.  auch  „Eysengor“. 

Eschclliorg,  O.-Bai.,  welches?  Hein- 
ricus  —er  canon.  Pcrtliersgadmen. 
1220,  260. 

„Essenbcrcb,  Lvdwicus  de  — “ 1218, 
238. 

Essling,  b.  Altenmarkt,  n.-ö.  v.  Ad- 
mont (Ozlich),  Alpe  (albe):  1195, 
30. 

Fluss  (ttuuius) : 1195,  30. 

„Eza“  s.  Etsch. 

Etzendorf,  b.  Eibiswahl  (Acilinstorf, 
Ezleinstorf)  c.  1210,  168  — c.  1245, 
5S0;  s a.  „Ilecelesdorf,  llezels — “. 

„Ezleinstorf"  s.  Etzendorf. 

F,  V. 

„Faha,  Ileinricus  — notarius  dtteis“ 
1246,  582. 

„Uaccarum  mons“  s.  Kuhberg. 

Fachau,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Wehoivve) 
1239,  490. 

„Uateisdorf“,  Kainaehthl.  ? Richter: 
Perhtoldus  iudex  1224,  312. 

Faedis,  Friaul,  nö.  v.  Udine  (Fagedis) 
Preraclo  de  - 1243,  535. 

Fagagna,  Friaul,  nw.  v.  Udine  (Fa- 
gania)  Wecelo  (de)  — 1243,  533 
535. 

„Fagania“  s.  Fagagna. 

„Fagedis“  8.  Faedis. 

Vager,  w.  b.  Salzburg  (Vagir,  — ger) 
Burg  (castrum):  1211,  178. 
Genannte:  Marquardtts  de  — 
1195,  23  — 1197,  56  — filius  eius 
Clmnrat  1 195,  23  Ileinricus  de 
— c.  1245,  577. 

„Vagir“  s.  Vager. 

Falkenberg,  N.-Oesterr. , b.  Zwetl 
(Valcbenbercb)  Rnpotn  de  — 1202, 
95. 
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Falkendorf,  ob  Murau,  (Val eben  - ) 
1233, 411. 


Falkenstein,  Krnt.,  bei  O.-Vellach 
(Valchensteine)  lleiuricus  de  — 
1234,  420. 

Falkcnstein,  N.-Ocst.,  l’M  1t.,  welches:* 
(Valchensteine,  Valcbin  — ) Vlricus 
mureschalcus  de  — 1217,  221  — 
121h,  230  — Bernhard»«  frater 
eius  1217,  221. 


„Vulchinstcine“  s.  Falkenstein. 
„Vallis  s.  Johannis“  s.  Seitz. 

„Vallis  s.  Marie“  s.  Geirach,  Michel- 
stetten. 

„Vallis  s.  Mauricii“  s.  Geiracli. 

Familiennamen  s.  Eigennamen. 

„Vanesdorf“  ) „ , .. 

J s.  Fonsdorf. 
„Vansdorf“  f 

F’arrach?b.Knittelfeld(Uorhah,Vcr — , 
Forhe)  1107,  50  - 1208,  112,  143. 
Ober  — tUorhach  superius):  1238, 


478. 


Genannter:  Chnnradus  de  — 


1230,  370. 

„Varinbach  i u g a“ , bei  Waldstein 
1205,  110  - 120G,  121. 
„Vececoi“,b.  Wind.-Graz,  1230,  181. 
„Uedoai“,  l».  ScitzV  1105,  33. 
„Uetus  Fnrstenuelde“  s.  Altenmarkt, 
s.  Veit  am  Vogan,  s.  b.  Leibnitz 
(Vogan)  Pfarre  (ecclesia  s.  Viti 
de  — ):  1218,  228,  231,  234  — 
1210,  240. 

P farrer:  Liutoldus  plcban.  1202, 
01  — Kudbcrtns  (pleban.)  1234, 
421 ; s.  auch  Vogau. 
s.  Veit,  Krnt.,  n.  b.  Klngenfurt  (s. 
Vitus.)  Stadt  (l’orum):  1224, 
315,  — 1236,  450. 

Hans:  doinus  domini  Friderici 
1220,  251. 

Grosser  Ablass  (venia  magna): 
1223,  208. 

Schulmeister  (scholosticns) : 
Hainricus  1220,  251. 


Genannte:  Ileiuricus  de  — 1102, 
20  — 1220,  251,  — Waltherus 
de  - 1220,  251. 

s.  Veit,  Klein— , Krnt.,  b.  Feldkirchcu 
(s.  Vitus  minor)  Hainricus  de  — 
1220,  251. 

s.  Veit  i.  Pongau,  b.  Goldeck  (s. 
Vitus  apud  Pongcw)  1211.  550. 
Pfarre  (parrochia):  1207,  131. 
Veitsberg,  b.  Leoben,  (s.  Vitus  in 
Prilep). 

Kirche  (ecclesia  Prielcbensis, 
s.  Viti):  1105,  27  — 1214,  100 

— 1230,  365. 

Veitsch,  b.  Allenz  (Vitscha)  1243,  536. 
„Vcirog“  s.  „Virovge.“ 

Feistritz,  ob  Katsch,  (Fivstriz)  1207, 
130. 

Feistritz  b.  Seckau  (Vvstriz,  Fustrice, 
Fustriz,  Vivstrize,  Vevstritz)  G e- 
g e n d (locus,  uallis) : 1 107,  45,  46 

— 1208, 141. 

Wald  das,  (silun):  1202,  81. 

S c c k a u i s c h c r A m t m a n u (of- 
ticialis):  Pilgrimus  1232,  306. 
Bcwoner:  Wigandus,  l’ero,  Wil- 
halmus  1232,  897. 

Genannte:  Pilgrim  de  — , Wolf- 
kerus  de  Brauka  frater  eius  c. 
1153,  3 — Gerungus  de  — 1232, 
306  — 1242,  522  — frater  eius 
Arbo  1232,  30G  — Wolfkerus  de 

— 1232,  306  — Erchongerns  de  — 
c.  1210,  502:  s.  auch  „Fivstriz.“ 

Feistritz,  b.  Waldstein  (Fustriz,  Feu- 
striza,  Fiustriz)  Bach  (ripa,  Hu- 
men): 1205,  116  — 1246,  581. 
Ort:  1206.  110  — 1244,  664. 
Genannter:  Wolfgerus  de  — 
1244,  554. 

Feistritz  b.  s.  Stepban  a.  Gradkorn 
(Fustriz)  1221,  272. 

Feistritz,  Fluss,  b.  Herberstein 
Fystriz  Humen) : 1245,  5G4. 
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Feistritz,  bei  Marburg  (Lembuch) 
(Wstritz,  Fustricz,  Veustriz,  Vv- 
striz)  c.  1190,  13  - 1206,  121  — 
1210,  159  — c.  1210,  169. 

Feistritz,  Strmk.  welches?  (Fustritz) 
1221,  273;  s.  auch  „Fivstriz.“ 

Feistritz,  Wind.-  s.  Windischfeistritz. 

Feising,  b.  Marburg  (Vvsingen)  c. 
1210,  168. 

Vellach?  Krain,  welches?  (Villach) 
1216,  216. 

„Velkis“  s.  Felgitsch. 

Feld,  Krain,  welches?  (Vclldo)  1238, 
474. 

Feldbach,  ö.  v.  Graz,  (Vclnbach) 
Pr  iester  (sacerdos):  Vlricus  — 
1232,  395. 

Feldkirchcn,  s.  b.  Graz  (Vcltchirchcn) 
La  n dt ag?  (placitura) : 1214,198. 

„Yeldesberc“  s.  Feldsbcrg. 

Feldshcrg,  Krnt.,  b.  Spital  (Vclsperch, 
Veldes  — ) Sigehardus  de  — 1205, 
114  — 1220,  254. 

Feldsbcrg,  N.-Oesterr..  a.  d.  mäbr. 
Grenze  (Veldesbcrc)  Ivadoldus  da- 
pifer  de  — 1237,  456. 

Velletri  8.  Kirchenstat:  Cardinal- 
Bischöfe. 

„Vellerche,  lapis  magnus  — “ b.Fons- 
dorf  1242,  523. 

Felgau,  b.  s.  Stephan  a.  Gradkorn, 
(Velgo,  — gov)  Swikerus  de  1209, 
158  — 1211,  177. 

Felgitsch,  b.  Wildon,  (Velkis)  1207, 
131. 

„Velgo,  — gov“  s Felgau. 

„Velnbach“  s.  Feldbach. 

„Vclsperch“  s.  Feldsbcrg. 

Vcrcb,  b.  Montpreis  (uilla  que  scla- 
uonice  Verrccb  dicitur)  1227,  336. 

„Vcrhab“  s.  Farracb. 

Ferentino,  M.-Ital.,  in  d.  Campagna 
von  Rom  ( — um)  1223,  294. 

Fernitz,  b.  Graz,  (Vorinze,  Vorenze) 
1209,  157  — 1211,  175. 


Verona,  O.-ltal.,  ( — ) 1186,  11. 
„Yerorgi“ ! s.  „Virovge.“ 

Vesprim,  Ungarn  (Vetzeprem)  1)  o m- 
propst  (prepositus) : H.  1242,  5 1 1 . 


„Vevstritz“  \ ^ 


Feistritz. 


„Feustriza“ 

„Vetzeprem“  8.  Vesprim. 

„Ueznach“,  U.-Strmk.,  Pernhardus  de 
- 1213,  188. 

„Vipper,  Gotpoldus  — de  Pilstein“, 
1203,  104. 


„Uichan  1“  s.  Jauchen. 

„Uictoria“  s.  Viktring. 

Viktring,  Kärnten,  s.  b.  Klagcnfurt 
(Victoria)  1202,  75,  76,  100  — 
1210,  159  — 1224,  302  — 1237, 
468  - 1240,  497  — 1243,  542. 
Armenspital:  1203,  106. 
Klosterwcingärtcn,  b.  Mar- 
burg (uinee) : 1243,  542. 

Aebte:  Baldevinus  abbas  1195, 
25  — Chunradus  1203,  106,  108 
— 1207,  134  — N.  1210,  160  — 
Gerhardus  1219,  249  — Chunradus 


1224,  802  — A.  1237,  468  - N. 
1240,  498  — Herbrandus  1213, 


542. 


Prior:  N.  1240,  498. 
Kellermeister  (cellerarius) : N. 
1240,  498. 

Schltlssler  (in  Marburg?)  (claui- 
ger):  Dietricus  1243,  542. 
Mönche:  Bernhardus,  Richerus 
fratres  1243,  542. 
Stiftsamtlcute  (procuratores) : 
1240,  498. 

Vitcrbo,  M. -Italien,  nw.  von  Rom 
(— bium)  1220,  252  — 1235,  433 
— 1237,  461. 

„s.  Viti  capella  in  prouincia  Moziri“, 
b.  Prassberg  1241,  513. 

„s.  Viti  ccclesia“  s.  Veitsberg. 
„Uidonia“  I s,  Wildon. 

„Vitscha“  s.  Veitsch. 

„s.  Vitus“  s.  s.  Veit. 
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Vienne,  S.-Frankreich  (Vienna)  Graf: 
Sigfridus  1223,  294. 

Villach,  Kärnten,  w.  v.  lvlagenfurt 
(— , Villactim)  1216,  210. 
Archidiakon:  Bertoldus  1231, 
383  - c.  1235,  439  - 1237,  467, 
472  — 1239,  480. 

Genannter:  Clionradus  de  — 
1195,  25. 

„Villach“  s Vellach? 

„Vilalt“.  s.  Villalta. 

Villalta,  Friaul,  n.  b.  Udinc  (Yilalt, 
~ a)  Hoinricus  de  — nohilis  1223, 
296  — 1234,  420  — c.  1235,  437 
— Ncudewicus  (!  NcntwicusV)  tiliuB 
eius  1234,  420. 

„Vilzmos“,  h.  Stainz  c.  1225,  324. 
„Vinche,  (N.)  — et  Yolcholdus  priuig- 
nus  eius“  1220,  261. 

„Vinsterpels“  s.  Brettstein. 

„s.  Yirgilii  mons“  s.  „Mons  - ‘ 
„Virovge,  Vcirog,  Verorgil,  Otto  — “ 
1233,  413  — 1235,  424  - frater 
eius  Ditricus  1233,  413. 

„Uisach“  1 

„Uiscah“  l s.  Fischau. 

„Vischa,  —ch“  I 

Fischament,  N.-Oesterr.,  ö.  b.  Wien. 
(Viscamunde)  Millen  (tria  molcn- 
dina):  1217,  220. 

„Viscamunde“  s.  Fischament. 
„Viscaeren“  s.  Fischern. 

Fischau,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 
(Vischa,  Uiscali,  Vischach,  Uischa, 
Uisach,  Uiscliovve,  Vischawe)  1198, 
58  — 1224,  304,  307,  308. 
Richter  (iudex) : Chunradus  1217, 
219. 

Bewoner:  Ortlibus  ciuis  1224, 
304,  307,  308. 

Genannte:  Iieinricus  Vol  de  — 
1195,  23  — Uvlvingus  de  — 1217, 
222  — 1230,  368  — c.  1240,  502 
— Iieinricus  — er  1243,  542. 
„Vischawe“  s.  Fischau. 


„Viscern“  s.  Fischern. 

Fischern,  b.  Hohenmautheu  (Viscern, 
Viscaren)  c.  1210,  168. 
Genannter:  Chuno  de  — 1231, 
383. 

„Vischowe"  s.  Fischau. 

„Yistriz“  s.  Feistritz. 

„Fivstriz,  item  Fivstriz“,  O.-Stnnk., 
welches?  1208,  143;  s.  auch  Fei- 
stritz. 

„Fivstritz,  V— e“  s.  Feistritz. 

Flacliau,  die  — , Salzburg,  b.  Kall- 
stadt (Flachow)  1207,  131. 

„Flachow“  s.  Flacliau. 

„Flahsperc,  Flachsperch“  s.  Flusch- 
berg. 

Fladnitz,  li.  I’assail  (Flctinz)  1240, 
493,  495. 

Genannte:  Kkurdus  et  Valcliuus 
de  — 1210,  493,  495. 

„Fiatsah“  s.  Flatsehach,  Kärnten. 

Fiatschach,  b.  Knittclfcld  (Flasach) 
1208,  143. 

Fiatschach,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Fiatsah)  1207,  131. 

Flagogna,  Friaul,  w.  v.  Udinc (Floyau) 
Meinhardus  de  — c.  1235,  437. 

„Flaguttendorf“  s.  Fluttcndorf. 

„Vlaisdipcnke , Amilricus  de  — • 
1212,  180. 

„Flarre,  l’abo  — iudex  de  Halle“ 
1208,  144. 

„Flasach“  8.  Fiatschach. 

Flaschberg,  Kärnten,  b.  O.-Drauburg 
(Flahsperc,  Flachsperch,  Flashes — ) 
Cholo  de  — 1232,  399.  400  — 
1234,  420  — (purgrauius  de  Lunz) 
c.  1235,  437  — frater  eius  Vol- 
kerus  1232,  399,  400  — 1234, 
420  — c.  1245,  577  — nepos 
corurn  Chuno  1232,  399,  400  — 
Bcrhtoldus  de  — et  filius  eius 
Shugoy  c.  1235,  437. 

„Flashespcrb“  s.  Flaschberg. 

„Vlaez“  s.  Flatz. 
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Flatz,  N.  - Oestcrr.,  b.  Neunkirchen 
(Vlaez)  a.  s.  Lorenzen  am  Stcin- 
feld. 

Flccking,  b.  Uleisdorf  (Vlechiugcn) 
1233,  404. 

„Viechingcn“  s.  Flecking. 

„Vledinik“  s.  Flüdnig. 

„Fletinz“  s Fladnitz. 

Flcissalm,  O.-Kiimten,  b.  Kirchhcim 
Klein  — (alpes  in  der  Wenigen 
Flize):  1232,  399. 

Gross  — (magna  Vlciza  alpis 
aput  Chircliaim):  1240,  500. 

„Vleiza“  s.  Fleissalm. 

„Flesingcn“  s.  Fliesing. 

Fliesing,  b.  Wildon  (Flesingen)  Hugo 
de  — 1219,  246. 

„Fliza“  s.  Fleissalm. 

Flüdnig,  Krain,  b.  Krainburg  (Vlc- 
dinik)  Wernandus  de  — , fllii  cius 
Bertoldus  et  Vlscalcbus,  et  gener 
Raboto  1216,  216. 

„Floyan“  s.  Flagogna. 

s.  Florian  a.  d.  Lasnitz,  nw.  v.  Leib- 
nitz, Kirche  (s.  Floriani  capella): 
1244,  561. 

s Florian,  O.-Ocstcrr.,  b.  Linz  (s. 
Florianus)  Pröpste:  Otto  1211, 
176  — Altmannus  c.  1220,  267, 
268  — N.  1222,  286. 

Fluttcndorf,  b.  Moskircben  (Flagut- 
tendorf)  1212,  184. 

Genannter:  Otto  de  — 1197,  57. 

Flüsse  s.  Palten, 

Pels, 

Bernbach, 

Prcgbach, 

„Prcsniz“ 

Pulsgaubar.li, 

Kainach, 

Thaja, 

Teigitsch, 

Brunn, 

Drau, 

Driet, 


Flüsse  s.  Etmissl, 

Etsch, 

Ens, 

Essling, 

Feistritz  b.  Langenwang, 
„ b.  Waldstein, 

„ b.  Herberstein, 
Vochera, 

F renz, 

Fritz, 

Fröschnitz, 

Gal, 

Gams  li.  Ilitlau, 

„ b.  Spital, 
n b.  s.  Florian, 
Glein, 

Glödnitz, 

„Gothroynich“, 

G ölnitz, 

Görtschitz, 

Graden  b.  Seckau, 

, b.  Köflacb, 
rGrasscnih“, 
Günnersbach, 

Gurk, 

Ilartclgrabenbacb, 

„Hunesiz, 

Jasnitz, 

Inn, 

Ingering, 

Jonsbach, 

Lavant, 

Lahomel, 

Laiubach, 

Lamer, 

Landschach, 

Lassing,  (3  Bäche), 
I.assnitz  b.  Fürstenfeld, 
„ (2)  b.  Leibnitz, 

Lcising, 

Lemschitz, 

Liegnitz, 

Lobming,  Gross- 

„ b.  s.  Stephan, 
Lubniza, 


\ 
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Flüsse  5.  Mandling  b.  Radstadt, 

„ b.  Wildalpen, 
„Markbach“, 

„Muolpach“, 

„Mulinz“, 

Mur, 

Mürz, 

Oplotnitz, 

Kab, 

Rabnitz, 

Rötenbach, 

Korb  ach, 

Salza  b.  Gröbming, 

„ b,  Wildalpen, 

Sawr, 

Schwabing, 

Stainz, 

Seisenhach, 

Selzthal, 

„Slatow“, 

Söding, 

Sulm, 

Sur, 

Weit«, 

„Wiztriah“, 

„Wnewiz“, 

Wölka, 

Wurmat, 

Zauchbach, 

Zauchen, 

„Zirkniz“. 

„Voburc*  s.  Vohburg. 

„Vocen“,  U.-Strmk.?  Duricus  de  — 
1231,  383. 

Vockcnberg,  b.  Neuinarkt  (V'ochen- 
l»crge,  Vokken  -)  Perengertts  de  — 
1220,  328  — Chunradus  miles 
dictns  de  — 1233,  408  — Got- 
schalcus  fratcr  eius  1233,  409. 

Vochera , b.  D. -Landsberg  (Vokir) 
Bach  (aimiis):  1207,  131. 

„Vokir“  s.  Vochera. 

„Vogan“  s.  b.  Veit  a.  Vogau,  Vogau. 

Vogau,  s.  b.  Leibnitz  (Uogan)  Wl- 
ricus  de  — sacerdos  (in  Morch- 


purcV)  1229,  361  1243,  642, 

643. 

Uogct,  Uogctcs“  wo?  militea  de  — 
1193—94,  21  — Chunradus  de  — 
1204,  200. 

„Uogctes“  s.  „Uoget“. 

Foggia,  U.-Ital.,  nö.  v.  Neapel  (1‘  o- 
gia)  1230,  303,  364. 

Vohburg,  N.-Baieni,  b.  Ingolstadt 
(Voburc,  Vohehurch)  Markgra- 
fen: Diepoldus  tnarchio  1223,  294. 
Genannter:  Albertus  de  — 1 209. 
155;  b.  auch  Hohenburg. 
„Vohehurch“  s.  Vohburg. 

Voitsberg,  w.  v.  Graz  (-pcrch)  1219, 
246  — (forum,  ciuitas)  1245,  555, 
550. 

Margarethenkirche  vor  der 
Stadt  (s.  Margarethe  ccclesia  in 
I’ibertal,  — de  Pibcre,  — iuxta 
Voitspercli) : 1196,  41  — 1207, 
123  - 1219,  264. 

Schutz,  der  dort.  Gastwirte: 
1245,  556 

Pfarrer:  Marquardus  plebau. 
1245,  556. 

Burggrafen  (castellani) : Iler- 
randus,  Geroldus  — 1224,  311. 
Richter:  Rvdolfus  iudex  1224, 
312  — Vlricus  — , Dittnarus  senior 
— 1245,  556. 

S t a d t k ä ra  m e r e r (clauiger): 
Ileinricus  1245,  556. 

„Crucifer“  : Rubcrtus  de  - 1215, 
256. 

Genannter:  ltudolfusde  — 1214, 

201. 

„Vol,  neinricus  - de  Vischa“,  1 195, 23. 
„Volkenmarch“,  \ s. 

„Volchenmarcht,  — marclic,  l Völker- 
— marchet“  > markt. 

Volkcnsdorf,  O.-Oestcrr.  b.  s.  Flo- 
rian (Volchenstorf,  Volchinsdorf) 
Ortolfus  et  Hcrtnidus  de  — 1202, 
86,  88. 
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Völkermarkt,  Kärntcu,  ü.  v.  Klagen* 
l'urt  (Volkenmarch , Volcben  — , 
— marche,  — marchct,  — marclitj 
Ort  (forum):  1239,  480. 
Zollamt  (teloneum):  1239,  480, 
481. 

Burg  (castrum):  1239,  480 
Ilatis  des  Klosters  Viktring: 
1210,  159. 

Krzpriester:  Meinhalmus  arclii- 
Iiresbitcr  1203  — 04,  110  — N. 
1210,  159  — Liutprandus  — 1227, 
337;  s.  auch  Krzpriester:  Un* 
benannte. 


Arcliidiakon:  Cliunradus arclii- 
diac.  et  plcban.  1213,  187. 
l’ropst:  Rudbertus  prepos.  et  ar- 
chidiacon.  Karintliic  1218,  240  — 
Vlricus  — 1239,  490. 

Chorherr:  Fridericus  1239,  183. 
Pfarrer:  Cliunradus  arcliidiac. 
et  plebanus  1213,  187. 

Uttrgcr:  Cliunradus  ciuis,  Sifridus 
aurifex  1222,  291. 

0 erich tsb o tc  (preco):  Medwed 
1222,  291. 

„Vollenangor“,  b.  Marburg  c.  1220, 
265;  s.  auch  „\V — “. 


Fontanabuona?,  Friaul,  n.  v lldine 

(Fons  tionus,  Fontania)  Luuisinus 

Uenrici  de  — 1214,  204  - Hcin- 

ricus  de  — 1218,  235  — Wilhel- 

rnus  de  — 1243,  535. 

„Fontania“  1 _ 

,,  , „ ^ s.  r ontanabuona  i 

„eons  bonus“ J 

Fonsdorf,  n.  b.  Judenburg  (Vanes- 
dorf,  Vanstorf,  Vons— ) 1159,  4 — 


c.  1195,  38  - 1218,  240  — 1230, 
365. 


P fa  r re  (ecclesia, parrochia) : 1207, 
127,  130  - 1209,  147,  148  — 
1218,  228,  231,  234  — 1219,  246 
- 1227,  331  — 1231,  380  — 
1233,  402  — 1242,  521,  522,  523. 


Pfarrer:  Waltfridus  pleban.  prius 
sacerdos  Chumbcuce  1197,  40  — 
Ebcrhardus  plcb.  capellanus  ar- 
chiepiscopi  Salzburg.  1207,  126, 
127  - 1209,  146,  147,  148  — 

1215,  208  — (quimlecim  per  annos 
plcban.,  postea  in  Pcls)  1233,  402 

— frater  eins  Perhtoldns  capel- 
lanus  1215,  208  — Ilartmannus 
pleban.  1227,  330  — Pilgrimus 
pleb.  1231,  380  - 1233,  402  — 
Paulus  pleb.  1242,  521,  523. 
Pfarrgeistlichkeit:  Johannes 
sacerdos  1209,  149  - ? Perhtoldns 
capellanus  frater  Eberhardi  plc- 
bnni  1215,  208. 

Verwalter  (econotmts):  Herold 
— , Ilartmanus  decimator  frater 
eius  c.  1195,  38. 

Amtmann  (officialis):  Rudolfus 

— 1242,  521,  522  — fllius  eius 
Rudolfus  1244,  550. 

Zehen tner  (deeimatores) : Hart- 
mannus — frater  Ileroldi  officialis 
c.  1195,  38  — Walkunus  — 1242, 
521,  523  — 1244,  550  — frater 
eius  Raimundus  1242,  523  — 8i- 
boto  et  Perchtoldus  — 1244,  550. 
Genannte:  Rudbertus  de  — 1234, 
421  — Iiietmarus  de  — 1237, 
468  — Swithardus  de  — 1244,  550. 
Voran,  nö.  Ecke  Steiermarks  (Vo- 
rawe,  —owe,  Forowia,  Vorowa) 
Kloster:  1198,  59  — c.  1200, 
69  — 1204.  112  — 1214,  190  — 

1216,  214,  215,  216  — 1243,  543, 
544. 

Pfarre  (parnckia):  1216,  215, 
217. 

Brand  des  Klosters:  e.  1243, 
543,  544. 

Pröpste:  Pernhardus  1196,  39 
— W(crnhurdus)  c.  1200,  69  -- 
Liittoldus  1204,  112  — N.  1216, 
214,  215,  217  — 1243,  539  - 
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Hcruhardus  (II.?)  e.  1248,  543  — 
N.  1243,  543,  544. 

„Vorawe“  s.  Vorau. 

„Vorbacum“  s.  Formbach. 

„Vorcha“,  O.-Oesterr.  ? Richerus  de 
— 1224,  310. 

„Vorhalt“  1 

? 8.  rarrach/ 

„Vorbacum  I 

Forchtenstein,  in  Neumarkt  (Vorh- 
tcn  — ) Marchvardus  de  — , et 
fratres  eins  Hudgerus  ct  Gerhobu.s 
1202,  99. 

„Korbe“  k.  Farrach? 

„Vorchindorf“  R.  „VorindortT“. 

Vorderdorf,  Salzburg,  b.  Tamswcg 
(Goriali)  1207,  129. 

„Uorenbahc,  llamericus  de  — ■ 1213, 
190. 

„Vorenbacum“  s.  Formbach. 

„Vorcnzc“  s.  Femitz. 

„Vorinndorff,  Vorhin  dort“,  i.  d.  Rah- 
gegend  1197,  46  — 1208,  142. 

„Forinz“,  N.-Ocsterr.?  UWW.  1224, 
305. 

„Yorinze*  s.  Fernitz. 

Formbach,  N.-Baiern,  b.  Simbach 
(Vorbacum,  Vorm—,  Vorcn — , 
Formbac)  Kloster:  1216,  214, 
215,  217  - 1220,  252,  255. 
Aebte:  Ortolfus  e.  1220,  255  — 
Heinricus  1195,  31  — N.  1214, 
190  - 1216,  215,  217. 

„Vorowa,  — e“  1 ,, 

„r  orowia“  > 

Forst,  b.  Knittelfeld  (V—)  1245,  572. 

„Vorstacr,  Yolcmarus  • 1232,  893. 

„Forum  antiquum“  s.  Altcnmarkt. 

„Forum  Julium“  s.  Friaul. 

Vrorwitz,  b.  Seckau  (Forwiz  curtis, 
V — curia  iumentalis)  1197,  49  — 
1202  81. 

„Vradesdorf“  s.  Frasdorf. 

„ Franch,  llermannus  der  — “ 1 2 1 4, 200, 

Frascati  s.  Kirclicnstat : Cardinal- 
Bischöfe. 


Frasdorf,  O.-Bai.,  b.  Chiemsee  (Vra- 
desdorf) 1245,  557. 

Fraslau,  w.  v.  Cilli  (Kraslaw)  Pfarre 
(plebs) : 1237,  471. 

„Fraslaw“  s.  Fraslau. 

Frauenhof,  N.-Oesterr. , welche»? 
(Vronhofen)  Cholo  de  — 1242,  518, 
519. 

Frauenstein,  Kiirnten,  b.  s.  Veit  (Fro- 
wen-)  Offo  de  — 1231,  882. 
„Frcdenberch“  s.  Freudenberg. 
Freiberg,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Uri- 
berg, Vric — , Vreiberch,  Fribcrc, 

— bereit). 

Capelle:  reliquie  sanctorum  1 192, 

20. 

Genannte:  Iladoldtis  et  Chunra- 
dus  filius  eius  de  — 1192,  20  — 
Heinricus  Ciselinus  cognomine  de 

— 1224,  315  — Hinzkode—  1234, 
418  — Jacobus  de  — 1236,  450. 

Freiendorf?,  Kärnten,  b.  Frisach  (Vri- 
dorf)  Günthern  de  — 1205,  110 

— - Chunradus  de  — , Gotschalcus 
et  Heinricus  (de  — ?)  1236,  442. 

Frei  und  Vollfrele  (liberi,  nobiles, 
ingenui.  proceres,  liberti):  Peka, 
Olricus  nob.  de  — 1214,  198,  199 
— Liutoldus  lib.  de  — 1216,  211 
— Ylricus  nobil.  de  — 1218,  236 
— Liutoldus  nob.  de  — 1224,  306 
— Vlricus  et  Liutoldus  nobiles  de 

— 1227,  330  — Vlricus  nob.  de 

— 1227,  339  — Lcutoldus  de  — 
über  c.  1240,  502  — Poppo  nob. 
de  - 1245,  666. 

Karlsperg,  Heinricus  de  — no- 
bilis  uir  1239,  490. 

Chinde bereit,  Rudolfus  nob.  de 

— 1214,  199. 

Crcme8c,  uobilis  Otto  de  — 
1224,  310. 

Tekkindorf,  Vdalricus  de  — 
uobilis  1201,  73. 

Bringen,  Pabo  de  — 1195,  32. 
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Villalt,  nobil.  uir  llcinricus  de 

— 1223,  29(1. 

(i  1 i n , Walto  über  hoino  de  — 
c.  1150,  4. 

Griezpach,  Uvalchun  de  - no- 
bilis  1201,  73. 

Gutenberc,  nobil.  nintrona  Eli- 
sabeth de  — , f inaritus  eius  Lu- 
toldiis  1206,  120  — illustris  ma- 
trona  Elisabeth,  uxor  nohilis  Liv- 
toldi  de  — 1214,  198. 
Ilohenek,  Liupoldus  nobil iu  de 

— 1224,  303. 

II us,  Eberbardus  über  de  — c. 
1180,  10. 

llnsruke,  Alben»  über  de  — c. 
1180,  9. 

Ladochus,  Ebro  - über  1223, 
297. 

Ra  t i s p o n a,  I'ridericus  pureraiiius 
de  — uir  nobilis  1240.  499. 
Rase,  nobil.  mulier  Ililtmdis  de 
1222,  290. 

8 e w n e k e , Gebebanlus  nob.  de  — 
1224,  803  — 1227.  330  — Chon- 
radus  nob.  de  — 1237,  471. 

8 c h o v in  b e r c b , Wernbardus  nob. 
de  — 1224,  306. 

Stein,  Rapoto  de  — nob.,  et 
frater  eius  Chunradus  1201,  73. 
Sleunz,  proceres  de  — nepotes 
t'lmnradi  comitis  1210,  1(>3. 
Sluzil horch,  Eberbardus  nob. 
de  - 1224.  336. 

S u 1 z p a c b , Warnmmlus  über 
bomo  de  — c.  1170,  8. 

W a 1 h e n , Chunradus  de  — nob. 
1195,  82  — Albero  über  de  — 
1238,  476,  477. 

W al  d ekle  e,  nob.  homoAdlrammus 
de  — e.  1197,  45  — e.  1202,  79 

— ingenuus  Airanimus  c.  1208, 
140.  141. 

William,  Rembardus  über  de 

— 1228,  344. 


Wolues  ekke,  Chunradus  über 
bomo  et  nob.  de  — c.  1180,  9. 
Wol  fgerstai ne,  llcrrandus  nob. 
uir  de  — c.  1140,  4. 
Unbenannt:  Diemut  nobilis  fe- 
mina  uidua  Meinpoti  castellani  de 
Salzbnrc  1204,  110  — Gunthcrus 
lib.  bomo  1218,  237  — llartnidus 
nob.  c.  1133,  3 — Heinricus  über 

1223,  298  — Hemma  nob.  mulier 
1218,  228,  232,  234  — Hirzo  über 
bomo  1218,  238  - Maganus  nob. 
e.  1207,  131  — Otto  übertus  c. 
1170,  8. 

Freiland,  b.  Schwanberg  (Fri — , Frie- 
lant)  1203,  101  — 1207,  131. 
Kirche  (ecclesia  s.  Leonardi): 
1203,  101. 

Priester:  Fruto  sacerd.  1203, 

102. 

Freising,  O.-Bai.,  b.  München  (Fri- 
singa)  Bischöfe:  Otto  I.  e.  1197, 
47  - N.  1200,  62  - 1217,  223 

— 1218,  227,  231,  234  — Otto  II. 
1218,242  N.  1225, 318  — Chun- 
radus 1235,  427  — c.  1235,  435, 
43G  — 1236,  444  — 1237,  464  — 
1245,  569  — c.  1245,  577,  578. 
Dom pröpste:  Chunradus  1 195, 
31  - 1201,  72. 

Domscholaster:  scholasticus 

1224.  300. 

Frenz,  die  - Bach,  nö.  v.  Admont 
(Frodniz)  1195,  30  — 1207,  132. 
Fresen,  w.  v.  Marburg  (Vresne,  Fre- 
sen)  Kirche  (ecclesia) : 1196.  41 

- 1215,  206. 

Fresen  Salzburg,  ob  Murau  (Fresen) 
1 207,  129. 

Fresenberg.  der  — , b.  Seckau  (alpis 
Frczen  , mons  pascuaüs  Yrezen) 
1197,  46  — 1202,  81. 

„Vresne“  s.  Fresen. 

Frendenberg,  Kärnten,  Bezirk  Klagen- 
furt  (Vrcudenberch,  Freden  - ) Or- 
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tolfus  de  — 1224.  303  - puori  de 

— 122!),  301. 

Froundsberg.  Tirol,  1).  Schwan  (Vri- 
untspereh)  llerrantus  de—,  Allier» 
de  - 1220,  259. 

„Frozen,  V—“  s.  Freuen.  Frcsenberg. 
„Freznitz-  s.  Früsclmitz. 

Friaul,  0. -Italien.  (Forum  Jnliiim) 

1230,  4 43. 

„Uriborc,  Vricberch J s.  Freiberg. 
Fridlach,  Kärnten,  Bezirk  Foldkirchcn 
(Vridoloseyche)  Landtag  (placi- 
tmn  generale):  e.  1239,  400. 
„Vridoloseyche“  s.  Fridlach. 
„Vridorf*  s.  Freiendorf. 

„Frida“  s.  Fritz. 

„Frielant.  Friland“  s.  Freiland. 
Frisach.  b.  Pcckan  (— ) Rudolfns  de 

— 1235,  423. 

Frisach,  Kiimten,  n.  v.  s.  Veit  (Fri- 
sach, — sacum,  L'rie— ) Graf- 
schaft (comitatus):  1190,  41  — 
1207,  123. 

Stadt:  1196,  41  — 1197,  50  - 
1201,  72  — 1203,  100  — 1207, 
127  - 1208,  130  - 1209,  149  — 
1217,  218  — 1220,  254  - c.  1220, 
268  — 1222,  278  — 1223,  295  — 
1224,  309,  315—  c.  1230,  371  — 
1232,  393  — 1243,  537,  538  — 
1244,  551  — 1245,  501,  565,  508, 
571. 

Pfarre  (plebs):  1200,  62. 
Bartholomäuskirche  (cccl.  s. 
Bartholomei):  1203,  108  — 1231, 
384,  380. 

II  a n p t a 1 1 a r das.  (altare  mains) : 

1231,  385. 

Capitel  ders.  (canonici  chori  Fri- 
>acenses,  canonici  seculares  in  piche 
Frisach):  1195,  26  — 1200,  02. 
03  - 1218,  239. 

Maria-  Ma gdalcnenkirche 
(eccl.  s.  Marie  Magd.):  1195,  26. 
I)  eu t sc h o r d en s b a u s (domus 


Ferrici  de1  lletho  quod  emit  a fra- 
trilms  Ilospitalis):  1218,  228. 
(Admont er)  Spital  (hospitale): 
1195,  26  — 1204),  03. 

Sec  kau  er  Hof  (?)  (hospicinm 
episcopi  Sekaven.):  1243,  538. 

II  ii  n s e r : domus  Ferrici  de  Betho 
1218,  225  — domus  quam  Eber- 
hardus  archiep.  Salzburg,  a nobili 
midiere  Hemma  emerat  (qne  a Chri- 
stano  eine  cepit  nacare)  1218,  228, 
232,  234  - 1219,  246. 

Fridhof  (cimiterinm):  1207,  127. 
Salzburg.  Burg:  (castrum): 
1202,  93  - 1205,  114. 
ßurkische  Burg:  1212,  180. 
Synode  (synodus generalis):  121 1, 
177. 

Münze  s.  Register  V „denarii“. 
Archidiakon:  Meinhalmus  1201, 
70,  72  — 1205,  114. 

Pfarrer:  Heinricus  pleban.  1202. 
99  — Wernherus  pleb.  et  capellan. 
archicpiseopi  Salzburg.  1218,  240. 
Geistlichkeit:  Chunradus  sa- 
cerdos  1243,  542. 

Pröpste  von  s.  Bartholoma: 
Karolus  prepos.  1217,  218,  222  — 
1218,  227,  230,  233,  235  — mag. 
Bernhardus  1221, 272, 273  — 1222, 
270,  278  — (pleban.  in  Vischa) 
1224,  304,  (capellan.  ducis  Austrie) 
307,  308,  (archidiac.  Marcliie)  314 

— 1227,  331  — 1229,  357,  360 

— 1231,  385,  386  — 1232,  390, 
393  — 1238,  476,  477  — 1243, 
538,  540  — 1245,  505,  566,  571. 
Dekan:  mag.  F.  c.  1230,  371  — 
Ilitmarus  de  Celsah  1231,  387  — 
Hiotmarus  quondam  decunus  1234, 
422  — 1238,  478  — Herbordus 
frater  eius  pleban.  s.  Dionysii  1234. 
422  — 1238,  478  — Fridericus 
canon.  Salzburg.  1230,  442. 
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Scholastiker:  mag.  H.  scho- 
lastinis  c.  1230,  371  — Ileinrirns 
1245,  571. 

Chorherren:  Luprandus et Wal- 
therus  canon.  1218,  240  — Mar- 
tinns,  Heinricus  et  Sigmarus  — c. 

1230,  371  — Waltherns  1230,  442, 

— mag.  Heinricus  notarius  archie- 
piscopi  Salzburgen.  1241,  508  — 
Ditricus  1243,  542  — 1245,  658. 
Stift  s.  Virgilienberg  (nions 
s.  Virgilii):  Chorherren:  Got- 
fridus  can.  1239,  483. 

Salzburg.  (?)  Vice dome  (vice- 
domini) : N.  monachus  c.  1190,  12 

— Chunradus  c.  1195,  37  — c. 
1197,  50,  55  — Karolus  1213,  187 

— Guntherus  1220,  254. 
Burggraf (castellanus):  Heinricus 
1202,  93. 

Kümmerer  (camerarius) : Mein- 
gozus  c.  1195,  38. 

Kellerer  (cellerarius) : Ditricus 

— c.  1195,  38  — Otto  1220,  254. 
lt  i c h t e r (iudex) : Hcrmanus  Murro 

1231,  385  - Guntherus  1236,  442. 
Bürger  et  Bcwoner  (urbanus, 
citiis):  N.  1192,  20  — quidam  1202, 
94  — Christanus  1219,  246  — 
Chunradus  Smelzer,  Hermannus 
Murro,  Guntherus,  Hertwicus,  Leo 
Longus,  Gotpoldus,  Hetclo,  Hein- 
ricus Tazian  1224,  316  — Hein- 
rich Spigel,  Cunradus  Smelzarius, 
Engelhertus  Manel,  Gotpoldus  frater 
cius,  Cunradus  Cragili,  Fridericus 
CragilijHerbordus  Cragili,  Jacobus, 
Liupoldus,  Engelhertus,  Hertwicus, 
1231,  385  — Hermannus  Mvrre, 
Heinricus  Spigel,  Chunradus  Smel- 
caer,  Engelhertus  Maenel  et  Got- 
poldus  frater  cius,  Chunradus,  Her- 
hordus  et  Fridericus  Chraegel,  Ja- 
mbus, Liupoldus,  Engelhertus, 


Hartwicus  1231,  387  — Heinricus 
iilius  Walchuni,  Hermannus  Murro, 
Engelhertus  Maenli  et  frater  eius 
Gotpoldus,  Chunradus  filius  Smel- 
zarii,  Heinricus  Speculum,  Pern- 
hardus  Suzo  1236,  442. 
Genannte:  Vdalricus  et  Perh- 
toldus  de  — capellani  archiepis- 
copi  Salzhurg.  c.  1195,  34  — 01- 
ricus  (Frisacen.)  1201,  72  — Rein- 
botus  miles  de  — 1203,  103  — 
Heinricus  de  — 1203,  108,  Wal- 
chunus  et  Gotpoldus  de  — capel- 
lani curie  Salzburgen.  1207,  127 
— Merboto  de  — , Hermannus  in 
cimiterio  apud  — 1207,  127  — 
Reimbcrtus  de  — 1208,  137. 

„Frisinga“  s.  Freising. 

„Vriuntsperch“  s.  Freundsberg. 

Fritz,  Salzhurg,  n.v.  Radstadt  (Fridz) 
Fluss  (fluuius):  1203,  102. 

„Vroberch,  F — “,  N.-Oesterr.  ? Got- 
salcus  de  — 1197,  53  — 1214, 
199  — Meinhardus  de  — 1204, 
112. 

„Frodniz“  s.  Frenz. 

Frojacb,  b.  Murau(I«'roiah)P  farrer: 
Dietricus  plehan.  1215,  208. 

„Vronhofen“  s.  Frauenhof. 

Fröschnitz,  b.  Spital  am  Semmering 
(Frosnize,  Freznitz)  Bach  (aninis) : 
1211,  169,  170. 

Genannter:  Chunradus  de  — 
1232,  393. 

„Frosnize“  s.  Fröschnitz. 

„Frowenstein“  s.  Frauenstein. 

„Fuhstriz“  s.  Feistritz. 

„Vvl  (=W1),  Waltherus  de  — “ c. 
1215,  210  — Wlfingus  ahm  — 
1227,  332  — Otto  - larius  — 
de  Chunperch  1218,  240. 

„Vvllarius“  s.  „Vol“. 

Fulda,  n.  v.  Wttrzhurg  ( — ) Abt: 
Chuno  (et  Eiwaren.)  abb.  1218, 
242. 
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Furt,  ob  Judenburg  (Praitenfnrt, 

— uurt)  1207,  130. 

Genannter:  Chunradus  de  — 
1244,  550. 

Forstenfeld,  Nordostgrenze  v.  Strmk. 
(Furstenuelt,  Fvrstenuelde  forum) 
1215,  205  - 1232,  394. 

Kirche  (ecclesia) : 1 232, 894, 395. 
Johanniter  - Commende  : 
Com t hur:  Perhoh  saeerdos  et 
magister  1232,  395  — 1233,  412. 
Brüder:  frat.  Schroet  1232,  395 

— fr.  Leupoldus  de  Marchpurch 
1233,  412. 

Richter:  Fridcricus  iudex  1216, 
205  — 1234,  419  — (antiquns 
iudex)  1233,  412. 

Kämmerer  (clauiger,  elauier): 
Engelschalcus  1232,  395  — 1233, 
412. 

Bürger:  Gramannns  et  Dobray 
eines  1232,  895. 

Genannter:  Waltherus  de  — 
1202,  87  — Fridericus  et  Vrowi- 
nus  de  — 1232,  395  — Waltherus 
Pris  de  — 1234,  419. 
„Furstonuelde  uetus“  s.  Altenmarkt. 
„Fustrice“  \ s.  Feistritz, 
„Fustriz,  Vv—  J Windisch- 

(=W— )“  J Feistritz. 

„Vvsingen“  s.  Feising. 

„Vuxel,  Perhtoldus  — “ 1233,  414. 

G. 

„Gath,  Dietmarus  dictus  — “ 1233, 
409. 

Gainfarn,  N.  - Oesterr.,  b.  Vftslau 
(Gonvaren,  Gvnfarn)  c.  1140,  4 — 
1223,  297. 

„Gaystal“  s.  Geisthal. 

Gaishorn,  h.  Trieben  (Gaizzarn)  1224, 
309. 

„Gaizzarn“  s.  Gaishonu 
„Gaizerwaldc“,  Gegend  zw.  d.  Lie- 
sing- und  Paltenthal  (Wald  bis 


Gaishorn)  1207,  130  — e.  1230, 
371  — 1244,  653. 

Gal,  Bach,  b.  Knittelfeld  (Gewi, 
Gaewel,  Gawel  flum.)  1218,  228. 
231,  234. 

Thal  (Trigewl):  1202,  81. 

„Galle,  comes  — de  Carniola“  1237, 
450. 

s.  Gallen,  nö.  v.  Admont,  Kirche 
(s.  Galli  ecclesia,  — in  Silua  noua): 
1195,  31  — c.  1200,  03  — 1207, 
132. 

„Galgan,  Hartmannus  — “ c.  1240, 
503  — filius  Heinrici  Scnhmunt 
c.  1245,  577. 

„s.  Galli  ecclesia“  s.  s.  Gallen. 
„Gamcinstein“  s.  Gamsstein 
„Gameniz.“  s.  Gams  b.  Marburg. 
Gamlitz,  bei  Spielfeld  (Gomelnitz, 
— niz)  c.  1220,  265  — c.  1225, 
325. 


„Gamnaer,  - ar“  V „ 
„Gamnarwalt“  > 8 "Gamner  ' 
„Gamner“,  Gegeml  v.  Obdach,  bei 
Judenburg  nach  Kärnten  hinein 
(Gamnarwalt,  videl.  ab  Obdah  us- 
que  in  Predcl,  Gamnar,  — naer) 
1207,  130  — 1213,  186  — 1231, 
384,  385  - 1232,  390. 

„Gamnize“  s.  Gams,  b.  Spital  am 
Semmering. 

Gams,  bei  Hieflau,  Bach  (Gamze 
fluuius,  Gamz):  1195,  29  — c. 
1225,  324. 


Gams,  bei  Spital  am  Semmering, 
Bach  (Gamnize  fluuiolus):  1211, 
170. 

Gams,  Gegend  b.  Fronleiten  (Gcinze) 
1230,  360. 

Gams,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lasnitz, 
Bach  (Gamze,  Gaemz):  1207,  131 
— c.  1225,  824. 

Gams,  w.  b.  Marburg  (Gemniz,  Gerne, 
Gameniz)  1196,  41  — c.  1210, 
169  — 1215,  206. 
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Burg  (castrum) : r.  1220,  205. 
Genannte:  Siboto  da  — , An- 
dreas pater  eins  c.  1215,  209. 

Gamsstein,  b.  Altrnmarkt,  O.-Strmk. 
(Gamcinstein)  1195,  30. 

Gamssteinhals , ehd.  (Liubabhalse) 
1195,  30. 

„Gaemz,  Gamz,  — e“  s.  Gams. 

Gare,  0. -Baiern,  L.-Ger.  Hag  (Garz) 
Propst:  Perlitoldus  prepositus 

1195,  31. 

Garsten,  O.-Oesterr.,  b.  Steier  ( — ) 
Kloster  (s.  Marie  ecclesia):  1192, 
17  - c.  1240,  503. 

Aebtc:  Hadmarus  1211,  178  — 
Perhtoldns  c.  1240,  503. 

„Garz“  s.  Gare. 

Gastegg,  Salzburg,  b.  Werfen  (Schra- 
tengastei) Albero  de  — 1197,  56. 

„Gastei“  s.  Gasteig. 

Gasteig,  b.  Gams  b.  Marburg  (Gastei) 
c.  1190,  13. 

Gastein,  llof-,  Salzburg,  sö.  v.  Werfen 
(Castune,  Gastvn)  Kirche  (eccle- 
sia): 1223,  295,  296. 

Priester  (sacerdos  et  cooperator): 
1223,  295. 

Genannter:  Liutoldus  de  — 
capellan.  arcbiepiscopi  Salzburg. 
1203,  102. 

„Gastvn'1  s.  Gastein. 

„Gauch,  Perhtoldus  — “ 1233,  408. 

Ganc  s.  Knsthal. 

„Gaewel,  Gawel“  s.  Gal. 

„Gebeningo,  -n,  Gebninge“,  Salz- 
burg? Baiern?  Heinricus  de  — 
1195,  32  - 1197,  43,  56  — frater 
eius  Lintwinus  1195,  32  — 1197, 
56  — Karolus  de  — 1244,  649. 

„Gebninge“  s.  „Gebeningc“. 

„Gebur,  Iiictmarus  — “ c.  1180,  9 
— Hartwicus  — et  frater  cius 
Uudigerus  1214,  200. 

„Gevaeze,  pratum  — “,  b.  Seckau 
1202,  81. 


Gcgenbach,  N. -Baiern,  b.  Wegsrbeid 
(Gegin— ) c.  1135,  3. 

„Geginbach“  s.  Gegenbacb. 

„Geinze“  (!)  s.  Gams  b.  Fronleiten. 
Geirach,  sei.  v.  Cilli,  Kloster  (fratres 
Cartusienscs  in  ualle  Gyriov,  cano- 
nici monasterii  - , prepositura  in 
ualle  s.  Marie  — , Girio  in  fundo 
ecclesie  Gurcen.,  uallis  s.  Marie 
Kirio,  — — Gyrioe,  Girgiou,  Gyrio, 
Giriowe,  Ceyctim !,  uallis  s.  Mauri- 
cii,  Gyrow)  1200,  61  — 1203,  104 

— 1205,  1 13  — 1208,  145  — 1218, 
241  — 1219,  248  — 1227,  335 

— 1228,  349  — c.  1230,  374  — 
1235,430-  1236,451  - 1243,531. 
Regulirtc  Pröpste:  N.  prepos. 
1200,  61  - Chunradus  1203,  104 

— 1205,  113  - 1208,  145. 
Karthäuserprior  (prior) : c. 
1240,  506  — 1245,  566. 

Geisthal,  b.  Küflach  (Gaystal)  Kir- 
che (ecclesia):  1245,  556. 
Schankrecht  ders.:  1245,  556. 
Pfarrer:  Vlricus  pleban.  1245, 
556. 

(Geisfeld,)  Berg,  b.  Ligist  (Gevs- 
velt  mons)  1234,  421. 

Klein  — (minus  — ):  1234,  421. 
„Golcnschrot“  s.  Edelschrot. 
„Gemen/  aput  Gomelniz“,  b.  Gamlitz 
c.  1220,  265. 

"G^mv^  | s.  Gams  b.  Marburg. 

Gensgitsch , Salzburg,  b.  Tainsweg 
(Konskicc,  — ze)  1207,  129. 

Alpe  (alpis):  1207,  130. 
s.  Georgen  ob  Murau  (s.  Georgin  s 
iuxta  Mvram)  Pfarre  (parochia): 
1234,  414. 

Pfarrer:  Amoldus  pleban.  1201, 
72. 

s.  Georgen,  b.  Kindberg,  Milrzthal, 
Kirche  (s.  Georg»  ecclesia  in 
monte):  1232,  392,  393. 
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s.  Georgen  a.  il.  Stiefing,  b.  Wililon 
(Styuen  uilla,  Sti— ) 1218,  23!)  - 
1220,  259  — 1230,  366. 

Kirche  (eccl.  s.  (ieorgii  in  Sti- 
uen):  c.  1215,  210  — 1218,  239 

— 1220,  258,  259. 
Katharinen-Gapelle  (capella 
s.  Catherine):  c.  1215.  210. 
Altar  das.  (altare  snperioris  ca- 
pelle):  1220,  259,  200. 

Pfarrhof  (domus  plebani):  c. 
1215,  210. 

Salzburg.  Zehenthof  (curia 
(lccimalis) : 1218,  238. 

Pfarrer:  Chunradus  pleban.  1 215, 
208  — natione  Perchtorsgadrnen., 
nepotes  eins  Heinricus,  Kridericus, 
Otto  et  Bertholdus  c.  1215,  210 

— 1218,  238,  239  — 1220,  259 

— 1223,  299  — 1224,  307  — 
1232,  392  - C.  1240,  493. 
Salzburg.  Zehentner  (deci- 
mator):  (lotfridus  1218,  239. 
Diener  d.  Pfarrers  (serui  plc- 
bani):  Ilainricus  de  Puel  (PrelV), 
Hertwicus  — 1240,  494,  490. 
Genannter:  Kridericus  de  — c. 
1225,  324. 

s.  Georgen  am  Remschnigg  s.  Rem- 
schnigg. 

s.  Georgen  a.  Längsee,  Kärnten,  ö. 
b.  s.  Veit  (s.  Georius)  Kloster: 
1231,  382. 

A e b t i s s i n (reclrix) : Dimodis 
1231,  381. 

Prior:  Wolfkerus  1203  — 4,  110 
N.  c.  1230,  205. 

s.  Georgen  am  Stein,  Kärnten,  Ra- 
vantthal  (s.  Georgius  aput  Rapidem 
in  territorio  Rauantino)  Capelle 
(capella):  1245,  570. 

„s.  Georgii  ecclesia  de  Murztal“  s. 
Pögelhof. 

„s.  Georgii  ecclesia  in  pronincia 
Moziri“  s.  Prasslierg. 


s.  s.  Georgen. 


„s.  Georgius  apud  Eppendorf“,  bei 
Stainz,  Kirche:  c.  1230,  370. 

„s.  Georgius“ 

„s.  Georius“ 

/ 

Gerasdorf,  N.  - Ocsterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Geroltstorf)  1197,  47. 
„Gerhospach“,  Salzburg,  1207,  13. 
„Geroltstorf“  s.  Gerasdorf. 
„Gestinik“  i 
„Gestnich“  / s'  (Sa*tin*- 
„Gesnait*  s.  Gschnaid. 

„Geswende“  s.  Gschwend. 

„Gevsvclt“  s.  Gcisfeld. 

„Gewi“  s.  Gal. 

Getzendorf,  b.  Pels,  O.-Strmk.,  (Ge- 
zen — , Gezin— ) Mille  (molendi- 
num):  c.  1240,  504. 

Brücke  über  die  Pels  (pons  supra 
Hum.  Pelse  iuxta  — ):  1207,  130. 
Genannte:  Chnnradus  de  — 
1203,  103  — Otto  de  — 1229, 
357. 

„Gezindorf“  s.  Getzendorf. 
„Giggelar,  Ditmarus  — “ 1226,  328. 
„Girgio“ 


„Girio,  — oe“ 
„Gyriov“ 
„Gyrow“ 
„Gysclmns  (I), 
251. 

Glantschach , 
(Glomsach ) 


s.  Geirach. 


lainneus  — " 


1220, 


Kärnten,  b.  s.  Veit 
llauptpfarrc  (ma- 
trix  ecclesia):  c.  1220,  268,  269. 
Glanz  ?,  b.  Marburg  (Potglanz)  c. 
1190,  13. 

„Glatz,  Chnnradus  — “ 1229,  357. 
Glatzao,  b.  Kirchbach,  sü.  v.  Graz 
(Gleiscowe)  (’undachams  de  - c. 
1240,  507. 

„Gleibenich“  s.  Gleiming. 

Glciining,  Knsthal,  b.  Oeblarn  (Glei- 
benich in  ualle  Anasi)  1245,  557. 
Glein,  s.  b.  Knittelfeld  (Glin,  Clyn) 
Bach  (fluuius):  c.  1225,  326. 
Ort:  c.  1150,  4 - 1202,  84. 

42 
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Wald  (Gegend)  (silua):  1202,  84 

— c.  1225,  320. 

Genannter:  Walto  über  bomn 
de  — e.  1150,  4. 

„Gleinch“  s.  Gleunk. 

Gleinz,  1).  s Florian  a.  d.  Lasnitz 
(Glinz)  1207,  131. 

„Gloiseowe“  s.  Glatzau. 

Gleisdorf,  a.  d.  Hab,  ö.  v.  Graz 
(Glistorf,  Gleis  ) 1229,  300. 
Kirelie  (ecelesia):  1229,  359. 

V i c a r : Chnnradtis  1 229,  300. 
Genannter:  Kertlioldns  de  — 
1229,  3 GO. 

Gleunk,  O.  - Oesterr.,  n.  b.  Steier 
(Glvnie,  Glunickc,  Gleincb)  Klo- 
ster: 1207,  125  — 1224,  309,  310. 
Aebte:  Steveno  1207,  120  — 
Pilgrimus  1224,  309. 
Scholaster:  Chnnradtis  schola- 
sticus  1224,  309. 

Gustos:  Wernherus  enstos  1 224 , 
309. 

Mönche:  Kkeliertus , Alramus, 
Lititoldns,  Vlricus,  Rudolfits,  Ileu- 
ricus,  Liutoldus,  ('»nstantinus,  Ru- 
dolfus,  Wilboldus  fratres  1224, 309. 
„Glitt"  s.  Olein. 

„Glinz“  s.  Gleiuz. 

„Glistorf“  s.  Gleisdorf. 

„Glokiniz“  s.  Glocknitz. 

Glocknitz,  N.-Oesterr.,  s.  v.  W. -Neu- 
stadt (Glokiniz)  c.  1220,  2G7. 
„Glodeniz“ . 

„Glodint,“  * s.  Glildnitz. 

„Glodniz“  J 

Glodnitz,  Kärnten,  w.  v.  Gurk  (Glo- 
din?,  — z,  Glodeniz,  Glodniz)  Bach 
(aqua):  1237,  469. 

Ort:  1208,  139  - c.  1216,  210 

- 1222,  288  — c.  1230,  374. 
Kirche  (capella  s.  Michaelis): 
1208,  139  - 1222,  288. 

Glojacb,  (iegend,  b.  s.  Georgen  a.  d. 
Stietiiig  (Gloiachl  1230,  447. 


„Glomsach“  s.  Glantseharh. 

„Glorz,  Rudolftis  — , Rudolfus  et 
Bcrhtoldus  lilii  eius“  c.  1240,  503. 


„Glvntc“  t 

, ; s.  (tleunk. 

„Glumcke“  J 

Gobcrnitz,  b.  Knittelfeld  (Gouerniz, 
Gob  ) 1207,  130  — 1208,  143 
— c.  1225,  320  — 1227,  329. 


„Gotenberch“  s.  Gutenberg. 
„Gotenveld  alpes“,  b.  Voitsberg, 
1210,  165. 

„Gotilach“,  Baiern?  Wlfingns  de  — 


1220,  259. 

„Godna",  Gnrz?  Johannes  de  — 1232, 


400. 


„Gothroynicb,  Gothronicb,  Goztro- 
nich“,  b.  Geirach,  Bach  (t;itiulus): 
1209,  153  1227,  336. 

Ort  (uilla) : 1227,  335. 
„Gothronicb“  s.  „Gothroynicb“ 
Oottsthal,  b.  Kalwang  (Gostal,  Gotz- 
tal)  1202,  81. 

Götweih,  N.-Oesterr.,  b.  Krems  (Cot- 
wicum,  Gote--)  Aebte:  Weceln 
1211,  178  — N.  1214,  190. 
„Gouerniz“  s.  Gobcrnitz. 

Gnldeck,  Salzburg,  b.  I.end  ( ekke, 
—eilt,  - ck)  Otto  de  - 1195,  32 

— c.  1195,  34  — 1197,  43,  50 

— 1204,  108  — 1219,  249. 
GOlnitz,  b.  Köflach,  Fluss  (tluuius 

Golniz  mittor):  1202,  95. 

„Goltiz“,  U.-Stnnk.?  Hertniilus  de 

— 1239,  485. 

„Gomelniz“  s.  'Gantlitz. 

„Gonewiz“  s.  Gonowitz. 

„Gonvaren“  s.  Gainfarn 
„Goniwiz“  s.  Gonowitz. 

Gonowitz,  s.  v.  Marburg  (Guonuiz, 

Guniwiz,  Gv  — , Goniwic,  Gunttwiz, 
Gonu — , (ionwiz,  Gone— , Conti— , 
Gonttiz)  1245,  666. 

Alt  — (antiqnuni  — ):  1229,  361. 
Pfarre  (plebs):  1237,  467. 

Burg  (rastrum):  1234,  417. 
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Zimmer  das.  (stupa  Ortolfi  filii 
Liupoldi  de  Gonuwiz) : 1234,  417. 
Pfarrer:  Petrus  plelian.  1234, 
416  — 1236,  451. 
Geistlichkeit:  Lamlw'rtus  sa- 
eerdos  1234,  416 
Burggraf  (eastellanus):  Obertus 
1234,  416. 

Genannte:  Ortolfus  de — 1195, 
33  — 1196,  39  — 1197  , 43,  67 

— 1202,  7«  — fratres  eins  Ota- 
karus  1197,  57  — 1202,  78  — 

1206,  119  — 1207,  135  - 1213, 
190  — et  Liupoldus  1202,  78  — 

1207,  185  — 1213,  190  — 1224, 
303  — 1227,  337  - uxor  eins  N. 

1234,  416,  417  — filii  eins  Or- 
tolfus 1234,  416,  417  — 1245, 
566  — et  filius  Imins  Impoldus 
1245,  566  — Ypertus  miles  de 

— c.  1240,  506  — 1245,  566. 
„Gonuiz“  | 

n . u > s.  Gonnwitz. 

„Gonuwiz“  I 

„Gorcb“  s.  Gurk. 

„Gorce“  s.  Qflrz. 

Grirtschitz,  Kärnten,  hei  Gutaring 
(Chortsiz)  Fluss:  1195,  30. 
„Goriah“  s.  Vorderdorf. 
„Gorissendorf“  1 
„Gorisindorf“  ) s‘  (iori*pn? 
Gorizen?  i.  d.  W.-Bicbeln  (Gorissen- 
dorf,  Gorisin— ) Ortolfus  de  — 

1235,  428  — 1236,  441  — Wl- 
uingus  de  - , Chunradns  de  — 
1243,  541. 

Görz,  (Gorz,  e,  Goree)  Grafen: 
Meinhnrdus  sen.  et  iunior  1222, 
277,  278  — 1224,  306  — c.  1235, 
437  — Meinhardus  1232,  399,  400 

— 1234,  419,  420  - 1236,  427  - 
1240,  500,  501  — e.  1240,  502 

— auunculus  cius  Berhtoldns  pa- 
triarcha  Aquileg.  1234,  419,  420. 
Kanzlei  (notarius):  Kberhardus 
pleban  de  Lunz  e.  1240,  503. 


Ministerialen:  Cholo  et  Völ- 
kern» de  Flahsperc  1232,  399,  400 
— Heinricus  purcrauius  de  Lunz 
c.  1240,  503. 

Richter  der  Grafen  (in  Ohor- 
Kiirnten ) : Ilcinrirus  iudex  de  Perirh 
c.  1240,  503. 

Gericbtsbote  ders.  (ebd.)  : Yb- 
pnldits  et  Leonardas  prccones  r. 
1240,  503. 

Göss,  bei  Leoben  (Gohsc,  Gossia) 
Kloster:  1195,  27  — 1203,  107 

— 1209,  154  1210,  162,  163, 

164  — 1214,  198,  199  — 1217, 
221  — 1220,  250,  251  - c.  1220, 
262,  267  — 1230,  363,  365  — 
1231,  381  — 1236,  450  - 1239, 
489  - 1243,  531. 

P farrk  i rche(eeclesias.  Andren) : 
1230,  365 

Capitel:  1203,  108. 
Begräbnissstätte : sepultura 

doraini  de  Gutenbercb,  et  uxoris 
cius  Elisabeth  1214,  198,  199. 
Ort  (locus):  1230,  365. 
Klostervogt:  snlum  Komanoruin 
imperator  aduocattis  1203,  107 
Aebtissincn:  Ottilia,  lilia  do- 
mine Klyzabetli  de  Gutenbercb  1203, 
107  — 1214,  198,  199  — 1216, 
212  — c.  1220,  263,  268,  269  - 

- 1230,  363,  365  — N.  1236 
450  — Chunigiimlis  1239,  489  — 
N.  1243,  531. 

Gaplftne:  ITcrmannns  et  Pem- 
gerus  eapcllani  ahbatisse  1210, 163. 
11  i 1 fspries ter : Godefriilus  cle- 
ricus  1210,  161. 

Klostervasalle  (vasalltts): 
Chunradus  de  Nuzperch  1239,  490. 
Ministerialen:  Helewicns,  Gi- 
sclherus,  Albero,  Walraben,  Here- 
wicus,  Odalricus  1203,  108  — 
Walrah,  Helmrich  1210,  163  — 
Herewiens,  Walraho,  Helmwicns, 
42* 
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Otaker  1214,  200  — Enyta  filia 

Alm  das.  (alpis  infra  —nt):  1220, 

Hainrici  Cysel  1239,  490. 

201. 

Genannte:  Ilelmwic  (ln  1197, 

Graden,  b.  Voitsberg  (Grada,  — en) 

43  — Fridericus  de  — c.  1220, 

Fluss  (fluuius):  1202,  95,  90. 

264  — 1227,  332  — magist.  VI- 

Genannter:  Wluingus  ltosmort 

ricus  de  1242,  519. 

de  — 1224,  312. 

Göschelsberg  ?,  Kärnten,  b.  Zamels- 

„Gradewein,  — win“  s.  Gradwein. 

berg  (Gossel)  1207,  131. 

Gratscbnitza,  b.  Geirach  (Grassenili, 

„Gostal“  s.  Gottstlial. 

Grc— ) Fluss  (torrens,  riuus): 

Gbsting,  b.  Graz  (Gestnich,  Gestinik ) 

1 209,  153  — 1227,  335,  33G. 

Swikerus  de  — 1214,  199  — Otto 

Gradwein,  n.  b.  Graz  (Gradewin, 

de  — , Pilgrimtis  de  — e.  1228, 

Grc  — , Gradwin,  Gradewein)  1214, 

350. 

192  — 1221,  272  - c.  1225,  323. 

„Ghoite"  s.  Kölsch. 

Kirche  (altare  s.  Rudberti):  1209, 

„Gosse,‘  s.  Goss. 

157  — 1211,  17G. 

„Gossel“  s.  Gösehelsberg? 

Hofstätten  (curtilocns,  enrtis): 

Gösseldorf,  Kärnten,  b.  Oberndorf, 

1209,  157  — 1211,  176. 

(Gozzelendorf)  Hennannus  de  — 

Mflle  des  Pfarrers  (molendi- 

1192,  20. 

nnin  plebani):  1209,  167  — 1211, 

Gossen  , Kärnten  , bei  Wittenberg 

176. 

(Cosin,  Gosen)  1197,  55. 

Pfarrer:  Gregorins  pleban.  1209, 

Genannter:  Ghnnradns  de 

156;  157,  158  — 1211,  175,  176, 

1224,  310. 

177  - 1224,  311  - lleinricns 

„Gossia“  s.  Göss. 

pleb.  scriba  Stirio  1243,  540 

„Gossus,  Ghunrat  — , Chunrat  filins 

Zehentner  (decimator):  Hein- 

eins“,  c.  1215,  209;  s.  auch  „Gros- 

ricus  1221,  273. 

sus"  ? 

„Gradwin“  s.  Gradwein. 

„Gotztal“  g.  Gottstlial. 

Grafen  s.  Abensberg, 

„Gozdober“,  h.  Reim?  1214,  192. 

Peckati, 

„Goztronich“  s.  „Gotliroynich“. 

Peilstein, 

„Gozzelendorf"  s Gösseldorf. 

Pfannberg, 

Graben?  Vorstadt  in  Graz  (-)  Ru- 

Plain, 

dolf  ab  dem  — 1222,  289. 

Rogen, 

Grabendorf,  Salzburg,  b.  Tamsweg 

Rurghansen, 

(Gravin- ) 1207,  129. 

Kärnten, 

Grabenstntt,  0.  - Raiern,  b.  Traun- 

Dillingen, 

stein  ( -stat)  Cbunradns  de  — 

Tirol, 

1196,  32  - 1198,  00. 

„Tollenstein“, 

„Grace,  Graece“  s.  Graz. 

Dörnberg, 

„Graeoniz“,  b.  Geiraeh  1227,  336. 

Kppan, 

„Grada“  s.  Graden. 

El)e  rs  tein, 

Graden,  b.  Serkan  (Grada)  Fluss 

Vienne, 

(fluuius):  1202,  82 

„Galle“, 

Gegend:  1202,  81. 

Gflrz, 

X 
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Grafen  s.  „Graifespach“, 
llardeck, 

„Hartsperc“, 

Heunlmrg, 

Hohenlohe, 

LcrhsgemUud, 

Licbcnau, 

Mannsfeld, 

Ortcnburg,  Kärnten, 

„ llaiern, 
Orlamtinde. 

Habs, 

Stern  berg, 

Sulz, 

Wasserburg, 

Wassertrüdingen, 

Weiclisclburg, 

Zeltschach. 

Uubennaute:  lleinricus  e.  1 207, 
135  — Willehalmus  filius  comitis 
Gcronis  1208,  138  — Chunradus 
fundator  ecclesie  s.  Marie  in  Leuben 
e.  1210,  103  — Walto  c.  1218, 
237  — Adalbero  c.  1220,  357. 

»Grauenbach“,  bei  llartberg  1211, 
102  — 1221,  272. 

Grafendorf,  b.  llartberg  (Grauen—) 
Salzburg.  Zehenthof  (curia 
deciinalia):  1240,  402. 

Grafendorf,  Kärnten,  b.  Krisacli  (Gra- 
uin—, Grauen—,  Greven — ) 1214, 
418. 

Genannte:  lleinricus  de  — 1212, 
18«  Chunradus  de  — 1232, 
400  — et  Chuono  de  — 1240, 
601. 

„Grauenrachenze*  s.  Kackuitz. 

Grafenstein,  Kärnten,  ö.  v.  Klugen- 
furt  (Grauenstaeino)  Henricus  de  — 
1222,  285  - 1224,  307  - 1231, 
385,  387  — 1240,  498. 

„Grauenwart“,  b.  Obdach,  llcrg, 
1207,  130. 

„Gravindorf“  s.  Grabendorf,  Grafen- 
dorf. 


Grafschaften  s.  Knsth.il. 

Frisach, 

Leoben. 

„Graifespach“  Grafen:  lleinricus 

1235,  427. 

Gran,  Ung.,  nw.  v.  Ofen  (Strigonium), 
Domherr:  Columbanus  canon. 
1242,  510  — (mag.)  1243,  527. 
„Grasalbc“,  b.  Wildalpcn,  Alpe: 
1195,  29. 

Grassendorf,  Kärnten,  b.s.  Veit  (Cras- 
sin  - ) 1230,  365. 

„Grasscnih“  s.  Gratscheuitza. 
Graslab,  Gegend  bei  — , Thal  zw. 
Ncumarkt  u.  s.  Lambrecht  (Graz- 
luptal,  Grazlup,  Gras—,  Grazlop) 
c.  1170,  0 — 1208,  139  - 1222, 
288  - 1227,  334,  336  — 1230,  449. 
Genannter:  Gotfridus  de  — 

1224,  316;  s.  auch  Neumarkt. 
„Graslup“  s.  Graslab. 

„Grawat“  s.  Krauhat. 

Graz,  (Gretz,  Graecc,  Graze,  ce, 
Gre<;,  Graz,  Graczi,  Gracz,  - e, 
Grcz,  Pairische  Gretz  ( 1233 1)  1 192, 
17,  18  — 1196,  39  - 1202,  98 

— 1241,  170  1 213,  186,  187 

— 1214,  198,  201,  1222,  277, 

278,  280,  285  — 1233,  404  — 

1236,  450  — 1237,  453.  454 
1242,  517  - 1243,  539,  540,  642. 
Pfarre  (ecclesia) : 1211,  178  — 
1242,  516. 

Vorstadt  Graben ? s.  Graben. 

L e c h k i r c h c (cap.  s.  Chunegundis, 
ecclesia  — , ecclesia  in  collc  iuxta 
Grez  in  honore  s.  Kunegundis):  1 124, 
307  — 1227,  330  --  1233,  404. 
Salzburg.  Zehenthof  (curia 
decimalis):  1243,  510. 

Landtag?  lloftag?  (placitum, 
curia):  1192,  18,  19. 

M (t  n z e (moncta  burgi) : 1222, 287. 
Pfarrer:  Henricus  plcban.  1197, 
57  — 1202,  101  — (capellanus 
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ducis)  1203,  105,  100,  108  - 1200, 
158  — 1211,  177,  178—  1214,  201 
1224  , 307  — Otto  1239,  485. 
Pfarrgeist  licbkeit:  Gotfridus 
capellanns  1239,  485. 

Burggraf  (castellanus) : Gcroldus 
C.  1240,  507. 

ltichter:  Albertus  iudex  1214, 
201  Wakkerzil  c.  1240,  501. 
Amtmann  (officialis):  Albertus 
1210,  160. 

M fl  n z m e i s t e r (monetarius) : üta- 
karns  1245,  550. 

Förster  (vorster):  Almarus  1210, 
160. 

Bürger  (ciucs) : Walkerus qui  est 
de  t'amilia  Salzburgen,  ecclesie  1243, 
540  — 1245,  567  — Olbukarus 
1245,  567. 

Genannte:  Otakarus de  — 1 196, 
39  — 1197,  43  - 1202,  97,  101  — 
1205,  117  — 1206,  121  — 1207, 
126  — 1209,  158  — 1210,  166  - 

1211,  170,  175,  177  - 1212,  185 

— 1213,  187  — 1214,  199  — filii 
eins  Otaker  1206,  121  — 1211,  175 

— 1212,  185  - 1243,  528,  532, 
539  — et  Vlricus  1206,  121  — 
Otto  de  - 1196,  39  — 1202,  97 

— 1205,  117  — 1206,  121  - 1207, 
126  - 1210,  166  - 1211,  170  — 

1212,  185  - 1214,  199  - 1224, 
307  — 1227,  337  — et  frater  eius 
Ortolfus  1222,  289  — 1224,  307 

— c.  1240,  492,  507  — Dietemarus 
de  — o.  1207,  135  Eschwin  de 

— 1211,  177  — magister  Swikcrus 
de  — 1214,  201  — Heinricus  cog- 
nomento  Dux  de  — c.  1228,  356 

Hudolfus  de  — 1232,  400  — 
(ieroldus  de  — c.  1240,  505  — 
Walkerus  de  — 1245,  575. 
„Graz“,  b.  Montpreis,  Berg  1217,336. 
„Graze,  Grae  - “ s.  Altenmarkt,  Graz, 
Windischgraz. 


„Grazi“  s.  Graz. 

„Grazlop,  lup“  s.  Graslab,  Mariahof. 

„Grazzluppa*  s.  Mariahof 

„Grazluptal“  s.  Graslab. 

„Grazwin“,  i.  d.  Gegend  v.  Juden- 
burg?  Otakarus  milcs  de  — 1232, 
390. 

„Grebenicb,  —icke“,  1 . 

„Grebnich“,  J s'  <’rob,mug' 

„Grc\'“  s.  Altcnmarkt,  Graz. 

„Grece-  s.  Windischgraz. 

„Gredewin“  s.  Gradwein. 

„Grctsic“  s.  Gressing. 

„Grevel  et  filius  eius  vzem  Erzperge“, 
1240,  494,  496. 

„Grevendorf“  s.  Grafendorf. 

Greifenberg?  Kärnten,  (Grifenberc) 
Chunradus  de  — 1234,  418. 

„Greimstain“  s.  Grimmenstein. 

Greischern,  w.  b.  Lietzcn  (Gruscarn, 
Gmsbarn , — schäm  , Grusebar, 

Cruschcm,  Gruthsarn,  Grusscaren, 
Grousbarn)  1214,  309  — 1242,515. 
Pfarre  (ecclesia):  c.  1230,  375. 
Archidiakone,  resp.  Erz  prie- 
st er:  Heinricus  archidiae.  1195, 
31  — 1203,  102  — (archipresb.) 
1209,  156—  1211,  175  - N.  archi- 
diac.  1214,  190  - H.  c.  1220,  267, 
(Hainricus)  268  — N.  1230,  372. 
Pfarrer:  N.  plcban.c.  1230,  372. 
Genannte:  Pernhard  de  — c. 
1135,  3 — Hiltigrirous  de  — mag. 
coquine  ducis  Stirie  c.  1195,  34, 
35  — Gotscalchus  et  Otto  filii  eius 
c.  1195,  35,  36  — Otto  de  — , 
Wolfkerus  et  filius  eius  Hiltigrim 
c.  1195,  36:  s.aucli  Enstlial,  Steier- 
mark: llofdmtcr,  Steinach. 

„Grenali“  s.  Kranach. 

„Grcscic“  s.  Gressing. 

„Gressenih*  s.  Gratschenica. 

Gressing,  (Familie  c.  1870  erloschen) 
(Grescic,  Gretsic,  Grezing,  Gressinb) 
Dietricus  — 1200,  62  — et  frater 
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eius  Kngilhertns  1208,  105  - llein- 
ricus  — 1220,  328  — Wigandus 
1282,  398. 

„Grcssinh  s.  Gressing. 

„Grez“  8.  Altciunarkt,  üraz,Windiscli- 
graz. 

„Greztal“  s.  Windischgraz. 

„Grezing  8.  Crossing. 

„Gribingc“,  M.-Stnnk.  1237,  1G7. 
„Grideralfae“  8.  Kräuterinalpe. 
„Griff,  Hainricus  — “ 1220,  259. 
Griffen,  Kärnten,  b.  Vidkerinarkt 
(Griuen)  1210,  492. 

Genannte:  Dictmarus  de  — 
1209,  165  - c.  1210,  1G8  - uxor 
eius  Mehtildis  c.  1210,  168  — 
Kberhardus  de  — 1241,  514. 
„Grifenberc“  s.  Greifenberg. 
Grillenberg,  N. -Oesterr.,  w.  v.  W.- 
Neustadt  (— perge)  Pfarrer:  Si- 
fridns  plelmmis  1232,  393. 
„Grimaest“,  M.-Stnnk. V Albero  de 

— 1237,  473;  s.  auch  „Grunas“. 
Grimmcnstein  , N.  - Oesterr.,  ö.  v. 

Gloeknitz  (Grimniiustein  , Greim- 
etain,  ürimensteine)  Albern  de  — 
pinccma  1201,  73  - 1202,  87, 
88  — 1203,  106,  108  — 1206,  121 

— 1209,  154  - 1210,  166  — 1211, 

175  - 1212,  186  - 1213,  187  - 
1214,  201  1217,  219  — 1218, 

236  — 1224,  303,  307,  309;  s. 
auch  Weinberg. 

„Grimminstcin“  s.  Grimmenstein. 
„Grin,  mons  “,  b.  Stainz  c 1225, 
324. 

Griesbach,  O. -Oesterreich,  welches? 
(Griezpach)  Wernherde — 1192,  18 
— Uralchun  de  — nobil.  1201,  73. 
Grieskirchen,  0.- Oesterreich,  nw.  b. 
Wels  (Griezch— ) Ortolfus  de  — 
c.  1190,  12. 

„Griwich“  s.  Kreig. 

„Griezpach“  s.  Griesbach. 
„Griezcbirchen“  s.  Grieskirchen. 


Gröbming,  ob  Kietzen  (Grebenich, 
Grebnich,  Grebenicke)  Kirche 
(rnatrix  ecclesia):  1201,  73  — c. 
1230,  376. 

Pfarrer:  Bertoldua  pleb.,  capel- 
lanus  archiep.  Salzburg.  2218,  240. 

• Grobser,  Krnt.,  ö.  b.  Frisach  (Grobz) 
1236,  442. 

„Grobz“  s.  Grobser. 

Grötsch , w.  v Leibnitz  (Chrotse, 
Chrots)  1195,  30  — 1207,  132 
1215,  208. 

Grosssonntag,  n.-ö.  v.  Pettau  (Domi- 
nicuni,  a)  1222,  293. 

Kirche  dasselbst  (ecclesia) : 1235, 
427  - 1236,  441. 

Umgebung  (den  Ungarn  ent- 
rissen): terra  de  manibus  Yngaro- 
ruin  erepta  e.  1222,  292. 

„Grossus,  Chvnradus  <|ui  cognomina- 
tur  — “ 1224, 302 ; 8.  auch  „Gossus“. 

„Groushani“  s.  Greiscliern. 

„(irozzcnperch,  mons  — “,N. -Oesterr., 
b.  s.  Peter  i.  d.  Au  c.  1220,  262. 

Grub,  N. -Oesterr..  U.-W.-W.,  wel- 
ches? (Grube  superius  et  medium) 
1235,  423. 

Genannte:  Ilcinricus  de  — , 
Wernhardus  de  — 1235,  423. 

„Gruben“,  Salzburg?  Baiern?  Wal- 
therus  de  — 1195,  23. 

„Gruthsarn“  s.  Greiscliern. 

„Grunas“,  U.-Strmk.  ? Ilcinricus  de 
— et  frater  suus  1241,  511;  s. 
auch  „Grimaesl“  ? 

Grünberg,  l'.-Stnnk.  b.  W -Ueistritz 
(Gruninbcrc)Wolfkanc  de  et  filius 
eius  ciusdem  nominis  1197,  43. 

„Gruninbach“,  O.-Strmk.  ? Knsthal, 
Rudigerus  de  — c.  1195,  36. 

„Gruninberg“  s.  Grünberg. 

„Gruschar“, 

„Gruscaren,  - carn“ 

„Grusscharn“ 

„Grusharn“ 


| s.  Greiscliern. 
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Gschmeir,  b.  Weitz  (Smcyr)  1243, 
54«. 

Gschneid,  O.-Ocsterr.,  b.  Weier?  (Ge- 
snait)  ITerbortus  de  — c.  1190,  12. 
Gschwcnd,  b.  Stainz  (Geswende)  1232, 
389. 

Gstad,  b.  GrObtning  (Stade)  c.  1170,  7. 
„Gnkenbcrge“  b.  Guggcnberg. 
„Gutarich“  s.  Gutaring. 

Gutaring,  Kärnten,  b.  Althofcn  (Gu- 
tarich,  Gutercb)  1201,  70. 
Pfarre  (barorbia):  1197,  55. 
Pfarrer  (viccplebanus) : Wigmau- 
nus  1212,  521,  522. 

Gutenberg,  li.  W'citz  (Gutenberc,  Gue- 
tcnbercli,  Goten  — , Guten  ) 1214, 
198. 

Genannte:  Elisabeth  de  — illu- 
stris  niatrona  c.  1205,  1 1 G — e. 
1206,  119,  120,  121  — e.  1214, 
198  — c.  1246,  682  — maritus 
eius  uobilis  Liutoldus  de  — e. 
1205,  HG  - e.  1206,  119,  120  — 
e.  1214, 198  — filie  eins  Chunigundis 
et  Gerdrudis  et  earum  niariti  Uvil- 
lehalmuB  comes  de  Ilunenberch  et 
lierrandus  de  Wildonia  1214,  198 

— et  Otilia  abbatissa  de  Gosse 
1214,  198  — Rudcgerus  et  Otto  de 

— 1223,  299  — Levtoldus  de  — 
et  frater  eius  Vlrieus  (de  Wildonia) 
c.  1225,  326,  327  — Hcrmannus 
railes  de  - 1237,  468  — Rudlinus 
de  - 1245,  561. 

Gutenstein,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wien. 
— Neustadt  (Gvtcnstain)  Burg  (ca- 
strum):  1220,  261. 

Genannter:  Rcieherus  de  — El- 
leys  relicta  eius  monial.  in  Seccowe 
c.  1235,  440  - Syfridus  de  - 1230. 
451. 

„Gutercli“  s.  Gutcring. 

Gutrat,  Salzburg,  b.  s.  Johann  Pon- 
gau (— ) Cliuno  de  — 1219,  249 

— 1227,  331  — filius  eius  Karolus 


1219,  249  — 1231,  385,  387  — 

— 1232,  390  — 1239,  483,  484. 
Guggcnberg,  O.-Oesterr. ? Bai.?  (Gu- 

kenberge)  Leo  de  — c.  1180,  9. 
Gumpenberg,  der  — , Eustlial,  b.  Haus 
(— perge  inons  in  Enstal)  1207, 125. 
„Gundechcringin“  s.  Kunagring. 
„Guntlierspach“  s.  GOnnersbach? 
„Gundraiusdorf“,  U.-Strmk.,  b.  Seitz. 
1207,  134. 

Günnersbach  ?,  b.  Kobeuz  (Guntbcrs- 
pach)  Bach  (riuus):  1232,  396 

— 1233,  407. 

„Gunewiz“  b.  Gonowitz. 

„Gvnfarn“  s.  Gainfarn. 

„Guniwiz“  1 

„Gunuwiz“  l s.  Gonowitz. 
„Guonwiz“  I 

Gurk,  Kärnten,  s.-w.  v.  Frisach  ( -e, 

— a,  Gnrnez!,  Gorch)  F Iubs:  1207, 
130,  131. 

Ort:  1243,  634. 

Bisthuin:  1225,320  — 1227,335 
Dom  Stift  (prepositura  Gurceu., 
canonici  s. Marie  in  erdesia  Gurceu., 
fratres  Gurceu.  ecclesie):  1200,  61, 
62  — 1203,  104,  105  — 1205,  115 

— 1208,  139  - 1212,  179  — 1218, 
240,  241  - c.  1220,  267,  268,  269 

— 1222,  288  - 1227,  334,  335 

— c.  1230,  374  — 1235,  424  — 
1236,  469  — 1241,  508. 
Propsteihof  (doinus  prepositi): 
1235,  424. 

Nonnenkloster  (sororcs  in  clau- 
stro):  1218,  241. 

Thurm  der  Kirche  (turris) : 
1218,  241. 

Altar:  altare  supra  iuuuam  mo- 
nasterii  ad  occidentem  intcr  turres 
1218,  241. 

Bischöfe:  Romanus  I c.  1195, 
30  - c.  1197,  45  — e.  1208,  139 

— e.  1218,  240  — e.  1222,  288  — 
lleinricus  e.  1209,  152  — Ekke- 
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hardus  1197,  52  - 1200,  61  - 
c.  1203,  104  — e.  1207,  131  — 
Walthern»  nepos  Kberhardi  arehie- 
piscopi  Salzburgcn.  1201,  70,  72 

— 1202,  93,  99  — 1203,  103,  108 

— 1205,  115  — 1208,  137  — 1209, 
119  — 1211,  171  — 1212,  179  - 
e.  1218,  241  — e.  c.  1280,  874  — 
(!)  Henricus  1217,  218—  Udalschal- 
cu»  1218,  240  — c.  1220,  264,  268 

N.  1222,  288—  1225,  320  - W. 
1227,  333,  334  — N.  1227,  336 

— 1228,  342  — Ulricu»  e.  1230, 
374  — 1233,  413  — 1235,  424  - 
c.  1235,  438  — 1241,  509  — 1243, 
534,  537. 

Bischof  al  s s alz  b.  Genera  l- 
vicar:  Gurcen.  episr.  vicarins  in 
Salzburgen,  dioresi  et  in  episco- 
patu  Seccowensi  1218,  232,  235. 
Capl&ne:  Hartliebus  1200,  62 

— 1202,  99  — Albertus  1200,  62 

— (et  notarius)  1202,  99  — 1203, 
104  — Poncius  1200,  62  — Tur- 
chardus  1202,  99  — 1203,  104  - 
1208,  138  — Cholo  1203,  104  — 
1208,  138  — 1212,  180  — Hein- 
ricus  1203,  104  — 1208,  138  - 
Pridcricus  1203,  104  — Rudegc- 
rus,  Cbnnradus  1203,  108. 
Kanzlei  (notarii) : Albertus  (et 
capellanus)  1202,  99  — 1208,  138 

— Waltherus  1212,  180. 
Dompropstc:  Pabo  e.  1197,47 

— llartnidus  1196,  42  — N.  1200, 
62  — Vlricus  1202,  99  - 1208, 
145  — N.  c.  1220,  265  — 0.  c. 
1220,  267,  268  — N.  1227,  334  - 
S.  1227,  334  — N.  c.  1230,  375  - 
Dietricus  plebanus  de  Adriacb,  et 
Otto  de  Wasen  frater  eius  1233, 
411  — Gebbardus  1235,  424  — 
Ditrirus  1240,  504  - 05. 
Domdekanc:  Hainricus  1202, 
99  — 1203,  108  — D.  1208,  145 


— Godefridus  1227,  334,  335 
Vlricus  1235,  424. 

Pfarrer:  Gebehardu»  plcbau. 
1227,  334,  335. 

Sacristau:  Vlscalcus  sacrista 
1202,  99. 

Spitalmeistcr:  Otto  hospitala- 
rius  1202,  99. 

Chorherren:  Wlricus  1227,334, 
335  — Fridericu»,  Sifridu»,  1227, 
334,  335  - 1235,  424  - Mcin- 
gotus,  Perhtoldus  1235,  421. 
Converse:  lleinricu»  conuersus 

1232,  393. 

llischöfl.  Ilofämter:  Vicc- 
d o m : Hartwiens  vicedominus  1208 
138  — 1212,  180  — et  fllius  eius 
Kngclrammus  1212,  180. 

S c h e n k c n (pinceruc) : Percgrinus 
1202,  99  — Perhtoldus  1208,  138. 
Truchsesse  (dapiferi): Pilgrinus 
1212,  180  — llcrlwicus  1233,413 
— Artwiens  1235,  424. 
Kellerer  (ccllerarius) : Libhar- 
dus  1233,  414. 

Ministerialen:  llartwicus  de 
Piswico,  Roinhcrus  et  Kngelsrhal- 
cus  fratres,  Pilgrimus  et  llartwicus 
fratres,  Rudolfus  ptier,  Otto  de 
Strazbnrg,  Meinliardus  Mandvan, 
Dietricus  Grcscic,  Marquardus  Ru- 
fus,  Mainlialmus,  Otto  de  Pilstain, 
llerbordus  1200,  62  — Alexander, 
Arnoldus,  Vlricus,  Perhtoldus  de 
Motniz,  Marchwardus  1202,  99  — 
Perhtoldus  de  Albekke  1202,  99  — 

1233,  413. 

Genannter:  lleinricus  de  — 
1237,  469. 

„Gurka,  — c“  s.  Gurk. 

Gurkfeld,  U.-Krain  (Gurgcvclt)  Ortol- 
fus  de  — 1211,  171. 

„Gurgch“  s.  Gurk. 

„Gurgevelt“  s.  Gurkfeld. 

„Gurncz“!  s.  Gurk. 


Digitized  by  Google 


666 


„Gursritz“,  Kärnten,  P f a rrer:  Beru- 
hardus  pleban.  1207,  120. 

„Gurzham*  s.  Gurzheim. 

Gurrheim,  O.-Stnnk.,  h.  PeU  ( — liam) 
c.  1140,  4. 

Gurrheim,  b.  Trofaiarh  (— ) Ilohult 
de  — 1214,  200. 


H. 


„Habspach“  s.  Hausbuch. 

Harkenberg,  N.-Oesterr.,  b.  Stinken* 
brunn  {Hakenberc,  — berrh)  Hein- 
rieus  de  — 1235,  425  - 1239,  489. 

Haeking,  N.-  Oesterr.,  w.  h.  Wien 
(llakingen),  Hcinricus  de  — 1217, 
221. 


„Hakingen*  s.  llackiug. 

„Iiademout*  s.  Admont. 

„Hauenaerbere“  1 
,,  , u } s.  Hafnerberg. 

„Haucnerbore“  J B 

Hafnerberg,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Hauenerberc,  Ilabuerbtircb !,  Ilaf- 
nerburc,  Hauenaerbere)  Gotfridus 
de  — 1220,  251  — 1224,  315  — 
1239,  490  — frater  eins  Arnoldus 
1220,  251  — Vlricus  de  — 1231, 
385,  387. 

„Hafnerburc*  s.  Hafnerberg. 

Hagenau,  U.-Klsass  (Agenum)  1236, 
445. 


„Hahnerburch“  s.  Hafnerberg. 
„Haytfolehus  (ciuis  Pottonien.)“  1245, 
576. 


llaidin,  Ober-  et  Unter-,  b.  Fettau 
(due  uille  Candin)  1202,  78. 
Hainburg,  N.-Oesterr.,  ö.  v.  Wien 
(Heimburch)  Pfarrer:  mag.  Leu- 
poldus  plebau.  1246,  582. 

Hall,b.  Admont,  Salr  werke  (patelle 
salis  in  ualle  Admuntina.  patella 
Admuntensis  Halle):  1195,  28  — 
1207,  132  — 1218,  240. 

Jäger  (venator)  : Bercnhardus 
1245,  558. 


G e n annte:  Reinberus, IJiepoldus, 
Ekkehardus  de  — 1203,  103. 

Halbenrain,  n.  b.  Radkersburg  (Hal- 
denrein) Burg:  1244,  546. 

Halberstadt,  Prcussen  (— stat)  Bi- 
schof: Odalrieus  1197,  49. 

„Halburch“  s.  Hallcin. 

„Haldenrein*  s.  llalbenrain. 

„Halle“  s.  Hall  b.  Admont,  Reichen- 
ball. 

Ilallein,  b.  Salzburg.  Burg  (eastrum 
Halburch)  1197,  55,  56. 

Salz  werk  : salina  in  Tuval  1198, 
59,  60;  s.  auch  Mülbach. 

„Haelenstein“  s.  Heilenstein. 

„Hallenses*  s.  Reichenhall. 

llalsbacb,  Bai.,  welches?  b.  Burg- 
hausen? ( — pach)  Chuuradus  de  — 
1224,  315. 

„Ilatnerli,  Dietricus  — “,  1226,  328. 

„llamesbach“,  N.-Oesterr.?  Bai.? 
Chuuradus  de  — 1228,  353. 

Hanau,  h.  s.  Leonhard  i.  d.  Wind.- 
Bicheln  ? od.  b.  Voitsberg  (?  Hau- 
stein?) (Hanow,  — e)  Chuuradus  de 
— 1243,  529,  540  — fratres  eius 
Waltherus  1243,  540  — et  Wul- 
fingus  1243,  540  — 1245,  556. 

„Ilanow,  Hannowe“  s.  Hanau. 

„Ilarperc,  — ch“  | 


„llarpergum“ 


I 


s.  Hartberg. 


Hart,  w.  b.  Graz  (Harde)  1230,  366. 
Hart,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 
(Harde)  1224,  305. 

Hart  s.  auch  „Harde“. 

Hartberg,  n.-ö.  Grenze  v.  Steier- 
mark (Ilarperc,  - pergum,  - perch, 
llartperg,  — e)  Berg:  1197,  46, 


47. 

Stadt:  1221,  272  — 1225,  317 
--  c.  1240,  492. 

Pfarre  (ecclesia):  1211,  178  — 
1242,  516. 

Salzburg.  Zehenthof  (curia 
decimalis)  1240,  492. 
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Pfarrer:  Olrirus  plehun.  e 1195, 
20  — 1197,  57  — 1201,  70  — 
frater  eins  Reiubcrtus  plehun.  ilc 
Lilmiz  1195,20  — Sy  irt-liardus  1203, 
108  — 1223,  299. 

Richter:  Pcregriuus  iudex  1220, 
258. 

G en an n t er:  Vlrieus  mareschal- 
cus  de  e.  1195,  20. 
„Hartpergo“  s.  Hartberg. 
„Harde“(Hart?)  Salzburg?  Bai.  ? Ileiu- 
ricus  de  — 1208,  141. 

„Harde“  a.  Hart. 

Harderk,  Ü.-Oesterr.  ? ( eke)  Hein- 
ricus  de  — c.  1180,  9. 

Harderk,  N.-Ocsterr.,  b.  Retz  ( - ekb) 
Harthuwicus  de  — 1 192,  20. 
Harderk , Kärnten , Bezirk  s.  Veit 
( — ekke,  — erge)  Grafen:  Chun- 
radus  c.  1220,  202  — 1224,  800 

— 1237,  450,  404  — 1239,  489 

— 1240,  498,  500  — 1242,  510, 
524  — 1243,  539,  540  — frater 
eiu8  Liutholdus  1237,  450. 

Harderk,  Bai.?  O.-l'falz  (—eke)  Otto 
de  — 1220,  259. 

„Hardekke,  — eke,  - erge“  ».Harderk. 
Harteigrabenbach,  der  — , b.  Jons- 
bacli  (Hartwigespach)  1195,  29. 
„Hartsperc“,  Deutschland,  Graf: 
Hermannus  1218,  242. 

„ Hartwigespach “ s.  Hartlgrabenhach. 
„llarlant“  Krain,  Pfarrer:  Wluin- 
gus  plehan.  1228,  344. 
lIarskirchen,Bai.,b.  Landshut  (— chir- 
chen)  Albertus  de  — 1204,  111  — 
1208,  144,  145. 

„Harsee“,  U.-Stnnk.?  b.  1‘ettau,  Got- 
schalkh  v.  - 1228,  364. 
„llaselah“,  Salzburg?  Bai.  ? welches? 

Egelolfus  de  — 1203,  103. 
„Haseiowa“  s.  Ilaslau. 

„Ilasclowe  iuxta  Kurstenuelt“,  n.-ö. 

Grenze  v.  Stnnk.  1215,  205. 
„Hasilaha“  s.  Haslach. 


Haslach,  b.  Glciustetten  (Hasiluha) 
1230,  447. 

„I lasier“,  b.  s.  Lambrecht  ? Dietmarus 
de  - 1233,  409. 

„Hauchspach“  s.  Hausbach. 

Hannberg,  O.-Bai.?  welches?  (Hune- 
berch)  Albertus  de  — canon.  Pa* 
tauien.  1217,  218. 

Haunsberg,  h.  Salzburg  (Hunsperch) 
Burg  (castrum):  1211,  178. 

Haus,  Knsthal,  ö.  b.  Schladining  (Hus, 
llouse,  Hvse,  Hu — 1 1207,  125. 
Pfarre  (parochia,  ccclesia):  1207, 
131  — c.  1230,  375. 

Pfarrer:  Vlrieus  plebau.  et  ca- 
pellan.  archiepisc.  Salzburg.  1218, 
240  — 1223,  298. 

P farr geistl ich k eit:  X.  vica- 
rius  1235,  434  — N.  sacerdos  1230, 
452. 

Genannter:  Kberhardus  über 
de  — sororius  Ib  inrici  de  llus- 
rttke  patris  Chunradi  de  Woluesck 
c.  1180,  10. 

Hausambacher,  s.  b.  Marburg  (Hus) 
Burg  (castrum):  c.  1200,  05 
c.  1220,  2C5. 

Genannte:  Chunigunt  et  fratres 
eius  de  Castro  — c.  1200,  05  — 
Chunradus  et  Wernherus  de  — 
1202,  101  — Wernherus  de  Castro 
ipiod  dicitur  — c.  1220,  265. 

Ilausbach,  N.-Oesterr , ö.  b.  Glock- 
nitz  (Hauchspacb,  Hochs-,  Habs-, 
Haus-)  Gundacbarus  de  — 1217, 
222  X.  pincerna  de  — 1229, 

801  — Heinricus  pincerna  de  — 
1241,  513  — 1242,  518,  519  — 
1243,  537  — 1240,  582. 

„Haustria“  s.  Oesterreich. 

Hausruck,  O.-Oestcrr.,  b.  Starhem- 
berg (Husruke)  Albero  ülter  de  — 
c.  1180,  9 — Heinricus  de  — , 
pater  Chunradi  liberi  et  nobilis  de 
Wolueseke,  Kberhardus  über  de 
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Hus  sororius  eius  c.  1 180,  10. 
Hauzenbichcl,  b.  Knittelfehl  (Iliicin- 
puhelen,  Iluzenpvelc,  llticenpuhcl) 
1202,  88. 

Genannte:  Hertwicusdc  — 1242, 
— 528  Ilcrrandus  et  fratcr  eius 
de  — 1242,  527. 

Hatzendorf,  b.  Riegcrsburg  (Hertwi- 
gis-,  -gestorf)  1218,  226,  236. 
Priester:  Hcrmannus  sacerdos 
1232,  395. 

„Ilecteusdorf“  s.  llcttmannsdorf. 
„Hecelesdorf,  Hezels  “,  M.-Strmk., 
vielleicht  Ktzersdorfb.  Weitz,  1212, 
184  — 1237,  467. 

Ilcckenberg,  w.  v.  Cilli  ( ) Kber- 
ardtts  de  — 1232,  399. 
„Hetendorf-1  ) 

„Ilecindorf“  / 8'  Het/eml°rf- 
„Hetinsdorf“  s.  Hettmannsdorf. 
Hettmannsdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Hetins  - , Hectens  -)  1214, 
199  - 1230,  366. 
lleilenstein,  w.  b.  Cilli  (Ilelnstein, 
Haelensteine)  R i c h t e r : Otto  i udex 
1229,  359. 

Genannte:  Hainricusdc  — 1229, 
359  — Fridericus  de  — 1245,576. 
lleiligenkretiz  a.  Wasen'/,  nö.  v.  Wil- 
don  (Wasen)  Pfarrer:  Dietricus 
pleban.  1222,  289. 

Heiligenkreuz,  N.-Oesterr.,  b.  Raden 
(s.  Crux)  Kloster  (eeclesia) : 1 197, 
52. 

Aebtc:  Wernberus  abbas  1211, 
178  - N.  1227,  286  - 1225,  318. 
„Heimburch“  s.  Haimburg. 
Heimsebub,  b.  Leibnitz  (Hemcscbacb) 
1205,  115. 

Heinersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Hein- 
richstorf siue  Nordenstet,  Hein- 
richesdorf)  1197,  46,  49  — 1208, 
142. 

Capelle  (capella):  1197,  50. 


„lleingist“,  ob  wol  s.  Lorenzen  aro 
Hengsberg?  Kirche  (eeclesia) : 
1236,  447. 

„Heinrichesdorf,  ebstorf-  s.  Hei- 
nersdorf. 

„Heirlebach,  Hirlesbach“,  b.  Fürsten  - 
fehl  1215,  205. 

Genannter:  Chvnradus  Recbelin 
de  - 1215,  206. 

Helpfau,  O.-Oesterr , b.  Mauerkirrhen 
(Helpbow)  Kberbardus  et  Alramus 
fratres  de  — 1195,  32. 

„Helpbow“  s.  Helpfau. 

„Helle“,  U.-Strnik.,  Rudigents  uon 
der  — 1218,  188. 

„Helfenstein“,  b. Renn,  Berg  (mons): 
1243,  539. 

Burg  (castrum):  1243,  532. 
„Hellinen,  ((ilcbau.)“  s.  Reichenhall. 
„Ilelnstein“  s.  Heilenstein. 
„Hemeschaeb“  s.  Heimschub. 
„Herbcrch“  s.  Herberg. 

Herberg,  n.  v.  Rann  (--horch)  Burg 
(castrum):  1213,  188. 

Verwalter  (procurator  domus): 
lleinricus  1213,  188 
H icn  st  ma  n nen  (milites):  Hilt- 
prandus  et  filius  eius  Wolfbardtts, 
Rudigerus  uon  der  Helle,  Kchardus, 
Gotfridus  1213,  188. 

„Hertindorff“,  Krain?  Hermannus  de 
— 1216,  216. 

„Hcrtwichestein“,  N.-Oesterr.,  b.  s. 

Peter  i.  d.  Au  c.  1220,  262. 
„Hertwigestorf,  - gisdorf“  s.  Hatzen- 
dorf. 

„llerental“  O.-Oesterr.?  Salzburg? 

F.ppo  de  - c.  1180,  9. 
„Herrenstain“  s.  Herrnstein. 

„Hergoz“  s.  Hörgas. 

„llermannestorf,  - mausdorl“  s. 
Ilermsdorf. 

Hermsdorf,  ö.  v.  Graz,  h.  Kaiuberg 
(Hermannestorf,  Hermansdorf)l  197, 
46,  59  — 1208,  142. 
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Herrnstcin,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Wr.- 
Nenstadt  (Herrenstain)  l’farrer: 
Petrus  pleban.  c.  1220,  269,  270, 
271. 

Herzoge  s.  Baiern, 

Kärnten, 

Lothringen, 

Meran, 

Oesterreich, 

Rascien, 

Spoleto, 

Heunhurg,  Kärnten,  h.  Yülkermarkt 
(Hiinenhurch , iliinelmre,  llnnen- 
here,  Ilunburch,  Hvvcn  — !)  Gra- 
fen:  Gero  de  — 1192,  18  — c. 
1208,  138  — filiiis  eins  VVilhahnus 
1192,  18  — 1203,  104  — 1208, 
130  — 1214,  198,  199  - 1215, 
208  — c.  1220,  260  — 1222,  277, 
278  — 1237,  456,  404  — 1240, 
198  — 1241,  513  — uxor  eins 
Chunigundis  tilia  l.ivtnldi  deGuten- 
bereh  1214,  198. 

„Hezdorf“  s.  Helzendorf. 

„Hezelsdorf“  s.  „Heeelsdorf“. 

Hetzendorf,  b.  Pels,  O.-Strmk.  (Ile- 
cen — , Hez — , Hecht — ) 1197,  49 
- 1208,  143  — 1234,  422  — 
1238,  478. 

Hipping,  O.  - Oesterr.,  b.  Hausruck 
( — gen)  Adilbertus  de  — c.  1180,  9. 

„Hippingen“  s.  Ilipping. 

Himberg,  N.-Oesterr.,  0.  b.  Wien  (Iliin- 
perch,  Ilint — , Hinperch,  — berr) 
1243,  528,  529  — 124G,  582. 
Propste  (welche  ?) : Thomas  pre- 
pos.  1240,  580  — I.etiprandus 
1240,  582. 

Dechant:  Wolfliardus  decan. 
1243,  528. 

(ien an  nie:  Manpiardus  de  — 
1203,  100,  108  — 1227,  337  - 
(ilii  eius  Imfridus  1203,  108  — 
1211,  179  — 1217,  221  — 1230, 
304  - 1233,  400  - 1237,  450, 


404  - et  Vlricus  1233,  400  — 
1237,  456  — et  (?)  ühtinradus 
1235,  425  — 1237,  456  - 1239, 
489  — 1243,  528. 

Ilimmelberg,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Hymelberch)  Zachacus  de  - 1239, 
490. 


s.  Himberg. 


„Hinperch,  — berc“  \ 

„Hintperch“  / 

„Hinterpuhel“,  Kärnten?  O.-Strmk.? 
1233,  413. 


„Hirlesbach“  s.  „Heirlebach“. 

Hirscbalm,  Salzburg,  h.  Werfen  (Hirs- 
lant)  1207,  131. 

Hirscheck,  bei  Voitsberg  (Hirzek) 
Kirche  (ecclesia):  1245,  556. 
Schankrecht  ders.:  1245,  550. 

„Hirslant*  s.  Hirschalm. 

„llirzek“  s.  Hirscheck. 

„llvstria“  s.  Istrien. 

Ilitzendorf,  w.  b.  Graz  (Ilucen— , 
Ilovzcn — ) c.  1240,  504. 
Salzburg.  Zehen thof  (curia 
decimalis):  1243,  541. 

Hopfau,  h.  Hartberg  (Hophaw)  llain- 
rictis  de  — 1192,  17. 

„Hopfgarten“,  b.  Stainz?  Witmarus 
de  — c.  1230,  370  — dapiler  et 
dispensator  Liutoldi  de  Wildonia, 
uxor  eins  Gerwirgis  1233,  403,  404 
— Dietinarus  de  — 1245,  560. 

„Hoche“,  Salzburg?  Chtinradus  de 
— 1209,  152. 


„Ilochenstain“  s.  Hoben—“ 
„llochinegge“  s.  Hoheneck. 
„Hochspach“  s.  Mansbach. 
„Iloenburg“  s.  Hohenburg. 
„Hoenstaine“  s.  Hohenstein. 

Hof?  b.  Knittelfeld  (Hovaren,  - arn) 
Amt m arm  (ofticialis ) : Dictmarus 
c.  1200,  07. 

Genannter:  Dietmarus  de  — et 
tilius  eins  Walchvnus  1220,  201. 
„Hovaren,  -varn“  s.  Hof. 

„Hone“  s.  Bischofhofen,  Mariahof. 


Digitized  by  Google 


f,70 


Högelwört,  0. -Baiern,  b.  Reichenhall 
(Word)  Propst:  Heinricus  pre- 
pos.  1195,  31. 

„Hofgart“,  b.  Sec kau  1202,  81. 

Hohenburg,  Tirol,  b.  Schwatz  (— 
bvrch,  Hoenburg,  Hobenburc)  Pabo 
tle  — 1201,  72  - 1219,  245  — 
1220,  254. 

Hohenburg,  Baiern,  0. -Pfalz  ( — burch) 
Markgraf:  I)iepolilu9  marcbio 
1224,  306;  s.  auch  Vohburg  und 
Markgrafen:  Unbenannte,  und  s. 
Odorico. 

Hoheneck,  n.  b.  Cilli  (— eke,  Hocbin- 
egge)  Wergandus  de  — 1202,  101 

— 1209,  153  1211,  171  - J,iv- 

poldus  de  — 1207,  135  — (no- 
bilis)  1224,  303  — 1231,  383  — 
e.  1241,  510,  511  — frater  eins 
Wilhalmus  de  — 1224,  303  - 
1231,  383  — 1241,  510,  511  — 
soror  eorum  Klyzaboth  de  Mylten- 
berch  1241,  510  — Hugo  de  — 
miles  c.  1240,  507  — 1241,  511. 
Beichtvater  der  Familie:  Otto 
plehan.  de  Nona  ceclesia  ronfessor 
1241,  510. 

Hohenlohe,  Wirtemberg  ( — loch,  — 
lob)  (Grafen):  Gothefridus  de  — 

— 1237,  456,  464  — frater  eius 
Conradus  1237,  456. 

Hoheostauf,  N.-Oestcrr.,  b.  Lilien- 
feld ( — stoph)  Dietrieus  de  — , Or- 
tolftis  fratruelis  eins  1197,  53. 

„Ilochenstain,  Ditricus  de  — “ 1202,87. 

Hohenstein,  Kärnten,  b.s.  Veit  (lloen- 
staine)  Otto  de  — 1233,  414. 

„Hohenstopb“  s.  Ilobenstauf. 

„Hohenwanch“  s.  Hohenwang. 

Hohenwang,  b.  Mürzzuschlag  (— -ch) 
Herwicus  de  — 1222,  290. 

„Hoherein“,  b.  Mureck  ? c.  1220,  265. 

Holabrunn,  N.-Oesterr.,  n.  v.  Stocke- 
rau ( — e)  Pfarrer:  Gotschalcus 
plehan.  1243,  527. 


„Holarn“  s.  Holern. 

Ilolenburg,  Kärnten,  s.  v.  Klagenfurt 
(Holnburc,  — würg)  Otto  de  — c. 
1170,  8 - Schweikbart  v.  — 1244, 
655. 

Holeneck,  b.  I>entsch-Landsberg(IIol- 
nekkc,  Holen—)  Frideriena  de  — 
1205,  116  — Kberhardus  de  — 
1231,  385,  387. 

Holeru,  b.  Marburg  ( — , — arn)  1 196, 
41  — 1214,  202,  203  — 1215, 
206  — 1222,  275,  276. 

„Holnburc,  —würg“  s.  Ilolenburg. 

„Holnekke“  s.  Holeneck. 

llolzbausen,  Salzburg?  Baiern?  ( — 
Imsen)  Hermannus  de  — 1195,  23. 

„Holzhusen“  s Holzbausen. 

Hörberg  s.  Herberg. 

Hörgas,  b.  Renn  (Horgoz)  1214,  192. 

Hörgenbach,  Ober- Baiern,  welches? 
(Horgenpach)  Kppo  de  c.  1180,  9. 

„Horlamunde“  s.  Orlamilnde. 

Hörmsdorf  s.  Hermsdorf. 

„llornberc“  s.  Hornburg. 

Hornburg,  Kärnten,  bei  Eberstein 
( — berc,  — berch)  Capelle  (capella 
s.  Pauli):  1222,  277. 
Genannter:  Meinhardns  de  — , 
Mcinhardus  et  Gotfridus  filii  eius 
1208,  136. 

llorneck,  b.  Preding  ( e)  Conradus 
de  — c.  1230,  376  — 1232,  389 
- 1241,  513  — 1243,  529,  530, 
538,  540  — 1244,  552  — filius 
eius  Albertus  1243,  529,  540. 

Hömstein  s.  Herrnstein. 

„Hospitale  s.  Johannis“  s.  Johanni- 
ter-Orden. 

„Hospitale  s.  Marie“  s.  Spital  am 
Semmering 

„Hospitale  s.  Marie  in  Pirne“  s. 
Spital  am  Fyhrn. 

„Hospitale  s.  Marie  in  Semernik“  s. 
Spital  am  Semmering. 

„Hostia“  s.  Ostia. 
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„House“  s.  Haus. 

„Hozendorf*  s.  Hitzendorf. 
„Hueenpuhel“  s Ilauxenbirhel. 
„Hncendorf“  b.  Hitzendorf. 
„Hucinpuhelen“  s.  Hauzenbichet. 
„Huccingar,  Wernhart  — “ c.  1 190, 12. 
„Hvvenburch“  s.  Heunburg. 

„Hügel,  Livpolt  — 1220,  252. 

„Hugenrivtc“,  b.  I'assail,  1240,  494, 
495. 

Genannter:  Hugo  de  — 1240, 
493,  494. 

.llunburch“  s.  Heunburg 
„Hnndisdorf“  s.  Htmdsdorf. 
Hundsdorf,  b.  Graz,  (Hundia  — ) 1207, 
131 

Hundsdorf,  Kiirnten,  b.  Vblkermarkt 
(HnnBtorf)Clmnrat  de  — 1239,  481. 
„Huntsdorf,  — torf“  s.  Unzdorf. 
„Huneberch“  s.  Hannberg 
„Hunehurc“ 

„Hunenlierch“  5 8.  Heunburg. 
„llunenburc,  — ch“  j 
HQnersberg,  Kärnten,  Bez.irk  Spital 
(Huonrebercb)  1202,  70. 

„Hunesiz“.  Kärnten,  Fluss:  1207, 
131. 

„llungarus,  Paulus  — “ 1244,  547. 
„Hunspereh“,  s.  Haunsberg. 
„Huristorf“  s.  Hnndsdorf. 
„lluonreberch“  s.  lltlnersberg. 
„Hvribach“,  O.-Oesterr.  ? b.  Spital 
am  Pyhrn?  Heinricns  de  c.  1220, 
207 

„Hus,  —e“  s.  Haus. 

„llusriike“  s.  Hausruck, 
„lluzenpvele“  s.  Ilauzenbichel. 
„Iluzilingin“  s.  Jzzling. 

I,  J,  Y. 

„Jachan“  s.  Jauchen, 
s.  Jacob  im  Wald,  liei  Voran,  G a- 
pelle  (s.  Jacobi  capella):  1204, 
112  — 1214,  190  - 1210,  214, 
215,  217. 


s Jacob  in  d.  Wiege,  b.  Dirmstein, 
Capelle  (s.  Jacobi  capella)  zur 
Pfarre  erhoben  : 1202,  99. 

„Janncspaeh“  s.  „Janspach“. 

„Janspach,  Jannes  — “ in  d.  Gegend 
von  Passail  1240,  494,  495. 

Jansdorf,  ob  Murau  (Jausdorf!)  1207, 
130. 

Jaring,  Nieder-,  nw.  h.  Leibnitz  (Jae- 
ringen  inferius,  Jaringe  inferius 
iuxla  Moerenowe,  Jaering)  1197, 
40,  48  — 1207,  130,  132  — 1208, 
142. 

Salzb  Zehenthof  (curtis  de- 
cimaria) : 1223,  295,  297. 
Genannte:  Waltberus  de  — 
1244,  552  — 1245,  558  Wol- 
frammus  de  — 1245,  658. 

Jaring  i.  d.  W. -Bicheln  ( — en,  Je-) 
Pfarre  (parochia):  1202,  92,  93 
— 1203,  102  — 1207,  132. 
Pfarrer:  Heinricns  plehan.  1234, 
421  — (sacerdos)  1237,  470. 

„Jaringe,  Jae  , — n“  s.  Jaring. 

Jasnitz,  b.  Mtlrzliofen,  Bach  (Jaez- 
niz  amnis) : 1224  , 300. 

Jauchen,  Kraiu,  b.Podpetsch(lTichan!, 
Jachan)  1228,  343,  345. 

Jaunegg,  b.  Fresen?  w.  v.  Marburg 
(Junekkc)  Ric.  de  — 1219,  248. 

„Javryn,  Jau— , ingum“,  b.  Wald- 
stein 1205,  110  — 120«,  121. 

„Jansdorf“ : s.  Jansdorf. 

„Jaezniz“  s.  Jasnitz. 

„Ibach“  Kärnten?  Hartwiens  de 
1220,  251. 

„s.  Ypolitns“  s.  s.  Pölten. 

lbs,  N.-Oesterr.,  w.  v.  s.  Pölten  (Yps, 
Ybs)  1239,  483  — 1240,  499. 
Landrichter  der  —er  Gegend 
(indiecs  prouinciales  circa  — ) : 1 240, 
499. 

Italien  (Ytalia)  c.  1245,  580. 

„Idenich“  s.  Irdning. 
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Jettenbach,  O.-Bai.  Pfarre  Grfinthal 
(JeUn-)  Eticho  de  — 1195,  82. 
„Jedenikche“  s.  Irdning. 

„Jeringen“  8.  Ja  ring. 

Jerusalem , Palästina  (Jerosolima) 
1197,  48  — c.  1215,  210  — 121«, 
211,  212  — 1228,  354. 

„Ignis,  Herliordus  — “ 1202,  94. 
s.  Ilgen  s.  „s.  Egidius.“ 

„Immerleh,  trat.  C'liunr.  de  — ordin. 

Tlieutunieorum“  1230,  449. 

Inn,  Fluss  (Knus)  1195,  31 
Inkofen,  Bai.,  welches?  (Indikboven) 
Pfarrer:  Fridericuspleban.  1209, 
149. 

„Interamnum“  s.  Terano. 
„Indikhnven“  s.  Inkofen. 

„Infernum,  Dietricus  ex  — o ciuis 
Wiennen.“  1239,  485. 

Ingering,  h.  Knittelfeld  (Vndrim,  — 
dring)  Fluss  (tluuius) : 1245,  572. 
Salzburg.  Verwalter  (econo- 
mus,  deeimator):  Ilartmannus  e. 

1 195,  87,  (frater  Ileroldi  eronomi 
de  Vanstorf)  38. 

Genannter:  Sihoto  de — 1242, 
521,  522. 

„Jnsula“  s.  Isola. 

Inzing,  Bai.?  O.-Ocsterr. ? (Vneingen) 
Gotslialeus  de  — 1197,  50. 
s.  Johann  i.  d.  Scheiben,  b.  Unzmarkt 
(Scheiben). 

Pfarre  (ecclesia):  1203 — 04,109. 
f.  Johann,  b.  Hohenburg,  b.  Voits- 
berg  (s.  Johannes)  Pfarrer:  VI- 
ricus  pleban.  1245,  550,  503. 
s.  Johann,  b.  Herberstein  (s.  Johannes 
apud  Huuium  Fystritz)  Kirche 
(ecclesia):  1245,  564,  505. 

P fa  r rer:  Hermaunus  pleban.  1245, 
56G. 

s.  Johann,  a.  Zossen,  Kärnten,  b. 
HtUtenberg  (Zozzen)  Kirche  (ecrle- 
sia  baptismalis):  1195,  30. 


s.  Johannes“,  N.-Oesterr.,  O.-W.-W. 

Pfarrer:  Bernhardusc.  1220,203. 
Johannllerorden  (Ospitale  s.  Jo- 
hannis, Ilomus  Hospitalis — ) 1197, 
57  — 1215,  205  — 1218,  220  — 
1232,  394,  395  - 1233,  412  — 

— 1234,  418;  s.  auch  Fürstenfeld, 
Mailberg. 

Ordensherr:  Pernhochus  frater 
1145,  570. 

„8.  Johannis  capella  in  ualle  Yiu- 
strizc*  s.  Altendorf. 

„Jonishaeh“  s.  Jonsbach. 

Jonsbach , b.  Admont  (Jonispach) 
Fluss  (fluuius):  1195,  29. 
„Jovne“  s.  Oberndorf. 

Irdning,  b.  Lietz.cn  (Idenich,  Jedenik- 
che)  Pfarrer:  (rector  ecclosie, 
parochus):  N.  c.  1230,  372,  373 

- 1239,  491. 

„Irintal“  s.  Irntlial. 

„Irinfrisdorf“  s.  Irnfrizdorf. 

Irnthal,  b.  Irdning  (Irintal)  1207,  131. 
Irnfrizdorf,  o.  Murau  ( Irinfris  -)  1208, 

139  — 1222,  288. 

Ischl,  O.-Oesterr.,  s.  v.  Gmunden  1192, 
17. 

Istrien  (Ysthria,  Hvstria,  Ystria) 
Markgrafen:  Ileinricns  1209, 
155,  150  — 1211,  171  - e.  1218, 
241  — 1222,  277,  278  - 1224, 
300  — c.  1230,  374  — uxor  eins 
Sophia  et  mater  huius  Agnetis  du- 
cissa  1211,  171. 

Kanzlei:  Henricns  notarius 
1209,  165,  150  — Waltherus  1211, 
171. 

Ministerialen:  Wintherus  et 
Gotfridus  de  Kronowe  1211,  171 
e.  <:.  1230,  374. 

„Ysingur  mons“,  b.  Waldstein  1205, 
116  — 1200,  121;  s.  auch  „Eysen- 
goer“. 

„Isinin,  Ilartnidus  der  — “ 1214,  200. 
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Isola,  Istrien,  1>.  Pirano  (Insula)  Hein- 
ricus  de  — 1211,  171. 
„Judenpurcli*  s.  Judenburg. 
Juden:  Techanus  ( Wien)  1235,  423. 
Juden  bürg,  w.  v.  Leoben  (Jvdinburch, 
Judetnp  - , Judenburc , — liureh) 
1207,  130  — 1208,  143  — c.  1220, 
268  — 1224,  308  — 1243,  530  — 
c.  1245,  578. 

Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 

P farre  r : Johannes  sacerdos  1209, 
147. 

La ndes fürs tl.  Amtleute  (offi- 
ciales):  N.  N.  1233,  408  — Ma- 
roldus  1245,  575. 

(Lambrecht.)  Amtmann  (offi- 
cialis):  Gotfridus  1226,  326. 
Judendorf  ob  Murau  (Jvdin  — ) 1207, 
129. 

„Jndendorf“,  welches?  in  Seckauer 
Ilrk.  1208,  143. 

.Judendorf,  b.  Leoben  ( — ) 1230,  365. 
.Judendorf,  ob  Graz  ( — ) 1208,  144. 
„Jndeus,  Ileinricus  canon.  Steunz.“ 
1233,  403. 

„Jvdinburch“  8.  Judenburg. 
„Jvdindorf-  s.  Judendorf. 

Juval?,  Tirol,  b.  Natums  (— ) Fri- 
deriens  de  — 1208,  138. 

„Julius,  Chunradus  — capellan.  ar- 
chiepiscopi  Salzburg.“  1203,  103. 
„Ivn  s.  Oeberndorf. 

„Junekkc“  s.  Jaitneck. 

Justingen,  Wirtembcrg,  Amt  Mün- 
singen  ( — ) Anshelmus  de  — ntare- 
schalcus  (imperii)  1218,  242  — 
1240,  500  — 1244,  547. 

„Iwan“,  TT.-Strmk.?  Gebhardus  de 

— 1231,  383. 

Jzzling,  O.-Oesterr.,  b.  Kalham?  od. 
Bai.?  wo  4 dieses  Namens  (Iluzi- 
lingen,  Vzolinge,  Vzzilingen,  Vze— , 
Vzlinge)  Ileinricus  de  — 1195,  32 

— c.  1 195,  34  1 197,  56  — 1203, 

103  — 1218,  240  — 1219,  246  — 


fratercius  Chunradus  de  Zaizperc 
c.  1195,  34. 

L. 

„Lapis“  s.  Stein. 

„Lachen“  s.  Lacken? 

Lacken?,  b.  Frojach,  ö.  v.  Murau 
(La  ben)  1244,  598. 

„Latinus,  N.  — , Krchenger  filius 
eius“  1240,  368. 

„Ladochus,  Kbro  — * 1223,  297. 
Lavamünd,  Kärnten,  b.  U.-Drauburg 
(Lauentmunde,  — gemundc,  Lauen- 
mund) Pfarre  (parrochia):  1201, 
71  - 1244,  65. 

Pfarrer:  Gvndranms  pleban.  1201 , 
71. 

Lavant,  Ost-Kärnten  (Lauend,  — t) 
Fluss  (fluius) : 1207,  130. 

Thal  ( — , Lauental) : 1207,  127. 
Bisthum  (ecclesia):  1225,  318 
— 1244,  551. 

Aufrichtung  dess.  Diöcese: 
1244,  551. 

Bischof:  Vlricns  1227,  331  — 
1231,  384,  386,  368  — 1232,  390 
1243,  536,  537  — 1246,  671, 
K a n z 1 o i : It.  n o t a r.  c.  1230, 37 1 . 
Genannte:  Volmarus  et  Sige- 
liardus  milites  de  — 1239,  481. 
Genannte  v.  T h a 1 c : Vlricns  ct 
Ileinricus  de  Lauental  subdiaconi 
1220,  258. 

Lavanteck,  b.  Obdach  (Lauendekke) 
1207,  130 

Lavariano?,  Friaul,  s.-w.  b.  Udine 
(Soverianum)  Rodulftig  de  — 1237, 
466. 

„Lauent“  s.  s.  Andrä  im  I.avantthale, 
s.  Paul,  Lavaut,  Fluss,  Thal  und 
Bisthum,  s.  Marein  im  Lavant- 
thale 

„Lauental“  s.  Lavant,  Thal 
„Lauendekke“  s.  Lavanteck. 

43 
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„Laiientgctnnnde“  j 
„Lanentmunde“  ' s.  Lavninllml. 
„Laueniminde“ 

„Lauint“  s.  s.  Pani. 

Lahomcl,  b.Tllffer  (Lochomel,  Loh — ) 
Bacb  (riuulus,  torrens):  1209  163 

— 1227,  835,  330. 

Laibach,  Krain  (Laibanim,  Lei—) 
Geiracber  Hof  das.  (area)  : 
1243,  631. 

Stadtpfarrer:  II.  pleban  p. 
1235,  439. 

Pfarrer  v.  s.  Peter:  M.  pleban. 
c.  1236,  439. 

M i norit en(?)- Gn  ard ian  (chor- 
dianus):  frat.  Vinrentius  1242,  525. 
„Lnimrise  silua“,  b.  Seckau  1202,  81. 
„Laimlmrb,  — hahowu  s.  Lain'  ach, 
Lainliach,  der  — , b,  Wolkenstein  ? 
(Laimbach,  -bahow)  Fluss  (flu- 
nins) : 1195,  29. 

Gegend:  1198,  58. 

„s.  Lamberti  eerlesia“,  b.  Gilss? 
1230,  305. 

„s.  Lamberti  ecclesia“  s.s.  Lambrecht, 
s.  Lambrecht,  b.  Muran  (s.  Lamberti 
ecclesia,  innnaslerium  s.  Lamberti 
in  silua,  s.  Lnmbertus  in  Carintbia, 

— in  Grazlopj  K 1 o ste  r : c.  1196, 
33  — 1190,  41  — 1202,  95,  90 

— 1203-04,  109  1207,  122, 

123,  120,  127  - c.  1210,  107 
1214,  200,  201  - 1222,  278,  281 
u.  flf.,  287  — 1223,  294  — 1224, 
300,  312  — c.  1225,  321  — 1220, 
327  — c.  1230,  370,  373  - 1231, 
377, 378, 380, 388  — 1232,  391 , 397 

1233,  408,  409,  413  — 1230, 
449  - 1243,  528,  530  - 1245, 
508,  572. 

Kirche:  ecclesia  s.  Marie  1232, 
398. 

Alte  Kirche,  heute  Fridhof- 
capelle,  Karner  : Chaltenkirche 

1207,  123  — c.  1225,  321. 


Stellung  d.  Klost.  z.  Erz- 
bisch. v.  Sa  1 z b ii  rg  : 1224,300, 
301,  302  r.  1225,  321,  323. 
Wal  der  Achte:  r 1225,  321, 
322. 

Prinrsadministratinn  sede 
vacante:  c.  1225,  322. 
Visitationsrecht  seitens  d. 
Erzbischofs:  c.  1225,  322. 
Suspensionsrecht  seitens  d 
Krzbischofes  gegen  den  Abt : 
c.  1225,  322. 

Kloster  weihe:  dies  dedieationis 
monnsterii  (9.  .luni)  1J32,  391. 
Achte:  Peringerus  (Perengarius, 
Berengerus)  c.  1195,  83  — 1190, 
39,  41  — 1202,  95,  90  — 12445, 
113  — 1207,  122,  120,  127  — 
1214,  200  - e 1220,  328  — Wlf- 
kerns  1210,  211  - Walfridus 

(Walt  ) 1221,  274  1222,  27!». 

280,  281  - 1223,  293  — 1224, 
312  — c.  1225,  323  1220,  327 

— N.  c.  1230,  370  — Wolfkerus 
o.  1230,  373,  374  — 1231.  377, 
380  1232,  397,  398  - Per- 

nmnnus  (de  Garititliia)  1233,  408, 

409  1242,  521  — 1243,  528, 

530,  589  — 1245,  508  — N.  1245, 
572. 

Prioren:  Otto  c 1225,  323  — 
1231,  378. 

K Um  in  er  er  (camerarii):  Gotseal- 
ciis  c.  1225,  323  — Gotfridus  c. 
1230,  373. 

Pfarrer:  Ylricus  pleban.  c.  1225, 
323  — c.  1230,  373. 

Custoden:  Haidenricus  c.  1225, 
323  — 1220,  328  — Ydalrieus  r. 
1230,  373. 

Spital  nt  ei  ater  (hospitalaritis) : 
Levpoldus  c.  1225,  323  — 1220, 
328. 

Caplan:  Ritdolfus  capellan.  r. 

1225,  323. 


Digitized  by  Google 


675 


Kellerer  (cellernriiis) : Perman- 
mis  c.  1226,  323,  — 1226,  328. 
M ö n c h e : (presliiteri,  sacerdotes 
et  monachi):  KI»o,  Chunradus  Ger- 
liardus,  AVitigo,  Ilainricus,  Hart- 
wicus,  Rudolfus,  Leo,  Ilainricus, 
Ilirzmannus,  Günthern«,  Ilainricus, 
Dietmarus,  Rudigcrus,  Meinliardus, 
Reinhardus,  Chunradus,  Ortolfus, 
Macelinus,  AVigandus  c.  1225,  323 

— Gotsrhalcus,  Vlrirus,  Perrnan- 
nns,  Haidenricus  1231,  378. 

I)  i a k o n e : Livtoldus,  Liehhardus 
c.  1225,  323. 

Suhdiakone:  A'lricus,  Walkerus, 
Ilainricus,  Ilainricus  c.  1225,  323. 
Convcrse:  Dietricus, Rudibertus, 
Walfridus,  Chunradus,  Sihoto,  Diet- 
marus c.  1225,  323. 

Vögte  hetr.  des  Aflenzthales : VI- 
ricus  de  Kaphenberch  1214,  201, 

— dux  Auslrie  1222,  281. 
(Weltl.)  Propst  (prepositns) : 
Otto  e.  1225,  323. 

Amtmann  (oflicialis):  Chvnradns 
1226,  328. 

Hofmeister  (magister  eurie): 
Vdalricus  c.  1230,  374. 
Gastmeister  (magist.  hospitum.i: 
Chunradus  c.  1230,  374. 

Dienst  mannen  (milites):  domini 
Reinboto,  Dietricus  Potschan,Chnn- 
radus  de  Monte,  Ilelonwicns  de  s. 
Maria  122G,  328. 

Fron  ho  te  (prcco):  Hartmnnnus 
1226,  328  — Ilartmudus  c.  1230, 
874. 

Mautner(mutarius):  Chvno  1226, 
328. 

Häcker  (pistor):  Chunradus  c. 
1230,  374. 

Hörige  (?  filii  erclesie) : Leo, 
Krnisto,  Leonhardus,  Gotfridus, 
Ditimarus,  Gotfridus,  Ditimarus 


1202,  97  — lldgrimus,  Ortolfus, 
Johnnnes  1202,  98 
Genannte:  Judita  de  — 1233, 
408. 

I.amer,  Salzburg,  bei  Abtenau  ( ) 
Fluss  (Humen):  1197,  49. 

Thal  (Lainertal) : 1207,  131. 

„Lamertal“  s.  I.amer. 

Laming,  h.  Bruck  a.  d.  Mur,  Thal 
(vallis  [uhi  capella  Tragosse]  I.om- 
nich):  1210,  163,  164  — 1230, 
366. 

„I.andescr“  s.  Landsee. 

„Lantfraz,  Gundacharus  — “,  1237, 
473. 

Landgrafen  s.  Thüringen,  Stefling. 

„I.andisor“  s.  Landsee. 

Landsberg,  Deutsch-,  w.  v.  Leilmitz 
(l.onsperc,  I.onispercli,  I.ons  ) 
Otto  de  — 1197,  43,  56  — llein- 
rieus  dt  — , nxor  eins  N.  fdia 
Wighardi  de  Karlesherc  1205,  115 
Fridericus  de  — 1218,  240. 

Landsberg,  AVindisch-,  n v.  Rann 
(Lonsperch)  F’.  de  — 1213,  188. 

Landschach,  b.  Knittelfeld  (I.ontscha, 
I.onscha,  — ch,  Lontschacherhach, 
Lonsach,  Lontsracherhacb)c.  1195, 
35  - c.  1220,  266  — 1227,  332 
1230,  365  1242,  526. 

Genannter:  Gvndachertis  de  — 
c.  1225,  327  — 1227,  332. 

Lantsehcru,  b.  Irdning  (I.nnsarn)  Al- 
bero  de  - c.  1180,  9. 

Landsee,  Ungarn,  n.  v.  Pinkafeld 
(I.andescr,  I.anser,  Landesero, 
Lamlisor)  Krchengerus  de  1197, 
53  — 1206,  121  - 1207,  126 
1208,  137  — e.  1211,  170  — 
1214,  199,  201  — 1228.  353  — 
1243,  537  — frater  eins  Rudolfus 
de  Stadek  1214,  199. 

Lang,  n.  b.  Leibnitz  (I.oncha)  1219, 
214. 

Bewoner:  Gvntakarus  1219,  241. 
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Langenlois  s.  Lois. 

Langenwang,  li.  Mürzzuschlag  ( <■) 
1232,  393. 

Langwiesen,  1>.  Renn  (Lonquiz)  1214, 
192. 

Langwies?  Salzburg,  b.  Golling?  od. 
O.-Oest.  welches?  (Lengenwiesen) 
Werenhardus  de  — 1244,  630. 

„Lanser“  s.  Landsee. 

Lanzenkircle  n,  N -Oestcrr.,  so.  bei 
Wr  Neustadt  ( -eb  , Lanzincb-  , 
sine  Noua  eiuitas)  Pfarre  (ec- 
rlesia):  1211,  178  - 1242,  610. 

Genannter:  Wolfkerns  de  — 
c.  1170,  7. 

„Lanzinchirchcn“  s.  Lanzenkirchen. 

„Lasali*  s.  Lcssarh 

„Lazdesperch“,  ll.-Strmk. ? Kärnten  ? 
Knsalebus  de  — c.  1236,  438. 

Lasselsdorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (Lazlausdorf)  1207,  131. 

Lassing,  bei  Untenmann  (Laznicb, 
Lez— , Laezenikcbe)  Pfarre  (par- 
roebia):  1207,  131  — r.  1230,  376. 
Genannte:  Gotsealeb  et  Cbristan 
de  — c.  1136,  3 Kkehardns 
et  Guntherus  de  — c.  1195,  30. 

Lassing,  Rach,  b.  Wildalpen  (Laz- 
nieh  minor)  1196,  29. 

Lassing,  Bach,  unter  Wildalpen 
(Laznicb  mnior)  1195,  29. 

Lassing,  Rach,  cbd.  (Laznicb  rnf.i 
de  Grasalbe)  1195,  29,  30. 

Lassingalpe,  N.-Gesterr.,  a.  d.  steir. 
Grenze,  ü.  v.  Altenmarkt  (l.aznicb- 
alb)  1195,  30. 

„Lasiniz“  s.  Lnschnitz. 

Lasnitz,  b.  Muraii  (Lazinich)  1232, 
397. 

Lasnitz,  Flösse,  bei  Ftlrstenfeld 
(Losniz  due)  1207,  132. 

Lasnitz,  Flüsse,  nw.  v.  Leilmitz 
(riui  qui  dieuntur  Losniz,  Losniz 
maior)  1203,  102  ~ 1207,  131  — 
e.  1225,  324. 


Lasnitz,  Kärnten,  bei  Metniz?  bei 
Griffen  ? (Losinz)  Chunradus  et 
Heinrieus  fratres  de  — 1203,  104. 
„Lavbekke“,  N.-Oesterr.?  OWW. 

Albertus  de  — c.  1220,  262. 
Lauter,  O.-Baiem,  b.  Laufen  (Lutir) 
1195,  2S. 

Laufen,  O.-Baiern,  nw.  b.  Salzburg 
(Lovfen)  I)  iocesa  n vor  s a tu  m- 
lung  (capitulmu) : 1195,  31. 
Pfarrer:  Hermannus  pleltan. 

1210,  215. 

Lanfnitzgraben,  b.  Fronleiten  (Ltifniz) 
1207,  130. 

Lauingen,  Baiern,  w.  li.  Augsburg 
(Lovgingen)  magister  Heinrieus  de 
— 1232,  393  - 1234,  421 
1235,  429,  430  — 1230,  442  — 
1241,  508. 


„s.  Laurentii  ecelesia“  s.  s.  Lorenzen. 

„I.aPzenikrbe“  \ , 

. ....  ' s.  Lassing. 

„Lazinich“  | 

„Lazlausdorf“  s.  Lasselsdorf. 

„Laznicb“  s.  Lassing. 

„Laznicbalbe-  s.  Lassingalm. 

„l.epcnach“  s.  Lebmach. 

Lebmacb,  Kärnten,  b.  Pulst  (Lebnali, 

Lepenacb,  Lebnacb)  1230,  365. 

Genannte:  Otto  de  — 1192,  20 

— Glmnradus  de  — 1203,  100  — 

1220,  251  — 1231,  382. 


„Lebnacb“  s.  Lebmacb. 

„Lecasen“,  Ost-Kärnten,  1239,  480. 

„Leehesmnnd“  s.  Lechsgemünd. 

Leebsgemünd,  Baiern,  n.  v.  Augsburg 
(Leehesmnnd)  Grafen:  couiites 
1193  94,  21. 

„Lcihacum“  s.  Laibach. 

„Lcybentz“  s.  Leibnitz. 

Leibnitz,  s.  v.  Graz  (Lihniz,  Libenz, 
— e,  Libiuze,  Leibenze,  — benz, 
l.ibinz)  Ort  (forum):  1202,91  — 
1211,  178  — 1218,  239,  240 
1221,  272  - 1222,  277  - 1224, 
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303,  304  - 1232,  389  1234, 

421  — 1242,  516. 

Salzburg.  A m t (oflicium) : 1243, 
537. 

Pfarre  (ecclesia  plebesana,  pa- 
rochia):  1215,  207,  208  1218, 

228,  231,  234  — 1219,  210. 

Kirche  (ecclesia  b.  Jacobi):  1219, 

245. 

Burg,  jetzt  Seckan  gen.  (castrum): 
1197,43,44  — 1202,  91  1205, 

114  — 1215,  208  - 1219,  240. 

T h u r m (las.  (turris  anti(jua) : 
1219,  240. 

Baustelle  das.  (area  que  inter- 
turrim  et  granarium  sita  est) : 1219, 

246. 

Salz b.  Kasten  das.  (grauarium) : 
1219,  240. 

Garten  das.  (hortus  et  porac- 
rium):  1219,  240. 
Synodalversammlung  (capi- 
tulum) : e.  1195,  20,  31. 

Vogtei  des  Ortes  (aduocatia 
fori):  1211,  178. 

Pfarrer:  Reinbertus  (pleban.), 
frater  eius  Olricus  (pleb.)  de  Ilart- 
perc  e.  1195,  20,  31  — N.  1195, 

31  — lleinricus  cnric  Salzburgensis 
clcricus  1197,  43  — 1209,  158  — 
1211,  177  - 1215,  208. 
Burggrafen  (perfecti, castellani): 
Ekehardus  1197,  43  Eridcricus 
1232,  389. 

Salzb.  Kellermeister  (magi- 
ster  cellarii):  Chunradus  1243,  538. 
Salzb.  Amtmann  (ot'ticialis) : 
Gunthcrus  1234,  421. 

Bürger  (ciuis)  ■ Wolfgenis  1240, 
498. 

Genannte:  Kkkehart  de  — 1197, 
54,  56  - 1201,  72  — 1209,  154 
Otto  de  — 1 197,  56  - 1202,  99 
— 1205,  114-  1206,  121  - 1208, 
145  - 1211,  179  — 1215,  208 


— 1219,  245  — 1221,  272  — 
(iunior)  1223,  298  lleinricus  de 

1201,  70,  72  - 1202,  93  — 
1203,  106,  108  — c.  1215,  209  — 
1223,  295,  297  — Albertus  de  — 
1201,  70  — Chunradus  de  — 1203, 
103  — 1208,  144  — Ueinwardus 
de  1205,  116  — Gcrhardus  de 

— 1215,  208  — Wolfliardus  (Li- 

henzarius)  1229,  361  — Wulfingus 
de  — 1231,  387  — 1244,  552  — 
1245,  567,  571  frater  eius  Hart- 
nidus  123i,  387  - 1236,  442  — 
auunculus  corum  Otto  de  Chun- 
gcsperch  1245,  562  — et  Ilertni- 
dus  de  I’etowe  nepos  eorum  1245, 
562  — Fridericus  de  — eanouic. 
Salzburgen.  1242,  524  1244, 

549  — llnrlungus  de  1243,  540 

— 1245,  567  — N.  (Libenzarius) 
1243,  543. 

„Leicit  mon  s“,  b.  Geirach  1227, 336. 

Lcifling , Kärnten  , bei  Grafendorf 
(I.ivflich,  Lvvelich)  1201,  71. 
Pfarrer:  L.  pleban.  1214,  202. 

Leistach,  b.  Glein,  Gegend  (Listah) 
1207,  130  -■  1208,  143. 

Alpe  (alpis) : 1208,  143. 

Leising,  Bach,  b.  Kraubat  (Levsnich 
fluuius)  1202,  82. 

I.eisnitz,  Bach,  Salzburg,  Lungau 
sw.  v.  Tamswcg  (Lusnichi  1207, 
129. 

Lembach,  b.  Riegersburg  (Lewen- 
boch)  Chvnradus  de  — 1215,  205, 
206. 

Lembach,  s.  b.  Marburg  tl.evn— , 
Leun—,  Leweupach)  Linpoldus  de 
c.  1210,  169  - c.  1220,  265 
— Pcringer  de  — c.  1215,  209  — 

— c.  1220,  265  — Sophia  de  — 
1235,  425  Chunradus  nepos  eius 
1235,  425  — 1241,  511. 

Lemberg,  n.-w.  b.  Cilli  (Lcumburcb, 
Lengen  ) Kbcrhardus  de  — 1213, 
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190  - Gebhardus  de  c.  1235, 
436 ; s.  auch  Saneck. 

„Lcmpniz“  8.  Lemschitz. 

Lemsdiitz,  b.  Stainz  (Lcmsnize,  niz, 
Lemsiniz,Lemsenz,Lempnizj  Fluss 
(fluuius) : 1245,  560. 

Ort:  c.  1230,  376  1245,  564. 

Pfarre:  (wol  = s.  Stephan  ob 
Stainz)  (parochia)  : 1218,  228,  231, 
234  — 1219,  246  — 1232,  389. 
Pfarrer:  Albero  plelmn.  1209, 
158  - 1211,  177  — 1231,  385, 
386;  s.  auch  s.  Stephan  ob  Stainz. 
? llichter  (iudex):  Ilerbordus 
1237,  468. 

Genannte:  Ortolfus  milcs,  Ilein 
rictis  et  Rieherus  de  — 1237,  468 
— Otto  de  — 1245,  561. 
„Lemsenz“ 

„Lemsiniz“  1 s.  Lemschitz. 
„Lerasniz,  — e“  I 

Lengbach,  N -Ocsterr.,  w.  b.  Wien 
(Lengen-)  Pfarrer:  Heinricus 
pleb.  c.  1220,  262. 

Genannter:  Otto  tumaduoentns 
Hatisponcn.  c.  1220,  262  — 1228, 
353;  s.  auch  Regensburg:  Dora- 
vögte. 

„Lengenbach“  s.  Lengbach. 
„Lengenbnrch“  s.  Lemberg. 
Lcngenfeld,  Bai.?,  welches?  ( — ucld) 
Gotfridus  de  — 1195,  23. 
„Lengcnwiesen*  s.  Langwies  ? Lang- 
wiesen? 

„Longier“,  Bai.?  Rudigerus  de  — 
1220,  259. 

Leoben,  n.  v.  Graz  (Liubcn,  Lev—, 
Leu — ) Grafschaft  (comitatus) : 
1242,  515. 

Ort:  1230,  365  — 1240,  498. 
Pfarre  s.  Jacob  (ecclesia  s. 
Jacobi  apud  — ):  1195,  26. 
Pfarre  Maria  Wasen  (capclla 
s.  Marie,  ecclesia  — ):  1210,  162, 
164  — 1230,  365. 


Landesf&rstl.  Amt  (officium): 
1227,  337. 

Pfarrer:  v.  s.  Jacob:  Rudolfus 
sacerdos  et  vicarius  1210,  163. 
Allrichter  (senior  iudex) : Dy- 
poldus  1218,  237. 

Richter  (iudex) : Otto  1218,  238. 
Herzog).  Amtmann  (officialis) : 
Kkkehardus  1245,  575. 

Admont.  (?)  Amtmann  (ofiic.): 
Diepoldus  1237,  470. 

Genannte:  Hagcbertus  de  — c. 
1135,  3 — Kzman  de  — c.  1195, 
36  — Ortolfus  de  — 1196,  39  — 
Otto  de  — 1207,  126  - Wigan- 
dus  de  — 1210,  163  — Diepoldus 
de  - 1211,  175  — 1220,  261 
1232,  396  — Hugo  de  - 1232, 
396  — Hoholdus  de  — c.  1246, 
502  — 1245,  575. 

Leobcncck,  Krnt.,  b.  Gmünd  (Livb- 
nekke)  Eberliardus  de  — , etfrater 
eins  Ortolfus  de  Scratenberc  1208, 
138. 

s.  Leonhard  i.  d.  Wind. -Büheln,  n.-ö. 
v.  Marburg  (s.  Lconhardus)  1 196, 
41  - c.  1215,  209. 
s.  Leonhard  a.  Bacher?  Pfarre  (s. 

Leonardi  plcbs):  1237,  467 
Leonrod,  b.  Küflaeh  (Lcvnrode,  Le- 
wen—, Leonrodin)  Otto  de  — 1218, 
240  - 1224,  311  - e.  1234,  421; 
s.  auch  Krems. 

Dienstmann  (milcs):  Couradus 
Lupus  1224,  312. 

Leonstein,  Kärnten,  b.  Klagenfurt? 
O.-Ocsterr.  b.  Grimberg?  (Lewcn- 
steinc,  - stain)  Liupoldus  de 
1202,  95,  97  — 1203,  106  — uxor 
eius  Margaretha  1203,  106. 
Lessach,  Salzburg,  bei  Tamswcg 
( — h,  Lasach)  1207,  129. 

Leska,  b.  Weitz  (Lezcowc,  Liezgowe) 
Fridericus  de  — 1216,  212  — 
ütakarus  de  — 1229,  360. 
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Leskowetz,  b.  Reichenburg  (Lizco- 
witz)  1‘227,  386. 

„Lcsnich“  s.  s.  Michael  a.  d.  Liesing. 

„Leubcn,  Lev—“  s.  Leobeu. 

„Lcubenaw,  owe“  s.  Licbenau. 

„Lcucenstorf“  a.  Leuzendorf. 

Leutgeb,  bei  Prassberg  (Liwz)  \Yi- 
fingua  de  — 1241,  514. 

„Leumbtircli“  s.  Lemberg. 

„Leunbach,  Levn— “ s Lembach. 

„Levnrode,  rodin“  s.  Leonrod. 

„Levsuicb“  s.  Lciaing. 

Leuzendorf,  lag  b.  Graz,  r.  Ufer 
(Leuccnstorf)  1210,  161. 

„Lewenpach*  I , , , 

, , „ I s.  Lembach. 

„I.cwenboch  > 

„Lewenrodc-  s.  Leonrod. 

„Lewenatain,  steine“  s.  Leonatein. 

„Lczcow“  s.  Leska. 

Liebcnau,  O.-liai.,  w.  v.  Salzburg  ?(Liu- 
beno,  Liv— , —owe,  Lcubenawe, 
Levbenaw)  Grafen:  Mebtildis  co- 
metissa  vidua  c.  1 185,  10  — tilii 


eins  Otto  e.  1 165,  10  - 1191,  13  — 
et  Sifridus  c.  1165,  10  1101,  13 

— 1222,  270  — (Mebtildis  uxor 
aeeundo  matrimonio  N.  de  Truhscn) 
tilii  cius  Cholo  et  G.  et  O.  et  0. 
et  A.  c.  1165,  10  — Uernhardus 
comes  1210,  248  - 1222,  277, 
278  — 1221,  315  N.  c.  1220, 
Dienstmann  (milea) : Cbunradus 
de  Ilnlspacb  1224,  315. 

„Libenpercb,  Lieb-“  s.  Limberg, 
Kärnten. 

„Libenz,  Lieb—,  - c“  s.  Leibnitz. 

„Liebinberg“  s.  Limberg,  Kärnten. 

„Libman,  Chunr. dictus  - “ 1233,409. 

„Lilmiz“  a.  Leibnitz. 

Liboeh,  w.  b.  Graz  (Liebocbe,  Li- 
bocke,  Libocb,  - e)  1221,  272. 
Genannte:  Swikerua  de  — 1 200, 
158  — Gisilherua  de  — 1222, 
290  — Pillungus  et  Pabo  fratres 
de  — 1237,  468. 


„Libochc,  — cke,  Lieb—“  a.  Libocb. 
„Lichtberc“  a.  Liecbtenbcrg. 
Liechtenberg , Kärnten,  b.  Völker- 
markt (Liehtenberch)  Vlricua  de 

— 1224,  315. 

Liechtenberg,  Salzburg,  b.  Zell  am 
Sec  (Lichtberc,  Lichten  — , Lichtcn- 
berch)  Burg  (castrum):  1243,537. 
Genannte:  Albertus  de  — 1201, 
72  — 1205,  116  — lleinricus  de 

— 1205,  116  — Vlricua  de  — 
1219,  245. 

Liechtenstein,  b.  Judenburg  (Lichten- 
stein , Licbtenstain , Lietbatain, 
Liethin — , Litbenataine,  Lichtin- 
steyn,  Liechtensteine)  l>itmams  de 

— 1197,  43  — c.  1200,  64  — 
1202,  95,  97  - 1203,  105,  106, 
108  — 1207,  126  - 1208,  137 

— 1209,  153  — 1210,  166  — 

1211,  179  — 1218,  187 1214, 

201  — 1215,  208  - 1217,  219 

— 1218,  236  — 1228,  353 

— 1232,  390,  397,  308  — (du 

Offenburch)  1243,  537  1245, 

573  — fratcr  eins  Vlricua  1231, 
387  — 1232,  390,  397,  398  - - 
1239,  465  — 1241,  608  - 1243, 
529,  537,  638  (dapifer)  1245, 
573  — Ditricus  de  (wol  iden- 
tisch mit  Ditmarus)  1202,  86,  88; 
s.  auch  Offenburg  und  Reifenslein. 
Amtmann  (officialis):  Cunradus 
1245,  573. 

Liechtmeaaberg,  der  — , b.  Roten- 
mann  (Ditmarsperge)  1195,  29  — 
1207,  132. 

„Litbcnstaine“  s.  Liechtenstein. 
Licding,  Kärnten,  b.  Gurk  (Lubding, 
— denge)  Pfarrer:  Artuicus  ple- 
ban.  1235,  424. 

Genannter:  Otto  de  — , fratcr 
eius  Perhtoldus  pincema  (Gur- 
cenaia)  1208,  138. 
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„Liethinstain*  | 

„Lielhstain“  f 
I.irn/.,  Tirol,  Pustertlial  (Lun/,  Luon/) 
Pfarrer:  Ebcrhardus  pleban  no- 
tariu»  comitis  Meinhardi  (Goritic) 
c.  1240,  503. 

Burggrafen  (purgrauii,  castcl- 
lani) : Cliolo  de  Flacbsperch  c. 
1235,  437  — llainricus  1240,  500, 
501  - c*  1240,  503. 
Genannter:  lleinricus  de  - 
1234,  420. 


„Livinz'  s.  Leilmitz. 

Ligist,  Kainackthal,  b.Köflach  (Lube- 
gast,  Liube— ) Berg  (mons) : 1234, 
421. 

Genannte:  Rudolplms  de  — c. 
1230,  370  - 1245,  560,  505  — 
frater  eins  Gonradus  1245,  505. 
Liegnitz , Salzburg , bei  Tainswcg 
(Lunnize,  — niz)  2 B äc  b e (fluuii) : 
1207,  129,  130. 

Alpe  (alpig):  1207,  129. 
Lilienberg,  U.-Strmk.V,  b.  Wöllan, 
oder  Baiern?  (Liligenberch)  Gober- 
bardus  de  — , lleinricus  de  — 
1209,  155. 


Lilienfeld,  N.-Oesterr  , s.  v.  s.  Pölten 
(Lielienuclde)  Abt:  Okkerus  1211, 
178. 

Limbach,  b.  FUrstenfeld  (Lintbacb) 
1197,  67. 

Liinberg,  bei  Sebwanbcrg  (Linden* 
berch)  1244,  551. 

Liinberg,  Kumten?  b.  s.  Veit  (Lie- 
benberg, Lien — , Libenperch,  Lib 
— ) Wolbcrtus  de  — et  Judita 
uxor  eius  1192,  20  Wichpoto 
de  1192,  21  — Uolbertus  de 
1203,  100  — Vlricus  (Wrieus) 
de  — 1224,  316  - c.  12.35,  438. 

„Lienberg“  s.  Liinberg. 

Lind,  b.  Knittelfeld  ( — te,  — t,  — th) 
1231,  381  — 1242,  521,  523. 


Pfarre  (ecclesia,  s.  Martini): 
1207,  123  — 1219,  246  - 1224, 
312,  313  - 1231,  377,  378,  388. 
Ilof  (curia  uillicalis):  1197,  54. 
Wald  (silua  secus  posita):  1197, 
54. 

Pfarrer:  Heinricus  pleban.  (sa- 
ccrdos)  1209,  147,  149  - 1224, 
312  — c.  1230,  370,  371  — 1231, 
377,  388  — 1232,  390  — 1233, 
407  - Perbtoldns  1242,  521,  523 

— 1245,  572. 

Genannter:  Dietrich  de  1 197, 
54. 

„Lintbacb“  s.  Limbach. 

, Linte*  s Lind. 

„Lyntcnbach“,  bei  Seitz,  U.-Strmk. 
1241,  510. 

„Lindenberch“  s.  Limberg. 

Linz,  O.-Oestcrr,  ( — a)  1207,  120. 
„Linza“  s.  Linz. 

Lyon,  Frankreich  (Lugdunum)  1245, 
507. 

„Listah“  s.  Leistacli. 

„Listen  ich“ 

„Listnich,  — ck“  s.  s.  Michael  a.  d. 
„Liessinicb“  Liesing. 

„Liesnik,  — ch“ 

„Liubahhalsc“  s.  Gamssteinbals. 
„Liubegast“  s.  Ligist. 

„Liuben“  s.  Leoben. 

„Liubes“  s.  Lois. 

„Liubeno“  s.  Liebenau. 

„Liubneke“  s.  Leobeneck. 
„Livpoltsdorf“,  O.-Strmk.V  Seckaucr 
Urk.  1208,  143. 

„Livflich*  s.  Leitling. 

„Liwz“  s.  Leutscb 
„Lizcowitz“  s.  Leskowetz. 

Lictzen,  b.  Admont  (Lncen,  Lvzin, 
Lutze)  1207,  131  — c.  1220,  207 

— 1247,  515. 

Genannter:  Chunradus  de  — 
c.  1220,  267. 


Digitized  by  Google 


681 


„Liezenich“  s.  s.  Michael  an  der 
Liesing. 

„Liezgowe“  s.  I.eska. 

Lobming,  (Gross-),  b.  Weisskirchen 
(Lubnich)  Bach  (amnis,  Huuiiis, 
antiqmis  ahicus,  storche  — ):  1207, 
130  - c.  1226,  320  — 1233,  402 
- 1242,  523. 

Ort:  1242,  521,  522. 

Kirche  (capella):  1231,  380  — 
1242,  523. 

Burgberg  (mons  castri):  1242, 
523. 

Priester:  Ilainricus  vz  der  — 
sacerdos  1242,  523 
Genannte:  Herbordus  de  — c. 
1200,  67  - c.  1215,  210  - 1245, 
573  — frater  eius  Krnestus  c. 
1215,  210  - 1242,  526  - Liv- 
toldus  de  — c.  1200,  67  — Vol- 
coldus  de  — 1242,  521,  522,  526 
— Wigandus  et  Liutoidus  fratres 
de  - 1245,  575. 

Lobming,  bei  Kraubat  (Lomnich) 
Gegend:  1218,  237. 

Bach  (aqua):  1227,  333. 
„Lubnich*  s.  Lobming. 

„Lochomel  ‘ s.  Lahomel. 
„Lothoringia*  s.  Lothringen. 
Lothringen  (Lothoringia)  Herzog: 
Theobaldus  dux  1218,  242  — 
1235,  427. 

Löffelbach,  b.  Hartborg  (Loffelp  — ) 
Salzburg.  Z e h e n t h o f (curia 
decimalis) : 1240,  402. 

„Lofcn“  s.  Laufen. 

„Logingen ' s.  Lauingen. 

„Lohomel“  s.  Lahomel. 

Lois,  Langen  — , N.-Oesterr.,  n.  b. 
Krems  (I.iubes)  Wikcrus  de  — 
1209,  154. 

„Lomnich*  s.  Laming,  Lobming. 
„Lonch* , U.-Strmk  ?,  Viktringer-Urk. 
1202,  76. 

„Loncha*  s.  Lang. 


„Lontscha* 


s Landschach. 


.Lontschachcrbach“  / 

„Longov“  | 

T 7 s.  Lungau. 

„Longowe“  1 

„Longus,  Leo—*  1224,  36  — Colo 
— plehan.  in  Mülbach  1231,  385. 


„Lonispcrch*  s-  Landsberg. 
„Lonquiz*  s.  Langwiesen. 
„Lonsach*  s.  Landschach. 
„Lonsarn“  s.  Lantschern. 
„Lonsperc“  s.  Landsberg. 
„Lonscha*  s.  Landschach. 


s.  Lorenzen  im  Paltenthale,  b.  Roten- 
mann  (Palte,  — a,  — en)  Pfarre 
(parrochia  — , plebs  in  — , ecclesia 
s.  Laurentii):  c.  1160,  5 — 1195, 
26  — 1207,  131  — c.  1230,  371, 
375  - 1244,  553. 

Pfarrer:  Adalgoz  inonach.  Ad- 
monten.  loco  plebani  c.  1 160,  5. 
s.  Lorenzen,  b.  Knittelfeld,  Pfarre 
(ecclesia):  1218,  228,  231,  234  — 
1219,  246 

Kirche  (capella  s.  Laurentii): 
1197,  46,  48  — 1208,  142. 
s.  Lorenzen  im  Mürzthale,  nö.  v. 
Bruck,  Pfarre  (ecclesia  parroebia- 
lis  Murzo,  Mverz,  Murz,  Murce): 
1232,  393. 

Archidiakon:  Otacherus  arclii- 
diaconus  1233,  407. 

Pfarrer:  Geroldns  pleban.  1205, 
114  Rvdegerus  1210,  161,  163 
- Otakarus  1216,  211  — 1220, 
255  — 1232,  392. 
Geistlichkeit:  Philippus  sacer- 
dos 1218,  238. 

Genannter:  Iicrrandus  de  — 
1216,  213. 


s.  Lorenzen  a.  Hengsberg,  b.  Wildon, 
Pfarre  (s.  Laurentii  paroebia): 
1219,  244. 

Capelle  (cap.  s.  Martini):  1219, 
244. 
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Pfarrer:  Bertholdus  plebanus 

1219,244  -1221,272  - 1224,  »03. 


s.  Lorenzen  in  der  Wüste,  sw.  v. 
Marburg,  Kirche  (ecclesia  llad- 
mil,  — s.  Laurentii  in  nemore, 
cella  in  heremo  que  dicitur  Ra- 
dimlak):  1190,  4«  — 1214,  202, 
203,  204  — 1215,  206  — 1222,  276. 
s.  Lorenzen  a.  Steinfeld,  N. -Oestorr , 
b.  Ncunkirclien  (Vlaez)  Pfarrer: 
Ileinricus  plcban.  1237,  409. 
Loschnitz?,  b.  W.-Feistritz  (Lasiniz) 
1234,  417  — 1235,  425. 


„Losenhaim“  s.  Loscnhcim. 
Loscnheim,  N.-Oesterr.,  bei  Neun- 
kircben  (-haim)  Wlfingus  de  — 
1220,  252  — Dietmarus  de  — , 
gcncr  Uudgeri  rnarscbalci  (de  Pian- 
chcnwart)  1222,  290. 

„Losinz“  | 

. . ^ > 8.  Lasnitz. 

„Losmz"  I 

„Lovp,  Hanricus  — “ 1204,  112;  s. 

auch  .Lupus“? 

„Lovfen“  s.  Laufen. 

„Lougingen"  s.  Lauingen. 
„Lourcsbach“ , O.-Oest.V  Salzburg? 
Vlricus  de  — et  frater  cius  Ilein- 
ricus  c.  1180,  9. 

„Lowat“,  U.-Strrak.?  Pfarrer:  Si- 
boto  plebanus  1228,  344,  (capella- 
nus  [Aquilegen.  patriarche?])  340. 
„Lubdenge“  ( 

„Lubding*  f S’  Lmd,n* 
„Lubegast“  s.  Liegist. 

„Lubenz“  s.  Lubniza. 

Lubniza,  im  Radier,  b.  Sableiihofeu 
(Lubniz,  Lunhjno,  Lubenz)  Räche 
(niinus,  — rninor)  1214,  202,  204 

— 1222,  275,  276. 

„Lupus,  Conradus  — miles  Ottonis 
de  Lewonrodo“  1224,  312  — Chun- 
radus  — de  Wildon  c.  1225,  324 
Ileinricus  — 1235,  428  — 

— 1236,  441  — Marquardus  — 

— 1241,  514;  s.  auch  „Lovp“. 


„Lucen-  s.  Lietzeu. 

„Luchen“,  O. -Oesterr.?  Salzburg? 

Gcbehardus  de  c.  1 180,  9. 
Luttenberg,  sö.  b.  Kadkersburg  (Lu- 
tenwerde)  Gegend  (insula):  1242, 
515. 

Ort:  1222,  276. 

Burg  (castrum):  1242,  510. 
„Luttcnnivle“,  M.-Strmk.  1221,  272. 
„Luten werde-  s.  Luttenberg. 

„Lutir“  s.  Lauter. 

„Lutra“  s.  Kaiserslautern. 
„Lvvelich“  s Leifling. 

„Lufniz“  s.  Laufnizgraben. 

Lueg?,  Pass  bei  Werfen,  Salzburg 
(clusa  apud  Weruen)  1195,  29 
Lug?,  O.-Strmk.  ? od.  b.  Peckau? 
(Luga,  Lug,  — e)  Rudegcr  de  — 
1 197,  49  — Otto  de  - 1202,  97 

— 1214,  201. 

„Luga“  s.  Lug. 

„Lugdunum*  s.  Lyon. 

„Luge"  s.  Lug. 

„Lugli,  Ilermannus  — “ 1236,  442. 
„I.ubinv“  s.  Lubniza. 

Lungau,  Salzburg,  Bezirk  v.  Tams- 
weg  u.  bis  Murau  ( — go,  Longowe, 
Lungow,  Longov)  1195,  28  — 1207, 
129  — 1208,  138  — c.  1230,  375 

— 1233,  401  — 1234,  414  — 
1235,  428,  429  - 1242,  516. 
Dien  st  mannen  (militcs) : Iler- 
mannus, Livtoldns,  Pernbardus,  II. 
Stolze),  Wuluingus  de  Ravensperch 


1213,  188. 

Genannte:  Otto  de  — 1201,  72 
— Pruno  de  -•  1203  — Rvdgerus 
de  — 1208,  139. 

„Lungo,  — gov,  — gow,  — e“  s. 
Lungau. 

„Lungowe“  s.  Maria-I’farr. 

„Lunniz,  — e“  s.  Liegnitz. 

„Lunz“  1 T . 

>s.  Lienz. 

„Luonz"  j 

„Lurke,  Otto  — “ 1214,  200. 
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„Lusnich“  s. 
„Luetze“  \ 
„Lvzin"  f 


Lemnitz, 
s.  Lietzeu. 


M. 

„Makav“  s.  Maggati. 

„Madeburgum“  s.  Magdeburg. 
„Mathsae“  s.  Matsee. 

Madstein,  b.  s.  Michael  a.  d.  Liesing 
(Meizensteine)  1236,  447. 

Matsee,  Salzburg,  ö vou  Salzburg 
(Matse,  Mathsae)  Gerhohus  de  — 
1235,  429,  (vicedominus  Salzpurg.) 
480  - 1244,  519. 

Maggau,  s.  v.  Leibnitz  (Makav)  1233, 
404. 

Magdeburg,  Preusscn,  ö.  v.  Berlin 
(Madeburgum)  Erzbischof:  Al- 
bertus 1223,  294. 

„Magirdorf“  s.  Maierdorf. 

Magister:  Albertus  pleban.  de 
Straninsdorf  1224,  307  — 1232, 
392. 

Alexander  c.  1220,  271. 

A r n o 1 d u s capellan.  archiep.  Salz- 
burg. 1203,  102. 

Petrus  Cyreus  1234,  416. 
Pcrhtoldug  prepos.  de  Steuuz 

1242,  516  Bertholdus  pleban. 
de  Waidhouen  1245,  563. 
Berengerus  1228,  344  - (vice 
dominus  de  tirez)  1237,  472  — 

1243,  535. 

B e r n li  a r d u s notar.  archiep  Salz- 
burg. 1215,208  1216,216  -1217, 

218  — (ob  identisch  mit)  preposit. 
Frisncen.  1224,  307,  308  — 1232, 
390,  393. 

Philippus  canonicus  Aquilegcn. 
1237,  467,  472. 

Poncius  c.  1220,  266. 
Columhanus  1243,  527. 
Chunradus  de  Niwenmarket  c. 
1220,  268  — Cliunr.  pleban.  de 
Chlamme  1232,  393  — 1239,  483 


— Chuur.  phisicus  1243,  541  — 
1244,  552  — 1245,  567. 

Ti  emo  1214,  204. 

F.  Frisacen.  decanus  c.  1230,  371. 
Gerhardus  archidiac.  Mysonien. 
1239,  486  - 1246,  680. 

(i erol d us  pleban.  de  Pibcrc  1224, 
311,  313  — 1232,  392,  394,  396 

- 1233,  407  - 1245,  555. 
Gotfridus  notar.  1242,  516. 
(iotschalcus  pleb.  de  Chlamme 
1239,  484  - (iotschalcus  1240, 
494,496 — Ciotschalcus  protonotar. 
ducis  1245,  563. 

11.  Frisacen.  scholasticus  c.  1230, 
371. 

Hartmunuus  capellan.  archiep. 
Salzb.  1219,  246  - 1220,  254. 
Hcinricus  notar.  Salzburg,  (ar- 
chiep.) 1218,  240  — 1220,  254  — 
1227,  331  — 1231,  385,  387  — 
1232,  393  1238,  477  - proto- 

notar. Salzburg.  1239,484  — Hein- 
ricus  de  Lovgingen  1232,  393  — 
1234,  421  — 1235,  429,  430  — 
1236,  442  - 1241,  508  - Hcin- 
ricus  pleban.  de  Betto,  Ileinricus 
canon.  Frisacen.  1241,  508. 

Iler  t nid  us  de  Otinge  pleban. 
1218,  240. 

Hugo  canon.  Ratisponcn.  1218, 
230. 

L c u p o 1 d u s pleban.  de  Probstorf 
1239,  483  Livpoldus  pleban. 
Wienncn.  1239,  486  — 1243,  527, 
528  — 1244,  547  1246,  580  — 

Leupoldus  pleban.  in  Hcimburch 
1246,  582. 

L o d e vr  i c u s capellan.  archiep. 
Salzburg.  1220,  554. 

M a rq  u a r d u s prepos.  Gdingen. 
1231,  385,  386  — Marquardus  de 
Padua  1245,  429,  430. 

R i c h e r u s canon.  Patauien.  1 196, 

32. 
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Rodpertus  (capellan.  arcliiep. 
Salzburg.)  12' 1,  72 
Symon  capcll.  archiep.  Salzburg. 
1203,  102. 

Swikerus  de  Graze  1214,  201. 
V 1 r i c u 8 c.  1220,  2fi2  — Vir.  de 
Chyrchpcrch  (pleban.)  1230,  480 
- 1240,  500  — 1241,  513  - 1242', 
516,  518,  510  — 1243,  527,  (ar- 
chidiac.  Austrie)  528  — c.  1245, 
580  — Vlricus  de  Gosse  1242, 
519  — Vlricus  episcop.  Seecouien. 
1244,  546. 

„Magna  uilla*  s.  Micheldorf. 
Maierdorf,  b.  Gnas  (Magirdorf)  1197, 
57. 

Maierhofen,  sw.  b.  FOrstenfcld  (Meier- 
houe)  1215,  205. 

Mailand,  Ober  - Italien  (Mcdiolanum, 
— lanenses)  1195,  24  — 1236, 
445. 

Mainz,  Hessen  (Moguntia)  Hof  tag 
(curia  generalis):  1236,  443. 
Rrzbischof:  Siefridus  totius 
Germanie  archicancellarius  1218, 
242  — 1237,  456,  464. 

Mailberg,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Haugs- 
dorl  (Muerberch)  Johanniter- 
ordens-Comthurei:  Meister: 
Fridericus  mag.  1232,  395. 

Maltha,  Kärnten,  nw.  v.  Villach  (Ma- 
lintin)  Pfarrer:  Karolus  pleban. 
1209,  152  — Theodericus  1219, 
245  — Arnoldus  1232,  393. 
„Malintin“  s.  Maltha. 

„Mamol“,  U.-Strmk.  1237,  472. 
Mandlgraben,  li  Kainberg,  ö.  v.  Graz 
(Monlinc)  1208,  142. 

Mandling,  Grenze  zw.  Steiermark  u. 
Salzburg  b.  Radstadt  (Maenlich) 
Fluss  (duuius):  1238,  477  — 
1242,  515. 

Mandling  Bach,  unterhalb  Wild- 
alpen (Monlich) : 1 195,  30. 


„Mauel,  Maeuel,  Maenliet,  Engel - 
bertns  et  Gotpoldus  frater  eitis“ 
1231,  381,  387  - 1236,  442. 
„Mannesvelde“  s.  Mannsfeld. 
„Manger“  s.  Anger. 

Maniago,  I*  riaul,  w.  v.  Spilimbergo 
( cum)  Wcfelo  Ilcnrici  de  — 1214, 
204. 

„Maenlich“  s.  Mandling. 

„Maenliet“  s.  „Manel“. 

Mannsburg,  Krain,  nw.  b.  Laibach 
(Meingozpurh,  - purch)  Pfarrer: 
Chunradus  pleban.  1215,  208  — 
Weriandus  1243,  533. 

Mannsfeld,  Preussen,  Regierurigslizk. 
Merseburg  (Mannesvelde)  Graf: 
Burchardus  1218,  242. 

Manzaiio,  Friaul,  s.-ö.  v.  l.'dinc  (Men- 
canum) 1214,  204. 

I’ at  ri  archen  sch loss  : Z i m- 
m er  (caminata  patriarchalis) : 1214, 
204. 

„Marania“  s.  Meran. 

Marburg,  s.  v.  Graz  (Marcbptirch, 
pure,  Marburc,  Marhpurh  fortim) 
1195,  33  - 1209,  153,  154  - 
1213,  190  — 1222,  276  — 1224, 
303  - 1227,  336,  338  — 1220, 
361  — c 1245,  579. 

Burgberg  (mons  castri):  1243, 
542. 

Burg  (Obermarburg)  (castrum) : c. 
1215,  209  - 1222,  276. 

Güter  d.  K 1 o s t.  s.  Paul  (pre  - 
dium  s.  Pauli):  1243,  542  — des 
KlostersViktring  (uinee  ceno  - 
bii  Victorien.):  1243,  542. 
Deutsch  ordenshof  (domus 
ordinis):  1236,  448. 

Haus:  domus  Gotscalci  pelliparii 
burgensis  cum  area,  orto  et  sta- 
bulis  1224,  302. 

Hof  unterderBurg:  curia  sab 
Castro,  c.  1215,  209. 
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Gerichtssitzung  (tribunal) : 
1243,  543. 

Pfarrer:  Ghunradus plehan.  1215, 
208  — 1243,  542  G.  frater  snns 
1243,  542. 

Priesterschaft:  Dnuid sacerilos 
1224,  302  Wlrictis  de  Uogan 
1220,  301  - 1243,  542,  543  — 
Willehaimus  1223,  301  — 1230,451 
— Gebhardus,  Vlricns  de  Chotso, 
Dipoldus  1243,  544  Gebhardus 
diaconus  1223,  361. 

B urggraf(rastellanns):  Heinricns, 
frater  Richeri  de  Marchburch  1130, 
39. 

Richter  (iudex):  Vlrirus  1243, 543. 
Herzogi.  Schltlssler  (clauiger 
«Iuris):  Rudgerus,  Ghunradus  gener 
eiua  1224,  302;  s.  auch  herzogl. 
Amtmann. 

Verwalter  (?)  (prepositus) : Mar- 
«luardus  de  Bosetli  1207,  135. 
Herzogl.  (?)  Amtmann  (offi- 
cialis):  Rmlcgerns  (Ruger)  1213, 
189  - c.  1215.  209;  s.  auch 

Schllissler. 

Herzogl.  Kellermeister  (ma- 
gister  i'cllarii):  Ghunradus  1207, 
135. 

Stadt.  (?)SchlQssler  (clauiger): 
Otto  1243,  543. 

Vi  kt  ringer  Amtleute  (ofli- 
ciales):  Kutlilms  etHartwicus  1224, 
302. 

ViktringerSchlttsslcr  (claui- 
ger): 1243,  542. 

Amtmann  - wessen  ? (ofticialis) : 
Waizen  1243,  502. 

Zehentner  (decimator) : Mar- 
«juartc.  1215,209  - 1243,542,643. 
Wundarzt  (cimrgicus) : Wolf- 

rammus  1243,  543. 
Schulmeister  (scholasticus) : 
Karolus  1224,  302  — Wlrieus 
1229,  361  1243,  543. 


Amtsdiener  (preco):  Curei  et 
frater  eins  Scle  1213,  189  — Wl- 
ricus  c.  1215,  209. 

Bürger  und  Bewoner:  Wolf- 
hart ciuis  c.  1215,  209  — Got- 
schalc  pellifex  (pelliparius)  c.  1215, 
209  (hurgensis)  1224,  302 
tilius  eins  N.  nnicus  et  tenellus 
1224,  303  - Rvdgerus,  l.amhertus, 
Wolfhardus  l.ihcnzarins,  Mazli- 
■1118,  Henrictis,  Manpiardus  ciues, 
Henricus,  Ilitricus,  l.co,  Heizo 
1229,  301  — Dauid,  l.amhertus, 
Henricus  ciues  1243,  542  — VI- 
rirus,  Gotfridus,  Reinbertus  milites, 
Reinltertus,  Hartungus  de  Cowas- 
howe,  N.  l.ihenzarius,  Henricus, 
Ilitricus,  Wolfkardus,  Wemhenis 
de  Zwinic,  Ortlinus  1243,  543. 
Genannte:  Richerus  de  — 1 192, 
17  — 1196,  39  — 1197,  57  — 
1202,  95,  97  — frater  eius  Hein- 
ricus  castcllanus  1 196,  39  Goth- 
fridus  de  1203,  106  - c.  1210. 
168  - e.  1220,  265  - (G.)  1229, 
301  (dietus  de  ) c.  1245,  579 
fratres  eius  Vlricns  1203,  106 
(W.)  c.  1210,  168  — 1213,  190 
- c.  1220,  265  - (W.)  1229, 
361  - 1243,  543  — et  Ch(un- 

radus)  plehnnus  de  Chotse  1229, 
301  — mater  eorun)  Chunigundis 
de  - c.  1210,  168  - 1229,  361 
— Wernherus  de  — 1207,  135. 

„Markbach  riuulus“,  oberes  Kai- 
nachthal  1210,  166. 

„MarchpurclG  s.  Marburg. 

Markgrafen  s.  Andechs, 

Baden, 

Vohburg, 

Hohenburg, 

Istrien, 

Mähren, 

Meissen, 

Monferrat. 


Digitized  by  Google 


686 


Unbenannte:  Otto  mnrcbio  pre- 
pos.  s.  Vdolrici  (gebürt  z.  Famil. 
Hohenburg)  1243,  533,  585. 
„Marcbia“  s.  h'rain,  Unter-,  Steier- 
mark. 

„Marcbia  Atistralis“  s.  Steiermark, 
s.  Martin  im  Knsthale,  b.  Gröbming 
(s.  Martinas  apud  blich  iuxta  fln- 
uium  Salzach,  s.  Martinas  in  Ens- 
tal)  Kirche  (capella  Knstal) : 
1201,  73  - 1203,  102. 
s.  Martin,  b.  Strassgang,  w.  h.  Oraz 
(s.  Martinas  Strazgancb)  1207,  131. 
Amtmann  (prepositus) : Gnnda- 
clients  c.  1225,  324. 
s.  Martin  im  Sulmthal,  w v.  Leib- 
nitz (s.  Martinas  inxta  Sulhnm 
Kirche  (capella):  1244,  551. 
Genannter:  Chunradus  de 
1244,  552. 

s.  Martin,  I).  Abtenaa,  Salzburg  (s. 

Martinas  in  Siltia)  1207,  131. 
s.  Martin  in  Lungau,  Salzburg,  b.  s. 
Michael  (s.  Martinus)  Kirche 
(capella):  c.  1230,  375. 
s.  Marein,  b.  Seckau  (s.  Maria  in 
loco  Fnstrice,  — — in  aalle  Viv- 
strize,  — in  Brancb,  — — in 
Pranke,  . — Brank)  Pfarre 
(ecclcsia):  1218,  228,  231,  234  — 
1219,  240. 

Kirche  (capella):  1197,  45  — 
1208,  141 

Errichtung  d.  Stiftes,  nach- 
mals in  Seckau,  daselbst: 
c.  1197,  45  — e.  1208,  141. 
Bestiftungdes8elb.  (transmissi 
illnc  fratres  de  choro  s.  Rudperti) : 
e.  1197,  46. 

Pfarrer:  Ortolfus  sacerdos,  par- 
rochianus  in  Wides  rnnstitntns 
1197,  46. 

s.  Marein  im  Mörztliale,  nü.  v.  Bruck 
a.  d.  M.  (s.  Maria  de  Murztal) 
Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 


s.  Marein  a.  Pickelbach,  sfi.  v.  Graz 
(s.  Maria  in  riekolpach)  Kirche 
(ecclesia):  1224,  314. 

Pfarrer  (vicarius) : Heinricus 

1224,  314;  s.  auch  Pickelbach, 
s.  Marein  a.  Straden?  (Meeri,  Merin, 
Merein)  Pfarre  (ecclesia) : 1211, 
178  — 1242,  516. 

Pfarrer:  Uenricus  plebau.  et 
frater  cius  Ricberus  1195,  33;  s. 
auch  Marn. 

s.  Marein,  b.  Erlachstein,  nü.  v.  Cilli 
(s.  Maria)  Pfarrer:  Heinricus 
sacerdos  1236,  451. 
s.  Marein  im  Lavantthale,  Kärnten 

(s.  Maria  Lauend, In  Lauent) 

Pfarre  (parrochia):  1207,  130. 
Pfarrer:  Chunradus  pleban. 

1207,  127 

s.  Marein  ?,  Krain,  b.  Krainburg  (s. 
Maria)  Pfarre  (plebs) : 1228, 
345. 

Genannte:  Heincus  (!)  de  — 
1228,  344  — Fridericus  de  — 
1244,  346. 

Mären  (Moravia)  Markgraf:  K. 

marchio  1236,  444. 

„Marenstein“,  Baiern?  Otto  de 
canon.  Salzburg.  1242,  524. 

„8.  Margaretha“,  Strmk.,  welches  ? 
Heinricus  de  — officialis  dueisse 
1228,  354. 

„s.  Margarethe  ecclesia  in  Piberta!“ 
s.  Voitslierg. 

s.  Margarethen,  bei  Knittelfeld  (s. 
Margaretha)  Kirche  (capella): 
1197,  46  — 1208,  142. 
Pfarrer:  Perhtoldus  plebanns 
1224,  313  — c.  1225,  825  - 
(vicarius)  1233,  402  — (rpiondam 
pleban.)  c.  1235,  439. 
Pfarrgeistl  ichkeit:  Eber- 
bardus  sacerdos  1232,  396  — 
Waltherus  sacerdos  1242,  523. 
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s.  Margarethen,  h.  Wildon  (s.  Mar- 
garetha  inxta  Wildoniam)  Pfarre 
(eeclesia) : 1219,  24(1. 
s.  Margarethen,  Salzburg,  T.nngau, 
h.  s.  Michael  Kirche  (capella) : 
e.  1230,  375 
„s.  Maria11  s.  Marein. 

Maria-Pfarr,  Salzburg,  Lungau,  bei 
Tamsweg  (s.  Maria  in  Pfarre, 
Pbfarr,  Pharre  Lungowe)  Pfarre 
(eeclesia  parrorbialis)  : c 1230, 
37fi. 

Pfarrer:  Uv.  pleban.  e.  1195, 
32. 

Genannte:  Chunradus  de  — 
1201,  lü  — 1202,  113  — 1203, 

103- 

Maria  Iinrh,  b.  Jndenhurg  (Pnche) 
1207,  13Ü. 

Maria  Virginis,  Kroin,  bei  F.gg  ob 
Podpetsch  (Marienberch)  Albertus 
de  - 1210,  211L 

Maria  Hof,  b.  Neumarkt  (s.  Maria 
(irazlup,  Grazlnppa,  Curia,  Hove) 
Pfarre  (parochia,  plebs  s.  Micha* 
lielis) : 1207,  13Ü  1 220,  253,  234 

Kirche  (eeclesia):  1207,  123. 
Kloster  (eeclesia  in  qua  ordo  mo- 
nasticus  institutus,  inonaster.  s. 
Miehahelis,  eeclesia  Hove  que  per 
monachos  regitur,  cecl.  s.  Marie 
et  s.  Miehahelis,  membruni  ecclesie 
s.  I.amherti):  1207,  123  - 1220, 
253,  254  - 1222,  221  c.  1225, 
322  - 1220,  331  C.  1230,  373 
- 1233,  1112, 

Pfarrer:  Walthorus  plcbanus 

(rector)  1209,  147,  112  — 1220, 
253  — 1222,  201. 

Prior:  llsungus  prior  (rector)  c. 

1225,  323  - 1226,  328. 
Genannter:  Helenwirns  de  — 

1226,  322. 

Maria  Hast  s.  Käst. 


Maria  Sal,  Kärnten,  n.  b.  Klagenfurt 
(Soliuni,  — s.  Marie)  Pröpste: 
Kkkehardus  1196, 12  — Heinrirus 
1201,  70,  22  --  1205.  Ul 
1211,  12H  — 1213,  lhd  - Kam- 
ins (postca  episcopus  Seccouien.  ?) 
1216,  213  - Liutoldus  1219,  211 
1221,  272,  273  — Wernerus 
1224,  SflQ  — 0.  1229,  Sfil— Heln- 
ricus,  electus  Seccouien.  1234,  385. 
Chorherr:  Gotfridus  canonicus 
1 196,  12. 

Maria  Zell,  nii.  v.  Bruck  a.  d.  Mur 
(Cella)  Gegend  (uallis  Avelen- 
zensis  que  — uocatur):  1243,  530. 

Maria  Zell,  Klein-,  N.-Oesterr.,  w. 
v.  Wr.-Nenstadt  (Cella)  Propst: 
Kudigerus  prepos.  1215,  208. 

.s.  Marie  eeclesia*  s.  Garsten,  Leo- 
ben: Maria  Wasen,  Maria  Hof. 

„s.  Marie  eeclesia  snpra  Pierin“  s. 
Spital  am  Pyhrn. 

„s.  Marie  vallis“  s.  „Vullis“. 

„s.  Marie  hospitale“  s.  „Hospitale“. 

„s.  Marie  et  Miehahelis  eeclesia“  s. 
Maria  Hof. 

„Marienberch“  s.  Maria  Virginis. 

Marn  ?,  Kainachtbai,  b Süding (Merin) 
Henricus  de  scrilia  Styrie  1222, 
260 : s.  auch  s.  Marein  a.  Straden. 

Massenberg,  stand  nächst  ob  Leoben 
(Maessenbereh,  Messin  — ) Wigan- 
dus  de  c.  1240,  6Ü2  — 1245, 
313. 

Mautern  im  Liesingthal,  nw.  v.  Leo- 
ben (Mutarn,  Mutharne)  1208,  143. 
Kirche  (eeclesia  s Nicolai) : 
1195,  20, 

Maurach,  b.  Predlitz  oh  Murau  (Mn- 
rak)  1244,  546, 

„8.  Mauricii  vallis“  s.  Geiracb. 

„Mauussendorf“,  b.  Stainz  1245,  565. 

„Metac“  s.  Metz. 

„Medilic“  s.  Molk. 

„Mediolanum“  s.  Mailand. 
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343,  345  — Agnes  ducissa  uxor 
Ottonis  1211,  171. 

„Merania“  s.  Meran. 

Genannte:  Perhtoldns  de  — 
1202,  23  - Ortolfns  de  1245, 
571. 

.Med“  s.  Mell. 

„Meeri“  fl.  s.  Marein  a.  Straden? 

„Meideberc,  Ortolfns  de  — “ 1231, 

385.  380 

„Meierhone“  s.  Maierhöfen. 

Meiersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  W. -Neu- 
stadt (Miresdorf)  Chnnradns  de 
1217,  220. 

„Mcingozpnrch“  s.  Mannsburg. 

„Meinhalmistorf“  s.  Meinhardsdorf. 

Meinhardsdorf,  b.  O.-Welz  (Meinhal- 
mis— ) e.  1235,  435. 

Meissen,  Sachsen  (Misna)  Mark- 
graf: tnarchio  1236,  446. 

„Meizensteine“  s.  Madstein. 

Moll,  n.-w,  b.  Leoben  (Meel,  Mel) 
1214,  132  — 1230,  365 

Molk,  N.-Oesterr.,  w v.  Wien  a.  d. 
Donau  (Medilic)  Abt:  Walthervs 
1232,  334. 

Meiling,  h.  Marburg  (Melnicb,  k) 
c.  1215,  200. 

Genannter:  Werenherus  de  — 
c.  1210,  108;  s.  auch  „Tanne“. 

„Melnich,  — k“  s.  Meiling. 

Meis,  Friaul,  n.  v.  Udinc  ( ) Durin- 
gns  de  - 1234,  4211  — 1237,  4M 
Henricus  de  — 1243,  533,  535 
— fratres  eins  Cli<;oio,  Wnrientus 
et  An^utus  fratres  de  — 1243,  635. 

„Mencanum“  s.  Manzano 

„Meran“,  b.  Seitz,  U.-Strmk.  1207, 
134. 

Meran  (— ia,  Ma  -)  Herzoge:  Ber- 
tholdus  1 197,  52  - c.  1200,  Ofi  — 
1202,  74, 15  — filii  eius  Otto  1197, 
52  - 1228,  343,  345  - 1230, 
362,  364  — 1245,  563  — et  Ber- 
thnldus  patriarrha  Afpiilegen.  1228, 


Metnitz,  Kärnten,  w.  bei  Frisacb 
(Motniz,  Motenz)  1203,  IM  — 
1227,  304. 

„Merein“  s.  s.  Marein  a.  Straden? 
„Mergaisdorf“,  b.  Wildon  1207,  131. 
„Merin“  s.  s Marein  a.  Straden? 
Marn  ? 

Messendorf,  s.  b.  Graz  (Mezzen  -) 
1233,  404. 

„Messinberch“  s.  Massenberg. 
„Menrschach“  s.  Murberg. 

Metz,  Lothringen  (Metae)  Bischof: 
Chunradus  Meten  et  Spiren.  episc., 
imper.  aule  cancellar.  1218,  242. 
„Mezzendorf“  s.  Messendorf, 
s.  Michael  a.  L Liesing,  w.  v.  Leoben 
(Listnich,  Liessinich,  I.iestriik,  I.i- 
stenich,  Liesnik,  Lesnich,  Lies — , 
Liezennich)  c.  1190,  12. 

Pfarre  (plebs,  eedesia,  — plebe- 
sana,  parrochia) : 1 195,  26,  21  — 
1210,  162,  163,  164  — c.  1230, 
311  — 1232,  395,  396  - 1233, 
401  — 1244,  553. 

Ihre  (5)  Filialen:  1195,  62  — 
1210,  162,  U.3,  164. 
Archidiakonats-Versainm- 
luug  das.  (eedesia  congregata, 
placitum  Christianitatis) : c.  1190, 
12,  13. 

Pfarrer:  F ridericus pleban. , nnnc 
prior  in  Admont  1210,  163  — N. 
e.  1230,  312. 

Geistlichkeit:  Wlricns  sacer- 
dos  1218,  238  — Wilhelmus  sacerd. 
1232,  336. 

s.  Michael  am  Zossen  s.  Zossen, 
s.  Michael  L Lavanttbale,  Kärnten, 
b.Wolfsherg  (s.  Michael)  Pfarrer: 
Ilstingns  pleban.  1224,  313. 
s.  Michael  L Lungau,  Salzburg,  s 
v.  Tamsweg  (s.  Michael)  Kirche 
(capella):  c.  1230,  375. 

„s.  Michabelis  eedesia“  s.  Maria  Hof. 
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Michelbeuern,  b.  Salzburg  (Bvern, 
Buren)  Aebtc:  I.inpoldns  1195, 
31  — Fridericus  1216,  215. 
Micheldorf,  Kärnten,  b.Frisach  (Magna 
uilla,  Micheldorf,  Micheln  — iuxta 
Frisach)  1207,  180. 

Pfarrer:  Waltherns  1196,  42 — 
cnric  Salzburgen,  clericus  1197,43 

— 1207,  121 

„Michelndorf“  s.  Micheldorf,  Niklas- 
dorf. 

Michelstcttcn,  Krain,  bei  Krainlmrg 
(—stetin)  Kloster  (Vallis  s.  Marie 

in  Carniola, apud  Mirhel- 

stetten):  1238,  414  - 1241,  511 

— 1242,  524,  525. 

Kirche  (erclesia  s.  Margarethe): 
1238,  424. 

Priester:  fr.  Chunradus , fr. 
Vto,  Johannes  et  Albertus  sacer- 
dotcs  1242,  325. 

»Micliilindorf*  s.  Niklasdorf. 
Mitterberg,  b.  Gröbming(— ch,  —bürg, 
Mittirberg)  Chunradas  de  — c.  1 195, 
311  — 1203,  106. 

„Mitterburg“  s.  Mitterberg. 
Mitterdorf,  Kärnten?  welches?  ( — ) 
Gotschalcus  de  — 1203,  105. 

„ Mitterdorf“  s.  Mitterndorf, 
„Mitterneld  alpis“,  b.  Siiding  1222, 
284. 

Mitterhofen,  Salzburg,  b.  Zell  a.  See  ? 

(Miterhonen)  1203,  131. 
Mitterndorf,  Mllrzthal,  h.  Kindberg 
(Mitcrn — in  Muretal,  Mitterdorf) 
1222,  2S9  — 1232,  393. 

„ Mittirberg“  s.  Mitterberg. 
„Milpcrch“  s.  Mülberg? 
„Myltenherch“,  Bai.?  Ü.-Franken, 
Klyzabeth  de  - soror  Wilhelmi  de 
Hoheneke  1241,  310. 

Milstat,  Kärnten,  b.  Spital  (— ) Abt: 
N.  1224,  301 

„Mincenberc“  s.  Minzenherg. 
„Minchendor“  (!)  s.  Minkendorf. 


Minkendorf,  Krain,  b.  Stein  (Minrhen- 
dor !)  Seifridus  de  1209,  136. 
Minzenberg,  Hessen  (Mincenl>erc)  VI- 
riens  de — camerar.  (imperii)  1218, 

242. 

„Miresdorf'1  s.  Meiersdorf. 
„Mirinspach“,  Baiern,  Ylricus  de  — 
1220,  259. 

Miesenbach,  b.  Birkfeld  (Misenpach) 


1240,  494,  495. 

„Misna“  s.  Meissen. 

„Mysoniura“  s.  Wieselburg. 

„Mizzelharndorf“,  U.-Strmk.,  Haein- 

ricus  de  — c.  1215,  210. 

Mocbel,  b.  Trofaiach  (— ) 1208,  143. 

„Mokirno,  — now“  s.  Mnckenan,  s. 

Nikolai  L SauBal. 

„Mocrenowc“,  1 „ , 

_ > s.  Mnckenan. 

„Mocrnowe“  f 

rMotenz“  s.  Metniz. 

Möderbruck,  ob  Zeiring  (Mnrbrukke) 

1244,  550. 


„Motnich“  s.  Mötnik. 

Mötnik,  Krain,  b.  Stein  (Motnicb) 
1232,  329. 


„Motniz“  b.  Metniz. 

Modriach,  b.  Köflach  (— ) Pfarrer 
(ecclesia):  1245,  556. 
Schankrecht  ders.:  1245,  556. 
Moggio  (Mosach),  Friaul,  n.  v.  Ven- 
zone  (Mosacum)  Kloster:  1237, 


466. 

Abt:  Jacobus  clectus  1237,  406, 


467,  422. 

„Mnglnic,  Mugeluich“ , M.-Strmk., 
Seckaner  Ilrk.  1197,  42  — 1208, 
142. 


„Moguntia“  s Mainz. 

„Molendinum“,  N.-Oesterr,  VWW. 
llerlibus  de  — o c.  1220,  262. 

Molzbichel,  Kärnten,  b.  fjpital  (Mulz- 
pnchel,  Mulce— ) Pfarrer:  Perh- 
toldns  1196,  42  — Amelricus  ple- 
ban.  c.  1230,  321  — 1232,  323. 

„Motnparis“  s.  Montpreis. 


44 
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„Monachns,  Fridericus  — cognomine, 
uxor  eins  Allieida“,  1243,  542. 
Montaigu?  (Mons  acutus),  (iuarinus 
de  — magister  domus  hospitalis 
Jerusalem  1218,  225,  236. 
„Montana“,  Syrien,  senior  --e  qui 
dicitur  Assisinus  1236,  445 
„Montparis“  s.  Montpreis. 

Montpreis,  s.  - 6.  v.  Cilli  (—paris, 
Munt—,  Mom — ) Burg  (castruin) : 
1227,  SM, 

Genannte:  Ortolfus  de  — 1203, 
108  — 1208,  187,  138  — 120!», 
133  — 1211,  112  — 1213,  lfiä 

— uxor  eius  Gerbirgis  1208,  137, 
138  - 1213,  188  — filia  eius 
Herradis  1208,  137,  128  — nupta 
Friderico  de  I’etowe  1213,  ISS  — 
Vlricus  de  - 1227,  326  — 1131), 
482  — uxor  eius  Adalheidis  filia 
Hertnidi  de  Pettouia  1239,  482. 
Dien  st  mannen  (milites):  Rud- 
gerus  1208,  126  — Oftrigcl,  Pern- 
hardus  de  Prunnc,  Pernhardus  de 
Ueznacli,  Hiltprandus,  Rudigerus 
de  Kllen,  Dietrieus,  Ou.  de  Salden- 
heim 1213,  188;  s.  auch  Planina. 

„Monte“,  b.  Prank,  curia  uillicalis 
dicta  in  — 1202,  8L 
„Monte,  de  — wo?  lleidinricus  de 

— 1197,  öl  — Chvnradus  de  — 
(b.  s.  Lambrecht?)  1226,  328  — 
Hugo  et  frater  eius  Heinricus  de 

— (Rabgegcnd?)  1229,  360  ■ Hein- 
ricus de  — (Kärnten?)  1232,  400. 

„Monte  longo,  Gregorius  de  — , apost. 

sedis  legatus“,  1242,  519. 
Montferrat,  Piemont  (Monsferratus) 
Markgraf:  Willelmus  marchio 
1223,  204. 

„Montferrar“  s.  Eis. 

„Monlich“  s.  Mandling. 

„Monlinc“  s.  Mandlgraben. 

„Mons  acutus“  s.  Montaigu? 


„Mons  ferratus“  s.  Montferrat. 

„Mons  s.  Virgilii“  s.  Frisach : Vir- 
gilienbcrg. 

„Mons  s.  Stephani“  s.  Stephansberg. 

„Morauia“  s.  Mären. 

„Morbacum“  s.  Murbach. 

„Morbrukke“  s.  MCderbruck. 

„Morekke“  s.  Mureck. 

Moruzzo,  Friaul,  n.-w.  v.  Udine  (Muru- 
tium)  Chuno  de  — 1243,  533. 

Mos,  Salzburg?  welches?  (— e)  Albero 
de  — 1209,  152. 

„Mosacura“  Moggio. 

Moskirchen,  Kainachthai,  b.  Yoits- 
berg  (— chirchen,  — ken)  Pfarre 
(ecclesia):  1219,  246. 
Genannter:  Herrandus  de  — 
1214,  200,  2QL 

„Mosen“,  M.-Strmk.,  1219,  243. 

„Mosen“,  Salzburg?  Heinricus  de  — 
1244,  519. 

Mosheim,  Ensthal?,  bei  Gröbming 
(— , —heim)  Otto  de  — 1208,  138. 

„Mosnich,  in  der  b.  Deutsch- 
Feistritz  1244,  554. 

„Movrschacb“  x ..  , 

„Monuerschach“  }*  Mnrt,e,*t- 

„Moziri“  s.  Prassberg. 

Muckenau,  nw.  b.  Leibnitz  (Mokir- 
now,  - no,  Mukemowe,  Mocreno- 
we,  Mvkerowe)  1195,  30  — 1197, 
42,  44,  16  — 1207,  132  — 1208, 
112  — 1211,  112  — 1215,  2ÜS 
— 1228  - 29,  355  — 1229,  356, 
358,  360  — 1244,  552  — 1245, 
559;  s.  auch  s_.  Nikolai  L Sansal. 
Genannter:  Hermannus  de  — 


1239,  185. 

„Mvkernize“,  O.-Kärnten,  b.  Kirch- 

heim,  1232,  399. 

„Mukernowc“  x ,,  , 

” , „5  s.  Muckenau. 

„Mukerowc“  / 

„Mutarn,  — thame“  s.  Mautern. 
„Mvtensdorf“  s.  Mutmannsdorf. 
„Mvtil,  Heinricus  — “ c.  1170,  8, 
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Mutmannsdorf,  N,  - Oesterr.,  w.  b. 
Nounkirchen  (Mvtensdorf)  1217, 
218,  219. 

„Mugelnich“  s.  „Moglnic“. 
„Muolpach  ripa“,  b.  s.  Florian  a.  d. 

I.asnitz  c.  1225,  324. 

Mnlbach,  Ober-Kärnten,  b.  s.  Veit 
(Mul-)  1230,  3G5. 

Pfarrer:  Colo  Longus  plehan. 
1231,  Ml. 

Genannter:  Eberolfus  de  — , 
Gerdrudis  filia  eius  1231,  381. 
Mlllbach,  inllallein,  Salzburg  (Mul — , 
— pach)  1217,  224  - 1219,  249. 
Mlllberg,  wo  ? (Milperch)  Otto  <le  , 
Otto  filius  eius  1220,  250  — Rud- 
gerus  de  — 1220,  251. 

Mnlbcrg,  Salzburg?  llaicrn ? (Mul- 
berch)  Uolkniams  de  — 1 195,  32 
— 1198,  GO. 

Mnldorf,  b.  Neumarkt  (Mul—  in  Graz- 
luptal)  c.  1170,  ß. 

MDldorf,  b.  Feldbach  (Muleins— ) 
Hugo  de  — c.  1240,  492. 
Mnldorf,  O.-llaiem,  nw.  v.  Salzburg 
(Mul— , Mule  ) P farrcr:  Chun- 
radus  plcban.  1216,  215  — 1223, 
298. 

Genannter:  Chunradus  de  — 
(enpellan.  archiep.  Salzburg.)  1201, 
12  — 1202,  89  — 1203,  102. 
„Muledorf“  s.  Mnldorf,  Baiem. 
„Muleinsdorf“  s.  Müldorf,  b.  Feld- 
bach. 

„Mulinz“,  O.-Kilmten,  b.  Kirchheim 
Bach  (riuus):  c.  1240,  502. 
„Mvlwalt  s i 1 u a",  b.  Schönberg,  b. 
Knittelfeld  1202,  84,  83  - 1208, 
143. 

Mllnkendorf  s.  Minkendorf. 
„Mulzpuhel“  s.  Molzhichel. 
Münchwald,  b.  Voran  (Munecbwalde, 
Munh— , Munih — ) Kirche  (ca- 
pella) : 1214,  120  - 1216,  214, 
215,  211. 


!- 


MUnchwald. 


„Muntparis“  s.  Montpreis. 
„Munecbwalde 
„Munih — “ 

„Munichaituht,  i'odina  in  monte 
Zezzen“,  Kärnten,  am  Zossen,  ö. 
v.  Frisach  1202,  93. 

Mur,  Fluss,  (— a,  Mora,  Mure) 
oberer  Lauf:  1195,  28  — c. 


1200,  Ü9  - 1207,  129,  130  — 
1211,  1 11  — 1220,  255,  2üfi  — 
c.  1230,  314  — 1234,  4J4.  — 
1238,  418. 

Unterer  Lauf:  1197,  41L 

Mur,  Dorf,  b.  Judenburg,  ob  immer? 
(Mvr,  — e,  — a)  Gerardus  de  — , 
uxor  eius  Ililta,  fratrcs  eius  Siboto 
et  Ilelmwicus,  soror  Gerbirgis  c. 
1220,  266  — Chunradus  de  — 
1227,  328  — Arbo  de  — 1232, 
396  — Gerungus  de  — 1242,  521. 
523  — nepos  eius  Perhtoldus  1242, 
523 ; s.  auch  Murati? 

„Mura“,  wo?  Kärnten?  ob  nicht 
Murau?  1192,  20. 

„Mura“  s.  Mur  (Fluss  u.  Ort),  Murau 

„Murak“  s.  Maurach. 

Murau,  w.  v.  Judenburg  (Mura)  Got- 
fridus  de  — 1232,  308. 

Mtirbacb,  Ober-Elsass,  b.  Gebweiler 
(Morbacum)  Abt:  Hugo  abbas 
1223,  294. 

„Mverberch“  s.  Mailberg,  Murberg. 

Murberg,  b.  Radkersburg,  windiscli 
M urscheg  (Murberch , Mcnr- 
schach,  Movr — , Montier—)  Vlri- 
cus  de  — 1218,  2311  — 1232,  398 
— Gnndakarus  de  — 1218,  2311 
— Bertholdus  de  — 1222,  285  — 
c.  1225,  324  — 1227,  338. 

Murbröcke,  die  — , b.  Katscli,  unter- 
halb Murau  ( — bruke)  1207,  130. 

„Murce“  s.  s.  Lorenzen,  Mllrz. 

„Murcehouen“  s.  Mürzhnfen. 

„Mure“  s.  Mur  (Fluss  und  Ort). 

„Murre“  s.  „Murro“. 


44* 
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Mureck,  sö.  v.  Leibnitz  (— ecce,  — ck- 
ke,  Morecke,  Mureke)  Ptirchardns 
de  — c.  1170,  1 — Reinbertus 
de  — 1197,  43  — 1201,  70  — 
1206,  121  — 120R,  136,  113  — 

1209,  133  — (miles)  1210,  133 

— c.  1210,  ma  - 1211,  112  — 

e.  1212,  184  — uxores  eins  Eli- 
sabeth 1208,  1311  — 1211,  123 

— et  Brigida  c.  1212,  184  — filie 
Ucrdrudis  et  Elisabeth  1208,  1311 

— filius  Roimbertns  1212,  184, 
183  — 1213,  186  — 1215,  208 

— 1217,  212  — 1218,  226,  236 

— c 1220,  265  — (Reginbertus) 
1222,  280,  284  - 1224,  303,  306 

— 1227,  330  - 1229,  361  — 
1230,  364  - 1231,  384,  386,  386 

— 1233,  410  - 1235,  423  — 
1237,  436  — e.  c.  1240,  501,  302 

— et  filii  eins  Reimbertus  1224, 
306  — 1231,  384,  386  — 1235, 
423  — et  IL  scriba  Styrie  1229, 
361  — Pilgerinus,  Engelschalchus 
et  Dietmarus  de  — 1212,  185. 

„Murer,  Waltherns  “,  O.-KSmtcn, 
c.  1245,  522, 

„Murro,  — e,  Hcrraannns  — 1224, 
316  — (iudex  de  Frisaco)  1231, 
385,  387  — 1236,  442  — Hein- 
ricus  1232,  400  — c.  1240,  503 

— c.  1245,  577  — Rubertns  filius 
eins  c.  1240,  503. 

„Murutium“  s.  Moruzzo. 

„Murz“  s.  s.  Lorenzen,  Mtlrz,  Mörz- 
thal. 

Mllrz,  Fluss  (Murce)  1232,  393. 
Milrzthal,  v.  Mürzzuschlag  bis  Bruck 
(Mnrz,  Mvrzetal,  Murztal  regio) 

1210,  162  — 1212,  184  — 1222, 
289  — 1224,  306. 

„Murzc“  s.  Lorenzen  im  Milrzthal. 
„Murzetal“  s.  MOrzthal. 

Mllrzhofen,  nö.  v.  Bruck  a.  d.  Mur 
(Murcehouen,  Mnrzhouen)  Kirche 


(ecclesia  s.  Johannis):  1232,  392. 

393. 

Ilöfe  (curia,  due  curtes):  1224, 

306, 

Mllrzzuschlag,  nö.  v.  Bruck  (Muerz- 
zvslag)  c 1235,  446. 

„Musaer,  Wlfingns  — “ 1232,  397. 
„Musezehei,  Ottnkarus  et  Heinrirus 
—•  1210,  16L 
„Musonium“  s.  Wieselbnrg. 

N. 

Nassau,  w.  v.  Leibnitz  (Nazzow, 
— ov)  1207,  131  — 1215,  208  — 
1243,  529. 

„Nazzov,  -ow“  s.  Nassau. 
„Nebow“,  Unter-Strmk.,  a.  d.  Drau? 
1207,  133, 

„Nccistal  alpes,  Netztal“,  zw.  Uebel- 
bach  und  der  Kainach,  w.  v.  Graz 
1206,  116  - 1206,  120,  121  — 
--  1246,  56L 

„Neue,  Hiltegrimus  — “ 1213,  189, 
„Neitperch“  s.  Neuberg. 

Neideck,  s.  b.  Neumarkt  (Nidekke, 
Neydek)  Gotscalcus  de  — 1203, 
104  — 1227,  331  - 1231,  385, 
387  — Wvlfingus  de  — 1220,  251 
— Arnoldus  de  — 1236,  442. 
Neideck,  Krain,  s.  b.  Laibach  (Nid- 
ekke) Duringus  de  — 1211,  171. 
„Nendingesdorf , Nendisdorf“ , bei 
Leoben,  Kirche  (ecclesia  s.  Egi- 
dii):  1195,  26  und  Note  Z. 
„Nendisdorf“  s.  „Nendingesdorf*. 
Neuberg,  bei  Hartberg  (Neitperch, 
Nit—)  Erchengerns  de  — 1192, 
II  — Gotschalcus  de  — 1218,  236. 
Neuburg,  Alm,  b.  Jonsbach,  b.  Ad- 
mont (alpis  Nywenberch)  1195,  2£L 
Neuburg,  Kloster-,  N.-Oesterr.,  w. 
bei  Wien  (Niwenburch,  Neunbnrg) 
Kloster:  1208,  13Z  — 1212, 
183  - 1227,  338  — 1233,  408, 
Propst:  Chuno  c.  1240,  491.  432. 
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Caplänc  dos  Propstes:  Die- 
poldus,  Rciinbcrtus  capcll.  c.  1240, 

132. 

Neukirchen,  nw.  v.  Cilli  (Noua  ec- 
clesia)  Pfarrer:  Otto  pleban. 
1236,  451  — confessor  dominorum 
de  Hohcneke  1241.  510. 

Neudorf,  b.  Weitz  (Niwcndorf  iuxta 
aninem  Wides,  Nivn— , Ncuwen-) 
1197,  BÖ  — 1208,  142,  US  - 
1224,  314. 

Neueck?  N.-Baiern,  bei  Vilsbiburg 
(Niweneke)  Chunradus  de  — 1220, 
»Bi) 

Neumarkt,  sw.  v.  Judenburg  (Niwen- 
market,  Neumarkht,  Kouum  forum 
in  Stiria)  1224,  312  — 1235,  427; 
s.  auch  Graslab  = das  Thal  von 
Neumarkt. 

Genannter:  mag.  Chunradus  de 
c.  1220,  268. 

„Neunburg“  s.  Neuburg. 
Nouukirchen,  N.-Oesterr.,  s.  b.  Wr.- 
Ncustadt  (Niwcnkierche,  — ebir- 
chen,  Noua  ecclcsia,  Newcnkirchc, 
— chirchen)  1220,  252,  254.  — c. 
1220,  2ZQ. 

Archidiakonats-Versamm- 
1 u n g (conuentus  uniuerBitatis  cleri 
archidiuconatiiB  superioris  Mar- 
chie) : 1220,  254,  255,  25fL 
Pfarrer:  Eberhardus  pleban. 
1205,  114  — (et  summus  prepos. 
Patauien.)  1220,255  — Chunradus 
1232,  393  — Otto  1237,  4fiiL 
? Priester:  Dietricus  sacerdos 
1220,  252. 

? Schulmeister  (scholasticus): 
Lupoldus  1220,  252. 

Richter  (iudex):  Hirz  1220,  252. 
Genannter:  Hermannus  de  — 
capellan.  ducis  Austrie  1222,  284. 
Ncurat,  b.  Stainz  (Nivriut)  Rudlinus 
de  — 1245,  561, 

Neustadt,  Wiener*  s.  Wr.-Neustadt. 


Neustift,  b.  s.  Veit  ob  Graz  (Nev  — ) 
1233,  4M. 

Ncusidcl,  N.-Ocst.,  b.  Neuukircheu, 
welches?  (Niu— ) 1224,  305. 

„Neuwendorf“  s.  Neudorf. 

„Newenkirchc,  —chirchen“  s.  Neuu- 
kirchen. 

„Netztal“  s.  „Necistal“. 

Niklasdorf,  b.  Leoben  (Micheln—, 
Michilindorfr !)  1230,  365. 
Kirche  (ecclesia  s.  Nicolai) : 
1230,  365, 

s.  Nikolai  L Sausal,  nw.  h.  Leibuitz 
Kirche  (ecclesia  baptismalis  Mo- 
kirnow,  ecclcsia  (capclla)  s.  Ni- 

cholai, Mokirno) : 1 195,  30, 

31  — 1207,  132  — 1215,  2ÜL 
Priester:  sacerdos  1195,  3L 

„Nitpcrch“  s.  Neuberg. 

„Nidekke“  8.  Neideck. 

„Niderwelz“  s.  Welz,  Nieder-. 

„Nygozeliz“,  b.  Geirach  1227,  336 . 

„Nivndorf“  s.  Neudorf. 

„Nivriut“  s.  Neurat. 

„Nivsidel“  s.  Neusidcl. 

„Nywcnbcrch“  s.  Neuberg. 

„Nywenburch“  b.  Neuburg. 

„Niwenkierche,  —chirchen“  s.  Neun- 
kirchen. 

„Niwendorf“  s.  Noudorf. 

„Niweneke“  s.  Neueck? 

„Niwenhouen“,  U.-Strmk.?,  b.  Mar- 
burg, Viktringcr  Urk.  1202,  15 

„Niwcnmarket“  s.  Neumarkt. 

„Noppenberg“  b.  Oppenberg. 

„Nobs“,  b Leoben?  Walchunus  de 
— , Fridericus  fratcr  cius  c.  1220, 
263 

„Noctenz,  Noch—“,  in  der  Gegend 
v.  Passail  1240,  493,  435. 

Nockstein,  0.  v.  Salzburg  (Nohstcin, 
Nocstain , Noch  — , Nohstaync) 
Heinricus  de  — c.  1195,  34  — 
1197,  56  — 1207,  121  — fratcr 
eius  Liupoldus  1197,  56  — Al* 
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bertus  de  1208,  144  — 1218,  240 
1210,  249. 

Notare,  öffentliche:  Julianus  ta- 
bellio  Bononicn.  1214,  201  — 
Artuicus  1237,  106  — Lupoldus 
1245,  526. 

„Noua  Ciuitas“  8.  Lanzenkirchen, 
Wr.-Ncnstadt. 

„Nona  ecclcsia“  s.  Neukirchen,  Neuu- 
kirchen. 

„Nouum  forum“  8.  Neumarkt. 

„Nurenpcrch,  Nuriu  “ s.  Nürnberg. 

Nürnberg,  Baicrn  (Nurinperch,  Nu- 
ren-)  1209,  149  — 1218,  243. 
Burggraf  (burkgrauius):  Chvn- 
radus  1237,  464. 

Nussberg,  Kärnten,  b.  8.  Veit  (Nuz- 
perg,  — bcrch)  Sigehardus  de  — 
1192,  2U  — Leo  de  — 1231,  382 
— Chunradu8  de  - 1236,  450  — 
1239,  4M 

Nussdorf,  8.  v.  Marburg  (Nus — ) 
Hartuuicus  de  — 1234,  416  — 
1245,  566  — fratrcs  eius  Rudolfus 
et  Otto  1245,  566. 

„Nuzperch“  s.  Nussberg. 

„Nuzdorf“,  O.-Strmk.?  SeckaucrUrk. 
1208,  143. 

Genannte:  Albertus  de  — c. 
1220,  263  — 1233,  4112  — 1239, 
4M  — c.  1240,  5112  — 1242,  521, 
523  — et  ölius  eius  Albertus  1242, 
523. 


0. 

Obdach,  sö.  b.  Judenburg  (— dah, 
-dach,  Ohe—)  1197,  55  - 1207, 
130  — 1231,  384,  385. 

Kirche  (capella,  ecdesia  s.  Egi- 
dii):  1207,  126,  122  — c.  1230, 
370,  371. 

Genannter:  Ylricus  de  — 1245, 

573 

„Obedach“  s.  Obdach. 


Oppenberg,  s.  v.  Irdning,  Ensthal 
(Noppen—,  Oppen—)  c.  1230,  322 
— 1239,  41LL 
„Obcrburch“  s,  Obernburg. 

Oberdorf  ? , bei  Frauenburg , w.  v. 
Judenburg  (Obern— , Oberen—) 
Ilainricus  de  — 1220,  261  — 
1227,  332  — 1232,  390  — Er- 
chengerus  de  — 1232,  31K). 
Oberdorf,  b.  Köflach  ( — ) Ricbkerus 
de  — 1224,  312. 


„Obcremburch“ 

„Obberenburch“ 


}8' 


Obernburg. 


„Oberendorf  circa  Bettowe“, b.  Pettau 
1237,  468 ; s.  auch  „Oberndorf“. 

„Obcrenhof“,  U.-Strmk.  ? Viktringer 
ürk.  1202,  26. 

„Obermburch“  s.  Obernburg. 

Obernburg,  w.  v.  Cilli  (Obern— , Ober- 
burch,  Obern — , Oberm  — , Obren 
Obbcrcn— , Oberem — ) Kloster 
(cccl.  s.  Marie,  — et  8.  Henna- 
chore): 1209,  155  — 1216,  216 
— 1228,  340,  843,  345  — 1229, 
359  - 1231,  382  — 1232,  399 


— c.  1235,  437,  438  - 1236,  451 

— 1237,  4M  — 1241,  511,  512, 
513  — 1242,  524  - 1243,  633, 
540. 


Ilegräbnissstätte:  Dippoldtis 
de  Chazzenstein  ibidem  tumulatus 


1243,  541. 

Burg  (rastrum  super  alueo  fluuii 
Driete  constructum) : 1243,  533. 
Plan  da 8.  ein  Bisthum  zu 
errichten:  1237,  460. 
Einbruch:  1231,382. 

Achte:  Curtirannus  1209,  155  — 
Albertus  (Addelbertus)  1228,  343. 
345  — 1231,  382  — c.  1235,  438, 
439  — N.  clectus  1236,  451  - 
Albertus  1238,  124  — c.  1241, 
511  — e.  1242,  525  — Heinricus 
1241,  5H,  513  — 1242,  524,  625 
— 1243,  533,  534  — 1245,  524. 
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Pfarrer:  PertoUliis  plehan.  1213, 
169  - N.  1214,  202,  203. 
Convcntualen:  Rubertus,  Bern- 
hardus,  Heinricus  1242,  526. 
„Obcrendorf“  8.  Oberdorf. 

Oberndorf,  Kärnten,  s.  v.  Völker- 
markt (Jvn,  Jovne). 

Kloster:  1154,  583. 

Pröpste:  L(ieplmrdus)  1214,  21*2 
- N.  e.  1220,  265. 

Genannte:  Cbunradus  de  — 

1196,  32  — 1197,  56  1202, 

94  — 1205,  114  — 1207,  122  — 
1209,  152  — frater  eins  Pabo 

1197,  56  — aflinis  cius  Hermannus 
1202,  94. 

„Obcmheim  “,  O.-Oesterr.  ?,  Salzburg  ? 

Wolframmus  de  — c.  1180,  9. 
„Oberwelz“  8.  Welz,  Ober-. 
„Obirneichc“  s.  Eich. 

Oplotnitz,  s.  v.  Marburg  (— , Oploz) 
Bach:  1235,  424. 

Ort:  1206,  120. 

Genannter:  Siboto  miles  de  - 
1213,  182. 

„Oploz“  8.  Oplotniz. 

„Obrenburch“  s.  Obcmburg. 
Ottenstein,  N -Oest.,  OMB.,  Pfarre 
Allentsteig ( — ) Otto  de  — 1243, 528. 
Oetting,  O.-Baiem,  nw.  v.  Salzburg 
(Ottinge,  — n,  Odingen)  Propst: 
mag.  Marquardus  1231,  385,  386. 
Pfarrer:  mag.  Hertnidus  pleb., 
capellan.  archiep.  Salzburg.  1218, 
240  — Wezelo  pleb.  1227,  331. 
„Ottinge,  — n“  s.  Oetting. 
s.  Odorico  am  Tagliamento,  Friaul, 
sw.  v.  Udine  (s.  Vvdalricus,  s.  Ydol- 
ricus)  Propst:  Otto  1234,  420  — 
1237,  472  — (marcliio  [de  Hohen- 
burch])  1243,  533,  534  — 1245, 
524. 

Ofenbach,  N.  -Oesterr.,  bei  Pötten 
(Ouen— ) 1221,  222. 

„Offenberch“  s.  Offenburg. 


Offenburg,  b.  I’els,  Ober-Strmk.  ( — 
bcrch)  l)itmaru8  de  — , frater  eius 
Vlricus  de  Liehtcnstein  1243,  537. 
„Ovriach“  s.  Ariach. 

Olringsdorf V N.-Ocstcrr.,  UWW.,  b. 
Kirchschlag  (Alramsdorf , — torf) 
1208,  143  — c.  1240,  491 ; darnach 
corr.  Allersdorf  in  Reg.  v.  Nr.  379. 
Olscheuk,  Krain,  b.  Krainburg  (Ols- 
wic)  1228,  343,  345. 

Olschnig,  recte  Ossoniz. 

„Olswic“  s.  Olscheuk. 

Ort,  O.-Oesterr.,  am  Gmundcncr  See 
(Orth,  Ort)  Hartnidus  de  — c. 
1170,  2 - 1201,  23  — 1202,  95, 
92  — 1207,  126,  135  — 1208, 
143  — 1210,  166  — 1211,  125 

— 1215,  2QS  - 1220,  252  - 
1222,  277,  278,  262  — 1224,  303, 
306  — 1227,  330  — 1229,  358, 
e.  t 359  — tiliiis  cius  Hertnidus 
1229,  359  — 1239,  484,  465  — 
1245,  563  — Otto  tilius  sororis 
eius  c.  1170,  Z. 

Dienstmann:  Ulschalcus  de 
Prechob  (miles)  1229,  358. 
„Ortemberc“  (Ortenburg?)  ürricus 
de  — 1195,  33. 

Orden,  weltl.,  s.  Deutsch-  \ Qrden 
Johanniter-I 

Ortenhurg,  Kärnten,  ob  Spital  (— ch) 
Grafen:  Gero  et  tilius  eius  Wille- 
halmus  1208,  138  — Hermannus 
1220,  250,  251  - c.  1220,  266 

— 1222,  277,  226  - 1232,  326 

— 1233,  410  - 1237,  456,  464 

— c.  1245,  512  — Vlricus  1220, 
254  — Otto  1240,  498. 
Genannter:  Hainricus  de 
1220,  251. 

Ortenburg,  N.-Baiern,  sw.  v.  I’assau 
(— c,  - ch)  Grafen:  Heinricus 
1218,  242  — 1230,  362,  364  — 
frater  eius  Rapoto  com.  palatinus 
Rheni  1230,  364. 
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„ Orion tis  ducatus“  s.  Oesterreich. 
OslumUmlc,  Sachscn-Allcnburg  (llor- 
lamunde)  Graf:  Herrn amius  1235, 
122. 

„Ospitale  s.  Johannis11  s.  Johanniter- 
Orden. 

„Osciacum11  s.  Ossiach. 

Oesterreich,  Nieder-  (Orientalis  du- 
eatuB,  Austria,  Ilaustria)  1202,  ÖS 

— 1214,  199  — 1217,  218,  212 

— 1220,  256  - 1234,  419,  12Ö  — 
1237,  155  — 1239,  488,  4M  — 
1242,  51S  — 1245,  502. 

Project  d.  Erhebung  z.  Kö- 
nigreiche: 1245,  509. 
Laudrecht  (consuetudo  seu  ius 
commune):  1223,  298. 
Archidiakon:  magist.  Vlricus 
de  Chirchperch  1242,  516,  (canon. 
Patauien.  protonotar.  ducis)  518, 
512  - 1243,  527,  528  — (postea 
episcop.  Seccouien.)  1244,  546. 
Herzoge:  Hcinricus  II.  e.  1196, 
32  — c.  1217,  22Q  - I.iupoldus  V. 
1192,  17,  12  - e.  1195,  20  — c. 
1196,  39  — c.  1197,  49,  53  — 
(magnus)  c.  1201,  72,  12  — e. 

1202,  20  - e.  1208,  Ul.  144,  H5 

— c.  1210,  105  - e.  1217,  220  — 
sein  (V)  unehlicher  Sohn  Otto  (filius 
ducis)  c.  1195,  3fi  — Liupoldus  VI. 
1195,33  — c.  1195,  35,36,-1196, 
38,  40  — 1197,  49,  52  — c.  1200, 
61  — 1201,  12  — 1202,  74,  75, 
77,  79,  88,  89,  90,  94,  96,  10Q  — 

1203,  105,  106, 102  - 1204,  112  — 
1205,  116,  112  - 1206,  U9,  120 

— 1207,  125,  IM  — 1208,  136, 
141,  113  — 1209,  149,  152  — 
1210,  159,  105  — 1211,  169,  173, 
llfl  — 1212,  183,  184,  IBS  — 
1213,  186,  182  — 1214,  197, 
200  — 1215,  207  - r.  1215,  210 

— 1217,  218,  219,  220  — 1218, 
235  — 1219,  242  — 1220,  252, 


254,  257,  260  — c.  1220,  262  — 
1222,  274,  277,  278,  284.  2SI 
1224,  302,  303,  304,  305,  307,  308, 
302  — 1226,  312  — c.  1225,  323, 
1227,  329,  335,  338,  332  — 1228, 
353  — c.  1228,  356  — 1230,  362, 
364  — c.  1231,  3Ö5  — e.  1232, 
324  — c.  1283,  404,  408,  — c. 
1237,  454,  458,  459,  462,  463,  461 

— c.  1239,  402  - e.  1240,  422 

— e.  1244,  655,  556  — e.  1245, 
575  — c.  1246,  582  — ducissa 
Theodora  1219,  242  — 1228,  354 

— c.  1228,  355  — 1232,  322  — 
1233,  408  — 1236,  446  — c.  1240, 
491.  492  — Fridericus  1L  1227, 
335,  337  — 1232,  324  — 1233, 
404,  409,  412  — 1234,  415,  418 

— 1235,  425,  422  — c.  1235,  440 

— 1236,  442  u.  ff.,  451  - 1237, 
469  — 1239,  482,  486,  487,  482 

— 1240,  493,  494,  496,  497,  128. 
422  — c.  1240,  501  — 1241,  508, 
512  - 1242,  515,  517,  518  — 
1243, 527,  528,  531,  532,535,  538, 
539,  542  — 1244,  546,  549,  554 

— 1246,  555,  562,  568,  525  - 
e.  c.  1245,  522  — 1246,  580,  581 

— soror  eius  uxor  filii  Friderici 
imperatoris  1236,  443,  (altera  uxor 
marebionis  Misnensis)  446  — fratcr 
eius  (naturalis)  Liupoldus  de  Plura- 
nowe  1233,  412  - 1234,  41B  - 
cognatus  eius  Anselinus  1245,  57». 
Kanzlei:  Liopuldus  p r o t h o- 
notar.  1230,  362  — 1233,  410, 

— 1234,  419  — mag.  Vir.  de 
Chirchperch  1241,513  — (archidiac. 
Austrie,  canon.  Patauien.)  1242, 
518,  512  — 1243, 528  — (episcop. 
Seccouicn.)  e.  1244,  546  — mag. 
Gotschalcus  1245,  563  — Uein- 
ricus  n o t a r.  pleban.  de  Rezze 
1213,  120  — Liupoldus  1217,220 

— 1222,  276,  278,  280,  284  — 
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(plebanus  de  Alaht)  1224,  307  — 
1227,  331  — Marquardus  1243, 
327  — Gotschalcus  et  Ueinricus 
Faba  1246,  582  — Wulfingus 
sc  ri  b a 1227,  337 ; s.  auch  Steier- 
mark. 

C a p 1 ä n e : Sigehardus  1 202,  1111 

— Viricus,  Ileinricus,  Livpoldus, 
I’iterolfus  1211,  114  — Hereman- 
nus  1222,  260  — Otto,  Arnoldus, 
Maripiardus  123!),  483  — Colum- 
banus  1239,  4M  — Arnoldus  1246, 
562;  s.  auch  Steiermark. 
Capläncder  Herzogin:  Otto, 
Cliunradu8,Hermanmis,Pcrtboldus, 
I’abo  1232,  328  — Pabo,  Otto, 
Ilainricus,  Marchwardus  c.  1240, 
492. 

Hofämter:  Marschall  (mare- 
schakus) : Viricus  de  Vakhinstaine 
1217,  221  — 1218,  236. 
Kämmerer  (camerarii):  Kudolfus 
de  Siumaningcn  1201,  73  — Hein- 
ricus  de  Tribanswinchel  1209,  1 34 

— 1224,  309  — Otto  de  Wal- 
kunschirchcn  1239,  487  — 1241, 
313  — 1243,  627j  328  - 1245, 
563. 

Schenken:  Liupoldus  1217,  221 

— Ditrich  de  Dobrach  1243,  527 

— 1245,  363. 

Truchsessen  (dapiferi) : Wicbar- 
dus  1202,  Ü3  — Kadoldus  de  Vel- 
desperc  1237,  456  — Trovtlicbus 
1245,  364, 

Deutschordens  - Comthur 
(commendator  per  Austriam  et 
Styriam) : frater  Ortolfus  de  Dres- 
chirchcn  1236,  447. 

L andes  für  stl.  Rieht  er  (iudices): 
1237,  458,  433. 

Landesfürstl.  Mautner  (mu- 
tarii):  1237,  457,  458,  451L 
Ministerialen:  Rapoto  de  Val- 
chenberch,  Wlricus  Struno,  Pilgri- 


mus  de  Swarzenowe,  Hartnidus  de 
Orte  1202,  03  — Wulfingus  de 
Luscnhayni  1220,  232  — Syfridus 
de  Gutenstain  1236,  451. 
Osterwitz,  Kärnten,  ö.  b.  s.  Veit 
(Ostirvic,  Osterwitz)  Falduwinus  de 

— 1192,  20  — Reinherus  pincerua 
de  — 1236,  430. 

Ostia  s.  Kirchenstat:  Cardinal -Bi- 
schöfe. 

„Ostirvic“  s.  Osterwitz. 

Ossiach,  Kärnten,  sw.  v.  Veit  (Oziach, 
Osciacum,  Ozziacum)  Aebte:  Gul- 
fridus  1207,  126  — N.  1209,  138 
— Chunradus  1217,  218  — c. 
1220,  263= 

Ossonitz,  b.  Cilli  (Elsniz,  A ) 1245, 
565,  566. 

Genannter:  Tfaimo  de  — neptis 
cius  Ilelspcht,  uepos  Ilainricus  vi- 
carius  in  Saxenburch  1213,  169  — 
Ilaertwicus  cognomine  Tusel  de  — 
1245,  363. 

„Ovtirstet“,  Baiern  ?,  Salzburg?  llein- 
ricus  de  — c.  1190,  12. 
„Oulispurch“  s.  Kirchdorf. 

„Owe“,  U.-Strmk.,  Wcrnhardus  de 

— 1229,  339, 

„Owe“,  N.-Oesterr.,  UWW.,  c.  1235, 
440. 

„Owe,  in  der  — “ (=Augia)  Ober- 
Ocsterr.,  Seckauer  Urk.  1208,  143. 
„Owe“  s.  Authal. 

„Owcnstan,  — stein“  s.  Aufenstein. 
„Oziach,  Ozziacum“  s.  Ossiach. 
„Ozlicb“  s.  Kssling. 

„Ozlichalbe“  s.  Esslingalm. 

Q* 

„Qualsdorf“  s.  Kalsdorf. 

R. 

Rab,  Fluss,  ö.  v.  Graz  ( a)  1224, 
Rab,  Gegend,  b.  Passail  (— ) 1240, 
494,  423. 
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Genannter:  llainricus  de  — 
1240,  4»!,  191L 

„Rali“  s.  s.  Ruprecht  an  der  Rah. 

„Raba“  s.  Rah,  s,  Ruprecht  an  der 
Rah. 

„Rahe“  8.  s.  Ruprecht  an  der  Rah. 

Rabcnsberg,  U. -Strmk.,  b.  Cilli?, 
Krain?  h.  Stein  (Ravinsporc,  Rah 
— , Rauenherch,  Raben»—)  Perh- 
toldus  de  — 1203,  1111  — Vscal- 
cus  (Vlsc— , Wolsch  - ) de  — 
1203,  1<11  — 1208,  ISS  — 1211, 
171  — 1212,  lflil  — 1218,  lüfi 
— 1225,  321  — Engclsscalcus 

de  - 1208,  ma  — 1211,  m — 

— Perhtoldus  iunior  de  — 1212, 
180. 

Rabcnsberg,  O.-Baiern?,  b.  Burg- 
hausen ( — perch)  Wuluingus  de  — 
1213,  IBS. 

Rabenstein  ?,  b.  Fronleiten  (Rainnc- 
steine,  Ramestain,  Rammen  — ) 
Chunradus  de  — 1207,  12fi  — 
1208,  113  — Hertnidns  de  — c. 
1240,  5Ü1. 

Rabenstein?,  Kärnten,  stand  b.  Fri- 
sach ; od.  Lavantthal  ? (Raminstaine, 
Ramenstain)  Arnoldus  de  — 1102, 
2Q  — Gotfridus  dapifer  de  — 1234, 
418;  s.  auch  „Raminstein,  Berg. 

„Rabinsperc“  8.  Rabcnsberg. 

„Rabne,  Lezgowar  — c.  1220,  264. 

Rabnitz,  nö.  b.  Graz  ( — niz)  Fluss 
(fluuius):  1207,  131 . 

„Rapotechirchen“  8.  Rapoltenkirchen. 

Rapoltenkirchen,  N.-Ocsterr.,  sö.  v. 
8.  Pölten  (Rapotechirchen)  Pfar- 
rer: Heinricus  pleban.  c 1220, 
262. 

(Rabs),  N.-Oestcrr.,  O.-M.-B.  Graf: 
Chunradus  com.,  nepotes  sui  pro- 
ceres  de  Sleunz  1210,  163,  164. 

„Rakanizhe“  s.  Racknitz. 

„Rakersburch“  s.  Radkersburg. 


„Rachis  due  uille“,  D.-Strmk  b.  Seitz 
1195,  33, 

Räcknitz,  n.  b.  s.  Georgen  un  der 
Sticflng  (Grauenrachenze  uillula, 
Raekniz,  Rakanizhe)  1218,  2311  — 
1236,  4AL 

Genannter:  Heinricus  de  — 
1224,  311. 

Radkersburg,  nö.  v.  Marburg  (Ratc- 
govspurch,  — purhe,  Ratkoys-, 
Rakcrspurcb)  1213,  1£2  — 1222, 
276. 

Ffarre  (ecclesia):  1211,  178. 
Pfarrer:  Marquardus  plebanu» 
1213,  ISO  — N.  1214,  202,  2U3, 
Geistliche:  Hainricus,  Raynal- 
dus  saccrdotes  1214,  203. 
Amtmann  (officialis):  üebchordus 
1213,  lfiü, 

Ilienstma  nnen  (milites) : Poppo, 
Liutoldus  1213,  180. 
„Ratkoyspurch“  s.  Radkersburg. 
„Radechowe  alpis“,  b.  Söding  1222, 

284. 

„Rategoyspurhc,  — purch“  s.  Rad- 
kersburg. 

Radel,  b.  Arnfels,  w.  v.  Marburg 
(Radelach)  1212,  184. 

Wald  da»,  (nemus):  1212,  184 
„Radelach“  s.  Radel. 

Kadelherg,  N.-Oesterr.,  b.  Herzogen- 
burg?,  bei  Aschbach?  (Ratclen- 
perge)  Dietmarus  de  — 1209,  154. 
„Ratemberch“  1 s.  Ra- 

„Raetenberc,  — ch,  — perch“  j tonberg 
Ratenberg,  il  b.  Judenburg  (Ratem- 
berch, Raetcnbere,  — ch,  Rcdden- 
berc,  Raetenperch)  1208,  143 
1216,  211,  212  — 1222,  22Q  — 
1227,  331  — 1228,  354. 
Genannte:  Chvnradus  de  — 
1220,  2fil  — Wolfkerus  de  — 
1230,  310. 

Ratenberg,  Kärnten , bei  Althofen 
(Raetenberch,  Raten—)  1195,  25. 
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Bauer  daselbst  (colunus) : Leo 
1195,  25. 

„Raedentin“  s.  Kanten. 

.Katenstein“  s.  Koteusteiu,  Kärnten. 
„Katensdorf“  s.  Kadmannsdorf. 
Radersdorf,  bei  11/  (Kadigoysdorf, 
Redegins—)  1197,52—  1215,  2Ü3. 
.Rades“  s.  Rastberg. 

„Radestat“  s.  Kadstadt. 
„Radigoysdorf“  s.  Radersdorf. 
„Ratilenperge“  s.  Radelberg. 
„Itadimlak“  s.  s.  Lorcnzeu  iu  der 
■Wüste. 

„Ratispona“  s.  Kegeusburg. 
„Radisdorf,  U.-Strmk.,  Ottho  de  — 
1206,  120. 

Radmannsdorf,  in  Weitz,  ö.  v.  Graz 
( Retensdorf,  Katens  — , — torf)  Wal- 
ebunus  de  — c.  1220,  263  — 
(milos)  1237,  4M  — 1240,  494, 
496. 

„Radmil“  s.  s.  Lorenzen  L d.  Wüste. 
„Rats“  s.  Ratsch. 

Ratsch,  b.  Kmliauscn  (Rats)  1240, 

498. 

Ratschach,  U.-Krain,  ö.  v.  Steinbrück, 
stein.  Brücke  das.:  lapideus 
pons  snpra  Sauum  propc  ccclesiain 
s.  Kgidii  1224,  303. 

Kirche  (ccdesia  s.  Kgidii):  1224, 
303. 

Radstadt,  Salzburg,  ö.  gegen  Steier- 
mark (Radestat,  Radstat,  Rastat) 
c.  1136,  3 Note  2 — 1195,  2S 
— 1203,  102  — 1243,  530. 
Pfarre  (parochia):  1207,  131. 
Pfarrer:  Pilgrimus  pleban.  1209, 
151. 

Genannte:  Rndgerus  de  — c. 
1180,  Ü — Marquardus  de  — 
1208,  191. 

Radweg,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (—wich) 
1203,  lQfi. 

„Radwich“  s.  Radweg. 


Ravclsbach,  N. -Oestcrr.,  U.-M.-B. 
(Kanuolspaeh)  Pfarrer:  Kr.  ple- 
ban. c.  1245,  580. 

Ravenna,  M.-Ital.  (-)  Hoftag  (cu- 
ria): 1236,  413. 

„Rauenberch*  s.  Rabensbcrg. 

„Ravennich“,  Salzburg,  Lungau  1207, 
129;  s.  auch  „Racvna“? 

„Ravinsberch“  s.  Rabensbcrg. 

Ragogna?,  Friaul,  nw.  v.  Udine  (Rov- 
vinum)  Prisius  de  — 1228,  344 ; 
od.  ob  Rovigno? 

Kaitenhaslach,  O.-Baicm,  L. -Gericht 
Burghausen  (Reitcnhasla,  Rai— ch) 
Aebte:  N.  1200,  62  — G.  1211, 
112  - N.  1218,  m 
Mönche:  Haidenricus,  Chrafto, 
llaidenricus  Biburgensis,  Arnoldus, 
Albertus  1211,  173. 

Rainberg,  bei  Vorau  (Rvmberch) 
Uvluingus  de  — et  frater  eius  1217, 
222  — Wolfherus  de  — 1218,  236. 

„Ramarschachen“  s.  Romatsch achcn. 

„Rammenstein*  s.  Rabenstein. 

„Ramostain“  s.  Rabenstein ?,  Raming- 
stein. 

Ramingstein,  Salzburg,  ö.  b.  Tams- 
weg  (Ramminstein,  Ramcstaim  Al- 
bertus de  — 1197,  13  — 1208, 
L43  — matcr  eius  Juditha  1208, 

143. 

„Raminstain“  s.  Rabenstein,  Raming- 
stein. 

„Raminstein“,  Kärnten,  b.  Althofen, 
Berg:  1207,  130;  s.  auch  Raben- 
stein, Kärnten. 

„Ramler,  Chunradus  dictus  - miles“ 
1233,  4M. 

„Ramnesteine“  s.  Rabenstein V 

Rann,  sö.  v.  Cilli  (Rein)  1241,  508. 

Rauten,  nw.  b.  Murau  (Raedentin) 
Pfarre  (parochia):  1234,  414. 

„Ranuolspach“  s.  Ravelsbach. 

„Ranisbouen“  s.  Raashofen. 


Digitized  by  Google 


700 


„Raensberch“,  O.-Oesterr.  ? Liutoldus 
de  — 1224,  .110. 


Ranshofen,  O.-Oesterr.,  li.  Braunau 
(Ranishouen)  P r op  s t Eticho  1 1 95, 

32. 


»Ras“  J 

„Rasa“  ( S-  Roseg«' 

„Raspe,  — po,  Vlricus  1223,  222 
— 1244,  554  — Ileinricus  — 1231, 
385,  382  - 1236,  449 
Rassberg,  b.  Voitsbcrg  (Rades)  1214, 
122  — 1221,  272. 


Rascicu,  = Bosnien  (Rosda)  Her- 
zog: dux  1236,  446. 

Rast,  sw.  b.  Marburg  (Roiste,  Rost) 
1196,  41  — 1215,  206  - 1222, 

275,  276. 

„Kastat“  s.  Radstadt. 

„Rase“  1 

„Rasia“  f 8'  Robc«- 
„Raevna,  Reuna“  Salzburg,  Lungau 
1235,429,430;  s.  auch  „Ravenich“. 


„Beate“  s.  Rieti. 

„Redeginsdorf“  s.  Radensdorf. 
„Retteis  moos^b.  Schladming  1238, 


477. 


„Rcddcnberc“  s.  Ratenberg. 
„Iletensdorf“  s.  Radmannsdorf. 
„Rettin  mons“,  Kärnten,  b.  Hutten- 
berg  1197,  55. 

„Retsacb“,  b.  Diernstein  1202,  22. 

Bauer  das.:  Johannes  1202,  22. 
Ratschach,  nw.  v.  Cilli,  b.  Weiten- 
stein (Reetsach)  Rubertus  de  — 
1206,  120. 

„Reetsach“  s.  Retschach. 
Regensberg,  Baiern,  0.  - Franken, 
Pfarre  Lautenbach  ( — perc)  Liu- 
toldus de  — 1203,  103. 
Regensburg,  Baiern  (Ratispona)  1244, 
548. 

Iloftage  (prima  curia  Friderici 
regis,  curia):  e.  1197, 48  — e.  1208, 
141  — 1245,  552. 


Bischöfe:  Ueinricus  e.  1197,42 
- N.  1210,  152  - Chunradus 
1218,  242  — Sifridus  1230,  312, 
364  - 1236,  444  - (imper.  aule 
cancellar.)  1237,  456,  464  — 1245, 
562, 

Domdechaut:  Fridericui  1195, 

32. 

Chorherr:  mag.  Hugo  canon. 
1218,  230. 

I)o  m vögte  (tumaduocati,  aduo- 
cati):  Otto  c.  1220,  261  — 1228, 
353  — 1236,  446;  s.  auch  Lcug- 
bach. 

Burggraf  (purcrauius) : Frideri- 
cus  1240,  422. 

Reibersdorf,  b.  llartberg  (Reiweins- 
dorf)  1220,  258. 

Rcichenburg,  sö.  v.  Cilli,  a.  d.  Sawe 
(Riclienburcli,  — purch)  Pfarrer: 
Rudibcrtus  1213,  188. 
Pfarrgcistlichkeit:  Franco, 
Haertwicus,  Marchwardus,  Riwinus 
capellanus  1213,  188. 

Genannte:  Gotfridus  de — 1196, 
42  — Ernst  de  — 1208,  144 
Reichersdorf,  b.  Bischelsdorf  (Richers- 
dorf)  1197,  5 Z, 

Reichenhall,  Baiern,  s.  b.  Salzburg 
(Hall,  — cnscs,  Halle,  Hellinum, 
Baierhall,  maius  Halle)  c.  1135, 
3 Kote  2 — 1193-  94,  21  — 
1197,  41  — 1244,  532, 

Salz  werk  (fons  Saline,  salina): 
1234,  421  — 1244,  652. 

Synode  (synodus):  e.  1197,  4L 
Pfarrer:  Jvo  (Juo)  1228—29, 
355  — 1229,  357. 

Richter  (iudex):  Pabo  Flarre 
1208,  144. 

Itcichenstein,  bei  Reichenburg  (Ri- 
chen—, Reich — ) Albertus  de  — 
1208,  las  - 1213,  188  — 1235, 
428. 
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Reichersberg,  O.-Oest.,  8.  v.  Schärding 
lRichcrspergp)Kloster:  1227,340 

— 1235,  423  — 1237  , 453. 
Kirche:  Altar:  altare  heati 
Michaelis  1235,  423. 

Pröpste:  Arbo  1195,  31  — N. 
1222,  980  — Heinricus  1227,  340 

— Clmno  1235,  423. 
Dicnstleute  (familiäres):  Hein- 
rictis  de  Grube,  Otto,  C'hunradus, 
Genmgus,  Ortolfus  1235,  423. 

Reit,  — th  s.  Reut. 

„Reitenhasla“  s.  Reitenhaslach. 
Reifenborg,  Görz,  ö.  v.  Görz  (Rifen- 
berch)  Vvlricus  de  — 1234,  420 

— 1240,  50L 

Reifenstein,  n,  b.  Judenburg  (Riffen- 
steine) Vlricus  de  — 1245,  513 
— Dietmarus  de  — 1245,  573, 
575  (ob  z.  Familie  d.  von  Liechten- 
stein). 

Reifnitz,  Krnt.,  ö.  v.  Villach  (Riuiniz, 
Riuinz , Rinbituni  1 , Ribintzum) 
Burg  (castrum':  1195,  25. 
Amtmann  (officialis) : 1195,  25, 
Genannte:  Herbordus,  Otto, Leo 
de  — 1195,  25  — Geroldus  de  — 
1202,  77,  28. 

„Rein“  8.  Rann. 

Rhein,  Pfalzgrafen  l»ei(-  comi- 
tes  palatini  Rheni) : Lodewicus 

dux  Bawarie  1218,  242  — Otto 
dux  Bawarie  1237,  456,  464. 
„Reinhartsperg“,  b.  Ligist  1234,  421. 
Reisherg,  O.-Baiern?  h.  Traunstein 
(Rispcrch)  Albertus  de  — 1197,  51L 
„Reisech“,  O.-Steierm.?  Hermannus 
et  Chunradus  fratres  de  — 1245, 
515. 

„Reiweinsdorf“  s.  Reibersdorf. 
Remschnigg,  w.  v.  Marburg  (ltemBnik, 
-ch)  c.  1220,  205  - 1239,  480, 
481. 

Berg  (mons):  c.  1246,  513. 


Pfarre  (s.  Georgen  am  — ) : nona 
fundata  plebs,  1201,  1L 
K i r c h e (capella) : 1201,  71  — 
1202,  Ifi  — 1244,  551. 

„Remsnik,  — ch“  s.  Remschnigg. 
„Rheni  palat.  com.“  s.  Rhein. 

Rout,  b.  Gleinstetten,  w.  v.  Leihnitz 
(Rivte)  1207,  132. 

Reut  s.  auch  „Riute,  Rute“. 
Reutthal,  b.  Admont  (Rvte,  Rivte 
uicus),  1209,  132. 

Genannter:  Eppo  de  — r,  1180, 
9. 

Reun,  n.  b.  Graz  (Rvna)  KloBtcr: 
1196,  24  — c.  1200,  66  — 1202, 
Ü1  — 1205,  115,  116,  111  — c. 
1205,  US  — 1206,  121  - 1207, 
133  — 1208,  144  — 1209,  156, 
157,  158  — 1210,  161,  165  — 
1211,  173,  174,  175,  176,  117  — 
1112,  184,  185  — 1214,  191,  126 

— 1216,  212  - 1217,  218,  21S 

— 1219,  243,  244  - 1221,  271, 
213  — 1222,  278,  282  uff,  289, 
■290  — 1223,  228  — 1224,  303, 
310,  311.  312  — 1228,  353,  354 

— c.  1228,  355  — 1238,  411  - 
1237,  462  — c.  1240,  504  — 1243, 
532,  539  — 1246,  580,  58L 
Kirche:  Altar:  altare  b.  Thome 
mart.etpontif.  Cantuarien.  c.  1228, 
355  — 1246,  580. 

Ewiges  Liecht  davor:  lumen, 

— lampadis  c.  1228,356  — 1246, 
580. 

Kelleramt  (cellarium):  1202, 91. 
Wirthschaftsbauten:  noua 

grangia  1214,  122. 

Vogt:  dux  Austric  aduoc.  1222, 

284. 

Aebte:  Gerlaus  e.  1219,  243  — 
e.  1222,  282  — Chunradus  1195, 
24  — 1202,  91_,  22  — Engelber- 
tus  1210,  161  — 1214,  201  — 
1216,  211  - 1219,  244,  248  — 
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1221,  211  — 1222,  278,  279,  280, 
281,  282,  283  - N.  1224, 303  — 
Ludewicus  1228,  353  — c.  1228, 
393  — Engelbertus  1232,  324  — 
Ludwicus  1233,  412  — 1237,  4fi2 
- Kudolfus  1243,  542. 

Prioren:  N.  1205,  US  - 1228, 
353. 

Kellerer  (ccller&rius) : V.  1228, 
353  — Hermannus  c.  1228,  355. 
Kämmerer  (camerarius):  IL  1 228, 
352. 

Spitaler  (hospitalarius) : Vlrictis 
c.  1200,  00  — Keimbertus  c.  1240, 

505. 

Mönche:  Wolfkerus,  lferrandus, 
HeinriciiB  de  Tobel  sacerdotes  c. 
1240,  505. 

Arzt  (physicns) : Thomas  c.  1240, 
505. 

Schreiber  (notarius):  Johannes 
c.  1240,  505. 

Verwalterz  uWeickersdorf 
(procurator  cnrie  in  Wichersdorf) : 
frat.  Walbrunus  1228,  353. 
Kleriker:  Babo,  Chunradus,  Al- 
bero,  Robertus,  Arnoldtis  de  Be- 
tovia  clerici  1208,  145, 
Converse:  Bernbardus conversus 
c.  1200,  fifi, 

Aebtediener:  Chunradus  sernus 
ahbatis  c.  1200,  66. 

„Reuna“  s.  „Racvna“. 

Retz,  b.  Gradwein  (Reze)  1208,  144. 
Retz,  N.-Oesterr.,  a.  d.  mär.  Grenze 
(Rezze)  Pfarrer:  IlainricuB  ple- 
ban.  notar.  ducis  1213,  190. 
„Rcze,  Rezze“  s.  Reiz. 

„Rialt“  (ob  in  Venedig?)  Wallherus 
de  — 1208,  138. 

„Ribintzum“  s.  Reifnitz. 
„Richenburch*  s.  Reichenburg. 
-Ricondorf-*  s.  Ritzendorf. 
„Richrnstein“  s.  Reichenstein. 
„Richersperge“  s.  Rcichersberg. 


„Richersdorf“  s.  Reichersdorf. 

Ried,  O.-Oest. ? Salzburg?  Baiern? 

( -e)  Arnoldtis  de  — 1195,  22» 
Rieti,  Ital.,  nö.  v.  Rom  (Reate)  1225, 
319,  320  — 1231,  372» 
„Rifenberch*  s.  Reifenberg. 
„Rifensteine“  s.  Reifenstein. 
„Rivenz“,  Rabgegend?  I»co  de  — , 
Wlvingus  filius  eius  1223,  299. 
„Riuiniz,  Riuinz“  s.  Reifnitz. 
„Riuolus  s.  Marie“  s.  Studenitz. 
Riegersburg,  ö.  v.  Graz  (Rutgerspurc, 
Rutkers  -,Rv— ,Rukes — )Pfarre 
(ecclesia) : 1211,  178  — 1242,  5lfi. 
Pfarrer:  Wuluingus  pleban.  ca- 
pellan.  ducis  1232,  394,  395. 
Genannter:  Pernhardus  (!)  de 


— 1197,  52. 

Riegersdorf,  n.  v.  Riegersburg  (Rude- 
gersdorf,  Rodgercst— ) 1214,  122 

- 1221,  222. 


„Kinbitum“ ! s.  Reifnitz. 

Rinkenberg,  Krnt.  ? Bez.  Bleiburg  (— 
perge,  Ringcnperc)  Otto  de  - 1208, 
139  — Heinricus  de  — c.  1240,  509. 

„Risperch“  s.  Reisberg. 

„Risner,  Fridericus  — “ 1220,  252. 

„Riuto“,  wo?  Chunradus  de  — 1197, 
50  — 1209,  152,  s.  auch  „Rute*. 

.Rivte“  s.  Reut,  Reutthal. 

Rietz,  li.  Prassberg  (Riez)  1231,  383. 

Ritzendorf,  b.  Knittelfeld,  (Ricen— , 
Rizen  ) 1207,  128  — 1230,  365. 

„Roats“  1 _ . . . 

_ > s.  Rohitsch. 

„Rom*  | 

„s.  Robertus“  s.  s.  Ruprecht  a.  d.  Rah. 

Rot,  Baiern,  welches?  (— ) Allier  de 
— 1220,  252. 

Rötelstein,  s.  b.  Bruck  a.  d.  M. 
(Roten—)  1230,  3CC. 

Rötenbach,  N.-Oesterr.,  b.  s.  Peter 
L d.  An  (Rotenpach)  Fluss  (flu- 
uius) : c.  1220,  202. 

Rotenmnnn,  nw.  v.  Leoben  (Rntn- 
manne)  Pernhardus  de  — c.  1170, 
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I — Dietriciis  de  — c.  1195,  8(1 

— 1203,  133  — Viridis  de  — c. 
1195,  36. 

Rötenstein,  b.  Trofaiach  (Rotil — ) 
1207,  13Ü, 

„Rotenstein“,  Strmk.?  Dietmar  de  — 
1206,  121, 

Rotenstein,  Kärnten,  Bezirk  Greifen- 
burg (Raten—)  Otto  de  — c. 
1170,  SL 

Rotenstein,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Rotin—  , Rotenstain)  1207,  131. 
Genannter:  Hainricus  de  — 
1240,  502, 

„Rotenstein“  s.  Rötelstein. 
„Rodgerestorf“  s.  Riegersdorf. 
„Rotilstein“  s.  Rötenstein. 
„Rotinstein“  s.  Rotenstein,  Kärnten. 
„Rotnmanne“  s.  Itotenmann. 
Rovigno?  s.  Ragogna. 

„Rogot“,  U.-Strmk.,  b.  Seitz  1195, 
33  - 1207,  133, 

„Robas,  —hasch“  s.  Rohitsch. 
Rohitsch,  s.  v.  Pettau  (Rohas,  Roats, 
Roas,  Rohasch)  Stephanus  de  — 
c.  1195,  3fi  — 1197,  43  — Pcrh- 
toldus  de  — 1197,  43  — Albertus 
de  — 1207,  133  — 1209,  133  — 
1224,  303  - 1227,  331  — Hein- 
ricus  de  — 1245,  565,  566. 
„Roist“  s.  Rast. 

Rom,  Ital.  (—  a)  1197,  42, 

s.  Peter:  1214,  182  — 1218, 
229,  232  — 1219,  24S. 
Lateran:  1196,  41,  — 1200, 
63  — 1202,  75,  76,  22  — 1207, 
122,  123  — 1209,  134  — 1210, 
159,  163  - 1212,  133  — 1214, 
191,  136  — 1215,  206,  232  — 
1217,  224  — 1218,  233  — 1221, 
274  — 1222,  286,  287,  288,  292 

— 1224,  332  — 1228,  841  — 
1230,  362. 

Roinntschachen,  b.  Weitz  (Ramar- 
schachen)  1213,  366. 


Ror,  b.  s.  Georgen  an  der  8tiefing 
(— e)  Kngelschalchus  de  — c.  1215, 
210  — Gngelschalcus  tilius  eins 
c.  1215,  213  - 1243,  540. 

Ror,  Veste  — , N.-Oesterr.,  b.  Baden 
(-e)  1228,  333. 

Rorbach,  b Hartberg  (-  ) 1234,  418. 

Rorbach,  b.  Graz  (— pach)  1238,  404. 

Rorbach,  der  — , b.  Voitsberg  ( — 
riuus)  1200,  166. 

„Rorbach“,  U.-Strm.,  b.  Seitz  (— ) 
1207,  133. 

„Rosarium“  s.  Rosazzo. 

Rosazzo,  Friaul,  ö.  b.  Udine  (Rosa- 
rium) Abt:  Leonhardus  1237, 472. 

„Roscia“  b.  Rascien. 

„Roste“  s.  Rast. 

Rosegg,  Krnt.,  ö.  v.  Villach  (Rase, 
Rasia?,  Ras,  Rasa)  Rudolfus  de 

— 1195,  24  — 1202,  77— e.  1207, 
133  - 1214,  182  - 1222,  277, 
278  — uxor  eins  Hiltrudis  1195, 
25  — 1202,  II  - (matertera  VI- 
rici  de  Stubenberc)  1216,  211,  212 

1222,  290  — Hartrudus  de 
Wiczenstaine  filins  sororis  Hiltru- 
dis 1195,  26  — frater  Rndolphi 
Colo  1202,  77,  81  - 1209,  153 

— c.  1220,  263  — Odoricus  de  — 
1202,  TL 

? S p i t a 1 das.  (hospitale  s.  Marie) : 
Bruder  (confrater) : V scalcus  1 202, 
TL 

Rosenbach,  Krain,  b.  Laschitsch 
(Rosin—)  Heinricus  de  — 1211, 
lXL 

„Rosinbach“  s.  Rosenbach. 

„Rosmort,  Wluingus  — de  Graden“ 
1224,  312. 

„Rovvinum“  s.Ragogna?,od.Rovigno? 

s.  Ruprecht  an  der  Rab,  ö.  v.  Graz, 
Pfarre  (s.  Robertus,  Raba,  ec- 
clesia  Rabe,  — Rab,  parrochia  s. 
Rvdberti  prope  fluu.  Rabe,  plehs 
s.  Rudberti  iuxta  Rabam):  1218, 
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228,  231,  2M  — 1219,  2M  — 
1224,  314  — 1239,  485, 

Kirche  (ecclesia):  1224,  314. 
Wiese:  pratum  inter  fluu.  Rabe 
et  ecclesiam  1224,  314. 

Pfarrer:  Wernheni9  pleban.1207, 
IM  — 1209,  lbS  — 1215,  208 
— Lvprandus  1221,  212  — Wal- 
therus  1223,  299. 
Pfarrgeistlichkeit:  Heinricus 
vicar.  1224,  314  — Waltherns 
vicar.  1219,  300. 

„Rukespurch“  s.  Riegersburg. 

„s.  Rmlberti  capella  in  prouinciaMo- 
ziri“,  b.  Prassborg  1241,  513. 

„8.  Rutperti  cborns“  s.  Salzburg: 
Pomcapitel. 

,s.  Rudberti  ecclesia“  s.  s.  Ruprecht 
an  der  Rab. 

„Rudkerspurch“  s.  Riegersburg 

.Rute“,  Krnt.?  U.-Strm.?  Pfarrer: 
Waltherus  pleban.  c.  1230,  311  — 
1234,  42 L 

.Rute“,  Salzbg?  Bai?  Chunradus 
de  — 1195,  32j  s.  auch  „Riutc“. 

.Rute“  s.  Reutthal. 

„Rudegersdorf“  s.  Riegersdorf. 

.Rutenus,  Heinricus  — “ 1232,  393. 

.Rntgerspurc-1  s.  Riegersburg. 

.s.  Rutine  episc.“  s Kirchcnstat: 
Cardinalbischüfe. 

„Rufus,  Marquardus  — “,  1200,  <12 
— Otto  — et  frater  eins  Hartwi- 
cus  de  Strazpurc  1208,  138  — 
Hartwicus  - 1227,  334,  335. 

.Rvmberch“  s.  Rainl>erg. 

.Rvna“  s.  Renn. 

Russbacb,  K.-Oesterr.,  b.  Stockerau 
(Rttspach),  Pfarrer:  Vlricns  ple- 
ban. 1239,  483. 

.Rvsche",  U.-Strm.?  Krain?  Dietri- 
cus  de  — 1228,  344,  346. 

.Russidorf,  Rudolfus  de  — “ c.  1190, 
12 


„Rusnize“,  b.  Wildon?  1236,  447 
Rntzendorf,  b.  Dentsch-Landsherg 
(Ruz  — ) 1233,  403. 

S. 

„Sabina“  s.  Kirehenstat:  Cardinal- 
bischöfe. 

„Sacca“  s.  Saggauthal? 

„Saccach,  — kk  — “ s.  Saggau. 
Sachendorf,  b.  Knittelfeld  (Seaehin-, 
Saechin-)  1197,  50  — 1208,  142 
Sacile,  Friaul,  s.  t.  Udine  (—  um) 
1243,  532 
.Sacilum“  s.  Sacile. 

Sachsen  (Saxonia)  Pfalzgraf: 
Heinricus  lantgranius  Thuringie. 
comes  palat.  1237,  456,  464. 
Sachsenburg,  w.  ob  Villach  (Saxen- 
burch)  Vicar:  Hainrirus  vicar. 
nepos  Thimonis  de  Klsniz  1213, 
189. 

„Saccum,  Chunradus  de  — o,  et  frater 
eins  Hainricus“  1218,  189. 
Satteldorf,  b.  Drachenburg,  so.  v. 

Cilli  (Satelam)  1208,  138. 
„Satelarn“  s.  Satteldorf. 

„Satilar,  Chunradus  — “,  1195,  23. 
„Saeuelt“  s.  Salfelden?  Seefeld  Bei? 
Safen,  b.  Hartberg  (Sauen)  Uvecilo 
et  Herbordtts  fratres  de  — 1214, 
199. 

„Savus“  g.  Sawe. 

Saggauthal,  das  — ? w.  b.  Leibnitz 
(Sacca)  1181,  10. 

Saggau,  L Saggauthale  (Saccach,  — 
kk  — ) Salzburg.  Zehenthof 
(curia  dccimalis,  — decimaria) : 
1218,  228,  231,  234  — 1219,  2411 
— 1223,  295. 

Sagriz,  O.-Kmt.,  b.  Winklern  (Se— ) 
1232,  100, 

„Saimur,  Heinricus  — “,  1234,  421. 
Sala,  b.  KiiHarh  ( — , Salhe)  Kirr  he 
(ecclesia) : 1245,  556. 

Schank  recht  ders.:  1245,  556 
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Priester:  Fridericus  sarerdos 

1213,  183, 

.Salrlmria“  s.  Salzburg. 

„Salhe“  s.  Sala. 

„ Saldenheim“  s.  Seltenheim. 
„Salekke*,  Bai?  Salzbg. ? Perhtoldns 
de  — 1220,  200. 

„Salem"  s.  Salmansweiler. 
Salfelden?  Salzbg.,  b.  Zell  am  See 
(Salneldc,  Saeuelt)  1220,  239. 
Genannte:  Rüdiger  de  — 1195, 
23  — 1220,  200  — 1231,  385, 
38C  — 1232,  390,  323  — filius 
eius  Grimnldus  1220,  2fi0  — Or- 
tolfus  de  — 1220,  2f>0. 
Salmansweiler,  Raden,  Seckrcis  (Sa- 
lem) Abt:  N.  1225,  318. 

Salza,  Fluss,  b.  Grübming  ( - ch 
flnuius)  1201,  73. 

Salza,  Fluss,  b.  Wildalpen  (—  h 
fluu.)  1195,  29,  30, 

„Salzach,  — h*  s.  Salza. 

Salzburg,  Erzbisthum  (archiepis- 
copatus,  ecclesia,  diocesis):  1195, 
23,  24,  30  — 1207,  131  - 1208, 
130  - 1211,  US  — 1217,  223 

— 1218,  227,  230,  233,  234,  242, 

— c.  1220,  204  — 1221,  212  - 
1222,  286,  287,  293  - 1224,  300, 
311  - 1225,  318,  313  - c.  1225, 
321,  323  — 1231,  318  - 1234, 
421  — 1237,  408  — 1240,  422 

— 1242,  515,  510  - 1243,  538, 
639,  541. 

Regalien  der  Suffragane  v. 
Chiemsee  undSeckau:  1218, 
242. 

Lehen  und  Kirchen  d.  Erz- 
histhuma  nur  mit  Zustim- 
mung d.  Herzogs  v.  Oester- 
reich zu  vergeben:  1215,201. 
Recht  d.  Ernennung  d.  Bi- 
schofs v.  Seck  au.  1228,  341 

— 1244,  540. 


Münze  d.  E r z b i s t li  u m s s.  Re- 
gister V.  moncta. 
erzb.  Münze  zu  Pc t tau  (mo- 
ncta lmrgi  Petouie) : 1222,  287. 
Domcapitcl  (altare  s.  Rudherti, 
chorus  — , canonici,  capitnlum): 
r.  1180,  9 — 1197,  40  - 1200, 
02  - 1208,  141  — 1217,  223  - 
1218,  227,  23jj  233,  234  — 1219, 
245  - 1223,  295,  292  — 1225, 
313  c.  1225,  325  — 1228,  311 

— c.  1230,  315  — 1233,  101  — 
1234,  414  — 1235,  428,  429  — 
c.  1240,  505  — 1245,  MH,  502, 
Archi di a kon a t und  die  da- 
zu gehörigenPfarren:  c.1230, 
315, 

Stellung  d.  Propstes  z.  Bi- 
schöfe v.  Seckau:  1228,  342. 
Stadt  (—  purg,  — burch,  — 
burhe,  — Imrga,  Salzhurc,  Sali,’- 
buria):  1159,  5 — 1198,  53  — 

— 1202,  33  — 1208,  144  — 1210, 
104  — 1211,  113  — 1218,  234 

— 1219,  241  — 1223,  290  — 
1227,  340  - 1228,  342  - 1233, 
401  — 1234,  415  — 1235,  429, 
430  — 1242,  524  — 1244,  549 

— 1245,  558. 

Domkirche  (ecclesia  maior): 
1195,  23  — 1228,  296,  291. 
Altar  ders.:  altara  inxta  sepul- 
turam  (archiepisc.  Ebcrliardi  11.) 
1223,  295,  230. 

Ewige  Liechter  dabei:  lumi- 
caria,  1223,  290,  231. 
Grabstätte  Erzbisch.  Eber- 
hards n.:  scpultura  1223,  295, 
296. 

Häuser:  domus  quam  arrhiep. 
Eberhardus  11.  ab  Hainrico  eine 
Salzburg,  emerat  1218,  228,  231, 
234  — (identisch  mit)  quam  idem 
aFriderico  Snabel  ciue  Salzburgen, 
emit  1219,  246. 

45 


Digitized  by  Google 


706 


Kloster  s.  Peter:  1159,  4 — 
1211,  172,  123  — 1228-29,  355 

— 1229,  356,  357,  358,  360  — 
1232,  391  — 1233,  410,  411  — 
1235,  4M  — 1236,  452  — 1287, 
458,  413  - 1238,  415  — 1245, 
558. 

Nonnenkloster  dess.  (sancti- 
moniales):  1244,  548. 

E rzbi  schöfe:Baltwinus  e.  1195, 
29  — Gebehardus  e.  c.  1160,  5 — 
e.  1209,  ISO  — Tirno  e.  1195,  28 

— Chunradus  L e.  1195,  28,  30 

— e.  1197  (ex  abhate  archiepis- 
eopus)  45,  47,  51,  55  — c.  1202, 
92  — e.  1207,  129  - e.  1208, 
140,  141  — e.  1209,  150  — e. 
1219,  243  — Eberhardns  L 1159, 
4 — c.  1160,  5 - e.  1195,  27, 
28,  30,  31,  3S  — e.  1 197,  45,  48, 
49,  50,  51,  55  - e.  c.  1200,  63 

e.  1207,  129  — e.  1208,  141,  142, 
141  — e.  1216,  215,  217  - e. 
1218,  239  — e.  1220,  255  — e. 
1221,  211  — frater  eins  Swigge- 
rns  procnrator  e.  1197,  50,  — 
Chunradus  II.  aunnculus  archiepis- 
copi  Adalbert!  e.  1195,  28  — e. 
1197,  45,  49,  51  — e.  1207,  129 

— e.  1209,  150  — e.  1216,  215 

— Adelbertus  c.  1190,  12  — 1193 

— 94,  21  - 1195,  23  uff.,  32  — 
r.  1195,  33,  37,  38  - 1196,  41  — 
1197,  42,  44,  45,  54,  56  — 1198, 
59,  60  — e.  1200,  62  — c.  1202, 
14  — e.  1203,  102  - c.  1205, 

144  — e.  1207,  129,  131  — Kber- 
hardus  II.  1201,  69,  70  — 1202, 
74,  76,  90,  92,  98  — 1203,  101, 
lfll  — 1203-4,  109  - 1204, 
110,  112  — 1205,  113,  115  — 
c.  1205,  118  - 1207,  126,  127, 
129,  132  — 1208,  136,  139,  144, 

145  — 1209,  146,  147,  149,  150, 
152  — 1210,  160,  163,  164  — 


c.1210, 162  — 1211,  172,  175,  121 

— 1213,  186,  182  - 1214,  190, 
196  — 1215,  206,  202  — 1216, 
214,  216  — 1217,  217,  219,  222 

— 1218,  224,  226,  230,  233,  237, 
238,  241  — 1219,  243,  245,  249, 
250,  251  — 1220,  253,  254  , 256 

— c.  1220,  262,  264,  269  — 1221, 
271,  273,  274  — 1222,  277,  286, 
287,  292  — 1223,  295,  296,  298 

— 1224,  300,  304,  306,  307,  308 

— 1225,  317,  318,  319  - c.  1225, 
323,  325  — 1227,  330,  333,  339, 
340  — 1228,  341,  352  — 1230, 
362,  364,  368,  369  — c.  1230, 
371,  372,  315  — 1231,  378,  380, 
383,  884,  385,  387  — 1232,  388, 
390,  392,  400  — 1233,  401,  406 

— 1234,  414,  421  — 1236,  427, 
428,  429,  433  — r.  1235,  435  — 

1236,  440,  441,  444,  445,  452  - 

1237,  456,  464,  468,  413  — 1238, 
475,  419  — 1239,  483,  491  — 
1240,  492,  493,  494,  498— c.  1240, 
505—1241,  507  — 1242,  515,  522, 
523  - 1243,  530,  631,  532,  536, 
537,  539,  541,  544  — 1244,  546, 
547,  548,  550,  551,  552,  553  — 

— 1246,  557,558,  561,  562,  563, 
564,  566,  568,  570  — patris  eius 
anninersarius  1203,  162  — nepos 
eins  Waltherus  Gurrcnsis  episr. 
1201,  69,  2L 

Generalvicar  (Gurcensis  episc. 
vicar.  in  Salzburgen,  diocosi) : 1218 
232,  235  — c.  1220,  264. 
erzb.  Caplänc:  Geroldus  de 
Seccvve,  Rupertus  Stal,  Albern  de 
Werses,  Otakarus  de  Prilep,  Vdal- 
rirus  de  Erisaco,  Gregorius  Boe- 
inus,  Vdalricus  de  Sternilierrh, 
Perhtoldus  de  Frisacn  c.  1195,  34 

— Wercnhardus  1196,  42  — Chun- 
radns  de  Müldorf  1201,  12  — 
■1202,  99  — 1203,  102  — Chun- 
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radns  deSnlzowo  1201,  72  — 1202. 
90  — Olricus  Frisacen  sis,  map. 
Rodpcrtns,  Engilpertus  sacerdos 
1201,  72  — Conradus  de  Tisentis 
notar.,  Vlricus  de  Strazganc  1202, 
9!)  — magist.  Symon  1203,  102 

— 1203  — 4,  110  — mag.  Ar- 
noldns,  I.iutoldiis  de  Oastvn,  1203, 
102  — Eberbardus,  Chunradus 
Julias,  1208,  193  — Ekkehardus 
Rndigertis  pleban.  de  Chlamme, 
1203,  102  — 1203  — 4,  119  — 
Chnno  sacerdos  de  Welz  1203  — 
4,  llü  — Eberhard!«  pleban.  de 
Vanstorf  1207,  12ß  — Rubinus 
1207,  122  — 1209,  152  — Albero 
1207,  127j  131  — 1209,  1 32  — 
1220,  204  — Engelbert!«  1203, 
IM  - 1209,  102  - Pabo  1207, 
122  — Berhtoldus,  Ilainricns  mag. 
Rudegcnis , Gebehardus , Jndeus 
1207,  131  — Herbordus  1209, 
152  — Bertoldus  pleban.  de  Greli- 
nich,  Vlricus  pleb.  de  Huse,  Hert- 
nidiiB  pleban.  de  s.  Petro,  mag. 
Hertnidns  de  Ottinge,  Wprnherus 
pleb.  Frisacen.  1218,  210  — Wai- 
thems 1219,  210  — 1288,  476, 
477  — magist  Hartmannus,  mag. 
I.odcwici«,  Liuprandus,  1220,  254 

— Hermannus  1236,  442 
Kanzlei:  Protonotare:  Ri- 
cherns  c.  1195,  31  — mag.  Hein- 
rici«  1239,  484. 

Notare:  Conradus  eapellan.  1202, 
99  — 1207,  131  — mag.  Bern- 
hard!« 1213,  132  — 1215,  203 

— 1216,  213  — 1217,  21fi  — 
mag.  Heinricus  1218,  240  — 1220, 
251  - 1227,  331  — 1281,  385, 
332  — 1232,  393  — 1238,  122 

— (canon.  Frisacen.)  1241,  503 

— Gotscalcus  1236,  442. 
Dompröpste:  Gebno  e.  1197, 
42  — Gundaker  1195,  31  — Perh- 


toldus  1197,  50  1198,  fiü  — 

Wernhardus  1201,  22  - 1202,  99 

— Albertus  1204,  111  - 1208, 
113  — 1209,  101  — N.  1211, 
123  — Otto  1213,  132  — Albero 
1219,  219  — N.  1228,  342  — 
Albertus  1234,  414,  410  — Cbuno 
1235,  4M  - 1238,  475,  422  — 
c.  1240,  505  — Otto  1243,  530 

— 1244,  049  — 1245,  503. 
Domdechante:  Hcrmannusll98, 
fiO  — Hartfridus  1202,  99  — Al- 
bertus 1208,  143  — 1209,  101  — 
1211,  172,  123  — Chuno  1219, 
219  - 1220,  251  — 1223,  293 

— c.  1225,  325  - 1232,  391  — 

1234,  410  — Il(einricus)  1235,  431 

— 1236,  452  - 1242,  521. 
Subdekane:  N.  1223,  290  — 
Heinricus  1234,  415. 
Dompfarrer:  Heinricus  1 198, 60. 
Domcustos:  Wcmherus  1 1 98, 60 

— Egilmarus  1208,  113  — 1209 
101  — Hoboldus  1234,  110  — 

1235,  434  - 1236,  402  — 1238 
476,  412. 

Domscholastikcr:  N.  1223, 
296  — Eberliardus  1234,  415. 

D o m sc h a t z m e i s t e r (thesaura- 
rius) : N.  1232,  39L  * 

Domwochncr  (chdomadariim) 
1223,  29<L 

Domcant or:  N.  1223,  295  — 
N.  1232,  391  — Ditmarus  1234 
410. 

Sacristan  (sacrista):  Wcmherus 
celerarius  et  — 1202,  99 
Kämmerer  (camerariim) : Hein- 
ricus 1209,  161  — N.  1228,  295 
Kellerer  (cellerarius):  Wernbo- 
rns — et  sacrista  1202,  99  — 
Vlricus  1234,  415  — 1242,  524. 
Spitaler  (hospitalarius) : Rudige- 
ms  1208,  113  — 1209,  155 
46* 
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Domherren  (canonici):  Chunra- 
ilns,  Alharilus,  Wemharilus,  Hcin- 
ricus,  Tiemo,  Ortolfus,  Heinricus, 
Perhtoldus,  Hartfridus,  Otto,  Or- 
tolfus, Rudgcrus,  Hermannus  11119, 
GO  — Chunradus,  Heinricus,  Wern- 
herus,  Hartfridus,  Rodigerus,  Iler- 
mannus,  Otto,  Heinricus,  Perhtol- 
dus, Hartuicus,  Uolcmarus,  Diet- 
marus,  Willehaimus,  Otto,  Hart- 
nidus,  Chunradus  1201,  72  — 
Chunradus,  Heinricus,  Heinricus, 
Perhtoldus,  llartwicus,  Volcmanis, 
Wilhalmus,  Heinricus,  Hennannus, 
Heinricus, Vlricus,  Chunradus  1208, 
143  — Gotschalcns,  Otto,  C'hun- 
radus,  Hoholdus  (diaconi  et  Canon.), 
Sigibardus  (subdiac  et  can.)  1208, 

143  — Hartfridus,  Volchmarus, 
Heinricus,  Vlricus,  Willihelmtis, 
Perhtoldus,  Chunradus,  Heinricus, 
llartwicus,  Gotscalcus,  Hermannus, 
Chunradus  1209,  151,  Hoholdus, 
Otto  (diaconi  et  canon.)  1209,  151 

— Wilhalmus  1211,  123  — Volch- 
marus 1218,  240  — Fridericus 
(decan.  Frisacen.)  123G,  442 

— Fridericus  de  Leibenz  1242, 
524  — 1244,  542  - Otto  de 
Marenstein  1242,  524. 
TCrzbisch.  Hof-  und  Amts- 
stat. : Vicedome  (vicedomini) : 
Rudigerus  1195,  23,  32  — fratcr 
eius  Gerhohus  1195,  32  — Hein- 
ricus 1235,  422  — 1238,  412  — 
Gerhohus  de  Mathsae  1235,  430. 
Burggrafen  (prefecti,  casteilani, 
purcrauii) : Meingozus  c.,  et  uidua 
eius  Diemudis  1195,  22,  2fi  — e. 
1204,  Hfl  ( Kngilbertus  miles, 
et  Gotfridus  camcrarius  eiusdem 
domine  1195,  23J  — Chunradus 
1198,  GO  — 1202,  23  — 1208, 

144  — 1209,  152  — 1223,  298. 
Mar  sch  alle  (marschalci):  Dit- 


mams  de  Aichaim  1219,  245,  242 

— Gerhohus  1231,  386,  3 82  - 
1232,  323  - (quondam)  1242,  524 

— 1243,  54Q  — Saxo  .1243  , 540. 
Truchsesse  (dapiferi):  Bem- 
hordits  1205,  Hfl  — Heinricus 
1219,  242. 

Schenken  (pinceme):  Marquar- 
dus  1202,  93  — Ernst  1208,  1 45. 
? Aerzte  (medici,  physici):  Liu- 
poldus  1195,  23  — mag.  Chunra- 
dus 1243,  541  — 1244,  552  — 
1245,  521  — uxor  eius  Alheidis 
1243,  54L 

Küchenmeister  (magister  co- 
quine):  Werenherus  1243,  540. 
Fronbote  (preco):  Liupoldus 

1195,  23. 

„Fidelis“:  Lcudoldus  de  Wil- 
donia  1245,  504. 
Ministerialien: 

Aycbeim,  Ditmarus  de  — 1218 
240. 

Petto,  Fridericus  de  — 1197, 
42  — 1202,  93,  92  — 1220,  254 

— Adelheidis  de  — uxor  Vlrici 
de  Muntparis  1239,  482. 

P ercli  heim,  Marchwardus  et 
Gerhohus  de  — 1198,  fil  — 1208, 
144. 

P h a r re,  Chunradus  de  — 1202,93. 
Prim  ne,  Ilacrtuuic  de  — 1223, 

298. 

Cli al heim,  Vlricus  et  Chunradus 
de  — 1198,  CiL 

Cheveringen,  Otto  de  — 1208, 
144. 

Chnozingen,  Ekkehardns  de  — 
1198,  ßfl. 

Cholenborch,  Conradus  de  — 
1202,  92. 

Chunigespercb,Ottode  — 1202, 
23  - 1205,  114. 

Tanpach,  Heinricus  de — 1218, 

240. 
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Tanne,  Ekkehardus  de  — 1202, 
93  — 1208,  144. 
Truhtlaichingen,  Chunradus 
de  — 1227,  331. 

Felsberch  (Veldes  — ),  Sigehar- 
dus  de  — 1205,  114  — Heinricus 
de  — 1220,  254. 
Vorhtenstein,  Marehwardus, 
Kudgcrus  et  Gerhohus  fratres  de 

— 1202,  99j  s.  auch  Unbenannte, 
Salzburg:  Genannte  und  Salzburg- 
hofen. 

Grabenstat,  Chunradus  de  — 
1108,  60. 

Gutrat,  Chuno  senior  de  1227, 
331  — Karolus  de  — 1230,  483. 
Ilarde,  Heinricus  de — 1208, 144. 
H artch irchen,  Albertus  de  — 
1208,  11 1. 

Hohen burc,  Pabodc — 1220,254, 
Jnn,  Chunradus  de  — 1205,  114. 
Leonrode,  Otto  de  — 1218,  240 

— e.  1234,  42L 

Libniz,  Heinricus  de  — 1202, 
03  — 1223,  205,  202  - Otto  de 

— 1202,  20  - 1205,  114  — 1218, 
240  — (iunior)  1223,  20a  — Chun- 
radus de  — 1208,  144  — Wlfin- 
gus  de  — 1245,  582. 
Lonsperch,  Fridericus  de  — 
1218,  240. 

Mulberch,  Uolchniarus  de  — 
1108,  ßü, 

N i d e k k e,  Gotschalcus  de  — 1227, 

331. 

Nochstain,  Albertus  de  — 1208, 
144  — 1218,  240. 

Ras  tat,  Marquardus  de  — 1208, 

144 

Richcnburch,  Ernst  de  1208, 
144 

Sarii,  Heinricus  de  — c.  1100,  12. 
Speisarius,  Vlricus  — 1218,240. 
Steueningen,  Duringus  de  — 
1208,  144. 


Surbercli,  Sigboto  de  — 1108, 

GO  — 1202,  00. 

Vzlinge,  Hainricus  de  — 1218, 
240. 

Walde,  I.upoldus  et  Heinricus 
de  — 1198,  60. 

Weruen,  Chuno  de  — 1202,  00 

- C.  de  — c.  1230,  302. 
Wihselberch,  Albertus  comcs 
de  — 1202,  Ü3_ 

Wllarius,  Otto  — de  Chunperch 
1218,  240. 

Ungenannte:  Liutfrit  c.  1170, 
fi  — Rugcrus  et  frater  cius  Ger- 
hohus 1198,  ßü  (gehören  zu  Vorh- 
tenstein. 

Dienstmann  (miles):  Raimarus 
1218,  237, 

„F  amil  iaris* : Walkerus  ciuis 
de  Graetze  1243,  540. 
b.  Peter:  Aebte:  Ilaldericus  e. 
1197,  42  — PercgrinuB  1193  — 
94,  U — Symon  1204,  144  — 
1209,  131  — 1211,  172,  123  — 
1228-29,  336  - 1229,  356,  358, 
360  - Perhtoldus  1235,  429,  430 

- 1238,  476. 

Cu  8 tos  :Conradus  1228  — 29. 353. 
Spitaler (hospitalarii):  Heinricus 
1211,  123  - Fridericus  1229,  232. 
Kämmerer:  Fridericusl21 1,123. 
Mönch:  Heinricus  de  Biburch 
frater  1229,  332, 

Stadt:  Bürger:  Heinricus  ciuis 
1218,  228,  234  — Fridericus  Sna- 
bel  1219,  246  — Gerhohus  de 
cimiterio  1235,  429  — Isingrimus 
et  Chunradus  Tysingaerc  1238,  422 

— Walchunus  1244,  640  — Pa- 
truus  1245,  548, 

Genannte:  Rudigenis  de  — c. 
1170,  6 — 1197,  3fi  — filii  eius 
Marquardus  et  Gerhoh  1197,  3fi 

— Perhtolt  de  — 1195,  23  — 
Gerhoh  de  — 1197,  5fi  — 1242, 
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524  — (rat.  Siboto  de  — 1204,  ULI 
— Clmnradus  de  — 1105,  23  — 
1208,  145  - H.  de  — 1218,  188. 
s.  Peter:  Genannte:  Walchti- 
liiia  de  — 1245,  558. 

Salzburghofen,  O.-Bai.,  an  d.  Strasse 
v.  Salzburg  nach  Laufen  (— burk- 
houcn)  Pfarrer:  Rudigerus  ple- 
ban.  fratres  eins  Marquardus  et 
Gcrhohtis  de  Perchaim  1208,  144. 

rSalzoburc“  s.  Salzburg. 

„Samperge,  Vlricus  de  — “ 1200,  155. 

Santhal  s.  Steiermark. 

Sancck,  w.  v.  Cilli,  b.  F raslau  (Soun- 
eke,  Soncgge,  Saunec,  Sovnek,  Sewn- 
ekc,  Saevven  ) Gcbehardus  de 
- 1200,  133  — 1211,  Ul  — 1224, 
303  (nobilis)  1227,  330  — filius 
eius  Chunradus  1224,  303  — 1225, 
321  — 1231,  383  — (nobilis) 
1237,  411  — Kodolfus  et  Eber- 
hardus  de  — c.  1236,  433  — 
Fridericus  de  — c.  1234,  433  — 
1242,  526 

„Sarii,  Heinricus  de  — , uidua  eius 
Truta,  frater  eius  uionachtis,  Fri- 
sacen.  vicedominus“  c.  1100,  12. 

Saucrlach,  O.-Bai.,  s.  b.  Mönchen 
(Surgeloch)  Albcro  de  - c.  1170,  6 

Sau  s.  Sawe. 

.Saunec*  s.  Sancck. 

.Sauuia“  s.  Santhal. 

Saurau,  ö.  b.  Murau  (Sovrow)  Chun- 
radus de  - 1245,  313. 

Sawe,  Fluss  (Savus)  1224,  303. 

„Sacvvcneke“  s.  Saneck. 

Sawersche,  bei  Prassberg  (Zawerz) 
1241,  613. 

„Saxenburch“  s.  Sachsenburg, 

.Saxo,  Johannes  — * 1234,  418. 

.Saxonia*  s.  Sachsen. 

.Sparprot,  Chunradus  — “ c.  1240, 503. 

.Spccula,  ad  — m zer  Warte“,  bei 
Waldstein,  w.  v.  D. -Feistritz  1205, 
116. 


.Speculum*  s.  .Spigel*. 

Speier,  Baicrn,  Rheinpfalz  (Spira) 
Bischof:  Chunradus  (et  Meten, 
episc.),  imperial,  aule  canccllar. 
1218,  242. 

Dompropst:  Berhtuldus  1203, 

102. 

„Speisarius“  s.  „Spisar“. 

„Spenl,  Vdalrich  — , ministerialis 
regni“  c.  1170,  (L 
Spital  am  Semmering,  n.  b.  Mürz- 
zuschlag, Hospiz  (Hospitale  s. 
Marie  in  Cerwald,  hospitale  domus 
in  silua  Ceruualde,  Cerewalde): 
1195,  22  — 1211,  169,  170  — e. 
1215,  210  — 1217,  220  — 1220, 
252,  255,  256,  257,  258  — c. 
1220,  263  — 1222,  283  — 1224, 
305,  315  - 1227,  333  - 1230, 
362  — c.  1230,  314  — 1232,  302, 
333  - 1234,  418  — 1237,  462, 
Verwalter  (prouisor,  hospita- 
lensis,  hospitalarius,  rector,  pro- 
curator):  Gebolfus  1211,  110  — 
N.  c.  1215,  210  — Sifridus  1216, 
211  — 1218,  23Z  — 1220,  252, 
255,  256,  257,  268  — c.  1220, 
260,  270  — 1222,  2fi9  — 1224, 
305,  306  — 1227,  333  — 1282, 
302,  393  — filius  sororis  eius 
Ileinrieus  Tokclarius  1220,  257, 
258  — Otakarus  archidiac.  Mar- 
chie  superioris  1237,  460. 
Kanzlei  (notarii  hospitalarii) : 
Heinricus  1220,  252  — Engel- 
schalcus  1234,  418. 

Amtmann  (oflicialis):  Wichman- 
nus,  et  Ilainricus  filius  fratris  sui 
1218,  238. 

Genannte:  Reicherus  de  — 1218, 
238  — Chunradus  de  — 1218,  238 
— 1220,  252,  258  - Siuridus 
de  — 1220,  262  — Rudelinus  et 
Uainricus  de  — 1220,  258. 
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Spital  am  Pyhrn,  O.-Oesterr.,  n.  v. 
Lietzcn,  Hospiz  (ecclesia  s.  Marie 
supra  Pierin,  Hospitale  s.  Marie 
in  Pinie):  c.  1220,  2fil  — c.  1240, 

607» 

Verwalter  (magister  hospitalis) : 
Rapoto  c.  1220,  261  — Enizo 
sacerdos  c.  1240,  607. 

„Spigel,  Spcculum,  Heinricus  — “, 

1231,  386,  887  — 1236,  442. 
„Spigelberc,  — ch“  s.  Spielberg. 
Spielberg,  w.  b.  Knittelfeld  (Spigcl- 

berch,  — berc)  Pilgrimus  de  — 

1202,  31  — 1214,  2Ü1  — 1216, 
213  — Ilaeinricus  de  — 1218, 
226  — 1230,  afiS  — 1245,  515. 

„Spira“  s.  Speier. 

„Spisar,  Speisarius,  Chunradus  — “, 
1195,  23  — Odalricus  (VlricuB) 

1203,  103  — 1218,  240. 

Spolcto,  Ital.,  nö.  v.  Rom  (—um) 

1232,  331. 

Herzog:  Raynaldus  1223,  294. 
„Spruch , Sprunch,  Cvuradus  — *, 
1245,  560  — (de  Strazganch  eog- 
nomine  ) 1245,  558  — Waltherus 
fratcr  eius  1245,  560. 

„Scbablaz“  s.  Schaflos. 
„Scachendorf“  s.  Sacbendorf. 
Schattau,  O.-Oesterr.?,  b.  Weissen- 
hach  (—owe)  Fridericus  de  — c. 
1190,  12. 

„Schadewinne“  s.  Scbotwien. 
„Schattowe“  s.  Schattau. 

„Schadwin,  Schaed— * s.  Schottwien. 
„Schauelach“  \ 

„Schauelas“  > s.  Schaflos 
„Schauelaz“  ) 

Schäffern,  n,  v.  Fridberg  (Sbever) 
1227,  340. 

Schaflos,  bei  Köflach  (Schauelach, 
Scbablaz,  Schauelas,  — laz)  Ludu- 
wicus  de  — 1202,  91  — Marchu- 
vvardus  de  — 1202,  91  — 1224, 


311  — Vlricus  (Vllinus)  de  — 
1245,  656,  516. 

Schafsthal,  ö.  bei  Graz  (Schefstal) 
1233,  404. 

Schalach,  Kärnten,  Pfarre  Kötschacli 
(-)  1202,  IS. 

Genannter:  Chunradus  de  — 
1224,  316. 

„Seal ach“  s.  Skalis. 

Schalkendorf,  Kärnten,  b.  Frisach 
(Schälchen  ) 1236,  442. 

Skalis?,  nw.  v.  Cilli  (Scalach,  Scbe- 
lach)  Pfarre:  1154,  583;  ob  nicht 
s.  Martin  b.  Schalegg? 

Pfarrer:  Henricus  pleban.  1243, 
533,  535. 

Schalun,  b.  Teufenbach,  ö.  v.  Murau 
(— ) Otto  de  — 1232,  39fl. 

Scbärfenberg,  U.-Krain,  b.  Ratschach 
(Schaerffenberch)  Heinricus  de  — 
1208,  13L 

„Scharsahs,  Dietmar  — et  Fridericus 
filius  eius“,  1220,  260. 

Schaumberg,  O.-Oesterr.,  w.  b.  Linz 
(Schovnberch,Schowcnbcrc,Schovm- 
— , Schovwenberk)  Chunrat  de  — 
1192,  13  — Wernhart  de  — 1206, 
121  — (nobilis)  1224,  306  — 1235, 
425  — 1237,  456  — frater  eius 
Heinricus  1237,  456,  464. 

Scheckei,  Berg,  n.  b.  Graz  (mons 
Sokel)  1197,  4fi  — 1208,  142. 

„Shever“  s.  Schäffern. 

„Schefstal“  s.  Schafsthal. 

„Scheiben*  s.  s.  Johann  L d.  Scheiben. 

„Schelach“  s.  Skalis. 

„Schenstaine*  s.  Schönstein. 

„Shergcnberch“  s.  Schermberg. 

„Sherigenperge“,  Kärnten,  b.  Hütten- 
berg, 1207,  120, 

„Schermberch“  s.  Schernberg. 

Schernberg,  Salzburg,  bei  Biscbof- 
hofen  ? b.  Goldeck  ? (Shergenberch, 
Schern—,  Scherm— ) Alber  de  — 
1197,  56  — Heinricus  de  — et 
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uxor  eins  soror  Chunraili  de  Cheuel 
1238,  17(1  — Albertus  de  — et 
Vlricus  freier  sums  1245,  558. 
Schestniza,  Thal,  w.  b.  Windischgraz 
(Zeznicz  in  Greztal,  Scsniz,  Seci- 
niz)  c.  1185,  10,  LI  — 1106,  TL 
„Scheuflick“  s.  Schcufling. 
Scheufling,  w.  v.  Judeulmrg  (Schcuf- 
lich, Schivclic,  Schovlicli)  Pfarre 
(ecclesia):  1203,  10!). 
Salzburger  Zchenthof  (curia 
dccimalis):  1220,  253. 
Zehentner  (deciinator) : 1 220, 
253. 

Genannte:  Ileinricus  et  Ilsungus 
de  — 1232,  300  — Hugo  de  — 
1245,  575. 


„Sclievho,  N.  1244,  54L 
„Scithere“,  in  der  Gegend  v.  Passail 
1240,  403,  425, 

„Schivclic“  s.  Schcufling. 


s.  Schildlebcn. 


„Schiltawe“ 

„Schilthv“  

Schiltern,  b.  ltohitsch  ( — ) 1228,  351. 
Scbildgrabeu,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Schilt—)  Gotscalcus  de  — 
1200,  155  — Vlricus  et  Ditmarus 
de  — 1214,  122. 


Schildlehen,  b.  Schladmiug  (Schiltawe, 
Schilthv , Schiltohowe , Schiltvc, 
Schiitowe,  Schiltlehen)  1232,  3111 

— 1233,  TU  - 1235,  43T  — 

— 1236,  452  — 1238,  475,  4Zü 

— 1245,  558. 

„Schiltohowe“] 

„Schiitowe“  ] s.  Schildlchen. 
„Schiltvc“  J 


Schillingsdorf,  ö.  h.  Graz  ( gesdorf) 
1233,  TOT 

„Schirruich“  i ..... 

„ . . . 1 i.  Schirm tz. 

„Schirrmch“  / 

Schirningrahen,  h.  Reun  (Schirnowel, 
Tsirnowe)  1214,  122  — 1219, 

243. 


Schirnitz,  Kärnten,  Lavantthal,  bei 
Reichenfels  (Schirmich  , — uich) 
1239,  4M. 

„Schirnowel“  s.  Schiriiinggrahen. 

Schladining,  Knstlial  (Slaehnich  in 
Knstal)  c.  1180,  2, 

Schladnitzgrahcn,  Gegend  h.  s.  Mi- 
chael a.  d.  Liesing  (Slctinz)  1230, 
365. 

Schleinitz,  Maria-,  s.  v.  Marburg 
(Slunz)  Pfarre  (plebs):  1237,  4SI 
— 1245,  524. 

Pfarrer:  Wcrnherus  pleb.  1245, 

574. 

Schleinitz,  Burg  — , N.-Oesterr.,  b. 
Eggenburg  (Sleunz,  Sluenze)  pro- 
cercs  de  — , nepotes  comitis  Chun- 
radi  (de  Ragzc)  1210,  163,  164 
— Otto  de  - 1237,  456, 

„Scleso,  Leonardus  — “,  1243,  533, 
535. 

Schlierbach,  O.-Oesterr.,  h.  Kirch- 
dorf (Slir-,  Slier— ) Otacherus 
(Octakarus)  de  — 1202,  8Z  — c. 
1210,  167. 

Schlüssclherg , Baiern?,  L.-Gericht 
Rollfeld  (Sluzzilberch)  Kherhardus 
nohil.  de  — 1224,  306. 

Schmiding,  Salzburg,  welches?  (Stni- 
dingen)  Fridericus  de  — 1105,  23. 

Sch  nee  borg,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Neun- 
kirchen (Sneberc)  Colo  de  — 1216, 
213  — 1230,  368. 

Schneidsee?  (Sneitse)  Chunradus  de 
— , frater  domini  Chunonis  1204, 
111. 

Schobcralm,  die  — , h.  Obdach  (alpis 
Schobern)  1207,  130. 

„Schobern“  s.  Schoheralm. 

Schotwien,  N.-Oesterr.,  s.  b.  Glock- 
nitz  (Schadwin,  Scbacd— , Schade- 
winne) Friedhof  (cimiterium) : 
1220,  252. 

Weinkeller  das.  (cellarium  in 
cimitcrio):  1220,  252. 
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Genannter:  Liutoldus  de  - 

1220,  25h. 

Schönberg,  nw.  1».  Knittelfeld  (Sco- 
neinliereh,  Schoenberch,  Schonen — , 
Sclionperch)  Kirche  (capclla) : 
1197,  49  — 1202,  54  — 1208, 
142  1209,  14fij  14S  — 1227, 

381  - 1231,  3ÖÖ. 

Schonberg,  Strmk.,  welches?  (Scoe- 
neperge)  Hartwicus  de  — 1224, 
3 1 I Heinricii8  de  1233,  HO. 

Schönlterg,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Lan- 
genlois  (Sclionenberc)  llademarus 
et  Rapoto  de  — 1237,  456. 

Schöndorf,  h.  Windisch-Graz  (Sone- 
dorf) 1196,  4JL 

„Scoenopcrge“  s.  Schönberg. 

Schöneck,  b.  Semriach  (Srhonek)  Du- 
ringus  de  — , et  militcs  eius  Her- 
mannns,  Albertus  1214,  200. 

„Sconemberch,  Schonen  - “ s.  Schön- 
berg. 

„Sconenbercb“  s.  Solimbergo. 

„Schonenstein,  Scon— c“  s.  Schön- 
stein. 

Schönstein,  nw.  v.  Cilli  (Schonen—, 
Sconcn  -e,  Sonenstein)  Kberhardus 
de  — 1201,  22  — 1217,  24B  — 

1221,  222  — 1231,  3Ö2  — 1236, 
441,  442  — 1241,  5Q8  — 1243, 
538  — fratres  eins  Hcrmannus 
1201,  22  — 1213,  188  - 1217, 
211)  — 1231,  386  — 1281,  887 

et  I’ercginus  et  Fridericus  1213, 
188. 


Schönstein?,  Salzburg?,  b.  Mittersill 
(Schensteine)  Otto  de — 1217,  222. 
„Scorphemberch“  s.  Soffumbcrgo. 
„Schovlich“  s.  Schcnfling. 
„Schovmberch“ 


s.  Schaumberg. 


„Schovnberch“ 

„Schouwenberch“ 

„Schowenbcrch“ 

„Schrat,  Walterus  — 1246,  656, 
5b  1 — Starchandus  — 1245,  656. 


Schrattenberg,  b.  Scheufling  (Scraten- 
berc)  OrtolfuB  de  — et  frater  eius 
Eberhardus  deLivbneke  1208,  138. 
„Schratengastei“  s.  Gastegg. 
Schrattenstein,  N.-Oesterr.,  b.  Glock- 
nitz  (Schraten  — ) Ortolfus  de  — 
1204,  113. 

„Scriptae!,  Fridericus  — 1209,  1 55. 

„Seltner,  Cvnradus  — “ 1245,  560. 
„Scliroet,  frater  — (domtis  Hospitalis 
s.  Johannis)“  1232,  395. 
„Schuchprcnne,  Albertus  — 1226, 
328 

„Scuhmunt,  Hcinricus  , Otto  filius 
eius  c.  1240,  51)3  — Hcinricus  - , 
Galgun  fil.  eius  c.  1245,  577. 
„Schuze,  Geningns  “,  1215,  206. 
Schwabeck , Kärnten , bei  Bleiburg 
(Suabekke)  Bergwerke  (catmie): 
1238,  480. 

Schwabeck  (Schwabou),  Unter-Krain, 
Bezirk  Landstrass  (Suabech)  Gai- 
bardus  filius  Corradi  de  - 1202, 

TL 

Schwäbing,  Fluss,  b.  Langenwang, 
Mürzthal  (Srebenic  amnis):  1232, 

393. 

Ort  (uilla):  1232,  393. 

Schwarza,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(Suarzaha)  1236,  447. 

Schwarza,  Nied.-Oesterr.,  welches? 
(Swarza)  Chnnradus  de  — et  fratres 
eius  1240,  31IL 

Schwarzenau,  N.-Oesterr.,  b.  Gmilnd 
(Suarzcnowe)  Pilgrimusde—  1202, 

95,  STL 

Schwarzenbach?,  b.  Stainz  (Suarcim- 
bach)  1236,  447. 

Schwarzenbrunn,  Salzburg,  Lungau, 
bei  Mauterndorf  (Swarzinbrunne) 
1207,  129. 

Schwarzcnschachen,  b.  Stainz  (Swar- 
zen— ) 1233,  403. 

Schweindorf?,  bei  Gutenhag,  s.  v. 
Spielfeld  (Swein)  1236,  447. 


Digitized  by  Google 


714 


.Stade* , O.-Strmk.  ?,  Gösser  und 
Seckaucr  Urk.  1208,  143  — 1230, 

365. 

„Stade*  s.  Gstad. 

Stadeck,  il  b.  Graz  (— ech,  — ckke) 
Rudolfus  de  — 1197,  63  - 1211, 
122  — 1214,  199,  201  — 1216,  211 

— 1230,  366  — c.  1240,  502,  5414 

— 1243,  532  - 1245,  526  — 
fratres  (?)  eius  Erchingerus  de 
Landisere  1214,  122  — et  Liutol- 
dus  (de  Stadech)  c.  1215,  212  — 
1240,  422  - c.  1240,  502,  524 
1243,  532  — 1245,  556. 

„Stadel“  s.  Stall. 

„Stadelhoue,  — n“  s Stallhofen. 
Stattenberg,  nö.  v.  Cilli  b.  Pöltschach 
(Staetenburch)  1241,  508. 
„Staetenburch*  s.  Stattenberg. 
Stätham,  O.-Baiern,  b.  Traunstein 
(Stetheim,  — haim,  Siet — !,  Stet- 
heym)  Chunradus  de  — 1195,  32 

— c.  1195,  34  — 1197,  43,  6!L 
„Stadilhoucn*  s.  Stallbofen. 

„Stain*  und  Zusammensetzung  s. 

Stein—,  uff. 

„Staine*  s.  Stein. 

„Stainenpruk“  s.  Steinabrückl. 
Stainz,  nw.  v.  Leibnitz  (Stanz)  Fluss: 
1233,  412  — 1245,  56  t. 

Kloster  (ecclesia  s.  Katharine): 
c.  1230,326—  1232,382  - 1233, 
403,  412  — 1245,  560,  561,  561. 
W i e 8 c : pratum  situm  inter  cc- 
nobium  ccclesie  s.  Katharine  et 
fluuium  Lemsenz  1245,  560. 
Pröpste:  Geroldus  1233,  403  — 
mag.  Perhtoldus  1242,  516. 
Dechant:  Gerungus  1233,  403. 
Kellerer  (cellerarius) : Hertnan- 
nus  1233,  423. 

Chorherren:  Johannes,  Igno, 
Hainricus  Judeus,  Bicherus,  Hugo 
1233,  423, 


Pfarrer:  Conradus  pleban.  1245, 

565. 

Pfarrgeistlichkeit:  Dietwinus 
sacerdos  1245,  565. 

„Stal,  Rupertus  — , capellan.  archie- 
pisc.  Salzburg,  (clericus  curie  Salz- 
purg.)  c.  1195,  34  — 1197,43, 
Stall,  O.-Krnt.,  a,  v.  Lienz  (Stadel) 
C.  1235,  436. 

„Stalhof*  s.  Stallhofen. 

Stallhofen,  b.  Voitsbcrg  (Stadclhoue, 
— n,  Stadil — , Stalhof,  — houen) 
1210,  166  — 1214,  122  - 1221, 
212  — 1234,  42L 
Kirche  (ecclesia):  1245,  556, 
Schankrecht  ders. : 1245,  556. 
„Stalhouen“,  wo?  in  Gösser  Urk.? 
1230,  365, 

„Stancgersdorf“  s.  Stangersdorf. 
Stang,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lasnitz 
(— e)  1203,  122. 

Stangersdorf,  n.  b.  Leibnitz  (Stane- 
gers  - , Stanigoistorf,  — in  parro- 
chia  s.  Laurentii)  1214,  132  — 
1219,  243,  244, 

„Stanigoistorf*  s.  Stangersdorf. 
„Stanz*  s.  Stainz. 

Starhemborg,  N. -Geste rr.,  w.  v.  Neun- 
kirchen (Starchenbercli,  Storchen — , 
Starchun— ) Burg  (castrum):  1202, 
82  — 1244,  546. 

Genannter:  Gundacharus  de 


| s.  Starhemberg. 


— 1202,  82. 

„Starchenbcrch“ 

„Starcliunberch“ 
s.  Stephan  L d.  Lobming  (Pons  *>■ 
Stephani,  s.  Stephanus  ad  Chro- 
wat),  nw.  v.  Leoben  b.  Kraubat 
1210,  lfiL 

Pfarre  (plebs,  ecclesia):  1195,  22 
— c.  1195,  34—  1218,  237.  238  - 


1220,  255,  256  — 1227,  333. 
Pfarrer  (parrochianus,  pleban.): 
N.  c.  1195,  33  — Grimoldus  1210, 
161. 
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Pfarrgeistlichkeit:  Uainricus 
sacerdos  1218,  288. 

Gründer  der  Kirche:  comes 
Ualto  fundator  e.  1218,  237,  288. 
s.  Stephan  oh  Stainz,  b.  Stainz  (s. 
Stephanus  apud  Lcmsenz)  K i r c h e : 
c.  1230,  316  — 1246,  664,  565; 
&.  auch  Lemschitx. 
s.  Stephan  b.  Diemstein,  b.  Frisach, 
lvrnt.  (s.  Stephanus  prope  Frisa- 
cum)  1197,  48  — 1223,  295,  296. 
s.  Stephan  b.  Strassburg,  Krnt.,  bei 
Gurk  (s.  Stephanus  iuxta  Strazpurc) 
1208,  138. 

Stephaning  s SteHing. 

Stephansberg,  O.-Krain,  b.  Krainburg 
(mons  s.  Stephani)  1228,  343,  345. 
„s.  Stephanus“  s.  Aquileja:  Kloster 
s.  Stephan. 

„s.  Stephanus  ad  Chrowat“  s.  s. 

Stephan  L d Lobnting. 

„s.  Stephanus  apud  Lemsenz“  s.  s. 

Stephan  ob  Stainz. 

„Stethaim,  — heim“  s.  Stätham. 
„Steveninge*  s.  SteHing. 

SteHing  (Stephaning),  Bai.,  0. -Pfalz, 
L.-Ger.  Nittenau  (Steucninge,  — n) 
Landgraf (lantgraue) : Otto  1192, 
18. 

Genannte:  Otto  de  — 1 195, 
32  — Otto  iuuenis  de  — 1204, 
IL1  — Duringus  de  - 1208,  114 
— Ortolfus  de  - 1232,  323, 
.Stege“,  N.  Oesterr  , UWW.?  Pcr- 
toldus  de  — 1204,  112—1217,219. 
Stcier,  O.-Oesterr.,  s.  v.  Ens  (Styre, 
8ti— , - a)  Burg  (castrum):  1214, 
200. 

G un  an  n te : Herrant  de  — c.  1180, 
9 — Gundaker  de  — c.  1190,  12 
— 1201,  13  - 1202,  86,  88,  95, 
UI  — 1211,  110  — 1218,  236  — 
frater  eius  Duringus  1201,  23  — 
1211,  HO  — 1214,  120  — 1218, 
236  — llartunc  de  — c.  1190,  12. 


Steiermark,  im  Allgemeinen 
(Styrie  ducatus,  Tyrensis  ! [ 1 195], 
Styrensis  — , Carinthia  [als  Land 
diesseits  des  Semmering  1197,  52], 
Stirien.  principatus,  Stiria  et  Mar- 
tina): 1192,  18  — 1195,  33  — 

1196,  30  - 1197,  46,  62—  1202, 
79,  88  — 1203,  106  — 1217,  223 
1234,  419,  420  — 1286,  443  — 
1237,  455,  462,  463  — 1239,  484, 
486,  488,  480  — 1242,  616  — 
1244,  642  - 1245,  669,  624. 
Gegend  v.  Neumarkt  (Carin- 
thia, Australis  Marchia,  Stirie): 
1207,  122  — 1218,  236  - 1224, 
310  — 1235,  422. 

MUrzthal  (Austria):  1203,  100 
Mittel  Steiermark  und  Rab- 
g egend  (Marchia,  Marchia  Stirie): 

1197,  46  - 1202,  02  - 1207, 

162  — 1215,  206  - 1217,  218, 
219  — 1245,  666. 
GegendumdieDrau  (Marchia): 
1196,  41  1202,  100  — 1207, 

134  - c.  1235,  438. 
Untersteier:  Sotlagegend 

(Marchia):  1208,  138,  139,  — 

1218,  240  — 1222,  288. 
Untersteier:  Sannthal  (Sau- 
nie  partes):  c.  1170,  8. 
Geistliche  Einteilung:  Ar- 
chidiakonate:  Obersteier- 
mark (archidiaconatus  superioris 
Marchie,  extra  montes  uersus  Au- 
striain  et  intra  montes  versus  et 
iuxta  Muram,  uidelicet  in  toto 
archidiaconatu) : 1220,  254,  255, 
256 ; &.  auch  Archidiacone. 
Enstha)  (archidiaconat.  Enstal) : 
1234,  414. 

Stände  (ministeriales  Styrie) 
1237,  461  uff. 

Münze,  ihre  Regelung:  1237,  463. 
M a u te  n,  ihre  Beschränkung:  1237 

463. 
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Project  d.  Erhebung  d.  Lan- 
des (mit  Oesterreich)  z.  König- 
reiche: 1245,  569. 
Erzpriester:  Obersteier- 
mark: 0.  archipresb.  c.  1190,  lü, 
Archidiakone:  Obersteier- 
mark (Marrhia  Australis,  — Su- 
perior): Dictmarus  1218,  236  — 
1224,  310  — c.  1225;  322  — c. 

1227,  .231  — Otakerns  1231,  385, 
386  — 1232,  395  — (hospitalarius 
in  Cerwald)  1237,  469 ; s.  auch  s. 
Lorenzen  im  MUrzthale,  Zeltschach. 
Kanzlei  desselb  : Ditricus  nota- 
rius  1237,  469. 

Die  selb.:  Mittel  Steiermark: 
(Marchia  inferior,  Marchia):  Diet- 
manis  1209,  146,  148  — Pcrn- 
hardus  prepos.  Frisaccn.  1224,  314 

— 1229,  360. 

Kapläne  dess. : Ileinricus  ca- 
pellan.  1209,  142. 

Dieselb.:  Untersteiermark 
(Santhal)  (Saunia):  C.  1232,  398 
llartnidus  c.  1235,  438,  439 

— 1236,  4M  — Chunradus  1242, 
525  — 1245,  524. 

Dekane:  8anthal:  Weriandus 
dec.  et  de  Pylstein  pleban.  1213, 
IMS  — c.  1235,  438  — Chunradus 

1228,  344,  346  — c.  1235,  439 

— 1236,  4M  - 1237,  422. 
Markgrafen  und  Herzoge: 
Guntherus  marchio  e.  1207,  131 

— Lupoldus  march.,  Sophia  uxor 
eins  e.  1214,  192  - Otger  (Otachir 
(VI.)  marchio,  postca  dux  c.  1170, 
2 - e.  1192,  18  - e.  1195,  22 

— e.  1197,  49,  61  — e.  1201,  23 

— e.  1202,  80,  82,  84,  86  — e. 
1207,  131,  135  — e.  1208,  143, 
144,  145  — e.  1210,  165  - e. 
1211,  120  - e.  1214,  198  — e. 
1237,  461,  462,  462  — filins  eius 
(illegitimus)  Otto  c.  1 195,  36j  die 


späteren  Herzoge  s bei  Oester- 
reich. 

Hofstat  und  Landes&mter: 
Ca pläne:  Hainricus  de  Graezi, 
Sigihardus  de  Piscolvisdorf  plc- 
bani),  1203,  105  - Daniel  1203, 
105,  108  — VIricus,  Ileinricus, 
Livpoldus,  Pitcrolfus  1211,  124 

— Ileinricus  dictus  Pettoniensis 
1211,  178,  179  — mag.  Bernhar- 
dus  prepos.  Frisacen.,  pleban.  in 
Viiujha  1224,  307,  308  - Wul- 
uingus  pleban.  de  Rukerspurch 
1232,  393. 

Kanzlei:  Purchardus  protho- 
notar.  1202,  81  — VIricus  no- 
tarius  1211,  120  — Ileinricus 
scriba  Marchie  (wol  Landschrei- 
ber  ? k.  auch  diese),  Liutoldus 
notar.  1224,  303  — Wulfingus 
scriba  1227,  337  — Henricus 
Pettouiensis  notar.  1227,  338  — 
1L  scriba  filius  R.  de  Mvrekc 
1229,  361  — Witego  notar., 
pleban.  s.  Petri  1241,  513. 

Mar  sch  alle  (mareschalci):  VIri- 
cus de  Ilartperg  c.  1195,  36  — 
Rvdcgerus  de  Planchenwart  1202, 
101  - 1209,  154  - 1211,  120 

— c.  1220,  262  — 1222,  290  — 
1224  , 303,  302  — 1227,  330,  332 

— Chunradus  1228,  353  - Perh- 
toldus  de  Trevn  1234,  419. 
Landschreiber  (scribe  Styrie, 

Marchie):  Henricus  de  Merin 

1222,  280,  284  — 1224,  303,  302 

— (fil.^T  de  Mvreke)  1229,  361 

— 1239,  486  — 1241,  513  — 
1243,  529,  (pleban.  de  Graedewin) 
540,  542  — Witego  1244,  546, 
(frater  eius  Rudgerus  miles  [de 
Haldcnrayn])  542  - 1245,  655, 
563,  575;  s.  auch  s.  Peter  o.  Ju- 
denburg : Pfarrer,  u.  Steiermark : 
Kanzlei. 
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Schenken  (pincerne) : Albero  de 
Grimminstein  1201,  13  1202, 

as  - 1203,  ms  — 1206,  121  - 

1209,  154  — 1210,  ICO  — (de 
Winberc)  1211,  170,  1 13  - 1212, 
185  — 1213,  182  — 1214,  201  - 
1217,  213  - 1218,  236,  242  — 
1222,  277,  278,  280,  284.  283  — 
1224,  303,  307,  309  — Siuridus 
1228,  353  — (Heinricus)  de  Hochs- 
pach (Ilabspach)  1229,  331  — 
1241,  513  — 1242,  618,  513  — 
1243,  532  — 1246,  582. 
Truchsessen  (dapiferi,  sene- 
scbalci):  Ditmarus  de  Pvtnaw  1192, 
11  — 1196,  33  — Perhtoldus  de 
Embirbereh  1201,  23  - 1202,  88 
181  — 1209,  154  — 1211,  170, 
125  - 1217,  213  — 1218,  233 

— 1222,  277,  278,  284  — 1224, 
303,  307,  309  — 1227,  330  — 
1228,  353  — 1234,  413  — Vlricus 
de  I.iehtensteine  124 1,508 — 1245, 
373 

Kümmerlinge  (camerarii) : Men- 
hardus  1192,  12  — Perhtoldus  et 
Manegoldus  c.  1196,  36. 
Küchenmeister  (magister  co- 
quine):  Ililtigrimus  de  Gruscharn 
c.  1196,  34,  35  — c.  1220,  232 

— 1224,  303  — Hiltegrimus  de 
Steinae  filius  eius  1224,  309;  s. 
auch  Greischern,  Steinach. 
Landrichter  (iudices  prouincia- 
les):  Albero  1218,  232  — Reim- 
bertus  de  Murekk  e.  c.  1240,  581 

— comes  Vlricus  de  Phannberch 
C.  1240,  501  — C.  C.  1245,  679. 
Richter  (iudices);  1237,468,453. 
Verwalter  (economus) : Adam 
1196,  33. 

Mautner  (mutarii  et  thelonearii) : 
1237,  454,  457,  458,  453, 

Jäger  (herzogl  ?)  (venatores) : 
Diepoldus,  Cholman  1220,  261. 


Förster  (foreBtarii) : Ortolfus  et 
I.iutoldus  1245,  656. 
Deutschordens  - Comthnr 
(commendator  per  Austriam  et 
Styriam):  frat.  Ortolfus  de  Dres- 
chirchen  1236,  442. 
Ministerialen: 

Planchen  warte,  Rudgerus  de 

- 1211,  125. 

Pvten,  Hermannus  de  — 1202, 

35. 

C h 1 a m m e , Ortolfus  de  c.  — 1 170, 
2 — Wigandus  de  — 1202,  95. 
Chranichberch,  Ilermannus  de 

- 1220,  252. 

Cremis,  Otto  de  — 1202,  95  — 
1211,  120  — 1213,  ISO. 

Tolet,  Ortolfus  de  — 1207,  135. 
Trewenstein,  Otto  frater  (Or- 
tolfi  de  - ?)  c.  1240,  504. 
Trvhsen,  Cholo  de  — 1202,  35 

- 1222,  221. 

Vorenbahc,  Ifamericus  de  — 
1213,  130. 

Gonowiz,  Otacher  et  Livpoldus 
de  — 1207,  135  — 1213,  130. 
Graez,  Dietmarus  de  — 1207, 
135  — Otto  et  Otakarus  et  fil. 
eius  Otakarus  de  — , Eschwin  de 
— 1211,  125  — Ortolfus  de  — 
c.  1240,  432. 

Lapide,  Otto  de  — 1211,  175. 
Landescre,  Erchengerus  de  — 
1211,  120  — 1243,  532 
Lewenstain,  I.iupoldus  de  — 
1202,  35  — 1203,  lflü. 
Liehtenstain,  Dietmarus  de  — 
1202,  95  — 1232,  410  — Vlricus 
de  — 1233,  410  — 1243,  532. 
Lienberg,  Uolbertus  de  — 1192, 
20. 

Liuben,  Diepoldus  de  — 1211, 
175. 

Loscnhnym,  Wnlfingus  de  — 
1220,  252. 
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Marburch,  Richerus  de  — 1202, 
95  — Wcmherus  de  — 1207,  135 
Vlricns  de  — 1218,  190. 
Moschirchcn,  Herrandns  de  — 
1214,  200, 

M uleins dorf,  Hugo  de  — c. 
1240,  492. 

Murekke,  ReinbertnB  de  — 1208, 
136  - 1212,  IM* 

Offenbercb,  Ditmarus  de  — 
1243,  531. 

Ort,  Hertnidnsde—  1207,  135  — 
1211,  115* 

Rase,  Rndolftis  de  — c.  1170,  1. 
Ringenberc,  Heinricus  de  — 
c.  1240,  504. 

Ronts,  Albertus  de  — 1211,  170. 
Stadeke,  Livtoldiis  et  Rudnlfiis 
fratres  de  — c.  1240,  504. 
(Steinae),  Hiltegrim  (de  - ) 1211, 

115. 

Styra,  Gundaker  de  — 1202,  95. 
Stnbenberch,  Vlricus  de  — 
1202,  74,  95  - 1211,  170,  HÜ 

— 1218,  190  — Wlfingns  de  - 
1248,  537. 

StubichjWemharduB  - 1210,  Ififi. 
WartenBtain,  Chunradiis  de  - 
1220,  252. 

W ildonia , Herrandnsde  — 1202, 
95  — 1211,  115  — Hertnidtis  de 

— 1207,  135  — Leutoldns  de  — 
1238,  410  — c.  1240,  504  - 1243, 
537  — Vlricus  de  — c.  1240,  504 

— 1243,  532* 

Unbenannt:  Otto  et  Wulfingtis 
(wol  v.  Kapfenberg),  Cholo  et  Hein- 
ricus,  IjiidewiciiB,  Offo,  Reiinbertus 
(wol  v.  Mureck)  e.  1207,  135  — 
Otto,  Fridericus  et  Wernhardus 
(milites  ministerial.)  1218,  237  — 
Schilbnndus  1229,  3 GO. 
Dienstmannen  (milites) : Chun- 
radus  de  Tobel,  Heinricus  Pru- 
schinke,  Ortolfus  Piber,  Geroldus 


de  Graeze  c.  1240,  505  — Rudi- 
gerus  frater  Witegonis  scribe  Stirie 
1244,  542. 

Höriger  (homo  dneis):  Lrdwirus 
de  Essenberch  1218,  238. 
Genannter:  Conradus  de  Mar- 
chia  1202,  77,  28  — vom  San- 
thale  (Soune):  Walbmn  de  — c. 
1190,  12, 

Stein  ?,  Berg,  b.  Schladming  in  d. 

Ramsau  (Steine)  1238,  475,  47fi. 
Stein,  bei  Neumarkt  (Lapis)  Walt- 
fridus  de  — 1224,  816. 

Stein,  b.  Fehring,  ö.  v.  Graz  (Lapis, 
Staine,  Staein)  Otto  de  — 1205, 
117  — 1206,  121  — 1209,  15S 

— 1211,  175,  122  — 1212,  1S5 

— 1220,  259  — 1222,  2S5  — 
Heinricus  de  - 1217,  222 — 1230, 
868. 

V i c a r : neinricus  vicar.  1 224,  314. 
Stein,  Krain,  nw.  b.  Laibach  ( - ) 
1232,  899. 

Burg  (castmm):  1209,  156. 
Genannte:  Berloch  (!G— ) de  — 
1209,  155  — 1242,  525, 

Stein,  O.-Baiem,  b.  Trostberg  (— ) 
Rapoto  de  — nobilis  1201,  73  - 
1208,  lflfi  — frater  eius  Chnn- 
radus  1201,  73. 

Steinahritckl,  N. -Oestorr.,  nw.  b.  Wr.- 
Neustadt  (Stainenpruk)  1244,  547. 
Steinach,  b.  Liotzen  (Steinae)  llilte- 
grimus  de  — , iilinB  Ililtegrimi 
magistri  coquine  ducis  in  Enstal 
1224,  304 ; s.  auch  Ensthal,  Grei- 
schern,  Steiermark : KOrhenmeister. 
„Steinae“  s.  Steinach. 

Steinbrflrk  (eccl.  s.  Egidii)  s.  Rat- 
schach. 

Steinbüchel,  Kilrnten,  bei  s.  Veit, 
welches?  (— pnchel)  Otto  de  — 
1220,  251  — 1239,  490. 
„SteinecfStain— ) alpi  s“,  O -Strmk., 
in  Seckauer  Urk.  1197,  46. 
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Steinfold,  O.-Oest.,  welches?  (Stain- 
veld)  Sifridus  de  — c.  1195,  36. 
„Sterenberch“  j „ , 

„Stermberch“  } Sternberg' 

Stemberg,  Kärnten,  Bezirk  Villach 
(Stermberch,  Serem— !,  Steren  — ) 
1237,  469. 

Graf:  Wlricns  1241,  514. 
Genannte:  Vdalricus  de  — ca- 
pellan.  archiep.  Salzburg,  c.  1195, 
34  — Adalbero  de  - 1196,  42. 
„Stic,  Heinricus  — “ 1215,  206. 
„Styuen“ 

„Stiuene“ 

„Stira“  l f 

„Stire,  Sty-*  j 
„Stiria,  Sty—“  s.  Steiermark. 
Stockheim,  b.  a.  Radegund,  nß.  v. 
Graz  (Stocheim,  — khaim)  1197, 
411  — 1208,  142. 


i“  ) 

> s.  s.  Georgen  a.  d.  Sticfing. 
i s.  Steier,  Stcierm. 


„Stotaren“  s.  Stutern. 

„Stoyderamesdorf“,  M.-Steierm.  ? in 
Seckauer  llrk.  1208,  143. 

Stügersdorf,  b Söding,  w v.  Graz 
(Stoigoistorf)  1219,  243. 

„Stoigoistorf“  s.  Stögersdorf. 

„Stolzcl,  Stozel,  IL  — “ 1213,  188 
— Amelricus  — c.  1245,  577. 

„Storchcnberch“  s.  Starhemberg. 

„Stoxgoxdorf“  !,  Kärnten  ?,  bei  Fri- 
sach,  1230,  3C0;  ob  wol  Stegsdorf 
bei  Frisach;  vergl.  auch  L Band, 

„Stoigois— , Ztoygoys— 

„Stozel“  s.  „Stolzel“. 

Straden  s,  s.  Marein  am  — . 

„Straetwich“  s.  Stretweg. 

„Straelze“  s.  Strelzhof. 

Stranach , Salzburg,  bei  Tamsweg 
(Straenach,  — h)  Gasthaus  (ta- 
lierna):  1235.  429,  430. 

„Straninsdorf“  s.  Stronsdorf. 

Stranitzen,  nw.  v.  Cilli,  b.  Weiten- 
stein (Strennewiz)  1241,  510. 

Strassbnrg,  Kärnten,  b.  Gurk  (Straz- 
burb,  —pure,  —bürg,  Strasburch) 


1197,  52  — 1203,  105  - 1208, 
138. 

Genannte:  Otto  de  — 1200,  62 
— Hartwicus  de  — , Otto  Rufus 
fratcr  eius  1208,  138  — Engel - 
rnmmus  de  — 1225,  321  — 1227, 
334,  335  - 1231,  386,  387  - 
1233,  413  - 1235,  424  - frater 
eius  Engelbertus  de  — 1225,  321 
— 1227,  384,  335  — 1233,  413 
— Guntherus  de  — 1231,  385,  387. 

Strassengel,  n,  bei  Graz  (Strazille, 
— zinl)  1208,  144 
Capelle  {capelln,  — s.  Marie) 
1208,  144  — 1209,  156,  157  — 
1211,  175. 

Strassgang,  w.  b.  Graz  (Strazganc, 
-ch)  1207,  131  — 1246,  507. 
Genannte:  Vlricns  de  — ca- 
pcllan.  archiep.  Salzburg.  1202, 
09  — Chunradus  de  — cognomine 
Sprunch  1245,  558. 

„Strazpurr,  - burh“  s.  Strassbnrg. 

„Strazganc,  — ch“  s.  Strassgang. 

„Strazille,  —zinl“  s.  Strassengel. 

Strechau,  bei  Rotenmann  (Strechov 
Sekow !)  Gerungus  de  — c.  1 195, 36. 

„Strechov“  s.  Strechau. 


„Strecwich,  -k“  ) 

„Strekwitz,  Strech-“  } * StrCtWPg' 
Stretweg,  n.  b.  Judenburg  (Strecwich, 
— vviz,  Strekwik,  — hkwitz,  Stret- 
wich,  Stregwitz,  Straetwich)  1207, 


128. 


Genannte:  Ortolfns  de  — 1220, 
261  — 1224,  313  — 1232,  330 

— 1233,  402  — c.  1240,  502  — 
1243,  529  — 1245,  556,  567,  573 

— Albertus  de  — 1220,  201  — 
1227,  330  — frater  eius  Otto  1227, 
330  — Ditimarus  et  Chunradus 
fratres  de  — 1232,  338  — 1246, 
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Streitwiesen,  N.-Oesterr.,  sw.  v.  s. 
Pölten  ( — wisen)  Clmnradus  et  Wi- 
ch ardus  de  — 1240,  500. 
Strcinberg,  Kiirnten,  Bezirk  s.  Veit 
(Struni— ) Ortolfus  de  — 1102,  2£L 
„Strelz“  s.  Strelzhof. 

Strelzhof,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Wiener- 
Neustadt  (Strelz  due  uillc,  Straelze) 
1197,  42  - 1245,  594. 

Kirche  (capella):  1197,  49. 
„Strennewiz“  s.  Stranitzen. 
„Strimizlee“,  b.  s.  Peter  oh  Jrnlen- 
hurg  1242,  513. 

Stronsdorf,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Laa 
(Straninsdorf)  Pfarrer:  mag.  Al- 
bertus pleban.  1224,  307  — 1232, 

392 

Streun  (Struno)  Vlricus  — 1202,  95 

— 1209,  154  — Wcrenhardus  — 
1209,  154. 

„Strigonium“  8.  Gran. 

„Struniberg“  s.  Streinberg. 

„Struno“  s.  Streun. 

Stuppach,  N.-Oesterr.,  b.  Glocknitz 
(Stupach)  Pfarrer:  Vlricus  ple- 
ban. 1220,  252. 

Stubalpe,  die  — , zwischen  Köflach 
und  Judenburg  (Piberalbe)  1207, 

130. 

„Stnbenbcrch“  s.  Stubenberg. 
Stubenberg,  nö.  v.  Gratz,  b.  Feistritz 
( — c,  — ch,  — perc,  — berg,  Stubin- 
berc)  Vlricus  de  — 1196,  39  — 
(fratruelis  Wulfingi  de  Chaphen- 
berch)  1197,  54  — 1202,  74,  86, 
88,  95,  91  - 1203,  106,  (miles) 
107,  108  — 1206,  111  — 1207, 
126  — 1208,  137  - 1209,  133 

— 1210,  161,  162,  163,  139  — 
1211,  170,  175,  129  — 1212,  185 

— 1213,  13Q  - 1214,  199  — 
1216,  211,  212  — 1218,  226,  23S 

— c.  1222,  290  — filius  eins  Wl- 
uingus  (I.)  1210,  162,  193  — 1216, 
211,  212  — 1217,  221  — 1222, 


289  — 1224,  305,  309  — 1227, 
330  — e.  1228,  354  - 1230,  367, 
368  — matertera  ülrici  Ililtruda 
de  Rase  1216,  211,  212  — c.  1222, 

290  — collateralis  eius  Gertrudis 
et  duo  filii  sui  1218,  226  — uidua 
Wlvingi  (I.)  Gerdrudis  1230,  367, 
368  — Wlfingus  (II.)  1237,  465 
— (puer)  1240,  493,  495  - 1243. 
532  - 1245,  521  — c.  1245,  522 
578  — uxor  eius  N.  1237,  465  — 
Herman  de  — et  Durinchus  filius 
I.entfridi  de  — 1230,  368  — Aembl- 
reich  von  — 1244,  555. 

Notar  (der  Familie?):  Weren 
herus  notar.  1228,  354. 
Capläne:  Otto  1217,  222  — 
Johannes  1230,  368. 
Truchsessen  (der  Familie?) 
(dapiferi):  Leutoldus  1210,  191  — 
1216,  213  — Chraft  1216,  211. 
Dienstmannen  (milites):  Ilugo 
de  Parnecke,  Ortolfus  de  Caphen- 
berc,  Svithardus  de  Kezs,  Wolf- 
gcrus  de  Pozeil  1240,  493,  495. 
Amtmann  (officialis) : Meingoz 
1210,  191 

„Stubenik“  s.  Stfibing. 

„Stubich,  Wernhardus  — 1210. 166. 

„Stubinberc“  s.  Stubenberg. 

Stllbing,  in  der  — , b.  Deutsch-Fei- 
stritz  (in  der  Stubenik)  1244,  554. 

„Stubnychoubit,  Stubnykh— “,  Berg 
b.  Waldstein  1205,  119  — 1206, 
121 

„Stuchso,  N.  ia*e,  409. 

Studa,  Krain,  uw.  v.  Laibach  (Stvde) 
Grifo  de  — 1228,  344,  (Crifo)  346. 

„Stüde*,  U.-Strmk.,  Studenitzcr  llrk. 
1237,  423, 

„Stvde“  s.  Studa. 

Studenitz,  nö.  v.  Cilli,  b.  Pöltschach, 
Kloster  (locus  ubi  Sophia  soror 
Richze  de  Chunigesperch  ecclesiam 
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et  domum  bospitalem  fundauit, 
noua  plantatio  Riuoli  s.  Marie  in 
Poltsach)  1237,  412  — 1245,  511. 
Stutern,  Ensthal,  b.  Trautenfels?  b. 
Irdning?  (Stotaren)  Gerungus  de  — 
et  tilius  eius  Vlricus  1210,  161. 
Stulfelden , Salzburg , b.  Mittersill 
(Stuluelden)  Pfarrer:  Rudigerus 
pleban.  1209,  149  - 1211,  128, 
„Stumphel,  Wlricus  ",  1222,  289. 
Sturmberg,  b.  Weitz  (— , Sturnberc) 
Gebebardus  de  — 1216,  212  — 
1220,  258. 

„Sturnberc“  s.  Sturmberg. 

„Sealb,  Selb  alb!“,  bei  Waltersdorf, 
O.-Strmk.  (mons  pasctialis)  1202, 

83,  84. 

„Seburc,  — ch“  s.  Seeburg. 

Seeburg,  Krat.,  w b.  Klagenfurt 
(Seburc,  — ch)  Uerlocus  de  — c. 
1170,  ä — Volbertus  et  Reimber- 
tus  de  — 1203,  106. 

Seckau,  no.  b.  Knittelfeld  (Seccowe, 
Seko  — , Seccoe,  Secawe,  —ave, 
Seccvve,  Sekve). 

Bi  st  hu  m (episcopatus,  katbedru 
episcopal.)  1217,  223  - 1218,  227, 
228,  230,  231,  233,  231,  235,  241 

— 1219,  245,  240,  241  — c.  1220, 
2414  — 1223,  292  — 1224,  314  — 
1225,  318,  319  — 1228,  341,  352 

— 1232,  499  — 1234,  415  — 
1239,  483,  484,  485,  4841  — 1240, 
493,  494,  4941  — 1241,  512  — 
1242,  518,  521,  522  — 1243,  527, 
529  - 1244,  5441  - 1245,  555, 
563,  566,  5412  — c.  1245,  589. 
Diöcese:  1218,  228,  230,  231, 
233,  234,  235  - 1219,  244,  246 

— 1228,  342. 

Regalienbesitz:  1218,  242. 
Menaalgüter:  1224,  314. 
bisch.  Hof  zu  Wien  (domus 
sita  iuxta  domum  ducis,  porte 
curie  contigua):  1243,  522. 


Pflichten  der  Bischöfe  ge- 
gen den  Erzbisch,  v.  Salzbg.: 
1219,  246,  242. 

Wal  des  Bischofes  nicht 
durch  das  Capitel:  1228,  341. 

Unberechtigungd.  Bisch öfe 
z.  Einmischung  in  die  Wal 
d.  Erzbischöfe  v Salzbg.: 
1228,  342. 

Stellung  der  Bischöfe  zu  d. 
Dompröpsten  v.  Salzburg: 
1228,  342 

Erlaubniss  Grundstiftun- 
gen anzunemcn:  1234,  415. 

Bischöfe:  Karolus  1219,  244, 
245,  246.  249  — 1220,  253  — 
1221,  272,  223  - 1222,  276,  228 

— 1223,  298  — 1224,  306,  312, 
313  — 1225,  312  — 1227,  331, 
339  - 1228,  342,  352  — c.  1228, 
355  — 1229,  359  - c.  1230,  329 

— Ileinricus  tpii  fuerat  prepositus 
Soliensis  1231,  385,  386.  388  — 
1232,  389,  390,  393  — 1233,  492 

— 1234,  415,  421,  422  — 1236, 
441  - 1237,  468  --  1239,  483, 
484,  485,  486,  489  — 1240,  493, 
494,  495,  496.  498,  599  — c.  1240, 
595  - 1241,  512  — 1242,  516, 
518,  519,  520,  521,  522,  523  — 
1243,  527, 528,  529,  530,  (Vlricus !) 
536.  537,  538,  539,  549  - c.  1245, 
563  — Vlricus  1244,  545  (olim 
ducis  prothonatarius)  546  — 1245, 
555,  563,  564,  566,  567,  521  - 
c.  1245,  589  — 1246,  689. 
Vicar  (Gurcensis  episc.  vicarius 
archiepisc.  Salzburgen,  in  episco- 
patu  Seccouicnsi) : 1218,  232,  235 

— c.  1220,  264. 

Kanzlei  (notarii):  Thomas  1224, 
311  — Witego  1239,  484,  485  — 
1240,  493,  495  - 1242,  523 
46 
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? Ca pläne:  Gemngus,  Thomas, 
Amclricus  1224,  UJL3  — Vlricns 
1242,  523. 

Kloster,  resp  D om sti ft  (ccclc- 
sia  s.  Marie  Sekov,  s.  Marie  Sec- 
cowen.  monaster.):  1192,  IS  — c. 

1196,  35,  37,  3S  — 1197,  45,  47, 

48,  50,  51  — 1198,  59,  GO  — c. 
1200,  CS  — c.  1205,  LLS  - 1207, 
12S  — 1208,  UQ  — 1209,  14Ö, 
147,  148  1214,  IUI  - 1210, 

211  — 1217,  223  - 1218,  227, 
228,  230,  231,  233,  231  — 1219, 
245,  249,  950  — 1220,  201  — c. 
1220,  2fifi  — 1223,  299  — 1224, 
312,  311  - c.  1225,  320,  321  — 
1227,  329,330,  331,  332  — 1228, 
341  - 1230,  307,  3G2  — 1231, 
377,  380,  388  — 1232,  393,  390, 
4M  — 1238,  402,  1ÜI  — c.  1235, 
439,  410  — 1230,  131  — 1237, 
453,  454  - 1238,  IIS  — c.  1240, 
491  - 1240,  41M  — r.  1240,  505 

— 1242,  520,  521,  522,  52C 
1244,  545,  551  — 1245,  5UL 
Die  Uebertragnng  (1142)  v.  s. 
Marein  nach  Seckan:  e 1197, 
4G. 

Nonnenkloster  (sorores,  dom i- 
ne):  c.  1235,  110  - 1242,  520. 
Iv  1 o s t e r u m f a 8 s u n g : atrium 
claustri  quod  nmro  uel  sepilms 
cingitur  1197,  50  — 1208,  1 42. 
Kirche:  Atrium  und  dessen 
Weihe:  1197,  II  — dessen 
Bestand:  1223,  299. 

Chor  (choras) : c.  1240,  505  — 
1242,  520,  5 21* 

Capellen:  capella  s.  Margarete 

1197,  12  — capella  ss.  apostol. 
Petri  et  Pauli,  capella  antiquior 
s.  Marie  Magdalene  1207,  128. 
Altäre:  nltare  publicum  1197, 
19  s.  Marie  Magdalene  e.  1197, 
IS  — altaria  s.  Petri  sanctique 


Johannis,  s.  Crucis,  s.  Nycolai 
sanctequc  Margarethe,  s.  Sepulchri 
et  s.  August ini  e.  1197,  42. 

Sc  li  1 a f s a 1 (dormitorium) : c.  1 240, 
505, 

S p e i s e s a 1 (refectorinm) : c.  1240, 
505  — 1242,  521 
Armenspital  t liospita.lt*  paupe- 
rnm):  e.  1197,  12. 

Capelle  in  dems.  (capella  s.  Ja- 
cohi):  1197,  12, 

Fridhof  (cimiterium):  1197,  12 

— c.  1200,  ül. 

Garteninnerhalb  d.Klos  ter- 
rattmes  (ortns  domesticns  qui 
haimgort  dicitur):  1202,  82. 

Höfe  ums  Kloster:  tres  cnrtes 
circa  monasterium,  1220,  253. 
Klosterregel,  vom  Dompropste 
v.  Salzburg  eingefilrt:  c.  1240,  505 

— und  vom  Bisch,  v.  Seckau  be- 
stätiget: 1242,  090 
Pröpste:  Werenheros  1192,  IS 

— c.  c.  1195,  3S  - e.  1197,  40, 
47,  48,  12  — c.  1208,  141,  U2 

— N.  c.  1195,  3S  — Geroldus 
1197,  45,  53  — c.  1200,  07,  CS 

— 1203,  10S  - 1205,  114  — r. 
1205,  11B  — 1207,  12S  — 1208, 
HO  — 1209,  146.  147,  US  — 
c.  1210,  IGO,  102,  1C3  - 1211, 
US  — 1212,  112  — 1214,  201 

— Hezmannus  (Heci — , Enz — ) 
1202,  12  — 1216,  212  - 1219, 
244.  218  — 1220,  2C1  - c.  1220, 
207,  2CS  — 1222,  280,  2M  — 
1223,  222  — 1224,  312  — c.  1226, 
325  — 1227,  329,  320  - Gotfri- 
dns  1230,  367,  3fi9  — 1231,  3U 

— c.  1232,  100  — Otto  1232, 
r392  — Wolframmus  1234,  122  — 

c.  1235,  132  — N.  1237,  453, 
454  — Clutnradus  1238,  478  - 
Wolframmus  c.  1240,  421  N.  c. 
1240,  501,  505  - 1242,  521  — 
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Ohunradus  1242,  522  — Nycolaus 
1244,  545  — 1245,  553,  512. 
Dechantc:  I.iupoldus  e.  1197, 
46  — Gcroldns  1192,  IS  — ? 
Heinricus  1224,  313  - Williehna* 
1230,  3IU  - 1212,  521,  523. 
Pfarrer:  Ortolfus  pleban.  1232, 
393, 

Kellerer  (cellerarius) : Waltherus 
i22i,  ai3  — 1230,  am 
Chorherren:  Chnnradusc.  1200, 
61  — Heinricus  et  Waltherus  1209, 
147,  Llil  — Ernesto  etSiboto  1230, 
352  — Sivridus  1240,  ÜB  — 
Clmnradus  de  Crawat  1242,  521. 
523  — Hermannns  et  Dietmarus 
1242,  523. 

Conversen  (ronnersi) : 1 240, 505. 
Nonnen:  Lcukardis  et  Elyzabcth, 
filie  Perclite  de  Dvmerstorf  sororis 
Hainrici  de.  Prank  1207,  122 
Elleys  relicta  Reicheri  de  Gtiten- 
stain  c.  1235,  440. 

Gründer  des  Stiftes : nobil.  hoino 
Adlrainmns  de  Waldekke  o.  1197, 
45  c.  1202,  12  — e.  1208,  140, 
LLL 

Vogt  dess. : Ottakerus  marchio 
e.  1208,  LLL 

Hörige  (serui  prepositi):  Wal- 
tnnch,  Haeinricus,  Rudigerus,  Wl- 
fingus,  Vlricus,  Gerungus  1242, 527. 
Genannte:  Geroldus  de  — ca- 
pellan.  archiepisc.  Salzburg.  cJ  195, 
34  — Wltingus  de  — 1244,  554. 
„Scccawc“  s.  Scckait. 

„Sckkel“  s.  Scheckei. 

„Scciniz“  s.  Scliestniza. 

Seekirchen,  nö.  v.  Salzburg  (Sechir 
— ) Otto  de  — 1195,  23. 

„Sekov !“  s.  Strechau. 

„Scccoc“,  \ 

„Seccowe,  — kowe“  t s.  Seckau. 
„Seccrve“  J 


Seethal,  Gegend,  sw.  bei  Judenburg 
(Setal)  1202,  2L 

Seetbaler  Alpen,  cbd.  (alpis  iuxta 
Judenburcb,  alpis  Scwen  — — ) 
1192,  IS  — 1208,  143. 

„Sedinge,  — n*  s.  Söding. 

Seefeld,  N.-Ocsterr.,  Pfarre  Iladres 
(Seuelde,  - uclt)  Wichardus  de  — , 
et  filii  eins  Chadoldus  et  Wichar- 
dns  1211,  112  — Heinricus  de  — 
1237,  421L 

SeefeldV  O.-Hai.,  Landgericht  Staren- 
berg  (Saluclt,  Seefeit)  1220,  252; 
s.  auch  Salfeldcn? 

Genannter:  Wernhardus  de  — 
1209,  155. 

„Segriz“  s.  Sagriz. 

Seibersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Wien.  — 
Neustadt  (Sublesdorf,  Subelles — 
1217,  218,  212. 

„Seics“  s.  Seitz,  O.-Strmk. 

„Seitis“  s.  Seitz,  U.-Strmk. 

„Seiersperch“  s.  Seiersberg. 

Seiersberg,  sw.  b.  Graz  (Seiersperch) 
1230,  355. 

„Scisenbacb,  der  — , b.  Wildalpen 
(Susenbach)  1195,  22. 

Seitz,  Liesingthal,  nw.  b.  s.  Michael 
an  der  Liesing  (Seics)  Kirche 
(ccclesia  s.  Martini):  1230,  3C5. 

Seitz,  n.  v.  Cilli,  Klosterv  (Uallis 
s.  Johannis  Cartusien.  ord.,  b. 
Johannes  de  Seitz,  Uallis  s.  Jo- 
hannis Sisci,  domus  uallis  s.  Jo- 
hannis, Uallis  s.  Joh.  Sides, 

Sishel,  — - Seitis,  — — Sic, 
Sitse,  Sices):  1195,  33  — 1202, 
78,  122  — 1206,  122  - 1207, 
134  — 1213,  122  — 1227,  332 
— 1228,  345  — 1229,  361  — 
1233,  422  - 1234,  416,  411  - 
1235,  424,  425  - 1236,  4M  — 
1237.  455  — c.  1240,  506  — 1241, 
510  — 1243,  534,  542  — 1245, 
565. 

46* 
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Prioren:  Nikolaus  1202,  78,  101 

— 1203,  100  — 120«,  120  — 
1207,  130  - 1211,  US  — N. 
1214,  202,  202  — Petrus  1234, 
41«  - 1237,  4fi«  — c.  1240,  500 

— 1241,  510,  OLL 
Converse:  Liupoldus  de  Gonu- 
vitz  et  uxor  eins  1234,  41«. 

„Seldenperch“,  Krat.,  lianricus  et 
Otto  fratres  de  — c.  1235,  438. 
Seltenheim,  Krnt.,  Bezirk  Klagenfurt 
(Salden  — ) 0.  de  — 1213,  188. 
Selzthal,  zw.  Kotenmann  und  Admont 
(Zcdilsach)  B ach  (fluuius):  1195, 
29. 

Klamm  (chlusa  iuxta  Paltam  et 
Ancsum) : 1 207,  132. 

Semmering,  Berg,  zw.  Mürzzuschlag 
und  Gloknitz  (Ccmualdum,  Gerwalt, 
Ceruualde  hi  Ina):  1197,  46,  41  — 
1211,  122  — 1220,  255. 

Seine  Berüchtigtheit:  spe- 
lunca  latronum,  1220,  255. 
Semmering , bei  Weitz  (Semernic) 
Werenherus  de  — 1223,  299. 
Semmering,  nw.  b.  Marburg  (Semer- 
nik,  uek)  Berg  (mons):  1222, 
27«. 

Bach  (riuus  seu  ripa);  c.  1245, 
019. 

„Semcrnek,  — nie,  — k“  s.  Semmering. 
„Senae“  s.  Siena. 

Seon,  O.-Bai.,  u.  v.  Chiemsee  (Sewen) 
Achte:  Albanus  1195,  31  — 
Hainricus  1216,  215  — N.  1218, 

230. 

„Seremberch!“  s.  Sternberg. 

„Sesniz“  s.  Schestniza. 

Seewalcbcn?  s.  Walchen. 

„Sewen“  s.  Seethaler  Alpen,  Seon. 
„Sewnekke“  s.  Saneek. 

„Sipach“  s.  Sibpach. 

Sibpach,0  -Oesterr., welches  ?(Sipach) 
Ortwinus  de  — c.  1190,  12, 
„Sibdat“  s.  Cividale. 


Siebeneich,  Krnt.,  b.  s.  Veit,  welches? 
(Siben  — e)  Gebhardus  de  - 1231, 

382. 

Siebenbirten,  N. -Oesterr.,  welches? 
(Siben  — ) üeinricus  de  — 1209, 
154. 

.Sis“  ) 

„Sices“  j s.  Seitz,  U.-Strmk. 
„Sides“  j 

Sittich,  U.-Krnt.,  Bez.  Weichselburg 
(— ) Kloster  1241,  508. 
„Sitikonich  m o ns“,  b.  Geirach,  1227, 

330. 

„Sitse“  s.  Seitz,  U.-Strmk. 

Siena,  M.-Ital.,  (Scne)  Archidia- 
k o n : mag.  Martinus  archid.,  et 
Romane  eccles.  vicecancellar.  1230, 
367. 

„Sigensdorf“  s.  Sigersdorf 
Sigersdorf  b.  Mureck  (Sigens — ) c. 
1210,  1158. 

„Siginsdorf“  s.  Singsdorf. 

Silberberg,  Krnt.,  nö.  v.  Krisach  ( — 
berc)  Sigeliardus  de  — , Heinricus 
frater  eins,  VIricus  de  — 1205,  1 1«. 
„Silua  noua“  s.  s.  Gallen. 

Silweg,  b.  Fonsdorf  (—wich)  Got- 
fridus  de  — 1220,  261. 

„Silwicb“  s.  Silweg. 

Simmering,  N. -Oesterr.,  ö.  b.  Wien 
(Sinmaningen)  Rudolfus  de  — 
camerar.  ducis  1201,  13. 

„Sints“,  Bai?  Olricus  de  — 1195,  32. 
Singsdorf,  b.  Rotemnann  (Sigins  ) 
c.  1135,  - 1208,  113. 
„Sinmaningen“  s.  Simmering. 

Syrien  (Syria)  1218,  236. 

„Sirnich“,  in  d.  Gegend  v.  Judenburg 
Meinliardus  de  — 1220,  261  — 
1245,  610. 

„Sirnich“,  Krnt.?  U.-Strm.?  Viktrin- 

gcr  Urk.  1202,  16. 

„Sisci“  | ,,  . „ „ 

" , ' s.  Seitz,  U.-Strm. 

„Sishe“  / 

„Slaebnicli“  s.  Sehladming. 
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„Slatow  fluuins“,  Krnt.,  b.  Guta- 
ring  1105,  30. 

Nlaven : Sifridus  S c 1 a u u s 1222, 

231. 

P remelo  de  Fagedis  1243,  535. 
Prezlaus  1240,  503. 

? Clizoio  de  Meis  1243,  .*>35. 
Curei  1213,  1B1L 
Dobrai  ciuis  in  Furstenuelt  1232, 
395. 

Jnrko  1216,  211. 

Lezgowar  Rahne  c.  1220,  264. 
Medwed  1222,  291. 

Shttgoy  de  Flalicsperrh  c.  1235, 
437 


"'a?oi.  1 1232,  m 
Stangoi  1 

Sele  1213,  189. 

Walzen  1243,  542. 

Widetz  1240,  498- 

7.  lud  ei,  Sifridus  — 1203,  104. 

Zweizlaus  c.  1240,  503. 

„Sietheim !“  s.  Stäthnm. 

„Sletinz“  s.  Schladnitzgraben. 

„Siegel,  Heinricus — “,  1224,  316. 

„Sletinz“  s.  Schleinitz,  N.-Oesterr. 

„Slicrbach“  s.  Schlierbach. 

„Sluentze“  | s.  Schleinitz,  Strmk. 

„Sluntz*  ( und  N.-Oesterr. 

„Slnzilberrh*  a.  Schlüsselherg. 

„Smeyr“  s.  Gschmeyr. 

„Smelzare,  Smelzer,  — ius,  — zarius, 

Chunradus  — 1212,  Ifiü  — 1224, 

316  — (ciuis  Frisacensis)  1231,  385 

— Clmnzo  flliug  — arii  1236,  442. 

„SmelzariiiB“  ) 

„Smelzer,  — ius“  \ 

„Smidingen“  s.  Schmiding. 

„Snabel,  fridcricus— ciuis  Salzburg.“, 

1219,  24Ü 

„Sneherc“  s.  Schneeberg. 

„Sneit“,  Bai.?,  Sifrit  de  — 1220,  260. 
„Sneitse“  s.  Schneidsee. 

„Snellc,  Ortolfus  — “ c.  1215,  210. 
„Suidaer,  Chuno  1203,  103. 


s.  „Smclzare“. 


Södiug,  Kainachthal , w.  v.  Graz 
(Sedingen,  —ge,  — ga)  1214,  1412 

- [1221,  212  - 1222,  270^  282  — 
1224,  310,  all  — 1236,  44L 
Bach  (fluuius,  riuus):  1222,  280, 
283  — 1246,  58L 

Hof  das.  (curia):  1222,  280,  283. 
Wald  (silua):  1222,  2I4L 
Strasse  : uia  Gracensis  1222,280. 
„Soverianuml“  s.  Lavariano  ? 
Sofumbergo,  Friaul,  nw.  b.  Ciuidale 
(Scorphemlierch)  1245,  574 
Solinihergo,  Friaul,  nw.  b.  Spilim- 
bergo  (Sconemberch)  Leonardus  de 

- 1234,  420, 

„Solium,  — s.  Marie“  s.  Maria  Sal. 
Sonnberg,  N.-Oest.,  b.  Ob.-Holabrunn 
(Sunneberc,  — obere)  lladmarus  de 

- 1235,  425  — 1237,  456,  464. 
Sonntag,  Gross-  s.  Grosssonntag. 
„Soneke“  s.  Saneck. 

„Sonedorf'  s.  Schöndorf. 

„Soneggc“  s.  Saneck. 

„Sonenstain“  s.  Schönstem. 
„Soenlenb(erch?)“  Krn.?  Otto  de  — 
1209,  15fi. 

„Sorch“  s.  Sorg. 

Sorg,  Krnt.,  s.  b.  Strassburg  (Sorich, 
Sorch)  1230,  305, 

Kirche  (capella,  eccl.  s.  Martini): 
c.  1220,  268  - 1230,  365. 
Genannter : Heinricus  de  — 
1231,  382. 

„Sorich“  s.  Sorg. 

„Soscnhem“  s.  Sossenheim. 

„Soune“  s.  Steiermark:  Santbal. 
„Sovnek,— e“  s.  Saneck. 

„Sovrow“  s.  Saurau. 

„Suabech, — ekke“  s.  Schwabeck. 
„Suabesdorf“,  M. -Strmk.  V Fridericus 
de  — 1205,  110. 

„Suarcinbach“  s.  Schwarzenbach. 
„Suarzaha“  s.  Schwarza. 
Subdiakone,  Unbenannte:  Wolf- 
gangus  et  Nycolaus  1220,  258. 
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„Subellesdorf“  s.  Seibersdorf. 

Silben,  O.-Oesterr.,  b.  Schärding 
Kloster:  1236,  412. 

Propst:  Eticho  1195,  32. 

„Sublesdorf“  s.  Seibersdorf. 

„Submonte“  s.  Unternberg. 

Sucliadol  b.  Plankenstein,  n.  b.  Cilli 
(Zuchedole)  1207,  131. 

„Svebenic“  s.  Schwabing. 

„Sucuus“  s.  „Sweuus“. 

Sulb,  w b.  Leibniz  ( — a)  1236,  447. 

„Stilba,—  be“  s.  Sulb,  Sulin. 

Sulm,  Fl u ss , b.  Leibniz  (Sulbe, — ba 
fluuius)  1219,  246  — 1244,  55L 

Sulz,  N.-Oesterr.,  UWW.,  welches? 
(— e)  1242,  MIL 

„Sulz“,  wo  ? Albertus  de  - 1203, 
1113  - 1209,  154j  s.  auch  „Sülze“. 

Sulzau,  Salzbg.,  b.  Werfen  (Sulzowe) 
Chuuradus  de  — (capellan.  Salz- 
burg. archiep.)  1201,  12  — 1202, 
Üll  - 1204,  1_LL 

Sulzbach,  der-  , b.  Gross-Lobning 
(— pacb)  riuulus  <{ui  fluit  sub  pedc 
montis  castri  1242,  523. 

Sulzbach,  Bai  ?,  welches  ? (—  pach) 
Warmundus  über  homo  de  — , 
Otkerus , Ilartwicus , Pertholdus 
filii  sororis  eius  c.  1170,  8. 

„Sülze“,  U.-Strmk.  ? Krnt  V Heinricus, 
Pilvrimus,  Kugerus  fratres  de  — 
1245,  5ML 

„Sülze“,  M.-Strmk.,  welches : Seckauer 
Urk  1208,  114. 

„Sülze“,  Graf:  N 1235,  422. 

„Sulzowe“  s.  Sulzau. 

„Sumeman,  Wluingus— “,  c.  1228, 
356. 

„Sun,  Otto— et  frater  eius  Archin- 
gerus  1213,  182  — Wolfkerus  — 
1232,  3fll, 

„Sunneberc,  Sunnen — “ s.  Sonnberg. 

Sur,  O.-Bai.,  b. Laufen,  Fluss  (Svvr, 
Sura  fluu.) : 1195,  22,  28. 

„Sura“  s.  Sur. 


Surberg,  OBai , LGericht  Traunstein 
(— ch,  — c)  Sifridus  de  — 1195, 
23  — Siboto  de  — 1195,  28,  32. 
— 1197,  56  — 1198,  üü—  1202, 
üü  — 1204,  111  — cognatus  eius 
Hennannus  1204,  111. 

„Surgcloch“  s.  Sauerlach. 

„Surian,  Chonradus  1195,  23. 

„Susenbach“  s.  Seisenbach. 

„Sussenteller“  s.  s.  Andrä  in  Sausal. 

Süssenbeim,  sii.  v.  Cilli  (Suzzen — , 
Suzenhaim,  Sosenhem)  Poppo  de  — 
1203,  1 05  — 1208,  138  — l'rater 
eius  Hainricus  de  — 1208,  138  — 
1213,  ISS  - 1235,  124. 

„Suur“  s.  Sur. 

„Suwerschirchen“,  wo?  Pfarrer: 
0.  Trage  pleban  1242,  519. 

„Suzzenliaim,  Suzenheim“  s.  Silssen- 
lieim. 

„Suzo,  Pernhardus  “,  1236,  442. 

„Swalbental“,  s.b.  Judenburg.1202,8 1 ■ 

„Svalewa,  Albertus  — “ 1205,  116. 

„Swargebel,  Swer— , Albertus  — “ 
1226,  328  - 1232,  31KL 

„Swarza“  s.  Schwarza. 

„Swarzekle  iuga“  Berg  b.  Wald- 
stein 1205,  116  1206,  liL- 

„Swarzenowe“  s.  Schwarzenau. 

„Swarzenschacheir  s.  Schwurzen- 
schachen. 

„Swarzinbrunne“  s.  Schwarzenbrunn 

„Sweuus,  Sue — , Chonradus  - “,  1295, 
23  — Gotl'ridus  — c.  1195,  36. 

„Swein“  s.  Schweindorf? 

’Swergebel“  s.  „Swargebel“. 

„Swerzowiz“,  h.  Seitz,  UStrrnk.  1241, 
510. 


U,  V=IJ. 

Uebershach  b.  Fürstenfeld  (Uhils- 

pach,  Ubulspahe)  1197,  37. 

Kirche  (ecclesia):  1197,  56. 

„Cbilspach“  1 n.  , . 

TT1  . . u c s.  Uebershach. 

„Lbulspach“  > 
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Udine,  Friaul  (Utinuni)  1237,  107. 
Burg  (castrum):  1237,  422. 
Zimmer  des  Patriarchen 
( camera):  1237,  422. 

Genannte:  Federicus  et  Lodo- 
wicus  de  — 1213,  535. 

„Utinuin“  s Udine. 

„s.  Ydolricus“  s.  s.  Odorico. 


Utscb,  s.  zw.  Bruck  u.  Leolien  (V — , 
U-)  Otto  de  — 1197,  54  - 1214, 
2UA  — c.  1220,  223  — 1245,  525 
— fratres  eins  Werigand  1211, 
2J111  — c.  1220,  223  — Cliunra- 
dus  1214,  200  — et  llelemwiciis 
1217,  222  — c.  1220,  323. 
„Wllarins“  s.  „Vrl.“ 

„Vncingen*  s.  Inzing. 

Unterberg,  O.-Oesterr.,  b.  Kirchdorf 
(Vndirberch)  Krpoto  de  — c.  1220, 
227. 


Unternberg,  lvrnt.,  welches?  (Sub- 
monte)  1230,  325. 

„Vndirberch'“  s.  Unterberg. 
„Yndrim“  1 

„V, .dring“  } S-  Ingmn«- 
Ungarn  (Ungaria)  1217,  223  — 1222, 
292.  Gegenden  an  der  uugar.- 
steir.  Grenze:  b.  Grosssonn- 
tag: terra  in  Ilominico  de  mani- 
1ms  Ungarorum  orepta  1222,  223 

— andcrSotla:  Ungarie  partes 
1237,  422. 

König:  N.  1232,  443,  141. 
Unzdorf,  b.  Knittelfeld  (Huntstorf, 

— dort)  1197,  50  — 1208,  142. 
„Vzelinge,  - n“  1 

„Vzzilingen““  1 s.  Izzling. 
„Vzlinge“ 


W,  vereinzelt  auch  U. 

„Wnkkerzil,  iudex  de  Graetze“  c. 
1210,  521  — Ileinricus  — et  frater 
suus  Vlricus  1233,  542. 
„Wachrein“  s.  Wagram. 


Wachsenberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen, 
(Wassenbercb,  Wassin-,  Wacssen-) 
1207,  1ILL 

Genannter:  Cliolo  de  --  1213, 
187. 

Wachseneck,  b.  Bischelsdorf  (Wech- 
senek). 

Burg  (castrum):  1245,  523. 

„Wagen,  Chunr. — “,  1203,  103. 

„Wagenstelle,  Arbo—“,  1223,  299. 

„Vvagruim“  s.  Wagram. 

Wagram,  b.  Kumberg,  n„  ö.  v.  Graz 
(Vvagraim)  1208,  143  — 1230, 
370. 

Wagram,  Salzbg.  b.  s.  Johann  im 
Pongau  (Wachrein)  Siboto  de  — 
1195,  23. 

„Wahingcn“,  N.-Ocsterr.?  Vlricus 
de  — 1209,  154. 

„Waitenperch  mous“,  N.-Oesterr., 
b.  Amstetten  c.  1220,  222. 

Waidhofen  a.  d.  Ybs,  N.-Oesterr.,  s. 
v.  Amstetten  (-houen)  Pfarrer 
mag.  Bertboldus  pleban.  1215,  563. 

„Wueilern“  s.  Weilern. 

„Waissendorf“  s Watzendorf. 

„Waiso,  Chadoldus  — “ 1233,  406. 

Walchen , See — ? , n.  v.  Salzburg 
(Walhen)  Chunradus  de  — nobil. 
1195,  32  — Albero  über  de  — 
1238.  472,  412. 

„Walhesdorf“  s.  Wahlsdorf. 

„Walhsdorf“  s,  Wolsdorf. 

„Walkunskirchen“  s.  Waltcrskirchen. 

Wald  b.  Vorau  s.  s.  Jacob  i.  Wald. 

„Wald“,  Salzbg. ? Bai?  Otto  de  — 
et  fratres  eins  Ileinricus  et  Liu- 
poldus  1195,  32  — Lupoldus  et 
Heinricus  de  — 1198,  20. 

„Walputsekke“,  Krnt.,  b.  Zamcls- 
berg  1207,  13L 

s.  Waldburg,  b.  s.  Michael  a.  d. 
Liesing,  Kirche  (s.  Walpurgis 
ecclcsia) : 1 195,22.  Kigcut  h ü liier 
derselben:  Olricus  de  Ilartberc  et 
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Reinbertus  de  Libniz  plebani  fra- 
tres  uterini  e 1 195,  2£L 
„Walde“,  MStrmk.  ? Reuner  Urk., 
Lvpoldusdc  — , Lvpoldus  filius  eius 

1205,  llfi, 

Waldeck,  N -Oesterr.,  w.  v.  Wiener- 
Neustadt,  a.  d.  Piosting  ( ckke) 
nobilis  liotno  Adlrammus  de  — e. 
1197,  45,  46,  47,  48  (vir  nobil. 
et  ingenuus)  e.  1202,  111  — uxores 
eins  Pcrhta  et  Ricbinza  e.  1197, 
45,  4G,  47,  Ifi, 

Waldeck,  b.  Windischgraz  ( — ekke) 
Vlricus  de  — 1239,  481. 
„Waldek“  wo?  frat  Rudolfus  de  — 
ordin.  Theutonicor.  1236,  449. 
Waltenbach,  b.  Leoben  ( pach)  1230, 
305. 

„Waltenstain“  s.  Waldstein. 
„Waltensdorf, — torf“  s.  Waltersdorf. 
Wälder  s.  Register  V.  nemus,  silua. 
Walterskirchen,  NOesterr.,  b.  Pois- 
dorf  (Walkuns  — ) Otto  canierarius 
de  — 1239,  482  — 1241,  513  — 
- 1243,  527,  522  - 1245,  563. 
Wattersdorf,  il  b.  Judenburg  (Wal- 
tenstorf,  — dorf)  1192,  LS — 1202, 

aa  - 1208,  m 

Waltersdorf,  sw.  b.  Hartberg  (Walt- 
hers-) 1232,  324. 

Pfarre  (ecclesia):  1211,  178. 
„Waltcsteine“  s.  Waldstein. 
Waldliausen,  0. -Oesterr.,  u,  v.  Sar- 
mingstein  a.  d.  Donau  (Walthusen) 
Propst:  N.  1214,  120, 
„Walthersdorf“  s.  Waltersdorf. 
„Walthusen“  s.  Waldhausen. 
Waldstein,  w.  b.  Deutsch-Feistritz 
(Waltenstain,  Walstein,  Walte- 
steine) Burg  (castrum) : 1202,  81. 
Genannte:  Wichardus  de  — 

1206,  U9,  121  — 1212,  1S5  — 
1214,  200  — 1224,  312  - filius 
eius  Ditmarus  1224,  312  — frater 
eius  Liupoldus  1214,  200. 


Waldsdorf,  b.  Thal,  w.  b.  Graz 
(Walhesdorf,  Walestorf)  1207, 131. 
Genannter:  Gerboto  de  — 1222, 

285, 

„Walestorf“  s.  Waldsdorf. 

„Walstein“  s.  Waldstein. 

„Want,  petra  quc  dicitur  — Ens- 
thal,  ob  Lietzen?  1195,  22. 

„Wanhartestein“,  O.-Bai.?  Salzbg.  ? 
1195,  28, 

Wartberg,  Miirzthal,  b.  Mitterndorf 
( perc)  1232,  323, 

Wartberg,  0. -Oesterr.  ? b.  Krems- 
mUnster,  od.  b.  Salzbg.?  ( — perch) 
Otto  de  - c.  1195,  SS, 

„Warte,  - thc,  ad  speculam  zer  — , 
locus  zer  “,  b.  Waldstein  1205, 
116  — 1200,  12L 

„Wartenburg, Arnoldus  de  — “ 1218, 
225, 

Wartenstein,  N. -Oesterr.,  sö.v.Glock- 
nitz  (— staine)  Chnnradus  de  — 
1220,  252. 

„Warniacia“  s.  Worms. 

„Wasse,  Fridericus  der — “ 1214,200. 

Wasen,  O.-Oeslcrr. ? Strmk.?  welches 
jeweilig?  (--)  Kngilschalcbus  de  — 
c.  1180,  2 — Otto  de  - 1208, 
138  1209,  154  — 1218,  236  - 

1233,  411  Dietricus  prepos. 
Gurcensis  frater  eius  1233,  111. 

Wasen  s.  auch  Heiligenkreuz  am  — 

„Waessenberch,  Wassen  “ s.  Wach- 
senberg. 

Wasserburg,  O.-Bai.,  sü.  v.  München 
(Wazerpurch,  Wazzerb  ) Gra- 
fen: Dietricus  1192,  18  - Chun- 
radus  1245,  557. 

Wassertrtldingen,  Bai.,  M. -Franken 
(Truhendingen)  (Graf:)  Fridericus 
1237,  164, 

„Wassinberch“  s.  Wachsenberg. 

Watzendorf,  im  Burgfrieden  v.  Ju- 
denburg (Waissendorf)  Perhtoldus 
de  - 1220,  261. 
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s.  Witschein. 


„Wazerpurch,  Wazzerb  “ s.Wasser- 
burg. 

„s.  Wdalricus“,  g.  8.  Odorieo. 
„Wehoiwe“  s.  Fachan. 

„Wechsenek“  s.  Wachseneck. 
„Wetscinc“  1 
„Wetsin“  f 
„Wcfssensteine“,  b.  Stainz?  Wulfin- 
gus  de  — 1245,  560,  filie  eins 
Mechtildis  et  Diemudis  561. 
Weiarn?  O.-Bai.,  nö.  v.  Rosenheim 
(Wiharn)  Hpinricns  de — 1209,  155. 
Weickersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen  (Wikherdorf,  — khers  — , 
— khpregt— ,Wicbers  ) 1219.  218, 
219  - 1221,  212  — 1228,  352, 
Hof  des  Klosters  Reun  (cu- 
ria): 1228,  353. 

Verwalter  desselb.  (procurator 
curie) : frat.  Walbrunus  1228,  353, 
Weichselburg,  U.-Km.,  s.  v.  Ratschach 
(Wichselbercb,  Wihsl  — , Wibsil-  , 
Wihsel — )Grafen:Albrecht  1192, 


18  — 1202,  93,  101  — 1209,  155, 
„Weides“  s.  Weite. 

„Weigerberr  ‘ N.-Oesterr.,  UWW  ? 

Albero  de  - 1224,  3ÜZ. 

Weilern,  Krnt.,  b Frisach  (Wilaren, 
Waeilem)  Sifridus  de  — 1203, 
104  — filius  eins  Vlricns  1203, 
104  — 1224,  31ß  1231,  385, 

— 1236,  442. 

Weilhcim,  O.-Bai.  V u,  v.  Mönchen 
(Wil  ) Berenhardus  über  de  — 
1228,  344,  346. 

Weinberg,  N.-Oesterr.,  b.  Pötten 
(Winberc)  Albero  de  pincerna 
1211,  170. 

„Weingart“,  U -Strmk.?  Krain?  Sei- 
fridus  de  — , W lliburg  uxor  eins, 
Wlfingu8  et  Gerdrudis  fil.  eor. 
1209,  155, 

Weispriach,  Salzbg.,  Lungau,  nw  b. 
Tamsweg,  Fluss  ( Wiztriah  amnis): 
1207,  130. 


Weisskirchen,  ö.  b.  Judenburg  (Uviz- 
zenkirchen,  kircbe,  Weizzenchir- 
chen,  Wizzenbachl,  Witzenkirchen) 
Pfarre  (ecclesia,  capella) : c. 
1205,  Ll£  - 1207,  123,  13D  — 
1219,  241L 

Filiale:  Obdach:  c.  1230,  311 
Pfarrer:  1).  pleban.  c.  1 195, 
31  — Albertus  c.  1205,  llfi  — 
1209,  147,  112  - 1214,  201  — 
Hermannus  c.  1230  - 370,  371 

— 1232,  32S  — 1233,  407  — 
1242,  525 

Weisseneck?,  nö.  h.  Wildon  (Weiz- 
zeneke)  1245,  563  Note. 
Weissenstein,  Krnt,,  b.  Griffen!  Wiz- 
zensteine,  Wicz  , Wissestaine) 
Kngilmar  de  — , llartrudus  de  — 
tilius  sororis  dominc  lliltrudis  de 
Rase  1195,  25  — Alramus  de  — 
1202,  TL 

Weitz,  nö.  b.  Graz  (Uvides,  W — , 
Wei  -)  Gegend  (in  der  — ):  1240, 
494,  495. 

Bach  (amnis):  1208,  142. 

Ort  (forum):  1214,  1112  — 1223, 
222  — 1225,  317. 

Pfarre:  1239,  485, 


Pfarrer:  ürtolfus  parrochianus 
prius  .sacerdos  capellarum  Fustrice 
et  s.  Johannis  e.  1197,  16  — 
Walthcrus  pleban.  1223,  299  — 
Hermannus  vicar.  1229,  360. 
Genannte:  Kbergerus  de  — 
1224,  313  - 1240,  493,  125  — 
Ekardus  de  • — 1240,  494,  496. 
„Weizzenchirchen;Weizz  “ s.  Weiss- 
kirchen. 

„Weizzcneke“  s.  Weisseneck. 
„Welik“  s.  Wölka. 

„Weimardorf“  | 

„ Weimarsdorf ' / 

Weimersdorf,  ö.  b.  Judenburg  (Wei- 
mars—, Weimardorf)  1270,  130. 


s.  Weimersdorf. 


* 
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Genannter:  Rvdigerus  de  — c. 

1200,  Ü2. 

Welz,  Nieder—,  w.  v.  Judenburg 
(Nidervvelz)  1234,  410. 

Welz,  Ober — , n,  v.  Nieder  (Welz, 
Ober-)  c.  1235,  435, 

Priester:  Chunradus  saeerdos 
(capellan.  archiep.  Salzburg.)  1203 
—04,  HO, 

Genannter:  Oitimarus  de  — 

1232,  aas, 

„Wena“ ! s.  Wien. 

Weng,  nö.  b.  Admont  ( — e)  Ditmarus 
de  — c.  1100,  12. 

„Wenge  (in  parochia  Pels)“,  b Pels 
n,  b.  Judenburg  c.  1240,  504 
Genannter:  Kberwinus  de  — 
1245,  513. 

Weng,  O.-Baiern,  b.  Reiehenliall  ? 
(Wenge  iuxta  tlutiium  Svvr)  1195, 
22j  — 1204,  Llo. 

Genannter:  Herman  de  - 1195, 

22. 

„Wengelit“  b.  Knittelfeld  ? 1197,  49. 
Wenigzell,  nw.  b.  Vorau  (Celle,  — a) 
c.  1200,  üll.  Kirche  (capella  s. 
Margarete):  1201,112—  1214,  12Ü 

— 1216,  214j  215,  211. 

„Werben“  s.  Werfen. 

„Werd“  s.  Högelwört. 

„Werde“,  MOrzthalV  b.  Voitsberg? 

Vlricus  de  — 1214,  201. 
„Werde“,  Rai.,  lleinricus  de  — 1220, 
259. 

„Werde“,  wo  ? frater  Otto  de  — 
ordin.  Theutonicorum  1236,  449. 
„Werde“,  Görz  od.  Friaul  V Hcrt- 
wicus  de  1234,  420. 

„Werde“  g,  Wörth. 

„Werendorf“  s.  Werndorf. 

Werfen,  Salzbg.,  s.  b.  Golling  (— uen, 

- ben,  — uin)  1195,  22  — e.  1195, 
34  — 1209,  152  — 1216,  212  - 
1219,  25ü  - 1238,  476,  477. 


Zollstätte  (theloneum) : 1219, 

250. 


Pfarre  (parochia  s.  Cyriaci): 
1207,  131. 

Pfarrer:  Amilricus  pleban.  1209, 
151  - N.  1237,  423. 

Burggraf  (castellanus) : Chvno, 
frater  eius  Chvnradus  c.  1195,34 

— 1 198,  60 ; s.  auch  Genannte. 
Propst  (weltl.)  (prepositus) : Olri- 
cus  1195,  32. 

Mautner  (thelonearius) : 1219, 
250. 

Genannte:  Ohuno  de  — 1195, 
32  - 1196,  42  - 1197,  5fi  - 
rmiles)  1202,  90,  311  — 1203,  lüi 

— 1208,  133—1211,  178,  123 

— frater  eius  Chunradus  1 195, 
32  — 1197,  hli  — 1203,  U13  — 
(C.  ?)  c.  1230,  322  Ilelmhart  de 

— 1196,  42  — Otto  de  — 1206, 
121  — 1209,  152. 

„Weruen,  ciusa  apud  — “ s.  Lueg. 
„Weruin“  s.  Werfen. 

„Werindorf“  s.  Werndorf. 

Werndorf,  n,  b.  Wildon  (Worin—, 
Wercn— ) 1214,  Ü12  — 1219,  244 

— 12  21,  212. 

„Werses“,  Albero  de  — capellan. 
archiep.  Salzburg,  c.  1195,  34  — 
(Adalbero)  1196,  12. 

„Wczil,  Hainricus  — “,  1232,  398. 
„Wiarin“  O.-Oesterr.  ? b.  Spital  am 
Pyhrn,  Hiltigrius!  de  — c.  1220, 
267. 


„Wiharen“  s.  Weiarn. 

„Wikherdorf“  1 
„Wikhercsdorf“  j s.  Weikcrsdorf. 
„Wichersdorf“  I 
„W'ichselberch, 

„ Wih  sei— “ 

„Wihsilberch“ 

„Wihslberh“ 

„Witegestorf“,  M.-Strmk. '!  Fridericus 
de  — c.  1215,  213. 


s.  Weichsclburg. 
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„Wides“  s.  Weitz. 

»Uidonia!1*  s.  Wildon. 

Witschein,  n.  v.  Marburg  (Wetsin, 
— seine)  1208,  142. 

Capelle  (capellas.  Andre«):  11 97, 
50. 

Hof  des  Klosters  Seck  au 
(curtis  fratrum):  1197,  56, 
VVieting,  Krnt.,  nö.  v.  Klagenfurt 
( c)  Gutfridus  de  — e.  1195,  311 

— e.  1197,  42,  44  e.  1215, 
207  — eius  uxor  Adila  e.  1215, 
207. 

„Wilaren“  s.  Weilern. 

„ Wilbrelitstorf“,  N.-Oesterr.?  UWW., 
Strmk.  ? Kaligegend,  Hertwicus  de 

— et  frater  suus  c.  1240,  191. 
Wildalpen,  nö.  v.  Admont  ( — albe) 

1195,  212. 

„Wildekc“,  N.-Osterr.V  sw.  b.  Wien, 
Conradtis  de  — 1228,  354. 
Wildhaus,  w.  b.  Marburg  (Wilthusen) 
fratres  de  — 1209,  151. 
„Wilthusen“  s.  Wildhaus 
Wielding?  O.-Oesterr.,  b.  Schwanen- 
stadt  (Wilentingen)  Heinricus  de 

— c.  1180,  9, 

Wildon,  s.  b.  Graz  (Uidonia,  Wil- 
done,  — ia,  — ie,  — ien,  — doni, 
— donin,  — donii)  1219,  240. 
Genannte:  Herrandus  (de-  V) 
1192,  10  — (Errandus)  1195,  33 

— 1190,  39  — 1197,  43,  52  — 

— 1201,  13  - 1202,  86,  88,  95, 
96,  97,  KU  — 1203,  105,  106, 
lila  — 1206,  Hl  — 1207,  126 

— 1208,  137,  138,  143  — 1210, 
166  — 1211,  170,  175,  129  — 
(nobilis  et  strenuus  miles)  1212, 
185  — 1214,  198,  2Ü1  — 1215, 
2ü5  — 1217,  219  — 1219,  245 

— 1220,  257,  258,  e.  259,  ICO, 
261,  266  — 1223,  299  — e.  c. 
1225,  325  — e.  1242,  526  — e. 
1243,  522  — e.  1245,  559  — uxor 


eins  Gerdrudis  deGutenbereh  1214, 
198  — tilii  eius  Hertnidus  e.  1207, 
135  - 1208,  138  — 1211,  119  — 
1215,  2Ü5  - 1217,  218  - 1219, 
245—  1220,  258,  fe.  262  — 1228, 
299  — e.  c.  1225,  329  — et  Ul- 
ricus  1219,  245  — 1220,  258  — 
1222,  280,  285  — 1228,  299  — 
1224  , 399  — 1225,  312  — e 
1225,  325  — 1227,  328,  329,  332, 
332  — c.  1230,  32iä  — 1231,  382 

— 1232,  389,  390,  398  — 1233, 

4113  • 1287,  456,  452  — 1239, 

439  - C.  1240,  501  — 1242,  526 

— 1243,  529,  532  — et  Liutol- 
dus  1222,  280,  285  — 1223,  299 

— 1224,  3116  - 1225,  312  — c. 
1225,  324,  325,  322  — 1227,  328, 
329,  332,  332  — c.  1230,  326  — 
1232,  388,  3fi9  — 1233,  493  — 
1237,  456,  452  — 1239,  489  — 
c.  1240,  5Ü4  - 1242,  526  — 1243, 
531-  1245,  559,560,  561, 564.565 

— et  Richerus  t c.  c.  1225,  325  — 
alii  pueri  utriusque  sexus  1215, 
205  - nxor  Liutoldi  Agnes  et  filic 
eius  Gerlrudis  et  Agnes  1245,  561 

parens  eorum  (fratrum)  Lant- 
fridus  de  Kppenstein  1227,  320 

— 1242,  526 ; s.  auch  Gutenberg. 
Andere  Genannte  (nicht  der 
Familie):  Ounradus  1207,  134  — 
1208,  138  — 1223,  299  — c. 
1225,  321  — 1227,  329,  1231,  385, 
387  — 1245,  560,  5£ä  — Leo  de 

— 1212,  185  — 1214,  261  — 
Erpho  de  — c.  1220,  264  - 1223, 
299  — Engclschalcus  de  — 1223, 
299  — c.  1225,  324  - Babo  tilius 
eius,  Bertoldus  de  — , Ilermannus 
de  — , Marquardus  de  — , Chun- 
radus  Lupus  de  — c.  1225,  324  , 
s.  auch  Burgmannen. 

Kanzlei:  Ditricus  scrika  1242, 
526. 
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Verwalter  (dispensator) : Vit- 
marus  de  Hopfgarten  dapifer  1233, 
403. 

Truchsess  (dapifer) : der  Vorige 
Burgmannen  (castellani) : Leo, 
Kngelscalcus,  Marchwardus,  Conra- 
dus,  Erpo,  Wichardus,  Grifo  1219, 
245. 

Dienstmannen  (milites):  Wal- 
therus  Schrat,  Ortolfus  de  Per- 
garn, Viridis  Bawarus  1245,  561. 
Lehensmann  (tidelis):  Gvnda- 
charus  de  Londschach  c.  1225,  327. 
Hörige  (bomines,  clientes) : Hein- 
ricns,  Wendelhurga  et  Bichkarda 
filie  Wcndellmrge  1223,  2119 
Rudlinus  de  Nivriut,  Rudlinus  de 
Gutenberch,  Pertholdtis  de  Pan- 
holz,  Otto  de  Lemsenz  1245,  561. 
„Wildonc,  — oni,  -onia,  t 

- onic“  ; s.  Wildon. 

„Wildonii,  — onin“  J 

x „Willehalmstorf“  s.  Willersdorf. 
„Wilentingen“  s.  Wielding? 
Willendorf,  N.-Oesterr.,  b.  Wiener- 
Neustadt  ( — ) 1197,  46,  di 
Willersdorf,  b.  s.  Radegund  ob  Graz 
( Willehalmstorf , Wilhalmsdorf ) 

1197,  41i  — 1208,  142. 
Wilfersdorf,  ö.  v.  Graz,  b.  Gleisdorf 
(Wulfingesdorf ) 1233,  404. 
„Wilhalmsdorf“  s.  Willersdorf. 
„Wilheim“  s.  Weilheim. 

Wien  (-na,  V— ,Wena!)  1197,  53 

— 1202,  95  — 1215,  205  — 1217, 
221  — 1287,  45 7,  458,  452  — 
1239,  480,  487,  488,  4ML 
Vorstadt  Erdberg  (Erpurch, 
Krt  - ) : 1233,  400  — 1234,  415. 
Herzog).  Hof  (domus,  curia  du- 
cis):  1243,  527. 

Bischöfl.  Seck  alter  II  of  (do- 
mus iuxta  domum  ducis  et  porte 
cius  curie  contigua,  olim  cuiusdam 
Duringi):  1243,  527. 


Häuser:  Techani  Judei  1235, 
423  — Ditrici  ex  Inferno  ciuis 
1239,  435  - Duringi  1243,  522. 
Pfarrer:  mag.  Livpoldus  pleban. 
1239,  4ßfi  — 1241,  513  — 1243, 
527,  523  — 1244,  542  - 1246, 
580 

Bürgermeister:  consules  1239, 
489. 

Bewoner:  s.  Häuser. 

Jude:  Techanus  1235,  423. 
Genannter:  Marchqttardus  srriba 
natione  Wiennen.  c.  1240,  507. 
„Winherc-  s.  Weinberg. 

„Winchel“,  im  Pelsthal,  b.  Möder- 
brttck  1244,  550. 

„Winchel“,  O.-Strmk.?  Krnt.?  1230, 

365. 

„Windeberg',  Berg,  b.  Kindberg, 
Mürzthal  1232,  392,  393, 

Winden,  nw.  b.  Judenburg,  b.  Pels 
(— ) Otto  de  — 1233,  402  — Alb- 
rat  de  — 1245,  573. 

„Winter,  Heinrich  der — “,  1231, 382. 
Winterdorf,  ö.  v.  Graz,  b.  s.  Ruprecht 
a d.  Rah  ( - ) Chunradus  de  — 
1229,  afilL 

Windisch  - Keistritz,  s.  v.  Marburg 
(Fvstriz,  Fuhstriz)  1227,  338. 
Kirche  (ecclesia):  c.  1240,  506. 
Richter:  Becelinus  iudex  c.  1240, 

507. 

Windisch-Graz,  nw.  v.  Cilli  (Windiss- 
graze,  Graze,  Graez,  Gretzz,  Grez, 
Gre^e , Windisgracz ) Gegend 
(Greztal):  c.  1185,  HL 
Herrschaft:  1197,  52, 

Stadt:  1211,  122. 

A i)  uilej.Vicedome(vicedomini): 
Bertoldus  1228,  340  — Berenga- 
rius  1237,  472  — (mag.  Bercn- 
gherus)  1243,  535  — N.  1239,  451 
— Crafto  (pleban.)  1243,  533. 
Schulmeister?  (scolaris):  Or- 
tolfus et  frater  (pater?)  eius  Fri- 
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dericus  (de  s.  Maria)  1228,  344 

346. 


Genannte:  Wernliardus  de  — 
miles  archiep.  Kolocen.,  postmodum 
patriarcbe  Aquilegen.  1222,  221  — 
Heinricus  ministerial.  Aquilegen. 
ecclesie  de  — 1225,  320  — 1228, 
344,  346  - 1239,  4SI  - 1241, 
511  — Berengerus  de  — 1228, 
344,  346  — Otto  de  — 1239,  4SI 
— Ylricus  de  — 1242,  518,  511L 
„W'indissgraze-1 
„Windisgraoz“ 

Wiener-Neustadt,  N.-Oesterr.,  s.  v. 
Wien  (Noua  Ciuitas,  — siue  Lan- 
zenchirchen)  1234,  419  — 1242, 
516. 


izc“  q 
!Z“  1 


s.  Windisch-Graz. 


Pfarre  (ecclesia):  1242,  516. 
MUle  (molendinum) : 1224,  304, 
307,  308. 

Pfarrer:  Waltberus  pleb.  1209, 
1511  — 1211,  115  — M.  quondam 
pleb.  c.  1220,  269. 

? P far  rge  i at  1 i chkeit : mag. 
Chunradus  de  — 1220,  258. 
Winstetten,  Baiern,  M. -Franken,  L.- 
Gericht  Dinkelsbilbl  (Wine— )F,ppo 
de  — c.  1170,  &. 

„Winsterpels“  s.  Brettstein. 

„ Wiercheran“,  Kärnten,  Chunradus 
de  — 1192,  2_L 
„Wiruilach“  s.  Wirflach 
Wirflach,  N.-Ossterr.,  s.  v.  Neun- 
kircben  (Wiruilach)  c.  1170,  7 — 
c.  1235,  440. 

Wieselburg,  Ungarn,  sii.  v.  Pressburg 
(Mysoniurn,  Mn  — ) Arch  i d i ak  on: 
mag.  Gebhardus  1239,  486  1246, 

580, 

„Wissestain'  s.  Weissenstein. 

„ Wiztriah'  s.  Weispriach. 
„Wiizoubach“ ! j 
„ Wizcnkirclic“  ! a.  Weisskircben 
„ Wizzenthirchen“  J 
„Wizzensteine“  s.  Weissenstein. 


„Wl“  6.  ,Vvl“. 

„Wlancistaine“,  Kärnten?  Walterus 
de  — 1202,  TL 

„Wlzeisa  1 b e“,  s.  b.  Judenburg  1195, 

29. 

„Wnewiz  amnis“,  Krnt.  1207,  131. 

Wölk?,  Kärnten,  b.  Unt.-I)rauburg 
(Belocliowe)  1196,  4_L 

Wölka,  Bach,  b.  s.  Lorcnzen  in  der 
Wüste,  sw.  v.  Marburg  (Welik  flu- 
uius)  1214,  202,  204  — 1222,  275, 
216  — c.  1245,  579. 

Wolkenstein,  Enstlial,  w.  b.  Lietzen 
( — cbenstain,  -e)  Otacber  de  — 
1202,  87  1207,  134  — 1209, 

154  — 1218,  236  — 1222,  239 
— (officialis  ducisse)  1228,  354  — 
frater  eius  Otto  1202,  87  — 1218, 
230. 

„Wolkinburg,  Reinhorns  de  “,  1211, 
171. 

„Wollenhanger“,  b.  Marburg,  1196, 
41 ; s.  auch  „Vollennnger“. 

„Wolfkersdorf“,  Baiern?  Salzburg? 
Gotfridus  de  — c.  1170,  6, 

„Wolfvesperch“  s.  W'olfsberg. 

„Woluesekke“,  N. -Baiern  ?,  0. -Pfalz  ? 
Chunradus  liber  homo  et  nobilis 
de  — , patruus  eius  Arbo  c.  1180, 
9,  et  Heinricus  de  Husruke  pater 
eins  c.  1180,  IQ. 

„Wolfgerstaine“,  N.-Oesterr  ? Her- 
randus  nobil.  nir  de  — c.  1140,  JL 

W’olfsberg,  Krnt.,  Lavantthal  (Wolf- 
yespereh)  1224,  304. 

„Wolin“,  in  der  Gegend  der  Sotla, 
sö.  v.  Cilli  1208,  138. 

„W’olman,  Vir.  - “,  1208,  141. 

„Wolmensarh“  s.  Wolnzach. 

W'ölmersdorf  s.  Weimersdorf. 

„Wolmutisdorf*,  b.  s.  Stephan  L d. 
Lolunine  1227,  333. 

Wolnzach,  O.- Baiern,  b.  Pfaffenhofen 
(Wolmensacbl  Herrandus  de  c. 
1180,  9. 
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Wollog?,  h»  Franz,  w.  v.  Cilli  ( — ) 
Leonliardus  et  Johannes  de  — 
1231,  382. 

Wolsdorf?,  b.  Knmberg,  nö.  v.  Graz 
(Walhsdorf)  1230,  3GG. 

Wörth  ?,  b.  ICirchberg  a.  d.  Hab,  sö. 
v.  Graz  (Werde)  Prehtelinns  de  — 
c.  1215,  210. 

Worms,  Baicrn , Rheinpfalz  (War- 
macia)  Bischöfe:  Henricus  1223, 
2!)4  — Landulfus  1245,  5fi!). 

Wrezna,Berg,  w.  b. Marburg (Brezin 
mons)  c.  1210,  lfiSL 

„Wrmscah“  s Wnndschuh. 

„Wstriz“  s.  Feistritz. 

.Wvdemtmdc“  s.  Wurmat. 

„Wulfingcsdorf“  s Wilfersdorf. 

Wnndschuh,  s.  b.  Wildon  (Wrmscah) 
1230,  3CC. 

Wurmat,  Bach  , b.  Marenberg  (Wv- 
demundc  thmius)  1201,  11. 

Wurmberg,  w.  b.  Pettau  ( werg) 
1244,  555. 

Wilrzburg,  Bai.  (Erbipolis)  Bischof: 
Otto  1218,  242. 

z. 

Zacking,  N.-Oesterr.,  n,  b.  s.  Pölten 
(Cckkinge)  Chunradus  de  — 1244, 
547. 

s.  Zeissberg. 

Zamelsberg,  Kärnten,  w.  v.  Gurk 
(Zvmoldisperge)  Pfarre  (parro- 
chia):  1207,  131. 

Zauchbach,  Bach,  Krnt.,  b.  Glöd- 
nitz  (Zvch  torrens)  1233,  413. 

Zauchen,  Bach,  b.  Marenberg  (Zv- 
clien  fluuius)  1201,  IL 

Zilunthal  ?,  b.  Trabocli,  nw.  v.  Leoben 
(Ceyndorf)  Wolvel  et  Pertholdus 
de  — c.  1220,  2G4. 

„Zawerz“  s.  Sawerselie. 


„Zaizperc“  | 
„Zaizerperge“  / 


Zebing,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(C— en)  Sibot  de  — 1222,  289. 
„Zedilsach“  s.  Selzthal. 

Zetling,  b.  Premstetten,  sw.  b.  Graz 
(Cetelaren)  1221,  272. 

„Zethmizel“  s.  Ktmissl. 
„Zetoerlingen“,  U.-Strm.?  DippoUlus 
de  — 1243,  541. 

Zeissberg,  O.-Baiem,  L.-Ger  Rosen- 
lieim  (Zaizerperge,  Zaizperc,  Zeiz- 
perch)  Chunradus  de  — 1195,  23 
c.  1195,  M — 1197,  üii  — 
frater  eins  Heinrieus  de  Vzelinge 
c.  1195,  34. 

Zeitz,  Deutsch).,  Thüringen  (Cieum?) 

Bischof:  N.  1223,  224, 
„Zeizperch“  s.  Zeissberg. 

Zell,  Kärnten,  welches?  (Celle)  1237, 
409. 

Zell?,  welches?  (Celle)  Chnnradns  de 

— 1209,  liüL 

Zeltschach,  Kiirnten,  nö.  b.  Frisarh 
(Celsach,  - sa,  — sah)  Archidia- 
kone:  N 1214,  120  — Dietmarus 
1220,  255,  2üß  - 1227,  333  — 
1231 , 385;  s.  auch  Steiermark, 
Ober-. 

Pfarrer:  Poppo  pleban.  1227, 

334,  335. 

Gräfin:  Hemma  e.  1195,  2S» 
Genannter:  Ditmarus  de  — de- 
eanus  Frisacen.  1231,  387. 
Zeltweg,  hei  Knittelfeld  (Celtwich) 
1224,  312  1281,  377. 

Zelnitz,  b.  Spielfeld  (Celniz)  1190, 4L 
Zelnitz,  w.  b.  Marburg  (Zelnz,  Cel- 
niz)  1192,  12  — 1190,  4L 
„Zelnz“  s.  Zelnitz. 
s.  Zeno,  b.  Reirhrnhall,  O.-Baiem 
Propst:  Chunradus  1197,  35, 
„Zcrer,  Otakarus  — “,  c.  1228,  356. 
„Zezzen,  C— , Cezzin,  Zezcn  mons“, 
Kärnten,  b.  Hüttenberg  1197,  55 

- 1202,  23  1207,  131  - 1210, 

2LL 
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Bergwerke:  fodina  dictaMunich- 
aitnlit  1202,  93  — Isanliartes  et 
Admonten.  fodina  1216,  2 lfl. 

„Zezniz1  s.  Schestniza. 

Zierberg?,  bei  Spielfeld  (Cierbere) 
Reinbertus  de  — c 1215,  209. 

„Zirkniz“,  h,  Gross- Lobming,  Back 
(flunius):  1242,  523. 
Genannter:  Waltberus  de 
1242,  52Jj  522. 

Zirknitz,  sö.  v.  Graz,  b.  Kirclibacb, 
welches?  (Girkeniz)  Salzburg. 
Zehent hof  (curia  decimalis,  — 
decimariaj:  1219, 246  — 1223,  295 

„Zisel“  s „Cisel“. 

„Zludei,  Sifridus  “,  1203,  104. 

Zmöll,  b.  Trofaiach  (Zmolen)  Vlricus 
de  — c.  1220,  263. 

.Zmolen“  s.  Zmöll. 

.Zolnar,  Ditmarus  — 1195,  22. 

Zossen,  Krnt.,  b.  Huttenberg  (Zozzen) 


Berg(mons):  1197,55  — 1224, 316. 
Kirche  (altare  s.  Michahclis): 
1224,  316;  s.  auch  Gossen. 

„Zovfe“,  Krnt.?,  Görz?  Chunradus 
de  - c.  1235,  431. 

.Zozzen“  s.  s.  Johann  am  Zossen, 
und  Zossen. 

„Zsachutsi“  8.  Tschabitsch?  Nach- 
trag auf  p.  735. 

.Zvcli“  8.  Zauchbach. 

„Zuchedole*  s.  Suchadol. 

.Zvchen“  s.  Zauchen. 

Zuccola,  F riaul,  nächst  Cividale  (Guc- 
cula)  Johannes  de  — 1214,  204. 

„Zumoldisperge“  s.  Zamelsberg. 

.Zwakach, V vlvingns de  -“c.  1 1 70, 8. 

.Zwangei,  Gerhardns  — et  dno  tilii 
eins“,  1204,  112. 

Zweinitzcn , bei  Marburg  (Zwinic) 
Wernberus  de  — 1243,  543. 

„Zwinic“  s.  Zweinitzcn. 


Innere ! 


p.  631 

Kronau,  wol  eher  der  unterkrainische 
Ort  dieses  Namens, 
p.  631 

Drassendorf,  sö.  v.  Marburg  (I)res- 
goysdorf)  1237,  -t~2. 
p.  633 

„Drcsgoysdorf“  s.  Drassendorf. 


p.  6311 

Tscliahitsch  ?,  Kärnten,  Bezirk  Feld- 
kirchen (Zsachutsi)  1207,  131. 
p.  6U2 

„Nendingesdorf“  , wol  Endersdorf 
nächst  Leoben,  im  16,  Jahrh.  noch 
erscheinend,  jetzt  verschollen. 
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y. 

Register 

der  Worte  und  Sachen. 


A. 

Apparates  (ftimlns  insftuctus  eines 
Weingartens),  c.  1170,  2. 
apcs,  1240,  407. 

absolutio  penitentium,  1195,  30  — 
1216,  215. 

acceptio  mutui  per  monaclmm,  1214, 

1 90. 

adaquacio,  1228,  843 — 44. 
aduocatia,  1102,  2Q  — 1195,  29  — 
1196,  39  - 1197,  48  — c.  1200, 
64,  65  — 1202,  84,  9Ü  — 1203, 
102  - 1208,  U1  — 1209,  149, 
153,  195  - 1210,  199  — 1212, 
IM  - 1214,  201  - 1224,  306 

— 1227,  330,  332  — 1228,  264  — 
c.  1230,  374,  225  — c.  1235,  439 

— 1237,  421  - 1239,  480,  4SI  — 
1240,  497,  499,  51Mi  - 1241,  910 

— 1242,  919  - 1244,  548,  549, 
994  — 1245,  559,  921  — c.  1245, 
929  — 1246,  581j  — fori,  1211, 
178;  s.  auch  ius  — . 

aduocatio  (=  aduocatia)  1202,  89. 
aduoeatus,  1195,  29  — 1197,  48  — 
c.  1200,  64  1202,  83,  85,  89 

— 1203,  102  — 1208,  141  — 
1212,  189  - 1214,  201  - 1217, 
291  - 1220,  256,  292  — 1222, 
229  — 1231,  380  — 1232,  396 

1236,  446  — 1237,  469  — 
1240,  492  - 1242,  511  — c.  1245, 
579.  580 , — inpheudatus  (=  After- 


vogt), 1202,  81;  s.  auch  tumaduo- 
catus,  uiceaduocatus. 
aduocare  (=  bevogten),  1202,  80  — 
1217,  22JL 

aduocaria  (=  aduocatia),  1237,  471. 
atrium  ecclesie,  1197,  47,  90  — 

1223,  299. 

auena,  1232,  400  — 1236,  448  - 
1237,  421  — 1240,  492. 
agri,  1198,  98  - c.  1200,  62  — c. 
1210,  168  — c.  1215  , 209  — 

1224,  304,  307,  308  — 1232,  393 

— c.  1235,  440;  — nouellarum 
( = Neureute),  1240,  494,  495. 

agrirola,  1209,  1 50. 
agricultura  (=  Stiftrecht,  Ranntai- 
ding),  rustici  bis  tantum  in  anno 
conueniant  ad  —m,  1287,  471. 
alpes  (bei  d.  Graden),  1220,  261  -- 
(am  Bacher)  1222,  275,  276  — 
1229,  361  — (bei  Söding)  1222, 
280,  283  — (b.  Stainz)  c.  1225, 
324  - (in  O.-KSrnten)  1232,  229 

— (b.  Gr.-Lohming)  1283,  402  — 
1242,  921  - (b.  Kirrhheim)  1240, 
500  — (b.  d.  Stubalpe)  1246,  581 ; 
s.  auch  benannte  Alpen  in  Reg. 
IV. 

allodium,  1197,  92  — 1246,  581. 
aniannus,  1203,  108. 
anathema  generale,  1197,  91  — 1208, 
142. 

ancilla,  c.  1280,  323  - 1231,  38L 
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antiphone,  1223,  296.  — cum  col- 
lecta  1241,  612. 

anvel,  molestia  in  beneticiis  que  — 
dicitur,  1237,  463. 
anfora  (vini),  1223,  297. 
angaria,  1197,  48*  50  c.  1200, 
64  — 1208,  141*  112  — 1242,  526, 
anniuersarium,  1218,  241 ; — arius 
dies  1195,  23  - 1203,  102  - 
1207,  128  1223,  226  c.  1235, 

436. 

annona,  c.  1140,  1 — 1202,  85*  01 
— 1237,  456  - 1241,  513. 
anscres,  1240,  422  — 1245,  559. 
anulus  pontißcalis,  1228,  341  — 1245, 

568. 

aqua  salaria,  1194,  22, 
aqueductus,  1209,  157,  158  1211, 

176. 

aquisitio  (Bergrecht),  1197,  55'  — 
bonorum  per  religiosos  iufra  dirni- 
diam  leucnm  a monasteriis,  1212, 
181. 

arbor  platanus,  1207,  129;  — tercius 
1246,  582. 

arcliicancellarius.  1218,  242, 
artocree,  c.  1235,  440. 
area  e.  1200,  62  — 1220,  252  — 
1221,  222  — 1224,  302*  304*  307* 
3i)8  - 1233,  404  --  c.  1235, 
440  - 1236,  448  — 1240,  494* 
495  — 1243,  531, 
areola  1220,  258. 

argentum  ad  mooetam  rudendam, 
1195,  24j  — examinatum,  1195, 
27 ; — montanum,  1195,  22. 
argumentum  proprietatis,  1222,  290. 
armentum,  1224,  304,  308. 
arra  coniugalis,  1192,  20, 
aerz,  rüder  quod  — dicitur,  1243, 
536;  s.  weiter  b.  fodina. 

Asylrecht  (d.  Deutsch-Ordenshäuser), 
1239,  482. 

assensus  principum,  1218,  241, 


auctor  quod  gewer  uulgariter  appel- 
latur,  1243,  537. 

nuctoritabilis  delegatio,  1211,  176. 
autenticare,  1202,  24. 
authorizare,  1202,  28, 
aureus,  1230,  366;  s.  auch  nummi. 
aurifex,  1222,  23L 

B,  P. 

Baptisma,  1195,  30  — 1210,  164 

— 1215,  208, 
pabulatio,  1232,  399. 

pabulum  (als  ins  aduocati),  1245, 

559. 

patella  salis,  1195,  27*  28  — 1214, 
192  — 1218,  240  — 1228  -29, 
355  — 1229,  357,  358. 
patrimonium,  1202,  99*  100  — 1207, 
128  — 1214,  108  — 1233,  410 

— 1239,  490. 
patronus,  1237,  471. 
pagus,  1229,  357. 

palefridus,  1192,  10  — c.  1220,  265, 
panis,  1237,  471,  — (als  Kloster- 
gabe) 1195,  3X;  — albus,  1202, 
01  — 1232,  411;  — azimus,  1236, 
448;  — pulchrior,  1203,  102;  — 
c.  1235.  440;  — melior,  1195,  23 ; 
s.  auch  pitanzia  u.  s.  w. 
bannire,  1245,  570. 
bannus  (Kircbentluch),  1205,  115  — 
1208,  142,  143  (s.  auch  exeom- 
municatio);  — (Bergrecht),  1197, 
55;  - (Gerichtsabgabe),  1195,  29 
--  1196,  32  - 1197,  48  — 1202, 
20  1208,  141. 

partes  ultramarine,  1220,  257 ; s. 
terra  sancta. 

partitio  hereditatis  ministerialium, 
1197,  52  — 1208,  136  — 1225, 
320,  321  - 1239,  490;  s.  auch 
diuisio. 

parrochia  (=  diocesis),  1214,  193. 
parrochianus  (=  plebanua),  c 1160, 
5 - c.  1190,  13  - c.  1195,  33* 

47 
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34  — 1197,  4£  - 1219,  213  - 
(=  Pf&rrkinil),  1214,  192* 

pars  nona  gratis  laborata  (in  Berg- 
werken), 1202,  94  — pars  septiraa 
(octaua)  (ebd.)i  1216,  213. 
basilica  s.  consecratio. 
peccora,  1238,  406. 
peendes  (überhaupt),  1237,  436  — 
1239,  488;  — (als  Gerichtsabgabe), 
ii95,  22  - ii96,  aa  — 1202,  an 
pecunia,  1220,  253  — 1222,  299  — 
1227,  333  — 1232,  3ÜÜ  — 1235, 
423  - 1236,  442,  415  — 1238, 
428  — 1239,  4M  — 1240,  492 

— 1243,  538,  549  — 1245,  557, 
562 ; — numerata,  1210,  161 ; s. 
auch  (lenarii  u.  s.  w. 

pedagium,  1224,  392. 
petitio  preconum,  1228,  344  ; — pe- 
corum  (Vogteigebür),  c.  1200,  fiS 

— denarioruin  (ebenso)  c.  1200, 
65;  — frumenti  (ebs.),  c.  1200,  65. 

pelliparius  1224,  302 ; s.  auch  pel- 
lifcx. 

pellicium,  1218,  241 ; — (Abgabe), 
1239,  480,  4SL 
pellicula,  1209,  150. 
pellifex,  c.  1180,  9 - c.  1215,  209; 

s.  auch  pelliparius. 
pellis  agnina,  1223,  296,  296. 
pena  pecuniaria,  1209,  157 ; — ca- 
nonica,  c.  1230,  373 ; s.auch  talia. 
benedictio  abbatis,  1214,  193  — 
1221,  274;  — nasorum  et  uestinm, 
1214, 194;  — nouitioruni,  1214, 193, 
beneficiare.  1215,  205;  s.  auch  inbe- 
neficiare. 

beneficium  (—  Gut)  c.  1170,  6 — 
c.  1180,  9 - 1195,  29  - c.  1195, 

35  - 1205,  115  - 1212,  182  - 
1214,  192,  191  - c 1220,  2fi5 

— 1223,  292  — 1245,  567,  525 

— (=  Lehen),  1209,  152  — 1215, 
295  — 1237,  4Ü2  — 1239,  4M 

— 1244,  550 ; — altaris,  1203> 


192  — 1242,  520;  — personale, 
1224,  304  , 307  , 308 ; — censuale, 
1243,  530;  — collatio  bonorum 
ecclesiasticorum  in  — , 1207,  124 ; 

— ecclesiasticum,  1208,  141 ; — 
hospitalitatis,  c.  1200,  63j  — 
morte  possidentis  omnino  uacet 
1243,  539. 

pensio,  1198,  59  — 1215,  293  — 
c.  1240,  593  - 1242,  517j  - 
annua,  1223,  292. 

perehmaister,  montis  magister  qui 

— dicitur,  1212,  180. 
perehreht,  ius  montanum  (ins  montis) 

quod  dicitur  — 1207,  13J  — 1214, 
199  - c.  1220,  2£I  — c.  1228, 
356. 

peregrinatio  in  terram  sanctam,  1218, 
227,  231,  234  — 1222,  290;  — 
uiee  pene  aut  niulcte,  1231,  382. 
peregrini  et  transeuntes,  c.  1200,  63. 
permutatio  canonica,  1228,  279,  282. 
penioc tatio  (Vogtgehür),  1197,  18  — 
c.  1200,  65 ; s.  auch  herberga  — 

— 1208,  141  - 1240,  492  — 
1242,  529. 

phening  s.  plutig. 

phisicus  (fi— ),  1224,  315  c.  1240, 
505  — 1243,  541  — 1244,  552 

— 1245,  567 ; s.  auch  medlcus. 
phuntere,  denarii  qui  dicuntur  — 

1217,  22L 

pitancia,  1195,  23,  31  - 1202,  91 

— c.  1235,  436 ; — (ciharia  lautius 
condienda),  1233,  4M  — {—  ser- 
uitium),  1233,  111  — (=  procu- 
ratio),  1234,  422  — c.  1236,  140; 
s.  auch  panis,  prelwnda.  refectio. 
seruicium. 

pignus,  1239,  490. 
pilleatus  (infra  cellam  nullus  [rle- 
ricus]  — incedat),  c.  1240,  506. 
pincerna,  1201,  23  — 1202,  88,  93, 
99  - 1 203,  106,  198  - 1206,  121 
- 1208,  138,  145  1209,  154  — 
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1210,  166  — 1211,  170,  1IÜ  — 
1212,  185  — 1213,  1B2  - 1214, 
2111  — 1217,  219,  221  — 1236, 
236,  243  — 1222,  277,  278,  280, 
284,  289  — 1224,  303,  307,  309 

— 1228,  344,  353  - 1229,  üfil  — 
1286,  450  — 1241,  513  — 1242, 
518  - 1243,  527,  537,  538  — 
1245,  563  — 1246,  582. 

bisancius,  1207,  124. 
piscatio,  1195,  30  — 1202,  81  — 
1209,  150  — 1212,  181  - 1214, 
182  1236,  441  — 1237,  455; 

— libera,  1233,  405  1237,  455. 

piscandi  utilitas,  1202,  84. 

pisees  (überhaupt  und  als  Fitanz), 
1195,  23,  31  — 1202,  91  — 1203, 
102  — c.  1205,  118  — 1209,  153 

— 1227,  336  — 1233,  406,  411 

— c.  1235,  436  - 1237,  456 

1239,  488 

pistor,  c.  1180,  9 — c.  1230,  324. 
placitatio,  1233,  405  — 1237,  455. 
plaeitum  {—  Gericht)  1 192, 18  — 11 95, 
29-1196,  39—  1197,  48  c.  1200 
65  — 1202  , 85,  90  — 1208,  141, 
142  - 1236,  448  — 1240,  492  — 
1242,  517  — 1245,  566  (s.  auch 
tribunal);  — (=  Gerichtssitzung, 
Landtag?),  1214,  198;  - Chri- 
stianitatis,  e.  1190,  13  — 1195, 
27,  31  — 1216,  208  1216,  215 

— c.  1226,  322  (s.  auch  eonven- 
tus,  ecclesia,  synodus) ; — generale, 
1239.490;  marchie,  1217,220;  — 
seculare,  1 197,  50;  — ter  in  anno, 

1240,  497 ; — non  in  claustro,  nee 
in  grangiis,  nec  nillis,  nee  mansis, 
nec  plateis  ecclesiarnm  tenendmn, 
1240,  492. 

platea,  1240,  497. 

plantatio  prediorum,  1202,  81;  8. 

auch  Tillicacin,  institucio. 
plantandi  utilitas,  1202,  84. 


planum  (Gegensatz  zu  Wald),  1214, 
192. 

plutig  phening,  gerichtzwandel  daz 
ist  der  — , emenda  sanguinis  quod 
uulgo  diritur  - 1202,  82  — 1233, 
405. 

populäres  (Gegensatz  zu  nobiles), 
1236,  446. 

potestas  iudiciaria  in  homines,  1202, 

82. 

boues,  1218,  240  — 1240,  487;  - 
inuadiati,  1240,  498. 
pomerium,  1219,  46  1245,  565. 

ponticulus,  1207,  134 ; s.  auch  pons. 
pondus  (Geld)  Frisacensis,  1227,  335 

— 1240,  492  — 1245,  561,  &G2 
— Wiennensis,  1243,  537,  540;  — 
monete  per  quienquenuium  perdu- 
raturuiu,  1237,  463, 

boni  uiri  (=  Schöppen),  1245,  673 
pons,  1207,  130  — 1225,  321  - c. 
1240,  502;  - lapideus,  1224,  303; 
s.  auch  ponticulus. 
porci,  1208,  139  — 1218,  240  - 
1222,  288  — 1243,  541. 
porticus,  1202,  28. 
portio  parochiani,  1219,  243. 
porrectio  dextre  de  ratihahitinne, 
1209,  146. 

boscuin,  1214,  192;  s.  auch  nemus, 
silua. 

pratum,  1224,  3U  - 1232,  393,  399 

— c.  1235,  440  - 1236,  451  — 
c.  1240,  502  — 1245,  500,  525. 

prandium  aduocatie,  1240,  497 ; s. 
auch  cena. 

prebenda,  1202,  91  - 1203,  104  — 
1223  , 295  - c.  1240,  506  — 
1242,  520  - lantior,  1223,  296; 
s.  auch  pitancia. 

prepositus  (weit!  Amt),  1195,  32  — 
c.  1195,  34  — 1207,  135  — c. 
1225,  323,  324  - c.  1235,  436 
1240,  501,  502. 

47* 
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precaria  (ins  — e,  — um),  1226,  327, 

m 

preco,  1 195,  23  — 1202,  ilfi  — 1203, 
103  — 1213,  162  — 1217,  222 

— 1222,  201  — 1226,  320  - 
1228,  344  — c.  1230,  373  - c. 
1225,  430  — 1237,  403  - 1239, 
405  — c.  1240,  503. 

prcconium,  1195,  20 
prefectus  (=  Burggraf),  1195,  22  — 
1 197,  43j  s.  auch  purcrauius,  ca* 
stellanus;  — (=  Amtmann),  1209, 
151. 

prescriptio,  1224,  301. 
priuilegium  de  falsitate  suspectum, 
1216,  215,  217 ; - falsuin  seil 
falsatum,  1224,  302. 
primores  (Styrensium),  1212,  184  ; s. 
auch  maiores. 

princcps  prouincie  (=  Landesflirst), 
1212,  105. 

probatio  iudicialis  per  campionera, 
1237,  403. 

propinare,  1239,  408. 
proprietatis  argumentum,  1216,  212 ; 

— conditio,  1210,  liil ; s.  auch  ius. 
proprius,  — horno,  1221,  213  — 

— 1233,  405  — 1245,  559j  s. 
auch  colnni,  homines. 

proclamatus,  frater  — in  capitulo 
v—  beschuldiget),  c.  1240,  505. 
procuratio  (Vogteigehür),  1225,  317 ; 

— {=  Pitanz),  c.  1210,  101  — 

1223,  200  — 1238,  478)  s.  auch 
l’itanz ; — (=  Unterthanenzins), 
1236,  443  - 1237,  411;  — debita 
(archiepiscopi),  1210,  160. 

procurator,  1197,  5Ü  — 1208,  142. 

— 1210,  101  - 1211,  112  — 

1224,  300,  304,302  - 1240,  497, 
400  — 1245,  555,  556,  513. 

protbonotariug,  c.  1195,  34  — 1202, 
01  - 1233,  410  — 1234,  119  — 
1239,  484  — 1241,  513  - 1242, 
518,  510  — 1243,  520  — 1245,  503. 


professio  adultorum,  1197,  51. 
professionum  receptio,  1214,  193. 
prouincia  (als  regirtes  Land).  1212, 

165. 

prouisio  episcopi,  1217,  223  — 1218, 
227,  231. 

prumissio  data  dextra,  1209,  146. 
publicatio  sententie  coram  publiro, 
c.  1230,  322. 

bulla  (=  Sigel),  1211,  120. 
pullus  (als  Abgabe),  1222,  276  — 

— 1236,  440  — 1237,  421  — 
1240,  402  — 1241,  513  — 1242, 
520  — 1245,  550. 

purcrauius,  1208,  140  — 1209,  152 

— 1223,  200  - c.  1235,  432  — 
1237,  468,  423  — 1240,  400  — 

— c.  1240,  503 ; s.  auch  eastel- 
lanus. 

purcbreeht,  ius  enphyteoticum  quod 
vulgariter  — dieitur,  1236,  448  — 
c.  1240,  502. 

burgensis,  1224,  303  — 1233,  402 ; 

s auch  civis,  urhanns. 
burgum,  1222,  287. 
bursa,  1202,  OL 

C,  K. 

Cappa  nuda  et  simplex  (bei  Chor- 
herren), 1223,  295.  296. 
eaptio  hominis,  1197,  5ü  — 1212, 
101  - 1214,  104  1228,  347, 

350  — 1235,  431. 
capella  baptismalis,  1215,  208. 
capcllarius,  197,  40. 
capitellum  argcnteum,  1198,  58. 
capitulum  (Synode)  (Leihnitz),  e.  1195, 
16,  31j  — (Laufen),  1195,  31j 

— generale,  c.  1240,  506  — 1241, 
515 ; s.  auch  concilium,  conventus. 

caput  ieiunii  (Tageszeit- Rechnung) 
1239,  481. 

cathedra  pontificalis,  1245,  568. 
cathmearius,  1197,  55. 
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cathmia,  1239,  IBP. 
cakus  filtratus,  1222,  291. 
calix  argentus,  1198,  57,  58; 

aureus,  1198,  57,  58, 
campio  s.  probatio. 
camblre,  1245,  565. 
eambium,  c.  1240,  504  — 1245,  505. 
camera,  1237,  4 <16,  472 ; — domi- 
narum  (Nonnenkämmerei),  c.  1235, 
430. 

casmerarius  (päpstl.),c.  1220,  262;  — 
(kaiserl.),  1218,  242 ; — (landes- 
fllrstl.),  1192,  11  — c.  1195,  36, 
38  — 1201,  13  — 1209,  154  — 
1224,  309  — 1234  , 418  — 1239, 
481  — 1241,  513  — 1243,  527, 
528  — 1245,  563j  - (klöstcrl.), 
1210,  1Ü3  - 1211,  113  — 1223, 
295  — c.  1225,  323  — 1228,  353 

— c.  1230,  313  — 1245,  575;  — 
(privat),  1195,  23j  - lecti,  1214, 
204. 

caminata,  1214,  204 
camisia,  1244,  548. 
cancellarius,  1218,  242  — 1237,  456, 
164. 

candela,  1220,  256. 
cantor  (klöstcrl),  1223,  295,  298  — 
1231,  391  - 1234,  4 1 5. 
carpentarius,  c.  1220,  270. 
carta  germana  (==  Duplicat),  1228, 
344:  — litterata  (alfabetum  in  me- 
dio muioribus  littcris  descriptum), 
1224,  310. 
cartuia,  1192,  18. 

carrata,  karrada  (salis),  1192,  17; 
(vini),  1203,  195. 

carnes,  1233,  4M  — 1237,  459  — 
1243,  544. 

castellanus,  c.  1195,  34  — 1202, 
93  — 1204,  110  — 1219,  245  — 
1222,  291  — 1224,  311  — 1232, 
389  — 1233,  413  — 1234,  419 

— 1239,  181  — 1240,  499,  500, 


591  — c.  1240,  507 ; s.  auch  pre- 
fectus,  purcrauius. 

easeus  (meist  als  Zehent  und  Zins), 
1202,  91  — 1208,  139  — 1222, 
288  - 1232,  4M  — 1233,  4M 

— c.  1235,  4M  — 1237,  455  — 
1239,  488  — 1242,  519  — 1243, 
544  — 1244  , 548. 

cautio  fideiussoria,  c.  1245,  578. 
causa  que  mortem  hominis  exigit 
1202,  82 ; — que  satisfactionem 
pecnniariam  requirit,  1202,  83. 
cellarinm,  1198,  59  — c.  1200,  63 
1202,  91  — 1220,  252—  1239, 
180. 

celebratio  occulta  ofticiorum  1208, 
142. 

cellerarius,  c.  1195,  38  — 1198,  58 
c.  1200,  fil  — 1202,  99  — 
1220,  254,  250  — 1223,  298  — 
1224,  313  — c.  1225,  323  — 1226, 
328  — 1228,  353  — 1230,  320  — 
1233,  403  — 1234,  415  — 1240, 
49B  ~ 1242,  524 
cena  aduocatio,  1240,  497 ; s.  auch 
prandium. 

censualis  (homo),  1221,213  — c.  1230, 
323  — 1233,  405  - 1237,  455; 

— auri,  1209,  150:  s.  auch  colo- 
niis,  familia. 

census  annualis,  — anmius,  1209,  151 

— 1236,  148—  1237,  453  - 1244, 
551 ; — ecclesie  Romane,  c.  1220, 
262 : — iii  denarior.,  c.  1230,  373 ; 

— iiii  denarior.,  c.  1200,  fil. 
cespcs,  1192,  18, 

cibaria,  1233,  408, 
cinitas,  1159,5  - 1197,  53  - 1198, 
54  — 1202,  78,  85  — 1203,  102, 

— 1224,  315  — 1232,  395  — 
1233,  4Q1  — 1237,  4M  — 1239, 
488  — 1245,  555. 

cinis,  c.  1215,  209  — 1218,  228, 
232,  235  - 1219,  245  — 1222, 
291  — 1224,  304,  307,  308,  315 
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1231,  386,  3fi7  - 1232,  325 

— 1235,  423  — 1238,  422  - 
1289,  485,  482  — 1240,  42S  — 
1242,  621  — 1243,  540,  542  - 
1244,  542  — 1245,  555,  558,  567; 
s.  mich  burgensis,  urbamis. 

cimiterium,  1197,  42  — c.  1200,  Bl 

— 1207,  121  — 1220,  262. 
cingulum : cinctus  — o (mit  gtlrtel 

pevangen),  vti  — o comprehcnditur 
(reue),  sola  nocentis  et  nuda  per- 
sona scculari  iudicio  assignetur, 
cingulotenus  (als  mit  der  gtlrtel 
vmbbegriffen),  1202,  82,  26  — 
1227,  337  — 1233,  4M  — 1237, 
456  — 1239,  488  — 1245,  666. 
kirchgang,  solennitates  ecclesianim 
que  — dicuntur,  c.  1230,  376. 
cyrothcca  (pontiöcalis),  1245,  566. 
ehirograpb um,  cycografum,  1202,  Ü2 

— 1211,  111  — c.  1230,  374. 
cirurgicus,  1243,  543. 

dauiger,  dauier  (=  Kämmerer),  1224, 
302  — c.  1228,  366  — 1232,  326 

— 1233,  442  — 1243,  542,  542 

— 1245,  556  — c.  1245,  512. 
clauis  ecclesie,  1195,  30  — 1197, 

50  — 1201,  12. 

clausura,  1197,  50  — 1208,  142  — 
1214,  104. 

clericus  curie,  1197,  43. 
diene,  c.  1230,  326  — 1245,  56L 
clusa,  1195,  20  — 1207,  132. 
cocus,  c.  1190,  12. 
collateralis,  1218,  225. 
collecta,  1220,  255. 
colonns,  1195,  25  — 1197,  50  — 
1202,  80—  1209,  151  - c.  1225, 
326  — 1227,  332  — 1233,  405 

— 1236,  454  — 1237,  455  — 
1239,  4M  — 1241,  513  — 1245, 
556;  s.  andi  proprius,  ccnsualis, 
faniilia,  hnmines. 

colloquium  (curie)  1236,  445. 
componerc  L e.  wetten,  c.  1200,  65. 


compositio,  c.  1200  , 65  — 1220, 
257 ; — pecuniacia,  1233,  406  — 
1237,  456, 

comprouinciales,  1237,  461,  463. 
comcs  Palatinos,  1218,  242  — 1230, 
362,  364  — 1237,  456,  464. 
comitatus,  1242,  515. 
commercium  (=  Geschäft),  1218,  241 

— c.  1230,  324, 
communio,  c.  1185,  10. 
concambire,  1239,  4M. 
concessio  bencficialis  1209,  158;  — 

equorum  (=Yorspann),  c.  1200, 65; 
s.  auch  equitatura. 
concilium  generale,  1220,  251 ; s. 

auch  capitulum,  conventus. 
concurrentes  (Kalenderwesen),  c.  1 195, 
34  - 1201,  22. 

conductus  (=  Geleite),  1234, 419,  420. 
conuentus  (=  synodus),  1220,  254, 
255.256:  — (archidiaconalis),  1234, 
414 ; — publicus  in  domibus  re- 
gularium,  1212,  1B2  — 1214,  193 
1228,  347,  350  — 1235,  431j 

— forensis,  compuleio  regnlarium 
ad  — forenses,  1212,  182  — 1214, 
193  - 1228,  347,  650  — 1235, 
431 ; — synodalis,  1209,  157 ; s. 
auch  placitum,  capitulum,  conci- 
lium, ecclesia,  synodus. 

conuersi,  c.  1135,  3 — c.  1200,  66 

- 1225,  323  — c.  1240,  505. 
confessor  (=  Beichtvater),  1241,  510. 
conuicinus,  1224,  305. 
confraternitas,  1220,  255  — 1234,  422 

— 1238,  478;  s.  auch  fraternitas. 
conspirator  (in  Klöstern),  c.  1240, 

505. 

consecratio  altarium  sine  hasiliearum, 
1207,  123  — 1212,  181  — 1214, 
193,  194  — 1228,  347,  350  — 
1235,  431. 

consensus:  aduocati,  1237,  469;  — 
pueroram,  1215,  205 ; — capituli, 
1198,  5S  - 1211,  118  - 1214, 
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132  — 1218,  232  — 1219,  247, 
242  — 1220,  253  — 1222,  287, 
224  — 1223,  221  — 1224,  313 

— 1228,  344  — 1237,  407,  409, 

470,  471,  422  — c.  1240,  323  — 
1212,  523  — 1245,  566,  574j  — 
communis  fratrum,  1222,  284;  — 
conuentus,  1223,  298  — c.  1230, 
373 ; — congregationis,  c.  1200, 
fil;  — maioris  partis  capituli, 
1214,  123;  - manualis,  1220, 

200;  — meliorum  ecclesic,  1212, 
179;  s.  auch  assenstis,  Consilium, 
choro  anmicntc,  uoluntas. 

Consilium:  parcntum,  1218,  226 ; — 
capituli,  1224,  312  — 1231,  377; 

— confratrum  (fratrum)  (Kloster), 
1216,  213  — 1222,  279,  2S3  — 
1224,  322  - 1233,  423  - chori, 
1201,  II  — 1202,  99j  — domi- 
norum  et  laicorum,  1223,  297 ; — 
fidelium,  1211,  178;  — fratrum 
(Deutschorden),  1236,  448,  449;  — 
fratrum  assidentium  (Kloster),  1209, 
148;  - — militum,  1234,  417 ; — 
ministerialium,  1202,  39  — 1208, 

132  — 1238,  475 ; maiorum 

Styrie,  1237,  463 ; — seniorum 
(Kloster),  1198,  52  — c.  1200,  6i£ 

— soll  publica  lihertate,  1243,  542 ; 
s.  auch  assensus,  consensus,  choro 
itnnuentc. 

consuctudo  Austrie  seu  ius  commune, 
1228,  2113  — 1237,  452j  terre 
(Styrie),  1286,  449  — 1237,  462; 
s.  auch  ius  commune,  matrimonia 
roarta  inter  ministeriales,  1237, 
462 ; s.  auch  ius  prouincie,  — 
commune,  — terre. 

consul  (=  Borgermeister),  1239,  489. 

conperator  (=  Hilfspriestcr),  1223, 
295. 

chordianus  (=  guardianus),  1242, 525. 

choro  annuente,  1195,  23j  s.  auch 
Consensus,  consilium. 


cliorus,  c.  1240,  505  --  1242,  520, 

52 1 . 

cruce  signati,  1218,  227,  231,  234. 
crucifer  (Gemeindeamt?),  1245,  556. 
cultores  liberi  (=  Freisassen),  1245, 

559. 

cultura  qttc  dicitur  vorlebin,  1237, 
470. 

cumulus  publicatus  (im  Bergwesen) 

1197,  &L 

(Kunkellehen),  1208,  138. 
curtile,  1212,  184  - 1240,  493,  435. 
curtilocus,  1209,  157  ; s.  auch  curtis 
locus,  locus. 

curtis,  1195,  22  - 1197,  49,  53  - 

1198,  58  — 1204,  138  - 1211, 
llfi  — 1220,  253  — 1224,  33fi 

— 1230,  365,  366,  332  — 1232, 
333  — 1237,  470;  - maior,  1195, 
28;  - stabularia,  1198,  58  — 

1214,  133  - 1236,  447j,  s.  auch 
curtilocus,  curtis  locus,  locus,  curia. 

curtis  locus,  1198,  51  — 1203,  102. 
curia  (=  Iloftag),  1192,  13  — 1197, 
18  — 1208,  141  — 1236,  443, 
444,  445  — 1245,  557,  — gene- 
ralis, 1236,  443;  — (=  curtis), 
c.  1195,  32  — 1208,  143  — c. 

1215,  233  — 1217,  223  — 1222, 
283  — 1224,  33fi  --  1228,  353 

— 1236,  448  — 1243.  544;  — 
decimalis,  1218,  228,  232,  234, 
239  — 1219,  243  — 1220,  253 

— 1223.  235  — 1240,  432  — 
1243,  540,  541  — 1244,  550i  - 
decimaria,  1223,  295;  — uillicalis, 
1197,  54  - 1202,  S1  - 1220, 
259 ; — iumentalis,  1202,  81 ; — 
imperialis,  1195,  23  — 1237,  453 

— 1245,  569j  - regia,  1218,  242 

— 1245,  570;  s.  auch  curtis  u. 

£.  W. 

custodia  (im  Bergwesen),  1197,  55. 
custos  fodine,  1202,  34  — 1212, 
180  — 1216,  214. 
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D,  T. 

Tabcrna,  1235,  429,  4311  — 1245, 
R5fi. 

tabernarins,  1245,  5511. 
dapifer,  1192,  II  — 1195,  25  - 
(t— ) 1196,  39  — 1201,  13 
1202,  88,  95,  101,  Iflfi  - 1209, 
153  - 1210,  llü  — 1211,  171, 

115  — 1212,  1BÜ  — 1216,  211, 

213  — 1217,  213  - 1218,  242 

— 1219,  243  — 1222,  277,  2IS 

1224,  303,  307,  303  — 1227, 
33Q  — 1228,  353  — 1233,  400, 
413  — 1234,  4j8,  413  — 1235, 
424  - 1236,  153  — 1237,  456: 
s.  auch  seneschalcus. 
latentem  (salis),  1198,  60j  — (= 
Geld),  1169,  4 - c.  1170,  fi  — 
1217,  2J_8,  213  — 1223,  231  — 
1224,  313  - 1231,  312  - 1234, 
422  — 1238,  428  — 1245,  564, 
523;  s.  auch  denarii  u.  s.  w. 
talia,  1228,  311. 

dampnandi  ad  mortem  officium,  1222, 
•»75 

dcbita  s.  detentio. 

deceptio  facta  ultra  dimidium  iusti 
precii,  1228,  340. 

decima,  1159,  4 — c.  1160,  3 — 

1195,  27,  28,  30  - c.  1195,  38 

1196,  40  - 1197,  47^  55  — 1200, 
fi2  - c.  1200,  Ü3  - 1201,  71, 
23  - 1202,  II—  1203,  102,  10 1 — 
1207,  127^  129,  130,  131,  132,  133 

— 1208,  139,  141  - 1209,  151 

- 1211,  123  — 1212,  181,  182  - 

1213,  135  — 1214,  192,  194,  196, 
197,  201  — 1215,  202  — 1216, 
215  — 1217,  218,  219  1218, 

237,  238,  239,  210  — 1219,  243, 
244,  2411-  1220,  253,  254  , 256  - 
1221,  222  — 1222,  232  — 1293, 
235  — 1224,  303,  304,  310,  3U, 
312,  318,  314  — 1227,  333  — 


1228,  347,  348,  350,  351  — c. 
1230,  322  - 1231,  377,  385.  380 

— 1232,  390,  392,  393,  395,  396, 

aaa  — 1233,  401,  402  — 1234, 

121  — 1235,  428,  429,  430,  431, 
432,  438  — 1236,  451  — 1237, 
467,  469,  470  - 1239,  480,  431  — 
1240,  493,  494,  435  — 1242,  515, 
516,  524  — 1243,  540  - 1244, 
553  — 1245,  558,  566,  572^  — 
porcorum,  cascorum,  mellis  et  salis, 
1208, 133  - 1222,288;  - bouium, 
porcorum,  vini,  mellis,  ouium  et 
salis,  1218,  240 ; — eonsuetudi- 
naria,  1207,  130;  — episcopalis; 
1197,  46,  48,  50  — 1208,  142; 

— inontana,  1197,  55 ; — sacer- 
dolalis,  1197,  40  — 1208,  142; 
s.  auch  Zehent. 

decimatio,  1186,  11  — c.  1195,  32 

— 1197,  46,  51  — 1202,  93  — 
1207,  130  --  1208,  142  - 1210, 
163,  104.  — 1219,  243  — c.  1225, 
320  — 1236,  442  — 1237,  420. 

decimator,  c.  1195,  38  — c.  1215, 
203  - 1218,  -233  — 1220,  253 

— 1221,  223  — 1240,  493,  435 
1212,  521,  523,  522  — 1243, 

542,  543  — 1244,  550. 
detentio  occasione  debitorum,  1202, 
85. 

thelonearius,  1197,  50  — 1208,  142 

— 1219,  250  - c.  1230,  320  — 
1237,  454. 

teloneum,  ium,  tbeoloneum,  1 195, 
23  — 1202,  85  - 1203,  102  — 
1218,  242  - 1219,  249,  250  — 
1222,  276,  282  — 1233,  405,  400 

— 1237,  454,  456,  452  — 1239, 
480,  489  — 1242,  515  — 1243, 
531  - 1245,  550. 

denarii,  1195,  23  — c.  1200,  02  — 
1204,  110  — c.  1205,  138  - 1209, 
142  — 1210,  101  - 1211,  124 

— 1216,  213,  215  - 1217,  220, 
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221  1220,  255,  256,  258  — c. 

1220,  265  1222,  200,  2111  — 

1223,  221  - 1224,  313,  215  — 

1227,  334,  322  — c.  1230,  213 

— 1231,  221  - 1233,  400,  412 

— c.  1235,  42h  — 1236,  448  — 

c.  1240,  502  - 1244,  554j  — 
Aquilegenses,  1237,  466;  — l''ri- 
saccnseg,  1222,  279,  262  — 1221, 
306,  302  1231,  380  — 1232, 

390,  392.  303  — 1233,  401  - 

1235,  429,  42ü  — 1237,  4611  - 
1230,  485  — 1242,  519,  521; 
denarius  aureus,  1208,  144 ; — 
tereius,  1202,  24;  — sanguinis, 
emenda  iudidalis  hoc  est  — — 
1202,  82;  g.  auch  aureus,  pecu- 
nia,  phuntere,  pondus,  talcntum, 
fumfvierdunger,  lihra,  niarca,  mo- 
neta,  nummi,  solidus. 

tenuta,  1202,  18  — 1208,  145  — 

1236,  454 

tenutum,  c.  1200,  66. 
terminus  peremptorius,  c.  1230,  372 ; 
s.  auch  dies. 

terra  sancta  (überhaupt),  1237,  488 ; 

— (in  Verbindung  mit  Kreuzzug), 

1228,  364 ; s.  auch  partes  ultra- 
marine expeditio  und  Reg.  IV. 
Jerusalem. 

thesaurarius  (in  Domstift),  1232,  391. 
testamentum  (=  letzter  Wille),  1241, 
510;  — (=  Zeugenschaflsurk.), 
1205,  UI  - 1206,  121  - 1228, 

354. 

testes  per  aures  tracti,  1212,  1 85. 
testimonium  milittim,  c.  1225,  327 ; 
monachorum  in  catisis,  1214, 
193. 

typarium  (=  Sigelbild),  1237,  461. 
titulus  pheodalis  (feodalis),  1241, 
515  — 1244  , 541  — 1245,  563, 
566 ; (s.  auch  feudum)  — pro- 
prietatis,  1202,  81  — 1233,  408; 


— excmplionis  (parochie),  1209, 
157 ; — venditionis,  c.  1245,  580. 

dicta,  1217,  223  1218,  227,  228, 

230,  231,  233,  234  - 1225,  318. 
dies  peremptorius,  1218,  237 ; s.  auch 
terminus. 

diuisio  lihcrorum  (censiialium),  c. 
1230,  373  1238,  108  — 1236, 

450;  s.  auch  partitio. 
dispensator,  1233,  403. 
disciplina  capitularis,  c.  1240,  505. 
doctnr  decretorum,  1237,  472. 
dominicaturn,  1200,  62. 
dominicale,  1159,  5 1197,  46 

1201,  13  — 1202,  811  1223, 

225  — 1235,  12s 

donatio  causa  nupciartim,  1225,  321. 
tonsura  clericalis,  1242,  520. 
dormilorimn,  c.  1240,  505. 
dos  altaris,  1220,  259,  260  - 1242, 
519;  — ecdcsic,  1195,  30  - 1 197, 
45,  5 fl  1201,  13  — 1202,  üü 

1203,  102  — 1208,  142  — 
1215,  2UI  — 1229,  352  - c.  1230, 
316  — 1232,  322  - 1239,  485; 

— maritalis,  1237,  465. 

transitus  lihcr,  1195,  22  - 1227, 

338  - 1237,  454,  457,  458,  452 
1239,  481L 

tributum,  1217,  221 ; — pellicularum, 
1209,  130 

triluinal  (=  Gerichtssitzung),  1243, 
543  — 1245,  573  ; s.  auch  placitum. 
triticum,  c.  1235,  43h. 
truncug  apiim,  1240,  497. 
duplicatum  = czwispil,  1202,  83. 
duellum  1237,  463. 
tumuduocatus,  1220,  ’J6 1 . 
turris,  1207,  1 34 . 

E. 

Epacta  (Zeitrechnung),  c.  1195,  34 

— 1201,  72—  1231,382—  1239, 
481. 

ebdomadarius,  1223,  295. 
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ecclesia  (=  Archidiakonats-Versamm- 
lung),  c.  1190,  12j  — baptismalis, 
1195,  311  — 1197,  50  1211, 

175 ; — media  (=  Filiale),  1218, 
228,  201  — 1219,  245. 
ecclesia«  construendi  facultas,  1237, 
4r.a 

economits,  eko — , eceonimus,  c.  1195, 
37,  3B  — 1196,  22* 

Edlingc  (Stand),  1240,  494,  195. 
euictio,  c.  1220,  269. 
effusio  sanguinis,  1202,  83  — 1209, 
151  — 1214,  IM* 
electio  abbatis,  1214,  193 ; — pre- 
positorum,  1197,  51  — 1208,  142 ; 

— priorum  (Carthusicnsium),  1212, 
182  — 122*8,  348,  350  - 1235, 432. 

emenda,  1202,  82 ; indicialis,  hoc 
est  denarius  sanguinis,  1202,  82 ; 

— sanguinis  ipiod  uulgo  pluetiger 
plienninch  dicitur,  1233,  405 ; s. 
satisfactio. 

emendare,  1220,  257. 
cnmtilatio  pcccunia  redimenda  se- 
cundum  iura  terre,  1227,  337 ; s. 
auch  — mcinbri. 

emunitas,  1208, 141  - 1228, 344, 345. 
equitatura  (=  Vorspann),  1237,  471 ; 

s.  auch  concessio. 
equus  (überhaupt),  1242,  525;  — 
(als  Verlasscnschaftsabgahe),  1220, 
255,  256. 

eradicandi  utilitas,  1202,  84. 
crkuekchen  (=  erneuern),  1222,  278. 
esox,  1228,  200. 
euha  s.  Imba. 

exactio  iuris  aduocati,  1205,  145 
1239,  4M  — 1212,  517,  525  — 
1243,  520  - 1245,  559. 
cxactor,  1239,  488, 
expeditio  Jerosolimitana,  e.  1 197,  42 

— e.  1217,  221 ; s auch  terra 
sancta  und  in  Reg.  IV.  Jerusalem. 

expurgarc  (quilibet  homo  Admonten. 
ecclcsic  manu  propria  ualet  se  — 


iuramenti  prestita  cautione),  1245, 

550. 

exceptio  declinatoria  iudicii,  1231, 

380. 

cxcoinmunicatio,  1212,  182  — 1214, 
194,  197  - 1222,  282  — 1228, 
348,  351  — 1235,  432 ; — accensis 
candelis,  1214,  197 ; S.  auch  ban- 
nus. 

excommunicare  per  ecclesiasticam 
ccnsuram,  1195,  24. 
exercitus  campestris,  1236,  444. 
exitus  liber,  1209,  150. 

F,  V. 

Falter,  c.  1245,  577. 
fabricatio  ediheiorum  a religiosis 
infra  dimidiam  leucam  u ntonastc- 
riis,  1212,  18L 
vabpheninge,  1207,  131. 
familia  (=  Hörige),  1205,  1 17  — 
1208,  139,  141  - 1210,  131  - 
c.  1215,  210  - 1227,  337,  330  - 
1228  - 29,  355  — 1229,  352  — 
1235,  423  — 1239,  484  - 1241, 
508  - 1243,  538,  540,  550  (s. 
auch  cliens,  homincs  u.  s.  w.) ; — 
eurie  (=  Lehenslcute),  1239,  4h". 
familiäres  (=  censualcs),  1233,  409. 
famuli,  1237,  155. 
vas  (vini,  nec  plus  quam  xl,  nec 
minus  quam  xxx  vrnas  capieus), 
1237,  458. 

vassalli,  f-,  c.  1215,  210  1218, 

212  1219,  212  - 1239,  481, 

490  — 1215,  576 : — qui  contra 
uoluntatem  domini  sui  mulieres 
ducunt,  ]terdunt  beuefleia,  1239, 
484. 

vectigal,  1197,  50  1210,  150  — 

1217,  221  — 1218,  242  — 1219, 
249  — 1233,  405  — 1237,  156, 
458,  450  — 1239,  489. 
veetio  venialium,  1233,  105  — 1237, 
455. 
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uectura  (=  Robot),  1245,  5ti0  — 
1216,  582. 

vehodnm,  1216,  212;  s.  a.  feminin, 
feinina  nein  per  virum  sequatur  in 
persona  et  rebus,  1209,  150. 
uena  argenti,  1195,  28  — 1197,  55 

— fern,  1195,2ä;  — mctalli,  1197, 
55;-  salis,  1195,  28  - 1211,  176; 
s.  auch  fodina. 

ucuatio,  1195,  20  — 1202,  81  — 
1209,  150,  153  — 1227,  223  - 
1236,  447  — 1237,  455  - 1233, 
404  — 1237,  455;  — (forarum), 
1243,  536j  ” libera,  1243,  530. 
uenatores,  c.  1190,  12  — 1202,  82 

- 1218,  222  - 1220,  201  — 
1227,  223  - 1237,  430  — 1245, 
558. 

uenandi  utilitas  (=  Recht),  1202,  84. 
feni  collectio,  1202,  81* 
venia  magna  (=  Ablass)  1223,  298. 
fenum  1202,  81  — 1240,  402. 
ferto,  1201,  21* 

femim,  1195,  28  — 1205,  113  - 
1208,  142  — 1227,  337,  338; 
ignitum  (Kirchenstrafe,  Gottesge- 
richt), 1202,  99. 

uestis  (Cborherrenanzug),  1223,  295 ; 

— inelior  (Verlassenschaftsabgabe), 
1220,  255,  950 ; — Bucra,  1198, 
58- 

feudorum  ecclesiusticorum  collatio 
seenndum  uoluntatem  ducis  Austrie, 
1215,  2QL 

feudum,  feodum,  1202,  34  — 1208, 
137,  138  — 1211,  138  -•  1216, 
203  c.  1215,  200  — 1217,  2)8, 
921  — 1220,  250  — 1224,  311 

— 1231,  382,  280  — 1232,  397, 
398  — 1233,  402  — 1236,  442, 
443  — 1239,  480  — 1241,  508 

— 1242,  516  - 1243,  532,  534, 
540  — 1245,  903  — c.  1245, 
577;  (s.  auch  titutus,  vchodum)  — 


— collatio  bonorum  ecclesiasticor. 
in  feudum,  1207,  124. 

via  publica,  1220,  255  - 1227,  335. 
336  — Graccnsis,  1222,  280;  s. 
strata. 

vicarius  (Pfarrgeistl  ),  1218,  239;  — 
(des  Reiches),  1237,  455 ; — ar- 
chiepiscopi  Salzburg.,  1218,  232, 
235, 

uiceaduoeatus,  1202,  82,  83,  85. 
viceplebanus,  1242,  521,  522. 
vicedominus,  c.  1190,  12  — 1195, 
23,  32  — c.  1195,  32  - 1197, 
50  — 1208,  138,  142  — 1212, 
180  - 1213,  182  - 1220,  254 

— 1228,  346  — 1285,  429,  430 

— 1237,  422  — 1238,  422  — 
1239,  481  - 1243,  533,  525, 

vicinus,  c.  1150,  4. 
uicus,  1207,  132. 

fidelis,  c.  1225,  322  — 1236,  451  — 
1245,  504. 

Odeiussio  monnrlii,  1245,  504. 
vigilia,  c.  1205,  118  — c.  1210,  102 

— 1234  , 422  — c.  1235,  440. 
uilla,  c.  1110,  4 — c.  1150,  4 — c. 

1185,  10  — 1191,  13  — 1192,  18, 
10  — 1195,  33  — c.  1195,  38  — 
1196,  40,  41  - 1197,  46,  47,  50, 
52  — c.  1 200,  60  — 1202,  76,  77, 
8U  — 1205,  145  1206,  120  — 

1207,  130,  131,  134,  135  — 1208, 
138.  142,  143  — 1209,  153  — 

1210,  161,  166  - c.  1210,  108  — 

1211,  169,  120  - 1212,  184  — 

1214,  199,  202,  203  - 1216,  211 

— 1217,  218,  210  — 1218,  226, 
236,230  - c.  1220,  205  — 1222, 
275,  276,  280  - 1224,  302,  3«5, 
309,  314  — 1227,  335,  330  — 
1228,  354,  356  — 1232,  389,  393, 
394,  395  — 1233,  404,  412  — 
1234,  £17,  418,  421  - 1235,  425 

— 1236,  448,  440  — 1237,  467, 
468  — 1239,  481  - 1240,  494, 
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495,  497,  498  — c.  1240,  506  — 
1241,  508,  510  — 1242,  515,  51(1, 
518  — 1245,  565 : — uinearum, 
1209, 153  — 1227,33(1;  — forensis, 
1237,  463;  s auch  uillula. 
uillicaeio,  1203,  108 ; s.  aucli  plan- 
tacio,  institutio,  locacio. 
villirtis,  1217,  22Q  — c.  1235,  137, 
uillula,  1207,  130,  134,  135  - 1218, 
939 

uindicta  sanguinis,  1242,  517. 
uinee,  uinetu : Steiermark:  (zu 
s.  Nikolai  i,  Sausal),  1195,80;  - 
(U.-Strmk.),  1196,  41j  - (M.- 
Strmk.),  1196,  46,  — (b.  Jaring), 
■18 ; — (zu  Tresternitz),  c.  1200, 
66;  — (U.-Strmk.),  1207,  135; 

(b.  Graz),  1210,  1112;  — (b.  Mar- 
burg), 1215,  206  c.  1215,  209  ; 
(b.  s.  Lorenzen  am  Hengsberg), 

1219,  244 ; — (b.  Marburg),  c. 

1220,  265 ; - (b.  Hartberg),  1221, 
272;  — (zu  Algersdorf),  c.  1228, 
356;  — (im  Kainacbthal),  1234, 
421 ; - (bei  Marburg),  1238,  448; 

- (b.  Wind.-Keistritz),  e.  1240, 
506,  — (b.  Kirchbach),  507 ; — 
(b.  Marburg),  1243,  542 ; — (b. 
Deutsch-Feistritz),  1244,  554 ; — 
(b.  Cilli),  1245,  565, 

N i eder-  Oestcrreich:(b.Gain- 
farn),  c.  1140,  4j  — (b  Wirflach), 
c.  1170,  7j  — (b.  Willendorf), 
1197,  16  - 1198.  58;  - (b.  Hetz- 
mannsdorf),  1214,  199 ; — (b. 
Netinkirchen),  1217,  218,  219 ; — 
(b.  Schotwien),  1220,  252,  269, 
270,  271 ; (b.  Ciloeknitz),  c. 

1220,  267;  - (UWW),  1221.272; 
— (b.  Gainfarn),  1223,  297 ; — (b. 
Kischau),  1224,  304,  307,  308; 
(UWW.),  1 227, 310 -c.  1235,140, 
vinitores,  1219,  243,  244 ; — Be- 
stiftunggesetze der  — v.  Kloster 
Seitz,  c.  1240,  506. 


vimim(  überhaupt),  1197,  5Ü  — 1202, 
85  — 1203,  105  - 1207,  130  — 
1208,  U2  — 1218,  240  c. 
1228,  356  — 1233,  106  — 1236, 
448  - 1237,  158  - 1239,  488. 
489  — 1243,  544  ; — (als  Kloster- 
gabe), 1195,  23,  31  - 1202,  91 

— 1203,  102  — c.  1205,  118 
1233,  112  — c.  1235,  136,  110 

— 1237,  456 ; — montanum,  e. 
1215,  209. 

violeneia,  1202,  85. 

virgultum,  1212,  18t  — 1214,  192. 

fiscus,  1237,  461. 

fodina,  c.  1200,  63  — 1202,  93,  91 
1216,  214;  — argenti,  1212, 
129  — 1239,  48;  - ferri,  1205, 
111  — 1208,  113;  s.  auch  aerz, 
vena,  mctalli  fodina,  metallum,  mi- 
neria. 

voilmutte,  voitmute,  genus  exaclionis 
qnod  — dicitur,  iusticia  qne  — 
uocatur  1197,  18  — 1208,  141  — 

1217,  221, 

foythrcth  1202,  96 ; s.  auch  ius 
aduocatie  u.  s.  w. 
follis  (im  Bergwesen),  1205.  1 17. 
voluutas  chori,  1208,  143 ; s.  auch 
consensns  u.  s.  w.,  — ministerialiuin 
1208,  113. 

fons  saline,  1234,  121  j — salis 
coquendi,  1197,  49. 
forbannire,  1245,  570. 
forcstum,  1195,  29. 
vorlebin,  cultura  qne  — dicitur, 
1237,  410. 

forma  canonica  (im  Process),  1218, 
236. 

Formeln,  Rechts  — : ab  abysso  nsque 
in  celum  donare  rem  [domum], 

1218,  225. 

vorstcr,  forstarius,  1210,  166  — 
1232,  293  — 1245,  556. 
forum  (=  Markt),  1233,  105  - 1245, 
556 ; — (=  Marktflecken),  1202, 
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85  — 1209,  163,  154  — 1211, 
128  — 1214,  199j  2Ü1  — 1224, 
313  - 1227,  336,  337,  338  — c. 
1230,  326  - 1232,  392,  3114  — 
1236,  430  — 1239,  480j  — (= 
Marktrecht),  1195,  29  — c.  1200, 
64;  s.  auch  ius  — 
fraternilas,  1220,  265  — c.  1225, 
336  — 1234,  116  — 1241,  311 

— 1244,  564_;  ~ Plena>  «•  1200, 
63  — 1222,  291 ; s.  auch  confra- 
ternitas. 

fratres  litterati,  1198, 59;  illiterati, 
1198,  50. 

frumentutn,  1202,  74,  01  — 1207, 
130  - 1220,  234  — c.  1235,  435, 
438  — 1239,  488,  ISO  - 1243, 

544 ; — mixtum,  1241,  513. 
uulnera,  1240,  197. 
uulneratio  hominis,  1202,  82,  !I7. 
fumfvierdunger,  denarii  qni  dicuntur, 

— 1217,  221. 

für,  1202,  96  — c.  1240,  303 
1245,  360. 

furtum,  1197,  50  - 1202,  82  — 

1208,  142  - 1209,  131  — 1212, 
181  - 1214,  104  — 1227,  332 
--  1228,  347,  350  - 1233,  406 

— 1235,  431  - 1237,455  - 1240, 
498  — 1245,  560, 

vuruanch,  solutio  que  est,  — c.  1230, 
376. 

vurhopit,  1209,  151 

0. 

Gardianus  (chordianus),  1242,  526. 
gareus  legalis,  12  8,  225. 
garrenreht  (im  Bergwesen),  1 197,  55 

— 1207,  131. 

gervt,  possessiones  vulgo  — dicte, 
1232,  302. 

gewer,  nuctor  quod  vnlgariter  - 
appellatur,  1243,  537. 
granarium,  1202,'  01  — 1219,  246, 


grangia,  1197,  50  — 1202,  26  — 
. 1208,  142  — 1214,  192,  104  — 

1217,  218  — 1240,  402. 
granum,  1243,  51 1 . 

guerra,  1220,  252  - 1236,  443, 

1L 

Ilaimgort,  ortus  domestirus  qni  — 
dicitur,  1202,  82. 
halinum,  1219,  249. 

Heiraten,  s.  matrimonia,  Untorthanen. 
herherga  (iudicis  aduocati)  1245,  559; 
s.  auch  pernoctatio ; — apud  lihc- 
ros  cultorcs  et  apud  proprios  1245, 
559 ; s.  auch  hospitatio,  hospita- 
litatis  ministerium. 
hetiha,  s.  hoha,  huha. 
heretici,  1231,  378. 
heremus,  1214,  203. 
hoha,  heuba,  1207,  130,  131,  132  — 
1233,  403;  s.  auch  huba. 
hofstat,  1224,  316. 
homicidium,  1202, 82  — 1212,  181  — 
1228,347,350  - 1235,431  1240, 

497 ; s.  auch  interfectio,  occisio. 
liomines  (=  Hörige),  c.  1180,  0 — 
1201,  20  - 1202,  00  — 1207, 
133  — 1218,  238  — 1223,  200  — 

1226,  312  — 1233,  408  — 1237, 
455  — 1239,  480,  481;  — proprii, 

1227,  330  — 1237,  463  — 1239, 
488;  — fugitiui  1237,  163 ; s.  auch 
proprius,  elientes,  colonus,  familia, 
rusticus. 

hominium,  1218,  242  — 1228,  341 

- 1232,  397. 

hortus,  1219,  246 ; s.  auch  ortus. 
horreum,  1227,  337. 
hospitatio  officiariorum,  1228,  3 14  ; 
s.  auch  herherga.  hospitalitatis 
ministerium. 

hospitalarius,  1202,  00  1208,  143 

- 1211,  123  — 1216,  211  — 

1218,  231  — 1220,  252,  255,  256, 
257,  258  — c.  1220,  269,  220  - 
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1222,  289  — 1224,  315  — c.  1225, 
32a  — 1226,  328  — 1227,  333  — » 
1229,  332  — 1232,  392,  333  — 
1237,  409  — c.  1240,  505;  s.  auch 
hnspitalensis. 

hospitale:  (Krisach),  1195,  23  — 
1200,  02j  — (Rosegg?)  1202,  77; 

— (am  Semmering),  1211,  169, 

170  - e.  1215,  213  — 1217,  220, 
221  - 1218,  232  — 1220,  252, 

255,  25C,  257  , 258  — c.  1220, 
269,  270,  221  — 1222,  283  — 
1224,  305,  303,  313  - 1232,  392, 
333  — 1234,  418  — 1237,  469; 

— (am  Pyhrn),  c.  1220,  262  — 
c.  1240,  507 ; — (Studenitz),  1237, 
422, 

hospitalensis,  c.  1215,  210. 
hnspitalitatis  ministerium,  1202,  94  ; 

s.  auch  herberga  n.  s.  w. 
hospites  (recipere  vetatnm  in  taber- 
nis  certi  loci),  1245,  550. 
hospitium,  1243,  538. 
huba,  euba,  heuba,  1216,  211  — c. 
1220,  265,  262  — 1222,  231  — 
1224,  316  — 1233,  4M  — c.  1235, 
436  — 1242,  326  — 1243,  540, 
511  ; s.  auch  lioba. 
hutreht  (—  hutschiht),  1207,  131. 
hutschiht  (im  Bergwesen),  1197,  55. 

L 

Idria,  c.  1215,  209  — 1243,  542, 
ieiunium,  1220,  251. 
ignis  appositio,  1197,  53  — 1208, 
142  1212,  181  1214,  134  — 

1228,  347,  333  — 1235,  431. 
illiterati,  s.  fratres. 
itnpignorare,  1220,  258. 
imfula  pontificalis,  1245,  566. 
inbcneficiaro,  c.  1180,  9 — 1195, 
23  — 1197,  48  - 1208,  141  — 
1209,  149,  133  — 1211,  llfi  — 
1214,  138  — 1228,  341  — 1244, 
548 : s.  auch  beneticiare. 


incendium,  1240,  498. 
interdictnm,  1212,  182  — 1214,  134 
1222,  287  — 1228,  348,  231 

— 1235,  432;  — commune  terra- 
rum  1212,  182  — 1214,  134  — 
1228,  348,  331  - 1235,  432j  — 
ecclesiasticum  1243,  538;  — gene- 
rale, c.  1225,  322. 

interfectio  hominis,  1214,  194 ; s. 

auch  homicidium,  occisio. 
intestato,  decessus  ab  — 1237,  462 

— plebani  1237,  471. 
indulgentia,  1235,  434  — c.  1235, 

437. 

inuadiare  (de  bobus  inuadiatis  homi- 
nes  claustri  accipiant  secundum 
moduin  culpe),  1240,  498. 
inuestiturn,  c.  1170,  6 — 1197.  46; 

ecclesiarum,  1203,  108. 
inuestire,  1228,  341. 
infendatio,  1203,  168  — 1218,  239; 

— illicita(bonorum  monasteriorum), 
1207,  122. 

infeudare,  1208,  146  — 1222,  283 

— 1224,  316  — 1232,  397  --  1234, 
421  — 1236,  423  - 1239,  484 

— 1242,  512. 
infirmi,  1218,  226. 

institutio  abbatis,  1214,  193 ; — 
prioris,  1212,  182;  — (colonorum) 
per  mansos,  1203,  108;  s.  auch 
plantalio,  uillicacio. 
instrumenta  bellica,  1243,  544. 
iudex  c.  1200,  62  1202,  100  — 

1217,  220  — 1218,  238  — 1220, 
252,  268  - c.  1220,  262  — 1222, 
225  1224,  312  — 1227,  335  — 

1234,  419  — 1236,  442  — 1237, 
458,  459.  468  - 1239,  487,  488 

— 1240,  500  c.  1240,  601,  392 

— 1242,  517,  319,  321  - 1243, 
343  - 1245,  555,  556,  558,  559, 
560  — 1246,  582;  - aotiquus 
1233,  412 ; — prouincialis,  1218, 
232  — 1237,  433  — 1240,  199 
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— c.  1240,  501  — c.  1245,  57«; 

— l'ori,  c.  1230,  376  — secularis, 
1239,  488j  — senior,  1218,  231 

— 1245,  55C. 

iudicium  (=  Gericlitsamt)  1227,  337 

— c.  1230,  320  --  1242,  515j  — 
stare  iudicio,  1239,  488;  — ac|iie, 
1195,  27^  31  — 1202,  99;  — po- 
puläre qnod  vulgariter  lantaidine 
dicitur,  1224,  306 ; — prouineiale, 
1233,  405;  — prouincie,  c.  1200, 
65 ; — criminale  (ordo  personar. 
religiosar  execucionem  iudicii  cri- 
minal.  sibi  non  uendicat),  1233, 
106  - 1237,  455*  456  - 1289, 
488 ; - ecclesiasticum  1215,  208 

— fern,  1195,  37,31;  generale, 

c.  1240,  501 ; — sanguinis,  1222, 
275.  226  1237,  421  — 1240, 

500  — 1241,  513 ; seculare, 
1209,  151  - 1233,  405,  406  — 

— 1237,  455,  (—  compulsio  regu- 
lariuin  ad  — — 1212,  102  — 
1214,  103  — 1228,  347,  350 
1235,  431 ; — exemtio  iudicii  se- 
eular.,  1233,  405  — 1237,  455); 

— coliercere  ad  standum  iudicio, 
1233,  405  - 1237,  456;  s.  auch 
iuri 

iuger  (agrorum),  1198,  58. 
iurati  (arbitri),  1233,  4()7. 
iuramcntum  tidelitatis,  1218,  242  — 
1219,  246;  s.  auch  expurgarc. 
iuri  stare  1245,  556. 
iurisdictio  archiepiseopalis,  1218,  232 

— e.  1220,  264  1224  , 300 

plebesana.  1201,  11  — secularis 
1237,  455. 

ins  aduurati,  c.  1200,  10  — 1202 
80,  84,  96,  100  — 1203,  108  — 
1205,  115  — 1206,  110  — 1207, 
125  — 1224  , 306  - 1228,  353 

— c.  1235,  430  1239,  480,  401 

— 1241,  513  1242,  526  1243, 

529,  541  — 1245,  526  — c.  1245, 


579;  — aduocationis,  1202,  88;  — 
archidiaconatus  ( — conalc),  1234, 
414 ; — archidiaconi,  1202,  92  — 
1236,  441 ; — argentifodinarum, 
1239,  480;  — baptizandi,  1210, 
163  — patrimonii,  1197,  52;  — 
pntronatus,  1197,  45  — 1205,  104 

— 1211,  128-  1212,  184  - 1214, 
199  — 1219,  246  — 1222,  222  — 

1231,  388  — 1237,  421  — 1239, 
483  — 1210,  402  — 1241,  512 

— 1242,516  - 1243,  628  — 1245, 
564,  576 ; — parrochiale  (parro- 
chitanum)  1195,  27,  30  — 1197, 
45  — 1209,  152  — c 1225,  326; 

— parroebialiumterminoruin,  1209, 
157 ; — petitionis  (Kircbenrecht), 
c.  1 195. 33, 34 ; — henefieii.c.  1195, 
35  - 1196,  30  - 1237,  463,  — 
permutatiouis,  1222,  279,  283 ; — 
plant atinnis  ecelesip,  c.  1230,  370 ; 

— plebesane  ecclesie,  1 195,  26;  — 
plebesanum,  1210,  163 ; — plehis, 
1202,  09  - precarie,  1226,  327; 

— presentandi,  c.  1220,  268,  269 
(s.  auch  ius  representationis) ; — 
proprietatis  1209,  152  — 1214,  201 

— 1215,  205  - 1220,  258  — 1226, 
322  — 1233,  413  — 1239,  484; 

— proprietarium,  1206,  121  — 

1232,  389;  — proprium,  1234,  417  ; 

— prouincie,  1237,  462;  — purch- 

reht,  1223,  298;  — cathmeariuin 
(eathimiarmn),  1197,  55  — 1207, 
131  1239,  480 ; — canonicum 

(Abgabe),  1 195,  22  - 1231,  328  - 
commune  1235,  428.  429  (s.  auch 
eonsnetudo)  — — seti  consue- 
tudo  Austrie,  1223,  298;  — cnsto- 
die  (Bergwesen),  1216,  214;  - de- 
cimas  percipiendi,  1210,  163; 
telonei,  1239,  481 ; — tenute,  1208, 

1 45  ; terre,  1227,  337;  — testa- 
uientarimn,  1195,  26,  — cinile, 
1239,  480;  — cirothecarum,  1245, 
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568;  — diocesanum,  1211,  178; 

— diocesiani,  1236,  111 ; — dona- 
tionis,  1202,  78j  — episcopale, 
1202,  92j  — episcopi,  1207,  132^ 

— ecclesiasticum,  1214, 20  t ; — ec- 
clesie,  1236,  441 ; — cuellationis 
ecclcsie,  c.  1230,  370;  electionis 
clericoruin  (in  ecdesia),  1208,  142; 

— enphyteoticum  (emphiteothicuin) 
quod  wlgaritcr  pnrchrebt  dicitur, 
1236,  US  — 1242,  517;  — veliodi, 
1216,  212;  — uenatorium  (Treib- 
pflidit  bei  Jagdeu),  1228,  314;  — 
feiidatariumecdesieSalzburg.,1239, 
484 ; — feudale  (feudi),  1 199, 52  — 

1208,  138  — 1217,  21H  — 1232, 

389  - 1238,  £76,  429  — 1241, 
508  1243,  539  1244,  549 

— 1245,  571  - c.  1245,  578; 
visitandi  (ecclesias),  1236,  441 ; 

— fodinarum,  1216,  213,  214 ; — 

— fori,  c.  1200,  94  — (Vogtei- 
recht),  1202,  96j  — fundi,  1195, 
27 ; — generale  uel  speciale,  1218, 
225;  — bereditarium,  c.  1135,  3 

- 1195,  2fi  — 1197,  52  — c. 
1200,  (19  - 1202,  94,  IM  — 1208, 
138  — 1210,  llil  — 1211,  LZÜ 

— 1214,  19fi  — 1216,  212  - c. 
1220,  266,  262  — 1222,  2Ü1>  — 
1223,  299  - 1224,  315  — 1233, 
493  — 1234,  118  — 1235,  123 

— 1237,  467,  172,  123  — 1238, 

476 ; — heredis  (in  bona  decedentis 
ab  intestato),  1237,  462  — inuc- 
stiendi  (ecclesiis),  1236,  44 1 ; — 
iudicis  quod  dicitur  marchfueter, 
1245,  559;  — inatricis  eeclcsie, 
1196,  26  — 1201,  23  — 1203, 
192  1204,  112;  — mini  atonale, 

1209,  155 ; - ministerialium,  1228, 
242;  — montanem,  1197,  55  — 
1220,  252  - 1233,  404j  - (mon- 
tium),  c.  1240,  592  — 1243,  512 

— id  est  perchreht,  1207,  131  — 


1214,  199  — c.  1228,  359  — 
quod  dicitur  stekemper,  c.  1210, 
169 ; -•  representationis  clericos 
(=  presentationis),  1208,  112  (s. 
auch  ius  presentandi) ; — sacer- 
dotale,  1195,  30j  — sacerdotis, 
1207,  132;  — scriptum  uel  non 
scriptum,  1218,  225;  — sepeliendi, 
1210,  163 ; — secularis  iudicii, 
1237,  455 ; — successionis,  c.  1200, 

(Ifl. 

iustitia  aduocati  , 1217,  221 ; — 
bapti8malium  ecclesiarum,  1197, 
50  - canonica,  1207,  193—  1212, 
182, 

L. 

Lapis  cruciatus  (Grenzstein),  c.  1210, 
602;  — marginalis,  c.  1225,  324. 
latro,  1245,  555. 

latrocinium,  1233,  406  — 1237,  453 

— 1239,  188  — 1210,  498, 
lauipas  (ewiges  Lieclit),  c.  1228,  356; 

s.  auch  luminaria,  lux  eterna. 
lantgeritli,  1202,  96. 
lantgrauius  (langrauius),  1237,  456. 
194, 

legitimi  filii,  c.  1195,  33. 
legista  (Klosteramt),  1210,  163. 
leuca  ( — ga),  1212,  181  — 1228,  347. 
lex  diocesana,  1221,  300. 
libertus,  c.  1170,  8. 
liberi,  1202,  99  — 1216,  211  — 
1218,  237,  238  - 1223,  292  — 
1227,  25 1 — 1228,  341  — 1238, 
476,  477  — c.  1240,  502;  s.  auch 
eultores  und  Reg.  IV.  Freie, 
lipgedinge,  1208,  138 
libra  (Geld),  1244,  548  — 1245,  557: 

— auri  1194,  22  — 1223,  224 
1235,  429  — 1237,  464;  — dena- 
riorum,  1220,  232  — c.  1220, 270 

— 1227,  334  — 1228,  353  — 
1229,  357,  358,  369  — 1235,  423 

— 1237,  453  (s.  auch  denarii  u. 
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R.  w.);  — (Gewicht)  salis  1198, 
59,  60  — 1244,  552 ; s.  auch  de- 
narii  u,  s.  w. 

libri,  1207,  128  — 1242,  52 5, 
liceneia  fodiendi,  1202,  9ti. 
litterate,  sorores,  — 1244,  550;  — 
sanctimoniales  1245,  575. 
litterati  s.  fratres  — 
lignorum  extirpacio,  1202,  81j  — 
incisio  1209,  155  — 1227,  337; 

— usus  1222,  27(i. 
lineum  (Leintuch),  1244,  548. 
locatio  (Bestiftung  von  Unterthanen), 

1236,  449;  s.  auch  villicatio,  vini- 
tores,  institutio. 

locus  patellarius,  1228 — 29,  355 

— 1229,  357,  358;  — curtilis, 
1220,  259* 

luminaria  (in  d.  Kirche),  1201,  75 

— 1223,  297  (s.  auch  lampas,  iux 
etema);  — de  sepo,  1223,  296. 

luna  (Zeitrechnung),  1197,  51  — 
1230,  367. 
lusor,  c.  1240,  505. 
lux  eterna  (ewiges  Liecht),  1201,  73; 
s.  auch  lampas,  luminaria. 

M. 

Matertera,  1216,  211,  212  — 1222, 

290. 

matrimonia  coacta,  1237,  462;  — 
inter  ministerialis  Styrie  et  Austrie, 

1237,  462= 

matrimonium  (Erbe  nach  d.  Mutter), 
1207,  128. 

matrona  (nobilis  feniina),  c.  1185,  10 

— c.  1200,  67  — 1206,  120  - 
1214,  198  — 1246,  582. 

magister,  1195,  52  - 1201,  72  - 
1203,  102  — 1203  4,  110  — 
1214,  201,  204  - 1216,  208  - 
1216,  216  - 1217,  218  — 1218, 
230,  240  — 1219,  245  — 1220, 
254,  258  — c.  1220,  262,  266, 
268,  211  — 1224,  307,  308,  311, 


313  — 1227,  313  - 1227,  331 
1228,  344  — c.  1230,  311  — 1231, 
385,  386,  387  — 1232,  390,  392, 
393,  394,  396,  398  — 1233,  401 

— 1234,  416,  421  — 1235,  429, 
430  - 1236,  442  — 1237,  467, 
472  — 1238,  477  — 1239,  483, 
484,  486,  489  — 1240,  494,  496 

1241,  508,  513  — 1242,  516, 
519  - 1243,  527,  528,  535,  541  — 
1244,  546,  547,  552  1245,  555, 

563,  561  — c.  1245,  580  — 1246, 
580,  582;  - cellarii,  1243, 538j  — 
coquine  (Landesamt),  c.  1195,  36 

— c.  1220,  267  — 1224,  309  — 
(Salzburg.),  1243,  540;  — curie, 
c.  1230,  374 ; — fodine,  1202, 94; 

— liospitalis,  c.  1220,  267  — c. 
1240,  507 ; — hospitum,  c.  1230, 
374. 

maiores  prouincie,  1245,  555;  s.  auch 
primores. 

malefactor,  1245,  555,  570 ; — pena 
mortis  plectendus,  1202,  36. 
maleticium  mortem  hominis  requirens 
(quod  mortem  maletici  exigit),  1202, 
82  — 1233,  406  - 1237,  455  — 
1239,  488 ; s.  auch  mors,  sanguis. 
manripium,  1201,  70,  73  — 1244, 
554. 

inandatum  triurn  pauperum  (kirchl. 

Dienst),  1223,  296. 
manipulus  (=  Schober),  1240,  497. 
mansus,  c.  1135,  3 — c.  1170,  8 — 
1181,  IO  - c.  1185,  10,  11  — 
1195,  25,  28  — c.  1195,  38  — 
1197,  46,  48,  49  - c.  1200,  65, 
66  — 1202,  78,  88,  99  — 1203, 
106,  108  - 1206,  H9,  120  — 
1207,  128,  130  - 1208,  143,  145, 
146  - 1209,  155,  156  - 1210, 
162  — c.  1210,  167,  168,  169  - 
1211,  176  — 1212,  179,  180,  184 

- 1214,  192,  201  — c.  1215,  209 

— 1216,  212,  216  — 1217,  218, 

48 
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219—  1218,  228,  231,234  1219, 

244,  240  — 1220,  259,  261  - c. 
1220,  205  — 1221,  222  — 1222, 
276,  299,  290  — 1224,  305,  309, 
313,  315,  316  — c.  1225,  322  — 
1227,  3M  - 1223,  343,  345,  353, 
354  — 1229,  359,  3111  — 1230, 
365,  366  — r.  1230,  324  — 1231, 
322  — 1232,  392,  393,  40Ü  - 1233, 
411  — 1234,  417,  418,  422 
1235,  425,  429,  430  - c.  1235, 
440  - 1236,  448,  4M  - 1237, 
467,  471,  422  - 1238,  474,  428 

— 1239,  4ÜÜ  — 1240,  497,  498 

— c.  1240,  504  — 1241,  QM  - 
1243,  522  — 1245,  565,  566;  - 
bawaricus,  1210,  161,  166 ; — 
tenutarius,  1209,  157 : — dotalis 
(ecclesie),  1209,  152  — 1211,  176; 

— sclauoniciiä,  1219,  243. 
manumissio,  1233,  402  — 1244,  554, 
raarca  (Geld),  1170,  I 1192,  19, 

20  - 1195,  26,  22  — c.  1195,  35 

— 1197,  43,  44  — 1198,  58  — 
c.  1200,  65,  66,  02  — 1202,  74, 
91,  24  — c.  1205,  US  — 1207, 
122  - 1208,  138,  140  — 1209, 
147,  148,  153,  152  — 1210,  161, 
162,  104  - c.  1210,  167—  1211, 
176  - 1212,  184,  185  - 1213, 
186,  199  — 1214,  202,  203  — 
1215,  205,208  - 1216,  213,  215, 
212  — 1217,  218,  219,  221  — 
1218,  227,  228,  230,  231,  232,  233, 
234,  235  — c.  1220,  265,  268,  209 

— 1224,  302,306,  312,  315  -•  1225, 

318  — c.  1225,  320  1227,  331, 

332,  334,  339  - 1228,  343,  345 

— c.  1230,  324  — 1231,  377,  383, 
386,  388  — 1232,  390,  392,  393, 
394,  395,  397,  398  — 1233,  401, 
409,  410,  112,  413  — 1234,  418, 
422  — 1235  , 429,  430  — c.  1235, 
435,  436,  439  — 1236,  -443  — 
1237,  466,  409  — 1238,  474,  428 


1239,  480,  481,  485,  490  — 
1241,  510,  511,  513  - 1242,  521, 
522  — 1243,  538,  544,  545  — 

1244,  550  — 1245,  561,  505  — 
c.  1245,  522 ; — argenti,  1220, 
257,  258  — 1227,  335  — 1237, 
450  — 1240,  492  - 1243,  532 
540  - 1245,  502  — c.  1246,  578; 

— puri  argenti,  1217,  221 ; — 
decima,  1211,  174 ; — denariorum, 
1222,  279,  282  — 1227,  329,  332 

— 1230,  320  — 1231,  380,  380 

— c.  1235,  438  - 1242,  625  — 

1245,  505  - c.  1245,  579 : - 
Frisacensis,  1227,  330  — 1231, 
382 ; s.  auch  denarii  u s.  w. 

mare lidinest,  1202,  90  1217,  221 

— 1233,  404, 

marohfvter,  1221,  300  — 1245,  559 
marchgrez  (Kommas»),  1242,  526. 
marchraiiius,  1211,  169. 
mareschalcus  (Amt),  c.  1195,  3fi  — 
1202,  101  — 1209,  149,  154  - 
1211,  120  — 1217,  221  — 1218, 
230  — 1219,  245,  249  — r.  1220, 
202  - 1222,  290,  291  — 1224, 
303,  302  - 1227,  330,  332  — 

— 1228,  353  - 1231,  385,  382 

— 1232,  393  — 1234,  419  — 
1235,  422  — 1242,  521  - 1243, 
540;  — (Srhmid),  1215,  200  — 
1237,  420. 

maritagium,  1236,  446. 

Mass,  Längen  — : ad  ictum  lapidis, 
c.  1250,  502. 

massa  (ferri)  (Maas),  1227,  337. 
mauta,  c.  1230,  322;  s.  anch  miiu. 
metallifodina,  1195,  28;  s.  auch  aerz, 
fodinu,  metallum,  mineria. 
metalluni,  iniientum  sen  inueniendnm, 
1194,  22  — 1197,  QL 
medicns,  1195,  23  — 1197  , 54;  s. 
auch  physicus. 

metreta,  1236,  448:  s.  auch  mez. 
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mel  (decima — lis),  1208,  1311  — 1218, 
240  — 1222,  288* 
membri  emutilatio,  1227, 331;  s.  auch 
emutilatio. 

memoria  solempnis  (Selamt),  c.  1235, 
■130. 

mensa  (episcopalis),  1221,  311. 
mensura  (Kornmass),  1211,  313. 
mensalia,  1243,  544. 
mensura  antiqua,  1224, 308;  — diicis, 
1245,  559;  — mdgaris,  1237,  171  : 

— tninor  (Salz),  1192,  17j 
(Wein),  1223,  221. 

merratores,  1234,  419,  420. 
mereenarius,  1212,  182  — 1214,  IM 

— 1228,  348,  35J  - 1235,  432. 
mez,  1232,  400;  s.  auch  metreta. 
mitheilig,  1222,  228. 

mitra,  1230,  308. 

miles,  c.  1170,  8 — c.  1185,  10  — 
1195,  23  - 1197,  48  — 1202,  Oü 
1203,  1113  — 1208,  138  — 1212, 
1SQ  - 1213,  188,  182  — 1214, 
200  - 1215,  205  1218,  232 

— 1220,  258  — c.  1220  210  — 

1222,  201  - 1223,  295  - 1224, 
312,  315  — c.  1225,  322  1226, 

321  - c.  1230,  318  — 1232,  390 

— 1233,  408,  409  - 1234,  412. 

— 1235,  423,  428  — 1237,  IßS 

— 1239,  481,  485  — 1240,  493, 

495,  496,  498,  — c.  1240,  505, 
506,  501  — 1242,  521,  - 1243, 
543  - 1244,  553  - 1245,  555, 
561,  570,  573,  575,  576;  ex- 
peditim  (Schar),  1241,  509;  — no- 
bilis  ac  strenuus,  1212,  185. 

miliria  (=  weltl.  (jefolge),  1210,  165. 
mineriu  metalli,  1202,  88. 
ministeriales,  c.  1170,  8 — c.  1190, 
12  — 1192,  20  — 1195,  24  , 28 
1196,  40  — 1197,  42,  49,  50 

— 1198,  80  — 1202,  93,  95,  96, 

112  1203,  108  — 1204,  110  — 

1208,  1A3  — 1209,  153  - 1210, 


163,  185  — c.  1210,  180  — 1211, 
170,  114  — 1214,  198,  199,  201, 
204  - 1218,  237,  240,  242  — 
1220,  252,  254  - 1222,  276,  218 

— 1223,  295,  297,  208  — 1224, 
314  - 1225,  320,  321  — 1227, 
331,  335  — c.  1230,  372,  374  - 
1232,  397,  39h,  399,  400  - 1233, 
410  - 1234,  415,  421  - 1236, 
444,  440,  450  - 1237,  461,  462, 

483  — 1238,  -415  — 1239,  482, 

484  , 486,  400  — c.  1240,  492, 
503,  504  — 1243,  534  — 1246, 
562,  570;  — ecclesiarum  Alaman- 
nie,  1218,  242 ; — maiores,  1237, 
463  ; — nobiles,  1220,  255;  — regni 
c.  1135,  4 — c.  1170,  6;  --  (par- 
titio  pueronim  iniiiistcrialium  s. 
partitio,  diuisio)  — matrimonia  — 
ministerialimn  s.  matrimonia,  — 
ministerialium  bona,  si  sine  legimis 
heredibus  decederent,  ad  ius  mona- 
sterii  perueniant,  1243,  53 1 . 

missa  dcfunctorum  (pro  defunctis), 
c.  1205,  1_L8  1209,  155,  158  — 

c.  1210,  187  — 1220,  256,  280  — 
1223,  295,  208  - 1234,  422  — 
c.  1235,  440  - 1238,  478;  — de 
s.  Trinitate,  1220,  260;  — maior, 
c.  1240,  506;  s.  auch  memoria 
officium. 

modius,  1195,  20  — 1196,  30  — 
1202,  90;  — aduocacic,  1240,  497 ; 

— auene,  1232,  400 ; — tritici,  c. 
1235,  438;  — fhimenti,  1202,  74, 
91 ; — salis,  1246,  582 ; — sili- 
ginis,  1220,  253  — c.  1235,  436. 

molaria  (?)  cxcidenda,  1202,  88. 
molendinarius,  1217,  220. 
molcndinum,  1203,  102  — 1206,  LLO 

— 1209,  151—  1211,  118  — 1212, 
184  — 1214,  122  — 1217,  220 

— 1224,  304,  307,  308  1237, 

480  — c.  1240,  504  - 1243, 
533. 

48* 
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monasterium  liberum,  1224,  Himi. 
montis  magistcr  qui  pcrchmeistcr  di- 
citur,  1212,  180. 

moneta,  1217,  218,  2111  — 1218,  242; 

— legalis  1233, 409 , — bnrgi  Peto- 
uie,  1222,  282— Frisacensis,  1197, 
50  — 1208,  142  - 1209,  147,  148, 
153  — 1210,  161  — 1213,  IM 

— 1215,  205  — 1217,  221  — 1233, 
410,  — c.  1235,  435  — 1237,  469 

— c.  1245,  578 ; - burgi  Graze, 
Greccnsis,  1222,  282  — 1232,  394; 
— Salzburgengis,  in  forma  Salzbur- 
gensi,  1105,  24  - 1229,  357,  358, 
360  — 1245, 557 ; — Styrie,  ct  eiug 
renouatio,  1237,  163;  — Wiennen- 
sis,  1235, 423  - 1237,  453^  s.  auch 
aureus,  denariug,  marca,  nuninii. 

monetarii  (Graz),  1245,  55fi  arcliic- 
piscopi  Salzburgen.,  1195,  24. 
mons  pascualis,  1202,  81,  83_;  — 
vaccarum,  1202,  81 . 
morscorporalis  (=  Todesstrafe),  1227, 
332;  s.  auch  malefactor,  maleticium. 
muta,  1202,  85  — 1203,  105  — 1222, 
226  — 1227,  338  - 1233,  405, 
406  - 1234,  419,  420  — 1237, 
456,  457,  158,  459,  463  - 1239, 
480,  481,  4811  — 1245,  556 ; s. 
auch  teloneum,  muta. 
mutarii,  1202,  85  - 1237,  454,  457, 
458,  459, 

mul  (Mille),  1224,  316, 

N. 

Nauigatio,  1233,  405  - 1237,  455, 
nauigium,  1236,  447. 
nemus,  1212,  184  1218,  228,  231, 

231,  232  1222,  282  — 1224, 

313,  315  — 1231,  322  — c.  1235, 
440  - c.  1240,  502  — 1243,  536 ; 
s.  auch  Register  IV.  „Gaizzcr- 
w aide,“  und  Wald,  dann  boscuin, 
siltia. 


Neumen  (älteste  Roten),  1230,  367 
Anmerkung. 

nobiles,  1195,  32  — 1210,  165  — 

1214,  133  — 1224,  303,  3R1  — 
1227,  330,  335,  339  — 1234,  415 

— 1236,  446  — 1239,  489,  490 

— 1245,  570;  s.  auch  Register  IV. 
Freie. 

notarii,  1202,  99  — 1209,  155  — 
1211,  120  — 1212,  180  — 1213, 
189  — (öffentlicher),  1214,  204  — 

1215,  208  — 1216,  216  — 1217, 
218.  220  — 1218,  240  — 1220, 
252,  254  - 1222,  276,  278,  280 

— 1224,  303,  307,  314,  315  — 
1227,  331,  332  - 1228,  354  — 
c.  1230,  321  — 1231,  385,  382 

— 1232,  393—  1234,  418—  1236, 
■442  — 1237,  466,  469  — 1238, 
476,  422  — 1239,  484,  485  — 
1240,  493,  495  — c.  1240,  503, 
505  — 1241,  508,  513  — 1242, 
516,  523  - 1243,  522  — 1245, 
526  — 1246,  582;  s.  auch  scrilia, 
scriptor. 

nonalia,  c 1160,  5 — 1197,  51  — 
1202,  92  — 1207,  129,  131,  132, 
133  - 1208,  142  - 1209,  150  — 
1211,  120  - 1212,  184  - 1214, 
196.  197,  201  - 1218,  232  — 
1224,  310,  311,  313  — 1227,  333 

— 1230,  365  — c.  1230,  321  — 

1232,  392  - 1233,  411  — 1239, 

498  — 1242,  519  - 1243,  536 

— 1244  , 550,  553  — 1245,  558, 
572. 

nouellatio,  1197,  16  — 1208,  149. 
nnmmi  (=  denarii),  1216,  212;  — 
Fresacenses,  1195,  25j  — aurci, 
1197,  46,  s.  auch  aureus,  denarii 
II.  s.  w. 

nuncius  solenipnis  (Excenter),  c.  1245, 

679. 

nundiuare,  1233,  405. 
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0. 

Opera  (=  Robot),  1240,  407. 
operarius,  1202,  94. 
oppidum,  1195,  27. 
oblatio  puerorum,  1197,  5L 
obstagium,  hoc  cst  alicuius  «iuitatis 
uel  alterius  loci  introitus,  c.  1245, 
578. 

obseruantia  ordinis  canonici,  1197, 
51  — 1208,  142  — 1220,  251j 

- uniformis  canonicorum  regula- 
rium,  1220,  251 . 

occisio  hominis,  1197,50 — 1208,142; 

s.  a.  homiridium,  maleiicium  u.s.  w. 
oues,  1218,  24ü  _ 1240,  497. 
offensa,  1202,  85. 

officia  intra  cellam  monasteriii  uel 
extra  ordinäre,  1203,  108 
officiatus,  c.  1235,  438. 
officialis,  1195,  25  — c.  1195,  38 

- 1196,  40  - 1197,  55  - 1202, 
82,  83j  85,  89  — 1209,  155  — 
1210,  161,  155  — 1211,  113  — 
1212,  184  - 1213,  189  - C.  1215, 
209  — 1218,  238,  259  — 1223, 
298,  299  — 1224,  302,  315  — c. 
1225,  324  — 1226,  328  — 1227, 
332,  332  - 1228,  354  - 1232, 
396,  400  — 1233,  408  - 1234, 
421  — 1237,  457,  420  — 1239, 
485,  488  — 1242,  517,  519,  521, 
522,  526  — 1243,  529,  533 
1244,  550,  552,  554  - 1245,  555, 
560  . 573,  525  — c 1245,  577j  — 
coquine,  1229,  357. 

officiarius,  1228,  344. 
officium  aduocati , 1240,  497;  — 
(Amtsbezirk),  1243,  537,  pienum 
(Kirchendienst),  1195,  ÜL 
otiile,  1242,  518,  519. 
omim,  1222,  226  — 1240,  492. 
oleum,  1233,  406,  408  - 1237,  456 

- 1239,  468;  — sanctum,  1207, 
123  — 1214,  194. 


omologare,  c.  1220,  269. 
onus  maius  et  publicum  (=  Wagen- 
ladung), 1203,  105. 
ordinatio  clericorum,  1212,  181  — 
1214,  194  — 1228,  342  — 1237, 
431. 

ordo  iudiciarius,  1232,  392  — 1237, 
463. 

ortus  (hortus),  1212,  181  — 1214, 
192  — 1224,  302  — 1231,  383j 
— domesticus  qui  haimgort  dicitur, 
1202,  62 , s.  auch  hortus. 


< l • 

Querimonia  super  prediis,  1237,  463, 
— minor,  1240,  498 ; — ex  homi- 
nibtis  (claustri  Yictorien ) nulius 
ad  monendam  — m coinpellatur, 
1240,  498. 

questio  cinilis,  1214,  193,  — criroi- 
nalis,  1214,  193. 

questus,  uel  exactio  iuris  aduocatie, 
1205,  115, 


u. 

Rapina,  1197,  50  — 1208,  142  -- 
1212,  181  - 1214,  194  — 1228, 
347,  350  - 1235,  421  — 1240, 
196. 

reditus  über,  1209,  1 50. 

rcfectio  plena  (=  Pitanz),  c.  1205, 
116. 

refectorium,  c.  1240,  505. 

regalia,  1218,  242  - 1219,  247j  — 
imperii,  1195,  28. 

remotio  ahhatis,  1214,  193 , — pri- 
oris,  1212,  182. 

rüder  quod  aerz  dicitur,  1343,  536. 

runcator,  1212,  184. 

rusticus,  1232,  393  - 1237,  411  - 
1240,  491  - 1246,  582-  s.  auch 
colonus,  houines. 
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SL 

Sacramenta  epiacopalia,  1217,  223. 

- ecclesiastica,  1214,  193,  191, 
feacrarimn,  119h,  57,  58  — 1202, 

92  — 1243,  544. 

sacriata,  1198,  57,  58  — 1202,  Q1L 
sacriatia,  c.  1235,  43(1. 
satisfactio  pecuniaria,  1202,  83;  s. 

auch  cnienda. 
aagittariua,  1197,  ElL 
sagroa  (uini),  1208,  142;  a.  a.  sauraa, 
aouma. 

aal,  1202,  85—  1208,  139-  1218, 
224  — 1219,  249,  2511  — 1222, 
288  - 1227,  337,  338  — 1233, 
406  - 1237,  453  - 1239,  488 

- 1246,  532, 
aaltuarius,  1202,  89 

aalina,  1197,  51  - 1198,  59,  311  - 
c.  1200,  33  — 1211,  173,  174  — 
1219,  25ü  1234,  121  - c.  1240, 

5113  — 1243,  533  — 1244,  552  — 
1246,  582, 

aalia  dercictio  (ein  Sud),  1244,  552 
sanguis  (iudicimn  de  sangtiine),  1245, 
56(1. 

sartor,  1232,  393. 

sauma  (uini),  1197,  50 ; — (aalia), 
1218,  224  - 1219,  249.  250;  s 
auch  aagina,  aouma. 
spelunca  latronum,  1220,  255. 
spizreht  (im  Bergwcaeu),  1197,  55 
— 1207,  HL 

Schankrecht  (b.  Kirchen),  1245,  550. 
srolaris,  1228,  344,  343  - 1212, 
520 ; — vagus,  1242,  920. 
acholaaticu»  (kirchl.  u.  weltl.),  1220, 
251,  252  — 1223,  293  - 1224, 
300,  302,  309  — 1229,  331  - 
1234,  415  1243,  543  — 1245, 

57 1 . 

achozphenningc,  1207,  131. 
scriba,  1202,  18  — 1222,  284  — 
1227,  331  — 1229,  331  - 1234, 


411  — c.  1240,  M1I  - 1242,  526  ; 

— curie,  c.  1220,  233  — 1243, 
533  535;  Marchic,  1224,  303, 
307;  — Stirie,  1222,  280,  284  — 
1239,  183  - 1241,  513  - 1243, 
529,  540,  542  - 1244,  543,  541 

1245,  555,  563 ; a.  auch  nota- 
rius,  scriptor. 

scriptor,  1217,  222  — 1220,  258  — 
1228,  344. 

stabulum,  1224,  302. 

Stadtrecht(?)  (publica  libertas),  1245, 
542. 

stekempcr,  ins  montanum  quod  — 
dicitur,  c.  1210,  169. 
ateura,  atiura,  1207,  131  — 1239, 
489. 

stipulatio,  compromissum  per  nein, 
c.  1220,  238. 

atrata  (1).  s.  Marein  b.  Seckau),  v. 
1197,  43  — e.  1208,  Hlj  que 
ducit  per  rnontem  Crucia,  1234, 
419;  — publica,  1219,  216;  s.  a 
uia. 

atupa,  1234,  117. 
aepteuariua,  c.  1220,  267. 
aepultura,  1195,  311  — 1214,  198  — 
1223,  295;  communis,  c.  1220, 
270 ; — ecclcaiaatica,  c.  1205,  118; 

— libera,  1197,  5ü  - 1205,  143 

— 1207,  123  1210,  IM 

1215,  2118  — 1231,  318. 

aepum,  1223,  296. 
acdes  pontiticales  (licentia  — in  curia 
regia  publice  deferendi),  1218,  242. 
acnator  Vrbis,  1231,  379. 
aententia  coram  puldico  publicata, 
c.  1230,  312. 
aententiarua  c.  1240,  507. 
aenescbalcus  (=  dapifer),  1218,  236. 
aeruicium  (=  Pitanz),  1233,  411 ; 
(a.  auch  pitancia)  — aduocatic, 
1203,  1118  — militare,  1241,  509. 
acruientes,  1214,  2111  — 1235,  423 

— 1237,  455. 
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serui,  c.  1135,  3 — 1209,  150  — 
1224,  310  — 1227,  331  — 1233, 
412  — 1214,  4SI» 
silna,  1202,  81,  84,85  - 1205,  1111 

— 1200,  L21  — 1215,  205  — 
1222,  276,  223-  0.  1225,  32fi 

— 1232,  333  - 1236,  442  — 1237, 
453  - 1240,  4HS  - c.  1240,  524 

— 1244.  552:  s.  auch  boscnm, 
nemus. 

siligo,  1220,  253  -c.  1235,  438, 
synodus,  e.  1197,  42  — 1212,  182 

— 1228,  347,  350;  - generalis, 
1211, 122;  — compulsio  regularimu 
ad  — dum  1212,  182  — 1214, 
193 : s.  auch  placittmi,  ooncilium 
u.  s.  w. 

socius  (=  Kuxteilhaber),  1216,  213. 
solempnitas  morientium  L e.  quarta 
uel  medietas  uel  alia  portin  dehita 
1231,  328. 

solidus,  1197,  50  — 1208,  142  — 
1217,  220  — c.  1240,  503,  504 

— 1242,  519. 
sorores,  s.  litterate. 

souma,  1233,  408 ; s.  auch  sagina, 
sauma. 

subaduocatus,  1197,  48  — 1208,  141 . 
supania,  1207,  1 35. 
supanus,  c.  1200,  66. 
subuectio  rerum  (non  petenda  per 
aduocatum),  c.  1200,  65. 


successio  filiarum  in  honis  patrum, 
1237,  463. 

sumphenninge,  1207,  131. 
suspensio,  1212,  182  — 1214,  194, 
197  - 1228,  348,  352  — 1235, 
432. 

U,  V. 

Vmfuerung  (=  Hinziehen),  1222,  279. 
Untherthanen,  Bestiftung  derselben, 
1236,  448  — 1237,  421  (s.  auch 
plantatio,  institutio,  locatio);  — 
Heiraten,  1201,  20  — 1209,  150  — 
1221,  273;  — Teilung  der  Kinder, 
1244,  554. 

nrhanus  (—  ciuis),  1192,  20. 
urna  (uini),  c.  1210,  160  — c.  1220, 
220  - c.  1228,  356  - 1236,  448 
1237,  458  — c.  1240,  502. 
usuagium,  1214,  192. 

w. 

Wetten,  componere  id  est,  — c.  1200, 

65. 

X. 

Xenia,  1236,  446. 

z. 

Zehent,  1224,  317  ; s.  auch  decima. 
czwispil,  1202,  38. 
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